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Amtliche Artifel 


(Die Zar s und Stempelgebühren in Stipenbiens 
Sachen betreffend. ) 


k Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


De alterhöchfte Eutſchließung bes Konigl. 
©] Staatöminifteriums des Innern vom 23. Decems 
Be ber d. Is., Tax- und Stempelgebühren in Stis 
4 pendien » Sachen betreffend, wird hierdurch auf 
A nachftehende Weife zur allgemeinen Darnachach⸗ 
A tung befannt gemacht: 





I: 

Der Stempelfhuldigfeit unterliegen 

in der Regel: 

a) die Eingaben bey dffentlichen Behoͤrden um 
Verleihung von Stipendien, 

b) die Audfertigungen, wodurch Stipendien 
von den zu ihrer Verleihung comperenten 
Behoͤrden wirklich verliehen werben. 

e) und die Hauptquittungen über den Jahres⸗ 
Betrag der aus dffentlichen Eaffen bezoge: 
nen Stipendien. 

11. 
Dem Stempel find jedoch nicht unterworfen: 


Bayeriſches 


Agenzblatt 
Sfarfreis, 
























1. Stud, Münden, den 4. Jaͤnner 1826, 





1) die Eingaben und YAusfertigungen in Fällen, 
wo bie Armuth ber Stipendien s Bewerber 
geſetzlich nachgewieſen ift; 


. 2) die amtlichen Ausfertigungen, welche zwi: 


ſchen die Birte um ein Stipendium und defz 
fen wirflihe Bewilligung fallen, . nämlich 
Berichts s Abforberungen, Eorrefpondenzen 
ber Vehdrden unter fich, Berichts s Erftar: 
tungen, u. d. gl. 

die amtlichen Ausfertigungen, welche der 
wirklichen Bewilligung von Stipendien nach⸗ 
folgen, wozu Nachrichten an die unterge: 
orbneten Behdrden und Stipendiaten, Caſ⸗ 
ſa⸗Aſſignationen u, d. gl. gehören, 

die Partial » Quittungen über Stipendien » 
Raten, welde aus Disciplinar = Rüdficy: 
ten gewöhnlich am Schluße eines jeden Mo- 
nats oder Quartals bezahlt werden, 

III. 

Der ErpeditiondsTare unterliegen 
nur diejenigen Ausfertigungen, bey weldyen die 
Anwendung des Stempels erforderlich ift. Dieſe 
Taxe wird nach der Verordnung vom 27. März 
1809 (Rggs.-Blatt vom Fahre 1809, S. 731 — 
743) und nad) der unterm 20. April 1811 an 
re) 


a 
— 


— 
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ie dermaligen Beneral« Kreis s Commiffarlate 
vlaffenen allerhöchften Entſchließung erhoben, 
md in bie Eoncurrenz = Caffe der Stiftungss 
ınd Gemeinde s Ober s Euratel abgeliefert. 
München den 27. December 1825. 
rdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
v, Hofftetten, Director. 
Miller, Serr. 


———— Kdni 1 DotigepBehbrden 
bes Iſarkreiſes 


(@inen bey Wallkofen, — Mallersdorf 
im Regenkreiſe, arretirten blödfinnigen Maun 
berteffend,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Den Kdnigl. Polizen = Behdrden des Iſar⸗ 
'reifes , wird die nachfolgende, von der Koͤnigl. 
Regierung des Regenkreiſes mittelft Schreiben 
som Q. praes. 16. 1.M. ander mitgetheilte Pers 
jonals Befchreibung eines im Landgerichte Malz 
'eröborf am 27. November d. J. arretirten bloͤd⸗ 
Iinnigen Maunes, deffen Heimath bis jest uns 
befannt ift, mit dem Auftrage mitgetheilt, ges 
naue Nachforſchung über die Herkunft diefes 
Ungluͤcklichen anzuftellen, und die etwa zu mas 
chenden Entdedungen fogleich der unterfertigten 
Stelle anzuzeigen. 

Minden ven 26. December 1825, 
Kbn.Bayer. Regierungdesgfarfreifes, 
Kammer bed Innern 
db. Widder, Präfident. 

v. Hofftetten, Director, 
Miller, Ser. 
Buena 
Diefer Mann ift bey 40 Jahre alt, 5 Schub 
6 Zoll !groß, bat ſchwarze krauſe rund gefchnits 


tene Haare, brannen Schnurbart, und einen fol- 
hen Knebel⸗ und Badenbart, eine gewölbte, 
hohe gerunzelte Etirne, braune Augenbraunen, 
graue tlefliegende Augen, mittlern Mund, auf: 
geworfene dicke Unterlippe , gute weiße Zähne, 
vorne in der obern Kinnlade hat er nur zwey 
breite Zähne, in der untern Kinulade hat er alle 
Zähne. 

Er trägt einen alten ganz zerlumpten blau 
tiichenen Janker, eine lederne abgeſchabte Hofe, 
ein abgetragenes grün manchefternes Gillet mit 
gelb metallenen Andpfen, einen alten fchwarzen 
Filzhut, alte Bundſchuhe, ein flächfernes Hemd 
mit mefingenen . Haften. 

Er fpricht, fo viel man abnehmen kann, den 
bayerifchen Dialert. 





“ a ER 
fäntlihe Königl. Hypothelenämter 
bed Iſar kreiſes. 
(Tar· Regulativ In Hypothekenſachen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Wird ſaͤmmtlichen Kon. Hypothekenaͤmtern 
des Iſarkreiſes nachſtehende allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung, über die Anwendnng des Taxregula⸗ 
tiv's für Hppothefenfachen, zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung bekannt gemacht. 


Koͤnigreich Bayern 


Staa — um der er 
‚bie 
Kdın. Scans ded Iſarkreiſes 
- Kammer der Finanzen 
Zur Erleichterung der Schuldner genehmigen 
Seine: Kdniglihe Majeftät, daß das 
neue Regulativ für die Zaren und Etempelges 
buͤhren in Hypotheffachen jest ſchon in Anwen: 
dung gebracht werden duͤrfe. 


— — 


— 9 | X 


Die Koͤnlgl. Regierung des Iſarkreiſes Kam⸗ 
mer der Finanzen, hat hiernach * weitere Ge⸗ 
eignete zu verfuͤgen. 

Muͤnchen den 24. December, 1825. 

Kdn. Bayer, Regierungbesgfarlreifes, 
Kammer ber Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
Met, Direrton 
\ Frhr. v. Thibouſt. 





( Die Taxitung ber Quittungslelſtungen in Hypo 
thekenſachen betreffend.) . 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da von einigen Gerichtöbehdrden bey der 
Producirung von Quittungen über getilgte. For⸗ 
derungen Behufs der Lbichungen gegen den Willen 
ber Parteyen entweber foͤrmliche Auittungsbriefe 
errichtet, oder für die hierbey aufzunehmenden 
a Protocolle die im 6+ 13. der proviforifchen Tax⸗ 
ordnung beftimmten Quitrungstaren erhoben wurs 
den; fo wird den fämmtlichen Gerichtöbehbrden 
des Sfarkreifes in Folge allerhöchiten Auftrages 
vom 16. d. M. bemerklich gemacht, daß die Quit⸗ 
tungstare nur alsdaun erhoben werden darf, wenn 
fdrmliche Briefe, und zwar auf ausdruͤckliches 

Berlangen ber Parteyen ausgeftellt werden. 

Miinchen den 29. December 1825. - 
Kbn.Bayer Regierung desIſarkreiſeé, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfivent. 
Mei, Director. 

Srhr.v. Thibouſt, Seer. 





Dienftes -Notiz. 


In die durch den Tod des Gottfried Mert, 
buͤrgl. Hofjuweliers und Goldarbeiters, erledigte 
Stelle eines Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigten, in der 





zu dürfen. 


‚410 


Kbnigl. Haupts und Refidenz «Stadt Minchen, 
ift der. Erfagmann Leonhard Streicher, bür: 
gerl. Handelsmann, eingerddt. 


Belanntmahungen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben am 
28, November 1825, dem Bürger und Schuh: 
macher s Meifter Johann Schmid dahier in fo 


- lange, als dorſelbe fich ſolcher Auszeichnung nicht 


unwirdig machet, zu geftätten allergnädigft ge: 
ruht, fi auf einem an feinem Haufe aufzu: 
hängenden Schildes „Hofſchuhmacher Fhrer 
Mujertät ber — Ködni gin“, nennen 





Seine Koͤnigliche Majeftät haben am 
12. December 1825, dem bürgerl. Gefchmeide: 
und Stahlarbeiter dahier, Joh. Seewalder die 
Genehmigung zur Fortführung feines Titeld als 
Hofgefchmeide s und Stahlarbeiter zu-ertheilen, 
und demfelben auch zu geftatten alferänädigft ge: 
ruht, fein Aushaͤngſchild fernen wit dem Re: 
Wappen zu zieren. 





ir 5 Landarztesftelle zu Mieberafgan betrefs 


d Sielle eines Landarztes zu Niederaſchau 
dieß Gerichtö, iſt durch den Tod des bisherigen 
Landarztes Dirwanger, in Erledigung ge: 
kommen. 

Diejenigen Individuen, welche zu dieſer Stelle 
Luſt tragen, koͤnnen ſich binnen bier Wochen 


„bey dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte mel⸗ 


den, und ihre Nachweife über die geſetzliche Qua 
lification vorlegen. 
Den 1. December 1825. 
Preyfingfhes Herrſchafts— 
er * Hohenaſchau In Prien. 
(2) = Schnediz, Herrfhaftörichter. 











(Gefunbened Geld betreffend.) 

' Mor nicht gar langer Zeit ift im Pfarreys 
© Bezirke Mittenwald eine mittelmäßige Summe 
Fi Geldes in einem Beutel gefunden worden; 
der allenfallfige Eigenthilmer desfelben mdge fich 
A bey ber unterzeichneten Behorde melden, und ges 
5 pörig legitimiren. 
Den 24. December 1825. 


5 Magiftrat des K.Marktes Mittenwald. 


J. Witting, Bürgermeifter. 


Cours | 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 29. December 1825. 


Stäatd: Papiere Briefe. Geld, 


Dblig. m. Coup.A 45 0924 — 
detto „ „ 355 1015 = 
Sand» Nnleben A555 102} — 
Lott. Looſe E-Mä 43 1014 100% 
detto  „—„2mt. KR — 
detto unverzinsl.ä fl.10) 08 — 
detto detto äAfl.25 08 — 
detro detto Afl.100) 09 — 








—— — — — — —— 
Verſteigerungen. 
Die am 19. November d. Irs. vorgenom⸗ 
mene Verfteigerung 
a) des Frauenholzes im Steuer » Diftricte 
Wambach, pr. 83 Tagw. 71 Decim. 
b) des Perzauerholzesim Steuer-Diftriete 
Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim. 
c) des Engelfhallingerholzesim Steus 
er » Diftricte Gruͤntegernbach pr: 12 Tagw. 
64 Decim, 
d) der Brandftätte ebenfalld im Gteuers 
3 Diftriete Grintegernbad), pr. 3Tgw. 95Dec. 
© hat die hbchfte Genehmigung nicht erhalten. 
Zum mochmaligen Verkaufe der genannten 
FI Waldparzellen unter den gewöhnlichen Bedings 


- 
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niffen, welche für Staatögäter s Berdufferungen 
vorgefchrieben, und die in dem Regierungsblatte 
vom Jahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird befiwegen wiederholt der 28te Jänner 
1826 beftimmt, und die Kaufsliebhaber haben 
fi) demnach im Wirthshauſe zu Hubenftein 
an diefem Tage Morgens bis 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol! zu geben, 
Den 17. December 1825. 


Königl. Bayer. Rentamt Erding und 
Forſtamt Freyfing. 





Glenner, Kaltenborn, 
en K. Zorftmeifter. 
3) 1 


Die im Pfarrhofe zu Bidenbach bey Velden 
vorräthigen Getreide 
an Weitzen beyläufig 50 Schfl. 


„ Korn — 10 9, 
„Gerſte — 50  » 
„Haber — 10 9, 


dann beyläufig 80 Pf. Flache, 
werden am 23ten Jänner 1826im befagten 
Pfarrhofe an den Meiftbietenden unter Vor: 
behalt der hoͤchſten Genehmigung gegen baare 
Bezahlung bey der Abgabe verfteigert, 
Kaufsluftige werden hierzu vorgeladen, 
-- Den: 27. December 1825. 
Kdn. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 


Borladungen und Edictal— 
Gitationen. 

Der Fonigl. bayer. Kämmerer, Oberft a la 
Suite, ded Ordens vom heil. Georg Eommen: 
thur, Graf Sigmund von Buttler: Heimhaus 
fen, hat mit feinem Bruder, Grafen Eajetan 


son Buttler, k. b. Generalmajor und Briga: 
-dier, dann Stadt = und Feftungs » Eommandanten 


in Wirzburg, Mitter des k. b. Militär: Mar- 
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Hofeph sOrdend, und Offizier der. k. franzdfis 
fhen Ehrenlegion unterm 5. July. 1823 einen 
Familien» Vertrag abgefchloffen, in deffen Folge 
fie die Errichtung eined Familien: Fideicommifs 
ſes beabfichtigen „ worüber die betreffenden Urs 
funden den 16. Auguft 1823, dann in einem 
Nachtrage dem 7. Auguft 1824 mit der Bitte 
um Betätigung und Immatriculation ber uns 
terzeichneten Stelle vorgelegt wurden. 

Nach dem Inhalte diefer Urkunden beftehet 
biefed Graf von ButtlersHeimhaufen’fde 
Fideicommiß in den Hofmarken Heimhauſen, Inn⸗ 
haufen und Dtteröhaufen, namentlid): 

in dem Schloffe zu Heimhaufen, ſammt dem 
dazu gehdrigen bedeutenden Gärten, Deconomiens 
und Nebengebäuden, dem Bräu » Verwalters: 
Gerichtödienerd= und Baumeifterö- Haufe, den 
Aedern, Wiefen, und Waldungen, Hoch- und 
Niederjagden, und Fifchereien, den in den Koͤn. 
Landgerichten und Rentämtern Dachau, Fuͤrſten⸗ 
felobrud, Freyfing, Eraruberg und München ges 
legenen, fowohl Rufticalz als Dominical⸗ Grunds 
und Zehentherrlichen Befigungen, dann dem ges 
fammten Mobiliars Vermögen, wie es ſich nach 


fämmtlihe. Mobiliarihaft hat Graf Eigmund 


einem ‚ewigen, künftig mit Feiner‘ weitet Hy 


Vertrage ausdrüdtich bezeichneten Laft zu bes 
ſchwerenden Fideicommiß beftimmt, und ben 


Buttler, Namens feiner männlichen Descen⸗ 





bem Tode des Titl Couftituenten vorfinden wird. 
Diefe in den vorgelegten Urkunden naments 
lich aufgeführten Güter und Renten, wie auch 


von Buttler durch ummiderrufliden Vertrag, 
mit alleinigem Vorbehalt der lebenslaͤnglichen 
Adminiftration und Nutniepung, ſchon jetzt zu 


pothek öder ſonftigem nicht ii: dieſem Familien⸗ 


benz eingeräumt; zugleich aber auch demſelbenenalle viejenigen welche aus was immer für e 
































14 


bie Vermittlung und Berichtigung der etr 
fruͤher oder ſpaͤter zur Aufkuͤndung kommend 
Capitalien und Paſſiven gegen feine mitunt 
geſtellte eigene Haftung hiefuͤr uͤberlaſſen. 
Nach den Beſtimmungen des (. 26. des co 
ſtitutionellen Edictes über die Familien « Fidı 
Eormmiffe vom 26. May 1818 werben dah 
alle diejenigen, welche binfichtlid des zu de 
Sideicommifje beftimmten Vermoͤgens perfo 
liche oder hypothekariſche Forderungen zu m 
chen haben, hiermit vorgeladen, in dem vı 
Heute anfangenden prärufiven Termine vı 
ſechs Monaten ihre :Anfprüce bey diefe 
Gerichtöhofe anzuzeigen, bey Bermeidung d 
Rechtsnachtheiles, daß nach Berftreichung di 
ſes Termines die Inmatriculation der beyeic 
neten Dbjecte ald Familien : Fideicommiß v 
fih gehen werde, folglid jene Praͤtendent 
wegen ber anzuzeigen unterlaffenen Forderung: 
fi) nicht mehr an die Subſtanz des Fideicor 
miß⸗ Bermdgens,. fondern nur..an bad Allodia 
Vermögen des Stifterd, oder im. deffen Erman, 
lung an die Früchte des Fideicommiffes zu ha 
ten berechtigt feyn follen, und felbft hinſichtli 
dieſer denjenigen Gläubigern nachzugehen habeı 
welche, fic innerhalb, diefes Termines gemeld 
haben: werden.  .. 
Den 21. December 1825. 
Kbnigl. Bayer. Appellationsgerid! 
fiber den. Ffarkreis. 
ER mn, Yräfivent. . 
@ 1. un Riederaue 
Da der Pfarrer zu Endorf, Herrfhafteg 
richt Prien, Fran; Zaver Gartmapyer ohı 





Eivilbefig desfelben dem Grafen Cajetan von letztwillige Verordnung verftarb , und deffi 


Ruͤcklaß hierorts verhandelt wird; fo werdı 
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em Nechtötitel an desſelben Ruͤcklaßmaſſa Ans 
pruͤche machen zu fhnnen glauben, hiermit 
mfgefordert, innerhalb 30 Tagen von Heute 
un, fich hierorts zu melden, und ihre Erbfchaftds 
‚der fonftigen Anfpräche nachzuweifen, widri⸗ 
yenfalls ohme weitere Reuͤckſicht vorgefehritten 
vuͤrde. je”, 

Zugleich wird zur beſſern Aufklärung anges 
führt, daß der Defunet ein Buchbindersfohn 
son’ Rofenheim war, nadhhin in das Klofter 
Herrn» Chiemfee trat, und da feinen Taufna⸗ 
men Molfgang ablegte. 

Den 9, December 1825. 
R.B. Kreis: u. Stabtge riht Minden, 

v. Gerngroß, Director. 

23 v. Eckartshauſen. 


— —— 


Auf Antrag der Kaſpar Sieglifhen Re⸗ 
lieten vom Stillerhofe und in Vebereinftimmung 
mit Ihren Greditoren, wird der Termin zum 
Verſuche gätlicher Ausgleihung biefes Schuls 
denwefens auf Mondtag ben 25ten J aͤ n⸗ 
ner 1826 Vormittags 8 Uhr erneuert, und- jes 
der Greditor mit dem Anhange hierzu vorgelas 
den, daß die MWegbleibenden in Bezug auf Fri 
fien und’ Nachlaͤſſe dem Refultate der Stims 
menmehrheit der Anwefenden beypflichtend ers 
kannt werden. 3 

Den 1: December 1825. 
Kdn. Bayer. Raudgeriht Land 
| Luzzenberger, Landrichter. 


sberg. 


Jacob Reim, geweſener Soldat des zweyten 


Linien⸗Infanterie⸗Regiments, aus Haimperts⸗ Di: Forſter, ———— 
— ER 





:: ARebft einen. Meylaan.i hie Sqhrannen · Auzelgen betreffend.) 
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hofen hiefigen Landgerichts gebürtig, wird feit 
dem rußifchen Feldzuge vermißt. 

Deffen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die Edictalladung desſelben angetragen. 
Derfelben wurde ftatt gegeben, und Jacob Reim 
ober deffen Defcendenz , wird anmit vorgeladen 
sub termino ſechs Monate fich dahier In 
Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu ftellen, 
als fonft der Vorgeladene für verfhollen erklaͤrt, 
und fein in 550 fl. beſtehendes Vermoͤgen an 
feine SImteftaterben gegen Caution verabfolgt 
werden wird. 

Den 5. December 1825: 
Koͤnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen 

In legaler Verhinderung des K. Landrichterd, 

(3) 1. Stadelmann, I. Aſſeſſor. 





Auf die von dem Kön. Beyzollamte Schwarze 
bach Fisci nomine gegen den unbefannten Eis 
genthiämer des unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf gefchehenes Anhalten von einem jungen 
Burfchen zuruͤckgelaſſenen Pferdes ſammt einem 
feeren Waͤgerl geftellte Confiscations-⸗Klage, wird 
der Beklagte hiermit aufgefordert, feine allenfalls 
figen Einreden gegen die Klage um fo gewiffer bins 
nen 60 Tagena dato hierorts geltend zu machen, 
als er außer dem derſelben verluftig erfläret , die 
fraglichen Gegenftände für eingeſchwaͤrzt gehals 
ten, und der Eonfiscation unterworfen werden 
wÄrden. ’ } 

17. December 1825. 


Den BEN: 
Ka; Bayer. Landgerigt Reihenhall, 
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Beylage zum Sfarfreis : Intelligenzblatte des Jahres 1826, S ch % A n 1 ec n 
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Königlich 


Amtliche Artikel. 


(Kleinhandlohn, resp. Laudemlal⸗· Taren betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


E. iſt vorgelommen, daß von elnigen Pa⸗ 
trimonialgerichts⸗ und Grundherrn gegen bie 
Beftimmungen bed $. 28. ber proviforlfchen 
Tar s Drbnung noch Laudemials Taren erhoben 
werben. 

Durch alferhöchftes Refeript vom 16. d. Mts. 
{ft die unterzeichnete Stelle angewiefen worben, 
barüber zu wachen, daß bie Erhebung diefer 
Taxe fortan abgeftelft bleibe, vorbehaltlich jes 
doch der auf Grundverträgen beruhenden allens 
fallfigen Rechte der Grundherrn.. 

Solches wirb zur Nachachtung bekannt ges 
macht. 

München ben 29, December 1825, 

Kdn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer beö Innern und der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 

2. Hofftetten, Dir. Meg, Dir. 

Srhr. u. Thibouft, Ser, 





are 


—9*— Bayeriſches 
NUN (€ n 3 b l att 


Iſarkreis. 


— — — — — — — — — 
u. Stuͤck. Muͤnchen, den 11. Jaͤnner 1826, 





An 
ſaämtliche Kdnigl, Polizey⸗Behdrden 
bes Iſar kreiſes. 
(Den deſinitiven Winter bier ſa h und den Go ms 
merblerſah für 1838 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn Gemäßheit ber ermittelten Durchſchnitt⸗ 
preiſe der Gerfte, dann des Lands und Boh⸗ 
mer⸗Hopfens wird ber Bierſatz im Jſarkreiſe 
für das Sud⸗Jahr 185% regulirt, wie folgt; 

J. Diftrier. 

Stadt München, 

» Landshut; 

Landgericht Bruck, 

» Dadau, 
Eberöberg, 
Erding, 
Brepfing, 
Landsberg, 
Landshut, 
Laufen, 
Moosburg, 
Mühldorf, 
München, 
Pfaffenhofen, 


Pussy you, 
SS 33 SS 113 53 


en 
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Landgericht Starnberg, 


» »  Tittmoning, 
» »  Xroftberg, 
» » PRilsbiburg,- 


»  Mafferburg. 


A. Definitiver Winterbierfag: 
Drey Kreuzer zwey Pfenn age. 


B. Sommerbierſatz: 
Vier Kreuzer. * 
U. Diftriet. 
Landgericht Berchtesgaden, 
Miesbach, 


* 5 

„ Reeichenhall, 

» Roſenheim, 

n » Schongau, 

» ». XTegernfer, 

nn Rp; .. 

n ». Xraunftein, 

» » Meilbeim, 

„ — Werdenfels, 
Wolfratöhaufen, 


Herrfäaftögericht Hohenafchau in puen 
n nn Hohdenaſchau in Neubeuern, 
„nn » Drafenburg in Neubeuern. 


A, Definitiver Winterbierfaß: 
Drey Kreuzer drey Pfennitige 


B. Sommerbierfaß! 
Vier Kreuzer ein Pfenning.“ 


Saͤmmtliche Königl. Poligey «Behörden bes 
Iſarkreiſes werden dabey angewieſen, nicht nur 
ber genauen Einhaltung des gegebenen Satzes, 
fondern auch der ſatzmaͤßigen Befchaffenheit des 
Bieres gehdrige Aufmerkfamkeit zu widmen, und 
durch dftere Vifitationem ſich zu verfichern, daß 
Bräuer und Wirthe ihren gefeglicpen Berbinds 
lichkeiten Genuͤge leiſten. 

Ruͤckſichtlich der Ausuͤbung der Braupolls 
zey in den gutsherrlichen Gerichtsbezirken wird 
auf die Ausſchreibung von 6. Juny 1814 (Iſar⸗ 
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Kreis⸗-Intelligenzblatt 1814, S. 23 — 24.) wie⸗ 
derholt hingewieſen. 
Muͤnchen den 3. Jaͤnner 1826. 


Rdn Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Gunerm 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 


ſaͤmmtliche — 
des Iſarkreifes. 
(Den Gebrauch kupferner nicht gehoͤrig verzinnter 
Geſchirre beym Bierausſchenken betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Ergebniſſe einer im N: bed legt ver: 
floffenen Sommers durch plötzliche Erkrankung 
mehrerer Individuen im Landgerichts = Bezirke 
Minden veranlaßten Unterfuhung, haben zu 
der Erfahrung geführt, daß bey dem Bieraus: 
ſchenken Eupferne, nicht gehdrig verzinnte Ger 
ſchirre gebraucht werden, und daß ins Befondere 
das Tropfbier zuweilen in ſolchen Gefdirren 
aufgefangen und gefammelt wird. 

- Da dem in ſolchen Geſchirren fehenden Biere 
durch Zerfegung des Kupferd und Erzeugung. des 
Gruͤnſpans leicht giftartige Beftandtheile mit: 
geheilt werden, ımd der Genuß besfelben der F 
Gefundheit Gefahr "bringt; fo werden die Por 
lizey⸗ Behdrden des Iſarkreiſes angewiefen; die 
geeigneten Anordnungen’ zu treffen, bamit bey 
dem Ausfchenten Feine kupferne Gefdirre ohne 
gehdtige Verzinnung gebraucht, die‘ entgegen 
handelnden Bierbrauer und — aber da 
Strafe gezogen werben. 

Muͤnchen den 3. Jänner 1826, 


Koön. Bayer. Regierung des Zfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 

v· ade Direetsl, 

Miller, Ser. 


1} 


= 
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(Die Vertretmg ber Stiftungen d Communen 
in Mestöangelegenteiten u dem Landgerichte 
Frevſing betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die Vertretung der Stiftungen und Com⸗ 
munen in Rechtöangelegenheiten bey dem Lands 
gerichte Frenfing, ift ſtatt des nad) Landshut abs 
gegangenen Advocaten Porzer, dem Advocaten 
FÜR oth in Freyſing übertragen worden, welches 
hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Muͤnchen den 7. Jaͤnner 1826. 


Kdn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, Präfident. 
v.Hoffterten, Director, 
Mille r, Secr. 


An s 
rämtlice adalst Difiriets s Polizeys Koͤn Bayer. Regierung besfarkreifes, 


Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Den Fleiſchſatz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
In Gemäßpeit der über ben Stand ber Vieh⸗ 


preife eingezogenen Erfahrungen wirb' bie Fleiſch⸗ 
Tare in den Städten München und Landshut bis 
zu weiterer Beftimmung feftgefegt wie folgts, 
1. Stadt Muͤnchen. 
Ochſenfleiſch neun Kreuzer, 
Kalbfleifch -fieben Kreuzer. 
I. Stadt Landshut. 
Ochfenfleifch acht Kreuzer zwey Pfenninge, 
- Kalbfleifch fieben Kreuzer zwey Pfenninge, 


Die K. Diftrictd-Poligey:Behbrden des Iſar⸗ 


kreiſes haben hiernach in ihren Amtsbezirken 
das Geeignete zu verfuͤgen. 

München den 8. Jänner 1826. 
Kdn.Baver. Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 


v. Hofſtetten, — 
if Mil ler, Sem 
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(Die Benbringung der verorbnungemäßigen Ver: 
sihts = Urkunden für die Ehefrauen cautions: 
pflihtiger Beamten im Sfarkreife betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da eine nicht unbedeutende Anzahl cautions- 
pflichtiger Beamten im Sfarfreife der diesfeiti- 
gen Ausfchreibung vom 22. Juny v. Irs. (Kreis⸗ 
Sntelligenz:Blatt 1824 St. XXVI. Seite 541) 
noch bis jeßt nicht entfprochen hat; fo findet 
man fi veranlaßt, jene Ausfchreibung mit dem 


Auhange zw erheuern, daß man gegen biejeni: 


gen cautionspflichtigen Beamten, welde ber, 
ihnen durch obige Ausfchreibung auferlegten Ver: 
bindlichfeit binnen vier Wochen nicht Ges 
nüge Teiften follten, ohne weiters‘ mit Ordnungs⸗ 


ſtrafen verfahren werde. 


Minden den 31. December 1825. 


Kammer der Finanzen, 
v. Widder, Präfident. 
Met, Director, 
“y Wenger, Secr. 


fümmttide Königt. Gerichts se Wehbrs| 
den des Iſarkreiſes. 
(Die Diäten ber Rechtspractikanten betreffend.) 


: Sm Namen Seiner Majrftät des: Königs, 


Nach einer allerhochſten Entſchließung vom 


24. December v. J., Fonnen dem — nicht als 
Sunctionäre 


eigens aufgeftellten Rechts: 

practifanten in feinem Falle mehr, ald die Did: 

ten ber Schreiber bewilligt werden, wonach fich 

bey den Diäten = Anfredjnungen in Dienft- und 

Partheyſachen mit Räcficht auf die beftehenden 

Taggelver » Regulative zu achten ift, 
München den 2. Fänner 1826. 


Kdn.BayerRegierungbdesd Iſarkreiſes, 


Kammer ber Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
Met, Director, 
v. Wenger, ©ecr. 


(2*) 


. 






Dienfted =» Notizen 


Seine Majeftät der Kdnig haben am 
31. December 1825 den Mebicinalrath bey der 
Kdn. Regierung des Iſarkreiſes, Joh. Nepomud 
Ringseis, zum Dbermebicinalrath bey dem 
Staatd » Minifterium des Innern proviforifch ers 
nannt, und am nämliden Tage die Pfarrey 
Buch am Erlbach, Kbnigl. Landgerichts Landshut 
dem Priefter Joſeph Jaͤg er, Cooperator zu 
Wambach, Königl. Landgerichts Erding, — dann 
die erledigte Pfarrey Illmuͤnſter, Kön. Lands 
gerichts Pfaffenhofen, dem gewefenen Pfarrer 
zu Piürgen, Priefter Joſehh Manhart, ders 
mal dahier, allergnädigit übertragen. 

An die Stelle des verlebten bürgerl. Magis 
ftratörathes zu Dadyau, Franz Radlmaper, iſt 
der Erfagmann Chriftoph Geifenhofer, buͤr⸗ 
gerlicher Rothgaͤrber, bisher Gemeinde s Bevolls 


mächtigter, und ftatt deffen ald Gemeinde: Ber 
- Horgeladene Felix Hillinger, Gerichtsdie«- 


vollmächtigter, der birgerliche Bierbrauer Franz 
Zaver Wieninger, eingerädt. 

Statt ded wegen vorgerüdten Alterd ausge⸗ 
tretenen Gemeinde s Bevollmächtigten Joſeph 
NRiederer zu Landöberg, ift ber Erfagmann 
Joſeph Mandel, birgerliherBäd als Bevoll⸗ 
mächtigter der Commune Landöberg eingetreten. 








Belanntmahungen 


(Das Maurerihe Studien Stipendium betreffend.) 

Die biefige buͤrgerl. Hofglaferswittwe Mas 
ria Elifabetbpa Maurer bat in ihrem Teſta⸗ 
mente vom 15. December 1761 ein Capital von 
1000 fl. ausgeſetzt, wovon bie jährlichen Zinfen 
für arme Studierende bis zur abfolvirten Gym⸗ 
nafial : Elaffe verwendet, bey Verleihung ihres 
Stipendiumsd aber vorzugsweife auf Verwandte 
ipres Bruders Franz Zech, bürgerl, Bor⸗ 


mn — 


2, 


tenmacher6 dahler Bedacht genommen werben 
ſolle. 

Nachdem dleſes Stipendium von jährlichen 
38 fl. dermalen erlediget ift, fo werben bdiejenis 
gen, welche hierauf aus Vermwandtfchafts » Vers | 
bältniffen mit genanntem Bortenmacher, Franz 
Zech, Anſpruch machen wollen, hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich deshalb binnen zwey Monaten 
beym unterfertigten Stadtmagiſtrate zu melden, 
und uͤber dieſe Verhaͤltniſſe legal auszuweiſen, 
außer dem nach Umfluß dieſes Termines das 
Stipendium an einen andern armen hieſigen Buͤr⸗ 
gerd-Sohn verliehen wird, 

- München den 23. December 1825. 


Mogiftratder Kdn. Hauptsu. Refiden 
Stad —— ſ x 


v. u ittermayr, Bürgermelfter. 
Maurer, Ser. 

{ Derfhollenheits » Erflärung.) 

Der unterm 12. September 1817 ebdictaliter 










nerd Sohn von Altmäplvorf, und ehedem Sols ! 
dat des K. B. Chevaurlegerdö:Regiments, Graf 
Fugg er, fo wie deſſen Schweiter Franzisfa 
Hillinger, werden anmit auf Anfuchen bed 
nächften Erben, . nachdem weber fie, noch ihre 
alfenfallfige Descendenz innerhaib des vorgeſteck⸗ 
tem peremtorifchen Termines ſich gemeldet haben, 
für verfchollen erklärt, und wird fofort deren vor⸗ 
bandenes Vermögen pr, circa 700 fl. an ben 


" gefagten Erben gegen Caution binausgegeben 


werden. Den 24. December 1825. 


Koͤn. —— Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





mus Lanbarztesftele zu Niederaſchau bettef⸗ 
end, 


Die Stelle eines Landarztes zu Niederaſchau 
dleß Gerichts, iſt durch den Tod des bisherigen 
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kLandarztes Dirmwanger, In Erledigung ges - 


kommen. 

Diejenigen Fndividuen, welche u diefer Stelle 
Luft tragen, koͤnnen fi binnen vier Wochen 
bey dem unterzeichneten Herrfchaftögerichte mels 
den, und ihre Nachweife über die gefegliche Qua⸗ 
lification vorlegen. 

Den 1. December 1825. 


a Gräfl.v. Preyfingfhes Herrfhaftsds 


gericht Hobenafhan in Prien 
(2) 2. Schnediz, Herrfchaftsrichter. 





” 


Cours 
der Bayerifchen Staatspaplera 
Augsburg den 5. Jaͤnner 1826. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — —— 


Dblig. m. Coup.àA 48 03 
detto „ „ A53 1013 
Land-Anlehen 5% 1024 
fott.2oofeE-Mä45 101% 
detto „—„2mt. — 
detto unverzinsl.äfl.10) 00 
detto detto Afl.25]1 08 
detto detto à fl.100) 09 















BDerfeigerungen 
Die am 19. November b. Irs. vorgenom⸗ 
mene Berfteigerung 


a) bed Frauenholzes im Steuer -Diftricte 
Wambach, pr. 83 Tagw. 71 Decim. 
b) des Perzauerholzes im Eteuer-Diftricte 
.. Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim,. 
e)-des Engelfchallingerbholzesim Sten⸗ 
er s Diftricte Gruͤntegernbach pr. 12 Tagw. 
64 Decim. 
d) der Branbdftätte ebenfalls im Steuer 
Diftriete Grüntegernbach, pr. 3Tgw. 93 Der. 
bat die Höchfte Genehmigung nicht erhalten, 
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Zum nochmaligen Verkaufe der genannten 
Waldparzellen unter den gewoͤhnlichen Bedinge 
niffen, welche für Staatsguͤter⸗Veraͤuſſerungen 
vorgefchrieben, und die in bem Regierungsblatte 
vom Jahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird deßwegen wiederholt der 28te Jänner 
1826 beftimmt, und bie Kaufsliebhaber haben 
fi) demnach im Wirthshauſe zu Hubenftein 
an biefem Tage Morgens bis 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocolf zu geben, 

Den 17. December 1825. 
Kbnigl, Bayer. Rentamt Erding und 
Forſtamt Frepfing. 





Glonner, Kaltenborn, | 
nn R. Gorfimeiken, 


Ders dem Aerar jure delendi zugefallene 
Hansbauernhof zu Rummeltöhaufen, beftehend; 
1) aus dem zum hiefigen Königl. Rentamte | 
leibrechtigen halbgemauerten und mit Zie⸗ 
geln gedeckten eingädigen Wohnhaufe, nebft 
gemauerter mit Stroh eingedeckter Stal⸗ 
lung, Stadel und Wagenremiße, dann Hause 
garten tt oo 0. 0 . 1Zagw.28 Der. 
aus Acergründen pr. 56 „ 45 „ 
„Wieſen ad. 37 nn 27 pn 
w Waldungen zu „. +15 „ 32 » 
2) aus den zur Kirche Rummeltshaufen freys 
ftiftigen Aedern pr. . 9 „ 50 m 
wird Donnerstag dem 260ten Jaͤnner 
1826, unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung 
im hieſigen Amtslocale dffentlich verſteigert. 
Der Verkauf der Realitaͤten unter Nro. 1. ge⸗ 
ſchieht nach den über Staats-Realitaͤten-Ver⸗ 
Fäufe beftehenden Normen im belafteten Zuftande, 
ober auf freyes unbelaftetes Eigenthum ; die Res 
alitäten unter Nro. 2. aber werden in ihren bis⸗ 
herigen grundbaren Verhältniffen verkauft. 





Yyr 





Zu dieſem Anwefen kann auch das vorhan⸗ 
dene Vieh, ſammt Fahrniß kaͤuflich überlaffen 
werben, 


: Kaufsluftige mit den noͤthigen Zeugniffen vers 


feben, werden eingeladen, atı obigen Tage das 
bier zu erfcheinen, und ihre Anbote zu Proto⸗ 
coll zu geben. 

Auskunft wegen vorlaufiger Beſichtigung dies 
ſes Anweſens und über die Guts⸗Laſten wird 
hierorts zu jeder Zeit ertheilt. 

Den 28. December 1825, » 

Kdnigl. Bayer Rentamt Dadan. 
Popp, Rentbeamter, | 





Zur Vollſtreckung des rechtöfräftigen Priorls 
tät» Erfenntniffes in der Gant gegen den Färs 
ber Gregor Bauer, wird auf Antrag der Eres 
ditoren da zur Gant⸗Maſſa gehdrige Anmes 
fen vor bem Iſar⸗Thore an der Waſſerſtraſſe 
A/B. Nro. 104, Giermeit. dffentlich zum Ver: 
faufe audgeboten. 

Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am Mondtag den zo ten Jänner ; 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Lokale des 
unterfertigten Gerichted zu Protocol zu geben. 

"Den 5. Jänner 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(2) 1. Bauer, 





Auf Antrag der Ereditoren wird das dem Les 
onhard Thaler, Kainzen zu Kopfsburg gehörige 
Karrers Unwefen, hiermit auf Montag den 
6ten Februar 18206 Vormittags von 9 
bis 12 Uhr dem dffentlichen Verkaufe unters 
geftelt. 

Dasfelbe befteht in einem zigtel Guͤtl, leib⸗ 
rechtig zum Könige. Nentamte Erding, fohin 
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In einem Wohnhaufe mit Viehftallung, Stad 
und Vorbau, fo wie drey Schweinftälen, Hol 
ſchupfen, Wafh und Backhauſe — Brui 
nen, — ’. 


Dabey befinden fi) ein Hausgarten zu 1 
Tagw. 95 Dec., eine Auwiefe zu 2 Tagwer 
51. Decim., ein Uder zu 4 Tagw. 38 Decin 
eine Wiefe pr. 72 Decim. und eine weitere 3 
s0 Decim. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher am henann 
ten Tage hierorts zu melden, und ihre wann 
Anbote zu Protocol! zu geben. 

Den 29 December 1825. | 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Fir das vergantete Hofsanwefen des Andrea 
Schmelcher von Unfriedshauſen, beym Joſeph 
bauern genannt, hat ſich weder am 29. July 
noch am 26. October d. J. ein Käufer gemel 
det, weßhalb dasſelbe zum dritten Male an 
Dienstag den 31. Jaͤnner 1826 im dies 
ſeitigen Amtslocale zum Verkaufe ausgeſtellt und 
dieſes hlermit den Kaufsliebhabern zur Kennt— 
niß gebracht wird. 

Am 22. December 1825. 
Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Das am 9. December d. J. für das Philipp 
Sonderifche Färberanwefen im Marfte Dief- 
“fen  gefchlagene Kaufsanbot hat die Genehmi⸗ 
gung nicht erhalten. 


Zu wiederholter Verſteigerung dleſes Anwe⸗ 


ſens wird daher Freytag der 27te Jaͤnner 
1826, neuerdings beſtimmt und bemerkt, daß 


dieſe Verſteigerung wieder beym Braͤuer Fink 
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zu. Dieffen Vormittags fatt finde, und um 
12 Uhr Mittags fid) ende. 
Kaufsliebhaber: werden hierzu dan. 
Den 29. December 1825. 
Königl. Bayer. Sandgericht fandäberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Das Am 8. November I. Je! Stüda6, ©. 
865 ausgefchriebene Bräu = Anmwefen der Joſeph 
Sperlfhen Eheleute im Markte Waging, 
wird num zum dritten Male am Diens tag den 
guten Jänner 1826, im Orte Waging ber 
Öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. 

Dieſes Anwefen beftehet neben den Gebäus 
den, realer Bierbraͤu⸗ und Tafern: Gerechtigkeit 
und allen erforderlichen — ungefaͤhr 
in: 

29 Tagw. 51 Decim. Aderfeld, 

4 „u 4 „m Wieswachs, 

15 „ 86 a Holzgruͤnden. 

Zu diefer Verfteigerung werben Kaufsliebs 

haber wiederholt eingeladen. 
Den 23. December 1825. 
Königl. Bayer Landgeriht kaufen. 
Kuttner, Landrichter. 
————— ——————— 3 
Vorladungen und Edictals 
Gitationen., 


Das unterfertigte Kbnigl. Bayer. Kreise und 
Stadtgericht, hat in der Verlaſſenſchaftsſache 
des MWebermeifterd Johann Kneitinger, auf 
Antrag der Intereffenten und bey dem Mangel 
einer Proteftation durch Beſchluß vom Heutigen 
den Univerfal = Eoncurd erfannt, und ed wer⸗ 
den daher die gefeglichen Edictötage, nämlich: 
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1. zur: Anmeldung der Forderungen = be; 
ren gehbrigen Nachweifung auf Mon: 
tag den 36ten Jänner 1820; 


1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten — — auf D onnerd: 
tag dem2. Maͤrz;? 


1. zur Echlußverhandlung af Sam 8tag 
den 1ten April,-und zwar für die Res 
plit bis Freytag den 14ten April 
einſchließig, und fürdie Duplik vom 18ten 
April bis 2dten April 1820 ein⸗ 
ſchließig, 

jedesinal Morgens 9 Uhr feftgefett, und hlerzu 

ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 

Schuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 

nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 

erfien Edictötage die Ausfchliefung der Forde— 
rung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 

Nichterſcheinen an den übrigen Edietötagen aber, 

die Ausfchließung mit den am denfelben vorzu: 

nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchuld: 
ners in Handen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 20. December 1825. 


K. B. Kreise u. Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
5blzl. 





Wer immer auf den Ruͤcklaß der in Kraiburg 
am 19. Auguſt heurigen Jahres verſtorbenen Bar⸗ 
bara Kerfcher, Bauſchreibers⸗Tochter von Reiz 
chenhall, Anſpruͤche zn haben glaubt, und diefels 
ben noch nicht actenmäßig gemacht hat, wird bier: 
mit aufgefordert, fich binnen zwey Monaten 
a dato üm fo ficherer mit feinen Anfprüchen hier⸗ 
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orts zu melden, als er ſpaͤter nicht mehr gehbrt, 
und ber Ruͤcklaß an die befannten Erben vertheilt 
wird, 
Den 21. December 1825. 
Kdnigl, Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartfch, Landrichter. 





Auf die von bem Koͤn. Beyzollamte Schwarzes 
bad) Fisci nomine gegen ben unbekannten Eis 
genthämer des unterm 19. Movember vorigen 
Jahrs auf gefchehenes Anhalten von einem jungen 
Burſchen zuridgelaffenen Pferdes ſammt einem 
leeren Wäger! geftellte Eonfiscations- Klage, wird 
ber Beklagte hiermit aufgefordert, feine allenfalls 
figen Einreden gegen bie Klage um fo gewiſſer bins 
nen 60 Tagena dato hlerorts geltend zu machen, 
als er außer dem berfelben verluftig erfläret , die 


fraglichen Gegenftände für eingeſchwaͤrzt gehals 
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ten, und ber Eonfiscation unterworfen werbeı 
wilden. 


Den 17. December 1825. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall 
(3) 2, Borfter, Landrichter. 





Bon unterfertigtem Amte werden blermi 
alle hierortd noch unbelannten Gläubiger bei 
Bäders Joſeph Hinterbolger von Fronten 
haufen d. G. aufgeforbert, binnen 50 Tageı 
von heute Ihre Forderungen um fo gewiſſer ba: 
bier anzumelden, als diefe außer dem von bei 
gegenwärtigen Schuldenverhandlung des gedach 
ten Schuldners ausgefchloffen werden. 

Den 4. Jänner 1826. 


Koͤnigl. B. Landgericht Bilsbiburg 
Let, Bram, Landrichten, 


Rebſt eines Weylage, bie Schraunen- Anzeigen betreffend.) 
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Amtliche Artikel. 





An 
faͤmtliche Königl. Diſtricts Polizey⸗ 
Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Die bey Laufen, Hochzeiten und Beerdigungen 
beftehenden Mlßbraͤuche betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


S immttiche Koͤn. Polizey «Diftrietö:Behdrden 
des Iſarkreiſes, werden beauftragt, bie in ber 
Ausfchreibung vom 8. März. v. Irs., wegen 
Abftellung der bey Taufen, Hochzeiten und Bes 
erbigungen beftehenden Mißbraͤuche, geforderte 
Vollzugsanzeige nunmehr binnen vier Wo⸗ 
chen bey einer Strafe von zehn Gulden zu 
erſtatten. 

München den 10. Jaͤnner 1826. 
KoͤnBayer. Regierung desIſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Ser. 


* 
ai — 
vn [WB 


Nlgensblatt 
































Bayerifches 


‘a 


Iſarkreis. 


— — — —————— 
II. Stüd, Münden, den 18. Jänner 1826. 


(Die Yusihreibung des Haupt: Lehen s Falles bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachftehende allerhöchite General » Auöfchreis 
bung wegen des Haupt: Lehen = Falles wird an- 
durch zur Kenntniß aller Dafallen und Lehen: 
Trägern des Iſarkreiſes gebracht. 
Den 14. Jänner 1826. 


Kn.Bayer. Regierungbessfarfreifes, 
Rammer der Finanzen 


9. Widder, Präfident. 
Meg, Director. 
dv. Wenger, Seer. 


| Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern 
u. % 

Entbieten allen und jeden Unfern Thron 
Kanzleys Ritters und gemeinen Lehen s Bafallen 
die von Und und Unferem Königreiche Bayer 
einige Throns Kanzleys Ritters und gemein 
Zehen befigen, Unferen Gruß und Königlich 
Gnade zuvor, und geben felben mittelft gegen 
wärtigen General: Patents zu vernehmen: 
Nachdem auf das, den 13. Detober v. Ir 
erfolgte Ableben des allerdurchlauchtigſten, grof 

3 


* 


a * 


* 
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15* Kbnigs und Herrn Marimilian 


Joſeph, Königs von Bayern, Uuſeres viels 


geliebten und hochverehrteſten Herrn Vaters, 


Kbnigliche Majeſtaͤt, allerhdchſtſeeligen Ange: 
= denfens‘, alle und jede zum Koͤnigreiche Bayern 
© gehdrige Thron= Kanzleys Ritters umd gemeine 


Leben fällig geworden, fohin fich gebührer, ſolche 


Lehen manmehr von Uns, als jegtmalig allers 


höchitem Landesherrn, von Neuem geziemend 


2 zu requiriren, zu empfangen, und deßwegen 


digkeit zu leiften, fo wie es naͤmlich die Bes 


die gewöhnliche Lehenspflicht, fo andere Schul⸗ 


ichaffenheit' eines jeden Lehens, dann Unf ere 
Lehensrechte, die Lehen -Obfervanzen und Ges 
feige, insbefondere,.was die ſechs Altern Kreife 
Unferes Königreiches betrifft, das alterhbchfte 


| Ciet über die Lehenverhaͤltniſſe vom 7. Zuly 
1 1808 mit fid) "Bringen; 


Als befehlen Wir hiemit die; Unfern 
Throns fan; zley⸗ Ritter⸗ und gemeinen Lehen⸗ 
Vaſallen allergnaͤdigſt, daß ſie ſowohl, was die 
Thronlehen anlangt, bey Un ſe re m Staats⸗Mi⸗ 
nifterium Unſe res Königlichen Hauſes und des 
Aeußeren, als auch hinſichtlich der Kanzley-Rit⸗ 


ters und gemeinen Lehen. bey Unferen Kreis: 


Regierungen, Kammern der Finanzen, dieſelben 
nach den “beftehenden Öbfervangen und Geſetzen 
inierhalb der beſtimmten Friſten und bey Ver⸗ 
meidung der feſtgeſetzten Strafen gehoͤrig mu⸗ 


then, die ſchuldigen Lehen Gebiihren entrichten 
5 und der wirklichen Lebens: Empfangung an ben 
fodann anberaumt werdenden Terminen gewärtig 


ſeyen; wovon jedoch diejenigen Beſitzer gemeiner 
Lehen ausgenommen ſeyn ſollen, welche noch 
innerhalb des Muthungs-Termines die Allodis 


fication derſelben bewirken werden; fo wie au 


die Beſitzer aller derjenigen Lehen, bey welchen 
die Derichrigung des en bis jum Hiu⸗ 
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tritte der vorigen, dermälen nody am Leben be: = 
findlichen Lehenherrn nachgelaffen if, von der 


Bezahlung der Lehengebühren zur / Zeit befrept 


bleiben. 


Gegenwaͤrtige General⸗Ausſchreibung ſoll 
durch das Regierungsblatt, dann durch die Kreis⸗ 


Intelligenzblaͤtter zur Kemtniß Unſerer Bas % 


fallen und deren Lehenträger gebracht werden, 


Gegeben in Unferer Haupt: und Refivenz: E 
ftadt München, den fünften ded Monats Jaͤn⸗ 


ner im Fahre Eintaufend achthundert ſechs und 
zwanzig. 
LZudmig. 


Graf v. Thuͤrheim. Graf v. Armandberg. 
Auf 
Kdnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
der Generals Seererär: 
v. Geiger. 
— — — F — *3 421 
faͤmmellche Königl. Stadt⸗Lanbe, 


Herrſchafts— u. Patrimonialgericte, 


dann Rentämter und Rentenverwals 
tungen deB Iſarkreiſe 6. 
CEinfendung der — Sirgeivefgmirionen des 
- tleffend.) 
Im Namen Seinet Mejeſtãt ded Koͤnigs. 


Unter Beziehung auf den Abſchultt IV. dann 


x. 6 Tdes Stempelgeſetzes vom 11.Ceptember 
1825, erhalten die genannten Gerichts s und 
Adminiftrativ.Behdrden, wegen Anfertigung und 
Einſendung der Quartals⸗ Siegelvefi ——— 
folgende Weiſung: » 

1) Vom Lten Quartal 1838 anfangend, muͤſſen 
die Siegeldeſignationen folgeude Rubrilen 
enthalten, aldeı 

a) laufende Nummer... 





b) Num̃er und Seite des — Briefs⸗ 
Protocolle, 
€) Datum der Briefserrichtung , gr bi 
d) Bezeichnung. der, Contracts⸗ Gattung. ‚mit 
Benennung der Eontrahenten oder Bes 
theiligten, und genauer Angabe der eins 
fachen, doppelten, oder mehrfachen Beisfte 
Ausfertigung „. 
e) Contracts⸗ oder Stenpeitermas&uie 
$) Erhobener Stempelbeträg, .  ..> 
g) Erhobener Betrag fuͤr das Stempelpapier, 
) Tag der Briefs Berk an bie 
Betheiligten. a 
i) Bemerfungens——— —- 
Unter diefen iſt auch die. Zahl der Einlags. 
bögen, und Gattung ber’ Siegelbdgen, fo wie 
die Urfache der einfachen oͤder mehrfachen Briefs⸗ 
Ausfertigung te: te. wenn ſolches nicht (dem aus 
dem Vortrage in ber RER: hit, d) — 
vorzutragen. 

2 Die nach‘ ‚diefer Form anzufertigenden ec 
geldeſi ignärioren oder Fehlahizeigen find von 
den Watrimonialgerichten und Rentenvers 

waltunaen an die einfchlägigen Landgerichte 

| jedesmal längftens his Zum Leiten des auf 
den Quartalſchluß folgenbenitoaas, zu übers 
fenden.. = 

3) Die Stadt⸗, Land ⸗ 4 Herkfchaftzgerichte, 
daun Rentämter „ haben ihre Siegeldefig« 
mationen, und zwar die Landgerichte unter 
Anſchluß jener der dahin. ‚gehd: rigen, Patri⸗ 
monialgerichte und Rentenverwaltungen in 

folgenden - Terminen, Doppelt augefertiget 
bierher vorzulegen: ‚ 2 

a) Fuͤr das Ite Quartal bis äten 5 ebruar. 


vorts 


DD yn Me oh Mo 
©) „nie — „8 ⸗Auguſt. 
‚d): mn IVie — (m Bus ‚NRopemk. 


4) Gegen diejenigen Gerichte und Aemter, welche 
dieſe Termine nicht puͤnctlich einhalten, wird 
die im Abſchnitt X, $. 7. des allegirten Etem: 
pelgeſetz es angedrohte Strafe von zehn 
Gulden, ohne Nachſicht verfiigt werden, 
Minchen den 8. Jänner 1826. 
Kbn.Bayer. Regierungdes Sfarkreifes, 
‚Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
Mek ‚Director. 
v. Wenger, Seer, 


"Dienfes - ⸗ Notiz. . 


. Gemäß. Entfehließung . ‚der Kduigl. * 
tung des Jſarkreiſes, Kammer. des Imern, 
ddo. 8. Januar d. Is. wurde die Schullehrers- 
Meßners- md Organiſten-Stelle zu Seehau⸗ 
ſen, Koͤnigl. Landgerichts Weilheim, dem Schul⸗ 
tehrer Ruch zu Jachenau, Konigl. IR 
Tölz, proviforifch Übertragen. 


Befanntmahungen 
Den Befuch der Königl. Central⸗Veterinaͤrſchule, 
von Eeite der angehenden Werzte beireffend.) 
Das organiſche Cdict über, das Veterinär: 
Weſen vom 1. Februar 1810 (M. ſ. das Königl. 
Neggsbl. 1810, St. VIIL) enthält $. 15. fol: 
gende Beſtimmung: 
„Diejenigen Aerzte, welche die mediciniſchen 
Wiſſenſchaften nach den beſtehenden Geſetzen 
nauf einer Landes s Uniderfität abfolvirt | bar 
nden, und feiner Zeit‘ in den Staatsdienſt tre⸗ 
tei wollen, ſi ib verbunden, waͤhrend der 
— „anberaumten jipepjährigen practifchen Lauf: 
„bahn einen Curs derjenigen Bäder an der 
„„Königl. Central ⸗Veterinaͤrſchule zu hören, 
welche an den medicinifchen Sectionen der 
uuiverſitaͤten richt genigend und vollftändig 
(3*® a 
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„gegeben werden Fonnten, worunter vorziigs 
„lich die Zootomie, die DOperationglehre, die 
„Lehre von den Seuchen und bie Veterindrs 
„praxis in dem Thierfpitale begriffen feyn fol: 
„ten. — Zum Eintritt in die Vorlefungen has 
„ben fich die Aerzte bey dem Chef der Ans 
„ftalt, und den Profefforen zu melden, und 
„erhalten von den Lebtern über die gehörten 
„Gegenftände ein Frequentationd = Zeugniß. 
Diefe Verordnung wird hiermit in Erinnes 
rung gebracht, und zugleich bemerkt, daß die 
von dem angehenden, Nerzten zu frequentirenden 
MWorlefungen immer indem SommersGemes 
ſter gehalten werden, und das foldyed mit dem 
"Monat April alljährlich feinen Anfang nehme, 
München den 5. Jänner 1826. 


Koͤnigl. B. Central-Veterinaͤr-Schule. 
Freyherr von Keßling. 
Weymar, Staabsrath. 


(Den Sommer⸗Lehrcurs für bie 
ſchlagſchmiede bey der Koͤnigl. 
tinärfehule betreffend.) 


Die unterzeichnete Stelle macht hiermit bes 
Kannt, daß der Sommer s Lehrenrs für die Huf⸗ 
und Befchlagfchmiede mit dem iten Aprilfeinen 
Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche der gefezlich vorge: 
fchriebenen Prüfung und Approbation bedürfen, 
haben bey diefem Curſe um fo fiherer am ger 
nannten Tage zu erfcheinen, als foldye nad) Er: 
dffnung ded Unterrichted nicht mehr angenoms 
men werden koͤnnen, fondern bis auf den wies 
derbeginnenden Winter = Lehreurd, welder am 
ten November feinen Anfang nimmt, ohne 
weiterd verwiefen werden müffen. 

München den 5. Sinner 1826. 
Kdnigl, B.CentralsVeterinär-Schule. 
Sreyherr — 


uf: und Bes 
entral= Vete⸗ 


enmar, Staaborath. 
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. CWBerfholfenheits » Erflärung.) 

Da Michael Koch, Braͤuersſohn von Weil: 
heim und Soldat des K. B. I. Lin.sInfant.:Re: 
giments, fich weder felbft, noch deſſen allenfall: 
fige Descendenz, binnen des ihnen vermoͤge Edic: 
talladung vom 9. Auguft 1824 angegbnnten Ter⸗ 
mines von ſechs Monaten hierortd gemeldet 
haben, fo werben dieſelben hiermit als verſchol— 
fen erklärt, und ed wird deren Vermoͤgen den 
nächften Verwandten gegen Gaution autgefolgt. 

Den 7. Zänner 1826. 

Koͤn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
fit. v. Thoma, Landrichter. 
ARE 
Eours 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 12. Jaͤnner 1826. 





Staat8:- Papiere Briefe.) Geld. 
— — — — — 

Dblig. m. Coup.à 48 92: — 

detto „ nn. A5$ 1015 — 
Land-Anlehen 458 1024 — 
Lott.Looſe E-Maàa«48 1015 1014 

detto „—„2mt. — 

detto unverzindl.ä fl.1 09 


detto detto Afl.25) 08 
detto detto afl.1001 00 


BVerfteigerungen 


Die am 19. November b. rd. vorgenom: 
mene Derfteigerung 
a) des Frauenholzes im Steuer : Diftricte 
Wamnbach, pr. 83 Tagw. 71 Decim. 
b) des Perzauerholzes im Steuer⸗Diſtricte 
Kirchberg, pr. 38 Tagw. 69 Decim. 
e) des Engelfhallingerholzesim Steu: 
er = Diftricte Grüntegernbady pr. 12 Tagw. 
64 Decim. Bi 0” 
d) der Branbftdätte ebenfalls im Steuer: 
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Diſtricte Gruntegernbach / pr. 3 Tgw. 03 Dee; 

‚hat die-höchfte Genehmigung nicht erhalten. 
Zum nochmaligen Verkaufe der genannten 

Waldparzellen unter den gewöhnlichen Beding⸗ 


‚niffen, welche für Staatögüter = Verdufferungen‘ 


vorgefchrieben, und die in dem Regierungdblatte 
vom Jahre 1811, Seite 1577 enthalten find, 
wird deßwegen wiederholt der 281e Jänner 
1826 beftimme, und die Kaufsliebhaber haben 
ſich demnach im Wirthshauſe zu Hüubenſtein 
an dieſem Tage Morgens bis 9 Uhr einzufiuden, 
und ihre Anbote zu Protocoll zu geben. 

Den 17. December 1825. & 
abaigt. Bayer. "Rentamt Erbing und 

Forſtamt Freyfing. 


—— Kaltenborn, 
K. Rentbeamter. 8. Forſtme iſter. 
(3) 3. 





Zur wollſtrecuug des rechtskraͤftigen Priori⸗ 
tätd ⸗Erkenntniſſes in der Gant gegen den Faͤr⸗ 
ber Gregor Bauer, wird auf Antrag der Cre⸗ 
ditoren das zur Gant⸗Maſſa gehdrige - Anwes 
fen: vor dem Iſar⸗Thore an der MWafferftraffe 
A/B. Nro. 104, hiermit dffentlich zum Ders 
faufe audgeboten. 

© Kaufsluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am Mondtag den 30ten Jänner 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Kocale des 
unterferrigten Gerichtes zu Protocol zu geben, 
Den 3. Jänner 1820. - 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direetor. 


(2) 2 Bauer, 





Vom unterfetigten Kbnigl, Landgerichte, wird 
hiermit dffentlich befannt gemacht: 

Die Beſitzer nachftehender Realitäten im 

Markte Bruck, find diefelden aus freyer Hand 





ä 4% 


ju-verfaufen Milfens, und haben daher das 8. 

Landgericht um Ausſchreibung zum — 

Verkaufe gebethen. 

1. Das Deconomie «Haus Nro.65 in u der Geiſ⸗ 
fingergaffea ı befteht, in einem gemauerten 
Wohnhauſe, Stadel und 


Garten. : pr — Tagw. 27. Decim. 
Ader z 21: *. 63 * 
Wieſen s 11 66 
Krautgarten ⸗ — „ni 10 u 
Waldung —8 3 


Saͤmmtliche Gruͤnde — einig eine obi⸗ 
J Hauſe gekauft, haben daher verſchiedene 
Grundherrſchaften, und find zum Theil auch 
bodenzinſig, was am Steigerungstage, durch Vors 
lage der Kaufbriefe, worin auch die darauf 
haftenden Laſten bemerkt ſind, eingeſehen wer⸗ 
den kann. 

I. Das Kaminkehrer⸗ Wirthsanweſen, be 
fteht in Haus und Nebengebäude pr. — Tgw. 
37 Dec,anit den bisher. darauf auögeübten 
realen Tafern⸗ und Kochgerechtſamen, 
in Acker 12 Tagw. 45 Decim. 
Wieſen 55 2 „ 
Anger 1 „u 35 n 
und 4 Klafter Jahrholz aus den Gemeinde «Wal: 
dungen. 

Die Eigenſchaft der Gruͤnde, ſo wie die da⸗ 
auf haftenden Laſten, werden gleichfalls am 
Steigerungstage bekannt gemacht werden, der 
auf Mittwoch den 1ten Februar anbe— 
raumt wird, wozu Kaufs » und Zahlungsfähige 
Sndioibuen hiermit eingeladen?’ werben. 

Fremde haben ſich Über Wermdgen und guten 
Leumund ausznweifen, wenn fie zur Steige⸗ 
rung zugelaffen werden wollen. Auch’follen bende 
Anwefen weggehen, wenn dieRatification der Ei: 
genthuͤmer, die fie. fich vorbehalten, erfolgen ſoll. 


— 
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Die Realitäten koͤnnen inzwiſchen ieden u 
eingefehen werden. 
Den 9. Jänner 1826 .-- — Ä 
Kbuigl. Bayer Laudgericht we ’ 
) . Fiſcher, Landrichter. 
— — 


Bey ber zum Behufe der Verſtelgerung ber 
zum Gotteshaufe Wiebenzhaufen gehdrigen im 
Steuerdiffriete Wele hofen gelegenen Waldung 
auf ‚30. Jaly I: 3. anberatimten Commiſſion, 
meldete ſich dießertö kein Kaͤufer. 

Man \offl daher auf Samstag den Aten 
Februar 1826 Nachmittag 2 Uhr wieder⸗ 
bolteine Tageöfahrt zur Veräußerung diefer Wals 
dungen angefegt und bemerft haben, daß einer 
neuerlich erhobenen MWerthsbeflimmung: © 

a) das fogenannte Kirchenholz auf 474fl. wr. 
b) das Mittelholz auf 300 fl. 
e) das obere Kirchenholz’ auf 102 fl., amd 
d) die als Acker vorgetragehe zehentbare MWals 
dung auf 45 fl. geſchaͤtzt worden ſey, und 
daß es hinſi chtlich der Kaufebedirigniffe bey 
der in’dem Kbdn. Bayer. Intelligenz : Blatte 
des Iſarkteiſes 1. 38. Stuͤck XXVIII. S. 
522 euthaltenen, und auch fonft befannt ges 
"machten Ausſchreibung fein Verbleiben habe. 

. Kaufsluftige, haben fi) daher an dem obie 
gen Tage, im bjesfeitigen Landgerichts ⸗Locale 
zu melden, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. . 
Den 28. Desember 1828. 
— Landgericht Dodam. 

j ‚CbrH, Landrichter. 





— 

Auch der — zum dffentlichen gerichtlie 
chen Verkauf des Kafpar Siegliſchen Baue 
erubofs » Auweſens, Stillerhof genannt, vor⸗ 





* * * F F RE — — 
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geſetzt geweſene Termin,. iſt erfolglos ‚ausge: 
laufen... . ;. EHEN 

Es wird. Pat. anf Anrufen des Raver 
Ehmidt, don Steingaden zum | britten Dale 
auf Mitt woch ben item Sebruar 1826, 
ein Verkaufs: Termin im Drte Stillern anbe: 
raumt,.1mo- bis Abends 4 Uhr auf das ganze 
Auweſen, oder aud)-unter den. gelehlichen Vor⸗ 
queſetzungen beſonders zu bemaiexnder -Heinerer 
wir, Mau » Angebote. angenommen , wegen 

ag Anweſen beftebs:- 

i In den geräumigen Mohn = = und Derouo⸗ 
mie⸗ » Gebäuden, welche fi ch nöshigenfalls 
eh zwev Familien einrichten laſſen. 

> In dem Garten, aumächft am ‚Haufe per 
Tagw. 12 Decim. Nune 9 

3) In fechs großen Aderländern;: zafammer 
183 Tagw. 60 Decim. unter fich wieder 

ein Ganzes bildend, und mit allen abri- 
gen Grundſtuͤcken unmittelbar an die Ger 
:.. Bände floßend, und um felbe liegend, Dief 
.BGut iſt grundbar zum-Spitale Landsberg, 
und giebt ‚dahin, unbedeutende Silt, und 
zur Filial Stillern unbedeutend in Geld 
fixirten Zehend. 

* In einer Wieſe von 32 Tag, 21 Deeim. 
und einem beſondern in dep nämlichen 

» ‚Blur liegenden Stüdle per 1: Tagw. 44 Der, 
8) Einem Holzboden von 3 Zagw. 5% Decim. 

6) Einem Rechte auf jährliche 30 Klafter 
Sichtens, und 10 Klafter Buchenholz, aus 
ben zum Spitgle Landöberg gehörigen ** 
dungen. 

Einem zwar Bid jetzt beſtrittenen * und 

2... WBeidrechte in eben diefen Waldungen für 
den gefammten Stand des Hornviches-und 
‚der Pferde, in minimo auf 50 Stüuck 

ei, Gormpich, und .15 Pferde berechnet. . 
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"Kaufstuftige Haben ſich durch legale Zeugs 
niffe Aber Stand, Vermögen, Sitten und 54 
Higfeit zur Anſaͤßigmachung au zuweiſen. 1 
1 Den 26; December 1825. 

 Adnigt’ Bd: Kandgericht Laubsberg. 
In legaler Verhinderung "bes K. Landrichters, 
Maperbofer, Aſſeſſor. 


— — 
Br RN Urban, Liebliſche ———— zu 
Kathrinzell. welches aus. einem zweygaͤdigen ger 
mauerten Wirchöhaufe ſammt den noͤthigen Des 
conomie⸗ Gebäuden; 63 Tagw. 93 Decim. Feld 
und Mies s, dann 7 Tagw. 26 Decim. Holz⸗ 
‚gründen, 80 Tagw. Dedung .beftebt, mit Erbges 
rechtigkeit zum Kbnigl. Rentamte Moosburg ges 
Hbrig, und mit 87 Decim. zur Hofmarl Maus 
ern leibtechtsbarer Weife verfehen iſt, wird zum 


Tichen Kaufsliebyabern bis auf Moudtag den 
Yrten Febtuar l. 36. Mittags 12 Uhr: geftats 
tet, ihre- Kaufsaugebote zu Protocol: zu geben, 
Rund ihre'Wermdgenss nnd Leuimunds s Zeugniffe 
2 zu produeiren, 

Die anf den Gantanwefen haftenden Raften 
find 5 fl. 88; 1 Hl. einfache Ruflical: Steuer, 
56 88.2 Hl. Zehent «Steuer, Tl. 48 kt. Domi⸗ 
nical = Präftation, 5fl. 33 fr. 5 hl; Maierfchaftse 
Friſt / 2f. kr. 5hl, . uud Kf. ame 
Steuen 7 

‚Den 5. Jaͤnner 1836. 2.” 
adnigt. Vaper. Land gerihtMobshurg. 
“6 raf, Ranbrichter. 


12 BB 
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Borladungen und Edictals 
| Eitationen‘ ei 


— . 7 9 1312 


öffentlichen Verkaufe feilgebotyen, und fämmts 
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tier‘ Schuldſache der” derichtliche Anweſens ver⸗ 
Yanf aishefchrieben worden ’ift, ‘hat um einen 
weitern ſolchen Verkauf suh praes. 2. Novem⸗ 
BEL. J. und Convoeation feiner Glaͤubiger zum 
Zwecke des Nachlaßes und der Friſten-Regu⸗ 
Tirung gebethen, welchem Antrage auch ber bis⸗ 
‘her Auf Execution behartliche Joſeph Braun 
von Pitzling in feiner Grflärung von 21. Ro 
dember I. J. beytrat. 

"Zu dieſem Zwecke wird daher ——— 
tag den Soten Jänner & J. Vormittags 
8 Ubr ein Termin anberaumt, ‘wozu hiermit f 
alle Ereditoren unter dem Rechtspraͤjudiz vors 
geladen werden, daß der Beſchluß der Stim⸗ 
menmehrheit der anweſenden Creditoren, die 
Minderzahl derſelben und alle abweſenden Cre⸗ 
ditoren im Sinne des Geſetzes Cod. jed: Cap. 13. 
beygezählt werden. 

, Den 25. December 1825. 


Kdn. Bayer. Landgericht Kandöberg. 
er —— — Landrichter. 





Johann Giggenbach von Equring hat 
unterm 3. dieß um Einleitung einer guͤtlichen 
Schulden: Verhandlung und Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger zur Erzweckung eines Nach⸗ 
laſſes oder Friftemzahlung gebethen. Zu diefem R 
Zwecke hat man auf Freytag den Item 
Jaͤnner 1826, Bormittags 9 Uhr eine Com⸗ 
miffion anberaumt, wozu fämmtliche, ſowohl bes 
kaͤnnte als unbekaunte Gläubiger: bed Johann 
Giggenbach, unter dem Rechtänachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß bie: am Eormmiffiond- Tage 
nicht Erfcheinenden ber Stimmen: Mehrzahl der 
Anwefenven bevpflichteud angefehen werden. 

Deu 30. December 1825. 


Georg —— Bauer N EN Bayer. Landgericht fandöderg. 


gegen welchen fcyon ziwepmal ‚pergebend In. feis.. . 


—— em .r ⸗ — on u 


—— 


be „Landrichter. 
„.twizen rger, 2andrichter 


47 


Benedict Erhard von Thaining ift um Zus 
ammenberufung feiner Gläubiger, Einleitung 
iner gütlihen Schulden » Verhandlung, und in 
Folge derfelben um Erzwedung eines Nachlafjes 
eingefommen. 

Man hat zu dieſem Behufe auf Mittwoch 
ben Bten Februar 1826 Vormittags 9 Uhr, 
im bieöfeitigen Amtölocale eine Commiffion an= 
beraumt, und ladet fämmtliche fowohl befannte 
als unbefannte Gläubiger ded Benedict Erhard 
hierzu unter dem Rechtsnachtheile vor, daß die 
am Commiffions= Tage in eigener Perfon, oder 
durch gehdrig Bevollmaͤchtigte ſich nicht Mels 
denden, der Stimmen: Mehrzahl der Anwefens 
ben beypflichtend angefehen werden. 

Den 3. Sänner 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Bernhard Sedlmayr von Hoffftetten, hat 
um Einleitung einer gütlihen Schulden = Ver: 
handlung und Zufammenberufung feiner ſaͤmmt⸗ 
lihen Gläubiger zur Erzwedung eines Nach— 
laffes gebeten. 

Zu diefem Behufe hat man auf Mondtag 
den 6ten EM. BVormittagd 9 Uhr eine Com⸗ 
miffion anberaumt, wobey fowohl bekannte als 
unbefaunte Gläubiger des Bernhard Sedl⸗ 
mayr, entweder in eigner Perfon, oder durch 
gehörig Bevollmächtigte um fo gewiſſer zu ers 
fcheinen haben, ald die Ausbleibenden. bem Bes 
fchluße der Stimmen » Mehrheit. der RD 
beppflichtend betrachtet. werben. 

Den 3. Jaͤnner 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Ed Landrichter. 
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Auf bie von dem Kbn. Beyzollamte Schwarz: 
bad) Fisci nomine gegen den unbefannten Ei— 
genthilmer des unterm 19. November vorigen 
Jahrs auf gefchehenes Anhalten von einem jungen 
Burfchen zurüdgelaffenen Pferdes fammt einem 
leeren Waͤgerl geftellte Confiscationd: Klage, wirb 
der Beklagte hiermit aufgefordert, feine allenfall- 
figen Einreden gegen die Klage um fo gewiffer bin: 
nen 60 TZagena dato hierorts geltend zu machen, 
als er außer dem derfelben verluftig erflävet , die 
fraglichen Gegenftände für eingefchwärzt gehal: 
ten, und ber Gonfiscation unterworfen werben 
wirden. Den 17. December 1825. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 3. Zorfter, Landrichter. 


Amortifationd = Decret. 

Die von dem Hrn. Hoflammerrath von Lip: 
pert in Minden dem Pfarrer und Dechant 
zu Dachau Titl. Joſeph Stoͤger auögeftellte, 
nach ſeinem Ableben aber ſeiner an den hieſigen 
Stadtapotheker Georg Humel verheiratheten 
Bruders-Tochter Johana Humel erbweiſe zus 
gefallenen zwey Obligationen ddo 12. Septbr. 
1806 auf 2000 fl. und 1. Oct. 1808 auf 1000fl. 
lautend, find zu Berluft gegangen. 

Der dermalige Befiger derfelben wirb auf Ans 
trag der Eigenthimerin hiermit gerichtlich aufge: 
fordert, diefe beyden Obligationen in Zeit 6 Mo: 
naten a dato vorzumeifen, und feine allenfalls 
figen Anfprikche hierauf zu begründen, widrigen 
Falles felbe als kraftlos erklärt werden würden, 

Den 9. Jaͤnner 1826. - 
Kbnigl. Bayer. LandgerihtMonsburg. 
Lict. Gra — Landrichter. 





(Rob. einer Beylage, die Schrannen = Anzeigen er ) 
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Brylage zum Nfarkreis : Intelligenzblatte des Jahres 1826. 


Stüd II. 
— —— — 


| j Schrannenzeit. 
Schraunenberechtigte 


Drte 


Erding » 
| Grepfing . 
Geifenfeld 

Daag ı » 
Krayburg » 
Landsberg 

Landshut 
Moosburg 

Müplvorf . 
Muͤuchen + 
Murnau . 
Pfaffenhofen 
Reichenhall 


Rofenheim 

Schongau 

Traunftein 

Bilsbiburg 

Mafferburg 
| Meilgeim 


“Medeutet Kern. 


Berchtesgaden 


* 


Iſarkreiſes. 





|ıs26 


* 
Ei Monat. 


10 
12 


15] 


9 


Sänner, 


Boris 
ger 








Weißen, 


Vene Gan— 


Su yer Betr 


Kent. | fuhr. |Srand| kauf. 


— — ſ — — 
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IV. Stuͤck. Münden, den 25. Jaͤnner 1826, 





Amtliche Artikel 





An : 
bie Kbnigl. Land» und Herrfhaftds 
gerichte des Iſarkreiſes, an die Mas 
giftratevon Münden und Landshut, 
an bie Polizey =» Direction babier, 
an fämmtlihe allgemeine und bes 
fondere Rentämter, an fämmtlide 
Forftämter. 
(Die Ordnung, Numerlirung nnd Motulirung ber 
Acten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


ac einer allerhoͤchſten Entfchließung vom 
16.1. Mts. muͤſſen künftig alle Acten, welche 
mitteld Berichtes zur Vorlage an das Königl. 
Staats: Minifterium gelangen, gehdrig geordnet, 
die einzelnen Actenſtuͤcke fortlaufend numerirt, 
und auf einen vorauögehenden Blatte nad) Ord⸗ 
nung ber Numern verzeichnet ſeyn, zugleich 
auch, wenn fi in Vorträgen und Berichten 
auf die vorgelegten Acten bezogen wird, bie 
Numer des Actenſtuͤckes allegirt werden, os 
nach ſich fämmtliche der unterzeichneten Stelle 


Nlgenzblatt 


Bayerifches 


Sfarkreis, 


untergebenen Behdrden aufs genauefte zu ach⸗ 
ten haben, 
München den 21. Jaͤnner 1826. 
Kdn.Bayer. Regierung bes Jfarfreifes, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, 
v. Widder, Präfident. 
v.Hofftetten, Dir. Mes, Dir. 
Miller, Secr. 


färntliche Königl. Difiriets :Polizey: 
Behbrden des Iſarkreiſes. 
( Die bey den Hutmachergeſellen beſtehenden es 
werlsmißbraͤuche betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Es ift aud einer bey der Koͤnigl. Polizeys 
Direetion München geführten Unterfuchnng hers 
vorgegangen, daß nicht nur hier, fondern auch 
an andern Drten unter den Gefellen des Hut⸗ 
macherhandwerks die gröbften Mißbräuche auf's 
Neue einſchleichen; daß ‚der laͤngſt abgeftellte 
Unfug des Auszechens wiederfehre, und daß jene 
Gefellen, welche ſich davon loszumachen verfus 
dien, von der Zeche ausgefchloffen, aus der 
Arbeit geftoffen, überall verfchrieen und auf den 
Herbergen gemißhandelt werden; dann daß aͤhn⸗ 
(4) 


51 
liche Mißhandlungen jenen Befellen widerfahren, 
welche um wohlfeileren Lohn arbeiten, oder in 
jenen Städten, wo eine allgemeine Herabfegung 
deö Lohnes Statt gefunden hat, ‚Arbeit nehmen. 

Es werden daher fämmtliche Koͤn. Polizey⸗ 
Behörden bes Iſarkreiſes beauftragt, gegen die 
Urheber und Beginftiger ſolcher ſtrafwuͤrdiger 
Erzeffe nad) den Verordnungen vom 27. Eeps 
tember 1802, (Reggs. Bl. 1802 S. 697.) vom 
17. Dctober 1808, (Reggs. DI. 1808 ©. 2553.) 
und vom 29. März 1808, (Reggs. Bl. 1808 
&.769.) dann nad) den Ausfhreibungen vom 
17. September 1819, und 20. May 1822, den 
Tag- und Arbeitslohn betreffend, endlich nach 
den Beſtimmungen des St. G. B. Th. 1. Art. 415. 
mit aller Strenge einzufchreiten, und jene Hands 


werfögefellen, welche ſich durch Exceffe und durch 


freches Auflehnen gegen die beftehenden Geſetze 
und Verordnungen hervorthun, —  fofern die 


Ueberweifung an die Gerichte nicht Statt findet, 


nach vorausgegangener, mit Rüdficht auf die 


Ausſchreibung vom 14. November 1815 (far: 
Kreisbl. 1815 ©. 1053.) zu verfügender Beſtra⸗ 


fung jedesmal fogleih auf dem Schube in ihre 


Heimath zurädliefern zu laffen. 


« * München den 14. Zänner 1826, 


| Kdn.VBayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 


ſaͤmtliche —— lee 
an des Iſarkreiſes. 

- (Eine in un Landgerichts = Bezirke Paſſau anger 

baltene taubftumme Weibsperſon betreffend.) 


= Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
2 Eummeliche Koͤnigl. Polizey-Behdrden des 
Siarkreifes erhalten hierunten das von der Kon, 
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Regierung des Unterdonaufreifes anher mitge: 
theilte Signalement einer in dem Landgerichte- 
Bezirke Paſſau aufgegriffenen taubftuinen Weibs— 
perfon von unbefannter Heimath mit deih Auf: 
trage, zur Erforſchung der heimatlichen Wer: 
hältmiffe ungefäumt das Geeignete zu verfügen, 
das allenfalld zu — A aber an⸗ 
zuzeigemn 
Minden den 14. — 1826. 
Kbn.Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 


Eignalement. 

Diefe Meiböperjon ift ungefähr 36 bis 40 
Sabre alt, 44 Schuh groß, bat ein rundes vol⸗ 
led Geficht, blaffe Zarbe, eine proportionirte 
Nafe, breiten Mund, graue Yugen, dunfelbraune 
Augenbraunen, eben ſolche Haare. 

Am Leibe trägt fie ein rothes mit blauen 


‚Streifen verfehenes Halstuch, ein folches noch 


neues Kopftud), einen blauen gebrüdten fehr 
ſchlechten Epenfer, einen ſchwarz leinenen Rod, 
ein blaues leinenes Fuͤrtuch, lederne Pautoffel, 
in einem Pade brachte fie einige alte Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke mit. 


(Die erledigte Pfarrey Spakenbaufen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd den Tod des legten Beſitzers ift die 
organifirte Klojterpfarrey Spaßenhaufen in] 
Erledigung gelommen. 

Eie liege in der bifhdflihen Didcefe Augs⸗ 
burg, im Decanate Meilheim, und im Landger 
richte gleichen Namens, enthält zwey Filialen, 
eine Schule, und 273 Seelen, die der Pfarrer | 
allein paftorirt. 
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Die Rente derfelben beftehet nady der ges 
präften Pfarr: Fapion in 751 fl. 12kr. 

Die Laflen betragen 5-fl. 48 fr. 2 dl, 

Nur Staats: Penfioniften aus aufgehobenen 
Kldftern konnen fi) um felbe melden, 

Minchen den 16. Jaͤnner 1826. * 


Kdn.Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Ser. 





(Das neue Stempelgefeh betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch alferhbchfted Refeript vom 17. d. Mts. 
iſt geſtattet worden, daß die bey Aemtern und 
Stellen noch vorhandenen, mit dem Altern Stems« 
pel ſchon verfehenen Wanderbücher und For⸗ 
mularien von Päffen, Entlafungsfheinen ꝛc. 
ohne Umftemplung gebraucht werden dürfen. 

Diefes wird zur allgemeinen Wiſſeuſchaft 
und Nahadıtung Hiermit bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 18, Jaͤnner 1826. 


Abn.Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
Mey, Director, 
v. Wenger, Secr. 


An 
ſaͤmmtliche Königl.allgemeineundber 
fondere Rentämter des Iſarkreiſes. 
(Die Obliegenheit der Finanz: Aemter und Eaffen 
bey der Einführung des Hppothetens Gefehes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nad) dem Gefeie vom 26. May 1825 
die im Einführungd =» Gefege vom 1. Juny 1822 
6. 1. beftimmte Friſt zur Einführung des Hys 
pothelen = Gefees, und der Prioritätd »Drbmung 
vom naͤmlichen Tage bid den legten May 1826, 
verlängert wurde, und diefer endlich verlängerte 





Schul: und Kirchen: Dienft= 
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Termin in einigen Monaten zu Ende geht, fo 
werden färhtliche allgemeine und befondere Rent: 
ämter unter Hinweifung auf die allgemeine Aus: 
fchreibung vom 10. Jänner: 1824 (Kreis « Intels 
ligenz ⸗ Blatt 1824 St. III. S. 40 — 44.) ihre 
Dbliegenheiten, binfichtlid der Anmeldung der 
drarialifchen Rechtse Anfprüche bey den Hypo⸗ 
thefenämtern nochmald erinnert, und für allen 
dem Aerar aus einer nachläßigen, und unrichtigen 
Behandlung erwachfenden Schaden haftend er: 
Härt, wonad ſich fämmtliche Königl. Beamten 
der Finanz» Neniter_und Eaffen zu achten haben. 
Den 16. Sänner 1820. 


Koͤn Bayer.RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Maͤſident. 
Met, Director. 
Wenger, Ser. 


Erledigung. 

Die Schullehrers- und DOrganiften = Stelle 
zu Jache nau, Kdn. Landgerichts Tblz, wos 
mit ein Einfommen von 220 fl. verbunden ift, 
wurde durch Verſetzung erlediget. 

Die gehdrig begründeten Bewerbungen find 
binnen 14 Tagen zu überreichen. 





Bekanntmachungen. 


Cours 
der Bayeriſchen ee 
Augsburg den 19. Jänner 182 





Staats-Papiere. 
Oblig. m. Coup.MaA3 
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55 
An fämmtlihe Erpeditionen der Kb 


56 
n. Stellen, und alle Kbnigl. Behdrden 


bed Iſarkreiſes. 


( 
Man ftellt das A 











Schuldigfeit. 
. IserkT 
Vortrag Gattung, ls 2 | 8: 
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Abrehnungd:Reft vom 
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AH 
München den 14. Jaͤnner 1826. 


Gumma » » 


8.B.Oberauffhlagamt des Iſarkreiſes, als K 


Beutelhauſer, Sberaufſchlaͤger. 
Verſteigerung. 


Dom unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte, wird 
hiermit dffentlicdy befannt gemacht: 

Die Dee: nachſtehender Nealitäten im 
Marke Brud, find diefelben aus freyer Hand 
zu verfaufen Willens, und haben daher das K. 
Landgericht um Ausfhreibung zum oͤfſentlichen 
Berlaufe gebethen. 

1. Das Deconomie: Haus Nro. 65 in der Geifs 
fingergaffe, befteht in einem gemauerten 
Mohnhaufe, Stadel und 


Garten pr. — Tagw. 27 Decim. 
Ader :s 21 * 53 * 
Wieſen ⸗115 „ 
Krautgarten ⸗— „ 10 „ 


MWaldung ;s 5 5 „ 
Sämmtliche Gründe wurden einzeln zum obi- 

en Haufe gelauft, haben daher verfchiedene 
Gruutterrkäeften, und find zum Theil auch 
bodenzinfig, was am Gteigerungstage, durd) Bors 
lage der Kaufbriefe, worin aud) die darauf 
baftenden Laften bemerkt find, eingefehen wer: 
den kann. 







Stempels Papier: Abnahme auf Abrehnun 
nfuchen, über die auf Abrechnung erha 
nad) dem nachitehenden Formulare gefällige Abr 


ß betreffend.) 
tenen Stempelpapiere quartaliter 


echnung zu pflegen. 









































Gutmadung. Abtech⸗ 
— em nungs⸗ 
Id= | Dura | Kabarasng Reit 
Zeit.) BDaargaps nah bevge Summe. tufs nachfte 
Er tung. iegter | \ Quartal, 
Durttung,)il | 
er.) | A. Ir-/pf.|| A. (trink a. jerjpili MR. (fr Pf 
Silke F 
IN | | | 
-FH4-HH-H4-H 
-A-I-HH-FA-FH=FF 











rei8:Stempel:Perlagd: Amt. 

; Mulzer, Gontrolleur. 

1. Das Kaminkehrer's Wirthsanweſen, be— 
fteht in Haus und Nebengebäude pr. — Tgw. 
37 Dec. mit den bisher darauf ausgeuͤbten 
realen Zafern = und Kochgerechtfamen, 
in Uder 12 Zagw. 45 Decim. 

Miefen 5 » 32 5» 


Unger 1 „ 3 „u 
or 4 Klafter Zahrholz aus den Gemeinde » Wal: 
ungen. 

ie Eigenfhaft der Gründe, fo wie die bar: 
auf haftenden Laften, werden gleichfall® am 
Steigerungstage befannt gemacht werden, der 
auf Mittwoch den ıten Februar anbe- 
raumt wird, wozu Kaufs- und Zahlungsfähige 
Individuen hiermit eingeladen werben. 

Fremde haben fi) über Vermögen und guten } 
Leumund auszuweifen, wenn fie zur Steige— 
rung zugelaffen werden wollen. Auch follen beyde 
Anweſen weggehen, wenn die Ratification der Eis 
genthiimer, die fie ſich vorbehalten, erfolgen fol. 

Die Realitäten können inzwiſchen jeden Tag 
eingefehen werden. Den 9. Jänner 1826. 
Kbnigl. Bayer Landgeriht Brud, 
(2) 2. Fiſcher, Landrichter. 


a — — — — — 
(Nebſt einer Beylage, die Schrannen » Anzeigen betreffend, ) 
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Beplage zum Martreis: IntelligengBlatte des Zapreb 1826. © ch rann 
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Sfarfreis, 





V. Stuͤck. Münden, den 1. Februar 1826, 





Amtliche Artikel 





( Die bey dem Staatsminifterium des Innern eins 
gureihenden Befhwerbefhriften berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


J. Folge allerhoͤchſter Miniſterlal⸗Bekannt⸗ 

machung vom 14. Jänner 1826, abgedruckt im 

V. Stuͤcke des Kbniglichen Regierungsblattes vom 

21. Sinner 1826, wird biefelbe nachftehend zur 

allgemeinen Kenntniß mit dem Anhange gebracht, 

daß ſich Jedermann für die Zufunft genau bars 

nach zu achten habe. 

München den 27. Jaͤnner 1826. 
Kdn. Bayer. Regierung desgfarkfreifes, 
Kammer bed Innern 
v. Widder, Präfident. 
dv. Hofftetten, Director. 

Miller, Ser. 


Köntgreih Bayern, 
Staats-Minifterium des Innern. 


Die große Zahl theils ganz grundloſer, theils 
nicht gehdrig belegter Beſchwerden, welche bey 


dem Staatsminiſterium bed Innern gegen Ver⸗ 
fuͤgungen der demſelben untergeordneten Behbr- 
den uͤberreicht werden, zeigt zur Genuͤge, daß die 
über die Erforderniſſe ſolcher Beſchwerden nach 
Form und Inhalt beſtehenden Verordnungen nicht 
mehr gehoͤrig beobachtet werben. 

Diefe Verordnungen werben demnach neuer« 
dings in Erinnerung gebracht, und bamit die bes 
fondere VBorfchrift verbunden, daß jederBefchwerbe 
eine Abfchrift der veranlaffenden Entfchließung 
beygefügt feyn müffe, wenn erfterer eine Zolge 
gegeben werben fol. 

Die Kreis» Regierungen haben die Belannts 
machung gegenwärtiger Anordnung in ben Kreiss 
Intelligenzblaͤttern zu veranlaffen. 

München ben 14. Jaͤnner 1826. 

Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt Allers 
böchften Befehl: 

Graf v. Armans berg. 

Durdy den Minifter 
der Generals Secretär, 
8. v. Kobell. 


7 | 








; An 
ſaͤmtliche Königl Polizey-Behbrden 
des Iſar kreiſes. 
(Die Qualiſications⸗Tabellen der katholiſchen Pfarr: 
Et amts » Sandidaten bes Iſarkreiſes betreffend.) 
= Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
J Da mehrere der Kdnigl. Polizey = Behbrden 
E des Zfarkreifes mit der Einfendung der vorge: 
9 fchriebenen Qualificationstabellen der geprüften 
#2 Fatholifchen Pfarramts-Gandidaten des oben bes 
ne zeichneten Kreifes für 1825 noch im Ruͤckſtande 
© find; fo werden ſelbe auf deren baldige Einſen— 


dung erinnert, und hierzu ein Termin von 14 


Tagen fejtgefegr. 

München den 26. Jaͤnner 1820. 
Kdn.Baver Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 


RL (Das Sräfih von Fuggerifhe Stipendium bes 

3b treffend.) 

= Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Aunna Regina Fugger, Gräfin zu Kirch 
I berg und Weiffenhorn auf Edywindegg errichtete 


© eine Stipendiums-Stiftung, wovon die jährliche 
=, Rente auf 100 Gulden angefchlagen werden Fann, 


— und beſtimmte dieſelbe fuͤr Erziehung armer 


adelicher Maͤdchen. 


Dieſes Stipendium iſt gegenwaͤrtig erlediget, 
weßwegen alle diejenigen, welche hierauf An⸗ 


ſpruch machen koͤnnen, zur Nachweiſung der 
Stiftungs » gemäßen Eigenſchaften binnen zwey 


WMonaten praͤcluſiver Friſt, mittels Vorlage von 


Geburts-, Armuths- und Schulzeugniſſen hier⸗ 
orts aufgefordert werden. FR 
Münden den 24. Jänner 1826. ’ 
Kön.Bayer. Regierung des Ffarfreifes, E 
Kammer ded Innern GB 

v. Widder, Präjident. 
v. Hofftetten, Director. J 
Miller, Secr. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: die Kirche 
und ihre Reſotmation, ein Fragment, Erlanı IE 
gen In der Palmifhen Verlags: Buchhandlung FE 
1826 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, Pr 
Das Königliche Staatd = Minifterium des E 
Innern hat durch eine allerhöchfte Entjchliefung 
vom 9. laufenden Monats die von der untere 
fertigten Stelle unterm 12. des vorigen Monats E 
und Jahres verfügte Befchlagnahme der Drud: 
ſchrift: $ 
„Bruchſtuͤcke einer Theodicee der Wirklichkeit von 
„Doctor Outis, oder Stimmen eines Predi— F 
„gers in der Wuͤſte von Doctor Chriſtian von 
„der Aſche, am Kamine zu Pſeudojeruſalem 
„im Jahre 1819, auch die Kirche, und ihre 
„Reformation. Ein Fragment, Erlangen in 
„der Palmifchen Verlags-Buchhandlung 1826. x. 
beftätiget. 9 
Saͤmmtliche Kön. Polizey-Behdrden werden BF 
daher zum Vollzuge dieſes allerhöchften Beſchluße 
angewieſen. 
München den’ 17. Jaͤnner 1826. ; 
Kdr. Bayer.Regierungdes Ffarfreifes, E 

Kammer ded Jnnerm 

v. Widder, Präfivent. 

v. Hofſtetten, Director. 

Miller, Seer. 





Un 
= fd mmetlihe Königl.Polizgeys Behörden 
des Iſarkreiſes. 
ne Beſchlagnahme einer Flugſchrift betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
5 Das Königl. Etaats-Minifterium des In— 
2 nern, hat in Gemäfheit eines allerhöchiten Res 
* ſeriptes vom 5. laufenden Monats jenen Beſchluß 
7 bejtäriget, durch welchen die Königl. Regierung 
— des Obermainkreiſes unterm 12. December des 
vorigen Jahres die Beſchlagnahme der Flug— 
ſchrift: 
Wie haben ſich chriſtliche Bayern bey dem 
„Eintritte des Geſetzes über die Gewerbs-Freys 
„beit gegen die Zuden zu verhalten, um fie 
„uicht ferner fo ſchaͤdlich feyn zu laffen, wie 
„bisher. Ein Paar flüchtige Worte von ei: 
2 „nem wohlmeynenden Bayern 1825.%. 
“ in Gemäßheit Ediets, Beyl. 3. jur Verfaſſungs⸗ 
ie | Urkunde 6. 7. verfügt hat. ._ 
‚ Skomtliggen Kon. Polizey⸗ » Behbrden wird 


—9 zuge, und Nachachtung belannt gemacht. 
N Muͤnchen den 14. Jaͤnner 1826. 
Kon. Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 


ei An 
fämmtliheKönigl. Landgerichte,dann 
Ü allgemeine u. befondereRentämter 
des Iſarkreiſes. 
(Die Quartald » Acten und andere periodifhe 
Arbeiten betreffend.) = 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
4 In Gemaͤßheit der $$. 110 u. 125 der aller: 
hochſten Verordnung, die Organifation der obere 


ften Verwaltungs-Stellen in den reifen betref: 
fend, vom 17. December 1825, werden fämmtli: 


che Landgerichte, dann allgemeine und befondere # 
Rentämter andurch angewiefen, die Quartals- f 
Acten, nach den beſtehenden Vorfchriften bear: F 
beitet,. innerhalb der hierfür beftimmten Termine, B 
bey Vermeidung der auf die Termins-Verſaͤum— 
niß gefegten Drdnunge:Strafe, zur Nevifion und # 


Genehmigung anher vorzulegen, woben bemerkt 9 
daß die Vorlage des Actes für das Ite 


wird, 


Quartal 1825/26, binnen 8 Tagen zu gefchehen E 


habe, und zwar gleichzeitig die aus den frühern 


Acten beftebenden Vorbehälte zu.erörtern ſeyen; ; 


fo wie auch die hinſichtlich der Regie-Ausgabs- 


Verzeichniffe erlaſſene Ausfchreibung vom 30. f 
April 1824 (Kreis-Intelligenz: Blatt 1824, Seite} 
354 u. 355, und die wegen Mörlage der Nady- | 
laß⸗ Libelle unter dem 5. Jänner 1824 (Sireis- M 


Blatt von 1824, ©.21 u. 22) bekannt gemachte 
Ausſchreibung andurch zur Bitnetlichen Darnach⸗ 
achtung in Erinnerung gebracht wird. 
Muͤnchtn den 21. Jänner 1826. 
Roͤn. Baper RegierungdesFIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 
Met, Director. 
v. Wenger, Seer. 


n 
bie Beirat un Stadtgerichte 
Münden und Landshut, 
dann die fÄnmtlihen Landgeridhte 
des Ffarkreifes. 


— — —— te ar 
8 3 


. (Die Vorlage der Eriminals Acten zum Behufe 


F ber Aoften + Feſtſetung und Genehmigung be: 
treffend.) 


Im Namen Einer Majeſtat des Koͤnigs. | 
In Gemäßheit des $. 110 u. 125. der aller: | 


böchften Verordnung vom 17. December 1825, — 
(5*) 





- 


nn 


63 
die Organiſation ber oberften Werwaltungs-Stels 
len in ben Kreifen betreffend — wird die unter 
dem 135. October 1821 erlaffene lithographirte 
Ausfhreibung im rubrizirten Betreffe andurch 
erneuert, und bie gemauefte Beobachtung ber 


darin enthaltenen Anorbnung erwartet, 
Minden den 23. Jaͤnner 1826. 


Kbn,Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
dv. Widder, Präfident. 
Meg, Director. 
v. Wenger, Ser. 


4 





An 
bie fämmtlihen Kdnigl. Forſtaͤmter 
bes Iſarkreiſes. 
(Die Prüfung für die Forft » Dienft » Adfpie 
tanten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf die dießorts eingereichten Bittlichen Vor⸗ 
ftellungen. mehrerer Forſt⸗Adſpiranten fieht man 
ſich veranlaßt, eine Prüfung derfelben auf den 
15ten Maͤrz d. J. anzuberaumen. 


Dieſe Entſchließung haben die bemerkten K. 
Forſtaͤmter allen in ihren Amtsbezirken befindli⸗ 
hen Forſt⸗Practicanten mit dem Beyfuͤgen zu 
eröffnen, daß zu diefer Prüfung, nach den vors 
liegenden allerhöchften Beftimmungen, nur jene 
Individuen zugelaffen werben koͤnnen, welche 
dur Zeugniffe nachweifen werben, daß fie zum 
Mindeften ein volles Jahr in der fdrftlichen 
Praxis geftanden feyen. J— 


Die auf ſolche Art Pruͤfungsfaͤhigen haben 
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dene Forſtpraxis auch ihre Übrigen Stubienzeug« 
nife mitzubringen, | 

Minden den 23, Jaͤnner 1826. 

Kbn.Bayer.Regierungbes Jfarfreifes, 
Sommer der Finanzen 
d. Widder, Präfident. 

Meg, Director, 

v. Wenger, Serr. 





Un 

dad Königl. Erpeditionts und Zar: 
amt des Kbnigl. Appellationsge:- 
richts, Kreises und Stabtgeridhts 
Minden und Landshut, dann die 
fämmtlichen Land: und Herrfchaftss 
gerihte des Iſarkreiſes. 
(Die Verception der Taren und Strafgelder des 

Koͤnigl. Oberappellationsgerichtes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Aus den AusftändesVerzeichniffen des Koͤn. 
Dberapellationdgerichtö » Taraturamtes wurde 
allerhoͤchſten Orts erfehen, daß die meiften Tas 
saturämter und Unterbehbrden in der Einfendung 
ber Zaren und Gtrafgelder des Kbnigl. Ober: 
appellations s Gerichtes fich fortwährend einen 
groffen Saumfal zu Schulden fommen Iaffen. 


Die Tarämter der Zuftizftellen, bann die Land: 
und Herrfchaftsgerichte des Sfarkreifes, werden 
daher in Folge des allerhbchften Refcriptes des 
Königl. Staatöminifteriums der Finanzen vom 
19. dieß Monats angewiefen, die Tarausftände 
ſchleunig zu erheben, und an das Taxaturamt 
des Königl, Oberappellationsgerichtd einzufen- 
den, fo wie In der Erhebung und Einfendung 





fi Übrigens am 15ten März früh 8 Uhr auf der nen anfallenden Taren und Strafgelder des 
dem biesfeitigen Forft- Bureau zu melden, und Königl, DOberappellationd » Gerichtes fich Feines 
nebft den Amtlichen Zeugniffen über die beftoms Saumſales mehr ſchuldig zu machen, und wer: 
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den biefelben für jeden dem Aerar durch erwle⸗ 


fenen Eaumfal zugehenden Verluſt an diefen 


Targefällen hafıbar erklärt, wornach fich ftrenge 
zu achten ift. 

München den 27, Jaͤnner 1826. 
Kdn.Bayer, Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 

v. Widder, Präfident. 
Met, Director. 
v. Wenger, Secr. 


Dienftes > Notiz 


Bermdge Entfchliefung der Königlichen Res 
gierung des Sfarkreifes, Kammer bed Innern, 
vom 22. Jänner d. 38. wurde Tobias Hebers 
le in von Kirchftein, ald Schullehrer und Meß⸗ 
ner nach Zengling, im Königl, Landgerichte Titt⸗ 
moning, verfeßt. 
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Bekanntmachungen. 





( Berſchollenheits⸗Erklaͤruug.) 

Da der ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte 
gemeine Soldat Mathias Gbdrtler, Bauers⸗ 
Sohn von Oberweilbach, ungeachtet der Edic⸗ 
talladung vom 16. Auguſt 1825 binnen des ges 
gebenen dreymonatlichen Termines bierortö we: 
ber erfchien, noch über fein Leben und feinen 


- Aufenthalt Nachricht anher gab, fo wird ber- 


felbe hiermit als verfchollen erflärt, und fein 
Vermoͤgen gegen Eaution an deffen nächte Vers 
wandte gerichtlid) ausgeantwortet. 

Den 11. Zänner 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 








Un fämmtlide Eapehitienen ber Koͤn. Stellen, und alle Kbnigl. Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Stempels Papier: Abnahme auf Abrehnung betreffend.) 
Man ftellt das 58* * die auf Abrechnung erhaltenen Stempelpapiere quartaliter 
nach dem nachftehenden Formulare gefällige Abrechnung zu pflegen. 
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K.B. Oberaufſchlagamt bed Ffarfreifes, als Kreis-Gtempel-Verlags: Amt. 


Beutelhanfer, DOberauffchläger, 


Mulzer, Eontroleur. 
(3)2. 


— ——— EEE gen — — 
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Praͤcluſiv⸗Beſcheid. 

Nachdem die in der Edictal-Ladung vom 
28. April 1824 (eingeruct in der allg. Zeitung 
Stüd 89, 107, 1352, — der Münchner pol. Zeit. 
Stuͤck 106, 112, 125, und dem Iſarkr. Int. Blatt 
St. 18, 19, 21.) vorgefegte dreymonatliche Frift 
zur Anmeldung der, auf die der Auguſta Frey— 
frau von Widnmann, gebornen Freyin von 


JJungwirth, zugebbrigen Landgüter Nies 


deröbeim und Hergerspdorf, allenfalld ans 
zufprechenden Hypothekenrechte läugft abgelaus 
fen ift, fo wird das im der oben erwähnten 
Edictals Ladung angedrohte Prajudiz anmit in 
Wirkſamkeit gefest. 
Den 19. Jänner 1826. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
Bauern 





Cours 
ber Bayerifhen Staatspapiere, 


Augsburg den 26. Sinner 1826. 


Stantb: Papiere Briefe.| Geld. 
a Zw — — 


Oblig. m. Coup. ä 43 024 u 
detto „ „9 253 1013 = 
Lands Anlehen à 53 1024 — 
Lott.Looſe E-Ma48 1014 1007 

detto „—„2mt. — 


detto unverzinsl.a fl.10| 100 — 
detto detto Afl.25l 08 — 
detto detto Afl.i 99 — 





Verſteigerung. 
Mittels hoͤchſten Reſcripts von der Adnigl. 
Reglerung bed Regenkreiſes, K. d. F. vom 10. 
Jaͤnner I. Irs. ad Nrum. 4258, iſt dem une 
terzeichneten Forftamte die Entfchließung mits 
getheilt worden, daß bie unter dem 135. Juny 
v. J. vorgenommene Berftiftung des Hofdors 


KB, Forſtamt Neuſtadt in Vohburg. 


zeug, dann Kleidungsſtuͤcke; 


fer-Jagdbogens nicht ratificirt werden könne, 
und daher der genannte Jagdbezirk neuerlich ver— 
ſtiftet werden muͤſſe. 

Zu dieſem Behufe wird hiermit eine Tages— 
fahrt auf Montag den 20ten Februmr 
angeſetzt, und den Pachtfühigen Jagdliebhabern 
zugleich eröffner, daf die Verhandlung am be— 
fagten Tage in loco Ergeoltsbad auf der Poft 
daſelbſt früh um 9 Uhr vorgerommen werben E 
wird, Den 19. inner 1826. 


















Sauerbrunn, Korftmeifter, 


Aus der Verlaffenfhaft des Pfarrer See: 
leutner in Reichersdorf werden auf Anfuchen # 
der Erben durch dffentliche Verfteigerung gegen $ 
baare Bezahlung verkauft: 
am Mondtag den 15ten Februar l. Irs. F 

6 Pferde, 6 Ochfen, 14 Kühe, einiges Junge i 
viehe, und Schaafe; — 

am Dienstag den ätenFebruarund 
in den darauf folgenden Tagen: fi 

Silber- Zinn- Kupfer: Meffings Blech: 
und Eifen = Gefchirre, Porcelain =, Fayence:, 
Steinguts und Erdgefchirre, Gläfer und Krüge; 

Betten, Bettzeug, Leinwand und Leinen: 


—— ee 
—— 
——— 


* 


a Er FB: 


rn, re 


Mobilien: und Haus:Finrichtungen aller Art; 
2 Chaifen, mehrere Wägen, Pflüge, Eggen, J 
Pferd s Gefchirre, und Baumannd z Fahrniſſe Ha 
aller Art; 
Flachs, Getreide, andere Vorrärhe und Biber, Bi 
Die Berfleigerung gefchiebt im Pfarrhofe zu J 
Reichers dorf taͤglich Morgens von 8 bis 12 
Uhr, und Nachmittags von 1 bid 5 Uhr, 
Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 


Den 26, Jaͤnner 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Laufen 
Kustner, Landrichter. 


her 


— —— 
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a und Edictals 
Gitationen, 


Am 13. November u. : v. J. farb Franz Xaver 
FI Menrad von VBorwaltern, Kdnigl. Bayer. 
74 Staabs-Deconomierath und Kammerfourier ohne 
2 Hinterlafjung eines Teſtamentes. 

© Da man mm deffen Erben nicht vollftändig 
= tennt, fo werben alle diejenigen, welche auf 
= den Ruͤcklaß Anfpriiche zu machen gedenken, aufs 
©) gefordert, binnen fehzig Tagen diefelben um 
fo mehr geltend zu machen, als außer de, 
nad) Verlauf diefes Termines ohne weiters in 
Sachen verfahren wird, was Rechtens iſt. 

Den 20. Jänner 1826. 


ER.D. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
v.Gerngroß, Director. 


Feichter. 


Alle diejenigen, welche an den dahier ver— 
ſtorbenen vormaligen Bierwirth Peter Reitin 


2 (5) 1. 


R mit aufgefordert, diefelbe binnen ſechs Wo— 
! "hen von heute an, bey dem unterfertigtem Ge⸗ 
richte anzumelden, nach deren Verlauf man ohne 


Bertheilung der Maffe fchreiten wird. 
Den 20. Zänner 1826. 


ÜR.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
fi v. Gerngroß, Director. 
v. Edartöhaufen. 


f Den 25. December v. J. flarb Franz de 
Paula Ehrenhofer von Minden gebürtig, 
2 Beneficiar von St. Peter dafelbft, mit Hinters 
| laffung eines Teſtamentes. Da man nun die 
1 Snteftaterben dießorts nicht kennt, fo werden 
Zdiefe, fo wie alle Diejenigen, welche auf die 
Verlaſſenſchaft aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel Unfprüche geltend machen zu koͤnnen glau⸗ 


ben, aufgefordert, diefelben um fo mehr binnen 
50 Tagen bier anzumelden, ald man aufer dem 
nah Verfluß dieſes Termines das Teſtament 
für anerkannt erachten, und ohne weiters in 
Sachen verfahren wird, wie Rechtens ift. 
Den 20. Sinner 1826. x 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. © 
0,Gerngroß, Director. ö 
(3) 1. Feichter. 
Alle diejenigen gerichtsunbekannte Creditoren, 
welche aus was immer einem Titel an die Ver⸗ 
Iaffenfchaft des, zu Kaufen bey Geltendorf, # 
verftorbenen Pfarrers Joſehh Wendlber⸗ 
ger, Forderungen zu machen haben, werden #2 
biermit aufgefordert, dieſe binnen feh 8 Wo: 
hen, von heute an gerechnet, bey unterzeich« 
netem Commiffions « Gerichte anzumelden und 
nachzuweifen ; außer dem darauf Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen, aus der Mafje die befannte 9 
Gläubigerfchaft befriediget und der etwaige Les d 
berjchuß an die Erben verabfolgt werden wuͤrde. 
"Den 19. Jänner 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Brud, 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 


Die Wittwe Marianne Dirringer von 
Hagenheim, har um Einleitung einer gütlichen 
Shuldenverhandlung und Zufammenberufung ih: 
rer fämmtlichen Gläubiger gebethen, um durch 


Erzwedung eines ſachdienlichen Nachlaffes die 


Uebergabe des Anweſens möglich zu machen. # 
Man hat daher zu diefem Behufe auf Diens:) 

tag den Tten Februar I. Irs. Vormittags | 

9 Uhr, eine Commiffion anberaumt, wozu fammts © 
liche, ſowohl befannte ald unbelannte Gläubiger E 
derWittwe Dirringer, mitdem Beyfilgen vor⸗ 
geladen werden, daß die am Commiſſionstage fich 
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nicht melbenben, ber Stimmenmehrheit der ers 


ſchienenen beypflichtend, angefehen werben, 
Den 9. Jänner 1820. 


— B. Landgericht Landsberg. 
uzzenberger-Landrichter. 

Simon Schmid Achtguͤtler von Pflugdorf, 
hat um Einleitung einer guͤtlichen Schuldenvers 
handlung, und Zufammenberufung feiner Gläus 
biger gebeten, um burd) Erwirkung eines feis 
nem erlittenen Brandunglüde angemeffenen Nach⸗ 
laffes die Webergabe feines Anwefend an feine 
Tochter möglich zu machen. 

Zu diefem Behufe hat man auf Montag den 
13ten k. Mts. Vormittags 9 Uhr eine Com̃iſſion 
anberaumt, wozu ſaͤmtliche Glaͤubiger des Simon 
Schmid, unter dem Rechtönachtheile vorgeladen 
werden, daß die am Comiſſions tage entweder in eis 
gener Perfon, oder durch gehdrig Bevollmächtigte 
ſich nicht meldende, der gegenwärtigen Stim̃en⸗ 


mehrheit beyftimend, angefehen werben. 
Den 10. Jaͤnner 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Zugzenberger, Landrichter. 

Simon Baͤck, Bauer zu Ammendorf, hat um 
Einleitung einer guͤtlichen Schulden⸗Verhandlung 
und Zuſammenberufung ſeiner Glaͤubiger zur Er⸗ 
wirkung eines Nachlaſſes gebeten. 

Man hat daher zu dieſem Behufe auf Diends 
tag den 14. Fünft. Monats Vormittags 9 Uhr 
eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu ſaͤmmtliche fos 
wohl befannte als unbelannte Gläubiger des 
Simon Baͤck unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen werden, daß die am Commiſſions⸗Tage 
nicht erſcheinenden, der gegenwärtigen Stims 
menmehrheit benpflichtend, angefehen werben. 

Den 10. Sänner 1820. 
König. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 
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Jacob Reim, gewefener Soldat bes zweyten 
RiniensSnfanteries Regiments, aus Haimpertös 
bofen hiefigen Landgerichts gebürtig, wird ſeit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Deffen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die Edictalladung deöfelben angetragen, 


‚ Derfelben wurbe ftatt gegeben, und Jacob Reim 


oder beffen Defcendenz , wird anmit vorgeladen 
sub termino ſechs Monate ſich dahier in 
Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu flellen, 
als fonft der Vorgeladene für verfchollen erklärt, 
und fein in 550 fl. beftehendes Vermdgen an 
feine Snteftaterben gegen Caution verabfolgt 
werden wird. Den 5. December 1825. 

Königl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 


In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
(3) 2 GStadelmann, I. Aſſeſſor. 


Stedbrief. 

Victoria Lechlin, verheirathete Maurerin 
von der Au bey München, weldye wegen aus⸗ 
gezeichneten Betruges, am 25. November v. 5. 
im Markte Ganghofen, Landgerichts Cogenfe: 
den, arretirt wurde, entfprang auf dem Trans⸗ 

orte hierher, und konnie feit diefer Zeit nicht 
mehr habhaft gemacht werden. 

Man erfucht demnach fämmtliche Gerichts: 
umd Polizey = Behdrden, auf diefe Weibsperfon 
Spähe zu halten, im Betretungsfalle arretiren, 
und woblverwahrt anher liefern zu laſſen. 

Perfonals Befhreibung. 

Victoria Lechl, Maurers Weib aus ber 
Au bey München, ift 40 Jahre alt, mittleren 
fehlanfen Kbrperbaues, hat rothe Haare, blaue 
Augen, proportionirte Nafe, weiten Mund, 
rundes Kinn, und viele Sommerfproffen im Ges 


chte. 
Ihre Kleidung beſteht in einer Riegelhaube, 
großem Halstuchẽe, und einem blauen Ueberrocke. 


Den 27. Jänner 1820. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 


(Mebft einer Beylage, die Schrannen = Anzeigen betreffend.) 





Berlage zum Iſarkreis⸗ Zuteligenzblatte ded Sahres za 


Stück V. 
— 
Schrannenberechtigte ——— 
DIET 1826. 
des — 
Iſarkreiſes. Monat. 
Berchteögaden . [24 — 
Erding16 — 
Freyſing . » + I — 
Geiſenfeld23 
Hay: + 0 — 
Krayburg » » + [el — 
Laudsberg. + [21 — 
Landshut... 77 = 


Moosburg + » 
Muͤhldorf » + » 
Münden » + + 
Muma . +. 
Pfaffenhofen .. 
Reihenhall -. » 


Rofenheiim + » 
Schonung : 
Traunften » » 
Dilsbidurg - » 
Waſſerburg - » 
Weilheim «+ + 
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Königlich 
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VI. Stuͤck. Muͤnchen, den 8. Februar 1826. 


Amtliche Artikel. 


An 
fämmtlihe Kdnigl. PoligeysBehdrden 
bes Iſarkreiſes. 
(Das Verbältniß ber und Mi⸗ 


litaͤt⸗ Aerzte betref@.), _, 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Dusch eine allerhochſte Entſchließung vom 24. 
des laufenden Monats u. Jahres Ift, in Beziehung 
auf verfchiedene über das Verhältniß der Militärs 
Penfioniften und Militärs Aerzte entjtandene Difs 
ferenzen, feftgefeigt worden, daß 
I. die einem Militär = Penfioniften von feiner vor: 
geſetzten Militärs Behdrde zum Aufenthälte an 
einem beſtimmten Drte ertheilte Bewilligung 
noch keineswegs die polizeyliche Erlaubniß zu 
folhem Aufenthalte in ſich fafle; dann daß 
II. eben fo die Eivil-Praris einem Militär-Arzte 
von feiner vorgeſetzten Militär » Behörde zwar 
aus Dienfträdjichten unterfagt oder verftatret 
werden koͤnne, daß aber damit einem ſolchen Arzte, 
wenn er auch den Doctor⸗Grad beſitzt, die uͤbrigen 
durch die allgemeine organiſche Verordnung vom 
8. September 1808 über das Medicinalweſen 
vorgefchriebenen . Bedingungen der Ausübung 


der Eivilpraris, insbefondere die Genehs _ 
‘ 


migung der einfchlägigen Polizeybehbrde ges 

hört, nicht nachgelaffen, fondern vielmehr ohne 
_ Ausnahme von ihm zu erfüllen feyen. 

Indem daher die fämmtlichen Diftrictd Por 
lizey⸗Behdrden des Iſarkreiſes angewiefen wer: 



















Z Bayeriſches | 
Agenszblatt 


Iſarkreis. 


den, nach der bemerkten allerhoͤchſten Entfchlies 
fung. in allen vorkommenden Fällen zu verfah- ME 
zen, macht man diefelben zugleich, darauf auf: 
merkſam, daß nach $. 6. des Geſetzes über die 
Heimath vom 11. September v. 3. zum Aufents 
halte eines unbefcholtenen Staatdeinwohners mit 
feiner Familie in welch' immer für einer Ger E 
meinde des Kbnigreich& eine foͤrmliche polizey- R 
lie Erlaubniß nicht erfordert werde, fondern 
daß die Polizeybehörde nur Cognition davon zu 
nehmen, und unter ben von bem Gefege bes 
zeichneten Umjtänden die Befugniß habe, einem 
folhen den fernern Aufenthalt (außer feiner Hei: E 
math) zu unterſagen. 
Es verfteht fi) dabey, daß die in größern 
Städten zur Evidenzhaltung der Eivilconferips 
tions⸗Liſten beftehenden Anordnungen über die 
Loͤſung und periodifche Erneuerung der Aufents 
haltöfarten, wie bisher, fo auch kuͤnftig, jer 
doch ohne zwedlofe Veläftigung der Smpetrans 
ten, zu vollziehen find. 
München den 31. Jaͤnner 1826. 


Kdn.Bayer. Regierung desgfarfreifes, 
Sammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, Director, 
Miller, Eecr. 


(6) 








ſaͤmmtliche — —— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Den Fleiſchſah betreffend. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Gemäßheit der über den Etand der Vieh— 
Preife gefammelten Erfahrungen, und mit Ruͤck⸗ 
jichtnahme auf die zu Augsburg und Straus 
bing gegenwärtig beftehende Tare des Maſt—⸗ 
Ochfenfleifches zu 74 Er. und 64 fr. pr. Pfund, 
bat die unterzeichnete Stelle befchleffen, bie 
Fleiſchtaxe bis auf weitere Beftimmung zu res 
guliren, wie folgt: 
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1) Münden . | 8| 2 | I— 











2) Landöhut . | 8i— IKE BE E le 
| Sämmtliche Kbn. u 
des Iſarkreiſes haben hiernach in ihren Amts⸗ 
Bezirken das Geeignete zu verfuͤgen. 

Muͤnchen den 7. Februar 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 


Dienftes » Notizen. 

Seine Majeftät ber Kbnig haben am 
17. Yänner d. 3. die von dem Magijtrate der 
Haupt: und Refidenzftadt München gefchehene 
Präfentation des bisherigen Eooperators in ber 
Vorſtadt Au, Priefter Joſeph Hadl, auf das 
Aftallerfche VBenefiium an der Pfarrkirche 
zu St. Peter dahier allergnädigft beftätiget, und 





am 18. Sinner d. J. die Pfarrey Meichenried, 
Königl. Landgerichts Pfaffenhofen, dem Priefter 
Johann Baptift Bußjaͤger, Cooperator zu 
Ottendichl, Kdnigl. Landgerichtd München, ale 
lerenädigft verliehen. 

Vermoͤge Befchlußes der Adnigl. Regierung 
des Sfarkreifes, Kammer des Junern vom 24. 
Sänner d, J. wurde die Schullehrers- Meßners⸗ 
und DOrganiften: Stelle zu Deimhaufen, Koͤn. 
Landgerichts Pfaffenhofen, dem dermaligen Schul: 
verwefer Gafpar Martel huber zu Vierfirchen, 
proviforifch Übertragen, 


Befanntmadhung. 


Eours 
ber Bayerifhen Staatspaplere 
Augdburg den 1. Februar 1826. 


Gtoatö-Papiere Briefe.) Gelb. 
— — — — 
Oblig. m. Toup. A 43 024 — 
detto „ 5 55 101% — 
Land⸗Anlehen 1533 1024 — 
Lott.Looſe E-MAAg 101 — 
detto — „2mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.10| 100 — 
detto detto Afl.25 08 — 
detto detto Afl.ı 09 — 


Verſteigerungen. 

Auf creditorſchaftlichen Antrag wird die Bier⸗ 
brauerey des Simpert Floßmann am Anger, 
genannt zum Stubenvoll, ſammt dem zur Aus- 
Abung nöthigen Locale, dann dem dazu gehbris 
gen Kupfer = und Binder» Gefchlrr auf Sams 
tag den 18ten Februar db. Is. Vormit— 
tags von 9 bis 12 Uhr im Steigerungswege 
einer dffentlichen Verpachtung unterzogen, und 
die weitern Pachtbedingungen werden mit den 
Pachtliebhabern am Eommiffionstage näher ‚bes 
fprochen werben, 


Pachtliebhaber werden daher eingeladen, am 

bezeichneten Termine im dieffeitigen Gerichts Lo⸗ 
cale zu erſcheinen, und ihre Pachtanbote zu Pro⸗ 
tocoll zu geben. 

Der Einſicht wegen kann ſich inzwiſchen an 
den Maſſecurator, koͤnigl. Advocaten von Pag 
gewendet werden. 

Den 27. Jaͤnner 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 


v. Gerugroß, Director, 
en 


Auf Anrufen des Koͤnigl. Rentamts Eberds 
berg wegen Ridftänden des Balthafer Huber, 
Voichtmaier von Belting, werden bemfelben nach⸗ 
ftehende Grundſtuͤcke im Wege ber dffentlichen 
Verfteigerung verkauft, wozu auf Dienstag 
Fiden 14ten Februar 1826 eine Commiſſion 
= beftehbt, und Kaufslufiige hiermit vorgeladen 

| werben. ’ 
4) das Feichtmaierfeld, Nro. 273. pr. 
28 Zagw. 73 Decim. 
2) die Schmalzmaierbreite, Nro. 180. pr. 
5 Tagw. 1 Decim. 
5) dad Trümmerland Nro. 493. pr. 
3 Tagw. 85 Decim. 

Den 17. Jaͤnner 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Eberöberg. 


Hoͤß, Landrichter. 


Auf Andringen einiger Gläubiger, wird das 
© Ammerhofs = Anmwefen des Michael Pointner 
2 von Mieskofen, hiermit Öffentlich zum Verkaufe 
ausgeſchrieben. 
Dieſes Anweſen beſteht: 
A. An Gebäuden: 
a) in einem zweygädigen, mit Ziegelhaden ges 
deeften hölzernen Mohnhaufe, worunter 
der Pferd: und Schweinftall fi) befindet; 


b) einem gemauerten Kılhitalle fammt hölzer« 
nem Getreidftadl unter einem Strohdache; 


e) einem hölzernen, mit Ziegelhacken gedeckten 

Getreidkaſten ſammt Wagenſchupfe; 

d) — hölzernen, mit Stroh gedeckten Heu⸗ 

oden; *— 

e) einer auf hölzernen Säulen mit Schindeln 

gedeckten Holzſchupfe; ni 

D einem mit Ziegelhaden gebeten Wafch : E 

und Backhauſe; und 
g) einem Leirbrunnen. 


BUN Gr undſtuͤcken: 
4) in einem kleinen Obſtgarten; 
2) In 100Tagw. 88Decim. Aedern u. Wiefen ; 
5) in 37 » 56 „  Holzgrundez 


4) in auswärtigen Diftricten befinden fid) 
an walzenden Stuͤcken 19 Tagw. 2 
Aecker und Wiesgruͤnde. 


Zur Aufnahme der Kanfsanbote, iſt Sams— 
tag der 25te Februar Morgens von 8 bis 
12 Uhr beftimmt, an weldyem Tage die Kaufs-W 
liebhaber, mit den geeignetenZeugniffen uͤber Ver: 
mdgen und gute Aufführung verfehen, zu erfchei: W4 
nen eingeladen werden, DE 

Die auf diefem Gute haftenden Laften und E 
Abgaben konnen hierorts zu jeder Zeit einge: © 
fehen werden. Den 16. Jaͤnner 1826. ; 


Kdnigl, Bayer. Landgericht Landshut. ” 
Lict. Goͤtz, Landrichter. J— 


Zum dritten und legten Verſuche der Verfteis * 
gerung des Realanweſens des Alois Schni- ! 
genbaumerd zu Schnigenbaum, wird un: DL 
ter Bezug der früher befannt gemachten Bedin- ve 
gungen neuerlih auf Samstag den 25ten I? 
Februar in loco judicii ein Termin anbe- 
raumt. R 
Es werden daher Kaufslicbhaber wiederholt 
eingeladen, die nähern Bedingungen hier zu hören 
und ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 

Den 20. Jaͤnner 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
Wiefend, gunbrichter, 
ix 6%) 
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Im Mege der gerichtlichen Vollftredung, wird 
dad in Lubwigsfeld befindliche, zum K. Lands 
rentamte Minchen bodenzinsliche Anwefen HENr. 
14. wiederholt zur dffentlihen PVerfteigerung 
gebracht, und fich durchgehends auf die ausführs 
liche Ausfchreibung vom 29. Auguſt 1825 (vid. 
Münchner politifche Zeitung, Beylage zu Nr. 
222.) bezogen. 

Kaufsliebhaber, von denen Gerichts » Unbes 






audzuweifen haben, mdgen fi) am Tage ber 
Verfteigerung, welche am Donnerstage den 
23ten Februar Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
vor fi) geht, in dem Amtslocale des unterfer: 
tigten Landgerichtes einfinden. 
Den 25. Jänner 1826. 

Königl. Bayer Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





In der Gantfache des verftorbenen Pfarrers 
Dionys Hangl von Velden, wird vom unterfers 
tigten Amte, auf Requifition des Kbn. Kreis und 
Stadtgerichts Landshut ald Gantgerichtd, der zur 
BVerlaffenfchaft des Gantleivers gehörige, in dies⸗ 
feitigem Gerichtöbezirke gelegene 4 Kollnbauernhof 
von Bidenbah, am 17ten März l. J. dffents 
lich anden Meiftbietenden mit Vorbehalt der eredis 
torfchaftlichen Genehmigung verfteigert werden, 

Derfelbe ift mit Ausnahme des ludeigenen 
Zehenlandls pr. 1 Tagw. leibrechtig zum Baron 
Imhdf- und Leonrod'fchen Site Bidenbach, 
ſcharwerkpflichtig, zehentfrey, und giebt: 

Stift und Gilt . . . 11fl 57 kr. 5hl. 
Kuͤchendienſt i im Anfchlage zu 6 = 40: — = 
An Getreiddienft: ı Schäfl. — Mi. Weiten, 


8 nn 2%. Kom 
1 ” — * Gerſte. 
8 u 2 P Saber. 





kannte fich über Vermögen und Leumund legal‘ 
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Er befteht: 

1) aus dem hölzernen Wohnhauſe mit Pferde: 
ftall, Schupfe, Wagenremiß, Schwein» und 
Gaͤnſeſtalle und Hleinem Boden unter Schin: 
beldächern ; 

2) aus dem hölzernen, mit Stroh gedeckten Ge⸗ 
treidſtadel mit Schaf » und Kuͤhſtalle. 


3) aus dem Hofraume zu tel Tagw. mit Brufien; 
4) aus 38 Tagw. 89 Decim, Aedern; 
6) 5 5 Wiesgruͤnden; 
Das Zehenlandl gibt zur N Bilslern 
an Zehentgilt: 
u Sl. Weiten, 


nr nn Kom, 
Lu nn Gerfte, 
2a ” Haber 


im kataſtermaͤßigen Anſchlage zu 49 fr. T hl. 

Die nähern Verhaͤltniſſe, werben bey ber 
Licitation erdffnet. 

Steigerungsluftige, welche, wenn fle von 
auswärtigen Gerichten find, ſich mit Leumunde- 
und Bermdgens s Zeugniffen zu verfehen haben, 
mögen fih am obgenamnten Tage im Orte Bir 
denbach Vormittags 9 Uhr einfinden. 

Den 14. Zänner 1826. 


Kdun. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
Liet. Bram, Landrichter. 
— — — nn 


Vorladungen und Edictal— 
Eitationen. 

Das unterfertigte Königl. Kreis und Stadt: 
gericht, Hat in der Verlaffenfchaftö= und resp. 
Debitfache des Bädermeifterd Paul Hartwein 
dahier, durch Entſchließung vom Heutigen auf 
Antrag der Gläubiger den Univerfalconcurs ers 
Fannt, und eö werden daher die gefeglichen Edicts⸗ 
tage nämlich: 
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* I. zur Anmeldung der Forderungen, und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf Mon: 
tag den Aten Februar b. J. 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
| wod den 29ten März; 

II. zur Schlußverhandlung anf Samstag 
den 29ten April, und zwar für bie 
Replit bis den 12ten May einſchließig, 
und für die Duplik bis den 27ten May, 

jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt , und hiers 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger ded Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich, unter dem Rechtes 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterſcheinen 
am erjten Edietötage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegemwärtigen Concurs⸗Maſſe, 


das Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen 


aber, die Ausfchliefung mit den an denfelben 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleid werden diejenigen, welche irgend 

etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 

ners in Handen haben, bey Vermeidung des 

nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 

Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 17. Jaͤnner 1826. 


K. B. Kreide: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
dv. Gerngroß, Director. 
Zeiller. 





Am 13 November v. 3. ftarb Franz Xaver 
'Menrad von Borwaltern, Kbnigl. Bayer. 
Staabs:Deconomierath und Kammerfourier ohne 
Hinterlaffung eined Teſtamentes. 
| Da man nun deffen Erben nicht vollſtaͤndig 
kennt, fo werden alle diejenigen, welche auf 
den Ruͤcklaß Auſpruͤche zu machen gedenken, aufs 
gefordert, binnen ſech zig Tagen diefelben um 
fo mehr geltend zu machen, ald außer dem 
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nach Verlauf diefed Termines ohne weiters in 
Sachen verfahren wird, was Rechtens ift. 
Den 20. Jänner 1826. 
K. D. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v.Gerngroß, Director. 


Feichter. 


Den 25. December v. J. ſtarb Franz de 
Paula Ehrenhofer von Muͤnchen gebuͤrtig, 
Beneficiat von St. Peter daſelbſt, mit Hinter— 
laffung eines Teſtamentes. Da man nun die 
Inteſtaterben dießorts nicht kennt, fo werden 
diefe, fo wie alle diejenigen, welche auf die 
Verlaſſenſchaft aus was immer fir einem Rechts⸗ 
titel Anfpriche geltend machen zu kdunen glaus 
ben, aufgefordert, diefelben um fo mehr binnen 
30 Tagen hier anzumelden, ald man außer dem 
nach Verfluß dieſes Termined dad Teſtament 
fuͤr anerkannt erachten, und ohne weiters in 
Sachen verfahren wird, wie Rechtens iſt. 

Den 20. Jaͤnner 1826. 


K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 2. 


Feicht er. 

Alle diejenigen gerichtsunbekannte Creditoren, 
welche aus was immer einem Titel an die Ver⸗ 
laffenfchaft des, zu Kaufen bey Geltendorf, 
verftorbenen Pfarrers Joſeph Wendlber— 
ger, Forderungen zu machen haben, werden 
hiermit aufgefordert, diefe binnen ſech Wos 
hen, von heute an gerechnet, bey unterzeichs 
netem Commiffions = Gerichte anzumelden und 
nachzuweiſen ; außer dem darauf Feine Rüdficht 
mehr genommen, aus der Maffe die befannte 
Gläubigerfchaft befriediget und der etwaige Les 
berfhuß an die Erben verabfolgt werden wuͤrde. 
Den 19. Jaͤnner 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
(3) 2. Fiſchez, Landrichter. 


(3) 2. 
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Paul Marſtaller, lediger Haͤuslersſohn 
von Hofſtetten, welcher als Gemeiner bey dem 
K. B. 11ten Lin.-Infant.-Regimente den rußi—⸗ 
ſchen Feldzug mitmachte, ſeit dieſer Zeit aber 
vermißt wird, wird auf Aurufen ſeiner Geſchwi⸗ 
ſter hiermit aufgefordert, ſich innerhalb ſech s 
Monaten peremptoriſcher Friſt, entweder in 
eigener Perſon, oder durch feine rechtmaͤßige 
Descendenz bey diesſeitigem Gerichte zu melden, 
und feine Anſpruͤche auf geſetzlichem Wege gel: 
tend zu machen, außerdem fein Vermögen feis 
nen nächften Verwandten gegen Caution hin: 
ausgegeben werben wird. 

Den 10. Jänner 1826. 
Kön. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 





Um die Verlaffenfchaft des verftorbenen koͤnigl. 
Stallmeifters Valentin Schreiner zu bereinis 
gen , und bey dem Vorhandenfeyn mehrerer Hy⸗ 
pothefen dad Ganze zu ordnen, wird zur Liquis 
dirung der Forderungen auf Dienstag den 
2Bten Februar l. J. Vormittagd 9 Uhr eine 
Commiſſion anberaumt. 

Alle jene, welche an vorbefagte Berlaffens 
{haft einige Anſpruͤche aus was immer für eis 
nem Zitel zu machen haben, werden ihre Fors 
derungen am befagten Tage bey Strafe des 
Ausſchluſſes und Verluſtes der Forderung ans 
geben. 

Den 31. Jaͤnner 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Muͤnchen. 
Steyrer, Landrichter. 





Ben dem Über dad Landgut Leutftetten ab: 
gefchloffenen Kaufcontracte haben die Paciscens 
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ten ſchon die dffentliche Aufforderung der Gläu: 
biger zur Anmeldung ihrer Anfprüche jeder Arı 
bezielt, diefelbe auch neuerlich gemeinfam in An: 
trag gebracht. 

Auf den Grund des $. 14. deö Geſetzes üben 
bie Einführung bes Hypothekengeſetzes, undCod 
jud.C.V. $.3. Nr. 2. wird nun ‚in Folge wie: 
derholter Imploration die dffentliche Aufforde: 
rung an diejenigen, welche, fey es aus was im: 
mer für einem Rechtsgrunde, einen Anfpruch iv 
Beziehung auf das Landgut Leutftetten zu ma: 
chen haben, hiermit erlaffen, binnen eines Xer: 
mined von drey Monaten bey der unterfer: 
tigten Behdrde ihre Forderungen anzumelden, 
außer dem fie nad) $. 15. Nro. 2. des Ein 
fuͤhrungs⸗Geſetzes nachftehen müßten. 

Den 3. Jaͤnner 1826. 


Kbn. Bayer. Landgericht Starnberg 
(5) 1. Leiendeder, Landrichter, 





Michael Riederauer, Muͤllersſohn voı 
Uffing, Königl. Landgerichts Weilheim, feine 
Profeffion ein Glasmaler, wird feit 20 Jahreı 
vermißt. 

Auf Anfuchen feiner naͤchſten Verwandte: 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Descen 
denten, demnach aufgefodert, in Zeit von fech 
Monaten im feine Heimarh zuräd zu kehren 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben 
außer dem nad) Verfluß diefes Termines er fü 
verfcholfen erflärt, und fein Vermögen an fein 
nächiten Verwandten gegen Caution ausgefolg 
werden würde. i 

Den 27. Jaͤnner 1826. 


Koͤn. Bayer Landgeriht:Weilheim 
(3)1. Lie. v. Thoma, Landrichter, 


— 





U der durch das Zollgeſetz vom 22. 
July 1819 den breiten Radfelgen zugedadhs 
ten Begimftigungen, und ungeachtet der jedem 
Unbefangenen einleuchtenden großen Vorzuͤge 
diefer mäglichen Erfindung, und dem einftimmie 
gen, derfelben ertheilten guͤnſtigen Zeugniffe ſo⸗ 
wohl in- als auslaͤndiſcher Fuhrleute, welche 
mit breiten Radfelgen die Hauptſtraßen des 
Koͤnigreichs befahren, hat die Verbreitung dies 
fer fo wefentlihen Verbefferungen des Fuhrwers 
kes dennoch nur geringe Fortfchritte in Bayern 
gemacht, theild weil alles Neue, aud von 
unläugbarem Nuten, anfangs mit Borurtheilen 
zu fämpfen bat, theils, weil es felten an Leus 


Ueberzeugung zuwider, diefe Vorurtheile zu bee 
ftärfen fuchen, theild auch, weil, wie ed bier 
unläugbar der Fall ift, die darüber gemachten 
vortheilhaften Erfahrungen nicht immer fo alle 
gemein befannt werden, als es zur binlänglie 
chen Derbreitung bejferer Weberzeugung nothe 
wendig ift. 

Allein in Fällen, wie der gegemwärtige, find 
gerade die Erfahrungen von Leuten, welche fich 
mit dem Gegenftande , deffen Bortheile bezweis 
felt werden, von Berufswegen befdhäftigen, am 
meiften geeignet, die dagegen beftehenden nach⸗ 
theiligen Meinungen und Vorurtheile zu befiegen. 

Man hat defhalb die inländifchen Fuhrleute, 
welche fich der breitfelgigen Räder lange genug 


Ueber 
den Nuten der breiten Nadfelgen an Laftwägen. 


ten mangelt, welche manchmal, ihrer eigenen 









bedienen, um aus Erfahrung ein richtiges Ur: | 
theil daruͤber fällen zu konnen, über die Vor: # 
und Nachtheile, welche fie bey ihrem Gebrauche 
wahrgenommen zu haben glauben, amtlich vers 
nehmen laffen, und man legt nun dem Publi⸗ 
fum die Refultate diefer Vernehmungen getreu, 
und volftändig vor. Es dürfte zugleich zweck⸗ 
mäßig feyn, die wefentlichen Vortheile, welche 4 
mit dem Gebrauche der breiten NRadfelgen ver: | 

bunden find, und die gewöhnlichften Einwens 
dungen, welche man dagegen zu machen pflegt, 
umftändlich zu erdrtern. 

Die wefentlichften Vortheile der breiten Rad» fi 
felgen find: Re 
1) Erleichterung des Transporte, indem man 
auf Wagen mir breitfelgigen Rädern mit} 
gleicher Pferdezapl eine größere Laft fort: 
zubringen im Stande ift, ald auf Wagen B 

mit ſchmalfelgigen Rädern. 

2) Größere Dauerhaftigkeit der Magen. 

3) Große Schonung der Straßen, und dadurch 
die Möglichkeit, fie im beffern Stande zu F 
erhalten, und einen großen Theil des da: | 
für ndthigen Aufwandes zu erfparen. 


ad 1. Erleihterung bed Trans— 
portes, 
Sowohl in England als in Franfreih, we 
man ſich der breitfelgigen Räder feit längerer 
Zeit, und beynahe allgemein bedient, hat, man 
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die Erfahrung gemacht, daß man mittels ihrer 
eine Laft mit vier Pferden fortzubringen ver: 


mag, für welche auf gewöhnlichen ſchmalfelgi-⸗ 


gen Wagen deren fünfe erfordert werden, und 
daß man folglich. dadurch von fünf Pferden eines 
eriparen kann. 

Durch die Angaben unferer Fuhrleute wird 
diefe Erfahrung im Wefentlichen beftätiget, und 
man wird auch ohne. diefe Erfahrungen fid) von 
der Wichtigkeit einer bedeutenden Erfparniß an 
Kraftanfwand überzeugen, wenn man unbes 
fangen, und ohne Vorurtheil den Bau und 
den Gang eines breitfelgigen Wagens aufmerks 
fam betrachtet, und beyde mit denen eined 
fchmalfelgigen Wagens vergleichet. 

Die ſchmale Grundflähe, auf welcher ber 
letztere ruhet, verurfacht felbit auf ebener Straße 
einen fchwanfenden Gang, und man nimmt, vors 
züglid) bey hoc) geladenen Wagen fehr leicht 
wahr, daß felbft das Hleinfte Steinchen, über 
welches eines der Räder hinweggeht, dem Wa⸗ 
gen eine merkliche Erſchuͤtterung mittheilt. 
Die Räder ſchwanken immerwährend bald rechts, 
bald links, aus ihrer Richtung, und es entfteht 
dadurd) bald an dem vordern, bald an dem hins 
tern Ende der Naabe ein ungleihformiger Drud 
auf die Achfe des Wagens, wodurch die Reis 
bung und dadurd) der zur Fortbringung des Was 
gens ndthige Araftaufwand, und ebenfo die Mög: 
lichkeit des Zerbrechens der Achfe bedeutend ver: 
mehrt wird. Diefes ift noch mehr. auf unebe⸗ 
nen, ſchlecht erhaltenen, und mit Geleiſen durchs 
ſchnittenen Straßen oder auf löcherigem Pflafter 
der Zall. Das ſchmale Rad gleitet in jede Vers 
tiefung, und fucht fie nach dem jehr paffenden 
Ausdrucke eines hierüber vernommenen Fuhr⸗ 
mannes auf, erfchättert den Wagen, und dieſer 
bedarf. wieder einer größern Kraft, um aus ders 


— 


felben berausgehoben zu werben ; 
Rad hingegen ruhet auf einer breiten Grunds 


fläche, kommt nicht fo leicht aus feiner ſenk⸗ 
bringt dadurch feinen uns W% 


rechten Richtung , 


das breite ® 


gleihfdrmigen Drud der Naabe auf die Achſe 
hervor, und gehet über kleine Löcher, und über IS 
die Gleife hinweg, ohne in fie hinein zu gleis W5 


ten, und den Magen zn erfchüttern. 


Daher ER 


kaun man ſchon in großer Entfernung allein aus if, 


der Bewegung des Gipfeld eines hochbeladenen ER 


Magens wahrnehmen, ob bdiefer mit breiten, 


oder fchmalfelgigen Rädern verfehen if. Es ir 


ift dabey einleuchtend,, daß die Fracht auf einem 


breitfelgigen Wagen mehr gefchont wird, ald — 


auf einem fchmalfelgigen, und daß vorzüglich 
zerbrechliche Waaren auf jenen minderer Gefahr 
der Beſchaͤdigung aufgefegt find. 

Auch wird ein breitfelgiger Wagen weniger 
leicht umgeworfen werden. " 

Nocd ein anderer Umftand beweifet, daß 
diefe Wagen fich leichter führen muͤſſen. Jeder 
Fuhrmann, der fich derfelben bedient, ift über: 
zeugt, daß die breiten eifernen Reife weniger 
abgenutzt werden. 


Be EL 3 Er ce 


Allein es ift fehr leicht zu 


begreifen, daß das Abnugen derfelben nur von BZ 
dem Miderftande herrühren Fann, welchen ihnen 2% 
die Straße in ihrer Fortbewegung entgegen ſetzet. 

Iſt die Abnuͤtzung geringer, fo kann dieſes + 
nur von einem geringen Widerftande auf der 2 


Straßenoberfläche herrähren, und es muß folg: 3 


lich weniger Zugfraft ndthig feyn. 


Graf von Rumford hat diefe nämlichen Hi 


Mortheile auch an Reifewägen, und beim Zah: BP 


ven im Trabe erwiefen (S. Wochenblatt des 


gandwirthfchaftlihen Vereins in Bayern, Iter 


Sahrgang ©. 119.) 





ed’ 2 Groͤßere SANKCHRLGRDEN 
ber Magen. 
ART" ; Ei wohl uuläugbar, daß ein — 
Bagen der beym Gebrauche weniger erſchuͤttert, 
und herumgeworfen wirb;;. von längerer Dauer 
ſeyn muͤſſe. Vorzuͤgllch aber werden durch die 
breitem, Felgen die wichtigften Beſtandtheile des 
Magens, die Räder, und die Achfe: dauerhafter 
‚gemacht. Da die-Laft auf. einer breiterem Flaͤ⸗ 
ce des Rades- vertheilt iſt, und fie ‚Folglich 
auf jeden einzelnen Theil derſelben weniger drüdit; 
fo Fann der breite eiferne Reif des Rades auch 
nicht in dem Maaße abgenugt werden „ als der 
fhmälere deö gewöhnlichen Wagenrades. Auch 
hat die größere Holzftärke der breiten Felgen 
größere Haltbarkeit zur Folge, und erlaubt auch 
die ‚übrigen Theile des Rades bayerbafse zu 
machen. 

Am meiften aber werben — ben feſten, 
ſichern, keinem Schwanken unterworfenen Gang 
des breiten Rades die Achſen geſchont, und es 
iſt ein ungemein ſeltener Fall, daß die Achſe 
eines breitfelgigen Wagens zerbricht. Ja es 
fehlt nicht an Beyſpielen, daß Fuhrleute mit 
bereits fchadhafter Achfe eine ſchwere Ladung im 
Vertrauen auf ihre breiten Räder noch viele Meis 
en ficher fortgefuͤhrt haben, die fie mit ſchma⸗ 
len Raͤdern auch nicht. eine Spunde weiter zu rl 
ven, gewagt ‚haben würden. 


Sehr beachtenswerth ift die —— — 
ned der Ffbniglichen -Landgerichte, welchem die 
Bernehmuing: von Fuhrleuten, die -breirfelgige 
Wagen: befigen, ‚anbefohlen. worden, daß Die 
groͤßten Widerſacher diefer. Anftalt die Wagner 
ſeyen, indem aus ihrer freymuͤthigen Erklaͤrung 
zu entnehmen ſey, daß ſie durch Einfuͤhrung 
der breiten Radfelgen außerordentlich an Bruch 
zu verligren fürchten. 


ad 3. Schonung der Straßen: 

Die Steafen:: leiven am meiften dadurch, 
daß durch die Laſt der Wagen das Material, 
up mit) fie unterhalten werden, zermalmet wird, 


und dann wieder fit. neuem erſetzt werden muß. | 


Diejed Zermalmen gefchieht um fo fchneller, je 


fchwerer die Wagen beladen find, ven welchen | 


die Straßen ‚befahren werden: 
fein wirkfameres Mittel denkbar, diefes ſchnelle 
Zermalmen zu verhindern, als die Laſt des Wa: 
gend auf einen gedßern Theil der Straßen: Ober: 
fläche zu vertheilen; Diefes gefchieht durch die 
breiten NRadfelgen, Wenn eine Laft von 90 Zt. 
auf. einen Wagen mit mur zwey Zoll breiten Rad⸗ 
felgen geladen wird, fo wirkt fie amftteitig ſehr 
zerftdrend felbft auf die feitefte, und dauerhaf: 
«tefte Straße. Es, ift aber einleuchtend, daß 
wenn man diefe nämliche Laft auf einen Wagen, 
mit ſechs Zoll breiten Radfelgen Inder, die Raͤ— 
der diefes Wagens. auf. die. Theile der Straße, 
welche fie berügren, nicht mehr drüden werden, 
als die des andern Wagens, wenn, diefer nur mit 
30 Zentnern beladen wird, und daß dadurch, daß 
man bie Felgenbreite in dem Maaße größer macht, 
als die Laft der. Wagen größer ift, das jchwerite 
Buhrwerf auf. die Straßen nicht mehr drucker, 
nd ‚fie nicht mehr abnuͤtzet, als wenn fie nur 
yon ganz. leichtem. Fuhrwerle befahren werden. 
Ueberdieß machen die breiten Nadfelgen nicht 
nur feine Geleife,, welche am meiften zur Per: 
fhlimmerung und zum Verderben der Straßen 
beytragen, ſondern fie druͤcken die durch anderes 
Fuhrwerk gemachten wieder zu, und tragen das 
durch wefenslich zur Verbefferung der Straßen 
bey. 

Wären mit den breiten Radfelgen auch nicht 
die oben angeführten Vortheile verbumden; fo 
wiirde ſchon die Möglichkeit, durch ihren allge 

7 


Es iſt nun wohl: 


| 
| 
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meinen Gebraud) die Straßen fo gut: zu erhal⸗ 
ten, als fie ohne denſelben nie erhalten werben 
koͤnnen, ein binlänglicher :Beweggrund , fi) ie 
rer ausfcjließlich zu bedienen, felbft. für die 
Fuhrleute feyn, indem nur Sie den wefentlich- 
ften Vortheil vollfommner, und immerwährend 
guter Straßen genießen. Sehr begreiflidh wers 
ben dann auch die Unterhaltungstoften der Onep 
fen dadurch fehr vermindert. 

Sn England, wo- hierüber die umftändtiche 
ften, und genaueften Unterfuchungen auf Befehl 
ber Regierung gemacht worden find, bat man 
fogar gefunden, daß auf einigen Straffen diefe 
Erfparniß drey WViertheile der Koften, welche 
vor Einführung der breiten Radfelgen nothwen⸗ 
dig waren, erfpart worden find. Wuͤrde im Kd⸗ 
nigreidy nur ein Drittheil derfelben dadurch ers 
fpart werden koͤnnen, welch' ein wichtiger Vor⸗ 
theil würde diefes fen? Diefe Vermuthung 
wird durch wirkliche Erfahrung beftätigt. 

Im Untermainfreife, wo die durch fchmals 
felgige Wagen befahrnen Straßen mit fehr gu⸗— 
tem Material erhalten werden, find des Jahres 
900 Haufen für die halbe Meile erforderlich. 
Im Rheinkreife hingegen, deffen Straffen viel 
leicht nody mehr befahren werden, und wo im 
Durdfchnitte das Erhaltungs = Material weni: 
ger gut ift, werden nur 600 Haufen für die 
balbe Meile erfordert. 

Allein bier ift die Anwendung breiter Rad⸗ 
felgen gefeglich geboten. 

Ungeachtet diefer wefentlichen und unlaͤugba⸗ 
ren Vorzüge der breiten Radfelgeti pflegt man 
dennoch manche, und zwar hoͤchſt ungegründere 
Einwendungen dagegen zu machen, und es ift 
um fo nothwendiger, fie hier anzuführen, und 
zu widerlegen, weil größtentheild durch fie, und 
durch Rente, welche nie einen breitfelgigen Was 
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gen geſehen Haben, bie Einführung jener miglis 
hen Verbefferung: bed. Fuhrwerkes zum größten 
Nachtheil des ‚Staates bis jetzt — und 
verzoͤgert worden iſt. 

Man hat behauptet, die breitfelgigen Räder 
erfordern eine groͤßere Zugkraft. Dieſe Behaupı 
tung iſt durch die oben angeführte Erfahrung 
binlänglich widerlegt, und ihre Unrichtigkeit wirt 
ebenfalls aus den unten ftehenden Ausſagen dei 
Fuhtleute hervorgehen. - Sie kann hoͤchſtens auf 
ganz grundloſen Wegen, auf fchweren lehmig 
ten Boden angewendet werben. 

Allein diefe koͤnnen Feine Einwendung geger 
breite Radfelgen begründen, weil fo ſchlechte Weg: 
gar nicht vorhanden ſeyn follen, und auch da, 
wo Frachtwägen gehen, nicht ‘vorhanden fenr 
wuͤrden, wenn die beftehenben Verordnungen fil: 
„Herftellung der Vicinal = Wege überall gehbri; 
in Vollziehung gebracht wuͤrden. Hinderniffi 
biefer Art, melde auf Straffen, die auf Kofter 
des Staatd erhalten werden, noch ſtatt finder 
Fonnen, find gewiß: fo felten, daß fie nicht ir 
Betrachtung fommen, und auch diefe werden zu 
verläßig in Kurzem ganz verſchwinden. 

Es ift über dieſes noch fehr zu bezweifeln, 
ob auf fchlechten Wegen wirklich ſchwerer mit 
den breiten Radfelgen fortzufommen ift, um 
ob die von’ den Fuhrlenten hieruͤber gemachte: 
Angaben nicht auf Vorurtheil, und Mangel aı 
zureichender Erfahrung beruhen, Die unten vor 
kommende Behauptung: des Fuhrmanns Hanı 
von Schwabad), . ift. eigentlich nur eine Beſtaͤ 
tigung. einer Beobachtung, die man bep jede 
ſchlechten Witterung im. Nheinkreife, wo di 
breiten Radfelgen durchaus eingeführt find, ma 
hen kann. Sobald nämlich durch ſchlechtes Wer 
ter die Wege verborben. worden find, bedien 
ber Landmann fich dort fehr oftiauf denfelbe 
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ber breiten Rabfelgen, obwohl ihr Gebrauch nur 
auf'den Kunftftraßen anbefohlen ift. Auch im 
Salzburgifhen, und in manchen Gegenden von 
Oberbayern fieht man in den Dörfern, deren 
Bewohner Eigentbämer fumpfiger Wiefen find, 
‚breite Räder, welche dort nicht erft feit kurzer 
| Zeit, fondern feit undenflichen Zeiten im Gebrauche 
fi nd. 

Man behauptet, unfere Straßen feyen zu 
ſchmal, und nur die große Breite der in Frank⸗ 
reich und England befindlichen Straßen geftätte 
ben Gebrauch der breiten Rabfelgen. 

Keine Einwendung iſt ungegrilndeter, wie 
dieſe. Die breiten Radfelgen machen Feine groͤſ⸗ 
fere Breite der Wagen nothwendig, denn ed ift 
nicht unbedingt nothwendig, daß die Achſe bas 
‚rum länger gemacht werde, 

Jedem Fuhrmann ift. über diefes Sefannt, daß 
die für das Fuhrwerk nothwendige Straffenbreite 
nicht nach ber Wreite, welche die Räder erfor 
dern, fonbern nach der Breite der ganzen Was 
genlabung oder dem Ueberhange bemeffen werden 
muß, und daß dieſer durch bie Vergrößerung ber 
Felgenbreite nicht größer wird. 

Die fehr große Breite mancher Straßen in 
England und Frankreich ift dort nichts weniger 
als allgemein. fie befchränkt ſich auf wenige 
wichtige und Lurudftraßen, im Durchſchnitte ift 
dort die Straßenbreitenicht größer, ald in Deutſch⸗ 
land, Bayern nicht ausgenommen, und die breit 
felgigen Wagen fahren dort, weil fie allgemein 
eingeführt find, eben ri * ſchmalen Ne⸗ 
benſtraſſen. 

Das naͤmliche iſt der Fall im bayeriſchen 
Rheinkreiſe, wo dem ungeachtet der Gebrauch 
ber breiten Radfelgen allgemein ift. Die Strafs 
fen in- Tyrol, welche bekanntlich ſchmaͤler find, 
als die in Bayern, werden allenthalben von breits 
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felgigen Wagen befahren. Diefe Einwendung 
iſt alfo durchaus -ungegründet und unhaltbar, 
und durd) die Erfahrung widerlegt. 

Uebrigens fehlt es leider nicht im Bayern 
an einigen wenigen Straßen, welche fir jeden 
Wagen zu ſchmal find; aber für ihre Erweiterung 
find bereits die noͤthigen Verfilgungen getroffen. 

Man fagt die breitfelgigen Räder find koſt⸗ 
fpleliger, als die fchmalfelgigen. Wenn blos 
von ber erften Uuslage, welche ihre Anfchaffung 
erfordert, die Rebe ift, fo ift diefe Behauptung 
allerdings gegründet. Allein fie wird fo reich 
lich durch größere Dauerhaftigkeit der Räder, und 
durch die Möglichkeit, mittels ihrer durch eine 
gleiche Zahl von Pferden eine größere Laft forts 
zubringen vergütet, daß fie nicht ald Grund ger 
gen die breiten Radfelgen angeführt werden fann. 

Auch ift die größere Auslage nicht fehr ber 
beutend. Nach einem von dem, Hofiwagnermei: 
fter Lanfensperger in München gemachten 
Koſten⸗Anſchlage würden die Räder für die durch 
dad Geſetz beſtimmten Abftufungen der Felgens 
breiten von 7 Zoll, 54 Zoll und 4 300 für die 
Ladungen von 101 Zentner und darüber, von 
81 Zentner, und 61 Zentner, 319 fl. 36 fr.; 
292 fl. 4 fr. und 246 fl. 8 fr. betragen, wäh- 
rend die Koften für die gewöhnlichen Räder an 
Frachtwagen, welche gleich große Laft zu tra- 
gen im Stande find, fi) auf 287 fl. 199 fl. 40 kr. 
und 154 fl. 48 kr. belaufen wuͤrden. 

Die Mehrloften betragen folglich für die 7’ 
breiten Mäder 82 fl. 36 kr., für die 54” breiten 
92 fl. 40 fr. und für die 4 breiten gıfl. 20fr. 
Diefe Koftenunterfchiede find. nicht fo bedeutend, 
daß fie irgend einen Fuhrmann von Anſchaffung 
breiter Radfelgen billigerweije abhalten konnten, 
vorzüglich da fie ſchon allein durch die dafür bes 
willigten Beginftigungen: an Weggeld, hinläng« 
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lich und reichlich gedeckt werden, Allein dieſe 
Koften koͤnnen noch vermindert werben, wenn 


man die Reife der breiten Raͤder duͤnner macht, 
als die der gewöhnlichen, was eben ihrer Aröfs 


fern Breite, ımd der daraus bervorgebenven 


Dauerhaftigfeit, und mindern Abnuͤtzung wegen 
obne Nachtheil gefchehen konnte. Man rechne 


© hierzu noch. die Möglichkeit, eine größere Laft 
© mit der nämlichen Pferdezahl zu führen: Statt 


160 Zentner auf einem breitfelgigen Wagen, wir: 
den nach allen Erfahrungen ‚auf einen fdymalz 
felgigen nur 128 Zentner, d. i. um 32 Zentuer 
weniger gefahren werden. 

Rechner man für. die Entfernung von hun⸗ 
dert Stunden 5 fl. Fracht für den Zentner, fo 
beträgt der Mehrbetrag des Frachtlohns, der 


= durch Anwendung der breiten Radfelgen envors 
Eben wird, 160 fl. und die Mehrausgabe fuͤr die 


I Wagenräder wird dadurch allein auf einer eins 
zigen Fracht beynahe doppelt erſetzt. 


2.38 
ame 


Die Vorzüge der breiten Radfelgen werben 
mehr noch aus den nachfolgenden amtlichen 


2 Ausfagen von Fuhrleuten, die ſich derfelben feit 


mehreren Jahren bedienen, hervorgehen. 
1. Der Schwaiger Mar Nigner von Kal 


" tenbrunn, Landgerichts Tegeruſee, erklärte, Daß 
= ihm die Erfahrung ganz unwiderlegbar bewiefen 


habe, daß auf einem breitfelgigen Wagen fies 


ben Pferde foviel fortziehen konnen, als acht 
= Pferde auf einem fchmalfelgigen, folglid) von 
= act Pferden eines dadurch erfpart werden füns 


nen, und daß die Straßen weniger dadurch verr 
dorben werden. Doch ergebe fich ‚der erſte Vers 


theil nur auf Straßen, wo gebßtentheild mit 


breitfelgigen Rädern gefahren wird, wo aber 


mehr fchmalfelgige Räder int Gebrauche feyen, 


da komme man mit breiten Radfelgen bey ſchlim⸗ 
men Wetter, fohwerer. fort. 


mn ——— 
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Im Kbdnigreich Bayern ſeyen alle Ihn ber 
kanuten Straßen fd gut gebauet, und erhälten, 
daß die breitfelgigen Raͤder darauf überall mit 
Vortheil gebraucht werden koͤnnen, ſobald ihr 
GSebranch durch Verboth der ſchmalfelgigen fir 
grbßere Laſten als 40 Zentner Een gemacht 
werden ‚wiirde. . 

2. Der Wirth Erasmus 9 ipper von Gmund, 
Landgerichts Tegernſee, ſtimmt in Hinficht auf 
die Nothwendigkeit, den Gebrauch der breiten 
Felgen allgemein zu machen, wenn fie die beab— 
fichtigten Vortheile gewähren follen, mit dem 
vorhergehenden überein, und fügt noch hinzu, 
daß er auf Straßen, wo gewoͤhnlich breitfelgi⸗ 
ges Fuhrwerk geht, die Erfahrung gemacht habe, 
daß man mit dieſem, felbjt wenn die Strafen 
neu aufgefchottert find, nur 4 Pferde brauche, 
wenn man mit ſchmalen Rädern deren ſechs be: 
dirfe, und daß folglich. die: allgemeine Ginfüh: 
rung der breiten Räder fehr zu wünfchen . fen; 
daß man uͤberdieß bey breitfelgigen Rädern 
viel an Eiſen eripart, weil bey diefen der Reif 
nur. halb fo die jeyn darf, als bey fchmalfel: 
gigen, und dennody länger aushalte. Uebri— 
gend feyen die Straßen, im Kbnigreihe Bayern 
fo gut, daß fie bey dem Gebrauche breiter Rad: 
felgen. den in Italien und Tyrol nicht nach— 
ftchen werben. 

3. Anton Puchner Kaltelwirth von Karl: 
ftein, Landgerichts Reichenhall, erklärt, er beſitze 
drey Frachtwagen von 5 bis fechs Zoll ‚Felgen: 
breite, und feiner Erfahrung wach, gewähre der 
Gebrauch folder Wagen die Vortheile; dag man 
bey einer Ladung von 100 bis 130 Zentwer zwer 
Pferde, oder von vier Pferden eines wohl er: 
fparen koͤnne, und daf die Straßen fehr dadurch 
geſchont würden, daß die im Königreidy Bayerı 
gauz für das breitfelgige Fuhrwerl geeignet feyen 









7 daß aber dieſes allgemein eingeführt werden muͤſſe, 
5 wenn. die oben angeführten Vortheile vollfoinen 
© dadurch erreicht werden follen. 

ö 4. Joſeph Hier! Wirth zu Waging, Lande 
: Tag Laufen, ag an, daf er zum Behuf 


? 1 habe, deffen Belden er zwar ſechs Zoll 
breit befteler, welche aber der Wagner gegen 
9 feinen Willen nur fünf Zolle breit gemacht habe. 
IR Ohne diefen Wagen, wirde er die ſchweren 
2 Marmorfteine vom Untersberge nicht führen koͤn⸗ 


viel 


9 von 160 Zeummer bey gefroruem Wege dert, 










.: Eden Magen geworfen und einen — 
eingedruͤckt. Mit den breitfelgigen Raͤdern habe 


* Salzburg bis Muͤnchen nie einen Anftand gehabt. 
— Man erſpare ferners dadurch bey einer Laſt, die 
auf ſchmalfelgigen Wagen acht Pferde auf ebes 
E nen Wege, und über Berge zehn bis zwoͤlf Pferde, 
EN erfordern, inımer zwey Pferde. 

U Diefe-Vortheile, verbunden mit dem bemil« 
2 ligten Nachlaß am Weggelde, wuͤrden allmaͤhlig 
anerkannt, und die meiſten Fuhrleute, welche 
2; won Salzburg nach Nürnberg fahren, ſeyen jetzt 
mit breitfelgigen Wagen verfehen. Jedes ges 
wöoͤhnliche Rad. koͤnne mit Beybehaltung feiner 
maabe und Speichen: mit breiten Felgen verſe⸗ 
"hen: werden; ' uud: wenn: man. die biäherigen eis 
ſerunen Reife gegen breitere umtauſcht, jo feyen 
: die Koften nicht fehr beträchtlich, . vorziiglich 
} wenn man die-längere Dauer diefer Raͤder bes 
ruckſichtige. 

‚gu Hiuficht auf die Straffen babe er nir⸗ 


nen, denn er habe die Wegführung eines Steind 


o 4J 


| fortwährende Häufige Gebrauch der ſchmalen Rad: E 


felgen die Börtheile;der breitem befchränfe, uud 
daher, die allgemeine Einführung der louer⸗ ſehr a 
erwuͤnſcht mache. \ = 
8. Joſeph Jung, fabrender Minchner-Berh 
von Landsberg, erklärt, daß breirfelgige Wagen Ti 
auf gutem, und mittelmäßigem Wege einen ent, SE 
ſchiedenen Vorzug vor den fchmalfelgigen behaupr: % 
ten, weil. die erftern über die Geleiſe, Schlags. 9 } 
löcher uud Schroffen weggleiten, die fhmalfels 
gigen fie hingegen auffuchen, oder in fie eins U 
ſchneiden, und dadurch das Fortlommen erſchwes 
ren. ‚Nur auf ſchlechtem, oder bodenloſem Wege 
ſtuͤnden jene dieſen nach. Er findet uͤbtigene J 
die Hauptvortheile der breitfelgigen Wagen in 
der groͤßern Ladung, welche fie geſtatten, und 
in der größern Schonung der Pferde, erinnert 
aber, daß der gleichzeitige Gebraud), breit = und 
ſchmalfelgiger Wagen auf den naͤmlichen Etrafe I 
fen ſich nicht miteinander vertrage, indem die 
Iegtern die Wege für die erſtern verderben. | — 
6. Der Fuhrmann Joſeph Kleber von we Mi 
ting, Landgerichts Schongau, giebt an, daß, = 
ein breitfelgiger Wagen, wie der feine, um 100 fl. ° f 
mehr Eofte, als ein fhmalfelgiger, daß aber 7 
diefer Mehraufivand dur) größere Dauerhaftige ) 
feit des Wagens, ziemlich wieder erſetzt werde. | R 
Auf guten Strafen fahre man damit Tei ter, | 
und Fbune mehr aufladen, auf ſchlechten ind E | 
den jie den ſchinalſelgigen nad), und e& ie das P J 
rum nothwendig, den Gebrauch von jenen alle U 
gemein zu madyen, wenn man ihre Vorzüge voll: © 4 
kommen benutzen wolle. 34 
7. Fuhrmann Urban gipp, von Schengen, ® A: 
giebt an, er führe feit mehr als 11 Jahren breit: % | 
felgige Guͤterwagen, und er miüße befennen, dag 9 
er feinen ſchmalfelgigen Wagen mehr anſchaffen 4 
moͤge, auſſer für, Heine Laſten von 29 bie 30, 


— — 


a. nenn, all 
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Zentner. Jene Wagen hätten den Vortheil, daß 
man mit ber nämlichen Pferdezahl eine größere 
Laft führen Ehnne, und nur da, wo fie felten 
feyen, und durch fchmalfelgige tiefe Geleife eins 
geihnitten würden, fländen fie diefen nad). 
Auch im Winter bey Eid und Schnee komme 
man leichter mit breiten Felgen fort, und man 
konne ſich durch Rauhnaͤgel auf dem Eife fehr 
wohl gegen das Ausgleiten fihern. Wenn ans 
dere Fuhrleute dad Gegentheil gefunden haben 
wollen, fo rühre biefes nur von ihrem Mangel 
an Erfahrung mit diefer Art von Wagen her. 


allein diefe Koften wirden durch ‚größere Daus 
erhaftigkeit und Erleichterung des Fuhrwerkes 
reichlich erfeßt. Er fey überzeugt, daß durch 
allgemeine Einführung der breiten Radfelgen, 
bie Erhaltung der Straße, um die Hälfte wer 
niger koſten wuͤrde. 

8. Ludwig Felber von Farchant, Landge⸗ 
richts Werdenfels, glaubt, der Vortheil breiter 
Radfelgen beſchraͤnke ſich auf die damit verbun⸗ 
dene Erlaubniß, größere Laſten laden zu duͤrfen. 

O. und 10. 11. und 12. Johann Bader, 
Ignatz Wohr, Zofeph Seiler und Michael 
3werger, alle von Mittenwald, Landgerichts 
Merdenfeld, erflären, daß die breitfelgigen Was 
gen bey’ gleicher Pferdezahl größere Ladung ges 
ftatten, die Pferde demungeachtet weniger er 
mildet würden, und die geladenen Güter, wegen 
mindern Rüttelns, geringerer Gefahr der Beſchaͤ⸗ 
bigung ausgeſetzt wären. Außerdem fenen diefe 
Magen von foldyer Dauer, daß fie, ungeachtet 
ihrer größern Auſchaffungskoſten, wohlfeiler für 
den Fuhrmann, als die fchmalfelgigen ſeyen. 
Sollen fie aber die damit verbundenen möglichen 
Vortheile vollfommen gewähren, fo miffe ihr 
Gebrauch allgemein gemacht werden. 





“ Breitfelgige Wagen Eoften allerdings mehr, 


tem nicht fo ſtark ftoffen, wie fchmale; 
— 
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13. Simon Loren zer, Wirth von Vils— 
biburg, giebt an, daß bey einer Ladung von 100 
bis 110 Zentner, zwey Pferde erfpart werden, 
und daß die allgemeine Einführung der breiten 
Radfelgen zu wuͤnſchen fey. 

14. Gregor Lindauer, Hof-Hammerſchmled 
In Minden, gab an, daß er einen Laftiwagen 
mit 7 Zoll breiten Radfelgen befige, und daß 
er nun vollkommen überzeugt fey, baß er mit 
der nämlichen Pferdezahl eine viel größere Laft, 
und zwar mit minderer Anftrengung der Pferde 
führen Fonne; nur im Srühjahre, wenn bie 
Straßen weicher, und durch viele vorausgegan: 
gene ſchmalfelgige Wagen tiefe Geleife ausge: 
fahren feyen, giengen diefe Wagen fchwerer. 
Wenn die breitfelgigen Wagen allgemein wären, 
fo wirde er auf feinem Wagen mit vier Pfer: 
ben um 20 Zentner mehr führen konnen. 


15. Der Lindauer Stappel =, und Straßburs 
ger orbindre Fuhrmann, oh. Friede. Haaß, 
von Schwabach, gab zu Protocol, daß er durch 
bie Beginftigung an Weggeld, welches den breit: 
felgigen Wagen geſetzlich bewilliget fey, ſich ber 
wogen gefunden babe, feinen Wagen mit breis 
ten Rädern zu verfehen. Er babe dabey fol- 
gende Vortheile gefunden: 


1) Fuͤhre ſich ein Wagen biefer Art beffer; 

2) Kbnne man auf ihn ohne Beſchraͤnkung 
der Zentnerlaft aufladen; 

5) Seyen breite Räder dauerhafter als fchmale, 
indem er bisher die Erfahrung gemacht 
babe, daß fid) erftere, zwey, auch drey 
Fahre länger führen, 

4) Können die Güter auf breitfelgigen Wagen 
weit beffer, und ohne Beichädigung trans⸗ 
portirt werden, weil breite Räder bey weis 
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5) Gewähren breitfelgige Wagen noch ben 
Hauptvortheil, daß fie auch auf ungebaus 
ten, fandigen, und lehmigen Wegen weit 
leichter, als fchmalfelgige durchzubringen 
feyen, weil fie vermdg ihrer Breite, bey 
weiten nicht fo tief in den Boden eins 
fchneiden, als fchmalfelgige. Diefe Räs 

- der vereinigen alle Vortheile, bie fich ein 

Frachtfahrer nur wänfchen koͤnne, und er 

habe darum ſchon oft den Erfinder ders 
felben im Stillen gefegnet. 

Es koͤnne daher von einem Machtheile der 
breitfelgigen Räder nirgends eine Rede feyn, 
und er wurde jedem Fuhrmanne, der bad Ges 
gentheil behaupten wollte, für einen befchränts 
ten, und einfichtslofen Mann in feinem Fache 
halten. Selbft in dem ganz undenkbaren Falle, 
daß die breitfelgigen Räder abgeſchafft werden 
follten, wuͤrde er bitten, fie, fo lange er lebe, 
bepbehalten zu birfen, 

16. Der Frankfurter orbinäre Fuhrmann, 
Johann Georg Hummer von Nürnberg, giebt 
dad leichtere Fortlommen mit breitfelgigen Räs 
dern auf guten Wegen zu, widerfpricht ed aber 
auf ſchlechten, und führt hierüber feine Erfah⸗ 
rung auf der Straße von Aſchaffenburg nad) 
Frankfurt auf der noch ungebauten Strede bey 
Stodftadt an. 

Unmerkung. Diefe Stelle iR ſeitbem gebanet 
worden, folglih auf ber ganzen Straße bis 
Frankfurt Teine Luͤcke mehr vorhanden, 

17. Der Ulmer ordbinäre Fuhrmann von Nuͤrn⸗ 
berg giebt an, daß er erft feir fehs Monaten 
breite Radfelgen führe, unb daß er finde, daß 
fie fid) auf guten Wegen gut, auf fchlechten 
Wegen mit tiefen Geleifen minder gut führen. 

Diefes verbunden mit dem Umftande, daß 
er oft Feine volle Ladung für feinen breitfelgigen 
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Wagen erhalte, beftimme ihn, vorzuͤglich des 
legtern Umftandes wegen, ſich Feine breiten Rä- 
ber mehr anzufchaffen, wenn bie ie 
jufammen gefahren find. 

18.19.u.20. Joſeph Anton Rift von Wans 
gen, Franz Anton Huber vonder Kam, und 
Benedict Rift von der Einbde, alle drey Lande 
gerichtd Kempten. Der erftere giebt an, daß 
er einen Wagen mit 6% Zoll breiten Felgen feit 
acht Jahren beſitze, und bfterd nad) Venedig 
fahre, daß er fich aber, wenn er nur bis in: 
bau fahre, deffelben nur bey fehr großen Ladungen 
bediene, 

Alle drey erklären gemeinfchaftlich, daß die 
breitfelgigen Wagen weniger ſtoßen, als die ans 
bern, fich leichter führen, der Gefahr des Ums 
werfend weniger ausgefeit find, nicht fo leicht 
verfinfen,. und die Straßen weniger verderben, 
daß aber diefe Wortheile fehr vermindert wärs 
den, wenn die Straßen wie bisher größtentheild 
von fehmalfelgigem Fuhrwerke befahren werden. 

21. Michael Endred, Fuhrmann von 
Roßhaupten, Kandgerichtd Füffen, giebt an, 





daß er fich, der breiten Madfelgen feit 10 Yah- Ü 


ren bediene, und daß er damit gewbhnlich nach 
Tyrol und nad) Nürnberg fahre. Er habe durch 
feine Erfahrung beftätiget gefunden, daß mit 
breiten Felgen der Wagen weniger abgenußt 
werde, und mehr. auf demfelben geladen wer: 
den !bnne, daß er fefter ftche f und nicht fo 
feicht umwerfe. Er figt hinzu, daß in Xyrol, 
dur den Nachlaß an Weggeld aufgemuntert, 


ſich Thon beynahe Jedermann der breiten Felgen 


bediene. 

22. Jacob Endres von Marias Hilf, Lande 
gerichts Fuͤſſen, räumt den breitfelgigen Wagen 
ebenfalld den Vorzug vor dem fchmalfelgigen ein, 
jedoch nur unter der Vorausſetzung der allge: 


4 
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meinen Einfägrung der erſtern, und bezieht ſich 
zugleich auf die Straßen in Stalien, die eben 
dadurch im vortrefflichften Zuftande ſeyen. 

23. Bonifaz Rift, Engelnwirth' zu Hainenfir: 
ben, Landgerichts Weiler, erklaͤrt, daß er, Übers 
zeigt von den Vortheilen der breiten Radfelgen, 
biefe ſchon vor 9 Fahren angefchafft, und gefun 
den habe, daß da, wo ihr Gebrauch allgemein 
eingefuͤhrt iſt, man fuͤr ſchwere breitfelgige 
Frachtwagen immer um ein bie zwey Pferde wer 
niger bediirfe. Er habe eine Laft von 109 Zents 
ner’ von Venedig nad) Boten mit ſechs Pferden 
geführt, aber auf biefem nämlichen Wege vor 
42 Jahren, als dort die breiten Radfelgen noch 
nicht eingeführt waren, filr die Laft von 80 bis 
06 Zentner immer acht pferde beduͤrft. 

Er finde zugleich nothwendig zu bemerfen, 
daß die breitfelgigen Wagen ‚weit dauerhafter 
alb die ſchmalfelgigen fenen, daß aber, wenn 
fit die damit’ verbundenen Bortheile ganz ges 
währen follen, ihr Gebraud) allgeniein gemacht 
werden muͤſſe. E oe 

Aus den angeführten Zeugniffen für bie breits 
felgigen Magen gehen unwiderlegbar bie oben 
angefährten Vortheile derfelben hervor, nnd es 
betdient wohl bemerkt zu werden, daß gerade 
jene Fuhrleute, welde ihr Gewerbe in groͤße⸗ 
rer Ausdehnung treiben, und ſich der breiten 
Radfelgen ſchon feit'mehreren Jahren bedienen, 
ſich beynahe ohne alle Einſchraͤnkung dafuͤr er⸗ 


u 


— — 
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klaͤren, und daß hingegen die jenen Wagen 
minder guͤnſtigen Zeuguiſſe von Fuhrlenten her: 


rühren, welche ihr Gewerbe In Heinerm Maafe, 


und nür auf einzelnen Straßen betreiben, oder 
fih erft feit Furzer Zeit der Breiten Radfelger 


bedienen, folglich noch nicht hinlänglihe Erfab: 


rung befien, um ein vollfommen gifltiges Ur: 
theil fäßen zu kͤnnen. Einige gültige Einwen: 
dungen grilnden ſich auf befondere drtliche Hin: 
derniſſe, welche mir auf einzelnen, und zwaı 
fehr wenigen Straßen ımd Wegen ftatt finden, 
und file deren Entfernung die nbthigen Maaß 
regeln bereit getroffen find, theild noch getrof: 
fer werden follen, fo wie bie Umftände ed mög: 
lid} machen werden. 


Allein das wefentlichfte von allen ohne Aus— 
nahme anerfaunse Hinderniß ift der Mangel dei 
allgemieinem Gebrauches dieſer Radfelgen fit 
ſchweres Fuhrwerk; aber die Einführung deffel: 
ben hängt bis jetzt beynahe ganz allein vom den 
Fuhrleuten felbft ad. Man darf daher erwar: 
ten, daß diejenigen, von welchen die Einfuͤh 
rung der breiten Radfelgen abhängt, ihren bie 
jegt dagegen gehegten Vorurtheilen entfagen, 
und zur allgemeinen Verbreitung einer fo nit: 
lichen „und wohlthaͤtigen Erfindung die Han 
bieten werben, die nicht nur ihrem Waterlande, 
fondern ihnen unmittelbar ſelbſt die weſentlich— 
ſten Vortheile verfpricht, | 


(Hebft einer Beylage, die Schraunen- Anzeigen betreffend.) 


[2 


Beylage zum Ifarkreid > Intelligenzblatte bed Jahres 1826. © ch ranne 
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ZIRNgenzblatt 


EL Sfarkreis, 


— — —ñ —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ — — —— — — — 
vu. Stuͤck. Münden, den 15. Februar 1826. 


Amtliche Artifel, 


(Die unmittelbaren Eingaben von Bittfchriften an 
das Königliche Eabinet betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Neahſtehendes allerhoͤchſt eigenhaͤndig gezeich⸗ 
netes Kdn. Reſcript vom 2. Februar 1826 wird 
in ſchuldigſter Folge des darin gegebenen Bes 
fehles zur allgemeinen Kenntniß gebracht, wos 
nah fi) Jedermann zu achten hat. 
München den 11. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
u x. 

Die von Uns unterm 25. November v. J. 
in Betreff der unmittelbaren Eingabe von Bitt⸗ 
(Hriften bey Unferm Eabinete erlaffene aller: 
hoͤchſte Verordnung wird fortwährend fo viels 


fültig umgangen, und zum Xheile irrig aufges 
faßt, daß fi) der Andrang von ungeeigneten 


Bittſchriften und Vorftellungen in rein prozeßua⸗ 


liihen und abminiftrativen Gegenftänden , wors 


über ausfchließend die Gefege zu entfcheiden ha⸗ W 


ben, und in welden die Bittenden vergebens WE 
eine einfeitige Verfügung auf dem Gnaden⸗ 1% 


Wege zu erhalten ſich beftreben — namentlich 


in Gants und Gewerbsſachen — auffallend, und J 
ben Gang der Geſchaͤfte unangenehm ftdrend F 


vermehrt. 


Indem Wir daher den Inhalt gedachter 


Unferer Verordnung hiemit ausdrüdlich ber 8 
ftätigen und auf ihre genaue Befolgung hin= Bf 


weiſen, finden Wir Uns, zur Befchränfung KR 


des biöherigen Mißbrauches bey Uebergehung Fr 


der eingefegten Mittelftellen, zu der weitern Wi 
Bekanntmachung gedrungen, daß außer den darin f 
näher bezeichneten, vorſchriftmaͤßig geftatteten | 
Eingaben bey Unferm Gabinete, weldye kuͤnf⸗ F 
tig in Duplo eingereicht und mit Ausnahme # 
der Armenfahen, mit dem Stempel verfchen # 


feyn müffen, dann in reinen Gnadenfas 


VE el N ee 


hen, die aber Feine Einfchreitung gegen fants RM 


tionirte Gefege und eingeführte Gefhäftsinftan: | 


(7) 
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zen, fondern nur Gegenftände von Unterſtuͤtzun⸗ 
gen und folche betreffen Tonnen, deren Gewähs 
rung mit den Rechten und Anfprüchen Anderer 
in keine Berührung kommt, und von Unferem 
freyen Willen oder Unferer Königlichen Milde 
abhängen, von nun an alle ungeeignete 


BVorftellungen und Geſuche bey Um 


ferem Gabinete unberuͤckſichtigt gelaſſen und 
vernichtet werden follen, 


Wir haben insbefondere mit Theilnahme 


wahrgenommen, wie Supplicanten, ohne alle 


Begriffe einer Gefchäftsverhandlung und ohne 


den Beyrath irgend eines Sachfundigen, aus den 
entfernteften Gegenden ded Königreiches nach 
der Hauptftadt reifen, um Gefuche einzureichen, 
welche zu deren Inſtruirung wieder an ihre 
Stelle und Behörde zuriic'gefchloffen werden muͤſ⸗ 


fen, wihrend die Bittjtellenden felbit in der 


raubeften Sahreszeit eine weite  befchwerliche 
Reife unternommen, ihre Gefchäfte vernach⸗ 
(Aigen, und ſich bey dem oftmaligen Maus 


gel aller Geldmittel, in die äußerte Derlegens 


heit ftärzen, ohne daß nad) der Natur ihres 
Gefuches denfelben eine befriedigende Entjcheie 


A dung fogleich ertheilt werden kann. 


Mir machen hierauf befonderd Unfere 


A Behörden und Beamten auf dem Lande aufs 


merkſam, und welfen diefelben hiemit an, für 


die Bekanntmachung Unferer Berorönung vom 


25. November v. J. durch die Gemeinde s Bors 
ſteher und auf fonft geeignete Weiſe ernftlichft zu 
forgen, und den in foldyen Angelegenheiten mins 
der erfahrnen Landmann mit belehrendem Rathe 
und Anleitung menfchenfreundlih zu unterſtuͤ⸗ 


Ben, damit ihm folche unnuͤtze und Fojtipielige 


Reifen um fo mehr erfpart werden, ald ed ſich 
Unfere fämmtlichen Staatsminifterien fort 
dauernd zur augelegentlichiten Pflicht machen 





- 
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‚in den: Geſchaͤftsgang aller Zweige der 
Adminiſtration jene Beſchleunigung zu bringen, 
die Unferem Willen und dem Wohle Unferer 
getrenen Unterthänen am entſprechendſten if, : 

Diefe Unfere nachträgliche Verfügung ſoll 
gleihfalls dur das Regierung » Blatt} 
und durch die Kreiß⸗ Intelligenz⸗ Blaͤtter 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. 

Muͤnchen den 2. Februar 1826. 
Ludwig. 
2: - 
dad Kön. Staatöminte 


ferium des Innere, 
alſo — 


erhöchften Beſen 
aber en 2 
ein 





(Die Eilftung6 sUnwaR[guft bey dem Kön. ._ 
gerihte Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem der bisher mit Vertretung der Stife 
tungen des Königl. Landgerichts Landshut beauf: 
fragte K. Advocat Rott verſetzt worden ift, F 
fo wurde dleſes Gefchäft an den K. Advocaten 
Porzer dafelbit übertragen, welches zur alle 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 

München den 3. Februar 1826. * 

Koͤn Bayer. Regierung des Iſartteiſes, F 

Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 

d. Hofſtetten, Director 
Miller, Secr. 










ſaͤmtliche lan reden * 
8 Iſarkreiſes. 

(Die — eines Hebammen⸗ Lehreurſes an 
der Hebammen:«Schule in Münden betreffenb-) 3 
Im Namen Seiner Majeftät deö et £ 
Einem allerhöchften Refcripte vom 22. praes. } 
25. dieß zur Zolge, wird für das laufende Jahr 
am Diseustage ben 4teu April ein Debasn= 
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pellations⸗Gerichts fuͤr den Iſarkreis, Joſeph 


© men ⸗Lehrcurs allhier nad) deu hierüber vorge» ER 
Barth, „zum erften Affeffor ‚bey dem Koͤnigl. 


% ſchriebenen Verordnungen erbfinet. werden, 


Diefes wird. den ſaͤmmtlichen Kon. Polizey⸗ 


Behoͤrden des Iſarlreiſes mit. dem Auftrage ber 
kannt gemacht, zur Auswahl und -Einfendung bex 
1 Hebammen-Caudidatinnen mit den erforderlichen 
© Xteften. und Unterſtuͤtzungs-Beytraͤgen unver⸗ 
© züglic) bie verordnungdmäßigen. einleitenden Vers, 
2 fügungen; zu, treffen... . 


Münden. den 29. —— 1826. 


| Kdu.Bayer.Regierung be HF farkreifeg, 


Kammer des Junern. 
v. Widder, Präfident. 
— — v. Ho fſt e tt e n⸗Direct 
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Kreis⸗nud  Stobtgerläte u Nürnberg - zu ere 
nennen gerubet. 
Vermoͤge Beſchlußes der abnigl. Regierung 


bed farfreifes, Kanımer des Innern vom 24, © 
Jaͤnner d. 5. wurde die erledigte Schullehrerd: © 
Meßuers- und Organiften-Stelle, zu Vierkirchen, W 
» Königl. Landgerichts. Dachau, dem Lehrer. Sig⸗ 


mund Gafberger zu Saaldorf, Kom Nanbge« 
richts Laufen, verliehen. * 


Seine Majeſtaͤt der König haben am h 
30. Jänner d, J. für den gegenwärtigen Fall : 


7 asus genehmigen geruhet daf-die Stadtpfarrey 
Miller, Ser. Muhldorf, Kon. Landgerichts gleichen Namens, 


(Den Audtauſch des alten Stempelpaplers — * on dem Herrn Erzbifchofe von München und 


fend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen, welche noch altes, ‚delt unguͤl⸗ 
tiges Stempelpapier beſitzen, werden aufgefor⸗ 
dert, ben Austauſch deſſelben gegen, neues, bey 
dem Königl, Oberaufſchlagamte · zu beſchleunigen 


weil dieſes Geſchaͤft am Ende Bes naͤchſten Mos 


© nat März geſchloſſen wird, und daher jedes," 
E nach diefer Friſt geftellte Austauſch-Geſuch ohne 
E weiters zurädgewiefen werden .muß,- Hieruach 
= wird ſich Jedermann zu achten, und vor Scha⸗ 
& den zu’ wahren wiffen, j 


München den 8. Februar 1020. 


— Koͤn. Bayer.Regierungdes Iſarkreiſes, 


Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 
Me, Director. 





Dienfted =» Notizen, 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben uns 


Sehr. v. Thibouft, Sect. 


Freyſi ing, Freyherrn von Gebfattel, dem der⸗ 


maligen Pfarrer in der Ramſau, Kon. Landge⸗ 


richts Berchtesgaden, Prieſter Johaun Baptiſt 
Pfaͤffet verliehen werde. 


Seine Königliche Maiefde Haben am 
30. Jaͤnner d. J. den bikherigen Cooperator.er- ©% 


poſi tus zu Wiesbach, Prieſter Konrad Kra pf 


von dem Antritte der Pfarrey Gebrontshauſen, 


K. Landgerichts Pfaffenhofen, zu dispenſiren, und 


auf dieſelbe den dermaligen Pfarrer in Treitel: } 


kofen, Kdnigl. Landgerichts Vilsbiburg, Prieſter d 


Job. Bapt. Krumbeck /—bdann auf die hierdurch | 
ſich eröffnende Pfarrey Treitlkofen den Erpoſi⸗ 






tus zu Wiesbach, Konigl. Landgerichts Muͤhl⸗ 


dorf, Priefter Konrad Krapf zu ernennen, — 
md am nämlichen Tage den Priefter Sebaftian B 

Delminger, Eooperator » Erpofitys zu Kirch: BE 
dorf am Jum im Herrfchaftögerichte Brannen: 


* 


burg, von dem Antritte der Pfarrey Stoffen 


* 


zu dispenſiren, und dieſelbe dem Prieſter Georg 


e Goͤtz, Kaplan im allgemeinen Krankenhauſe — 
2 term 17. Jänner d. I. den Acceſſiſten des Ap⸗ zu übertragen geruhet. 


Te 
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Seine Majeftät derKbnig haben am 
6. Februar d. Irs. die von dem Magiftrate zu 
Aibling befchloffene Präfentation des Priefters 
Heinrich Braum auf dad Dollifche Benefi— 
cium dafelbft allergnädigft genehmiget, — und 
am 7. Februar d. J. die erledigte organifirte 
Klofterpfarrey Münfing, Königl. Landgerichts 
Wolfratshaufen, dem bdermaligen Pfarrer von 
MWippenhaufen, Königl. Landgerichts Freyſing, 
Prieſter Earl Peter, und die hierdurch fich ers 
dffnende Pfarrey Mippenhaufen dem Ercons 
ventunlen des Benedictiner= Klofterd Rott, und 
dermaligen Erpofitus in Ramelberg, Königl. 
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Randgerihts Mafferburg, Priefter Dominicus 
Staheter, — dann die Pfarrey Schwabfoyen, 
Königl. Landgerichts Schongau, dem dernialigen 
Pfarrer zu Remnatsried, Königl. Landgerichts 
Dberborf Im DOberbonaufreife, Priefter Georg 
Echtler, allergnädigft verliehen, — und am 
nämlichen Tage die von dem Stadtmagiſtrate 
in Schongau befchloffene Präfentation des bis— 
berigen Fruͤhmeß = VBeneficiaten In Garmifch, 
Prieſter Nievlaus Unhoch, auf dad Beneficium 
zu dem heil. Vitus und Nicafius in Schongau 
allergnädigft genehmiget. 


Belanntmahungen. 





An 
ſaͤmmtliche Erpebitionen der Kon. Stellen, und alle KbniglL Behbrden 
bed Iſarkreiſes. 
(Stempels Papiers Abnahme auf Abrechnung betreffend.) 
Man ftellt das Anfuchen, über die auf Abrechnung erhaltenen Stempelpapiere quartaliter 
nad) dem nachftehenden Formulare gefällige Abrechnung zu pflegen. 


Schuldigfeit. 


Stempels 

Gattung, 

incl, des Par 
| pierpreifes. 


fl. pf. R 
Empfang im . . Quartal | 
gemäß Haftfchein erg ERRR W: K EB: YORE SE VRR 


| H&H-H=t 





Vortrag. 














fr. 
Abrehnungsd:Reftvom 
legten Quartale . 








Summa . . 


Münden den 14. Jaͤnner 1826. 


K.B.Oberauffhlagamt des Ffarfreifes, ald KreissStempel:DVerlags: Amt. 


Beutelhaufer, Oberaufichläger. 













Pf.) 


. 


JERFTENENNBIEE Hr H 


HE 










Gutmadun 8 
Durch z 
h h aufs näcfte 
f Summe. Aus 


3. 1 rtal. 
1 fl. 












fi. au, fl. 








fr. PET fl. jr. Wi 


4 





Mulzer,. Eontrolleur. 
6) 3 
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(Berfäollenheits « Erflärung.) 

Der am 25. October v. Irs. bffentlid) vor⸗ 
geladene Alois Weitl, lediger Weißgerbers⸗ 
Sohn von Aibling, ift in der beftimmten. Frift 
von drey Monaten weber felbit erfchienen, 
noch hat er Über fein Leben oder Tod Aufſchluͤße 
zu ben Acten geliefert; er wirb daher ald ver« 
fchollen erklärt, und fein Vermdgen den naͤch—⸗ 
fien Verwandten gegen Caution ausgefolgt. 

Den 4, Februar 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Mofenheim. 
Wintermaier, Landrichter. 


Eovurs 
der Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 9. Februar 1826. 


Briefe.) Gelb, 


Staatd: Papiere, 
— — et un — 


Oblig. m. Coup. 45 
detto » n 5 Bi 
Land» Anlehen A53 
Zott.LoofeE -Mä 48 101 
detto un 2 mt. — — 
doetto unverzinsl.äa fl.1 004 — 
detto detto Afl.? 08 — 
detto detto Afl.ı 09 — 


— —⸗ — — — — ng 
Verſtetgerungen. 

Wer an die Ruͤcklaßmaſſe des am 6. Octo⸗ 
ber 1825 verſtorbenen Koͤnigl. Rathes, Auguſt 
Seit zu Karlsfeld, Kdn. Landgerichts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird hiers 
mit aufgerufen, diefelbe bis zum Aten März 
1. Irs. um fo ſicherer dießorts, mit den ndthle 
gen Behelfen verfehen, anzumelden, als außer 
dem ohne weitere Rüdficht in Auseinanderſetz⸗ 
ung der Derlaffenfhaft fortgefchritten werben 
wird, 

Zugleich wird befannt gemacht, daß nach 
‚Antrag ber Erben das Deconomiegut ded Vers 


02 — 
1014 
1025 
100% 


.—_— 
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lebten, zu Karlöfeld, wie e8 unten befchrieben 
ift, verfteigert werde, und daß zur Verfteigerung 
auf Samstag den 18ten März d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
gefetzt, die Anbotögenehmigung aber den Er: 
ben vorbehalten fey. 

Kaufsliebhaber, die ſich über Leumund und 
Vermdgen gehdrig auszmveifen haben, Fbnnen 
am befagten Tage um die angegebene Zeit ihre 
Anbote diegortd zu Protocol geben. : 

Befhreibung des Oeconomie— 
u 


Dasſelbe beſteht 
A. An Gebäuden: 

1) aus einem gemanerten mit Ziegeln geded: 
ten, einſtoͤckigen Wohnhauſe Mr. 11. mit 
darin befindlichem Kühftalle; 

2) aus einem gemauerten, mit Ziegel geded: 
ten Heus und Getreidftadl ſamt Perdftalle ; 

3) aus einer hölzernen, mit Brettern gedeck⸗ 
ten Wagenfchupfe ; 

4) aud einer hölzernen Streuhätte mit Bretter: 
dache; 

5) Aus einem hölzernen Bienenhaufe mit Bret⸗ 
terbache ; 

6) aus einem gemauerten Wohn» und Brand: 
weinhaufe Nr 9. mit Ziegeldache, 

Es befindet ſich hierbey ein Hausgarten. 
Alles diefes ift bodenzinfig zum Koͤn. Rents 
amte Dachau. 
B. An Gründen 
a) bodenzinfig zum Kon. Rentamte Dachau: 

1) aus O Zagw. 60 Dec. Wiefen, Eatafter Nr. 
520. und 523. 

2) and 28 Tagw. 80 Dec. Aedern, nun Wle⸗ 

- fen , Eatajter Nr. 521. 

3) aus 1 Tagw. 68 Dec. Aeckern, nım Wie⸗ 
fen, Gatajter Nr. 522, 

b) Iudeigen ; 

4) aus 25 Tagw. 52 Decim. Aeckern, Gatafter 

Nr. 54 


. 540. 
6) = 19 Zagw. 3 Decim. Waldung, Eatafter 


t. 
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im Steuerbiftricte Anguftenfeld : 


6) aus 16 Tagw. 36 Derim. Mooswiefen, 
Gatajter -Nro. 039. 


im Eteuerdlitricte Allach: 


T) aus 6 Tagw. 22 Derim. Mooswieſen Car 
tafter Nr. 535. 


im Steuerbiftriete Feldmoching: 
8) aus 7 Tagw. 23 Decim. Wieſen Gatafter 
Nr: 405. 

Mer Einfiht vom Gute, bey welchem fich 
auch Vieh und Fahrniffe befinden, nehmen will, 
har fi an den derzeitigen Deconomie » Auffes 
ber, Chriftian Rint in Karlsfeld, zu wenden. 
Die Kaufsbedingniffe, fo wie die Steuern 
und fonjtigen. Abgaben, werden am Werfteiges 
rungstage befannt gemacht werden. 

Den 27. Jaͤnner 1826. 


K. 2. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


v. Hahn. 


Auf Andringen der Binder’ ſchen Credlto⸗ 
ren, wird das Gantanwefen des verftorbenen 
Soneipiften, Franz Kaver Binder In der Bors 
ſtadt Yu, HsNro. 510. ber 8. Eection, von 
Seite des unterfertigten Landgerichts, am Mons 
tag den 6ten März I. Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr plus lieitanti salva ratihcatio- 
ne veräußert. 

Diefes Anweſen befteht: 

1) Aus einem zweygaͤdig gut gemauerten Haufe, 
weldyes außer einem geräumigen Kaften 
und Keller, zwey vollfonimen gefchloffene 
Logien enthält, wovon jedes wieder zwey heiz⸗ 
und zwey unheizbare Zimmer, Fletz, Kuͤche 
und Retirade in ſich begreift. 


2) Dabey befinder ſich ein Heiner Hofraum, 
worinn eine Holzhitte und ein hdlzernes 
Sommerhaus ſteht, und 

3) au dieſen ſchließt ſich ein fehr fchöner Ges 
milfegarten von 23230 D Schuhen, wels 
cher von befonders gutem Grunde iſt. 









(3) 1. 
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Das ganze Anwefen Ift ludelgen, verreicht 
jaͤhrlich 2 fl. 42. fr. Steuer, und ſteht in einem 
ES chägwigswertbe von 2430 fl. 

Kaufsluftige, wovon fi) Gerichtsunbekannte 
über Dermdgen und guten Leumund genügend 


aus zu veiſen haben, mbdgen ſich am Steigerungss 


tage im Amtslocale des unterfertigten Landge⸗ 
richts einfinden. 
Den 3. Februat 1626. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landriditer. 





Das den Ulrih und Drtilia Dittrich'fchen 
Baͤckers-Eheleuten zu Schongau ‚gehdrige Wär 
deramvefen, wird zum Drittenmale auf Diens⸗ 
tag den TtenMärz d. Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, hiermit dem dffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und fich bierbey auf die Ausſchrei— 
bungen vom 15. Jänner 1825, im Sfarfreis- 
Sntelligenz » Blatte Stuͤck IH, IV, VI. Augsbur: 
ger s Poftzeitung Nro, 15, 16, 21, Münchner 
politifche Zeitung Nro. 14, 18, 28. vom 2. April 
1825 Im Sfarkreis » Intelligenz « Blatte Stuͤck 
AXVl, XVII, XVII. Augsburgiſche Poſtzeitung 
Nro. 83, 89, 95. Münchner politifche Zeitung 
Nro. 82, 87, 90. bezogen, 

Zugleic) wird fund gethan, daß im Falle für 
dad Geſam̃t-Anweſen Fein Käufer fich melden 
follte, die bey dem Anweſen ſich befindlichen 
Iudeigenen Grundftide und das Spitalgätl am 
obigen Zermine einzeln verfauft werden, 

Kauföliebhaber werden anmit vorgeladen, und 
haben hierorts ihre Kaufs-Anbote zu Protocol 
zu geben, Ä 

Den 1. Februar 1820. 


Kbn. Bayer. Landgericht Schongau 
(3) 1 Wirth, Landrichter. 
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| Anf-Requifition des Kbn. Kreide und Stadt⸗ 
= gericht3 Landshut wird, nachdem der Verkauf des 


I Rentbeamten Brunner fchen Haufes dahier die 


$, hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat, dae ſelbe 
# einer nochmaligen Öffentlichen Verfteigerung um 
% terworfen. 

Das Wohnhaus ift.im obern Vormarkte zu 
4 Bilsbihurg gelegen, ludeigen, zweygaͤdig, gemau⸗ 
ert und. mit Schindeln gedeckt; dabey befindet 
fi) eine gemauerte, mit Schindeln gedeckte Holz⸗ 
Iſchupfe, und der anftoßende, nahe ein Tagwerk 
5 haltende Obft« und Gemisgarten. 

Davon wird jährlih ıfl. 8 fr. Ahl. Gilt 


J gegeben. 


Kaufsluſtige werben hiermit auf den 22ten 
a Bebruar 1.56. im biefigen Amts⸗Locale einges 
laden, und haben fidy mit gerichtlichen Aus— 
© weifen über Bermdgen und Leumund zu — 
Den 29. Jaͤnner 1826. 


IKdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 


Vorladungen und Edictal— 
Eitationen. 

Am 13. November v. J. ſtarb Franz XRaver 
Menrad von Vorwaltern, Königl. Bayer. 
Staabd:Deconomierath und Kammerfourier ohne 
4 Hinterlaffung eines Teftamentes. 

1 Da man nun deſſen Erben nicht volfftändig 
4 Fennt, fo werben alle diejenigen, melde auf 
ben Ruͤcklaß Anſpruͤche zu machen gedenken, aufs 
gefordert, binnen fehzig Tagen diefelben um 
fo mehr geltend zu machen, ald außer dem 
nad) Verlauf diefes Termines ohne weiters in 
= Sachen verfahren wird, was Rechtens iſt. 

5 Den 20. Jaͤnner 1826. 


8.B. Kreide u. Stadtgeriht München. 
v. Gerugroß, Director. 
(3) 3. Feichter. 
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Den 25. December v. 5. ftarb Franz de 
Panla,Eprenhofer von München gebirtig. 
Beneficiat von St. Peter dafelbft,. mit Hinter⸗ 
laffung eines Teſtamentes. Da mat nun die: h 
Inteſtaterben dießorts nicht Kennt, ſo werden 0 
diefe, fo wie alle diejenigen, welche auf die 
Berlaffenfchaft aus was immer für einem Rechter —* 
titel Anſpruͤche geltend machen zu loͤnnen glau⸗ 
ben, aufgefordert dieſelben um fo mehr binnen ! Re 
30 Zagen bier anzumelden, ald man außer dem An 
nach Verfluß dieſes Termines dad Teſtament 
für anerkannt erachten, und ohne weiters in 2 
Sachen verfahren wird, wie Rechtens ift. 

Den 20. Jaͤnner 1826. 
K. DB. Kreise u. Stadtgeridt Minden. EL 


».Gerngroß, Director. 


(3) 3. Feichter. 


Alle diejenigen gerichtsunbekannte Creditoren 
welche aus was immer einem Titel an die Ver⸗ 
laffenfhaft des, zu Haufen bey Geltendorf, £ 
verftorbenen Pfarrers Joſephh Wendlber⸗ 
ger, Forderungen zu machen haben, werden — 
hiermit aufgefordert, dieſe binnen ſechs Wo⸗ 
hen, von heute an gerechnet, bey unterzeich⸗ 
netem Commiſſions = Gerichte anzumelden und © 
nachzuweifen; außer dem darauf Feine Ruͤckſicht 
mehr genommen, aus der Maffe die bekannte I 
Gläubigerfchaft befriediget und der etwaige Ute © 
berfhuß an die Erben verabfolgt werden wärde. ® 

Den 19. Jaͤnner 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht ler 

(8) 3. Fiſcher, Kandrichter. 


Georg Hofwirth, Bauer von Heinrichds 
bofen, hat unterm 14. dieß um Zufammenruf 
feiner Gläubiger zum Zwecke gütlicher Abhand: E 


lung feines Schuldenwefens gebeten, Indem 
man biefer Bitte willfahrt, werben hiermit ſaͤmt⸗ 
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A liche Gläubiger auf Mondtag ben 20ten 
März I. I. Vormittags 8 Uhr unter dem 
Rechtönachtheile hierher vorgeladen, daß die Abs 
wefenden der Stimmen: Mehrheit der Auweſen⸗ 
ben beyſtimmend geachtet werben. 
Den 24. Jaͤnner 1826. 
Kön. Bayer. Landgericht Landböberg 
Luzzenberger, Landrichter. 





Paul Sondermair, Oberwirth zu Egling, 
ift um Friſten⸗ Regulirung und guͤtliche Aus⸗ 
gleihung mit feinen Gläubigern eingefommen, 
wozu auf Donnerdtag den 16ten März 
dv. Is. eine Tagesfahrt beftimmt iſt. 

Die Gläubiger des Paul Sondermair has 
ben hierbey bis 9 Uhr Vormittags zu erfcheinen. 

Den 31. Yänner 1820. 

Königl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Quzzenberger, Landrichter. 


Ben dem über das Landgut Leutſtetten abs 
gefchloffenen Kaufecntracte haben die Pariscens 
ten ſchon die Öffentliche Aufforderung der Gläus 
biger zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche jeder Art 
bezicẽt, diefelbe auch neuerlich gemeinfam in Ans 
trag gebracht. 

Auf den Grund bed $. 14. des Geſetzes Aber 
die Einführung des Hypothekeugeſetzes, und Cod. 
jud.C.V. $.3. Nr.2. wird nun in Folge wies 
derholter Imploration die dffentliche Aufforde— 
rung an diejeuigen, welche, ſey es aus was im⸗ 

Amer für einem Rechtsgrunde, einen Anfprud) in 
Beziehung auf das Landgut Leutſtetten zu mas 
chen haben, hiermit erlaffen, binnen eines Ters 
mines von drey Monaten bey ber unterfers 
tigten Behorde ihre Forderungen anzumelden, 





(Nebft einer Beylage, die. Schrannen = Anzeigen betreffend.) 





werden wuͤrde. 


120 































außer bem fie nach $. 15. Nro. 2. bes Ein: 

fuͤhrungs⸗Geſetzes nachſtehen müßten. 
Den 5. Jaͤnnuer 1826. 

Koͤn. Bayer Landgericht Starnberg. 

(3)2. Reiendeder, Landrichter, 





Michael Ri ederaner, Muͤllersſohn von 
Uffing, Königl. Landgerichts Weilheim, feiner 
Profeffion ein Glasmaler, wird feit 20 Jahren 
vermißt. 

Auf Anfuchen feiner nächften Verwandten 
wird berfelbe, oder feine allenfallfigen Descen⸗ 
denten, demnach aufgefobert, in Zeit von fech 8 
Monaten im feine Heimath zurüd zu kehren, 
oder über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer dem nach Verfluß diefes Termines er für 
verfchollen erflärt, und fein Vermoͤgen an feine 
nächften Verwandten gegen Eaution audgefolgt 


Den 27. Jaͤuner 1826. 


Koͤn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
(3)2: Lict. v. Thoma, Landrichter. 


Amortiſations-Decret. 


Auf Anrufen des hieſigen Großhaͤndlers Mo⸗ 
ritz Maͤndl werden hiermit die in dem dſſent⸗ 
lich bekannt gemachten DVerzeichniffe vom 10. 
Juny v. 38. aufgeführten Urkunden von Nro. 
1 bis VII einfchlüßig für kraftlos erflärt, nachs 
dem binnen der vorgefegten ſechs monatlichen 
Friſt die Vorlage derfelben nicht erfolgte. 

Den 31. Zänner 1820. 

K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
Liebeskind. 
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Schrannenberechtigte 
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—— Koͤniglich⸗ 


JIntelli,—2 


fuͤr den 









1: Bayerifches | 
genzblatt 


Iſarkreis. 


VIII. Stuͤck. Münden, den 22. Februar 1826, 


— — 


Amtliche Artikel. 
(Die Wallfahrts⸗Prlieſter⸗Stellen in Andechs bes 
' treffend. ) es 
Zn Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Y,, der Wallfahrt zu Berg Andechs find 
die Stellen der beyden Mallfahrtö-Priefter er⸗ 
lediget. : 
Ihre Function befteht in Verfehung der Wall: 
fahrt durch Meffelefen und im Beichtftuhle, wo: 
für felbe, außer dem ungefchmälerten Bezuge der 
etwa bejigenden Penfion , die ausgemiftelte freye 
Wohnung, 5 Klafter Holz, die anfallenden Meß: 
Stipendien, und eine jährlie Remuneration à 
100 fl. bis 150 fl. zu genießen haben. 
Diejenigen Priefter, weldye diefe Stellen zu 
verfehen wuͤnſchen, haben fid innerhalb vier 
Wochen bey unterzeicdhneter Stelle zu melden. 
Minden den 14 Februar 1820. 
Kön.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
©. Widder, Präfivent. 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Seer. 








(Die Bertbeilung der an ben k.k. dftreichifhen Trup⸗ 

pen » Werpflegsgelbern von 1842 neuerlich ges 

machten Abfhlagszahlung von 111,958 fl. bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die, Bertheilung der obenrubricirten k. k. dit: 
reihifhen Truppen = Verpflegd s Fourage= und 


Vorſpannsgelder ad 


Einmal Hundert eilf TZaufend neun 
hundert fünzig aht Gulden, 
wird durch dad nachſtehende Repartitions = Tabs 
leau, hiermit zur dffentlihen Kenntniß gebracht. 
München den 7. Februar. 1826. 
Kdn.Bapyer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Seer. 











BE er 


zer die neuerlich mittelft allerhbchfter Enfchliefung ven 50. December v. Irs. amgewiefenen 




















bis 1816, 
era ee Or mann one re Teer range See een: 7 Tu; 
Er | | 
8x Namen Siaquidirter jHMferam And bereits) Wileibdt noch 
55 abſchlaͤglich vers 


a IDachaan ice 
2 Ebersberg 344 
Sieb er en. 
4 Freyſing4 
5 I Sandöberg. » 2 oe 4 554 
6 | Landöbut . 2 co 2 0 0 0. 353 
zlkaufen : 00.0. 0° 3 
8 Miesbach... 
9 Moosburg. 
10 | Mibforf » : —4 48} 
11 Maͤnchen.. . 
12 N Pfaffenhofen. » 2» 0 0. 
13 N Reihenhäl - » 2 0.0. 145 
14 Roſenhein 21% 
15 | Schongau. one. 
16 | Starnberg « % er — — — 153 
17 Tegernſe oo 0 0 0 0 + 


18 || Xeifendorf resp. Laufen . . - 
19 | Zittmoning © » 0. 0. ° 





125 — — 120 


Diet i on 
k. k. dfterreihifchen Truppen ⸗Verpflegs » Entihkdigungd » Gelder für die Jahre 1813 
pr. 111,958 fl. 


Nah alterhöciter 

Entichliefung. vom 

5. Aug. v J. findan 
nebigemiteit ald Ab: 
gang 208,245 fl.32Fr. 
absufchreiben : 






















Mithin bleibe noch Aus den neuerlich Bleibt an der gan; 
reine Forderung angewiefenen zen Korderung 
ber Lands 111,958fl. trifft au noch rüds 

gerichte: nebigen Reſt: ſtaͤndig: 






Bemerkung. 













25141 | 19 16799 | 164 7254 | 39 
8910 | 4 7002 | 54% 3674 4 







20548 | 55 25844 | 405) 14662 | 46 
28604 | 37 19011 | 58 8112 | 54 
1972 
































— 
» 
— 


128 





r 








8: Namen Piguidigten . Mieran find bereite] gpreipgmog - 
55 —— abſchlaͤglich ver: 
€* der le | an | gütet worden: Net: 
fl. fl Es 
RO MERRUURER © 0 16076 48884 574 
21 Feſtbezzzzz 15120 6114 2ı 
BEA 5 Krane 15670 4135618 | 48% 
23 1 Vilsbiburg . 2» 2 oe. 2 . 23928 14629 | 235 
24 | Wafferburg - 2 ve 2.2. 24614 16460 | 47% 
25 | Weilheim. » eo 2 2 0 0. 96184 57942 | 11 
Sc N WerbenfelE ; a. w.n% 20212 13901 473 
27 || Wolfratöhaufen. . 2 0.» 72 — — 
28 Stadt Landöbut -. 2 2 2 2. 11512 7038 52 
I — Münden ». 2 2 2. 0%. 668 418 | — 
30 || Patrimonialgeriht u . . » 1062 649 24} 
31 | Militär - Magazins = Verwaltung » 
Mine - as so, 577 250 | 52 
Summ . ..» 894,730 } 30% 3665, 585 3 || 529.145 | 334 








München ben 


Koͤniglich Baverifhe Regie— 
Kammer 


v. Widder, 


50 
nah allerhöd 


—— an vom Mitte Belt no noch Aus dem Bleibt — der gan: 
5.Auguft v ndanl reine Forderung angewiefenen en Forderun 
nebigemike asabll der Lund» 111,953 f. trifft au ö noch rüds s Bemerkung. 
gang 208,245f. 32fr. | gerishte: nebigen Neft: ſtaͤndig: 
abzu reiben: 
| 


fl.‘ kr. 
25097 ° 
... 5020 
—“ 


298,243 | 32 || 250,902 


7. Februar 1826. 


rung des Zfarkreifes. 
bes Innern. 
Präfident. 
». Hoffletten, Director. _ 
m Miller Ser. 





15 


(Die Erledigung ber Pfarrey Vaunzhauſen bes 
treffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Verfegung des letztern Befigerd 
fan die Pfarr Paunzhaufen nebit bem 
damit vereinigten Benefiium in Johanneck in 
Erledigung. 

Sie liegt in der erzbifchhflichen Didceſe Muͤn⸗ 
chen und Freyfing, im Decanate Sittenbad), und 
im Königl. Randgerichte Freyſing, enthält eine 
Filiale, eine Schule, und 380 Seelen, bie der 
Pfarrer allein poftorirt. 

Die Rente des Pfarrers beftehet in 804 fl. 
Die Laften betragen 36 fl. 32 Fr. 2 pf., 
worunter ein Abfent von 4 fl. jährlich enthalten. 

Die Baulaft an dem Wohngebäude des Pfars 
rers in Johanneck Liegt der Kirche dafelbit, jene 
der Deconomie-Gebäude jedoch dem Pfründebes 
figer ob. 

München den 14. Februar 1826. 
Kdn. Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern 
v. Widder, Präfident. 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 





An 
ſaͤmtliche Kdnigl, Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Eine in- dem Landgerichtsbezirke Paſſau angehal⸗ 
tene taubſtumme Weibsperſon betreffeub.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Den K. Polizey:VBehdrden bes Iſarkreiſes wird 
hiermit erdffnet, daß nach einer Mittheilung der 
Koͤnigl. Regierung des Unterdonaukreiſes vom 
1. des I. Mtö., bie Heimath der in dem IV. 
Stiidte des diesjährigen Iſarkreis-Blattes S. 51 
und 52 auögefchriebenen, im Landgerichtöbezirfe 
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Paffau angehaltenen Taubftummen bereits aus⸗ 
gemittelt worden fey. 

München den 14. Februar 1826. 
Kdn.Bayer. Regierungdedgfarkreifes, 
Kammer bed Innern 
v. Widder, Präfident. 

Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Secr. 





Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftdt der König haben uns 
term 31. Jänner d. Irs. von dem aufgeldsten 
Generals Fiscalate den Rechnungs» Commilfär, 
Johann Baptift Trutter, der Regierungd s Fis 
nanz= Kammer bed Sfarkreifes, bis auf weitere 
Verfügung zuzutheilen geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben am 
11. Februar d, Irs. ben Pfarrer zu Scheftlarn, 
Königl. Landgerichts Wolfrathshaufen, Priefter 
Sörael Oberhaufer, Erconventualen des Klos 
fters Weyarn, wegen vorgeruͤckten Alters und Durch 
ärztliches Zeugniß nachgewiefener Förperlicher Ger 
brechen, die gebetene Niederlegung feiner Pfars 
rey allergnädigft bewilliget, — und am nämlis 
chen Tage dem Pfarrer Mathiad Polz in Vol: 
kenſchwand, Kdnigl. Landgerichts Moosburg, we: 
gen nachgewiefener Unfähigkeit zur ferneren Ber: 
fehung des Pfarramtes die Refignation der Pfars 
rey geftattet, und die hierdurch in Erledigung 
kommende Pfarrey Volkenfhwand, dem Priefter 
Joſeph Hausladen, Eooperator zu Getting, 
Koͤn. Landgerichts Miesbach, alfergnädigft über: 
tragen. 


Seine Majeftät der Kbdnig haben un: 


term 12. Sebruar d. Irs. die Pfarrey Stans 
borf, Koͤn. Landgerichts Niedenburg, dem Pries 
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ſter Anton Ehrl, dermaligen Beneficiaten zu 
Unterbindhart, Königl. Landgerichts Pfaffen« 
hofen im. Iſarkreiſe, allergnädigft verliehen, — 
und am 14. Februar d. 58. die dem cronegs 
gifhen Beneficiaten bey St. Peter und Schuls 
Juſpector dahier, Priefter Benediet Grainer, 
von dem Stadtmagiftrate zu Wafferburg auf die 
erledigten Beneficien der unirten Reiterifchens 
Eftermannifhen= Pillungifhenz und Corporis⸗ 
Ehriftis Meffen dafelbft auszuftellende Prafene 
tation allergnädigft beftätiget. 


Belanntmahungen., 


(Grund: Haͤuſer ⸗ u. Dominical:Stenern betreffend.) 


Die fowohl auswärtigen, als im Nentamtsds 
Bezirke befindlichen Grund: und Dominical:Rens 
tens Befiger werden hiermit aufgemahnt, ihre 
bisher verfallenen directen Staatsabgaben, wos 
ran noch wenige eine Zahlung entrichtet haben, 
bis zum 15ten Februar d. Is. pr. 184% 
zuverfihtlic und portofrey, dann die gefammte 
Jahres: Schuldigfeit bis zum 30ten April 
1,38. um fo zuverläffiger in Abführung zu brins 
gen,-ald nach jedem bezeichneten Verfalld:Ters 
mine wegen angeordneter frenger Einhaltung 
berfelben das unterzeichnete Kdnigl. Rentamt 
fonft veranlaßt ift, gegen die zahlungsfäumigen 
Berwaltungs:Behdrden und Renten-Beſitzer mit 
Zwangs-Maßregeln verfahren zu muͤſſen. 

Den 10. Februar 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Traunftein, 
Paufhmann, Rentbeamter. 


(Hypotheken » Unmelbungen betreffend.) 
Der gefeglihe Termin zur Anmeldung von 
Kpypothefens Forderungen naher feinem Ende. 


mn m nn 
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Alle diejenigen num, welche etwa noch derley 
Horderungen anzumelden haben, werden nad) 
$. 63. der Inſtruction, unter Hinweifung auf die 
diesſeitige Ausfchreibung vom 1. Auguſt 1825, 
Moyifche Zeitung Nr.209 Beylage, Allgemeine 
Zeitung Nr. 245 Beyl. und Sfarkreis s Sntelli: 
genzs Blatt St. XXXV. S. 662, 1825, bier: 
mit eingeladen, felbe in Eürzefter Zeitfrift hier: 
orts vorzubringen. 
Den 28. Jänner 1826. — 


Königl. Bayer. Landgericht Muhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


Cours 
ber Bayeriſchen Staatöpapiere, 
Augsburg den 16. Februar 1826. 


Staatſs-Papiere. Briefe. Geld. 


DOblig. m. Coup.àA8 — 
detto „ „ A5$ 1014 

Land-Anlehen 468 — 

Lott.Looſe E-Mau5 
detto —„2mt. 
detto unverzinöl.a fl.1 
detto detto äfl.25 
detto detto äfl.i 


ö ——— ——— ———— —— — ———5252 
Verfteigerungen 


1003 


Dom dent, auf biesfeitigem Amtöfpeicher vor: 
liegenden Getreidevorrathe aus dem Fruchtjahre 
1825, werden circa 

82 Schäffel Weiten, 

52 „  Gerfte, und 

GB 5 | Haber, 
unter dem Vorbehalt der höchften Regierungs: 
Genehmigung dffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebpaber mit dem Anhange eingeladen werben, 
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aß der Verkauf Freytag den zten März 
Irs. im Locale des unterfertigten Amtes ftatt 
aben wird. 

Den 14. Februar 1826. 
dönigl. Bayer. Rentamt Freyſing. 
2) 1. Gränberger, K. Rentbeamter. 





Der auf dem rentimtlihen Epeicher zu 
Mühldorf befindliche Getreid : Vorrath aus der 
Frndte von 1825 von benläufig: 

16 Schäffel Weiten, 


227 * Korn, 
13 » Gerſte, und 
256 „ Haber, 


wird Samstag den 4ten März l. J. bey 
diesfeitigem Amte, vorbehaltlid höchfter Ges 
nehmigung der Königl. Regierung , dem dffents 
lichen Verkaufe auögefegt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß in 
der Zwifchenzeit die Naturalien hierorts befich 
tiget werden koͤnnen. 
Den 11. Februar 1826. 

Ködnigl. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
2)1. Mitterbuber, Rentbeamter, 





Mer an die Nüdlafmaffe des am 6. Dectos 
ber 1825 verftorbenen Königl. Rathes, Auguft 
Seit zu Karlsfeld, Koͤn. Landgerichts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird biers 
mit aufgerufen, diefelbe bis zum Aten März 
(. Irs. um fo ficherer dießorts, mit den nöthis 
gen Behelfen verfehen, anzumelden, als außer 
dem ohne weitere Ruͤckſicht in Auseinanderfeßs 
ung der Verlaſſenſchaft fortgefehritten werden 
wird, 

Zugleich wird befannt gemacht, daß nach 
Antrag der Erben dad Deconomiegut ded Vers 
lebten, zu Karlöfeld, wie es unten befchrieben 
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ift, verfteigert werbe, und daß zur Verfteigerung 
auf Samdtag den 18ten März d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
gefet, die Anbotsgenehmigung aber den Ers 
ben vorbehalten fey. . 

Kaufsliebhaber, die ſich über Leumund und 
Vermögen gehdrig auszuweifen haben, koͤnnen 
am befagten Tage um die angegebene Zeit ihre 
Aubote diefortd zu Protocoll geben. 

Befchreibung ded Deconomies 
. Gutes. 

Dasſelbe beſteht 

A. An Gebaͤuden: 

1) aus einem gemauerten mit Ziegeln gedeck— 
ten, einftöcdigen Wohnhaufe Ar. 11. mit 
darin befindlihem Kühftalle; 

2) aus einem gemauerten, mit Ziegel gedeck— 
ten Heus und Getreidftadl fat Perdftalle ; 

3) aus einer hölzernen, mit Brettern geded: 
ten Wagenſchupfe; 

4) aus einer hölzernen Streuhätte mit Bretter 
dache; 

5) Aus einem hölzernen Bienenhauſe mit Bret⸗ 
terdache; 

6) aus einem gemauerten Wohn⸗ und Brand: 
weinhaufe Nr 9. mit Ziegeldache. 

Es befindet fich hierbey ein Hausgarten. 
Alles diefes ift bodenzinfig zum Kon. Rent: 
amte Dachau. 
B. An Gründen 
a) bodenzinfig zum Kbn. Rentamte Dachau: 

1) aus o Tagw. 60 Dec. Wiefen, Eatafter Nr. 
520. und ‚523. 

2) aus 28 Tagw. 86 Dec. Aeckern, nun Wie: 
fen, Gatafter Nr. 521. ; 

3) aus 1 Tagw. 68 Dec. Aeckern, nun Wie⸗ 
fen, Gatafter Nr. 522. 


b) [udeigen : 
4) = 25 Tagw. 52 Decim. Aeckern, Eatafter 
5 


r. 549. 
5) aus 19 Tagw. 3 Decim. Waldung, Eatafter 
* Nr. 550. 









4137 
im Steuerdiftricte Auguftenfeld : 


6) aus 16 Tagw. 36 Decim. Mooswiefen, 


Eatafter Nro. 639. 


im Steuerdiftricte Allach: 
7) aus 6 Tagw. 22 Decim. Mooswiefen Eas 
tafter Nr. 535. 


im Steuerdiftricte Feldmoching: 
8) aus 7 Tagw. 23 Decim. Wiefen Gatafter 
Mr. 495. 


Mer Einfiht vom Gute, bey welchem fich 
auch Vieh und Fahrniffe befinden, nehmen will, 
bat fi) an den derzeitigen Deconomie : Auffes 
ber, Ehriftian Rint in Karlsfeld, zu wenden. 

Die Kaufsbedingniffe, fo wie die Steuern 
und fonftigen Abgaben, werben am Berfteiges 
rungötage befannt gemacht werden. 

Den 27. Yänner 1826. 


K. B. Kreis-u. Stabtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 2. v. Hahn. 





Auf Andringen ber Gläubiger, wird das Ans 
wefen der Thomas Neuer'fchen Wirths-Ehe⸗ 
leute, zu Apperödorf d. G., im Wege der Bers 
Reigerung zum Verlaufe gebracht, und hierzu 
auf Montag den 20ten März I. Irs. von 
Vormittag 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr in dem 
hiefigen Amtslocale eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden, fich über 


zureichended Mermögen, Leumund umd Befiks 


fähigfeit. legal anszuweifen, und die ereditors 
f&haftlihe Genehmigung abzuwarten. 
Diefed zum Verkaufe beantragte Anweſen 
beſtehet: | 
a) ans dem zur Gräfl. Lodron’fdhen Hof⸗ 
smart Haag freyſtiftsweiſe grundbaren 
—æeS ui, 


1) Wohn > nebft Deconomie » Gebäuden, Hofe 


raum und Garten pr. 1 Tagw. 18 Decim. 


2) Nedern 6 Tagw. 97 Decim. 
2 Wieſens » BD „ 
KU 


armen 
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worauf folgende Abgaben ruhen, als: - 
zum 8. Rentamte dahier 
einfache Rufticalfteuer —ffl. eh. 
zur Hofmarf Haag 
ordinaͤr Scharwerfgeld . . 2: Hs 2%: 
Sagdfharweriged . .. 
Spinnged . - 2 2 2% 
ers EEE 
Kihendint . » 2: 2. 2shs—: E 
Die Aeder find zu ganz zehentbar, theils zur FF 
Pfarrey Schweinersdorf, theild dem Aimerbau⸗ 
ern zu Oberplörnbad). 


b) Aus dem zur vorgenannten Hofmark leib⸗ 
rechtsweiſe grundbaren Schlampengütl ohne 
Gebäude, und begreift in fi: 


1) an Nedern 36 Tagw. 73 Decim. 
2) an Wien 8 „ 12 „ 
3) an Holy 4 5 1. 
worauf nachftehende Leiftungen haften, als: 

Muftlcalfteuer Simplum . . 1fl. 55 Er, 3hl. 

Zur Hofmark Haag: 
ordinär Scharwerfged . 
ZJagdfharwerfgeb . . » 
Spingd „2 2.0. v mil: —: 
BR na ia ren 
Kühendinft. oo 0.0 Bas 45 hs 

Grundgilt: 

Weisen — Shfl. — Mi. 1 Br. 3} Sztl. 
Korn 1 » In .., 3 ” 
Haber 1 2 2 ” 1 » Ä 

Die Zehentverhälmiffe find die naͤmlichen, 
nur mit dem Bemerfen, daß aud) die Hofmark 
Attenfirchen von 1 Tagw. 18 Decim. als Ze⸗ 
hentherrfchaft einfbmmt. 

Das Gefammtanmwefen ift Übrigens auch noch 
gerichtöbar zu eben erwähnter Hofmark, ift bey: 


Gem; 


— ; 15⸗—“⸗ 


.2—561— 6: 


. — 0: —: 


nahe in der Mitte des Dorfes Appersdorf ent: 


legen, und Tann wach ben neueften Grundbe⸗ 
flimmungen über das Gewerböwefen in- radicir: 
(9) 
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ter Eigenfchaft, mit Inbegriff der Wirthshaus⸗ 
Gerätbfchaften, der vorhandenen Baumannsfahrs 
niß und des vorhandenen Viehes, käuflich ers 
worben werben. 

Die Einficht der Kaufd » Objecte bleibt den 
Kaufsliebhabern in der Zwifchenzeit frengeftellt. 

Da bisher nur die-befannten Gläubiger ihre 
Forderungen liquidirt haben, und die Wahrs 
ſcheinlichkeit vorliegt, daß auch noch unbekannte 
Gläubiger vorhanden feyn koͤnnen, fo werden 
diefe zur Anmeldung und Nachweifung ihrer Fo⸗ 
derungen auf obigen Verfaufötermin, mit dem 
Anhange hierher vorgeladen, daß, wenn fich 
die befannten Gläubiger beantragtermaffen über 
den Kaufſchillings⸗-Erlds vergleichen follten, fie 
mit ihren verfpätet angebrachten Forderungen 
nicht mehr gehdret, und befriedigt werden fünnen, 

Den 1. Februar 1820. 
Kbuigl. Bayer. Landgeriht Moosburg. 

Graf, Landrichter. 





Das Wirths anweſen auf der Neuherberge, 


(fogenannte kalte Herberge) an der Ingolſtaͤd⸗ 
ter Straffe, drey Stunden von Münden, wird 


Montag den6ten März [.F. Vormittags 


9 Uhr der Öffentlichen Verfteigerung, vorbehalts 
lich ereditorfchaftlicher Ratification, unterworfen, 
Dasfelbe enthält nachfolgende 
L Gebäude: 

1) das Wirthshaus mit gewoͤlbtem Keller, Zeche 
ftube , Nebentammer. zu ebener Erde, Baus 
eruftube und zwey Nebenlammeru uͤber ei⸗ 
ner Stiege; 

2) dendarangebauten Neubau, worinn ber Tanz⸗ 
faal und zwey Nebenzimmer, dann zu ebes 
ner Erde der Hornviehſtall ſich befindet. 


3) die querftehende Pferdefallung, ganz ges. 


mauert ; 
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4) den feparirtftehenden, ganz gemauerten Stadl 
mit einer Gaftftallung, Drefhtenne, und 
liegendem Dachſtuhle, mit Platten gededt; 

6) die über der Straffe ftehende gemauerte Gaſt⸗ 
ftalung, mit Schindeln gededt; 

6) die gemauerte Schwelzerey mit zwey heiz- 
baren Zimmern und zivey Heinen gewoͤlb⸗ 
ten Kellern ; 

7) das zum Theil gemauerte Sommerhaus ſam̃t 
zwey Kugelftätten. 

U. Grundftüde: 
1) 9 Tagw. 69 Decim. Aenger, 


2) 95 ” —*— » Aecker. 
3) 11 — 79 5 Wieſen, 
4) 66 85 u Weidenſchaft. 


Das Auweſen ift erbrechtig mit Mayerſchafts⸗ 
friſten zur Kbnigl. unmittelbaren Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration Schleißheim, mit Ausnahme von 
36 Jauchert Aeckern, welche freyftiftig zum dl: 
teften Beneficium bey Hof, und der Meiden: | 
ſchaftsgruͤnde, welche Tudeigen find. 

Die gerichtlihe Schägung ſaͤmmtlicher Re: 
alitäten ift auf ‚16050 fl. erhoben. 

Das Steuerfimplum beträgt 4 fl. 7 Er. 4bl. 
das Stiftgeld zur Königl. unmittelbaren Staats: 
güter-Adminiftration 24 fl. 54 fr. nnd zum Hof⸗ 
beneficium 24 fl. ferner reluirte Scharwerk 6fl. 

Den 13. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter,. 


—m 


Das den Ulrich und Ottilia Dittrich'ſchen 
Baͤckers⸗Eheleuten zu Schongay gehdrige Baͤ⸗ 
deranwefen, wird zum Drittenmale-auf Dien 8: 


tag den TtenMärz d. Irs. Vormittags von 


obis 12 Uhr, hiermit dem dffentlihen Verkaufe 


untergeftellt, und fi ch hierbey auf die Ausſchrei⸗ 


bungen vom 15. Jaͤnner 1825, im Iſarkreis⸗ 
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Sntelligenz » Blatte Stuͤck III, IV, VI. Augsburs 
ger = Poftzeitung Nro. 15, 16, 21, Münchner 
politifche Zeitung Nro. 14,. 18, 28. vom 2. April 
1825 im Sfarfreis = Sntelligenz = Blatte Stuͤck 
XVl, XV, XVII. Augsburgifche Poftzeitung 
Nro. 83, 89, 95. Münchner politifhe Zeitung 
Pro. 82, 87, 90 bezogen. 

Zugleich wird Fund gethan, daß im Falle für 
das Gefarit = Anwefen Fein Käufer ſich melden 
follte, die bey dem Anweſen ſich befindlichen 
Iudeigenen Grundftide und das Spitalguͤtl am 
obigen Zermine einzeln verfauft werden, 

Kaufsliebhaber werden anmit vorgeladen, und 
haben hierorts ihre Kaufs = Anbote zu Protocol 
zu geben. 

Den 1. Februar 1826. 


Kbn. Bayer. Landgericht Schongau. 
(3) & Wirth, Landrichter. 


Sebaftian und Anna Fuchs, Beſitzer des 
2 fogenannten Perfchenbräu s Anwefens dahier, has 
ben den ihnen zugeftandenen Termin zum Selbfts 
Iverkaufe desſelben verftreichen laſſen. 

Auf das weitere Anrufen eines Realglaͤubi⸗ 
gers, wird baher diefes Unwefen zum bffentliz 
hen Verkaufe gebracht, und zur Verfteigerung 
auf den 20ten März Vormittags 9 Uhr bis 
zum Glodenfchlage 12 Uhr ein Termin anbe⸗ 
raumt. 

Kaufswerber werden hierzu vorgeladen, has 
ben ſich aber arı Verfteigerungstage über zu: 
reichenden Vermögens = Befiz, guten Ruf und 
Gewerbsbefaͤhigung durch amtliche zeugnifl e aus⸗ 
zuweifen, 

Die Genehmigung des Kaufsanbotes Bleibt 
den Gläubigern vorbehalten. 


Anwefensbefhreibung. 
A, Realitäten : 
1) Das. gut gemanerte Wohngebäude mit als 


len Brau: Vorrichtungen, drey Stockwerke 
hoch, mit Legſchindeln gedeckt, an der ei: 
nen Ede des Hauptplages gelegen, und 
mit guten Kellern verfehen; 

2) die fogenannte Fuchögrubenftallnng, halb 
gemauert,halb gezimmert unweit des Haupt⸗ 
gebäude; 

3) der ganz gezimmerte Drefch = und Holz: 

ſtadel; 

4) der gezimmerte Holzftabl an der Waſſer⸗ 
burgerftraffe ; 

5) der ganz gezimmerte Heuftadel auf dem 
Grabenftatter = Anger ; 

6) der vorzüglich gute und geräumige Poſt⸗ 
keller auf dem Stadtplatze. 

B. Grundbeſitz. 

1) An Aeckern, 6 Jauchert. 

2) An Wiefen theild zweys, theild dreymädig 
8 Tagwerk. 

C. Redte ; 

1) Das Drau : Recht. 

2) Die Brandwein = Gerechtfame. 

Der Anfatz des Flächen » Inhaltes der Grund- 

ftüde ift bloß approximativ, 

Kaufsliebhaber koͤnnen diefed Anweſen taͤg⸗ 
lich in Augenſchein nehmen, und haben ſich bey 
der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde zu melden. 

Schlieflic wird bemerkt, daß dem Käufer 
ein Theil des Kauföfchillings liegen bleiben dürfte. 

Den 10. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer Landgeriht Traunſtein. 
Wintrid, Randrichter. 


Su der Schuldſache ded Georg Erlmaier 
von Schalfham, wird auf Andringen der Orunds 
herrfchaft , deſſen zum Univerfitätöfonde Lande: 
hut leibrechtiger 1/2 Bachmaierhof dem dffentlis 
hen Verkaufe unterworfen, und zu biefem Ende 

(9*) 
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eine Tagesfahrt auf den 6ten April l. J. feſt⸗ 
geſetzt. 
Derſelbe beſteht aus dem Wohnhauſe mit 
Deconomie s Gebäuden: 
aus 45 Tagw. 24 Decim, Aeckern, 
„HE: 08 Miefen, 
„8 30 u Holzgrinden, 
und einem Indeigenen Gemeindetheile zu O 
Tagw. 75 Decim. 

Es haften darauf laut Eatafter, nachftchende 
Laſten: 

1) Zum Univerſitaͤts-Fonde Landshut: 
Stift - ee A 
Kleindienft im Anfchlage iu. 53: 43.3 

2) Zum Königl. Rentanite Vilsbiburg: 
jährlich an Gerichtſcharwerk 4. fl. — s 
Jagdſcharwerk .. — 2 50 2 
Faßnachthennengeldd — ⸗ 5> 
Strohdienſt . ee et ⸗ 
Mayfteur . . . ur: 35 
Dann 1 Mg. 1 Vrl. 1 Eur. Futterhaber. 

3) Zur Kirche Leberskirchen: 
eingelegte Gilt. 

4) Zur Kirche Gerzen: 
sine ſolche mit. —2 18-⸗ 25 

Groß-, Klein = und Blutzehend bezieht die 
Pfarrey Gerzen. 


Kaufsluſtige, welde, wenn fie aus fremden 
Serichtöbezirken find, fi) mit legalen Leumundds 
and Vermdgenszeugniffen zu verfehen haben, moͤ⸗ 
yen fi) an dem obgenanuten Tage in dem bies 
jigen Amtslocale Vormittags 9 Uhr einfinden, 
um ihre, Angebote, welche ereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung unterliegen, zu Protocoll zu geben, 
Den 7. Februar 1826. 
Kdn. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 








— fi. 2. —hl. 


Nachdem ſich, bey ber auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genannten Zahres ange: 
fetst gewefenen dffentlichen Verfteigerung des zu 
nadhftehendem Patrimonialgerichte freyftiftöweife F 
grundbaren halben Krager Hofes zu Tranbing, | 
Kön. Landgerichts Starnberg im Iſarkreiſe, Fein 
Käufer eingefunden ; fo wird diefes Anwefen ſam̃t 
Baumanntfahrnig und WViehftand nad) fonder: 
beitlicher Beftimmung, mit Genehmigung hiefiger [} 
Hofmarks + Herrfchaft, dem dffentlichh Ver⸗ 
faufe wiederholt unterworfen, $ 

Solches Anwefen beftehet, wie bie allegirte R 
vorjährige Ausfchreibung in den Iſarkreis-In—⸗ 
tell.:Bltern. Stüden XXI, XXI, XXIII zeigt, | 
in einem ganz hölzernen Wohngebäude mit Stab! f} 
und Stalle, unter einem hölzernen Obdache von Mi 
Legſchindeln, Hofraum, Garten zu: | 

— Tagw. 37 Decim. Größe; 


— ,. 153 9» Garten; 
1 nn BB. Meder; 
5 nn 46 „ Miefen, 

6 nn 5 » Waldung; 

2 44 „auswärtige Wiefen; 
er Hu bodenzinfige Aeder. 
3 78 Iudeigene Waldung; 


Hierauf ruhen folgende Reichniffe als: 
Zum Königl. Rentamt Starnberg ; h 
Steuerfimplum 3fl. 18 fr. 55. 
ı Schfl. 2 Mg. 1 Vrl. 3 Sztl. Vogteyhaber; | 
Vogtengeld of. 
Zur Hofmark Tutzing: 
Stift und Scharwerkgeld 
a : 
6 Hübner; 


1 Henne; 
50 Eyer. 


Zwey Drittel Großzehend hebt bie Graf La: | 
roſee ſche Gutöherrfchaft Geratshaufen, 


[3 + [3 . * 


15 fl. 3 kr. 
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ein. Drittel die Koͤn. Pfarrey Traubing mit 
ganzem Schmallzehend. 

Kauföluftige koͤnnen inzwifchen diefed Gut 
fi durdy den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Mefner zu Traubing, vorzeigen laffen, die weiters 
bey dem Gut beftehenden briefmäfigen grunds 
herrlichen Bedinglichfeiten bey diesfeitigem Amte 
jelbft vernehmen, und haben ſich mit dem nds 
thigen Zeugniffe Über Aufnahmsfähigkeit zu vers 
fehen, dann der auf Mondtag den 24ten 
April d. Irs. angefegten Berfteigerung beyzus 
wohnen, und bid 12 Uhr Mittags ihre Unger 
bote im Kragers Haufe zu Traubing zu Pros 
tocoll zu geben. 

Paehl den 8. Februar 1826. 
Gräfl. v.Vieregg'fhed Patrimonials 


gericht Tutzing, Koͤn. Landgerichts 
Starnberg. 


(3) 1. Schilcher, Patrimonialrichter. 


Vorladungen und Edictals. 
Gitationen. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Krels⸗ und 
Stadtgericht hat in dem Gchuldenwefen des 
Pfarrers Held zu Kolbah, Koͤn. Landgerichts 
Dachau, durch Entfchliefung vom KHeutigen den 
Univerfalconcurs erkannt. 

Es werden daher bie gefehlichen Edictötage, 
naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehörigen Nachweiſung auf Samstag 
den 4ten März l. J.; 3 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 

“ angemeldeten Forderungen auf Sams 

tag den 1ten April l.%; 

II. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 29ten April, und zwar für die 
Replik bis den 13ten May einfchliefig, 
und für die Duplif bis 27ten May l. Is.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 
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fhuldners hiermit dffentlicdy unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edictätage die Ausfchließung der Forr 
derung von der gegenwärtigen Eoncurd: Maffe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictöta- 
gen aber die Ausfchließung mit den an denfel: 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in. Handen haben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 3. Februar 1826. 
K. B. Kreis: m Stadtgeriht Münden 


v. Gerngroß, Director. 


(3) 4. Zeiller. 


Nachdem in dem Schuldenweſen des Johann 


Mof er, Meßners und Schullehrerd zu Pfron: 


bad), und deſſen Eheweib, mitteld Befchlußes vom 
5. Jänner h. 5. der Univerfalconcurs ausgefpro: 
chen wurde, und diefen Beſchluß durdy Verzicht: 
leitung der Mo ſer' fchen Eheleute auf die Be: 
rufung in Rechtöfraft erwachfen ift; fo werden 
hiermit nachfichende Edictötage ausgefchrieben: 


I, Zur Anmeldung der Forderungen, und de— 
ren gebbrinen Nahweifung Dienstag 
der Tte Mär, d. J.; 
zur Vorbringung der Einreden gegen die, 
angemeldeten Forderungen Freytag der 
8te April; 
zur Schlufverhandlung , und zwar für die. 
Replik bis Montag den, 8ten May 
einſchließig, für die Duplit Montag der 
und zwar jedeömal frih 9 Uhr. Ed werden 
nun hiermit alle diejenigen, welche bereitö ge: 
richtlich befannte, oder noch außergerichtliche 
Forderungen zu machen haben, an diefen Edictös 
tagen zu erfcheinen dffentlih, und unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Auöbleiben 


I. 


II. 
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am erften Edictötage die Ausſchließung von der 
Gant, dasNichterfcheinen an den Übrigen Edicts⸗ 
tagen aber die Ausfchließung von ‚den an bies 
fen Tagen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wilrde. | 

Zugleidy wird zum Verkaufe diefed Anwe—⸗ 
ſens, welches nad) der gerichtlihen Schaͤtzung 
aus dem halb gemauerten, und halb vom Holz 
erbauten Haufe,mit Schindeln eingedecktem Dache, 
fammt darunter befindlichem Stadl, und Kühftalle, 
dann Badofen, und einem Hausgarten Auf zwey 
Plägen pr. 3 Tagw. 27 Decim., dem Mittels 
wegader von 83 Decim. ter El., dem Spieß: 
berger-Acker pr. 1 Tagw. 30 Decim., dann eis 
nem Ader im Hochfeld von 64 Decim, 10. Claſſe 
befteht, und einfchließig der Fahrniß auf 464 fl. 
15 fr. eingewerthet ift, am obigen Edictötagen 
eine Commiffion angefeßt, wobey alfo Kaufs— 
(uftige erfcheinen, und ihre Angebote salva ra- 
tiicatione der Gläubiger zu Protocol geben 
fonnen. Den 8. Februar 1826. 


' Königl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Das unterfertigte Königl. Landgericht hat in 
dem Schuldenwefen ber Katharina Krinner, 
verwittweten Floßmeifterin zum Tiefen zu Tölz, 
ach dem Antrage der Gläubiger durch Beſchluß 
vom 7. Februar d. Irs. den Univerfal= Concurs 
erfannt. 

Da die Communfchuldnerin auf die Appels 
Iation gegen dieſes Erfenntniß verzichtet hat, 
fo werden die gejeglichen Edictstage hiermit, wie 
folgt, anberaumt; 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung, Mondtag der 
15te März d.38. welcher Termin zugleich 


zum Werfuc) guͤtlicher Ausgleihung unter 
den Gläubigern felbft beftimme ift;. . 
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I. zur Vorbringung der Einreden gegen bi 
angemeldeten Forderungen Donnersta, 
der 15te April d. Is.; 


II. zur Schlufverhandlung und zwar für di. 
Replik —— der 29te April od 
Is. und für die Duplif Dienstag de 
16. May d. 56. jedesmal Morgens 9 Uhr 


Sämmtlihe unbekannte Gläubiger der Ge 
meinfchuldnerin werden hiermit Öffentlich unte: 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Edictötage die Ausfchlie: 
ßung der Forderung von der gegenwärtigen Gant: 
maffa, dad Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
Tagen aber die Ausfchließung mit den an felben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen ber Gemeinſchuldne⸗ 
rin In Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

Den 9. Februar 1820. 

Kdnigl. Bayer Landgericht Tblz.- 
Schwaiger, Landrichter. 


Frau Walburga Rihtmann, geborne Meu: 
chelbeck, Gattin des penfionirten Koͤn. Salinen: 
Eud:Factors Rihtmanf dahier, ift am 23. 
December v. Is. mit Hinterlaffung einer letzten 
Willens : Meynung geftorben. 

Der Aufenthalt: von deren Juteftat= Erben 
ift unbefannt, fie werden daher aufgefordert, 
binnen 30 Tagen, von dem Zeitpuncte der 
Einrüdung angerechnet, ihre Anfprüche zu mel: 
den, widrigen Falld diefe Willens» Meynung als 
anerkannt betrachtet, und in diefer Verlaffen- 
ſchaft nad) weiterer Rechtöfolge verfahren wer: 
den wird. Den 12. Februar 1826. 


Königl. Bayer. LandgerihtTraunftein. 
Wintrich, Landrichter, 
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Das unterfertigte Amt hat In der Schuldens 
Sade der bürgerlichen Bortenmachere:Wittwe, 
Katharina Wanner von Frontenhaufen, die 
Erdffnung des Univerfals Concurfes befchloffen. 

Da die Schuldnerin diefem Beſchluſſe fubs 
mittirte, fo werben hiermit die geſetzlichen Edictös 
tage, naͤmlich: 


l. Zur Anmeldung der Forderungen und berem 


gehdrigen Nachweifung auf Mond tag den 
15ten März; 


II, zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 12ten April; 


UI zur Schlußverhandlung auf Freytag ben 
12ten May, und. zwar für die Replik 
bis Samdtag ben 2Tten May, und 
für die Duplik bis Mondtag den 12ten 
Funy einfchliefig 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt; 
und hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der 
CommunsSchuldnerin hiermit unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Coucurdmaffa, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötas 


gen. aber die Ausfchließung von den am denfels 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 
Am -erfien Edictötage wird man auch) einen 
Vergleich verſuchen. 

Zugleich werden diejenigen, wei irgend et⸗ 
was von dent Bermdgen der Communſchuldne⸗ 
rin in Handen haben, aufgefordert,; folches bey 
Vermeidung des doppelten Erfages unter. Vor⸗ 


behalt ihren Rechte bey Gericht zu, übergeben, 


Den 31. Jänner 1826. 
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Michael Riederauer, Müllersfohn von 
Uffing, Königl. Landgerichts Meilheim, feiner 
Profeffion ein Glasmaler, wird feit 20 Jahren 
vermißt. 


Auf Anſuchen feiner nädhften Verwandten 
wird berfelbe, oder feine allenfallfigen Descen- 
denten, demnach aufgefodert, in Zeit von fech® 
Monaten in feine Heimath zuruͤck zu Fehren, 
oder über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außer dem nad) Verfluß diefes Termines er für 
verfchollen erklärt, und fein Dermdgen an feine 
naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgefolgt 
werden wuͤrde. 

Den 27. Jaͤnner 1826. 


Koͤn. Bayer Landgeriht Weilheim. 
(3)3. Lict. v. Thoma, Landrichter, ° 





Anton Sch r dbder, Bauersfohn von Ohl⸗ 


ſtadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Linien: 


Infanterle⸗Regimente (Prinz Karl) wird feit dem 
ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen feiner Verwandten wird der: 
felbe demnach aufgefordert, in Zeit von fechs 
Monaten in feine Heimath zurädzufehren, 
ober über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außerdem nach Verfluß diefed Termines er für 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen an’ feitre 
nächften Verwandten gegen Eaution ausgefolgt 
werden würde, 

Den 14. Februar 1826. 


Königl, Bayer.Landgericht Weilheim. 
(3) 1... Lict. Thoma, Landrichter. 


—— — —* ‚Blatt; Bauerdfohn von 


Koͤn. Bayer. Landg ericht Vilsbibu 17. Dffenmwinkt d. Grts., machte im Jahre 1812 als 


Lit. Bram,' Landrichter. — 
— — 


Gemeiner des KR, B. Zten Linien-Infanterie⸗ 
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Regiments (Preyfing) den ruffifchen Feldzug 
nit, und wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da von feinen Gefhwiftern auf Vertheilung 
eines in 200 fl. beftehenden Eltern Gutes ans 
jedrungen wird, fo ergeht die Aufforderung an 
dambert Graßer oder deffen allenfallfige Des: 
sendenz, binnen ſechs Monaten, von heute 
in gerechnet, Nachricht von ihrem Aufenthalte 
yierher- gelangen. zu laffen. 

Den 4. Februar 1826. 


Freyherrl. von Fraunbofen'fches Patris 


monialgeriht Neuenfraunbofen, 
Königl. Landgerichts Vilsbiburg. 
Amberger, Gerichtöhalter. 


Amortifationd= Decrete, 





Der ehemalige Regierungss Eecretär Sie: 
jel, bat eine unterm 7. Jänner 1793 auf ihn 
wmögeftellte Zweybruͤcker s Commiffariatd = Anz 
veifung an bie Zweybruͤcker⸗Zinsſchreiberey zu 
ünfzig vier Gulden an die Lammwirth 
Darpeinifchen Erben cedirt. Diefe an den 
Dandeldmann Bernhard Schwab zu Dettingen 
veiterd cedirte Zweybruͤcker⸗Commiſſariats-An⸗ 
veifung, ift nun aber mach ber Anzeige, der zur 
Beforgung dieſes Gegenftandes beauftragten Ges 
wider Marx allhier zu Verluft gegangen. Auf 
Inrufen der erwähnten Gebrüder Marr und 
es bemeldten Handelsmanns Schwab, wird 
aher der Inhaber diefes Documented hiermit 
mfgeforbert, bdasfelbe binnen [eh 3 Monas 
en von dem heutigen Tage (3. Februar) an 
erechnet,' bey dem unterfertigten Kbnigl. Ges 
ichtöhofe vorzuweifen, und feine allenfallfigen 


Infprüche hierauf — ‚au macen; 2 außer 
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dem ‘bie fraglihe Urkunde für kraftlos erklärt 
würde. " 
Miinchen den 3. 1820. 


Kön. Bayer. Appellationsgericht des 
Sfartreifes. 


v. Mann, Präfident. 


(3) 1. Zizlsperger, ec. 





VBereitd unterm 5. März 1825 wurde burch 
Edictal: Citation der unbefannte Inhaber jener 
Schuld:Urfunde, welche die ehemalige hochfuͤrſt— 
lic) Freyſing' ſche Regierung, dem vertorbenen 
Pfleg⸗ Commiſſaͤr Nonos Groß in Werdenfels, 
fuͤr die eingelegte Amts-Buͤrgſchaft auf adıt- 
hundert Gulden ausgeſtellt, wovon aber Ort, 
Zeit der Ausſtellung, die ausſtellende Behbrde, 
der Zindfuß mit dem Nummer der Obligation 
nicht angegeben werden kann, und welche nad) 
einem ſchon im Monate März 1799 zwifchen ber 
ehemal.hochfürftl.Frenfing'fchen Regierung, dann 
den Erben des Pfleg-Commiffärs Nonos Groß 
abgefchloffenen, und neuerlich von der Konigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer ber Finan⸗ 
zen beſtaͤtigten Vergleiche, an Capitalien und 
allen Ruͤckzinſen auf das Koͤnigl. Staats⸗Aerar ei⸗ 
genthuͤmlich uͤbergieng, aufgefordert, ſolche inner⸗ 
halb der Zeitfriſt von ſe ch 8 Monaten, vom Tage 
der Ausfertigung gerechnet um fo mehr bey dies⸗ 
feitigem Gerichte vorzuweiſen, ald felbe außer 
bem als Fraftlos erklärt werden wuͤrde. 

Da die Borlegung diefer Urkunde nicht ge: 
fhehen, fo wird hiermit felbe al kraftlos und 
erlofchen erklärt. 

Garmifch den 7. Februar 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Werdenfeld. 
en‘; Londeigiter, An rm 
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IX. Stuͤck. Münden, den 1. März 1826, 


Amtliche Artikel 


Die Erledigung der Pfarrep Scheftlarn ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nas. ben dem vorigen. Befiger bewilligten 
Ruͤcktritt in die Klofter-Penfion, ift die Pfarrey 
Scheftlarn erlediget. f 
Diefelbe Tiegt in der ersbifchöflichen Didces 
Müncyen:Freyfing, im Decanate Wolfratshaufen, 
und im Kdn. Landgerichte gleicher Benennung. 
Cie zählt in einem Umfange von 14 Stunde 
eine Bevdlferung von 736 Seelen, 1 Filiale zu 
Baierbrunn, und 1 Schule am. Pfarr:Sige, und 
wird von dem Pfarrer und einem Hälfspriefter, 
welcher zur Zeit im Silialorte Baierbrunn wohnt, 
paftorirt. 
Das Einkommen befteht, ausfchlägig, bes nor⸗ 
mafmäßigen Huͤlfsprieſters⸗Gehaltes, 
a) in der firen Beſoldung aus dem Koͤnigl. 
Aerar mit 600 fl. 
* dem Genuße ‚von 7 Tagw. Cart, a 
; Zeldgrunden ; Zu 2 6 


e) einem jährlichen Zufchuße zu diefem aus dem 
Königl. Aerar mit‘ 39 fl’, und 
d) dem angeblichen Ertrage der Stolle zu TOfl. 
"Außer den gewöhnlich landesherrlichen und 
Dideefan:Reichniffen find Feine Laften vorhanden, 
Minden den 20. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Hofſtetten, Director. 
Miller, Secr. 


(Die Erledigung der Narren Peiting betreffend.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des. Königs, 
Durch den Tod des letzten Beſitzers Fam die 
organifirte Klofters Pfarreyg Peiting in Erle: 
digung. — 

Sie liegt in der embilchdfuichen Didreſe Min: 
hen und Freyfing, im-Decanate Rottenbuch, 
und im Königl. Landgerichte Schongau, enthält 
1396 Seelen, die der Pfarrer no einem Hülfs- 
priefter verſiehet. 

Das Einfommen bed — beſteht nach 
ber geprüften Faſſion in 1112 fl. 31 Fri, die 

(10) 





—— 
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| Koſten betragen mit Einrechnung des Huͤlfsprie⸗ 
ſters zu 300 fl. — 312 fl. 495 kr. 

Nur Staats s Penfioniften koͤnnen fich um 
ſelbe meden. 

München den 21. Februar 1826. 
Kdn.Bayer.Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer ded Innern. 

v. Widder, Präfident. 
v. Hofftetten, en 
Mill er, Secr. 


( Die Erlebigun u Pfarrep St. Pölten In Weile | 


beim betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durd den Tod des letzten Beſitzers, kam die 
Pfarrep St. Polten zu Weilheim in sro 
gung. 

Diefe Pfarrey liegt in der Didceſe Augsburg, 
im Decanate Weilheim zu Sffeldorf, und im 
Königl. Landgerichte Weilheim. 

In einer Ausdehnung von einer halben Stunde 
enthält fie eine Siliale, eine Kapelle, und 370 
Seelen, weldye det Pfarrer allein paftorirt, 

Nach der geprüften Faffıon beträgt dad Eine 
fommen bed Pfarrers 580 fl. 34 fr. — pf. 
Die Laften beftehen n _2s 3553 1x 

München den 21. Februar 1826. 
Kbn. Bayer. Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des $nnerm 
v. Widder, Präfivent. 
v. Hofftetten, Director. 
Miller, Seer. 





Dienftes » Notizen. 
Seine Koͤnigliche Majeftät haben um 
term 15. Februar d, 3. den Obermedicinal⸗Rath 


von DOrff, in Beridfichtigung feines vorges 
rücten Alters, feiner bisherigen Function als 


Director der biefigen Hebammenſchule, zu ents‘ 


heben, und demſelben zugleich für feine bishe⸗ 
rigen rügmlichen Dienftleiftungen an. diefer An: 
ftalt die allerhöchfte Zufriedenheit zu erkennen 
zu geben; — fo wie die Berrichtungen eines 
Directors an ber Hebammenſchule dahier dem 
bisherigen Hebammenlehrer diefer Schule, Pros 
feffor an der chyrurgiſchen Schule, und Affeffor 
des Medicinal: Comite, Dr. Berger zu über: 
tragen geruhet. 


Belanntmahungen. 


(Jagrmärkte zu Pelting betreffend. ) 
Kraft allerhöchften Refcriptes vom 21. Jäns 
ner 1826, und guäbigfter Beftimmung ber Kodn. 
Regierung des Iſarkreſſes, Kammer des Innern, 
ddo.a4. Februar d. Irs. wurde der Gemeinde 
Peiting bey Schongau, 

4) die Abhaltung zweyer Jahres s Märkte zur 
Verwerthung aller landwirthichaftlichen Er⸗ 
zjeugniffe, insbefondere des Viehes, 

a) am Sonntage nach dem Mathias: Tage; 
b) am Sonntage nad) dem Martins⸗Tage, und 
2) die Abhaltung eines Jahr⸗Marktes am Dio⸗ 
alfins s Tage. (9. Detober) und Tags bars 
auf zur Verwerthung aller Feilſchaften nach 
Elle, Waag und Maas, 
alfergnäbigft geftattet, was hierdurch zur allges 
meinen Kenntniß mit dem Anhange gebracht 
feyn will, daß im beurigen Jahre noch bie 
Märkte vom 9. und 10. Detober, und am Gonns 
füge nach dem Martind= Tage ftatt Haben werben. 
Den 23. Februar 1826. 


Snial. Bayer. Landgeriht Schongam. 
"u, Gerkimberung bed König. Randrichtesd, 
(3) 1 Dr.Wiefend, Affeffor. 





CWerfhollenheits » Erklärung.) 


Machdem ſich der bereits unterm 26; April 
v. Irs. auögefchriebene Johann Zwerger, 
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Banerdfohn von Neuried, innerhalb der feſtge⸗ 
fegten Zeit von ſechs Monaten, weder felbft ges 
ftellt, nody Kunde von ſich gegeben hat, fo wird 
derfelbe hiermit für verfchollen erklärt, und fein 
Vermogen feinen nächften Verwandten gegen Cau⸗ 
tion aufgeantwortet. Den 22, Februar 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Weilheim. 
Lict. v. Thoma, Landrichter, 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere, 
Augsburg den 21. Februar 1826. 
















Staats-Papiere. Briefe. 
Oblig. m. Coup.à 45 91% 
detto „ „ A5$ 1014 
Lands Anleben A55 1024 
Lott. Looſe E-Mäa45 1014 
detto ».n 2 mt. — 
detto unverzinöl.äfl.ıo) 004 


detto detto Afl.2 08 
detto detto Afl.ı 


Berfeigerungen 


Die unterfertigte Koͤn. Bauinfpeetion, wird 
kommenden Freytag den 10ten März, 
eumulativ mit dem Königl. Landrentamt Muͤn⸗ 
chen, die Benfuhr der zur zweyten Hälfte 1834 
auf die erfien Stunden um München nordweſt⸗ 
lich erforderlichen Materinlhaufen, salva rati- 
ficatione Königl. Regierung des Iſarkreiſes, 
an bie Wenigftfordernden,, dffentlich verfteigern. 

Beyfuhrluſtige wollen fi) daher am erfagten 
Tage, Morgens Früh 9 Uhr, in dem Gefchäfts« 
Locale des Königl. Landrentamts Münden am 
J Lilienberge einfinden, und ihre Anbote zu Pros 
tocoll geben. Den 25. Februar 1826. 

8. B. nordweftlihe Waffers und Strafs 
ſenbau⸗-Inſpection Münden. 
dv. Örauvogel, Snfpector, 
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Bey der am 26. v. Mts. vor fich gegange: 
nen DVerfteigerung des vom Khnigl, Aerar jure 
delendi erworbenen Hansbauernhofes zu | 
Rumeltöhaufen, wurde ein annehmbares Anbot ! 
nicht geſchlagen, weßhalb diefelbe, mit Beziehung 
auf die Ausfchreibung in dem heurigen Yfars 
freis s Intelligenzblatte Stuͤck II., in den Bey: 
lagen zur Münchner - Politifchen » Zeitung Nro. N 
11, 15 und 21. und in den Beylagen zur Augs⸗ 
burger = Mopfchen » Zeitung Nro. 8, 14 und 16, 
wiederholt dem dffentlichen Verkaufe ausgefteltt, 
und hierzu auf Dienstag den 14ten ,M. 
in dem hiefigen Gefchäftslocale eine Zagesfahrt 
anberaumt wird, 

Kaufsluſtige, mit den ndthigen Zengniffen 
verfehen, werden eingeladen. 

Den 18. Februar 1826, 
Königl. Bayer. Rentamt Dadan. 
Popp, Rentbeamter. 





Don dem, auf diesfeitigem Amtöfpeicher vor= 
liegenden Getreidevorrathe aus dem Fruchtjahre 
1825, werben circa 

— Papa —— 

* 4 Haber, 
unter dem Vorbehalt der hoͤchſten Regierungs⸗ 
Genehmigung dffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Verkauf Freytag den 3ten März 
1, 318. im Locale des unterfertigten Amtes ſtatt 
haben wird. Den 14 Februar 1826, 
Kdnigl. Bayer Rentamt Sreyfing. 
(2) 2. Grünberger, K. Rentbeamter. 





Der auf dem rentämtlichen Speicher zu 
Muͤhldorf befindliche Getreid - Vorrath aus der 


Erndte von 1825 von beyläufig: 


(50*) 
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16 Schäffel Weiten, 


227 „Kom, 
133 » Gerſte, und 
256 „» Haber, 


wird Samstag den Aten März 1.3. bey 
diesfeitigem Amte, vorbehaltlih höchfter Ges 
nehmigung der Königl. Regierung , dem dffents 
lichen Verlaufe audgefet, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Anhange eingeladen werden, daß in 
der Zwifchenzeit. die Naturalien hierorts befich: 
tiget werden koͤnnen. 
Den 141. Februar 1820. 


Kdaigl. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
(2) 2. Mitterhuber, Rentbeanter, 





Mer an die Ruͤcklaßmaſſe ded am 6. Detos 
ber 1825 verftorbenen Königl. Rathes, Auguft 
Seit zu Karlöfeld, Kon. Landgerihts Dachau, 
irgend eine Forderung zu machen hat, wird hiers 
mit aufgerufen, diefelbe bis zum 4ten März 
l. Irs. um fo ficherer dießorts, mit den ndthis 
gen Behelfen verfehen, anzumelden, ald außer 
dem ohne weitere Rüdfiht in Auseinanderſetz⸗ 
ung der Berlaffenfhaft fortgefchritten werben 
wird. 


Zugleich wird befannt gemacht, daß mach 
Antrag der Erben das Deconomiegut bed Vers 
‚lebten, zu Karlöfeld, wie ed unten befchrieben 
ift, verfteigert werde, und daß zur Verfteigerung 
auf Samdtag den 18ten März d. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ein Termin ans 
gefegt, die Anbotögenehmigung aber den Er: 
ben vorbehalten fey. 

Kaufsliebhaber, die fi) über Leumund und 
Vermögen gehdrig auszuweifen haben, koͤnnen 
am befagten Tage um bie angegebene Zeit ihre 
Anbote dießorts zu Protvcoll geben. 
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Beſchreibung des Seconomies 
Gutes. 


Dasſelbe beſteht 


A. An Gebäuden: 
1) aus einem gemauerten mit Ziegeln gedeck— 


ten, einftddigen Wohnhaufe Nr. 11. mit ® 


darin befindlichen Kühftalle; 


-2) aus einem gemauerten, mit Ziegel gedeck⸗ 
ten. Heus und Getreidftadl farht Perdſtalle; 


3) aus einer hölzernen, mit Brettern geded- 


ten Wagenfchupfe; 
4) - einer hölzernen Strenhütte mit Bretter= 
ade; 
5) Aus einem hölzernen Bienenhaufe mit Brets 
terdache; 
6) aus einem — Wohn⸗ und Brands 
weinhaufe Nr 9. mit Ziegeldache. 
Es befindet fich hierbey ein Hausgarten. 
Alles diefes ift bodenzinfig zum Koͤn. Rent: 
amte Dachau. 
B. An Gründen 
a) .bodenzinfig zum Kon. Rentamte Dachau: 
1) aus Oo Tagw. 60 Dec. Wieſen, Eatafter Nr. 
520. und 523. 


2) aus 28 Tagw. 86 Dec. Aeckern, nun Wie: 
fen, Eatafter Nr. 521. 


5) aus 1 Tagw. 68 Dec. Aedern, nun Wies 


fen, Gatafter Nr. 522. 
b) Iudeigen : 

4) aud 25 Tagw. 52 Decim. Aeckern, Gatafter 
Nr. 54 


0. 
5) aus 19 Tagw. 3 Decim. Waldung, Eatafter 
Nr. 550. 
im Steuerdiftricte Auguftenfeld x 
6) aus 16 Tagw. 56 Decim. Mooswiefen, 
Gatafter Nro. 039. 
im Steuerdiftricte Allach: 
T) aus 6 Tagw. 22 Decim. Mooswirfen En: 
im Steuerbiftricte Feldmoching: 
8). aus 7 Tagw. 25 Decim. Wiefen Cataſter 
Nr. 495. A 
Mer Einfiht vom Gute, bey welchem ſich 
auch Vieh und Fahrniſſe befindet, nehmen will, 
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bat fich am dem berzeitigen Deconomie + Auffes 
ber, Ehriftian Rint in Karlsfeld, zu wenden. 
Die Kaufsbedingniffe, fo wie die Steuern 
und fonftigen Abgaben, werden am Verfteiges 
rungstage befannt gemacht werben. 
Den 27. Jänner 1826. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. v. Hahn. 





Auf Inſtanz der Ereditoren, wird dad dem 
Joſeph Kläbel, Mallinger zu Altenerding ges 
hörige, und zum Königl. Rentamte Erding frey: 
ftiftöweife grundbare ganze Hofgut, dem dffents 
lichen Verkaufe unterworfen, 

Dasfelbe befteht: 

1) aus einem gemanerten Mohnhaufe, Pferd: 
ftal, Stadl, Kühftall, Wagenremiß, Bad: 
ofen. und Brunnen, ſowie 

2) aus vielen Tagwerken Grundftiden, näms 
lich Aeckern und Wiefen, von welchen tägs 
lich hier Einfiht genommen werden kann. 

Der Verfteigerungd » Tag, wird auf Mons 
tag den ten März d. Irs. Vormittags 
9 bis 12 Uhr feftgefegt, an welchem Tage ſich 
Kaufsliebhaber zu melden haben. 

Den 16. Februar 1826. 


Kdnigl. Baver. Landgericht Erding. 
Or. v. Lerchen feld, Landrichter. 





Nachdem fich, bey der auf den 15. Juny 
1825 unterm 9. May genannten Jahres anges 
fett gewefenen bffentliden Verfteigerung des zu 
nachftehendem Patrimonialgerichte freyftiftäweife 
grundbaren halben Kratzer Hofes zu Traubing, 
Kön. Landgerichts Starnberg im Sfarkreife, Fein 
Käufer eingefunden ; fo wird Diefed Anweſen farht 
Baumanndfahrnif und Wiehftand nach fonders 
heitlicher Beftimmung, mit Genehmigung hiefiger 
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Hofmarks = Herrfhaft, dem dffentlichen Mer: 
faufe wiederholt unterworfen, 
Solches Anwefen beftehet, wie die allegirte 
vorjährige Ausfchreibung in den Iſarkreis-In— 
tell.⸗Blttru. Stüden XXI, XXII, XXIII zeigt, 
in einem ganz hölzernen Wohngebäude mit Stadl 
und Stalle, unter einem hölzernen Obdache von 
Legſchindeln, Hofraum, Garten zu: 
— Tagw, 37 Decim. Größe; 








— 5 13 5 Garten; 
il » 98 Aececker; 
05 .n 46 n Wieſen, 
6» 95 „. Waldung; 
2 4 „auswärtige Wieſen; 
— 2 4 „u bodenjinfige Aecker. 
3 nn TB n  Indeigene Waldung; 


Hierauf ruhen folgende Reichniffe als: 
Zum Königl, Rentamt Starnberg : 
Eteuerfinplum 3fl. 18 fr. 5hl, 
ı Schfl. 2 Me. 1 Vrl. 3 Sztl, Vogteyhaber; 
Vogel 2. 2. Mi 
Zur Hofmark Tutzing : 
Stift und Scharwerkgeld . 
; * Kuͤchendienſt: 


ans; 
6 Huͤhner; 
14 Henne; 
50 Eyer. 

Zwey Drittel Großzehend hebt die Graf Ra: 
rofeefhe Gutöherrfchaft Geratshaufen, 

ein Drittel die Kdn. Pfarrey Traubing mit 
ganzem Schmallzehend. 

Kaufsluftige koͤnnen inzwiſchen diefes Gut 
fi) durch den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Mefner zu Traubing, vorzeigen lajfen, die weiters 
bey dem Gut beftehenden briefmäßigen grunds 
herrlichen Bedinglichkeiten bey diesfeitigem Amte 
telbjt vernehmen, und haben fich mit dem nb:- 


15 fl, 3 Fr. 
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higen Zeugniffe über Aufnahmsfähigfeit zu vers 
:hen, dann der auf Mondtag den 24ten 
Ipril d. Irs. angefegten Verfteigerung beyzus 
sohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Ange— 
ote im Kragers Haufe zu Traubing zu Pros 
ocoll zu geben. 
Paehl den 8. Februar 1826. 
Sräfl.v. Vieregg’fhes Patrimonlals 


gericht Tuging, Koͤn. Landgerichts 
Starnberg. 


3)2. Shilder, Patrimonialrichter. 


a —_—_ U —_ — —_ __ | 


VBorladungen und Edictals 
Gitationen, 


Der Fönigl. bayer. Kämmerer, Oberft a la 
Suite, des Ordens vom heil. Georg Commen⸗ 
hur, Graf Eigmund von Buttlers Heimhaus 
en, hat mit feinem Bruder, Grafen Gajetan 
son Buttler, k. b. Generalmajor und Brigas 
yier, dann Etadt = und Feſtungs-Commandanten 
n Würzburg, Nitter des k. b. Militär» Mars 
Yofeph Ordens, und Offizier "der k. franzdfis 
hen Ehrenlegion unterm 5. July 1823 einen 
Samilien=-Mertrag abgefchloffen,, in deffen Folge 
ie die Errichtung eines Familien s Fideicommißs 
es beabfichtigen „ worüber die betreffenden Urs 
unden ben 16. Auguft 1823, dann in einem 
dachtrage ben 7. Auguft 1824 mit der Bitte 
m Beftätigung und Immatriculation der uns 
erzeichneten Stelfe vorgelegt wurden. 

Nach dem Inhalte diefer Urkunden beftehet 
iefed Graf von ButtlersHeimbaufen’fche 
ideicommiß In den Hofmarken Heimhauſen, Inn⸗ 
aufen und Dttershaufen, namentlich: 

in dem Schloffe zu Heimhauſen, fammt den 
23u gebdrigen bedeutenden Gärten, Deconomiens 
nd Mebengebäuden, bem Bräu = Berwalterds 
jerichtödieners s und Baumeifterds Haufe, den 


=—— 


Aeckern, Wiefen, und Waldungen, Hoch» und 

Niederjagden, und Fifchereien, den in den Kön. E 
Landgerichten und Rentänitern Dachau, Fuͤrſten⸗ 
feldbruck, Freyſing, Starnberg und München ge⸗ 


legenen, ſowohl Rufticals als Dominical- Grunde 


und Zehentherrlichen Beſitzungen, dann dem ge⸗ 
ſammten Mobiliar-Vermoͤgen, wie es ſich nach 
dem Tode bes Titl. Conſtituenten vorfinden wird. | 

Diefe in den vorgelegten Urfunden nament: 
lid aufgeführten Güter und Renten, wie aud) 
ſaͤmmtliche Mobiliarfhaft bat Graf Sigmund BR 
von Buttler durch umwiderruflichen Vertrag, 


mit alleinigem Vorbehalt der lebenslänglichen 


Adminiftration und Nugnießung, fchon jegt zu F 
einem ewigen, kuͤnftig mit Feiner weitern Hy: WB 
pothef oder ſonſtigem nicht in diefem Familien: 
Vertrage ausdrücklich bezeichneten Laft zu be: 
ſchwerenden Fidelcommiß beftimmt, und ben 
Givilbefiz desfelben dem Grafen Cajetan von 
Buttler, Namens feiner männlichen Descen⸗ 
benz eingeräumt; zugleich aber auch demfelben N 
die Vermittlung und Berichtigung der etwa 
fruͤher oder fpäter zur Aufkuͤndung kommenden 
Eapitalien und Paffiven gegen feine mitunters 
geftellte eigene Haftung hiefilr überlaffen. N 

Nach den Beftimmungen des $. 26. des con⸗ 
flitutionelen Edictes über die Familien = Fideis 
Eommiffe vom 26. May 1818 werden baber? 
alle diejenigen, welche hinfichtlih des zu dem 
Fiveicommiffe beſtimmten Vermoͤgens perfdns 
liche oder hypothekariſche Forderungen zu mas } 
chen haben, hiermit vorgeladen, in dem von 
Heute amfangenden präckufiven Termine von 
ſechs Monaten ihre Anſpruͤche bey biefem 
Gerichtöhofe anzuzeigen, bey Vermeidung des 
Rechtönachtheiles, daß nach Verftreichung bie: 
ſes Termines die Immatriculation der bezeich⸗ 
neten Objecte als Familien⸗Fideicommiß vor 
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fi) gehen werde‘, folglich jene’ Prätendenten 
wegen der anzuzeigen unterlaffenen Forderungen 
fih nicht mehr an die Subftanz des Fideicome 
miß-Vermoͤgens, fondern nur an das Allodials 
Bermbgen bes Stifterd, oder in deſſen Ermangs 
lung -an die Früchte des Fideicommiſſes zu hals 
ten berechtigt feyn ſollen, und felbft- binfichtlich 
diefer denjenigen Gläubigern nachzugehen haben, 
welche ſich innerhalb diefes Termines gemeldet 
haben werden. Den 21. December 1825. 
Kbnigl.Bayer. Appellationsgericht 
. für den Ffarfreis, 
v. Mann, Präfivent. 
(3) 2. Riederaner. 
Das unterfertigte Adnigl. Baper. Kreis⸗ und 
Stadtgericht hat in dem Schuldenweſen des 
Pfarrers Held zu Kolbach, Kdn. Landgerichts 
Dachau, durch Entfchliefung vom Heutigen den 
Univerfaleoncurs erkannt, 


f 42 werben daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlidy: 
L Zur Anmeldung der —— en und deren 
gehörigen Nachweiſung auf S amstag 
den Aten März l. 3; 
IL. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Sams 
tag den 1ten ur. l. J.; 
III. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den 29ten April, und zwar für die 
Replik bis den 13ten May einfchließig, 
und für die Duplik bis 2Tten May 1.58.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners Hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edistötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concurd« Maffe, 
dad Nichterfheinen an den übrigen Edictötas 
gen aber die Ausfchliefung mit den an denfel« 


ben vorzunehmenden Handlungen zur dolge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
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was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 

in Handen haben, bey Vermeidung des noch: P 

maligen Erfaßes aufgefordert, folches unter Bor: R 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 3. Februar 1826. 


RB. Kreiss u. Stadtgeriht Münden 
» Gerngroß, Director. 
(32. Zeiller. 


Alle diejenigen , welche an den Nachlaß des 
am 19. Drtuber 1823 verftorbenen Pfarrers, Ch: BE 
Ieftin Bogl zu Gars, Königlichen Landgerichts J 
Mühldorf, irgend eine Forderung zu machen, F 
und ſich bisher noch nicht gemeldet haben, wer: 
den aufgefordert, dieß binnen dreißig Tagen 
zu bewirken, widrigen Falls die reine Nachlaß: 
Maffa unter die Erben vertheilt werden mird. F 

Den 17. Februar 1826. 


K. B. Kreis- u. Stadtgeriht Mändyen. 
9 Gerngroß, Director. 
(2) 1. | ibl. 


Die Gläubiger des Wirths, Anton Huber 
von Penzing, werben. zur Liquidation ihrer Fors 
derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
über die Kaufsanbote, welche für die Huber i⸗ 
ſche Tafernwirthſchaft bereitd zu Protocol 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines dieß⸗ J 
fallfig erfolgenden Zufchlages, zur Stellung weis | 
terer Anträge zu Folge geftellter Bitte des Solde 
nerd Weder! von Oberfinning ald Hauptgläu: BE 
biger des Hubers, 


auf Mittwoch den 22ten März d. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


unter dem Rechtönachtheile hierher vorgeladen, E 

daß fi) bie Ausbleibenden dem Befchluße der 

Mehrheit der Anweſenden zu fügen haben. 
Den 15. $ebruar 1826. 


Kbnigl Bayer. Landgericht Landsberg. 
$)1. Luzzenberger, Landrichter. 
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Am 4, dieß, zogen vier unbekannte Manns⸗ 
perfonen in der Gegend von Salzburghofen, 
ieben Buſchen ausländifchen Eifens auf zwey 
Schlitten von der Saalach her, liefen aber auf 
Berreten mit Zuräcdlaffung derfelden davon, 

Zu gleicher Zeit wurden andere fieben Bus 
‚hen Eifen, unweit der Saalach verſteckt, ange: 
troffen. 

Da nun das Königl. Oberzollamt zu Frey⸗ 
laſſing dieſe Gegenſtaͤnde in Beſchlag genom⸗ 
men hat; ſo wird der unbekannte Eigenthuͤmer 
derſelben hiermit aufgefordert, ſich binnen ſeſch— 
zig Tagen von heute an, um ſo gewiſſer beh 
dem hieſigen Koͤnigl. Landgerichte zu ſtellen, und 


gegen die am 10. dieß, wegen Gefaͤhrdung des 


Eingangs-Zolles geſtellte Klage des gengnnten 
Oberamtes zu verautworten, als außer dem 
das im Ganzen 14 Buſchen ausmachende Eiſen 
fuͤr wirklich eingeſchwaͤrzt erkannt, ſofort ſammt 
den zwey Schlitten als confiscirtes Gut gericht⸗ 
lich veraͤußert, und der Erlös nad) $. 57. des 
Zollgefeßed dem klagenden Amte zur geeigneten 
Verrechnung hinausgegeben werden würde. 
Den 18. Februar 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landriditer. 





Jacob Reim, gewefener Soldat des zwenten 


Linien: Infanterie Regiments, aus Haimperts— 
bofen hiefigen Landgerichts gebürtig, wird feit 


den ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Deſſen Verwandte haben unterm 30. vorigen 
Mts. auf die Edictalladung desfelben angetragen. 
Derfelben wurde ftatt gegeben, und Jacob Reim 
oder deffen Defcendenz, wird anmit vorgeladen 
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sub termino ſechs Monate fid bahier in 
Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte zu ſtellen, 
als ſonſt der Vorgeladene für verſchollen erklaͤrt, 
und fein in.550 fl. beſtehendes Vermoͤgen an 
ſeine Inteſtaterben gegen. Caution verabfolgt 
werden wird. Den 5. December 1825. 
Koͤnigl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 
In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 

(3 ‚ Gtadelmann, I. Affeffor. 





Das den Ulrich und Drtilia Dittrich'fchen 
Baͤckers-Eheleuten zu Schongau gehbrige Baͤ⸗— 
deranwefen, wird zum Drittenmale auf Diens⸗ 
tag den TtenMärz d. Irs. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, hiermit dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und ſich bierbey auf die Ausfchreis 
bungen vom 15. ‚Jänner 1825, im Iſarkreis⸗ 
Sutelligenz = Blatte Stuͤck III, IV, VI. Augsburs 
ger = Poftzeitung Nro, 15, 16, 21,. Münchner 
politifche Zeitung Nro. 14, 18, 28. vom 2. April 
1825 im Syfarkreis » Intelligenz = Blatte Stüd 
XVl, XVIL XVII. Augeburgifche Poftzeitung 
Nro. 85, 89, 95. Muͤnchner politifche Zeitung 
Nro. 82, 87, 90 bezogen. 

Zugleich wird fund gethan, daß im Falle für 
das Gefart + Ynwefen Fein Käufer ſich melden 
follte, die bey dem Auweſen ſich befindlichen 
Iudeigenen Grundſtuͤcke und dad Spitalgärl am 
obigen Termine einzeln verfauft werden. 

Kaufsliebhaber werden anmit vorgeläden, und 
haben hierorts ihre Kaufs = Anbote zu Protocoll 
zu geben. 

Den 1. Februar 1820. 
Kdn. Baver. Landgeriht Schongau. 
(3) 3. Wirth, Landrichter. 
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Bl Dayerifched 
' EM n;blatt 


Sfarkreis, 


———— — — — —— — — — 
X. Stuͤck. Muͤnchen, den 8. Maͤrz 1826. 





Amtliche Artikel 





An 
fähelige Königl. Diftrietss Pollzeps 
Behdrden des Zarkreifed. 

Den Kleifhfas betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aır dem Grunde der über den Stand ber 
Viehpreife eingeholten. Erfahrungen wird bie 
Fleiſch⸗ Tare bis auf weitere Beſtimmung feſt⸗ 
geſetzt, wie folgt: 


Maſt⸗ 

















Ste | Ace. , 
Stäpten das Pfund. _ 
J— »r. Ter.Tof. 

Minden ; 81 2 A * er 





2) Landehut . 4J J Er 


Für die Dauer der Oſterwoche wirb den Met 
gern beyder Städte eine Erhöhung des’ Othfens 
Fleiſch⸗Satzes von zwey Pfenningen unter ber 


Bedingung bewilliget, daß nur Maftochfen von 
vorzüglicher Güte zur Bank gebracht werden. 
München den 7. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innernu. 


v. Widder, Praͤſident. 


v. ——— — 
Roͤſch, Secr. 


An 
ſaͤmmtliche — unmittelbare 
Gerichte des Iſarkreiſes. 


(Verrehnung derStempelcontraventions⸗Taxen und 
Strafen betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sn Folge allerhbchften Reſcripts vom 19. 
d. Mts. follen 

1) die Slempelcontraventions. Tax en von den 
‚ K. unmittelbaren Gerichten, wie die übrigen 
Taren und mit denfelben, an die treffenden 
Finanz⸗Caſſen monatlich übergeben, und von 
diefen verrechnet, dagegen aber 
2) die Stempelcontraventiond- Strafen von 
den unmittelbaren Gerichten an das Koͤn. 
Oberaufſchlagamt, als Kreis:Stempel-Ber- 
lags⸗Amt, monatlich uͤberſendet, und von 
Diefem verrechnet werben. 

(u) 
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Die Kda. Berichte,erhalfen daher den Auf⸗ 


trag, fich hiernady zu achten, und den Berich- 
ten, mit welchen die Quartald-Stempel : Defigs 
nationen vorgelegt werben, ruͤckſichtlich der Stem» 
pelcontraventions:Strafen entweder eine Fehls 
anzeige, oder ein Werzeichniß mit folgenden 
Rubriken: 


a) laufende Hunimer; 

b) Namen, Stand und Wohnort des Cons 
travenienten, 

c) Betrag der erhobenen Strafe, 

d) Datum der Quittung des DOberauffchlags 
Amtes, 

e) Bemerkungen, — beyzufuͤgen. 


München den 25. Februar 1820. 


Kdn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
v. Widder, Präfident. 
Me, Director. 
endolph, Secr. 


Dienſtes = Notizen, 

SeineMajeftät der Koͤnig haben uns 
term 26. Februar d. 33, Sic; bewogen gefuns 
den, den erften Director des Appellationdgerichted 
für den Sfarfreis, Anton Primbs, nach G. 22 
kit. D des Evictd IX. zur Verfaſſungs = Urs 
funde, mit Belaffung feines Titels, des Functis 
ontzeichend und des Gefammt:Gehaltes auf fein 
Begehren, unter Bezeigung ber befondern allers 
hoͤchſten Zufriedenheit mir feinen langjährigen 
mit Treue und Eifer geleifteten Dienften in zeits 
lichen Ruheſtand zu verfegen; die dadurch erle⸗ 
digte Stelle eines erften Dirertord bey dem Ap⸗ 
pellationsgerichte für den Iſarkreis dem bishe— 
rigen zweyten Director biefes Gerichtöhofes, Jos 
ſeph von Morigotti, zu verleihen, und zum 
zweyten Director des Appellationsgerichts für den 
Iſarkrels den bisherigen Rath des General-⸗Fis⸗ 
ealats,: Minirterialrath Joſeph — n in an 
— zu ekuennen. 


NE Bin or, 
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. Seine Kduipliche Majaftär haben am 
28. Februar d. J., dem dermaligen Pfarrer und 
Klofterfranenbeichtvater zu Niederviehbach, Kbn. 
Landgerichts Vilsbiburg, Prieſter Zohann Bapt. 
Schuſter, Exconventualen des Kloſters Weiſ— 
ſenoe wegen nachgewieſener Kraͤnklichkeit die Nies 
derlegung ſeiner Pfarrey und den Ruͤcktritt in die 
normalmaͤßige Klofterpenfion allergnaͤdigſt ge: 
ſtattet, und zugleich bewilliget, daß derſelbe 
für die Zukunft als Fruͤhmeſſer in Schleißheim 
verwendet werde. 


Befanntmahungen. 
(Werfcoflenheits Erklärung.) 

Da Martid Glodshuber, Kainzenfohn 
von Pfaffenbach, und Gotbat des Zten Che: 
vauxlegers⸗Regiments, der oͤffentlichen Ladung 
vom 29, Auguft 1825 zufolge, innerhalb der be⸗ 
flimmten Zeit: von 6 Monaten weder felbft 
erſchienen iſt, noch Aufichlüffe aber, fein Leben 
oder feinen Tod geliefert worden find ; ſo wird 
er auf geftellten Antrag für verfcholfen erklärt, 
und fein Vermögen den nächiten Verwandten 
gegen Caution ausgehändiget. 

Den 2. März 1826. 


Kbn. Bayer Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 





Eyurs 
ber BDayerifhen Staatöpapiere, 
Augsburg den 2. März 1826. - 













Otpatö:Papiere Briefe.| Gelb. 
Dblig. mı, Coup. ah 918 3 m 
detto „'„, 463 101% = 
vn « Anleben 288 1088 :ı. =” 
ott.£pofe EM a 45 100 09: 
detto „—„2mt. — — 
daetto unverzinsl.äfl.1ol. 99} Br 
detto .detto à fi. 260 08 — 
deito detto a fl. 100 99 * 
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(Anmeldung von. Hypothelen betreffend.) 

Da der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung 
des Hypothekengeſetzes mit dem letzten May d. 
Is. zu. Ende geht, fo werben. alle. diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Sypothefenamte, noch 
Annleldungen zu machen haben, hiermit wie⸗ 
derholt aufgefordert, felbe innerhalb des fefts 
gefeten Termines um fo eher anzubringen, ald 


wärtigen mißten. Den 27. Februar 1826, 
Kdn. Bayer. Lan gericht W eilheim. 
(3) 1. Lict. 0. Thoma, Landrichter. 


"Werfleigerungen 


BR) hoͤchſtem Aufträge der Kdn. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 
23. Sänner I. Is., werben von den unterzeich⸗ 
neten Behdrden nachftcehende, dem Staate ges 
hörige Realitäten im Verfteigerungs « Wege bfe 
fentlich verfauft, und — 


In dem aentͤmtllaen Gefährt zu 


Moosburg: 
"Dienstag den Wten März l. Js. 


die Gamelsdorfer-Forftwiefen und Aecker pr. 6 


Tagw. 92 Decim. 


Bey dem oͤbern Rirth in Au: 
a) Dienstag den4ten April. Js. 
der Forſt Tannet pr. 218 Tagw. 48 Decim. in 

22 Abtheilungen. 

;b), Mittwoch den öten April l 38. 
der dorſt Zara pr. 6 Tagw. 613 Decim, in 10 
Abtpeilungen, und das Bruchdlzl pr. 3 Tagw. 
74 Decim, 







3. 
In dem Wirthshauſe zu Artenfischen: > 


sg nr TR ul r ik IERZTArE 
re Pr AR de ar lu 


Prey * 


— 


ſie ſonſt die in den $. 25 und 20 des Hypo⸗ 
thefengefeges,, dann $. 9 und 11 des Einfuͤh⸗ 
rungögefeßes angebrohten Rechtsnachtheile ge⸗ 


Pal EI 
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Samstag den ten April, Is. 
dad ApperftorfersHolz pr: 103, Tgw. 75 Decim. 
in 10. ,Abtheilungen, und das ip . pr. 
1 Zagw. 91 Decim. ) 


In dem Wirehöhaufe zu zu Zolling: 
Mondtag den ioten Apriti Is. 
das Haslbacher⸗Holz pr. Bun. 77 Decim. 

in 6 Abtpeilungen. 


Sm Wirthöhaufe ui einhterf au ber Ammer; 

a) Dienstag ben 11ten April I. 38. 
das Hirfchbacher- Holz pr. 62 Tagw. 29 Dec, 
in 6 Abtheilungen, und ber Forft Hallathau pr. 
169 Tagw. 61 Decim. in 17. Abtheilungen. 

b) Mittwad den 42ten April. Ss. 
bad Voglholz pr. 121 Tagw. 92 Decim. in 12 
Abtheilungen; ferner das Kleinrirenholz pr. 19- 
Tagw. 22 Decim. in 2 Abtheilungen, und das 
Großrirenholz pr. 69 .Tagw. 22 Decim. in 7 
Abtheilungen. 

ce) Donnerstag den 13ten April l. 5. 
der Forſt Hedenftauden pr. 134 Zagw. 71 De: 
cim. in 11 Abtheilungen. : 

Der Verkauf gefchieht unter den gewoͤhnli⸗ 
hen, für Staats⸗Guͤter⸗Veraͤußerungen vorge: 
fehriebenen, und in dem Kdnigl. Regierungs⸗ 
Dlatte vom Jahre 1811 Seite 1677! enthalte: 
nen Bedingniſſen nach den obenbemerften Ab- 
theilungen oder! auch. im Ganzen, 

Kaufsliebhaber Haben ſich demnach an den 
zu biefen Verkaufs = Verhandlungen angefehten 
Drten und Tagen’ Morgend 9 Uhr einzufinden, 
und ihre Anbote zu Protocol zu geben, 

.. Den 24. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Moosburg und 
Forſtamt Freyſing. 


Kummer, Kaltenborn, 
8. Mentbeamter, ‚ 8 Gerfimeißer. 
(u*) 





In Folge Höchfter Regierumgs:Entfchließung 


= vom. 18. dieß, werden die auf dem biefigen 


5 Anstökaften liegenden. Getreid⸗Vorraͤthe aus der 
= Erndte 1825, beftchend in.. 


19 Schäffel Meigen, | 
108 Korn, und 
159 Haber 


2 
” 


Die Verfteigerung gefchieht Samätay den 


h 13ten März 1. Is. im Locale des Königl. 
Rentamts zu Aibling vom g bis. 12 Uhr Vors 
= mittags, vorbehaltlich der hoͤchſten Regierungs⸗ 


" Genehmigung, eutweber im Ganzen, : oder nach 


dem Wunſche der Kaufsliebhaber parthieniweife. 


Kaufsliebhaber werdem Zu. diefer Verfteiges 


he rung bierdurd) mit dem. Bemerken eingeladen, 
daß die :Getreid: Vorräche inzwifchen beſi ichtiget 


= werden koͤnnen. 


—* 


* 


a 


Aibling den 25. Februar 1826. 
Kbn. Bayer Rentamt Rofenheim... 
Deer, Rentbeamtet. 


Kö Die zur Gantmaffe des Kaslı Freyherrn vom 
iM Chriftani gehdrige Behaufung nebſt Hofraume, 
fi Bartchen und Oeconomie Gebaͤuden, in der 


iS 
—M 


Ar ‚PM ber unterfertigten Stelle der bffentlichen 
"7 Verfteigerung ausgeſetzt. Dazu ift eine Tagess 
© fahrt auf: Donnerstag den 16ten März 
© d. 38. Vormistags 10 Uhr anberaumt. 


Kaufsliebhaber koͤnnen in der Zwifchenzeit 


die Einficht davon nehmen; und wird bemerkt, 


daß das, Wohngebäude felbft 4 Stodwerke ents 
daͤlt, fi im beften Zuftande mit ganz neuer 
Fagade befindet, und ein 105 Schuh langes, 
© und 24 Schub breites Deconomie:Grbäude, danız 


ein Hofraum faıfit Gärtchen"son 8850 CI Schuh 
ini Flaͤcheninhalte dabey befmbtig iſt. * 
Den 24. Februar 1826. ws 
* B. Krels⸗ u. Stadtgericht Sinden —* 
J v. Gerngroß, Director, ' 
@ 1. 


v. Eckartshauſen. 
Im Wege der gerichtlichen Hulfsvollſtreckung * 


wich das Anbeſen bed Caspar Schiener, oe 


naunt beym Pfaben, zu Fuͤrhoͤlzen an den Meift: 2 
Bietenden,, mit Vorbehalt der erebitorfchaftlichen F 
Genehmigung, verkauft, wozu eine Tagesfahrt auf 
Dienstag dem ätem April heurigen Jah⸗ 
red Bormittagd dahier angefegt wurde, 
Dieſes Anweſen zu Fuͤrholzen liegteine Stunde 
von Pfaffenhofen entfernt, und iſt zum Koͤnigl. 
Rentamte leibrechtsweiſe grundbar. F 
Dasſelbe beſteht aus dem vom Holze erbau⸗ 
en Woynhaüfe Nr. 6. ſammt Pferdeſtallung mit 
Schindeln gedeckt, dann aus dem gleichfalls von 
Holz erbauten Stadl fammt Kuͤhſtalle unter gez * 
meinſchaftlicher Bedachung von Stroh, nebſt ei⸗ 
nem Vackofen und dem Hofbrunnen, iu 1 Tagw. 
76 Decim. Hofraum und Gartengrund, in 4ı 


Tagw. 60 Decim. Adergründen, in 4 Tagw. | 


67 Decim. Wiesgründen und. in 33. Zagw 6 Dec. 
Holzgrund. * 
An Abgaben haften hierauf S fs fr. 4. ‚Stift > 
und 1 fl.8 kr.Ahl. Kuͤchendlenſt / dann vom den Wies⸗ 
Gründen auf der Mooswieſe aus dem Straßer⸗ 
Anweſen zu Niederfcheiern Nr. 287. von 1 Tagıw. 
50 Decim. 17 fr. 6 hl. Stift, desgleichen auf 
dem Halnngelmaierausbruche Nro. 563. u 606. © 
von 1 Tagiv. K) Decim. Zi kr. 1 hl. Stiftund © 
Küchendienft, 34 Sechzepntl‘ Weitzengilt, 1 Metz. 
Kom, 1 Metz. — Vierling Sechztl. Haber. 


Hierzu werden Kaufsliebhaber mit dem Au⸗ 


hange vorgeladen, daß Auswaͤrtige Über Vers Q 
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1 haben. 
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r 











an 


i 
{ 
a 





Nom, 5 ,, 
Gefe 2 „ 
Haber 4 4 


— 4152 
— 26 
} — 0 —— 
ET Br 


Der er ne Eu — 
3 Wage Jagen oder 
| Stift'and Kleindienſt 1: Un 6: 
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mdgen uud Lenmund legal ſich aus zuweiſen 


f: Den 20. Februar 1826. : 

I Kdn.BayerLandgericht Pfaffenhofen 
1 Imlegaler Verhinderung des K. Landrichters, 
6)1. GStadelmann, I Aſſeſſor. 





Auf Undringen einiger Gläubiger des Johann 
Ai Treffler, nee en wird deſſen 


H N ninlgerichte Yham, und ‚beftehr aus Zei Wohn⸗ 
— haufe und den Deconomie: Gebäuden, nebft Gars 
| ten. und- Acker zu 2 Tagw. 52 Decim. 

JAus 72 Tagw. 5Derim. Aeckern, 


I. 35 sis! Wiefen, .. 
1 Holz, 
40 Oedung, und 
94,4%. budeigenen ‚es 
meindetheilen. 


Die darauf renden Laſten ſind folgende: 


s er pf. 
— 1 21: —⸗ 


Rz 

. 

TEL — 20—2 — : 
P 


2—ö— ⸗ —2⸗ 


Naturalfharmerf:- 
1 4. Klafter Schelter, und eine Zehentfuhr a 


4 kr. oder 3 fl. 


—1 — 36 kr. — hl. 


Eh 

2 ” 1.» 
1328 ‘534 — 

— 25 


Tage Vormittags 9 Uhr in dem hieſigen Amts⸗ 






Bon dem Zehent bezieht Itel die Pfarren DR 
Lolzenkirchen, und tel die Grundherrſchaft. ' 
Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag anz | 
her. vorgeladen; außergerichtliche, haben fich 
über Vermögen und Leumund auszuweifen. 
Den 13. Februar 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Lit. Bram, Landrichter. 

















Auf Andringen eines Gläubigerd wird im 
Erecutionöwege der 4 Bruͤcklbartlhof des Cas⸗ 
par Zeilmaier von kichtenfee dem dffentlichen 
Derfaufe unterworfen, und hierzu eine Tages: 
fahrt auf Mondtag den 101en April h.g. 
feftgefett. 

Derfelbe beftehtr 

4) aus dem Wohnhaufe mit Deconomiegebäu: E 
ben and Garten, aus 30 Tagw. 0,3 Decim. 
Aeckern reluirtem Eigenthume. Sie find 
durchgehends zehentpflichtig. 

Zum Kdnigl. Rentamte Vilsbiburg werben 
hiervon nachſtehende Meichniffe gegeben: 

Küchendienft im Anfchlage zu 5 fl. 20 fr. 
Ef .8⸗ 40⸗-4 
Fixirter Zehent — Metz. 3 Vrlg. Weitzen, 
2 2:4 „ Kom, 
2 — ⸗Gerſte, 
En 2: Haben 
An Grin: und Blutzehent —fl 30 fr. 

2) aus einem Indeigenen Gemeindetheile vom 
Sahre 1811 mit 25 jähriger ——— 
pr. o Tagw. 38 Decim. 

3) aus der Au mit 6 Tagw. 30 Deeim. Grin⸗ 
den, wovon zu Herrn von Streber in 
Niederviehbach Kornbodenzind mit 1 Vierl. 
57% Sztl. gegeben wird. 

Kauföluftige haben fih an dem genannten 
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scale zu melden, und ſich mit legalen Wermdr 
end= und Leumunds-Zeugniſſen zu verfehen. 
Den 27. Februar 1820. 
Kdnigl. B. Landgericht Vilsbiburg. 
Kick, Bram, Lanbdrichter. 





Nachdem fi), bey der auf den 15. Juny 
825 unterm 9. May genannten Jahres anges 
etzt gewefenen dffentlichen Verfteigerung des zu 
achftehendem Patrimonialgerichte frenftiftöweife 
rundbaren halben Krater Hofes zu Zraubing, 
ton. Landgerichts Starnberg im Jfarkreife, Fein 
daͤufer eingefunden ; fo wird dieſes Anwefen farht 
Baumannsfahrnig und Viehſtand nad fonders 
eitlicher Beftimmung, mit Genehmigung biefiger 
Hofmarks = Herrfchaft, dem dffentlichen Ver⸗ 
aufe wiederholt unterworfen. 

Solches Anwefen beftehet, wie bie — 
yorjährige Ausſchreibung in den Iſarkreis-In⸗ 
ell.⸗Blttru. Stüden XXI, XXL, XXIII zeigt, 
n einem ganz hölzernen Wohngebäude mit Stadl 


ind Stalle, unter einem hölzernen Obdache von’ 


degſchindeln, Hofraum, Garten zu: 
— Tagw, 37 Decim. Größe; . 


— 5 13 „» Garten; 
31 ” 8 9». Aeder; 
5 nn 46%... Wiefen, 
6». ». Walvdung; 
% 9 44 auswärtige Wiefen ; 
— , 44 „bodenzinſige Weder. 
18 Iudeigene Waldung; 


— ruhen — Reichniſſe als: 
Zum Koͤnigl. Rentamt Starnberg: 
Steuerſimplum 3fl. 18 kr. 55. 
1 Schi. 2 Mg. 1 Vrl. 3 Sztl, Vogteybaber; 


Bogtenged . » .. . 40 kr. 
Zur Hofmark Tutzing: 
Stift und Scharwerkgeld . 15f.5 kr. 


—ñ NN —e — 


1809 


Zum Küchendienft; 
1 Gans; 
6 Hühner; 
1: Henne; 
50 Eper. 

Zwey Drittel Großzehend hebt die Graf Las 

rofee'fche Gutöherrfchaft Geratshaufen, 
ein Drittel die Kbn, Pfarrey Traubing mit 
ganzem Schmallzehend. 

Kaufsluftige Fönnen inzwiſchen hieſes Gut 
ſich durch den Erben Georg Sedlmayr, alten 
Meßner zu Traubing, vorzeigen laſſen, die weiters 
bey dem Gut beſtehenden briefmaͤßigen grund⸗ 
herrlichen Bedinglichkeiten bey diesſeitigem Amte 
ſelbſt vernehmen, und haben ſich mit dem nd» 
tbigen Zeugniffe über Aufnahmsfaͤhigkeit zu vers 
fehen, bann der auf Mondtag den 24ten 
April d. Irs. angefegten Verfteigerung beyzus 
wohnen, und bis 12 Uhr Mittags ihre Ange: 
bote im KragersHaufe zu Traubing zu Pro⸗ 
tocoll zu geben. 

Paehl den 8. Februar 1826. 
Gräfl.v. Vieregg’fhes Patrimontals 


gericht Tutzing, Kon. Landgerichts 
Starnberg. 


(3) 3. Schilcher, Patrimonlalrichter. 


Borladungen und Edictal— 


Citationen. 


Das unterfertigte Königl. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgeriht hat in dem Schuldenwefen des 
Pfarrers Held zu Kolbach, Kon. Landgerichts 
Dadyau, durch Entſchließung vom Heutigen den 
Univerfalconcurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen edietstage 
— 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen pr auf Samdtag 
den 4ten Wir, LG; 
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- DI. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
‚angemeldeten - ——— auf Sams⸗ 

tag den 1ten Aprilel. J.; 
II. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
.., dem 2gten April, und zwar für die 
Replik bis den 13ten May einfchließig, 
und für die Duplif bis 2Tten Way l. Is.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeit, und hierzu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der Fore 
derung von ber gegenwärtigen Concurd: Maffe, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictsta⸗ 
gen aber die Ausfchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Dermdgen des Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch« 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 3. Februar 1826. 


K. B. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 3. 3eiller. 


am 19. October 1823 verftorbenen Pfarrers, Cds 
leftin Vogl zu Gars, Königlichen Landgerichts 
Mühldorf, irgend eine Forderung zu machen, 
und ſich bisher noch nicht gemeldet haben, wers 
den aufgefordert, dieß binnen dreißig Tagen 
zu bewirken, wibrigen Falls die reine Nachlaß: 
Maſſa unter die Erben vertheilt werden wird, 
Den 17. Februar 1826. 


8.8. Kreise u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
9. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Ä Aibl. 


Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindl⸗ 
kofen, Koͤnigl. Landgerichts Landshut, den 21. 











Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß des 
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‚December 1824 mit Hinterlaffung einer letzt— 


willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, fo 
werden hiermit alle diejenigen, welche auf def: 
fen Verlaffenfchafts s Maffe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Anfprüche zu machen ha- 
ben, aufgefordert, fi) in Zeit von ſechs Wo: 
hen, von der gefchehenen Einruͤckung angerech- 
net, hierorts zu melden, und ihre Anfprüche gel: 
tend zu machen, als außer dem nach Umfluf 
biefes Zermind, in diefer Verlaſſenſchafts-Sache 
nad) den Beftimmungen der vorliegenden letzt⸗ 
willigen Verordnung weiters rechtlicher Drdnung 
nad), verfahren werden wuͤrde. 
Den 13. Februar 1826. 
K. B. Krelds u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Director. 


(3) 1, Hader. 


Nachdem ſich in der Verlaffenfchafts: Sache 
ber Anna Kirmaier, Gerichtödienerswittiwe 
von Kammerberg, Simon Niefengelder, 
Yusträgler in Untermarbad) , Katharine Döt: 
ter von Riedhof, und Francisca Dfterauer 
von Giebing, ald Erben ſich gemeldet haben; 
fo werben diejenigen, weldye einen nähern An: 
fprud) auf den Nachlaß der Anna Kirmaier 
begründen können, hiermit vorgeladen, binnen 
30 Tagen ihre Anfprüche diesſeits geltend zu 
machen, außer dem derfelbe an die genannten 
Erben übergeben wird. 
Den 21. Februar 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter. 











Die Gläubiger des Wirths, Anton Huber 
von Penzing, werden zur Liquidation ihrer For: 
derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
über die Kaufsanbote, welche fiir die Hube rise, 


= ſche Tafernwirthſchaft bereits. zu Protocoll 


© gegeben wurden, und in Ermanglung eines dies 


I fatfig erfolgenden Zufchlages, zur Stellung weir 

©) tever Anträge zu Folge geitellter Bitte des Sdld⸗ 

A nerd Wederl von Oberfinning ald Hauptgläus 

= biger des Huber s, 

I auf Mittwody den 2tten März d. Js. 
Bormittags 9 Uhr 


© unter dem Rechtönachtheile hierher vorgeladen, 


e daß fi) die Ausbleibenden dem Beſchluße ber 
I Mehrheit der Anweſenden zu fügen haben, 

Den 15. Februar 1820. | 
Königl. Bayer. Landgerichf Landöberg. 
(3)2.. Luzzenberger, Landrichter. 


— — 


Alois Moosbiller, Lampelbauersſohn von 


der Muͤnchnerau, Gemeiner des 5ten Koͤn. B. 
Linien-JInfanterie-Regiments, und Lorenz Das 
ſelbaͤck, Babelsſohn von Reicherödorf, Gemel⸗ 
ner des zten K. B. Linien-Infanterie-Regiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 1812 nad) Ruß⸗ 
land gezogen, und ſeit diefem Feldzuge nicht 
2 wieder zuruͤckgekehrt. Da nun über deren Leben 
3 oder Tod gar feine Nachricht eingelaufen ift, und 
FL die Verwandten um die Herausgabe des Mo o dr 
Ibille r'ſchen Vermoͤgens von 45 fl. und des Has 
ſelb äd'fchen Vermögens von 116 fl. 40 fr. bey 
diesſeitigem Gerichte nachfuchten, fo werden 
Alois Moosbiller und Lorenz Hafelbäd 


© aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 


©) ben unterfertigtem Gerichte ſich perfdnlich zu 
= ftellen, oder fichere Nachrichten über ihren ders 
| maligen Aufenthalt zu ertheilen, anßer dem ihr 


Vermoͤgen an ‚ihre Anderwandten gegen . Cau- 
tiendleiſtung ausgehändiget Werben wird. ‘ 

. Den 261° Jaͤnner 1826, N nee 
Koͤnigl Bayer. Landgericht Landshut. 
8) 1. Lict, Goͤtz, Landrichter. 


Mathias Schufter, Gemeiner des vorma⸗ J 
ligen K. B. 1. National⸗Feld⸗ Batalllons, ges * 
buͤrtig von Feldmoching d. Gs., hat im Jahre 
1813 der Schlacht bey Hanau beygewohnt, und = 
wird feit biefer Zeit vermißt. er 
Da feine Gefchwifter auf Aushändigung 
feines in 600 fl.beftehenden ausgemachten Heu⸗ 
rathgutes angetragen haben, fo wird genanns = 
ter Mathias Schufter oder beffen allenfallſige 
gefetzliche Xeibeserben hiermit aufgefodert, ſich 
innerhalb 3 Monaten um fo gewiſſer dahier J 
anzumelden, als ſonſt feinen Geſchwiſtern fein ES 
Vermdgen gegen Caution auögehändigt werden Di 
wird, Den 16. Februar 1820. >" 
Königl. Bayer. Laudgericht Münden. He. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. > 
a; 
Anton Schröder, Bauersſohn von Ohl: BF 
ftadt, und Gemeiner beym K. B. dritten Linien: ar 
Spnfanterie-Regimente (Prinz Karl) wird feir dem DE 
ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 
Auf Anfuchen feiner Merwandten wird ber: BT 
felbe demnach aufgefordert, in Zeit von fe ch 3 DE 
Monaten in feine KHeimath zurädzukehren, 75 


oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 8% 
außerdem nad) Verfluß dieſes Termines er für g8 
verfchollen erklärt, und fein Vermoͤgen an feine 7% 
nächften Verwandten gegen Caution ausgefolgt 2% 
werden würde. Den 14, Februar 1920. “= 
Königl. Bayer. Landgericht Weilheim. E% 


(3)2. Kit. Thoma, Landrichter. 


— —— — — 


(Nebſt einer Beylage, die Victualien- und Schrannen-Anzeigen betreffend.) 


a Be re 





Beylage zum Sfarkreis + Inteligenzblatte bed Jahre 
Stück X. 


Monatliche Weberficht des Preiſes der erſten Lebensbedärfnif 
im December 1825, 








Sfartreis Fleiſch-Taxe. Mehl-Tarxe. | we: Brod: Tare. 
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x. Stüd, Münden, den 15. März 1826. 





Amtliche Artikel . 





ne 
fämmtlihe König 1 Sanberriäke bes 
Iſarkreiſes, als äußere Stiftungs— 
und Communal-Curatelen, dann an 
die unmittelbaren Adminiftration 
Behdrden des Stiftungss und Ges 
meindes VWermbdgens.- 


Cubrälage« Zahlung an der Dienfted:@rigenz:Caffa 
pro 1853 betreffend) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


D. wegen verſchiedenen Verhaͤltniſſen die 
Concurrenzen der Stiftungen und Gemeinden zur 
Dienſtes-Exigenz pro 1833 noch nicht regulirt 
werden fonnten, die Ausbezahlung der auf dies 
fer. Gaffa ruhenden Gehälter, Penfionen und 
Alimentationen hingegen ohne Nachtheil den auf 
die bemeldte Eaffa angewiefenen Individuen nicht 
fiftirt werden kann; fo findet man ſich bewogen, 
hiermit zu verfügen, wie folgt: 
1. 

Diejenigen AdminiftrationdsBehdrden, welche 
bie Dienſtes-⸗Exigenz pro 1854 uoch nicht ganz 
‚berichtiget haben, werben angewiefen,. bie zur 





Zeit noch beſtehenden Rıidftände sub termino 
vierzehn Tagen an die Dienfteds Erigenz Gaffa 
des: Jfarkreifes beftimmt einzufenden, 


II. 
Zur einftweiligen Dotirung der bemelbten 


Gaffa pro 1835 koͤmmt sub termino von drey 
Wochen die Hälfte an der pro 18335 in dem In⸗ 
telligenz.Blatte für den Sfarfreis unterm 5. May 
1825 St. ÄX. ©, 315 ausgefchriebenen Dienſtes⸗ 
Erigenz anticipando auf Abrechnung an die Dien: 
ſtes⸗Exigenz⸗Caſſa gegen Quittung einzuſenden. 
III 


Die Berichtigung der pro 183 noch anhaf⸗ 
tenden Dienfted-Erigenz- Rdflände wird inner: 
halb des gegebenen Termines um fo mehr gewär: 
tigen, als die Dienftes: Erigenz : Caffa Rech: 
nung pro 1855 ohne Verzug gefchloffen, und an 
dad K. Staatminifterium des Imnern eingefen: 
det werden ſoll. 

"München den 7. März 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer ded Innern, 

In Verhinderung des K. Präfiventen : 

v. Hofftetten, Director. 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
iller, Secr. 











0®) 
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8* 


(Die Erlehlouup det Pfatrey Mamfalibetteffeud.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durdy die Verſetzung des Iehten Beſitzers 
kam die. Pfarreh Ramf als in Erledigung. | 
Selbe liegt in der ergbifchöflichen Dibeefe Mins 
hen und Freyfing, im Decanate Berchteögaden, 
und im Landgerichts-Pezirle gleichen Namens. 
In eineni Unfande 005 Stunden im ho⸗ 
hen Gebirge enthält fie eine Filia 
zugleich Wallfahrt ift, eine Schule, "uflb ‚851 
Seelen, die der Pfarrer ehemals mit- einem 
Hülfspriefter verſah, nunmehr aber felbe allein 
paftorirt. en 
Die Erträgniffe: eirdget nad) der — 
Faſſion g10-fl. 8 kz3Ür.. 

Die Ausgaben betragen/ wenn fur / den hatfb⸗ 
prieſter 300 fl. angerechnet werden, 303 fl. 30 Er. 
München den 7. März 1826. | = 
adn. Bayer. Regierung besdfarkreifes, 
Kammer des Iunerm, 

Fur Verhinderung des ur Praͤſi benten: * 

og, Hofſtetten, Ditector, = 
Straf v. Seinsheim, Direct, ; 
‚Miller, Seer. 


An —— 

cantlice adetet Land: eu. Hersfhäftde 
Gerichte des Sfarkreifes, dann an 
die Magifttate der Haupts u. Refls 
denz-Stadt Munchen und der Stadt 

| Ei EEE 
(Den Hauptausfhlag an Brandafeäirän) ll 

gen für das Jahr 1833 befreffend,y 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs! 
Durch die im dleßjaͤhrigen Regierunge⸗ Blatte 
fuͤr das Königreich Bayern (St. Nr. 40. Sꝛ8) 
erfchienene allerhochſte Entſchließung vom 9. Feb⸗ 
ruar l. Jsrꝛ, wurde über den berelts unterm 19. 


si 








ale, welde 


108 


July v. Z8. pro 183% ausgeſchriebenen und 
eingeheifditen Zwiſchenausſchlag zu 4 Fr. vom 
Hundert ein Hauptausfhlag an Brandaffegu: 
ranz / Beyträgan fuͤr das Jahr mL N 
fiebeit Krewzerh 


vom Hundert des Aſſecuranz-Capitals anger Ä 


ordnet. 


An die ‚Fimmelichen bewannten a Wolizeh⸗ Be: 
- Horde des Sfarkreifes ergeht in Folge deſſen 


don der unterfertigten Negierungs = Stelle hier: 
mit die Weifung, den angeordneten Beytrag zu 


| 


“- 


7 Er. vom Hundert fdrderlichft zu erheben, von 


den-erhobenen Geldern die bereits ratificirten 
Brandſchaͤden und Schaͤtzgebuͤhren alädajı uns 


gefäumt hinaus zu bezahlen, den Ueberreſt aber © 


in der Brandverfiherungs: Gaffe bis zur erfols 
genden Auweiſung bereit zu halten 
München den 13. März 1820.- 


Kdun.DBaver. RegierungdesSfarkreifes, 
‚Kammer des Snunuerm 


Ju Verhinderung des K. Praͤſi denten: 
v. Hoffterten, Director, 4; 
Graf v. Seinsheim, Direct, 
Röoͤſch, Secr. 


— — — — 
— und Kirchen-Dienſt⸗ 


Erledigung. 


Die — eßners⸗ und Organi⸗ 
flenftelle zu Klichftein, Kdnigl. Landgerichts 
Läufen, iſt Im Erledigung gekommen. 

' Die Bewerber um diefen, nad der im Jahre 
1813 hentächten Bezirks⸗Eintheilung wieber zu 
detgehenden Dienſt, womit nad) der Faſſion 
ein jaͤhrliches Einkonnnen von’223 fl: 56 fr. 
verbunden ft, und welche nicht verehelicht 
fenn- duͤrfen, haben ihre Gefuche mir. den erfors 
verlichen Zeugniffen binnen vierzehn Tagen um 
otts 44 äberreichemii © 5... „". 3%, > 







Dienftes » Notizen, 

Seine Majeftät der König, haben am 
28. Februar d. J. die Pfarrey Sberftimm im 
Königl.,Landgerichte Neuburg dem dermaligen 
Beneficiatenn zu Niederarnbad) , Königl, Landge⸗ 
richts Pfaffenhofen, Prieſter Joſeph Gaßner 
zu übertragen geruhet, — und veczndge allers 
hoͤchſter Entſchließung vom 1. "März 2.8, Sich 
bewogen gefunden, den bisherlgen vierten Aſſeſ⸗ 
ſor bey dem Mechfel: und Merkantil⸗ = Gerichte 
18, Suftanz ju München, Joſeph von Krempels 
buber in die dritte, "nid den erften Suppleans 
ten Simon Spitzweg In die vierte Afeſſors⸗ 
Stelle; ſofort den bisherigen zweyten Suppleans 
ten, Joh. Paul Gottner indie erſte Suppleauten⸗ 
Stelle vorruͤcken zu laſſen, und fuͤr die zweyte 
Suppleamen-Stelle den bisherigen erſten Afe 
feilor bey dem Wechſel⸗ und Merkantilgerichte 
erfter Juſtanz, Franz Zaver —— zu be⸗ 
ſtimmen. 


Seine Koͤnigliche Maijeſtaͤt ** am 
4. März d. J. die bey dem Medicinal- Comite 
dahier erledigte Stelle eines Aſſeſſors dem Pro⸗ 
feſſor an der hieſigen mediciniſch⸗ practiſchen 
Lehranſtalt, Med. Dr. Philipp Wilhelm 
zu verleihen, — daun am 6. März d. J. die von 
bem Herrn Erzbifchofe von Miinchen und Frey⸗ 
ſing, Freyherrn von Gebſattel erklaͤrte Ver— 
leihung des Goller : Schluder' chen Beneficiums 
an der heil. Kreuz: Kirche dahier au den Ches 
gerichts- Affeffor, Priefter Paul Gradler aller: 
guddigft zu genehmigen geruhet. 

Vermoͤge Beſchlußes der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, vom 7. 
März.d, 3. wurde die Schullehrergs und Meßs 
Ineröftelle zu Jachenau im Königl. Landgerichte 
Tblz dem bisherigen Lehrer Zofepp Schwarz 
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zu Schöffelding,, Königl, Landgerichts Lande- 
berg, und die Schullehrers = Meß ners⸗ und Or; 
ganiſten-Stelle zu Viepfirchen, Kduigl. Lange: 
richts Dachau, dem Lehrer Ludwig Achleitner 
iu, Srafiherf,, gräich. piepfingiichen Herrſchafts⸗ 
gerſchts Veheng hau in Prien uͤbertragen. 

An die Stelle des verſtorbenen Gemeinde⸗ 
Bevollmächtigten Sranz Grin, umd wegen 
Alterd ausgetretenen Franz Maner.-zu Frey: 
fing find die Erfagmänner % ichael Stocdhau: 
fer, butgl. Rahelſchmed und Franz Kriegl— 
Reimer, burgerl. Weinwirth eingeruͤckt und 
beſtaͤtiget wotden. 


RE ankma dum gen. 
SEN 3 € a $ niß 
Borlefungen auf der König Univerfipde zu © 


langen für das Ehmindt- Halbjahr 1826. 
Der Anfang ift auf den sten April beftimmt, 


A. Allgemeine Wiſſenſchaften. 
I. Philoſovphie. 
1) Einleitung in die Philoſophie, 
Vrofeſſor Rapp... 
2) Naturrecht, x 
Profeffor Mehmel (Behluf) bffentlich. 
Profefor Sch un um 6 Uhr früh nad) 
Gros Lehrbuch der Philofophifchen, Rechts wiſ⸗ 
ſeuſchaft. Ate A usg. züb, 1822. 
5) Aeſthetik, 
Profeffor Mehmel 8 
Lehrbuche. 
4) Religion» nund Moratphilofophte, 
Profefor Kapp 
6) Pinchologie , 


Profefor Mehmel,. 11 Uhr nach feinem 
Lehrbuche. 


6) Philoſophiſche Unterredungen, 
Profeffor Kapp dffentlich und privatiffime. | 
GR | 


Uhr nad) feinem 
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I. Mathematik. 
) Trigonometrie, 

Profeſſor Pfaff bffentlich. 
) Feldmeßkunſt, 

Dr, Fabri, 4 Uhr mit Uebungen und Forts 
:gung der angefangenen Privatiffima. 

) era Mathematik (mit Phyſik f. uns 
ten 

Profeffer Pfaff. n 

IH. Naturwiffenfhaften. 
) Eneyclopädie aller Naturwiffenfchaften, 

Profeffor Kaftner Hund 7 Upr dffentlich. 
) Botanil, 

Profeffor Koh 3 uhe 5 mal wöchentlich, 
ah Wildenow's Grundriß ꝛtc. 6Aufl. 1821. 
5) Ueber die deonomifchen Gewaͤchſe, 

Derfelbe 8 Uhr oͤffentlich. 
+) Meteorologie, Ä 

Profeffor Kaftner 6 Uhr früh 2mal mb» 
hentlih nach f. Handbuch der — 
offentlich. 

5) Mineralogie, 

Profeſſor Schubert nad ſ. allg. Natur⸗ 
geſchichte ꝛc. Erlangen 1826. 

6) Naturgeſchichte der Teſtaceen, 

Derſelb e dffentlich. 

7) Phyſik mit angewandter Mathematik, 

Profeſſor Pfaff 11 Uhr nach Hildebrandt. 
8) Experimental: Phnfil, 

Profeffor Kaftner 11 Uhr nad) f. Grund⸗ 
riß der Exrperimentals Phyfil 2te Ausg. 

IV. Geſchicht liche Wiffenfhaften. 
1) Literärgefchichte, 
Profeſſor Börtiger, nach Wachler. 
2) Allgemeine Geſchichte der neueften Zeit von 
1789 an, 
Derfelbe oͤffentlich. 


— — 
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3) Geſchichte des teutſchen Reichs und WBoltes, 
Derſelbe nad Politz. 


4) Geſchichte und Statiſtik des baver ſchen 


Staats, 
Derſelbe nach Hellersberg und Nudhart. 
V. Alterthums-Wiſſenſchaft en. 
1) Romiſche Alterthuͤmer, 
Profeſſor Heller. 
2) Hebraͤiſche Alterthuͤmer, 
Profeſſor Winer dreytaͤgig (Beſchluß. ) 
3) Höhere Grammatik der hebräifhen Sprache, 
Derfelbe dffeutlic. 
4) Hebräifche Sprache, 
. Dr. Dredöler. 
Dr. Ewald nad Geſenius. 
5) Syriſche Sprache 
Derſelbe nach ſ. Handbuche ber Spri- 
{hen Sprade, Erl. 1826. 
6) Arabifche, Chaldaͤiſche und Sprache des Tal⸗ 
mud, 
Derfelbe. 
y Arabiſche Grammatif, 
Dr. Drechs ler oͤffentlich. 
8) Anfänge der ſemitiſchen Palaͤographie, 
Dr. Drechsler. 
9) Hefiodus, 
Profeffor Heller 11 Uhr. 
10) Thucydides, 
Pprofeffor Dbderlein 4— 8 uhr & mal 
wöchentlich. 
11) Ausermwählte Briefe des Horaz, mit Uebun⸗ 
"gen im lateinifchen Sprechen und Schreiben. 
Profeffor Heller 9 Uhr. 
12) Uebungen im philologifhen Seminarium. 
Derfelbe 1 Uhr. 
15) Leitung der Uebungen in den orientallfchen 
Sprachen, 
Dr. Drechsler bffentlich. 
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B. Befondere Wiffenfchaften. 


L Theologie. 
9 Theologifhe Encyclopaͤdie, 
Profeffor Engelhbarde 5 Uhr. 
‚2) Erflärung des Jeſaias, 
Dr. Dredsler. 
3) Weiffagungen des Jeſalas erfler heil 
Profeſſor Kaifer. 
4) Pfalmen, 
Dr. Ewald, 
5) Erflärung der Briefe an die @orinther, 
Profeffor Winer Amal wöchentlich. 
Profeffor Kraft dffenelich,' 
6) Evangelium und Briefe des Gohannis, 
Profeſſor Kaifer. 
7) Dogmatik, 
Profeffor Bogel (Befchluß). 
8) Ehriftlihe Moral, 
Profeffor v. Ammon 11 Uhr 
9) Patriſtik, 
Profeffor Cugelhardt a2 Uhr nach ſ. 
Leitfaden Erl. 1825. 
10) Paftorals Theologie (2. Theil Liturgik Pas 
ftorals und geiftlihe Gefchäfts «Praris). 
Profeffor v. Ymmon 4 Uhr. 
11) Polemit mit polemifchen Disputationen, 
Profeffor Kaifer dffentlih (Beſchluß). 
12) Uebungen des Fatechetifhen Seminsriums, 
Profeffor v. Ammon bdffentlich 
13) Uebungen des homiletifhen Seminars, 
Profeffor Engelhardt bfentlich. 
Profeffor v. Ammon bffentlich. 
14) Eraminatorium, 
Profeffor Vogel oͤffentlich. 
IL Rechtswiſſenſchaft. 


1) Eneyclopädie und Methodologle des Rechts, 
Profefor Gründler 8 Ups nad f.Lehrb. 
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| 2) Einleitung zur Rechtswiſſenſchaft, 


Profeffor Puchta nach f. Lehrbuch 1825. 
8. 2mal wöchentlich. 
3) Geſchichte und Inftitutionen des rbmifchen 
Rechts. 
ProfeforP uchta 7u.8. Gmal wöchentlich. 
&) Pandecten, 
Prof. Gluͤck 8 u. 2Uhr nad) Ohwenpe. 
Profeffor Bucher T—9 Uhr nad f. * 
ſtem der Pandecten 3. Aufl. 
6) Kanoniſches Recht, 
Prof. Gluͤck 10 Uhr nad Schmalz. 
Prof. Puch ta 10 Uhr nach Böhmer. 
6) Ueber ausgewählte Theile. des Fanonifchen 
Rechts zur Erflärung der Gerichtdordnung, 
Profeſſor v. Wendt 2 Uhr Mittw. dffent: 
lich in lateinifher Sprache. 
7) Practifhes europäifches Völkerrecht, 
Profeffor Schunk 5 Uhr nah Saalfeld: 
Grundriß. Goͤtt. 1822. 
8) — ins deutſche Privat s und Leben: 


Drofeffor Gründler 6 Uhr Sonnabends 
bffentlich. 
9) Allgemeines bayerifhes und franzdfifches 
Eriminalrecht 
Prof. von Wende 6 Uhr früh (nad f. 
Grundriß zur vergleichenden Darſtel. ıc. 
10) Deutiches Privatrecht, 
Prof. Grüändler 7 Uhr nad v. Kräll. 
11) Lehenrecht allgemeines und baperifches, 
Derfelbe 11 Uhr Mond. Dienft. Mittw. 
nad Bbhmer. 
12) Wechfels und Handelörecht, 
Derfelbe 11 Uhr Donnerdt, Freyt. und 
Sonnabend. 
13) Eivilprozeß, allgemeiner und bayerifcher 
nach den Quellen, 
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Prof. von Wende 9 Uhr mach f. vollſt. Der ſel be 11. Uhr ae auf Verlangen 
Handbuch des gem. und bayer. Civilpr. privatiffime). — 1 

'44) Givilrecht bayerifches nach dent Cod. Max. 9) Zootomie nach EayaB, u.) tler ng 
| (mie Ruͤckſicht auf das preuß .· 6 Derfelbe 2. Uhr , ,- er 





Prof. Gründler 10 Uhr. 10) Neurologiſche Demonftrationen, aan 
15). Bayerifches dffentls Recht Emit maencht Derfelbe difentlihh. 3 
auf deutſches Bundesrecht). 4410 hg ie, 


4%" 


.Derfelbe 8b. 

16) Theorie des franz. —2R (mon. 12) —— und — der —* und 

Code de proced; iv.) Kinderkrankpeiten, — 

Vrof. Schunk 11 Uhr. (3 Prof. Denken g Uhr. Smal; — — 

17) Uebungen des; juridiſch pract. Inſtituts, nach ſ. Handbuch jur Erkenutniß mid Heilung 
Prof. v. Wendr in Uhr Moydt- Dienſt. der Kinderkrankheiten 3.' Aufl. Frkft. 1821. 

Donneröt« und, Freytag PR: 7 J 2 43) Ueber die Krankheiten Neugeboiher, 9 :ü 
18). Eraminatorinm, ; *1 Derſelbe oͤffentlich 4 















Prof, ee: Sonnabend, uf 14) Ueber ſyphilitiſche Krankheiten, :. u: 7 F. 
Verlangen lateinifch., ’ A) Dr. Trott:smal. wochentlich.. z 
Prof. Bucher öffentlich. 45) Erperimental= Pharmacie, . . 
Prof, Schunf difeutl. Somnabende,. Dr. Marit ins 8: Uhr: mal whhenslich. 2 
II. Arzu Deere, ar 10) Reagentienlehre, Bi © 
1)/ Gefchichte der Mediein, 7 u „uam. 3 ‚Derfelbe Mittwochs 88 10 * 
Prof. Leupoldt nach ſ. all. Berti 1D Ueber die Natur der Gifte (müt Experi⸗ M 
der Heillunde. :° menten an. lebenden Organiömen). ; 
2) Anthropologie und Bitte, Dr. Martius. \ 
Derfelbe bi a. 2 48) Pharmacofogie, und — 
3) Populäre Medicin, our ae E17, ‚Dr.:Zrost 6mal mon 4 
Dr. Trott. 1413724726 19 Receptirfunft, TERT San 
4) Diaͤtetik, 2 Derſelbe Anal wochenstich. 
Derſelbe auf, — ER 20) Mediciniſche Poligen,, , 
5). Weber Diät der Kranken, . : Prof. Henke 11 Uhr nad) f. Handbuch. 
Derfelbe oͤffentlich. Es 21) Uebungen ins mebicimifch einigen, Zafitun, 5 
6) Seelenheiltunde, . IK PR, Derfelbe. 10 Ubt. u 40 h 
Prof. Leupoldt. 22) Eraminatorium, a te u 
7) Phyfiologie des menſchlichen Drganismus, Dr. Zrott (ripatiffiiie).. 
Prof. Fleifhmann 10 Uhr nad Rus IV. Staats u. Gewerbswiffenfhaften. 
dolph. 1) Allgerneitie und ſpecielle Polljey, 


8) Allgemeine. Anatomie nach Bot, — Prof. Harl nach ſ Entwurf eines sol 
der Phyſiologie, e | ftäudig pol« Geſetzbuches. 


2) Natioalbeannpie und Gepyatoigepiief, 
Prof. Darl nah K.Handb. der Staats⸗ 
wirthſchaft und Finanzwiffenfchaft, 
5) Laudwirthſchaft, 
Prof. Harl nad f. Preisfchrift mit Eid, 
ſicht auf fein Archiv. 
Forſtwirthſchaft mit Rüdfihe auf Staats⸗ 
wirthſchaft und Forſttechnologie, 
Prof. Harl nach ſ. Commentat. 
5), edynologie, 
Prof. Pfaff Amal wochentlich aach Poppe. 
Dr. Fabri 2 Uhr. 
9 Politiſche Rechenkunft, 
„Dr. Sabri 7 Uhr nad Langsdorf. 
5 Biirgerliche Baukunft, 


...Derfelbe 10 Uhr nad) feinen nachſtens 
erfcheinenden Grundzuͤgen der geſammten Eivil⸗ 
Baukunde. 


8) Examinatorium uͤber Cameralwiſſenſchaft. 
Prof. Harl oͤffentlich. 


unterricht im Fr anzdſi ſchen ertheitt 
„, Dr. Doignon, 
Im Engliſchen Cunbefegt)., . ur 


Körperliche‘ Webungen: 
„Reiten, der Lehrer der Reitkunſt € ⸗ p er. 
"echten, Dr. Rourn 
® unlverſtaͤts⸗Zanʒmeiſter: Stelle noch unbefegti 


eu — — 
Die Unigenfichte-Bibliorpet ift Smal ‚mbchente 
uüch von I—2 Uhr, 
die Naturalienfemmlung Mittwochs. von 
1 Uhr, erdffnet. 


——— e : n E 
“ Die Profeffoten der Chirurgie der Geburts⸗ 
hälfe, fo wie der zu ernennende Profeffor in 
der juridifchen Facultaͤt und ber Profeffor der 
orientalifchen Sprachen, deren Ernennung dems 
nächft ‚erfolgen wird‘, werben ihre Vorleſungen 
anı ſchwarzen Bret anzeigen. 


.. — 





— — — —— 
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CHppathetens Weſen betreffend, ) - 
ur Mit dem, legten Map 1.3. gebt die ger 
ſehliche Friſt zur Einfuͤhrung Des Kppothefen: 
Geſetzes vom 1. Juny 1822 zu Eude. 

Die unterfertigte Behörde bringt- dieſes mit 
dem Bemerken in Erinnerung, daß noch nicht 
angemeldete Forderungen in Baͤlde zur Kennt⸗ 
niß des Hypotheken-Amtes gebracht werden 
wollen, indem, wenn ſich die Anmeldungen uns 
mittelbar vor dem Auslaufe der Einfuͤhrungs⸗ 
friſt haͤufen, das Geſchaͤft hierdurch bedeutend 
erſchwert wird, und wenn fie bis jum 1ten 
Suny I, 5. unterbleiben, dad Alter der be: 
treffenden Hypotheken unvermeidlich verloren ift. | 

Snebefondere aber werden Vormuͤnder und 
Curatoren aufgefordert, dießfalls das Zutereffe 
Ihrer Pupillen und Curanden pflichtgemaͤß zu 
wahren, und wenn auch in diefer Beziehung die 
Gefege offizielles Einfpreiten des Hypothefen: 
amtes gebieten, fo iſt es doch nicht minder Pflicht 
des Zutord, der ungeachtet dieſes offiziellen 
Einfpreitens beftehenden Möglichkeit eine s Rechts⸗ 
nashtheiles. feiner Pflegbefohlenen zu begegnen. 

Auch bat das Hypothekenamt bey mehreren 
Gelegenheiten die Ueberzeugung geſchopft, daß 
yerſchiedene Intereſſenten i in dem falſchen Wahne 
ſtehen, es "habe, bie gerichtliche Verbriefung ej⸗ 
ner ‚Forderung eo ipso ſchon die Anmeldung 
derfelben beym Hypothefenamte zur ‚gefeglich 
nothwendigen Folge, ſo daß bisher manches 
Driginal= Document felbit in dem Kalle nicht 
produzirt wurde, wenn zu bdeffen Production 
an die betreffenden Gläubiger. ſpecielle Auffors 
derung ergangen ift, 


Dieß wird hiermit zu Jedermanns Wiſfen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung öffentlich bekannt 
gemadt. Den 2. März 1826. 

K. B. Kreis— u. Sradigerihekandapur, 
. 9% Stuber, Directotr. 
 Mögl, vͤrot. 
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(Jahrmaͤrkte zu Yeltimg betreffend. ) 
Kraft allerhöchften Refcriptes vom 21. Jans 
iter 1826, und gnädigfter Beftimmung der Koͤn. 
Regierung bed Sfarkreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 14. Februar d. Irs. wurde der Gemeinde 
Peiting bey Schongau, 

1) die Abhaltung zweyer Jahres » Märkte zur 
Verwerthung aller landwirthſchaftlichen Ers 
zeugniffe, insbefondere des Viehes, 

a) am Sonntage nah bem Mathias: Tage; 
b) am Sonntage nach dem Martins: Tage, und 

2) die Abhaltung eines Jahr-⸗Marktes am Dios 
nifiud » Tage (9. Detober) und Tags dars 
auf zur Verwerthung aller Feilfchaften nach 

' Elle, Baag und Maas, 
alfergnädigft geftattet, was hierdurch zur allges 
meinen Kenntniß mit dem Anhange gebracht 
feyn will, daß im heurigen Jahre noch bie 
Märkte vom 9. und 10. October, und am Sonns 
tage nach dem Martind= Tage ftatt haben werben. 
Den 23. Februar 1826. ° 


Königt. Bayer. Landgeriht Schongau. 


Sn Verhinderung des Koͤnigl. Landrichterd, 
2 2. Dr.Wieſend, Aſſeſſor. 





(Anmelbung von Hypotheken betreffend.) 

Da der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung 
des Hypothekengeſetzes mit dem letzten May d. 
Is. zu Ende geht, fo werden alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Hypothekenamte noch 
Anmeldungen zu machen haben, hiermit wies 
derholt aufgefordert, felbe innerhalb des fefts 
gefegten Termines um fo eher anzubringen, als 
fie fonft die in den $. 25 und 26 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes, dann $. 9 und 11 des Einfilhs 
rungsgeſetzes ungedrohten Rechtönachtheile ges 
wärtigen müßten. Den 27. Zebruar 1826. 


Kdu. Bayer Landgeriht Weilhelm. 
(3)2. Lict. v. Thoma, Laudrichter. 








Berfteigerungen. 

Die zur Gantmafle des Karl Freyherrn von 
Ehriftani gehbrige Behaufung nebft Hofraume, 
Gärtchen und Deeonomie s Gebäuden, in ber 
Koͤnigsſtraße Nr. 338. gelegen, wird dem Untrage 
der Gläubiger gemäß, ba das frühere Anbot 
feine Genehmigung erhielt, zum zweytenmale 
bey der unterfertigten Stelle der bffentlichen 
Verſteigerung ausgefeht. Dazu ift eine Tages⸗ 
fahrt auf Donnerstag den 16ten März 
d. 38. Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Kaufsliebhaber können in der Zwifchenzeit 
die Einfiht davon nehmen, und wird bemerkt, 
daß das Wohngebäude felbft 4 Stockwerke ent: 
hält, fich im beßten Zuftande mit ganz neuer 
Fagade befindet, und ein '105 Schuh langes, 
und 24 Schuh breites Deconomie:-Gebäude, dann 
ein Hofraum farht Gärtchen von 5250 OD Schub 
im Flaͤcheninhalte dabey befindlich if. 

Den 24. Februar 1826. 


KR. B. Kreiss u. Stadtgeriht Münden. 
v.Gerngroß, Director. 


(2) 2. v. Edartöhaufen. 





Im Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung 
wird das Anwelen bed Caspar Schiener, ge: 
nannt beym Pfaben, zu Fuͤrholzen an den Meifts 
bietenden,, mit Vorbehalt der ereditorfchaftlichen 
Genehmigung, verfauft, wozu eine Tagesfahrt auf 
Dienstag ben sten April heurigen Jah: 
res Vormittags dahier angefegt wurde. 

Diefed Auweſen zu Fuͤrholzen liegt eine Stunde 
von Pfaffenhofen entfernt, und ift zum Königl. 
Nentamte leibrechtöweife grundbar. 

Dasſelbe beftcht aus dem vom Holze erbau⸗ 
ten Wohnhaufe Nr. 6. fammt Pferdeftallung mir 
Schindeln gededt, dann aus dem gleichfalls von 
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Holz erbauten Stab! fammt Kühftalle unter ges 
meinfchaftliher Bedachung von Stroh, nebft eis 
nem Badofen und dem Hofbrunnen, ini Tagw. 
76 Decim. Hofraum und Gartengrund, ‚in 41 
Tagw. 60 Decim. Adergründen, in 4 Tagw. 
67 Decim. Wiesgründen und in 33 Tagw. 6 Der. 
Holzgrund. 

An Abgaben haften hierauf 5 fl.4 fr.4 hl. Stift 
und 1 fl.8 fr.4 hl. Kuͤchendienſt, dann von den Wies⸗ 
Gründen auf ber Mooswiefe aus dem Straßer: 
Anwefen zu Niederfcheiern Mr. 287. von 1 Tagw. 
50 Decim. 17 fr. 6 hl. Stift, desgleichen auf 
dem Hainzelmaierausbruhe Nro. 563. u 606, 
von 1 Zagw. 79 Decim. Zıfr. ıbl. Stift und 
Kuͤchendienſt, 35 Sechzehnel Weigengilt, 1 Mep. 
‚Korn, 1 Meg. — Vierling 25 Sechztl. Haber. 

Hierzu werden SKaufsliebhaber mit dem Ans 
hange vorgeladen , daß Auswärtige über Wermds 
gen und Leumund legal fid) auszumeifen haben. 

Den 20. Februar 1826: 
Kdn.Bayer.Landgeriht Pfaffenhofen. 

In legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
(2)2. Stadelmann, I. Affeffor. 





Da fi) bey dem auf den 3. Februar d. J. 
zum Verkaufe des MWeinwirth Du le r'ſchen An⸗ 
weſens zu Weilheim angefesten Commiffionstage 
fein Käufer gemeldet hat, fo wird felbes wies 
derholt feil geboten, und zur fernern Verftei: 
gerung beöfelben auf Freytag den 14ten 
bevorftehenden Monats April eine Tagesfahrt 
angefegt, wozu die Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. Im Uebrigen wird ſich auf die Aus: 
ſchreibung in dem Sntelligenz : Blatte vom 28. 
December 1825, 52. St. ©. 964. bezogen. 

Den 8. März 1826. 

Kon. Bayer. Landgericht Weilheim. 
Lict. Thoma, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Ereditord wird das An: ME 
weſen des Wolfgang Bliemetsrieder, Haas MM 
von Haus zum öffentlichen Verkaufe ausge: ME 
f&hrieben, und hierzu auf Mondtag den 24ten BE 
April Vormittags 10 Uhr eine Commiſſion > 
anberaumt. 

Diefed Anwefen ift zum Königl. Rentamte 
Rofenheim Teibrechtöweife grundbar, mit der W 
niedern Gerichtöbarkeit zum Patrimonialgerichte 
Hartmannsberg gehdrig, und befteht 

A. An Gebäuden: 

Zn einem hölzernen Wohnhaufe mir Stall 
und Stadel unter einem Dache, 

in einem hölzernen Getreidfaften und einer 
Holzſchupfe. 

B. An Grundſtuͤcken: 
1) In 21 Tagw. 35 Dec. Aeckern, 


2) 8 „54 „ Wieſen, 
5) Tu AT» Hol, 
4) 6 „ 60 „ Filzen und Moos, 


5) in der zum. Königl. Nentamte Rofenheim 
bodenzinftgen, fogenannten Sledalpe im 
Steuerdiftricte Nufdorf mit 5 Tagw. 

C. In dem Rechte zum Auftriebe auf 

6) die zur Pfarr Rohrdorf gehörige foge: 
nannte Oberwiedalpe, im Steuer=Diftricte 
Hammerbach mit 3 Tagw. 5 Der, 


Un Abgaben ruhen hierauf: - 
a) Zum Königl, Rentamte Rofenheim, 


Grundſteuer Simplum . ı1fl. 26fr, 5 hl. 
eilt. & ©, 1: 154 
Zehent . — ⸗50 54; 


Futterhaber ee — 23 23- 4⸗ 
Don der Fleckalpe 24 Scchözehentel Korn: 
Bodenzins zu 40 Fr, 


b) Zum Patrimonial:Gerichte Hartmanns; 
berg, 


(13) 
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A Scharwerkgeld ... 2ꝛfl.— kr. — hl. 
Jagdgeld — — .— 131%: — - 
3immefteurr . . 2.0.0 —s 43:2}: 
Vogteiged . 2. 2 0m 1 — ⸗ 
für fünf Bretter. . 20-10: — 1 


ec) Zur Pfarr Rohrdorf 

von der Dberwiedalpe 4Pf. Butter mit 40fr. 

Kaufsluftige, wovon fi) Auswärtige über 
Fähigkeit zur Zahlung und Anſaͤßigmachung aus: 
weifen mäffen, und welche inzwifchen das An: 
wefen jederzeit befehen können, werben einges 
laden, am obigen Verfteigerungs » Tage zur 
Abgabe ihrer Angebote am Gerichtöfite fich 
einzufinder. Den 1. März 1826. . 
Graͤfl. v. Preyfingfches Herrſchafts— 


gericht Hohenaſchau in Neubeuern, 
(5) 1. Gigl, Herrſchaftsrichter. 


— — — — —__— 
Vorladungen und Edictal: 


| Gitationen, 
| Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindls 

fofen, Königl. Landgerichts Landshut, den 21. 

December 1834 mit Hinterlaffung einer legt: 

willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, fo 
‚werden hiermit alle diejenigen, welche auf def: 
fen Verlaſſenſchafts-Maſſe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Anſpruͤche zu machen ha: 
ben, aufgefordert, fich in Zeit von ſechs Wo: 
chen, von der gefchehenen Einruͤckung angerech- 
‚net, hierorts zu melden, und ihre Anſpruͤche gel: 
tend zu machen, als außer dem nad) Umfluß 
diefed Termins, in diefer Verlaſſenſchafts-Sache 
nad) den Beſtimmungen der vorliegenden lets 
willigen Verorbnung weiters rechtlicher Ordnung 
nach, verfahren werben würde. 

Den 13. Februar 1826. 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 

| v. Stuber, Director. 





(3) 2, Hader. 
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Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 


in dem Schuldenweſen des Mathias Grad, 


Koͤglmetzgers von hier, auf Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger durch Entfchliefung vom 4. Juni 1825, den MF 
Univerfal: Eoncursd erfannt. 


Es werben demnach die gefeßlichen Edicts. 
tage, nämlich: a} 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 3 
gebdrigen Nahweifung auf den 19ten 
pril l. J.; 5 { 
II. zur Borbringung der Einreden gegen die f 
angemeldeten Forderungen auf den 19ten BZ 


May 1.5; 3 
III. zur Schlußverhandlung auf deu 19ten 
Juny l. J., und zwar fir die Replit 
bis 3ten July einſchließig, und für die ; 
Duplif bis 1Tten July l. J. einſchließig; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu [1 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: | 
ſchuldners hiermit dffentlidh unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen F 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung vom ber gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Nichterfcheinen an den "Übrigen Edictöta: W 
gen aber die Ausfchließung mit der an denfel: E 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge bat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch: B 
maligen Erfages aufgefordert, foldes unter Vor: Ü 
behalte ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 1. März 1826. 


Königl. Baver. Landgericht Freyſing. ; 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





Die Gläubiger des Wirths, Anton Huber 
von Penzing, werden zur Liquidation ihrer For- 
derungen, dann zur Abgabe ihrer Erinnerungen 
über die Kaufsanbote, welche für die Huberi- 
ſche Tafernwirthſchaft bereits zu Protocoll Wi 
gegeben wurden, und in Ermanglung eines dieß- Bi 


u 
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fallfüg erfolgenden Zufchlages, zur Stellung weis 
terer Anträge zu Folge geftellter Bitte des Sold⸗ 
ners Weder! von Oberfinning ald Hauptgläus 
biger bes Huber, 
auf Mittwoch den 2iten März d. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Mechtönachtheile hierher vorgelaben, 
daß fi die Ausbleibenden dem Befchluße der 
Mehrheit der Amvefenden zu fügen haben. 
Den 15. Februar 1826. 


Königl: Bayer. Landgericht Landsberg. 
(5)3. Ruzzenberger, Landrichter. 





Alois Moosbiller, Lampelbauersfohn von 
der Muͤnchnerau, Gemeiner bes 5ten Koͤn. 2. 
Linien: Infanterie» Regiments, und Lorenz Has 
felbäd, Babelsfohn von Reichersdorf, Gemei- 
ner des 3ten K. B. Linien-InfanteriesRegiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 1812 nach Ruf: 
land gezogen, und feit diefem Feldzuge nicht 
wieder zurücdgefehrt. Da nun über deren Leben 
oder Tod gar Feine Nachricht eingelaufen ift, und 
bie Verwandten um die Herausgabe ded Mo 08: 
b iller'fchen Vermögens von 45 fl. und des Ha: 
felb A d'fchen Vermoͤgens von 116 fl. 40 fr. bey 
diesfeitigem Gerichte nachfuchten,, fo werden 
Alois Moosbiller und Lorenz Hafelbäd 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato 
bev unterfertigtem Gerichte ſich perfbnlich zu 
 ftellen, oder fichere Nachrichten über ihren ders 
maligen Aufenthalt zu ertheilen, außer dem ihr 
Vermoͤgen an ihre Anverwandten gegen Eaus 
tionsleiftung ausgehändiget werben wird. 
Den 26. Yänner 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(5) 2. Lict. Goöͤtz, Landrichter. 





Barbara Rouſſeau, Wittwe des Secre⸗ 
"tärs und geheimen Kanzelliſten Nicolaus Rou ſ⸗ 


. welch immer für einem Rechtötitel an den Rüd: 
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feau flarb zu Nymphenburg ohne Hinterlaffung 
einer letwilligen Verfügung. - 
Diejenigen, welche ald Erben, oder au 


laß der Barbara Rouffeau einen Anfpruch zu 
machen haben, werden aufgefordert ,„ innerhalb 
30 Tagen von heute an, fich hierorts zu mel- 
den, und ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalld rechtlicher Orbnung nach weiters 
vorgefchritten wird. 

Den 28. Februar 1826, 


Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Georg Meierhofer, von Rutting d. ©. 
und Gemeiner des Koͤn II. Lin.:Infant.:Regi- 
ments Kronprinz, wird feit dem rußifchen Feld— 
zuge vermißt. 

Derfelbe, oder feine Defcendenz, wird an: 
mit aufgefordert,” binnen ſechs Monaten 
fi) zu melden, und über Leben und Aufent: 
halt anher Nachricht zu geben, widrigens er 
für. verfchollen erklärt, und deffen Vermögen 
feinen Verwandten, die um deffen Ausfolgelaſ—⸗ 
fung die Bitte geftellt haben, gegen Gaution 
binausbezahlt werben wird. 

Den 16. Februar 1826. 

Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
kiet. Bram, Landrichter. 





Das unterfertigte Amt bat gegen Georg 
Erlmaier, Bachmaier von Schalkham, die 
Erdffuung des Univerfalconcurfes ausgefprochen, 
welchem Befchluße der Schuldner fubmittirt hat, 

Es werben fonach nachftehende Edictstage 
feftgefegt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

Nachweiſung Dienstag der 18te Ap- 
ril h. J.; 





207 1 — 208 


II. zur Vorbrigung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Donnerstag 
ber 18te May; 


II. zur Echlußverhandlung Samdtag der 
17te Juny, und zwar für die Replit 
bis Samdtag den 1ten. July und 
für die Duplif bis Mondtag den 17ten 
July einſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Es werben hierzu färhtliche unbekannte Gäu: 
biger des Communſchuldners unter dem Rechts» 
Nachtheile vorgeladen, daß Folge des Nichts 
erfcheinens am erften Edictstage die Ausfchlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
cursmaffa feyn werde, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausſchließung 
von den au benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen nach fich ziehe. 

Am erften Edictötage wirb man auch der 
Bitte des Gantleiderd willfahrend, einen Nach: 
laßverfuch machen. 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, werden hiermit aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erfaßes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 7. März 1826. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 

kiet. Bram, Landrighter. 





Anton Schröder, Bauersfohn von Ohls 
ftadt, und Gemeiner beym 8.3. dritten Linien: 
Infanterie-Regimente (Prinz Karl) wird feit dem 
ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen feiner Verwandten wird dere 
elbe demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in feine Heimath zurädzufchren, 





oder über feinen Aufenthalt Auffchluß zu geben, 
außerdem nad Verfluß diefed Termines er für 
verfchollen erflärt,, und fein Vermoͤgen an feine 
nächften Verwandten gegen Gaution auögefolgt 
werden wuͤrde. Den 14. Februar 1826. 
Kdnigl, Bayer. Landgeriht Weilheim. 
(3) 3. Liet. Thoma, Landridhter. 


Amortifationd- Decret, 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Notar Wilhelm Welfh zu Obermo— 
ſchel, Gantond Kaiferslautern im Rheinfreife, 
bat als ehemaliger Stadt- und Amtsfchultheis 
dafelbft im Jahre 1774, eine Real: Caution 
von 600 fl. erlegt. Der von ber herzoglidh- 
zweybridifchen Land-Rentey und’refpective von 
dem herzoglihen Commiffariate Meifenheim 
hierüber audgeftellte Driginal = Recognitions- 
Schein ift nun aber dem erwähnten Notar 
Welſch, zu Folge der von demfelben an den 
unterfertigten Gerichtshof gemachten Anzeige 
zu Verluſt gegangen. 

Auf Anrufen des bemeldten Notard Welfch 
wird daher der Inhaber diefes Documents bier: 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage an (28. Februar) bey dem 
unterzeichneten Kdn. Appellationsgerichte vorzu⸗ 
weifen, und feine allenfallfigen Anſpruͤche bier: 
auf geltend zu machen, außerdem bie erwaͤhn⸗ 
te Urkunde für fraftlos erklärt würde. 

München den 28. Februar 1820. 
Kbn. Baier. Appellationsgeridht für 
den Iſarkreis. 
v. Mann, Präfident. 
Fiſcher, Acc. 








(3) 1. 


— 


( Nebſt einer Beylage, die Victualiens und Schrannen-Anzeigen betreffend.) 








Beylage zum Iſarkrels-VJutelligenzblatte des Jahres 1826. 
Stück XI. 


Nonatliche Ueberficht des Preifes der erften Lebensbedürfniffe 
im Jänner 1820. | 
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Amtliche Artikel. 


(Eine für Aerzte an den Königl. Medicinal⸗Comi- 
teen zu Bamberg und Münden im laus 
fenden Jahre 1826 abzuhaltende Concurs:Pris 
fung betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


allerhöchiten Referipte vom 3. dieß 
zur Folge wird am Mondtage den 16. October 
d. Is. bey den Medieinale Comitden zu Bam⸗ 
berg und München eine Ärztliche Eoneurd:Pri- 
fung im der gewöhnlichen Weiſe abgehalten. 

Die hierzu adfpirirenden Aerzte haben fich 
dießfalld rechtzeitig an eine der beyden Comi- 
teen zu wenden, und den Vorfchriften der al: 
lerhöchften Verordnung vom 8. December 1808 
(Regierungs » Blatt vom Jahre 1808. St.’72. 
$. 2. Lit. A. L. M. u. N.) puͤnktlichſt nach⸗ 
zukommen. 

Muͤnchen den 11. Maͤrz 1826. 


Abn.Baper Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Verhitderung des K. Praͤſidenten: 
v. Hofſtett en, Director.‘ 


Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Eerr. 





nn 
XI. Stud, Münden, den 22. März 1826. 





An 
die König. Landen. Herrfhaftsgeriche 
te, fo wie an die befondern, und 
ifolirten Patrimonial-Stiftungs— 
Adminiftrationen, dann an die Ma: 
giftrate der Haupt: u. Reſidenzſtadt 
Münden und der StadtLandshut. 


(Die Anzeigen über die Veränderungen an dem 
renfirenden Stammvermögen und deffen robem 
Ertrage bey den Stiftungen und Cohimunen bes 

s',keeffend.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zum Behufe der gegenwärtig neuerlichen 
Regulirung der Goncurrenz zur Dienftes - Eriz 
genz der obern und oberften Etiftungd: und 
Communal-Euratel für das gegenwaͤrtige Etats: 
Jahr 1835 find die im Laufe des bereits abgewiĩ⸗ 
chenen Jahres 1853 ſich ergebenen Veränderuße 
gen an dem rentirenden Stammvermoͤgen, und an 
dem rohen Ertrage der Stiftungen und Communen 
zu wiffen nothwendig. 

Die fämmtlichen Königl. Lands, dan Herr⸗ 
ſchaftsgerichte des Iſarkreiſes als aͤußere Stift 
tungs⸗ und Communal⸗ Curatelen, fo wie die 
Übrigen, der unterfertigten Regierungs- Stelle 
unmittelbar. untergeordneten derlep: Adminiſtra⸗ 
— 
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ons⸗Behdrden angen ‚hiermit den Muftrag, 
ie bey dem ihren zur Aufſicht und Berwaltung 
nvertrauten Stiftungs: und Corimunal- Vers 
idgen din verfloffenen, Sabre 163343 vorgekom⸗ 
senden Veränderungen, Amter fpecieller Bezeich⸗ 
ung ber einfdhlägigen Stifung oder Edmmune, 
nd ded Betrages der Mehrung oder Minderung 
n dem tehtireiden ‚Stamımbermdgen, und an 
effen rohem Ertrage genaueit dießorts anzuzeis 
‚en, oder aber im Falle, als ſich Feine Ders 
inderung ergeben haben ſellte⸗ eine Fehlanzeige 
inzureichen. 

Die Anzeigen von. den Patrimonial⸗ Stif⸗ 
ungs⸗-Adminiſtrationen find durch die‘ einfchläs 
jigen Landgerichte zu fanunehn, amd vorzulegen: 

Die Vorlage ſaͤmmtlicher Anzeigen wird, bis 
jum 10. Mpril I. 38, zuperläffig «erwartet. 

Minden den 14. März 1826. 
KdmBaper.Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer bed Junern. 

In Verhinderung des Kdodnigl. räßbentese.3 
% Hofketten, Dirkehr. | 
v. Seinsheim, Director. 
?° Miller, Sr. 


’ An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. REN und 
Polizey-Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Die WVagantenkoſten⸗Verzeichniſſe betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des. Königä, 

Da einerfeits die Verzeichniſſe Über die Das 
ganten:Koften jedes Quartals ohnehin den Ren⸗ 
ten: Rechnungen im Driginale- nebft allen Beles 
gen angelegt werden, anbererfeitö von den Koͤn. 
Landgerichten und Polizey-Behbrden Rapulärien 
von diefen Verzeichniſſen ben den Acten zu Bes 
halten, und nach den Refultaten der Mevifion 
abzucorrigiren find; fo wird für die Zukunft, 


und uber“ vom gegenwärtigen, Quartale an, bie 
Anfertigung von Duplicaten diefer Verzeichn iſſe 
erlaſſen, und ne. — ud nur in wre vor: 
zulegen. 

‚Miinchen de 8» AM ni B Ü 
Kdn. Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
Fa Verhinderung des Koͤn. Präfiventen 
Mey, Director. 

v. Wenger, Secr. 














—N * — — — — 


er; Un 
ſaͤmtliche Kbnigt. Land-u. Herrſchaft s— 
Gerichte, u. an die Koͤnigl. Polizeye 
-Direction Mindyen, u 


- (Die Militär » Wrrefanten · erpfage: Rulıg be: 
« treffend.) 


Im Nämen Seiner Majeftät des’ Königs. 
Da die Zahl der- MilitärsAUrreftanten, deren 
Verpflegung von den Polizey:Behdrden A Comto 
bee Militär: Caffen beftritten wird, meiſtens 
wicht bedeutend iſt; fo kann die in der Aus- 
ſchreibung vom 21. März 1819 anbefohlene⸗ in v⸗ 
natliche Defignation” diefer Verpflegsoſten 
unterbleiben, und bafür fit alle Auartiale ein 
Verzeichniß hieräber, jedoch mit befonderem 
-Berichte (nicht mit den übrigen: Auartals⸗ Yes 
ten) vorzulegen. izenuu 3 
Münden den 68. Mir u. 2 
KbnDBayerRegierung —— 
Kammer der Fiunahzen. 
In Verhinderung des K. Präfidenten : 
Mek, Director. ' 
v. Wenger, Seer. 
(Die Eerbſchafts · Stempel betreffend. > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
"Daß Legate zu frommen Zibeden dem Erbe 
Thafts «Stempel unterliegen, verfteht ſich vom“ 







ſelbſtz .derfelbe iſt aber nut von demjenigen Ber 
‚trage des Legats zu erheben, welcher ſich nad) 
Ybzug‘ der. Quarta: pauperum et scholarum 


ergiebt ‚i weil diefe von dem Erbſchafts Fe 


pel befreyt ift. 
München. den 9. März 1826, I 


KonBaher. Ge ee 
a3. Kammer Der. Sinanzem 


X * —* des K. — 
Metz, Director. 
v. Wenger, Ser. 


‚Dieniteö = — — 


"Seine Majellär de der König haben « am 
8. März d. J. das Beneficium zu Unterfchleißs 
heim, Konigl. Landgerichts Muͤnchen, dem der⸗ 
maligen "Beneficiaten zu Neufahrn, bey Frey⸗ 
fing, Prieſter Karl Erhard Schwaiger, als 












d. I. die von dem Herrn Erzbifhofe von Mins 


dorf, graͤfl. von preyſing'ſchen Herrfchaftsgerichts 
Hohenaſchau, an den Expoſitus fir Tattenhaufen, 
Kbnigl. Landgerichts‘ Rofenhritn, Priefter Franz 
Xaver Wihrfer, für den’ ‚gegenwärtigen. Erle⸗ 
bigungs Faul geuehmiget. "te 
Beine KdnigkiheMajerir haben am 
| 12: März d. J. den Caplan an dem allgeinel⸗ 

He Krankenhauſe dahier; Prieſtet Georg Gdtz, 

rueſichtlith der von ihm‘ vörgeftefften ‚Verhäfte 

iſſe, von’ dem Autritte der Pfartey Stoffen, K 
Landgerichts! Landoberg/dlspenſi rt und —* 
Pfarrey dem Pfarrvicar zur Inkofen— Kodnigl. 
Landgerichts Moosburg, Prieſter Jofepy-Strobs 
maier, allergnaͤdigſt uͤbertraggen. 


Ben: ber Magiſtrate der Murktsgemeinde 
gronrenpaufeny:Königl-Landgeriihts Wils« 


%.., 5 7 * 





ergnaͤdigſt übertragen; und: am, 14: Maͤrz 


chen ind Ftenfing, Fleyherru v. Gebfattel dar * 
hier vorge nommene Veileihung der Pfatrey Nuß⸗ 
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biburg haben ſich durch den Tod ded Biöherige: 
Bärgermeifters Johann Rader, und die hier 
durch veranlaßten, durch Regierungs⸗Entſchlie 
ßuug vom 7. Jaͤnner l. J. beſtaͤtigten Maple 
folgende Verändernngen ergeben. 
‚»Bärgermeifter- =. 
Simon Eifenhofer, Weimdirth. 
Magiftratsrächi ‘ 
Wartin Rupprecht, Tuchmacher, 
Joſeph Kohlnberger/ TDuchmacher. 
Bevollmaͤchtigte. —“ 
Martin iHofmeifter, Thaͤtmer. 
Caſpar Sihrd.der, KTuchmachet, 
Michael Eh rl; Kaminfeger / 119 
Joſeph Stadter, Sattler, 
Franz Siebenblrger, Glaſer, 
Johann Joß, Tuichfiperer. ei 


Belonntmadungem cr 
"© CHppothelens Anmeldungen betreffend. ) N | 


* 


Da Ader“ geſetzliche Termin zur Aimeldung 
von Hypothek⸗ Forderungen fi feinen Ende 
naͤhert, (6 werben nad} $: 63; der‘ Inſitruetlon 
alle biejenigeit, ‚welche erüp, noch. berley Forde⸗ 
zungen anzumelden haben, eingeladen „ diefe un 
‚ter Hiuweiſung auf die diesſeitige Bekapnt⸗ 
machung vom 21. Auguſt 16824 (Münchner Po⸗ 
lizey⸗ Anzeiger” St. LXXIV. ©. 747. Allge:) 
meine Zeitung, Beylage Nr. 180. und Srätfreisz 
Intell.⸗Blatt, St. NXXV IE 124, € 739,) 
‘in kuͤr zeſtet Zeitfriſt hierorts anzubringen, 
* Den 19. März 1826. ” 
ade. Bayer. eandgericht Eberöberg. ' 
Hoͤß, Laudrichter. RER 
CVerſcholenheite⸗ Erflärutg:) " 
“Lorenz D Rermmier; Brumerdaue ts⸗Sohn 
von Thann b. Gs. ‚un, geivefener' Kandenvi- 
( 14*) 


nn” 


nn en — 
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tulant im K. B. 1ten Chevanrlegerd-Regimente, 
wurde unterm 30. December 1824. in dffentlis 
hen Blättern aufgefordert, von feinem Aufents 
halte in Zeit von6 Monaten Nachricht hierher zu 
geben, widrigen Falles er als todt erklärt, und 
fein in 96 fl. beſtehendes Erbgut den geſetzli⸗ 
chen Erben desſelben gegen. Eaution abgefolgt 
werden wuͤrde. 

Da nun bis gegenwärtig diefer Aufforberung 
nicht entfprochen- worden, fo. wird hiermit das 
angedrohte Präjudiz wahr gemacht; Lorenz; D fters 
maier ald todt erflärt, und fein Vermbgen 
auögeantwortet. Den 9. März 1826. 
Königl, Bayer. LandgerihrMoosburg. 

Graf, Laudrichter. 


CJahrmärkte su Yelting betreffend. ) 
Kraft allerhdcyften Referiptes vom 21. Jaͤn⸗ 


ner 1826, (und gnädigfter Beftimmung der Kdn. 


Regierung des Ffarkreifes, Kammer des Innern, 
ddo. 14. Februar d. Irs. wurde der Gemeinde 
Peiting bey Schongau, 

1).die Abhaltung zweyer Zahres s Märkte zur 


Verwerthung aller landwirthſchaftlichen Er⸗ 
zeuigniſſe, insbeſondere des Viehes, 


a) am Somutage nach dem Mathias, Tage; 
by) am Sonntage nach dem Mattind-Tage, und 


2) die Abhaltung eines Jahr⸗Marktes am Dies 
. aifind = Tage (9. October) und Tags dars 


— * Verwerthung aller Feilſchaften nach 
„Waag und Maas, 


—— geſtattet, was hierdurch zur allge⸗ 

meinen Keuntniß mit dem Anhange gebracht 

feyn will, daß im heurigen Jahre noch die 

Märkte vom 9. und 10. October, und am Sonn⸗ 

tage nach dem Martins: Tage ſtatt Haben werden. 
Den 23. Februar 1826, 


Koͤnigl. Bayer, zu —* Schongau. 
In ——— igl. Landrichters, 
(5)3 —AA Sun: 


210 


C Hypotheten» Anmeldungen betreffend. ) 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hppothekens Buches im biefigen Landgerichts⸗ 
Bezirke für die Official » Anmeldungen bereits 
beendet, von Seite der Privaten aber biöher 
nur wenige Anmeldungen gefchehen find; fo wers 
den ‚diefelben auf alle jene Nachtheile, welche 
bad Hypotheken⸗Geſetz $. 25. und 26. und bad 
Einführungss Gefeg $. 9 und 11 für alle bis 
zum Einfährungs:Termine (1ten Juny 1826) 


‚anterloffene Anmeldungen ausfprechen, aufmerk⸗ 


fam gemacht, und daher zur Anmeldung ihrer, 
allenfalifi gen Sorberungen intra terminum eins: 


"geladen. 


Den 12. März 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Tegernfer. 
@ 1. Dr. Reber, Landrichter. 


( 2” — VBohberger ſTeche | 
* Stipendium des Georg Bohberasr, 


‚vormaligen Pfarrerd zu Seibolbädorf, wels 


des für einen Studierenden aus der Vohber⸗ 
ger'fhen Verwandeicaft, und in Ermanglung‘ 
eines folchen für einen Sohn eines hiefigen Buͤr⸗ 
gers geſtiftet ift, iſt zur Zeit erdffnet. ae 
Diejenigen aus der Vohberger'ſchen Ber N 
waudtſchaft, welche darauf Anfpruch ‚machen 
konnen, haben binnen einem präcufiven ers 
mine von zwey Monaten fih mit den exfoxs: 


derlichen Zeugniffen über Wuͤrdig⸗ und- Da 


tigkeit ausjuweifen, widrigenfalls dasſelbe an 
andere Duͤrftige ausgefolgt werden wird. 
Den 13. März 1826. 


Kbnigl. B. Landgericht Bilssiburg . | 
e Lict. Sram, Landrichter. a. 


CAamelduug von Hvpotheten betreffend, I: 
Da: der gefegliche Termin zur Einführung. 
des Hypothekengeſetzes mit dem legten Way D. 
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38. zu Ende geht, fo. werben alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Hypothelenamte noch 
‚Unmeldungen zu machen ‚haben, hiermit wie 


berholt aufgefordert, felbe innerhalb des fefts : 


gefeßten Termines um fo eher anzubringen, als 
fie fonft: die. in den $. 25 und 26 des Hypo⸗ 
thelengeſetzesz dann h. 9 umd 11 des Einfühs 
rungsgeſetzes angedrohten Rechtsnachtheile ger 
waͤrtigen müßten. Den 27. Februar 1826. 
Kbn. Bayer Laudgericht Weilheim. 
(3)5. Lict. v. Thoma, Landrichter. 


(Werfhollenpeits « ‚&eflärung) 

Sofeph Lautenbach er, Wirthsſohn von 
Ebenhauſen, feiner Profeſſion ein Metzger, 
hat ſich auf die Edictalsfadung vom 15. Sept. 
dv. 38. binnen des ihm angegbnnten Termines 
von einem halben Fahre nicht gemeldet oder 
geftellt; daher derſelbe ald verfchollen erklärt, 
und fein Vermbgen den nächften Anverwandten 
gegen Eaution audgeantwortet werben wird, 

Den 12. März 1826. 
Kbn. DB. Landgericht Wolfratéhauſen. 
v. Haaſ 9, Landrichter. 


c Verſchollenhelts. Erflärung- ) — 
Balthaſar Schlidenrieder,: Maurerd⸗ 
Sohn von Lochen d. Gs., und Gemeiner bey 
dem Aten Linien⸗Infanterie-Regimente, hat ſich 
auf die Edictal⸗Ladung vom 14. Sept. v. Js. 
Binnen des ihm gegbnnten Termines nicht ges 
gemeldet, daher er als verſchoilen erklaͤrt, und 
fein Vermdgen an deſſen Bruder Joſ. Shliden 


rheder gegen Beſtelluug hinlaͤnglicher Sicher⸗ 


heit ausgeantwortet werden wird. 
Den 13. März 1826. 
Km. B. Landgericht Wolfrarshaufen. 
v. Haaſy, Landrichter. 


218 


2Cro u e 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 16. März 1826. 

UBS eciefe. 


— — 


Staats» Papiere, 


oblig. m. Coup. ä 45 

j detto * ä 55 

Lands Unlehen as 

Lott.Looſe E-Mä4s$. 
detto — „Qmt. 
Aetto unversingl.äfl.r 
"detto detto Afl.? 
detto detto Afl.ı 


Gelb, 


Berfteigerungen 


Zu Folge einer guädigften Regierungsd-Ent: 
ſchließung vom 8, dieß, wird der dießaͤmt⸗ 
liche Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825, 


in 16 Schaͤffel Weitzen, 


Korn, 

38 Gerſte, und 

421 Haber 
beſtehend, auf den 4ten April el. J. im dieß⸗ 
ſeitigen Amtslocale DMorgend 9 Uhr oͤffentlich 


225 5 


‚ verfteigert. 


Kaufsliebhaber. werben hierzu hoͤflich einge: 
laden, und koͤnnen die @etreid » Sorten zu jeder 
Stunde Befichtigen, fo wie auch die nähern 


 Kaufsbedingniffe erfahren. 


Den 17. März 1826. 


Abnigl. Bayer. Rentamt Ebersberg. 


2). 


"Zu Folge gnädigfter Regierungs:Entfehliegung 
vom 9. dieß, wird das Fifchrechr auf der Goldbach, 
welche ihren Einfluß vom Landgerichte Mind; 
ber, im Diftricte Binfing nimmt, am der Orenze 
desfelben fortlauft, nnd am Ende der Finſingerau 
ins Landgericht Freifing nördlich ſich ergießt, 


Hader, Rembeamter. 
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Inftigen Mittwoch den 2ygten März l. J. 
ierortd: Morgens 9 Uhr anf den Grund der 
llerbdchiten Weroröttung vom 30, September 1811 
(8 freies Eigenthum dffentlich verftiigerl 

Kanfsluftige werden hierzu höflich eingeladen 
nd werden ihnen auch die nähern Kaufdbedings 
iffe bierorts befannt gemacht werben, 

Den 17. Mirz 1826. 3 
idnigl. Bayer. Nentamt Eheröherg. 

Hader, Rentbeamter. 





Die auf den biefigen Amtskaſten fich-befindlis 
ichen Natuwabs Vorräthe von circa ; 
15 Schaͤffel Weitzen, 


41 — Kom): 
42 — Gerite, und 
Im — Haber 


ns den Aerndte-Jahre 1825 ,, werden Mitts 


voh den 12ten April L Irs. Vormittags 


on 9 bis 12 Uhr im rentämtlichen Geſchaͤfts⸗ 

?ocale dahier, vorbehaltlich der! Genehmigung 

iner hoben Megierung “oͤffentlich verfteigert, 

ind Kaufsliebhaber Hiermit: dazu eingeladen. 
Den 16. März 1826. 


Konigl. Bayer. Renktamt Neumarkt 
ander Rott. 


2)1. Buxbaum, Reutbeamter. 





Das zur Gantmaſſa des Faͤrbers Gregor 
Bauſer gehoͤrige Anweſen vor dem Jſarthore 
am der Waſſerſtraſſe Nr. 10% wird wiederholt 
zum Verkaufe ausgeboten,- und zu dem Ende 
auf Mondtag den 10ten April Vormits 
tags_von 9—12 Uhr ein Termin angefeßt, wozu 
man befigs und zahlungsfähige Kaufsliebpaber 
einladet.. _ Den 10. März 18260. 

K.B. reise u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerugroß, Director. 
2)1. Piehler, Acc. 








hinreichende Vermögens = Zeugniffe auszuweifen. 


„lichen Verſteigerung nachſtehender, zur Gau 
ſtein gehörigen Objecte, eine Commiſſton au 


im biefigen Amtslocale angeſetzt. 
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Auf Requiſition des Koͤnigh KRreisne und 
Stadtgerichts Muͤnchen, werden in der von Stu 
benrauchiſchen Waldungen der Güter Len— 
ting und Hepberg an der Landſtraße gelegen, 
und 14: Stund von Angelitadt entfernt, 0568 
Eihftämme, welde vom: ſchoͤnſten Wuchſe 
find, und in: den Länge. 117 bis 58: Schu, ind 
Durchmeſſer 12bis 15% Boll haben, Parthien⸗ 
weiſe an den Meiftbietendew: gegen bare ve⸗ 
zahlung oͤffentlich verkauft⸗ -ı 

Der: Steigerungstermin beginnt‘ am 68 N 
April l.3. fruͤh 9 Unt, und wird an ben 
folgenden Tagen bis nad beendigtem Gelchaft⸗ 
fottgeſelzt. 22 

Kaufsliebhäber werden demnach "Hienm mit 
dem Aılhange vorgeladen,, daß fie fich im Schloße 
zu Heperg einzufinden, und daſelbſt den an 
flag zu gewärtigen haben. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fich Dura 














VUebrigens wirb bemerkt, daß zur alleufall⸗ 
ſigen vorherigen Beſichtigung dieſer Staͤmme die 
nörhige Anftalt getroffen ift, und daß die ange 
gebenen Localverhaͤltniſſe den Transport fehr b 
ginftigen, _ Den 1, März 1826. 

Kon. Bayer. Landgericht Ingolſtadt 
' Gerſtuer, Landrichter. € 





Sm Wege der Vollſtreckung wird, zur doffent 
maſſe des verlebten Kon. Laudrichters v. Mes 


Montag den idten Aprit fruͤh neun Uhr 
Die zu deraͤußernden Objecte find; 9 
1) das Obereigenthum folgender, zum S 
Oberhauſen erbrecdhtsweife grundbarer Ga 
ter und Gruudſtuͤcke, als: 


were 
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3:32); eines: Grundſtuͤckes von sten Kagbau, dem 

Eebaftian Wegfheider Braunsbichlere 
Bauer zu Großgmain gehörig, 

B) über "das dem Clement Uchleufner zu 
main gehörige Habichtguͤtl, 

I &)- Über das dem Märtin’ Sroßf'zu 
gehörige Mayerguͤtl, 

. 4) über zwey ‚ dem’ Joſeph Bernhanpt 
Hofbauer zu Gmain zum Fallenfleinerztes 
ben —* Grundſtuͤcke pr. 4 Taghbau, 

) Über, das dem Mathias balm Pflegers 

2 bauer’ zu Gmain seine Röplina —* 

ſammt 4, Zagbau Geld, . 

H überdas dem "Georg Dufter Gritfenbauer 
gehörige_Doverngutl zu Gmain ; 


8) über eine-Alpe-im.Alpgarten, Hohenmais 
ESaͤchenleiten und Mitterberg, von welcher 
der Kduigl. Saline, Reichenhall das Do- 


. minium utile zuſteht; 
*. die niedere Jagdbarkeit in obigen Alp gäts 
ten, dann den tot Scheiblmad ulid Hochs 
lacken. 
* naͤhern Verhalniſ e kbunen jederzeit bey 
diesſeitigem Amte eingefehen werden. if 
Kaufsliebhadet werden hiermit elngeladen, 
an’ dent genannten Tage , tmit"gehbriger Regirks 
mation verfehen , ſich hietorts einzuſinden. * 
Den 13. März 1820. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Bsigenpat 
1 vBrrter Landrihter · 
u ñN i — 
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Gwmain 


Da bey der am h. Deeemder o. pP. vorge⸗ 
nommenen Seraphin und Joſepha Rauchiſcheun 
Realitaͤten⸗Verſteigerung zu Roſenheim ein An⸗ 
bot, welches die creditorſchaftliche Genehmigung 
hätte erhalten kdnnen, nicht erfolgte, uͤhrigens 
aber, die, Verkaufs-Ausſchrelbung nachgeſucht 
worden, ſo wollen die in dem dorigjaͤhrigen Iſar⸗ 
Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte Stͤck X., AXVII. 
a. XLV. genau bezeichnete Rauchiſch e Lie⸗ 
gerſchaften auf 8ken April zum abermaligen 
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Berkanfe ausgefchrieben, wo die Kaufsluſtigen, 
außergerichsliche mit Bermbgens- und Mohlver: 
haltuugs⸗Zeugniſſen verſehen, fruͤh 9 Uhr bis 
12 Uhr Mittags ihre Anbote, vorbehaltlich 
dernereditorſchaftlichen Genehmigung, zu Neoto⸗ 
eoll geben toten... ' 
Die Verlaufs: Objecte An ſtundlich i in 
Augenſchein genommen werden. 
Den 11. März 1826. 
Kbn. Bayer» LandgerihtRofenheim, 
MWintermaier, Landrichter. 








Auf Andringen zweyer Realgläubiger, wird 
das Anweſen des Eaver Stelzer, Waldhmil: 
Iers ‚an ber Achen, dem dffentlichen Verkaufe 
ausgeſetzt, und zu deſſen Verſteigerung ‚hiermit, 
Montag der 17te April h. J. amı Gerichts⸗ 
ſitze anberaumt. 

Die Beſtandtheile dieſes Anweſens find fol⸗ 
gende: 

1. An Gebäuden und Rechten: 
¶ Das gemauerte Wohnhaus ſammt Stallungen, 
‚Biber —ãR mit Kuͤh⸗ Schwein⸗ 


und Wagenremiß, 
5) n gemauerte Brandweinbrennhaus fanımt F 
MWohnmg und — — ewen 
pe. 
4) bie feparirt. flehende Holzremiß mit Bret- 
79%: ‚termäunen ⸗ 

6) das gemauerte weygaͤdige Mahlgebaͤube mit 
beſonderem gemauerten Anbau und Mohs 
nung, banı vier Mablgängen, 

6) —“ unter einem Scharrſchindel⸗ 

da e, ü 
” —* „Deblfälageredt ohne beſonderen Ge⸗ 


— — An Grundftäden: 
4) Un Aedern ° 8 Tagw. 45 Decim. 
2) „MWieſen > * 5685 


3): Hol 73 
8 2, Ömmeintetheiten. 3 ä 


” 
A 
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Uebrigens ift vom Auweſen das Orunbobers 
Figenthum abgeldft, und ruht. dad tel Iubeis 
jene Zehentrecht auf mehreren Gründen — 


arauf. 


Kaufsliebhaber moͤgen inzwiſchen das — 


en beſichtigen, die Abgaben und naͤhern Kaufs⸗Be⸗ 
yingniffe bey dem Amte in Erfahrung bringen, am 
ybigen Steigerungstage ihre Unbote zu Protos 
soll geben, auswärtige Käufer. ſich aber mit les 
galen Bermdgens » Nitteftaten verfehen. 

Den 27. Februar 1826. 

Kbn. Bayer Landgericht BWafferburg. 
v. Menz, Landrichter. 
(2) 1. 

Auf Andringen eines Erebitord wirb bad Ans 
wefen des Wolfgang Bliemersrieder, Haas 
von Haus zum dffentlihen Verkaufe aöges 
fehrieben, und hierzu auf Mondtag den Arten 
April: Vormittags 10 Uhr eine Eonmmifjion 
anberaumt. 

Diefed Anwefen ift zum Kbnigl. Rentamte 
Rofenheim Teibrechtömweife grundbat, mit der 
niedern Gerichtsbarkeit zum Patrimonialgerichte 
Hartmannsberg gehdrig, und beſteht 

A. An Gebaͤuden: 

Sm einem hoͤlzernen Wohnhaufe mit en 
und Stabel unter einem Dade, 

in einem bblzernen — und eine 
Holzihupfe. N — 

B. An Grundftdden:. 
1) 5n 21 Tagw.35 Dec. Yedern, a 





2) 8 „u 54 — 
5) 7 17 
4) 6 a 60 — Ih und Mode; 


5) in der zum Königt, Nentamıte, "Hofenheim 
bodenzinfi igen, fogenannten Flestalpe im 
Steuerdiftriete Nußdorf mit 5: Tagw. 

C. In dem Rechte zum Auftriebe auf 
6) die zur Pfarr Rohrdorf gehdrige ſoge⸗ 
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nannte Oberwiedalpe, im Steuer⸗Diſtricte 
Hammerbach mit 3 Tagw.s Dec. 
Un Abgaben ruhen hierauf:,, 
a) Zum Kbnigl. Rentamte Rofenheim, 


Grundſteuer Simplum . 1fl. 26fr. 5hl. 

Stift vie En a BER ER 

are armer hr 
utterhab . — : 232 4-⸗ 


Von der —* 2 Sechszehentel Korns 
Bodenzins zu 40 f 


b) Zum —— Hartmanns⸗ 


berg, 
— — 2 fl — kr. — hl. 
agdgeld .. . — -⸗ 30⸗—⸗ 


. —⸗ 349 ⸗—⸗ 
.— 180 : —«⸗— 


ce) Zur Pfarr Rohrdorf 


von der Dberwiedalpe 4Pf. Butter mit 4Q8r. | 


Kaufsluftige, wovon ſich Auswärtige über 
Fähigkeit zur Zahlung und Anſaͤßigmachung aus: 
weiſen muͤſſen, und welche inzwiſchen das Ans 
weſen jederzeit. beſehen ldnuen, werden einge⸗ 
laden, am obigen Verſteigerungs-Tage zur 
Abgabe ihrer Angebote am Gerichtöfige ſich 
einzufindeu. "Den 1. März 1826. 


Graͤfi. v. Drepfingihes Herrfhafts: 
geriet Hohenaſchau in Neubeuern. 
2%. : Gigl, Herrſchaftsrichter. 


Borladungen und Edictal: 
vn. m Mitationen, Ä 


Nachdem Pfarrer Joſeph Ager, von Gindl⸗ 
Tofen, Kodnigl. Landgerichtd Landshut , ben 21. 
December 1824 mit Hinterlaſſung einer legt: 
willigen Verordnung, mit Tod abgegangen, ſo 
werden hiermit alle diejenigen ‚ welche auf: def 
fen Verlaffenſchafts⸗ Maffe, aus irgend einem 
Rechtstitel gegründete Auſpruͤche zu machen ha⸗ 
den, aufgefordert, ſich in Zeit von ſe chs Wo⸗ 
ch ein von der geſchehenen Einruͤckung angerech⸗ 


„A 







net, hieroxts zu melden, und ihre Anſpruͤche * 
tend zu machen/ als außer dem nach Umfluß 
dieſes Terming, in biefer Verlaſſenſchafts⸗Sache 
nach den Beſtimmungen der vorliegenden letzt⸗ 
willigen Verordnung weiters rechtlicher — 
nach, verfahren werden wuͤrde. 
Den 18. Februar, 1826. De 
KB. Kreise u. Stadtgericht gandspur. 
v. Stuber, Director. . 
3) 5 F * 7 Hader. 


ea 





Ignatz und Euiſabeib Hader, Kinder ver 
Tagldhners⸗ Eheleute Ignatz und Elifaberh Ha— 
er bahier, werden, da über ihr Leben und 
ihren "Aufenthalt nichts befannt if; auf Antrag 
der Teſtaments-Erben der am 21. Der. v. 38. 
dieß orts verſtorbenen Kochswittwe, Anna Maria 
Sſtuhlberger, gebornen Hader, andurch 
aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen, von der 
erfimaligen Eihrildtung diefer Ladulig an, ter 
die Anerkennung der von ihrer Schweſter Anna 
Maria Stuh Berger errichteten Teftamente 
vom 1. Juny 1824 , und 16. December 1825 
bey hiefigem Gerichte zu erflären, widrigen Falls 
diefe Teftamente als von ihnen amerfaunt bes 
frachtet , und die weitern Verlaſſenſchafts Ver: 
bandlungen werben gepflogen werden. 

Diefe Auffordernug gift auch für allenfall⸗ 
ſige leibliche Kinder der bezeichneten Geſchwi— 
ſter, Ignatz und Elifaberb. 

Den 14. Maͤrz 1826: 7 vol 
R. DB. Kreiden. Stadtgericht Münden: 
I on Gerngreß, Direktion, 


1. 1731 + Kiglfirshner, 


Das unterfertigte Abıtigl. Landgericht Hat 
in dern Schuldemwefen‘ ded Mathias Grad, 
Koglmetzgers von hier, auf Autrag der Glaͤubi⸗ 
ger durch Entſchlleßung vom 4. Juni 1825, den 
Univerfals Concurs erkaunt. 
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Es werden ve geſeblichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 


J — Anmeldung Be bröetingeh und deren 

ge kan Nachweiſ jung auf den 19ten 
Apri 

II. zur REN der Einreden gegen die 
— Forderungen auf den 1gten 
May l. Ib; 

III. zur Schtußperfandfung 4J den 10ten 
Juny 1.5, and, zwar file die Replif 
"bis EA Suly einfchlichig, und für bie 
Duplik bis 1tten July 1:5. einſchließig; 


‚jedesmal: Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 


ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des’ Gemein: 


ſchuldners hiermit 'dffentlich umter dem Nechte- 
nadytheile. vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edietötage Die Ausſchließung der Kor- 
derimg von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
das Michterfcheinen an den übrigen Edictsta— 
‚gen aber die Ausfchließung mit der an denſel— 
ben. vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich. werden Diejenigen, welche irgend et: 
mas. von dem. Vermögen ded Genteinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des’ noch=: 
maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Deu 1. März 1826. 
Kdnigl. Bayer. daudgerict Srepfing. 
(3) 2. "Gr of), Landrichter, 





Das unterfertigte Kdnigl. Landgericht hat in 
dem Schuldenwefen des Joſeph Baierl, Stiegl: 
braueis dahier, auf Antrag der Gläubiger durch 
Entſchließung ven 4. Jänner 1820 ben Univer: 
faktoncurd erkannt. 

Es werden demnach die geſehlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich:. 


3. Zur Anmeldung der Forderung und beten ge: 

hörigen Nachweiſung auf den sten May; 

u. zur Vorbringung der Einreden gegen die an: 

gemeldeten Forderungen auf den 1ten 
FJuny; A, 
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IH. zus: Schlußverhandlung * den 1ten 


July 1.3., und et ür die Replif bis 
14ten Zuly I. 5. einfchließig, und für 
die Duplif bis Ir n July einſchließig; 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein: 
fdyuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictstage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nighterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit der an bdenfelben 
vorzunehimenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleidh werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchuld- 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, foldyed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Bemerkt wird übrigens, daß man am erften 
Edictötage das bereits filr das Gantanweſen 
gemachte Kauföbot den Ereditoren zur Abgabe 
ihrer Genehmigung oder fonftigen Erflärung er: 
bffnen wird, 

Den 13. März 1826. 
Kon. Bayer. Landgericht Frepſing. 
(3)1. Groſch, Landridhter. 





Alois Moo8biller, Lampelbauersfohn von 
der Münchnerau, Gemeiner des 5ten Koͤn. ®. 
Finien Zufanterie: Regiments, und Lorenz Pa: 
felbäd, Babelsſohn von Reichersdorf, Gemei— 
ner des Zten K. B. Linien-Infanterie⸗Regiments, 
(Prinz Karl) find im Jahre 1812 nad) Ruß— 
(and gezogen, und feit dieſem Feldzuge nicht 

wieder zuruͤckgekehrt. Da nun über deren Leben 
oder Tod gar keine Nachricht eingelaufen ift, und 
die Verwandten um die Herausgabe bed M oo 63 
biller'fchen Vermögens von 45 fl. und ded Nas 
ſelb A d'fchen Vermögens von 116 fl. 40 fr. bey 
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diesfeitigem Gerichte nächfuchten, fo werben 
Alois Moosbiller und Lorenz Hafelbäd 
aufgeforvert, binnen 6 Monaten a dato 
bev unterfertigtem Gerichte fi) perſonlich zu 
ftellen, oder fichere Nachrichten über ihren der: 
maligen Aufenthalt zu ertheilen, außer dem ihr 
Mermdgen an ihre Anverwandten gegen Eau: 
tionsleiftung ausgehändiget werden wird. 
Den 26. Jänner 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Sandökur. 
(3) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Mathias Schufter, Gemeiner des vorma⸗ 
ligen K. B. 1. National: Feld.⸗ Batailons, ges 
birtig von Feldmoching d, G8., hat im Jahre 
1813 der Schladyt bey Hanau beygewohnt, und 
wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da feine Gefchwifter auf Yushändigung 
feines in 600 fl. beftehenden ausgemachten Deus 
rathguted angetragen haben, fo. wird genauns 
ter Mathias Schufter oder deſſen allenfallfige 
gefegliche Leibeserben hiermit aufgefodert, fich 
innerhalb 3 Monaten um fo gewiffer bahier 
anzumelden, als fonft feinen Gefchwiltern fein 
Vermögen gegen Caution ausgehändigt werden 
wird. Den 16. Februar 1820. 
Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





Durch Entſchließuug des Koͤn. Dberappella- 
tionsgerichts: vom 7. Jaͤnner l. J. wurde in bem 
Schuldenweien des Wirthes Johann Baptift 
Meſſerer, in der Vorſtadt Au, auf Antrag 
der Glaͤubiger der Univerſalconcurs erkannt. 


ki: werben daher bie geſetzlichen Edietstage 
naͤmli 
I. Zur Anmeldung der Forderungen wid deren 
gehörigen Nachweiſung auf Donnerstag 
den 530ten März; 
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II. zur Borbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf S amsdtag 
ben ten Aprilz 


zur Sclußverhandlung: ‚und er auf 
Dienstag den zoten May, für bie 
Replif, und für die Duplit auf Mitits 
wod den 14ten Yuny; 


jedesmal’ Bormittags 9 Uhr feftgefet, wozu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners Hiermit. dffentlih, und unter dem 
Kechtönachtheile vorgeladen werben, : daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus: 
fchließung der Forderung bon der gegenwärtigen 
Concursmaſſe, dad Nichterſcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edietötagen aber, die Ausfchließung mit 
den an denfelben votgdhehmenden‘ Handlungen 
Jut Folge hat.” 

Zugleih werden alfe diejenigen‘, welche ir: 
gend etwas von dem Vermbgen des Gemeinfchulds 
ners in Handeh haben, aufgefordert, ſolches bey 
Vermeidung des nochmialigen Erfäges unter Vor: 
behalt ihrer echte zu Gericht zu übergeben. 

Den 27. Februar 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Muͤnchen. 
Steyrer, Landrichter. 


— — 


II. 


Das vom unterfertigten Kdnigl. Kandgerichte 
in_bem Schuldenwefen des hiefigen Wirthes und 
Kaffeeichenles-Georg Hofmeifter, am 29. 
Auguſt 1824 Terlaffene Erkenntuiß auf Erbffs 
nung des Univerfal = Eoncurfes ift nunmehr in 
(Iter und Illter Inftanz HA; fohin rechts: 
Fräftig. 


Es werden daher bie gefetzlichen Edictstage, 

naͤmlich: “ 

J. Zur Anmeldung ber Forderungen und de— 
ren gehdrige Rachweiſung auf Montag 
den 10ten April 1826. 

UI. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 10ten May 1826; 


230 


jedesmal 9 Uhr Vormittags feitgefegt, und hier: 
zu fammtliche unbelannte Gläubiger des Gemein: 
fhuldners hiermit dffentlid unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
an dem erften Edictötage die Ausfchließung der 
Zorderung von der gegenwärtigen Concursmaſſe 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber, die Ausfchließung mit den, an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich ‘werben alle diejenigen, welche ir 
gend etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeins 
fhuldner8 in Handen haben, bey Vermeidung 
bed nochmaligen Erfages aufgefordert, folches 
unter Borbehalt iper Rechte bey Gericht zu übers 
geben. 

Am erften Edictötage wird ni ber Verſuch 
einer gütlichen Ausgleichung überhaupts, und 
insbefondere hinfichtlid; der vom Communſchuld⸗ 
ner angefprochenen Competenz gemacht werben. 

Den 9. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Rofenheim. 
Mintermaier, Landridter. 


Nachdem die Wilibald Brodmannifchen 
Bräuerd - Cheleute von Vilsbiburg, das Gant- 
Deeret vom 2., publicirt den 20. Februar, ha⸗ 
ben in Rechtöfraft erwachſen laffen; fo werden 
hiermit die gefeglichen Edictötage feſtgeſetzt, als: 

I. zur Anmeldung der Forderungen Ei beren 


gehörigen Nachweifung auf Montag 
den izten April 1826; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeteu Betverengen auf Donner 
tag den 18ten May... 
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III. zur Schlufverhandlung auf Samstag 
den 17ten Juny, und zwar fuͤr die 
Replik bis den 1ten July einſchließig, 
und für die Duplik bis 16ten July 
einfchließig , : RE 

desmal Morgens 9 Uhr. 

Hierzu werden fämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
iger der Gemeinfchuldner hiermit dffentlich une 
er dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterfchehnen am erften Edictstage die Uns! 
chließung der Foderung von der gegenwärtigen 
Soncursmaffe, das Nichterfcheinen an ben übris 
jen Edictötageu aber, die Ausſchließung mit 


ven an denfelben vorzunchmenden Handlungen 


ur Folge bat. 
Zugleich werden ‚alle diejenigen, welche ir: 
jend etwas von bem Vermögen ber Gemein: 
huldner in Handen haben, bey DBermeidung 
yed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches 
anter Vorbehalt ihrer. Rechte, bey Gericht zu 
ibergeben. Den 8. März 1826. 


Kon. Bayer. Landgericht. Vilsbiburg. 


Lict. Bram, Landrichter. 





Wer immer an Georg Bihler, von Niklas 


bang d. G., eine Forderung zu machen hat, wird 
zur Liquidation bderfelben, und Gtellung wei⸗ 
terer Antraͤge auf Imploration des Bichler, 
auf den 22ten April I. J. Vormittags, uns 
ter dem Rechrönachtheile anher vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden mit ihren Forderungen 
von der gegenwärtigen Schuldenverhandlung aub⸗ 
geſchloſſen werde. 
Den 10. März 1820. 


Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
kiet. Bram, Lanbricter. 


“ — — —— — — — ’ 


(Nebft einer Beylage, die Schrannen > Anzeigen betreffend, ) 


- 


würde. ' 


zu 18, biö 25 fl. gejucht. 
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Amortiſations⸗Dectet. 


KA. 2% 3 FIRE Age 1 — — Atu 

Der, ehemalige Regierungss Sectetaͤr⸗Sie⸗ 
gel, hat eine unterm:'T. Jaͤnner 1793 auf ihn 
ausgeſtellte Zweybruͤcker Commiſſarlats⸗An⸗ 
weiſung an die Zweybruͤcker⸗ Zinsſchreiberey zu 
fuͤnfzig vier Gulden an die Lammwirth 
Harpeiniſchen Erben cedirt. Dieſe an den 
Handelsmann Bernhard. Schwah zu Dettingen 
weiters. cedirte Iweybruͤcker „Compiffariats-Unz 
weifung, ift num aber nad) der Anzeige, der zur 
Veforgung diefed Gegenftandes beauftragten Ge⸗ 
bruͤder Marr allgier zu Verluſt gegangen, Auf 
Anrufen, der ‚erwähnten Gebrüder Marz und 
des bemeldten Handelömannd Schwab, wird 
daher der Inhaber diefed Documentes hiermit 
aufgefordert,, dasfelbe binnen [eh 3 Mona⸗ 
ten von bem heutigen Tage ‚(3. Februar) an 
gerechnet, bey dem, unterfertigten. Konigl, Ge: 
vichtöhofe vorzumweifen, und ſeine allenfalljigen 
Anſpruͤche hierauf, geltend zu ‚machen, außer 
dem die fraglihe Urkunde. für kraftlos erklaͤrt 














Minden den 3,. Februar 1826. 
Kbn. Bayer. Appellationsgeridht des 
Iſarkreiſes. 
d. Mann, Präfidene. — 
311z1perger, Acc. 


Nichtamtlicher Artikel. 


Gr. 


Es wird ein Landgerichts ⸗ Oherſchreiber, und 
ein Paar Zuriften gegen monatlihes Honorar 
Bewerber mit guten Zeugniffen konnen das: 
Nähere bey der NRedaction erfragen.: «5)1» 
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ur 


Sorannen 


Jnuntelligenzblatte ded Jahres 1826. 
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Königliche 


Inte) 


für den 





/ ‚234 
Bayeriſches 


\gensbratt 


Sfarfreis, 





x. Etüd, Münden, den 29, Mär; 1826, 





Amtliche Artikel 


iefjährige Prüfung für das höhere — 
— = Studien» Anfalten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


3. der Prüfung für das höhere Lehramt 
an den StudienAnftalten, welche in München, 
Ansbach und Würzburg abgehalten, werden fol, 
wurde: für :da8_ gegenwärtige Jahr in Gemäßs 
beit allerhoͤchſten Meftriptes opm 11. I. Mts. 
die Woche nady Pfingften in Folge dießfallfiger 
Vorfchrift in der Pruͤfungs⸗Ordnung vom 26. 
März 1818 befiimmt. 

"Diejenigen, die ſich diefer Prüfung zu un⸗ 
terziehen gedenken, werben hierdurch aufgefors 
dert, fich bey unterfertigter Stelle ſchriftlich un: 
ter Aufügung der vorgefchriebenen Zeugniffe nnd 
Belege anzumelden. 

Münden den 21. März 1826. 


‚ KdnBayer.Regierungdes Sarkreifes, 


Kammer des Innern. 
Sn Verhinderung des Königl. Präfidenten : . 
v. Hofſtetten, Ditector. 


Graf v. Seinspeim, Director. ' 


"Miller, Sec. 


An 
ſaͤmtliche Königl. PolizeysBehdrden 
bed Iſarkreiſes. 
Wraͤmie für die Bauwerkmeiſter im Iſarkreiſe Bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da die bis jegt eingefommenen Zeichnungen 
über die unterm 16. Jaͤnner 1824 im dritten 
Stuͤcke des Kreiss Intelligenz = Blattes ausge⸗ 
fhriebene Preis » Aufgabe, im Betreff der Ans 
fertigung von ausführlichen Riffen zu einem 
mufterhaften Pfarrhofe weder in gehdriger ars 
chitectoniſcher Reinheit, noch mit ftrenger Hinz 
fiht auf das gegebene Programm bearbeitet 
befunden‘ worden find; fo wird hierdurch der 
Termin zar Loͤſung diefer Aufgabe- bis zu Pfing- 
ften 1827. verlaͤngert, und zugleich die Prämie 
aus dem Vorherr'ſchen Fonde auf fünfzig 
Gulden rheiniſch erhöht, wobey zu bemerken ift, 
daß es nicht im Geifte der Aufgabe liege, blos 
Zeichnungen über einen Pfarrhof zu erhalten, 
fondern die Zeichnungen follen gerade fo feyn, 
ald das Programm vorfchreibt. 

Säimmtlihe Königl. Polizenbehörden wer: 
den hierdurch angewiefen, die Bauwerkmeifter 

(#6) 
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ihrer Bezirke hierüber gehörig zu verftändigen, 
und feiner Zeit die eingegangenen Arbeiten mit 
Bericht anher einzubefdrdern. 

München den 21. März 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 

In Verhinderung des K. Praͤſidenten: 

v. Hofſtetten, Direetor. 
Graf v. Seinsheim, Direct. 

Miller, Ser. 





(Den Erbſchaftsſtempel betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch allerhöchftes Refcript vom 15. dieß Mo⸗ 

nats, ift wegen des Erbſchaftsſtempels folgens 
des angeorbnet worden: 

) Bon dem 1ten April I. Irs. anfangend, 
fol auch bey der Erhebung der Erbſchafts⸗ 
ftempelgebühren, Stempelpapier in der Art 
angewendet werben, daß über die Entrich⸗ 
tung diefer Gebühren fürmliche Quittungen 
auf ſolche Stempelbogen auögejtellt werben, 

welche dem Betrage derGebühren entfprechen. 

2) Berechnet ſich die Gebühr zu einem Vetrage, 
für welchen eigene Stempelbdgen nicht bes 
ftehen, fo gefhieht die Beyheftung von Er: 
gänzungsbdgen nach den Beftimmungen des 
Stempelgefeged Art. I., Abſchu. 3. 

5) Um bey den fich ergebenden Abftuffungen, 
weder den Pflichtigen zu viel abzunehmen, 
noch dem Aerar an den gefeglichen Gebuͤh⸗ 
sen zu viel zu entziehen, hat man eigene 
Stempelpapier : Blättchen zu 2 und 1 fr, 
anfertigen laffen, welche von dem Haupt⸗ 
ſtempel⸗Verwaltungsamte, demnaͤchſt an 
die Kreisverlagsaͤmter werden uͤberſendet 
werden, und von dieſen ſofort unverzuͤglich 
an die mit Erhebung des Erbſchaftsſtem⸗ 


— 
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peld Feauftragten Aemter und Behbrden 

ganz in der Art, welche fir den Debit des 

Etempelpapiered imAllgemeinen vorgefchries 

ben ift, abzugeben find, damit fie bis zum 

Anfang des nächften Quartald zum Amts: 

gebrauche bereit find. 

Diefe Stempelpapier-Blättchen find, wenn 
fie zur Ergänzung gebraucht werden, mit: 
telſt Oblaten und unter Aufdruͤckung des 

Amtöfiegeld der Quittung beyzufügen. 

5) Von der Erhebung der Stempelbeträge un: 
ter 1 Er., haben die Behörden Umgang zu 
nehmen. 

6) Für das Papier diefer Stempel-Blaͤtt⸗ 
hen zu 2 und 1 fr. darf feine befondere 

- Vergätung gefordert werden, fondern es ift 
nur der Nennwerth zu bezahlen, 
welches zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nach⸗ 
achtung hiermit befannt gemacht wird, 
München den 22. März 1826. 


Kön.Bayer. RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


In Verhinderung des K. Praͤſidenten: 
Met, Director. 
v. Wenger, Ser, 


4 


— 





n 
ſaͤmmtliche — und Er: 
peditionen der Kbnigl. Stellen im 
Sfarfreife u 
(Stempelpapier: Abnahme auf Ubrechnumg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Saͤmmtliche Kdnigl. Behörden, und die Er: 
peditionen der Koͤn. Stellen erhalten den Auf⸗ 
trag, der Requiſition des Kdn. Oberaufſchlag⸗ 
Amtes ald Kreis-Stempel:DVerlag : Amted vom 
14. Jänner d. 36. (Intell. BI. Eeite 55 u. 56) 
pr. 1. Quartal 1855 auf ber Stelle zu ents 
fprechen, zulünftig diefe Quartald-Ubrechnungen, 
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mit weldyen auch die Stempelgelder einzufenden 
find, jedesmal pünktlich am Schluſſe eines Quars 
tald, und längftens bis zum 8tenTage des fols 
genden Monatd zu "pflegen, und die Abrech- 
nungssTabelle ftetö in duplo vorzulegen, da= 
mit dad Kreis: Stempel: Verlagsamt das be: 
fheinigte Duplicat zuruͤckgeben Kann. 


Das Oberauffchlag: Amt, ald Kreis: Stem: 
pel⸗Verlagsamt, wird angewiefen, an diejenigen 
Behörden, welche entweder diefe Termine ah 
einhalten, oder die Abrechnung nicht gehdrig 
pflegen, ohne weiters Martboten auf Koften 
ter 8. Beamten und Expeditoren abzuordnen. 

München den 22. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
» Sammer der Finanzen. 
In Verhinderung des K. Präfibenten : 
Met, Director. 
v. Wenger, Ser. 





Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der König von Bay: 
ern haben am 18. März d. J. die erledigte Pfar⸗ 
vey Peuting, Königl. Landgerihtd Schongau, 
dem Priefter Tecelin Lauer, Erconventualen 
des Eiftercienfer= Klofterd Fuͤrſtenfeldbruck, und 
dermaligen Gooperator zu Jeſenwang, Kdnigl. 
Landgerichts Bruck, allergnädigft übertragen, — 
den Priefter Georg Huber von dem An 
tritte der Pfarren Hohenbercha, Koͤnigl. Landge⸗ 
richts Freyfing dispenſirt, und die bemfelben 
von dem quiescirten Kreids und Stadtgerichtös 
Rathe dahier, Joſeph von Bart), als Senior 
ber Barthifhen Familie, auf dad Benefis 
cium in Harmating, Kdnigl. Landgerichts Wolf: 
ratshauſen, audgeftellte Präfentation allergnds 
digft genehmiget. 
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Seine KönigliheMajeftät haben am 
20. März d. J. die bey der Regierungs- Finanze 
Kanımer ded Ffarfreifes erledigte Kreis: Forfte 
Rathöftelle dem bisherigen Kreis-Forft= Infpece 
tor derfelben, Chriſtian Grafen von Drfd zu 
verleihen, und an deffen Stelle zum Kreis-Forfts 


. Iufpector bey der Regierungs = Finanzlammer 


des Iſarkreiſes, den quiescirten Kreis: Forfts 
Iufpector, Forſtrath Heldenberg, unter Bes 
laffung feines Titeld und Ranges, proviforifch 
zu ernennen gerubet. 
zz, — — — —ñ—— 
Bekanntmachungen. 





(Die Bezahlung der gerichtlichen Taren betreffend.) 

Zufolge beftehender Verordnungen, und nach 
ber Natur der Sache, follen die Taren für ges’ 
richtliche Ausfertigungen und für Commiſſions⸗ 
handlungen jedesmal ſogleich bezahlt werden, 
und durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 5, l. M., 
ift man angewiefen, jede dießfalljige Anmahe 
nung auf Koften des Säumigen zu ver: 
fügen, und nöthigenfall® mit fchleuniger Exe⸗ 
eution einzufchreiten. Die Partheven und Ans 
wälte werben hierauf aufmerffam gemacht, und 
man erwartet von ben Erſtern, daß fie die Ges 


richtstaxen entweder jedesmal ſelbſt, unweiger⸗ 


lich bezahlen, oder ihre Anwaͤlte durch verord⸗ 
nungsmaͤßige Geldvorſchuͤße zur Bezahlung der 
Zaren in den Stand fegen- werden, widrigens 
falls fie fich gleichwohl, die- wegen ihres Saums 
fales erlaufenden Koften , felbft beyzumeffen 
haben. en 
Den 21. März 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 

Liebeskind. 





4160*) mn: og 
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(Veränderungen im Voltenlanfe betreffend.) 
Nach einer gnaͤdigſten Entſchließung der K. 
General⸗ Poftadminiftration vom 18. Maͤrz, wers 


den vom Monate April angefangen, nachftehende _ 


Veränderungen im Poftenlaufe eintreten , welche 
zur allgemeinen Wiſſenſchaft hiermit befannt ges 
macht werden. 


4) Die Briefpoft von Minden nad) Dres⸗ 


den, und Leipzig wird abgefendet wers 
den, am Montag, Mittwod), Donnerstag 
Freytag und Sonntag um 8 Uhr Abends, 
in Muͤnchen werden diefe Poften eins 
treffen am Dienflag, Mittwocd) und Sames 
tag Abends 6 Uhr, und am Donnerstag 


2 Ubr Nachmittags. 
Die Briefpoft von München nad Wels 


den, wird abgefertiget am Montag und 
Donnerötag um 11 Uhr Vormittags, und 
am Samdtag um 7 Uhr Abends. Bon 
Meiden kommt in Münden die Poft an, 
am Mittwoch, Donnerstag und Sonntag 


Nachmittags um 2 Uhr. 
3) Der Poſtwagen von Muͤnch en nach Aug 8 


burg wird kuͤnftig nicht mehr am Mon⸗ 
tag, ſondern ſchon am Sonntag um 6 Uhr 
Morgens uͤber Schwabhauſen abfahren. 
Von Augsburg faͤhrt derſelbe ſodann 
anı Sonntag Abends nah Nürnberg 
und-von danad Bamberg und Koburg, 
fo wie nah Hof, Leipzig, Dresden 
und Berlin, 
München den 28. März 1826. 
König). Bayer. Oberpoftamt. 
Sch edel, 


— 





An 5 
fämmtlide Gerihtsbehbrden des 
Iſarkreiſes. 

(Den Erdſchaftsſtempel betreffend.) 


Durch allerhöchftes Refeript vom 15. d. M. 
wurde verordnet, Daß, der in dem Stempelge⸗ 
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geſetze vom 11. September v. J. angeordnete 


Erbſchaftsſtempel durch Abhibirung von Stem⸗ 
pelpapier realiſirt werden muͤſſe. 

Zu dieſem Zwecke wurden eigene Ergaͤnzungs⸗ 
bögen mit dem Stempel zu 1 fr. und zu 2 fr. 
verfehen , angefertiget, und befohlen, daß bis 
zum Anfange ded naͤchſten Quartals fämmtliche 
Gerichtsbehbrden damit verjehen werden follen. 

‚Mir ftellen daher an ſaͤmmtliche K. Gerichts⸗ 
Behdrden das Anfinnen , ihre Beftellungen durd) 
Baarzahlung oder Haftfcheine zeitig zu machen, 
wobey angefiigt wird, daß bey obigen Stem: 
pelbögen feine befondere Vergütung für Papier 
angeſetzt werden dürfe. 

Zugleich wird bemerkt, daß Lehrbriefe — mit 
dem 15 fr. Stempel verſehen, um 16 kr. per 
Stuͤck decadenweiſe hier abgelangt werden Fohnen. 

Minden den 22. März 18260. 


Kön. Bayer Obetauffihlagamt des 
Jſarkreiſes ald StempelsVerlagsamt. 





Beutelhaufer, Mutzer, 
DOberaufichläger. Gonırolleur. 
Ordnung 


der 
Vorleſungen an der Konigl. Univerſitaͤt Wuͤrz⸗ 
burg, fuͤr das Sommer-Semeſter 1826. 
Die Vorleſungen fangen am zten April an. 


Profeſſor Dr. Franz Stöhr hat, dem allerhoͤch⸗ 
ften Auftrage gemäß, das Gefchäft übernommen, 
auf Verlangen der Aeltern und Guratoren der 
Studierenden an hiefiger Univerfität, die gehörige 
Verwendung und Verrechnung der für Letztere 
eintommenden Gelder, gegen Bezug eines Ho: 
norard von drey Procent, für die Geſchaͤftsfuͤh— 
rung zu beforgen. Alle diejenigen, welche an 
diefer Einrichtung Theil nehmen wollen, haben 
alfo dergleichen Gelder unmirtelbar an den Oben: 
genannten portofrey einzufenden. 
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‚Auf dem. Jutelligenz ⸗Comptoir, beim geiſt⸗ 
lichen Seminar gegenuͤber, werbem beit Stu⸗ 
dierenden, gegen die Gebuͤhr, bequeme Quartiere 
und ihre Preiſe bekannt gemacht. 


I. Allgemeine Wiffenfchaften. 


A. Eigentlih philoſophiſche Viſſen⸗ 
ſchaften. 
Allgemeine Encyclopaͤdie und Methodologie 
des akademiſchen Studiums uͤberhaupt. 
Profeſſor Met, zur Einleitung in feine Vor⸗ 
träge über Philofophie und Mathematik, in den 
erften Tagen des Gemefterd, nad) feiner, feis 
nem Grundriffe der Anthropologie in pfochifcher 
Hinſicht und innerhalb der Grenze beffen, was 
ber Philofophie zur Grundlage dient (Wuͤrzb. 
1821 bey E. Ph. Bonitas) vorgedrudten Rede 
über den Zweck, Umfang und Gang des ala: 
demifchen Studiums überhaupt. 
2) Philofophie. 
a) Theoretifche, 
a) Anthropologie und Logik. 

Profeffor Metz, jene nach feinem genannten 
Grundriffe, diefe nad) feinem Handbuche der fo: 
git (2. Ausg. Bamb, und Wuͤrzb. bey Gbbhard 
1816) wöchentlich 5mal Abends von 5—6ühr. 

RB) Metaphvſil. 

Derfelbe, mit Hinweifung auf feine Ab⸗ 
handlung über den Werth der Logik im Verhält: 
niffe zur Metaphyſik und Mathematik (Wuͤrzb. 
4814) und auf Fries neue Kritik der Vernunft, 
wbchentlich 3mal, von 9—10 Uhr, 

- Y) Naturphilofophie. 

Profeffor Wagner, nad) Beendigung der 
practifhen Philofophie, von 5—6 Uhr Abends, 
nach feinem Buche: Won der Natur der Dinge, 
Leipzig 1803. 8. 

b) Practifche, 
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Profeſſor Me, a) allgemeine b) beſon⸗ 
dere, als: a) Naturrecht 6) Arie shit det 
Religionswiffenfehaft‘, nach feinem zum Abdrurde 
fertigen Grundriffe der practifchen Philofophie, 
wörtlich zmal von 9— 10 Uhr. 

Derfelbe ift aud) zu einem Disputatorium 
über Metaphyſik und practifche Philoſophie er⸗ 
börhig. 

Profeffor Wagner, practifche Philofophie, 
enthaltend a) Religionswiffenfchaft; b) Erhit 
oder Moral, c) Naturrecht, wöchentlich 5mal 
Abends von 5— 6 Uhr nach feinem Spfteme, 


der Foralphilofophie, Leipzig 180%. 8. 


ce) Staatswiſſenſchaft. 

Profeffor Wagner, ald wiffenfhaftliche 
Darftellung des gefammten bürgerlichen Lebens, 
und der Staatsform, nach feinem Buche: Der 
Staat. Würzburg 1815., 8; woͤchentlich smal 
Morgens von 6— 7 Uhr. 

Profeffor Berks, Staatölehre, nach eige- 
nen Grundfägen und „Pblig Staatslehre für 
denfende Geſchaͤftsmaͤnner“ mit befonderer Wir: 
digung der vorzüglichen Staats-Verfaſſungen des 
Alterthums und der Gegenwart, wbchentlid) 4mal 
Abends von 5— 6 Uhr. 


‚.d) Pädagogif. 


Profeffor Froͤhlich, nah „Sailer über 
Erziehung, für Erzieher ,* in Verbindung mit . 
der Gefchichte der Erziehung von der Alteften 
bis auf die neuefte Zeit, mit Hinweifung auf 
Schwarz. 

B. Mathematiſche und phyſikaliſche 
Wiſſenſchaften. 
1) Die reine allgemeine Groͤßenlehre, uͤber welche 
in der Regel im Winter⸗Semeſter geleſen wird, 
trägt auf Verlangen in einer ſchicklichenStunde 
vor ’ M 
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Profeſſor Schoͤn, nach eigenem Lehrbuche 
(Würzb. bey Stahel 1825) wöchentlich 5mal. 
2) Befondere Grödßenlehre oder niebere reine 


und angewandte Geometrie und ebene Tris 


genomerrie, mit Vorzeigung der geometris 
ſchen Inſtrumente und den wichtigften pracs 
tifchen Uebungen. 

Derfelbe nad eigenem Lehrbuche (2te 
Auflage, Nürnberg bey Feldeder, 1824.) tägs 
lich von 10 — 11 Uhr. 

3) Ebene und fphärifche Trigonometrie, in eis 
nem Syfteme mit Goniometrie und Cyklo— 
metrie, den Elementen ber Snfinitefimal- 
Rechnung, und mit Anwendung auf andere 
Miffenfchaften. 

Derfelbe, nach eigenem Lehrbuche (Muͤrn⸗ 
berg bey Felsecker 1805) täglid) von 2—3 Uhr. 
4) Höhere Analyſis und höhere Geometrie, oder 

ſtatt dieſer fppärifche u. theorifche Aftronomie. 

Derfelbe, privatiffinte, nad) eigenen Lehr: 
buͤchern, tägli von 11 — 12 Uhr. 

5) Die Elementar:Geometrie und Trigonometrie. 

Profefor Meb, nad den Lorenzifchen 
Schriften, woͤchentlich 5mal entweder von 11 
— 12, oder von 53— 4 Uhr. 

6) Geometrie und Trigonometrie, 

Dr. v. Staudt, nad) Euclid und Lorenz, 
and eigenem Plane,wbchentlich 5mal von 8—gUhr. 
7) Naturgefchichte. 

Profefor Rau, Botanik und Zoologie, jene 
nah Sprengel, biefe nach Goldfuß, wöchent: 
li 5mal von 2—3 Uhr. 

8) Theoretifche und Erperimental = Phnfik. 
‚Profeffor Sorg. taͤglich, v. 10—11 Uhr, 

nach Kaftuers Grundriffe der Exrperimental:Phys 

fit. (2te verbefferte Auflage 1820. ) 

Profeffor Rau, woͤchentlich Smal von 10 
— 11 Uhr, nach Mayer. 
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9) Syftem ber Chemie, durch Verfuche und 
Präparate erläutert. 

Profeffor Sorg, mit Hinweifung auf Ber: 
zelius Lehrbuch der Chemie, (Dresden 1824,) wb⸗ 
chentlich 5mal, in noch zu beftimmenden Stunden. 
10) Geologie, Klimatologie und Meteorologie. 

Derfelbe, mir Rüdficht auf Kaftners 
Handbuch der Meteorologie, Erlangen 1823, wbds 
chentlich Zmal in noch zu beftimmenden Stunden. ' 

C. Hiftorifhe Wiffenfhaften. 

1) Geſchichte der Deutichen. 

Profeffor Berks, nah Mannert's Com⸗ 
pendium der deutſchen Gefchichte, wöchentlich 
mal Morgens. von 6—7 Uhr. 

2) Gefchicdhte Bayerns. 

Derfelbe, nad Hellersberg's farm 
Auszuge aus den Jahrbuͤchern des bayer'ichen 
Volks, wöchentlih 3mal, Morgens von G—7TUhr. 
3) Diplomatie. 

Derfelbe, nad eigenem Plane, und mit 
Ruͤckſicht auf ©: F. von Martens Schriften, 
wöchentlich 5mal von 11 — 12Uhr. 

4) Litterärgefchichte: 

Profefor Goldmayer, nah Bruns, 

oder hefondere Vorträge über die Encyclopaͤdie, 


Geſchichte, Schriftfteller = und Biicherfunde eins 


zelner Wiffenfchaften, in Verbindung mit Nach⸗ 
weifungen aus der Univerfitätd:BVibliorhef von 
3—4 Uhr. 
5) Geſchichte der Philofophie. 

Profeffor Mes, in Verbindung mit feinen 
Vorträgen der Philofopbie. 

Profeffor Wagner im Anfange des Ser 
meſters ald Einleitung zu feinen Borlefungen 
über practifhe Philofophie, nah Tennemanns 


Grundriß, herausgegeben von Wendt. 


6) Geſchichte der Kunft. 
Profeffor Froͤhlich ift zu einem Vortrage 
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der, Geſchichte der redenden umd der bildenden 
Künfte nach H. Meyers Gefchichte der bilden: 
den Kuͤnſte bereit. 

D. Schöne Biffenfhaften und Künfte, 
1). Aeſthetik als Kunſtwiſſenſchaft. 

Profeffor Froͤhlich, nach eigenen Anfich 
ten , mit kritiſcher Beleuchtung ausgezeichneter 
Kunftwerfe aus allen Kunftformen, unter Hins 
mweifung auf Bachmanns Kunſtwiſſenſchaft. 

2) Kunft des redneriſchen Vortrags. 
.. Derfelbe, mit befonderer Ruͤckſicht anf 
die geiftliche Beredfamfeit, und mit ‚homiletifchen 
Uebungen verbunden, nad) eignen Anfichten und 
mit Hinweiſuug auf Kernddrfers Anleitung (Leip⸗ 
ig bey Liebeöfind 1824.) 
3) Syitem der Harmonielehre, vorzuͤglich in 
pſychiſcher Hinſicht. 

Derſelbe nach ſeinem demnaͤchſt — 
den Syſteme der Harmonielehre, in ſchicklichen 
Abendſtunden. 

E. Philologie, 
1) Drientalifhe Philologie. 


a) Fortſetzung des Unterricht und der philos- 


logiſch⸗kritiſchen Uebungen in der hebräs 

iſchen Sprache. 

Profeſſor Fiſcher, mit Beziehung auf die 
kleine Sprachlehre Geſenius, Mondtags, Mitt⸗ 
wochs und Freytags von 2 — 3 Uhr. 
b) Unterricht und Uebungen in der chaldaͤiſchen, 

forifhen und famaritanijchen Sprache. 

Derfelbe, nad eigenem Plane, mit Hin 
weifung auf Baterd Handbuch), in noch zu wähs 
lenden Stunden. 

€) Sanskrit in Beziehung auf algemeisie Sprach⸗ 
wiſſenſchafft. 

Profeſſor Frank, nad) feiner — 
sanscrita (Wirceb, 1823, Lips. ap. Fried. 
Fleischer) mit Hebung im Ueberfegen und Er: 
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Mären verfchiedener Urſchriften, die im“ feiner 
Chrestomathia sanscrita (Monachii 183? 
enthalten find, täglih von 1— 2 Uhr. 

d) Geſchichte der Sansfrit= Literatur in Mer: 

bindung mit Kritif und Hermeneutif, 

Derfelbe, nad) feiner berauszugebenden 
Encyelopädia ſauskrita, in der zweyten Hälfte 
feiner Vorlefungen über Sanskrit. 

e) Ueber indifhe Philofophie und Mythologie. 

als Einleitung in die Gefchichte der Phi⸗ 
Iofophie Überhaupt. 

Derjelbe, mir Hinweifung auf feine Chre⸗ 
ſtomathia, woͤchentlich zmal. 

f) Perſiſche Sprache und Litteratur. 

.. Derfelbe, nah eignem Plane, und in. 

Hinfiht auf erftere mit Beziehung auf Fr, Wil⸗ 
kens institutiones ad fundamenta linguae 
persicae, wöchentlich zmal. - 

2) Claſſiſche Philologie: 

a) Römifche. Antiquitäten „oder Befchreibung 
der merfwirdigften Formen und Zuftände 
des dffentlichen und Privatlebens der Römer. 
Profeffor Richarz, nad) Schaaf's Anti: 

quitäten der Griechen und Roͤmer (Magdeburg 


1820) von T— 8 Uhr. 


b) Erflärung griechifcher und romiſcher Schrift 
fteller. 
a) Die Fragmente aus Gicero's Büchern de: 
republica, P 
Profeffior Riharz von 7 — 8- Uhr, ak 
wechfelnd mit den rdmifchen Antiquitäten. 
6) Pindar's nemäifche Gefänge. 
Derfelbe, in Verbindung mit Uebungen 
in ſchicklichen Stunden. 
ce) Philologifche Encyelopädie, als Grammatik, 
Critik und Hermeneutif (nach Fülleborn),‘ 
dann Erflärung a) Theokrit's Idyllen (nach 
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- der Schäferfchen Ausgabe), 8) ded Tacitus 


Germania. 
Dr. Weidmann, von 7 — 8 Uhr. 





II. Befondere Wiffenfhaften. 


A. Theologie. 

4) Eregefe der Bibel, Fortſetzung der Erffärung 
des Pentateuchs — Erklärung ded Buches 
ber Pfalmen. 

Profeffor Fiſcher, täglich von 10-11 Uhr. 
2) Kirchengefhichte. Die Geſchichte der hrifts 

lichen Kirche von Karl dem Großen bis auf 
unfere Zeiten. 

Profeffor Mori, nad eigenem Plane, 
mit Hinweifung anf Dannenmayeri inst.hist. 
eccl., wöchentlid Bmal, theild von 11 — * 
theils von 3— 4 Uhr. 

3) Patrologie. 

Privatdocent Dr. Bickel, woͤchentlich zmal 

von 3 — 4 Uhr na V. A. Winter: 

4) Dogmatik, verbunden mit Dogmengeſchichte. 

Profeſſor Buchner, nad) — taͤg⸗ 
lich von 8—09 Uhr. 
5) Moraltheologie. OR 

(Proviforiih) Profeffer Baar: nach 
Geishuͤttner, täglich von 9 — 10 Uhr. 

6) Paftoraltheologie, 

7) Homiletif,.. _ 

8) Katechetif, 

9). Liturgif, ; 

Derfelbe, nad Gollowit, 

10) Geiftlicher Geſchaͤftsſtyl. 

Profeſſor Morig, nad) eignem Plane, mit 


Hinweifung auf die Anleitung zum geiftlichen : 


Gefhäftöftyl von Rechberger, und mit befons 
derer Ruͤckſicht auf die Geſchaͤfts-Aufſaͤtze der 
Geiftlichen im Königreiche Dayern, — wöchent: 
lid) Zmal, von 3 — 4 Uhr, 
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Ueber Kirchenrecht liest Profeffor Morig 
im Winters Semefter. 


B. Rechtswiſſenſchaft. 
1) Inſtitutionen des rbmifchen Rechts. 

Privatdorent Dr. Schmitt, nad Macs 
keldey's Lehrbuche des heutigen rdmifchen Rechts, 
taͤglich zu einer gelegenen Stunde. 

2) Pandecten. 

Profeffor Seuffert, nad feinem Lehr: 
buche des practifchen Pandeeten Rechtes (Wuͤrzb. 
bey Stahel 1825) und nach. feinen Erbdrteruns 
gen einzelner Lehren des roͤm. Privatredhtes 
(Würzburg 1832) täglid) von 8— 9 und von 
11 — ı2 Uhr. 

Privatdocent Dr. Schmitt, nah This 
baut's Syſtem des Pandectenrechtes (6te Ausg.) 
täglich) von T — 8 und von 11 — 12 Uhr. 

3) Deutſches Privatrecht. 

Profefor Metzger, nad) von Kruͤll, woͤ— 
dhentlicy 5mal von 10 — 11 Uhr. 
4) Criminalrecht. 

Profeſſor Cucumus, nach Feuerbach, und 
mit befonderer Ruͤckſicht aufdas bayerifche Strafe 
geſetzbuch, Small wöchentlih von 9 — 10 Uhr. 
5) Criminalprozeß. | 

Privatdocent Dr. Ringelmann, nad, 
Martins Lehrbuche, mit befonderer Rruͤckſicht 
auf die bayeriſche und franz. Geſetzgebung, 5mal 
wöchentlih, von 4 — 5 Uhr. 

6) Practifhes europäifches Volterrecht Per Die 
plomatie, 

Profeffor Brendel, nach Rider, 
wöchentlich, von 7 — 8 Uhr. 

7) Geſchichte des europäifchen Staatenſyſtems, 
beſonders ſeit den letzten Jahrhunderten. 

Derfelbe, nad Heeren, 5mal wöchent: 
lich, von 4— 5 Uhr, oder zu einer andern ges, 
legenen Stunde. 


Smal 
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8) Stantörecht, in Verbindung mit dem Rechte 
bes beutfchen Bundes... | \ 


Profeſſor Cucumus, nach feinem Lehr: 
buche des Staatsrechtes der conſtitutionellen 
Monardjie: Bayerns (Wuͤrzb. b. Stahel 1825) 
woͤchentlich zmal, von 5— 4 Uhr. 


9) -Franzdfifches Recht. 
Privatbocent Dr. Ringelmann, nad) de 


Code de commerce, Smal WO, vom; 
78 Uhr. he 
10) Practicum. 


Profeſſor Seu — mit Hinweiſung * 


Gensler, zmal wöchentlich, von 4— 5 Uhr. 
11) Uebungen in Relationen und: mündlichen ges 
richtlichen Partheyvortraͤgen leiter 

Derſelbe, Zmal eat von vn 
Uhr, 
C. arts 
1) Encyelopädie und Methodologie der Cameral⸗ 
Wiſſenſchaften. 


Profeſſor Geier jun., nad) Schmalz, wod⸗ 


chentlich zmal, von 4 — 5 Uhr. 

2) Staatswirthſchaft und ——— 
Profeſſor Geier sen., nah von Jacob, 

gie zmal, von 2— 3 Uhr. 


- Prof. Stöhr, nach von Jakob, — 


lich 5mal, von 8 — 9 Uhr, 

3) Polizeywiſſeuſchaft und polizehrechi * 
Prof. Metzg er, mit Hinweiſung auf von 

Berg's ——— — 5mal von A-5 

Uhr. 

4) Landwirthſchaft. Ä 

‚Prof: Geier sen., nah Trautmann, 
wöchentlich Smal, von 8— 9 Uhr. 
5) Forſtwiſſenſchaft, im Verbindung mit der 


Maturgefhichte der in= und tn 


Holzarten. 
Prof, Rau, nah Hundeshagens En: 
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eyelopädie der Forſtwiſſenſchaft, 5mal wochent⸗ 


lich von T—8 Uhr. 

6) Theorerifch=practifhe Mechanik. 

Prof. Stöhr, nach eignem Plane, "mit 
Ruͤckſicht auf Po ppe's Lehrbuch der Mafchi- 
nenfunde, und R. von Baade r's neues Sy: 
ftem der fortfhaffenden Mechanik, wöchentlich 
zmal von 11— 12 Uhr, privatiffime. 

7) Technologie. 

Profeſſor Geier jun, nach Hermbſtaͤdt, 
wöchentlich Smal, von 2— 3 Uhr. 

8) Ueber die- neueften Erfindungen in den * 
niſchen Gewerben (als Fortſetzung der im 
Winter⸗Semeſter angefangenen Vorleſungen.) 

Derſelbe, nah Weber's Beytraͤgen 
zur Gewerbes und Handelskunde (Berlin 1825) 
wöcjentlid Zmal, von 9 — 10 Uhr, dffentlich, 
9) Ueber Landesverfchdnerungsfunft, mit Defom 

derer Rüdfiht auf Bayern. 

Profefor Stöhr, mad eignem » — 
mit Hinweiſung auf W. Tappe's Handbuch 
fuͤr Freunde der verſchoͤnerten Natur, wöchent- 
lih zmal von 3—4 Uhr, dffentlic). 

10) Handelöwiffenfchaft, in Verbindung mit 
einer kurzen Gefchichte der Eolonien, } 

Profeſſor ‚Geier jun., zum Theile nad) 
feiner Characteriftit ded Handels, wöchentlich 
4mal, von 9 — 10 Uhr. 

11) Gameralpraris. 

Profefior Stöhr, nah Sturm, wo⸗ 
chentlich zmal, von 11 — 12 Uhr. 

D. Mediciniſche Wiſſenſchaften. 

1) Encyclopaͤdie und Methodologie mit Littera⸗ 
tur-Geſchichte der Medicin. 

Dr. Jaͤger, nah Conradi und Bur— 
dach, Z3mal woͤchentlich. ae 
2) Kitterärgefchichte der Medicin, nach vorlaͤu⸗ 

473 
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. figer encyelopädifcher Einfeitung in die Mes: 


diein überhaupt. 


Profefor Ruland, nach ® urda 6, täge. 


lich von 8— 9 Uhr. F 
Derf elbe iſt auch zu- nl 


rium über medicmifche Gegenftände in lateinis- 


fer Spradye erbbtig. 
3) Encyelopädie und Eulturgeſchichte der Me⸗ 
dicin. 
Profeſſor Hergen rdeber nach Cons 
radi, woͤchentlich zmal, von. ;35—6 Uhr. 
Derfelbe erbieret fih auch zu einem 
Disputatorium in lateiniſcher Sprache über alle 
Zweige der Mebicin, 
4) Anatomie. 
a) Angiologie und ——— 
Profeſſor Heufinger, wöchentlich 2mal, 


von 5— 4 Uhr, (nah Hemp el's Handbuch.) 


b) Hiftologie. 
Derfelbe, woͤchentlich Zmal, von 12 


Uhr, (nah Heufinger Syflem der en 


gie. Eiſenach 1822.) 
c) Zootomie und Zoonomie. 


Derfelbe, nah. Carnd, täglich von‘ 


6— 7 Uhr Morgens, 
d) Practifche zootamifihe Webangen im der 300« 
tomifchen Anſtalt. 
Derfelbe, zu gelegenen Stunden. 
e) Parhologifhe Anatomie. 
Dr. Zäger, nah Medel, täglicd von 
5— 4 Uhr. 
5) Phnfiologie. 


Profeſſor Heufinger, nad) Lenhoſſeck 


und eigenen Heften, taͤglich von 2 — 3 Uhr. 
6) Chemie und Pharmacie. 
Profeſſor Pickel, 
von 3 — 4 Uhr, 
) Botanik, 





nad Hermbftädt, " 
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a) Profeffor Heller, über die in⸗ und 
ausländifchen Gewächfe,. mit befonderer. Beruͤck⸗ 
fihrigung der einheimiſchen Gift: und Medici⸗ 
nalpflanmzen, nach feiner Flora wireeburgensis | 
4mal woͤchentlich von 7 — 8 Uhr Morgend; 

Demonftrationen-ber blos mediciniſchen Ger 
wächfe wird Derfelbe an noch zu. beſtimmen⸗ 
den Tagen und Stunden — une! 

8) Pathologie. . .. 
a) Profeffor Fri rei ‚ nad) Smelin, 


 smal wöchentlid von 9—10 Uhr. — 


b) Profefföor Hergenröcher, nah Bar: 
tels, woͤchentlich zmal von 10 —ı1 Uhr. 
9) Semiotik, allgemeine. und; befpndere. 
Profeffor Friedreich, nach feinem Lehr⸗ 


- buche (Wiürzburg:bey Stahel 1825.) 


10) Arzneymittellehre. ' 

a) Profeffor Ruland, in Verbindung. 
mit Waarenfunde, mit Zugrundlegung ber, 
Pharmacopaea bavarica, 6mal ‚wöchentlich, 
von 11 — 12 Uhr. .. ' 

b) Heilmitteltunde; 

Profeffor Hergemrdther, — eigenem 
Grundriſſe der allgemeinen Heilmittellehre (Sulz⸗ 
bach 1825) in Verbindung mit der mediciniſchen 
und chyrurgifchen Receptirkunſt, täglich von 
7— 8 Uhr Morgens, - 

c) Allgemeine und fperielle mediciniſch⸗ — 
rurgiſch⸗ ophthalmiatriſche Receptirkunſt nach 
Choulant. 

Privatdocent Dr. Jaͤger, zmal woͤchentlich. 

d) Ueber Bäder und Heilquellen Deutſchlands. 
Derfelbe, nah Hufeland dffentlich, 

2mal in der Moche. ; 

41) Diätetif. 

Profeffor Hergenrbthber, nad Elofe, 
und nach eigenen Heften, zmal — von 


10— 11Uhr. 
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12) Gerichtliche Arzneywiſſenſchãft und mhls 
nifche Polizey. 
Profeffor Ruland, mnach feinem Citwurfe, 
Amal wobchentlich von — —— un 
13) Therapie.  . „uw ‘2 
a) Allgemeine. * 
Profeſſor a nah R eil, Zmal 
wochentlich⸗· 
Profeſſor Sriedreih, nach Pfeufer 
täglich "von 3 — 4 Uhr, 7 
Profeffor, Hergenrdtherz nad) geh 
tels und eigenen Heften, offeutlich, zmal wb⸗ 
chentlich von 2— 3 Uhr, 
5) ESpecielle. 


| Profefon@hdnTein, nach Ralmanß, 


taglich von 11 — 12. Uhr. 
: oJ Meber Kinderkrankheiten. N 3 
Dr. Jäger, nach Wendt, 3mal in der 
Moche, In’ beliebigen Stumden. 
..d). Pathologie und Terapie der pſpchiſchen 
Krankheiten. 


Profeſſor Friedreich, nah Heinroff, 


„dffentlich, in noch zu beftimmenden Stunden. 
e) Pſychiſche Heilwiſſenſchaft. FRE 
Profeffor Hergenrdther, Öffentlich alle 
. Sonn: und Beyertage Morgens bon 6-8 Uhr, 
nad) Heinroth. 
24), Ehyrurgie. .. 
Profeffor Tertor 
a) über Augenkrankgeiten, ma —— 
lich, nah Beck. 

BD „Hält Selsftäbungen der‘ Beibierenden 
— ir den Sorägfichften ehyntgifcgen Dpe: 
atlonen an Leichen. "© 

15) Geburts huͤlfe. 

a) Die theoretifche und practiſche. — 
Ptofeffor d’Outrepont, 5mal in der Woche 
nach Bon Stebol d's Lehrbuch der Entbinduugs⸗ 
Kunde. Nuͤrnberg 1824. 
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b) Geburtshuͤlfliche Manual⸗ und Inſtrumen⸗ 
tal⸗Operationen am Fantome und an Leichen. 
Derſelbe, auf Verlangen. 

16) Mediciniſche Clinik. 

Profeffor Schoͤnlein, im Julius⸗ — 
pitale, taͤglich von 9 — 10 Uhr. 

Profeſſor Vend, ambulante Elinif, nad 
dem Plane über. die ärztliche Befuchanftalt und 


‚ambulante. Elinit;( Wuͤrzburg bey. Stähel 1820) 
‚von. 7 — 8:Uhr Morgens, 
17) Ehyrurgifhe Elinif. Fe 4 


Profeffor Tertor, im ZuliussHofpirale, 
täglich von 10 — 11 Uhr. 
18) Geburtshuͤlfliche Clinik. 

Profeſſer d’Outrepont, ir Verbindung mit 
Zouchirz Vebungen und Vorlefungen Aber Mei: 
berfranfheiten, täglich von 8 — 9 Uhr. 

19) Veterinär Medicin. - 
Profefor Ryß, über epizootifche Krank: 


:heiten und die dagegen wirkſamen Medieindl- 


und Polizey: Anftalten, nach Wollte, »  ; 
Derfelbe, Über die Krankheiten der Haus⸗ 
thiere, nach Waldinger. > 
Die Sammlung chyrurgifcher Inſtrumente 
im Zulius = Spitale fteht Mittwoch und Sams: 
tag von 1 — 2 Uhr offen. 


Die Unfverfitäts: Bibliornet ſteht Mondtag, 





Dienftag,; Domterstag, Freytag und Sams: 


tag früh vom 9 — 12 Uhr, und Nachmittags 
am Mondtag, Dienstag, Donnerstag und örepe 


tag von 2 5 Uhr offen. 
’ — —— 
Schdne und bildende Kuͤnſte. 


Hoͤhere Zeichnungskunſt: 
MProfeſſor Srö kr jun. 
— 

: Köhler. 

Kupferflecherfunft:- 

itthäu fer. 

(ı7® 7} 


* 
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Sprachen. Ze 
Engliſche, franzdſiſche und fpanifche: 
Bils. — 
Exercitienmeiſter. 
Reitkunſt: Ferdinand. 
Fechtkunſt: Krug. 





(Verſchollenheite⸗Erklaͤrung.) 


Die ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten * 


zwey Tagloͤhnersſohne von Moosburg, Jacob 


und Lukas Petz, wurden auf Andringen ihrer 


Geſchwiſter, unterm 14. Februar 1823 oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, in Zeit von ſechs Monaten 
hierorts zu erſcheinen, widrigenfalls ihr Mer: 
moͤgen ihren naͤchſten Anverwandten verabfolgt 
werden wuͤrde. 

Da dieſe nun binnen dem geſetzten Termine 
nicht erſchienen, fo werden fie hiermit für vers 
ſchollen erklärt, und ihr in 200 fl. beftehendes 


‚Erbgut den nächften Anverwandten gegen Cau⸗ 


tion ausgeantwortet. 
Den 9. März 1826, i 
Koͤnigl. 
Graf, Landrichter. 





( Hypotheken⸗ Anmelbungen betreffend. ) 
Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung bed 
KHppothefens Buches im hiefigen Landgerichts⸗ 
Bezirfe für die Official - Anmeldungen bereits 
beendet, von Seite der Privaten aber bisher 


nur wenige Anmeldungen gefchehen find; fo wers ., 


den diefelben auf alle jene Nachtheile, welche 
das Hypothelen:Gefe $. 25. und 26. und das 
Einführungss Gefeg F. 9 und 11 für alle bis 
zum Einführungs-Termine (iten Juny 1826) 
unterlaffene Anmeldungen ausfprechen, aufmerk⸗ 
fam gemacht, und daher zur Anmeldung ihrer 


("383 
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alfenfallfigen Forderungen intra  terminum ein: 
geladen. 

Den 12. März 1826. mr 
Kdn. Bayer. Landgericht Tegernſee. 
(2) 2. Dr. Reber, Landrichter. 





2 Eours 
ber Bayerifhen Staatdpapiere | 


Augsburg ‚den 23. März 1826. 


Staats: Papiere, Briefe) Geld; 
— — — — 
Dblig. m. Toup. aus 914 — 
detto * *. 5 mn 101% 
Rand Anleben 55 1024 _ 
Lott. Looſe E-Maä45 100% 1004 
detto - „—„2mt. * — 
detto unverzinsl.a fl.120] 100 — 
detto detto äfl.2 99 — 
detto detto äAfl.i 100 — 


—— — ——— —— — — 
Verſteigerungen. 


Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤnigl. Regie⸗ 


“rung des Iſarkreiſes K. d. F. vom 17. l. M,, 


wird das fogenannte alte Montgelad: Haus im 
Kreuz = Viertel Nro. 1470. nad) den fir die 
Staats » Realitäten » Verkäufe beftehenden allges 
meinen Normen, unter dem Morbehalte der Ge⸗ 
nehmigung, dem Öffentlichen Verkaufe audges 
fest. 

Wer zu Faufen geneigt ift, wolle ſich zu dies 
fem Zwede Donnerstag am 6ten F. Mts. 
April um 9 Uhr im obigen Haufe einfinden. 
- ‚Den 21. März 1820. 

Koͤn. Baier Stadtrentamt Münden. 
(2)1. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


Zu Folge einer gnädigften Regierungd-Ents 


ſchließung vom 8. dieß, wird der dießaͤmt⸗ 
liche Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825, 


P P 
.13 J 
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in 15 Schäffel Weigen, 
225 Korn, 
38 5 Gerſte, und 
Hi Haber : 


beſtehend, auf den 4ten April l.?. im dieß⸗ 
-feitigen Amtslocale Morgens 9 Uhr dffentlich 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden hierzu hoͤflich einge⸗ 
laden, und konnen die Getreid-Sorten zu jeder 
Stunde befichtigen, fo wie aud die nähern 
Kaufsbedingniſſe erfahren. 

Den 17. März 1826. 
Kdnigl. Bayer. Rentamt Eberdberg. 
(2) 2. Hader, Rentbeamter. 


Die auf dem hiefigen Amtöfaften fich befindlis 
lihen Natural s Borräthe von circa 
15 Schäffel Weiten, 


1m — Korn, 
42 — Gerſte, und 
17 — Haber 


aus dem Aerndte-⸗Jahre 1825, werden Mitt⸗ 

woch den 12ten April. Irs. Vormittags 

vdn 9 bis 12 Uhr im rentaͤmtlichen Geſchaͤfts⸗ 

Locale dahier, vorbehaltlid der Genehmigung 

einer hohen Regierung, dffentlidy vwerfteigert, 

und Kaufsliebhaber hiermit dazu eingeladen. 
Den 16. März 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Neumarkt 
an der Rott. 


@) 2. Burbaum, Rentbeamter. 





Das jur“ Bantmaffa des Faͤrbers Gregor 
Bau er gehoͤrige Anweſen vor dem Iſarthore 
an der Waſſerſtraſſe Nr. 104 wird Mederholt 
zum Verkaufe auögeboten, und zu dem Ende 
auf Moudtag.den. 1oten April Vormite 
tags von 9—12 Uhr ein Termin angefegt, wozu 
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man befit« und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
einladet. Den 10. März 1826; 


K. B. Kreide u. Stadtgericht Minden. 


2. Gerngroß, Director. 


(2)2. Piehler, A 


Das Anwefen des Kiftlermeifterd Joſeph 
Klein, an der Müällerftraffe Nr. 658 gelegen, 
wird Mittwochs den 19." April I. 58. 
Früh von 9 bis 12 Uhr im Locale des unters 
fertigten Gerichtes, mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung für die Betheiligten dffentlidy verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus einem MWohnhaufe, 2 
Stodwerfe hoch, und 9 Kreuzſtoͤcke breit, mit 
einem Heinen Anbaue, Hofraum, Heinem Gärts 
chen, und einem Steften laufenden Waſſers, 
und Fann bis dahin von etwaigen Kaufsluftigen 
auf Anmelden eingefehen werden. 

Den 21. März 1826. 





K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden, 


v. Gerngroß, zn 
.d Holnftein. 


Auf neuerliche Inſtanz der Gläubiger, wird 

ber dem Martin Wimmer gehdrige halbe Zi: 

pfelbauernhof zu Oberdorfen, dem bffentlichen 
Verkaufe. untergeftellt. 

Derfelbe befteht aus einem hölzernen Wohns . 
baufe fammt Pferdeftalle, hölzernem Stadl farht 
Kuhſtalle, hölzerner Wagenremiffe; fernerd aus 
34 Tagw. 73 Decim. Ueder, 16 Zagw. "13 
Decim, Wieſen, und einem Ichenbaren Ader 
zu 92 Derimalen. 

Die Verſteigerung wird auf Montag den 
hten April d. Irs. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr feftgefeßt, an welchem Tage ſich Kaufs⸗ 
liebhaber zu melden haben, 
Den 18. März 1826. - 
ur Bayer. Banden! 


4 


t.Erbing, 


r. v. Lerhenfeld, ter. 
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Huf Antrag des Koͤnigl. Landgerichts Mies- 
u. als Stiftungs-Euratel / wird das Anwes 
fer der Roſalia G Id zu Straßtrüdering „-im 
Mege gerichtlicher Vollſtreckung öffentlich, ver⸗ 
ſteigert. 


I: Dasſelbe beſteht aus einem gemauerten, mit 


ESchindeln gedeckten Wohnhauſe mit Stall 
‚und: Stadel, aus 17 Tagw. 43 Decim. Acker⸗ 


gruͤnden, 28 Tagwe 5 Decint. Holzgruͤnden, 


and 1 Tagw. 7 Decim. Mooswieſen. 
U. Das Haus iſt freyſtiftig zum Gotteshauſe 
Trudering, die Aecker und Holzgruͤnde, 
ſſo wie, die Mooswieſen, ſind ludeigen. 
II. Die auf dieſem Auweſen haftenden Laſten 


find : 
Drdindre Scharwerkgeld = 45 Fr. —- bl. 
SSagdfharwerlgeld „. . —- T=z: Ha 
Stift - — : 17s 2: 
Eingelegte Jabrtagsftift - : 11: —⸗ 
Gilt im Kornwerth -— „ 1= 36: 4 


a 
” 


Steuerfimplm - . . 1: 17 
: Haufsliebhaber, von denen Gerichtsunbefannte 
fi) uͤber Leumund und Vermdgen legal auszus 
weifen haben, mögen fi am Freytag den 
14ten April. Irs., Vormittags zwifchen 
9 und 10 Uhr im Locale des unterfertigten 8. 
Landgerichs einfinden. 
. Den 15. März 1826. | 
Königl. Bayer. LandgerihtMänden. 
2 Landrichter. 


2 | 


ri 


— Bee WETTER VE zur Maike 
maſſe des verleßten Kdn. Landrichters v. Wetz— 
fein gedrit ei Objekte, eine Commiſſion auf 
Montag den iTteu April früh neun Uhr 
im hiefigen Amtslocale angefegt, 
PRioE ‚präußernen Dbjecte, find: 
PEN ereigenshum, flgender, zum Sihe 


..—— [rw 
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Oberhanfen erbrechtäweife grundbarer Guͤ⸗ 
ter und Grumdftäde , als: 

a) eines Grundſtuͤckes von vier Tagbau, dem - 
Sebaftian Wegfheider — — 
Bauer zu Großgmain gehoͤrig, 

b) über das dem Clement Achleutner zu 
Gmain gehdrige Habichtgütl , 

c) über das dem Martin Groß! zu Gmain 
gehörige Mayerguͤtl, 

d) uͤber zwey, dem Joſeph Bernhaupt 
- Hofbauer zu Gmain zum Jallenſteiner⸗Le⸗ 
hen gehörige Grundftüde pr. 4 Tagbau, 

e) Über dad dem Mathias Thalm Pfleger: 
bauer zn Gmain gehdrige Roͤßlmacherhaus 
fammt 4 Zagbau Feld, 

f) über das dem Georg Dufter Grillenbaner 
gehbrige Doͤdernguͤtl zu Gmain ; 

g) über eine Alpe im Alpgarten „ Hohenmais 
Sächenleiten und Mitterberg, von welcher 
der Königl. Saline Neichenhall dad Do- 
minium utile zufteht; 

2) die niedere Jagdbarkeit in obigem Alpgars 
ten, dann den Mädern Scheiblmad und Hochs 
laden. 

‚ Die nähern Verhaͤltniſſe koͤnnen jederzeit bey 
biesfeitigern Amre eingefehen werden. 
Kaufsliebhaber werden hiermit eingeladen, 


an dem genannten Tage, mit gehdriger Legitis 


‚mation verſehen, ſich hierorts einzufinden. 


Den 15. März 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 2. Forſter, Landrichter. 


Auf Andringen zweyer Realgläubiger, wird 
das Anweſen des’ Xaver Stelzer, Walchmuͤl⸗ 
lers an der Achen, dem-dffentlichen Verkaufe 
ausgefeßt,. und zu deſſen Verfteigerung hiermit 
Monckeg der Udte April H. J. am Gerichts⸗ 
fige anberaumt. 

Die Veſtaudtheile dieſes Annefens * 4 
gender, TF — 


2p1.. 


1. Un Gebäuden und Rechten: 
1) Das gemauerte Wohnhaus fammt Stallungen, 


2) der gemauerteßetreidftadl mit Kuͤh⸗ Schwein: 
fall und Wagenremiß, 


5) das gemauerte Brandiweinbrennhaus fammt 
Wohnung und nebenangebauter hölzernen 
Scupfe, 


2 die ſeparirt ſtehende Holzremiß mit Bret⸗ 
terwaͤnden, 


5) das gemauerte zweygaͤdige Muͤhlgebaͤude mit 
beſonderem gemauerten Anbau und Woh⸗ 
nung, dann vier Mahlgaͤngen, 

6) ai unter einem GScharrfchindels 

dache, 

7) bad Dehlſchlagsrecht ohne beſonderen Ge⸗ 
baͤude. 


1. An Grundſtuͤcken: 


1) An Necdern 8 Tagw. 45 Decim. 
2) „ Miefen 8 nu 5 y 
3) „ Holz "er, 
4) m ” Gemeinbetheilen 5 u 


Uebrigens ift vom Anwefen das Grundober: 
Eigenthum abgeldft, und ruht das $tel Tudeis 
gene Zehentrecht auf mehreren Gründen Dritter 
darauf. 


Kaufsliebhaber mdgen inzwifchen das Anwe⸗ | 
fen befichtigen, die Abgaben und nähern Kaufd: Be: 


dingniffe bey dem Amte in Erfahrung bringen, am 
obigen Steigerungstage ihre Anbote zu Protos 
coll geben, auswärtige Käufer fich aber mit les 
galen Vermdgend » Atteftaten verfehen. 
‚Den 27. Februar 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
v. M enz, Lanbrichter. 





2. 


—— eines Ereditors wird das Ans; 
weſen des Wolfgang Bliemersrieder, Haas 


von’ Haus zum oͤffentlichen Verkaufe ausge⸗ 
ſchrieben, und hierzu auf Mondtag den 2äten 


April Vormittags 10 Uhr eine Commiſſion w 
wejen jederzeit befehen Ebnnen, werden einge: 


anberaumt. 


N .. J 
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Dieſes Anweſen iſt zum Koͤnigl. Rentamte 
Roſenheim leibrechtsweiſe grundbar, ‘mit der 
niedern Gerichtsbarkeit zum Patrimonialgerichte 
Hartmannsberg gehorig, und, beſteht 

A. An Gebändens 

In einem hölzernen Wohnhaufe mir Siall 
und Stadel unter einem Dadye, 

in einem. hölzernen Be und einer 
Holzſchupfe. 

B. An Grundfilden: 

1) In 21 Tagw.35 Dec, Aedern,  ' 

2) Bin. 54 Wieſen, 

53) T nn AT „ Hol, 

4) 6 „ 90 „ Filzen und Moos, 

5) in der zum Königl. Reulanite Röfenheim 
bodenzirfigen, fogenanntein. Sledalpe im 
Steuerdiftricte Nußdoͤrf mit 5 Tagw. 

C. In dem Rechte zum Auftriebe auͤf 
6) die zur Pfarr Rohrdorf gehdrige foge: 
nannte Oberwiedalpe, im Steuer⸗Diſtricte 
Hammerbach mit 3 Tagw.s Der. 

An Abgaben ruhen hierauf: 

a) Zum Königl. Rentamte Rofenheim, 
Grundfteuer Simplum .- 1fl. 26Er. Shl. 
Stift . ..,0 ee 44 1—445 
Zehent 2 4. e2!e — hs, 
Autterhaber 3 sh= ' 
Don der Bledalpe 2 Sechezehente PA 

— zu 40 k 
...b) Zum Datrimonial: Gerichte Hartmannds - 
erg, —W 
Scharwerkgeld a 


2. — Mh; 
Jagdgeld . — ⸗ 30⸗ —⸗ 
—— ee —⸗4⸗—4 
ogteigeldll... 0 2 us 2 
für fünf Bretter. . 2» 1:0: — 


c) Zur Pfarr Rohrdorf — 
von der DOberwiedalpe Pf. Butter mit 40fr. 
Kaufsluſtige, wovon fidy. Auswärrige- über 
Faͤhigkeit zur Zahlung; und Auſaͤßigmachung aus: _ 
weijen muͤſſen, und welche inzwifhen das Ans 


Y 
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laden, am obigen Werfteigerungd » Tage "zur 

Abgabe ihrer Angebote am Gerichtöfige fich 

einzufindeu. Den 1. März 1826. 

Gräfl. v. Preyſing'ſches Herrſchafts— 
geriht Hohenafhau in Neubeuern. 


(5) 3. ° Gigl, Herrfchaftsrichter. 
REN und Edictal=-, 
Eitationen, 


Ignatz und Elifaberh £ Hader, Kinder ber 
Taglöhnerds Eheleute Ignatz und Elifaberh Has 
der dahier, werben, da über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts befannt ift, auf Antrag 
der Teftamentö:Erben der am 21. Dec. v. 58. 
dießorts verftorbenen Kochswittwe, Anna Maria 
Stuhlberger, gebornen Hader, andurd) 
aufgefordert, fi binnen 30 Tagen, von der 
erfimaligen Einräcdung diefer Ladung an, über 
die Anerkennung der von ihrer Schwefter Anna 
Maria Stuhlberger errichteten Teftamente 
vom 1. Juny 1824, und 16. December 1825 
bey hiefigem Gerichte zu erflären, widrigen Falls 
diefe Teftamente ald von ihnen anerkannt bes 
trachtet , und die weitern Verlaffenichafts: Vers 
Handlungen werden gepflogen werden. 

Diefe Auffordernng gilt auch für allenfall- 
fige leibliche Kinder der bezeichneten Geſchwi⸗ 
fter, Ignatz und Elifabeth. 

Den 14. März 1826. . 
K. DB. Kreide u. Gtabtgeriör Männen. 
dv. Gerngroß, er 
OFF Litzlkirchner. 

Das unterfertigte Königl. Landgericht hat 

in dem Schuldenmwefen des Mathias Grad, 


Koͤglmetzgers von hier, auf Antrag der Gläubis 
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ger durch Entſchließung vom 4. Juni 1825, hass 

Univerfal: Eoncurd erkannt. 
Es werden demnach die gefetzlichen cds 

tage, nämlid): 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
— Nachweiſung auf den 19ten 
pri 

II. zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf den 19t en 


May l. J 

III. zur Schlufserfandtung auf den 19ten 
Funy l. FJ., und zwar für die Replik 
bis zten July einſchließig, und fuͤr die 
Duplik bis 17ren July l. J. einfchließigz 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefet, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dem Redhtös 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung ber Fore - 
derung von der gegenwärtigen Concurds Maffe, 
das Nichterfcheinen, an den übrigen Edietsta— 
gen aber die Ausfchließung mit der an denſel— 
ben vorzunehmenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et: 
was von dem Vermdgen ded Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 1. März 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(6)3. 


Groſch, Landrichter. 
Nichtamtlicher Artikel. 


Es wird ein Landgerichts⸗Oberſchreiber, und 
ein Paar Juriſten gegen — — 
zu:18 bis 26 fl, geſucht. 

Bewerber, mit- guten Zeugniſſen fonnen da 
Nähere bey der Redartion erfragen, , .(3)2- 
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Bayeriſches 


genzdlatt 


Sfarfreis, 


XIV. Stud, Münden, den 5. April 1826. 





Amtliche Artikel, 


" (Das Stempelgefeß betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


— allerhoͤchſtes Reſcript vom 23. v. Ms. 

iſt folgendes angeordnet worden: 

1) Die Depoſiten⸗Protocolle ſollen ruͤckſichtlich 
des Stempels eben ſo gefuͤhrt werden, wie 
die Juſtiz⸗Verhoͤrs⸗Protocolle. 

2) Im Art. II. Nr. 2. des neuen Stempelge⸗ 
ſetzes, ſoll es heißen: „im Abſchnitte zwe y 
und nicht „drey.“ 

3) Stempelbogen zu 20 fl. und darılber, fols 
len von den Kreis-Berlagdämtern auch eins 
zeln, jedoch gegen baare Bezahlung, abges 
geben werden. 

4) In Schuld» und, Gant-Berhandlungen find, 
wenn feine Maſſe⸗-Baarſchaft vorhanden iſt, 
die Stempelbeträge vom den Taraͤmtern des 
Appellationsgerichts, dann der Kreise und, 
Stadtgerichte, aus den Taxen, bey ‚den. 
übrigen Behoͤrden aber von dem, Beamten: 
aus eigenen. Mitteln vorzufchießen. 

5) Weun bey Procaſſen des Kdnigl. Bidens, ; 





diefer in die Bezahlung der dem Gegens 
theile verurfachten Koften verurtheilt: wird; 
ſo iſt der. Erfag..der Stempelbeträge nicht 
aus dem Grempelgefülle. zn leiften, fondern 
bey der Kreis⸗Caſſa anzuweifen, | 
6) In Sachen, wo das Armenrecht nachges 
ſucht wird, tritt die Stempelfreyheit erft 
mit dem Bewilligung» Decrete ein. 
7) Vergleiche, welche ſich in Folge vorherge⸗ 
heuder Verhandlungen, oder während dere 


felben ergeben, find, wenn fie einem hds - 


bern Stempel, als die Verhandlungen, uns 
terliegen, gefondert zu protocofliren. 

8) Pacta dotalia, und, successoria, letztere 
mögen als actus inter vixos, oder ul- 
timae voluntatis betrachtet werden, ıme 
terliegen zwar dem Gradationd = aber Feie 
neswegs nod) dem Erbichaftöftempel. Letz⸗ 
terer ift vielmehr, nad) Art, VII. des neuen 
. Stempelgefeges, erft nad) dent Tode einer 

— —— ⏑—⏑ — von · der· ſich · alsdann er⸗ 
gebenden Verlaſſenſchafts-Maſſe, respec. 
der angefallenen Erbſchaft, zu erheben. 

O) Wo die Geſetze den Adoptirten oder Arror 

girten, wie: eheleiblichen Kindern das Erbe 

(18) 
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recht ah ‚intestato einrdumen,⸗ erſcheinen "be, dem Kdn. Landgerichte Piaffenhofen, Mar 
dieſe ala Defeendenten, und find daher von «Rd rer ‚zum erten Aſſeſſor Königl. Landge⸗ 
der — des Erbſchafloſtenpelt be⸗ ichts ‚Rofeneim, zu befördern, und die dar 
freyt ; 3 — a durch ‚erledigte zweyte Aſſeſſdroſtejle bey dent 

20) Was die Bereinunng des ErbſchaftsStem⸗ Königl Landgerichte Pfaffenho fen dem "Secre 
pels betrifft, fo it, wenn Fein ZTeftayıent tariats-Concipiſten bey der Königl. Regierung 
oder Inventgrium vorliegt, nad). den Bes des Iſarkreiſes, Kammer se Innern, Goswin 
ſtiumungen des Stempel: Mandats vom 18. Sten 8 el allergnädlgſt zu —— geruhet. 
December 1812, Abſchnitt II. $.8. Lit: h. 
in fine, auf welche in dem Art. VII. in 
fine des neuen. Stempelgeſetzes hingewie 
fen iſt, der Betrag der Erbſchaft entweder 
durch Driginal-nftrumente zu bemweifen, oder 
eidlich zu manifetiren, oder mit 150 fl. 
zu reluiren. 

11) Die Berufungen bey Uebertretungen, wenn 

". fie nicht disciplinärer Natur find, Fons 


Bey dem Magiſtrate der Königl. Haupt⸗ und 
Reftdenzftadt München ift der bürgerl. Magi— 
ſtrats⸗ Kath Joſeph Sigl’auf fein Anſuchen 
wegen zuruͤckgelegten boten Xebensjahres von die⸗ 
fer Stelfe. zeitlaſſen, und ber bigher ge Erſagz⸗ 
Maunn und Vorſtand ber Gemeindebevollmaͤch— 
tigten, Chriſtian Wendliug zu derſelben beru— 
fen worden; an bie Stelle des Leitern als Ge⸗ 
nen, ba’hnr die Abnisl, Untergerichte al meinbebevollmächtigten ift der Erfagmannı und. 
folche, wo ber Beklagte, d. i. der Contras birgt. Anch Zeleph Wegmayer eingerärktn. \ 


venient, ſeinen Wbhnſitz hat, md’ niht _ Der Vırgetineifter Goͤſchi zu Laufen iſt 
die Adminiſtratlo⸗? Behbrden in T. Sriftanz geftorben, "und an feine Stelle der bisherige 
competönt fi fü üb, auch nu au das 5 Appella— Magiſtrats⸗ Rath Schüller, an deſſen Stelle 
8 tiousgericht Helen.“ —— aber der Gemeinde: Bevollmächtigte Baumann 
12) Ein forum privilegiatum räumt das neue gewaͤhlt, und beftittiget worden. 
Stempeigeſetz nicht ein.‘ Er EEE TRETEN STE 
Diefed wird Zur allgemeinen Wiſſenſchaft, und — 
Rachachtung hiermit dffeutlich betannt gernhcht. Bu j } santman u n Br R ee 
— Mitnchen den 24. März 1826. 
Kön. Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen 
2. In Verhinderung des K. Praͤſi denten‘ 
Be men, Director. · 
—— d- Wenger, Seet. 





Mio 11% e 

Swothelen⸗ —— —— 

Mit letztem May d. Is. geht der geſetzliche 
Termin zur Einführung des Hypotheken⸗Geſetzes 
zu Eide. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche bey unnterzeichnetein Hypotheken ⸗Amte 

nocht Anmeldungen zu machen haben, hlermit 
,. Dienfted'- ——— .n aufgeforderty: felbe "innerhalb des feſtgeſetzten 

X Dermines un fo” ficherer anzubringen, als fie 
Seine Maiekät der Koͤnig haben am ſonſt die in den $.:25. und W.des Hypothe⸗ 
30. März d, J. den dermaligen zweyten Aſſeſſor ken⸗Geſetzes, dann G 9. und! hr des Einflͤh⸗ 


st) . 
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rungs ⸗Geſetzes angedrohten Rechtenachtheile ge⸗ 

wärtigen müßten, „. nel Rn 
Den. 25. Maͤtz 1886. 44 hi). 

Kdiigl. DaysnLandgeriht; Schongau— 

In Verhinderung des Königl, Sandrichtere,r. 
Dr. Wiefend.,, I. Afeffor. 7 


Natur 4 


"T’Cgppotbefene q Aumeldungen betreffend. 
— geſehllche Termin’ zur Etafuͤhrung des 
Hopolhekengeſetzes endet mit dem 31. Mahl. J. 





Nach $.63. der Inftruction werden daher alle dies” 


jenigen, welche noch Anmeldingen zu Machen 
Haben, hiermit'eingeladen, dieſe nnerhalb des 
feſtgeſetzten Termines hlerorts anzubringen, als 
fie außer dem: die in den $6.25-1. 26. des Hy⸗ 
porheberigefetzes, "Dahn 55.91.11: des Elufuͤh⸗ 
ruugsgeſeitzes angedrohten Ps — 
gewärtigen hätten. num 
:: Den 26. März: 1826. 
Kbrigl. Bayer. Landgericht Küokbergi 
Sr legale? Abwefenbeit des: ra : 
ana” Sri ah Zu 2} at 1Ennt.A 
Kr 
Cöppatheten s ——— — benehend X 
Da der gelebliche Termin zur Einführung 
des Hopothe lengeſetzes mit dem gehten May 
d. J. audläuft, fo werden alle diejenigen, weldye 
anher,, noch ‚Anmeldungen ‚3, machen haben, 
hiermit, ernflich. aufgefodert, ſelbe innerhalb. 
des feitgefegten Zermines um fo fi ſicherer anzu⸗ 
bringen, als fie ſonſt Die in ‚den. $%. 25.14.20. 
des Hyrothelenge ſebes daun 86. 9. u. 11. deö 
Einfätthgegefe he — Kechtsnach⸗ 
theile gewaͤrtigen müßten.‘ " 
Den 26. März 1826. 


Freyfrau v. Maierhofenſches me 
a eg eit, 
= nis an der Roth. — 

Dino, Orr Gerichtshaltet. ee 


n. 


—— 


2% 
at EC our 8 
u 44 ———— Staatspapiere. 
Augsburga den 50. März 1826. 
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detto detto &fl.100) 

Verſteigerungen. 
0 Aus hoͤchſtem Auftragen der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung ·des Iſarkreiſes K. de Fe vom 17.1. M,; 
wird adas fogenamite alte Montgelas⸗Haus ins 
Kreuzes Viertel Mro. 1470. nach ‘den’ fuͤr die 
Staats «Realitäten Verkäufe beſtehenden allge⸗ 
meinen Normen, unter deu Vorbehalte der Ge: 
nehmigung, dem RER —— ausge⸗ 
ſetzt. — 
en it, wolle ne zu dies‘ 
fen Zwecke Donuerätagsam Öben.f. Mrs, 
April um 9 Uhr im obigen Haufe. einfinden. 

Den 21. März 18962 ı: .. "S mÜ 
Kb Bayer Stadtrentamt Minden, 
(2)2. Au f f — ger, Rentbeawier. 





In Sofge einer voͤchſten Entſchlleßung Pos 
Hhrigl, Regierung des Jfarfreifes vom 15. März 
db. 3. müljen ‚die nacpfichenden zwey —— 
Waldungen, als: 

V Das Frauenholz im ‚Steuerdiftricte Wan 
bad), pr. 83 Zagw, 71. Dec. und 
2) das Pergauerbolg im Greuerdiftricte Kirche 
.., berg, pr. 38 Tagw. 09 Dec. 
einen — PASTE: unterworfen 
Werden... ; 
(are) 


4’ * ,* 


108 u: Lirdden 


21 


Zur Vornahme derfelbe unter den gewoͤhn⸗ 
lichen Vediugniſſen, „welche fit Staatögüters 
Veräußerimgen vorgefchrieben find, wird der 
24te April 1826 beftinunt, an welchen Tage 
Die Kaufsliebhaber im Wirthshauſe zu Hubens 
Mein Morgens bis 9 Uhr ſich einfinden, und 
ihre Anbote zu Protocol! geben mögen. 

Den 25. März 1826. 
Konigl. Bayer. Rentamt Erding und 
! Forſtamt Freyſing. 
Glonner, Kaltenborn, 
8. Rentbeamter. K. Forſtmeiſter. 


Dienstag ben 25ten Aprill. J. von 
Vormittags 8 bis 11 Uhr werben folgende dis: 
ponible Getreid⸗Votraͤthe, mit Vorbehalt hoher 
Oberamts⸗Genehmigung, .bffentlicy verfteigert, 


ald: Weitzen, circa 54 Schäffel,. 
Kom, „ 100 
 Werfie, 5.0. „ 
Haber, „ 300 „ J 


wobey Kaufsliebhaber im dießamtlichen Ge: 
ſchaͤfts⸗Locale yu: erſcheinen, hiermit — 
den werden. 
Den 26. Maͤrz 1826. 
Kbnigk Damenſtifts⸗Adminiſt rationu 
Eh Veit bey Neumarkt. 


1. J. v. Moro, D. St. Beamter, 





Das unterm 23. Auguſt und 19. December 
vorigen Jahres fir die im Kdn. Landgerichts⸗ 
Dezirfe Landshut entlegene Hofmarkt Hormanns⸗ 
dorf erzielte Meiftanbor erhielt die ereditorfchafts 
liche Genehmigung nichr. | 

Dieſelbe wird daher zum dritter Mafe der 
Öffentlichen Verſteigerung unterworfen, und zur 
Aufnahnie der- Kanfsanbote eine Tagesfahrt 
auf Mondtag dem 2oten May a 
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von 85i8 TI Uhr hiermit angefeht, zu weldhet 
Kauföluftige eingeladen werden, 

Hinfi ichtlich der Beſtandtheile diefer Hofs 
markt wird fidy auf die — * voni it 
Juny vor. Irs. bezogen.4 

Den 22. März 1826. 

K. B. Kreise u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Ping — 


8 1. ET ‚Hader 





Auf Antrag des Königl, —* RER 
wird. dad dem Joſeph Schmitt, Barner zu 
Sahrenzhaufen gehörige Anwefen auf Mittwoch 
den 2u4ten May d. 36, Vormittags 9 bis 12; 
Uhr am Hiefigen Amtöfige: dem bffentlichen Vers 
laufe/ vorbehaltlich ‚der ereditorfpaftlichen * 
nehmigung, untergeſtellt. 

Dasſelbe beſteht in einem Vauernhoke mit 
Maierſchafts⸗Friſten zum K. Rentamte Dachau, 
und zwar in einem. gemauerten Wohnhauſe, 
gemauerten Stadl mit Stalluingen und Wagen⸗ 
Haus, und gemauerten Schöpfbrunnen. 

Dabey befinden fih ein Hatgarten ’ 

mi EE — Tagın. 31 Der. 
 ‚Aeder mit... 56% 10 
Wieſen mitt... 25° ” —J 

Kaufsliebhaber ben fi am —E 
Tage bahier zu melden‘, und ipre Kaufsanbore 
zu Protocol zu geben. 

Den 13. Mär 1826. 


Königl, Bayer. Randgeridt 7 Dachau. . 
Eder, Aeptricter., 


A a 


2 





Audraͤ Hilz, — zu Dornhaſel⸗ 
bach⸗ hat zur oͤffentlichen Verſteigerung ſeines 
zur Graͤfl. v. Lardſoe ſchen Hofmark Dornhaſel⸗ 
bach leibtechtigen md dafin geriähtebaren ganz 


a — — ae 


zen Hofgutd mit dazu gehdrigen 168 Tagw. 25 
Dec. Aeckern, Wiefen 'und Holzgrinden in der 
9 — ti Vonitäts:Claffe, danıı4 Tagw. 32 Dec. 
fübeigener Wiefe der 10. Vonitaͤte-Claſſe einges 
toilfiget, um feine Gläubiger" von? Erlbſe befriee 
digen zu Tonnen. 

Es werden daher Ammtlige Kenfstiehtahre; 
mit den nörhigen Vermögens: und Auffuͤhrungs⸗ 
Zeugniffen verfehen, anf den bierzu anberaumten 
Verfleigerungs » Tag, Mondtag den’sten 
Zuny 1.36. früher Gerichtägeit vorgeladen, 
wo ſie bey dießgerichtlichem Amte ihre Aubote 
zu Protocoll zu geben, und den Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden, mit Vorbehalt der cres 
ditorſchaftlichen Genehmigung, zu gewaͤrtigen 
haben. 

Die ſͤmmtlichen Beſi ungen diefes Deconos 
mie⸗Guts Fonnen inzwifchen eingefehen, und die 
Abgaben, aus den diesſeits vorzulegenden Steu⸗ 
erfataftern, entuommen werden. 

Den 20. März, 1826. 
gieſab DABEI Sanpgeriht Moosburg. 

Grta f, Landrichter. 





Im der Vollſtreckung wird, zur dffent⸗ 
Lcjen Beiftäigerung nachftchender , zur. Gants 
maffe des verlebten Kön. Landrichters v. Wetz⸗ 
ſtein gehoͤtigen Obitete eine Commiſſion auf 
Montag den fiten April früh neun Uhr 
im hleſi igen Antetocdle atigefeßt. RT 

" Die zu befäufernden Objecte find: 

Das Obere lgenthum folgender, zum Sitze 
Oberhauſen erbrechtsiveife grundbaren Gil: 
Bi; unb Gilumdſtucke als: 


2 Enes Grumdftädes von vier Tagbau; dem 
Sebaſtian· Wegſcheider Braunsbichler⸗ 
Bauer zu Großgmain gehoͤrig, 

er, Dad: 


3 
main gehörige Habichtguͤti, 


‚dem Element Ach leut uer gm. 
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ce) über das dem Martin Groß! zu Gmain 


sehdrige Manergütl, 


d) über zwey, dem Joſeph Bernhaupt 
Hofbauer zu Gmain zum Faltenfteinersfer 
hen gehörige Grundfticde pr, 4 Tagbau, 


e) über das dem hun ren Th alm Pfleger: 
bauer zu Gmain ge Be Rdßlmacherhane 
ſammt 4 Tagbau Feld, 


£) über das dem Georg Dufter Grilfenbanet 
gehörige Döderngütl zu Gmain; 


g) fiber eine: Alpe im Alpgarten , Hohenmais 
Saͤchenleiten und Mitterberg, von welcher 
ber Königl. Saline Reichenhall das, Do- 
minium utile zuſteht. 


2) Die niedere Jagdbarkeit in obigem Alpgar⸗ 
ten, dann den Maͤdern € cheiblmad und Hoch⸗ 
lacken. 

Die naͤhern Verhaͤltniſſe fonnen jederzeit bey 
dieöfeitigem Amte eingefehen werben. 
Kaufslichhaber werden hiermit. eingeladen, 
an dem genannten Tage, mit gehbriger Legiti⸗ 
mation verſehen, ſich hierorts einzufinden. 
Den 13. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht ——— 
(3)3. Sorfter, Landrichter, m 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. — 
—— J 

— und Euſebem Hate 7 ‚Rinder der 
—* Eheleute, Ignatz und Eliſabeth Has 
der dahier, werben, da Über ihr Leben und 
ihren Aufenthalt nichts. befannt jift, auf Antrag 
der Teftamentö:Erben der am 21. Dee. v. Js. 
dieß orts ‚verftorbenen Kochswittwe, Anna Maria. 
Stuhlberger,.gebornen Hader, andurd 
aufgefordert, fi ch binnen ‚30 Tagen, von der 
erftmaligen Einrädung diefer Ladung an, über 
die Anerkennung der von ihrer Schwefter Anna 
Maria Stuhlberger errichteten Teflamente 
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vom a. Juny 1824, und 16. December 1825 
bey hie igem Gerichte zu erklaͤren, widrigen Falls 
dieſe Zeftamente als, von ihnen,‚anerfannt: bes 
trachtet und die weitern Verlaſſenſchafts⸗Ver⸗ 
handlungen werden gepflogen werben. 

Die ſe Auffordernug gilt auch für allenfaͤll— 
fi ige Tei fie‘ Kinder der bezeichneten Gefchwis 
ſter, Ignatz und -Elifabetl, . » 

Den, 14. März 1826. ; 
arg u. Sradigericht München. 


— v. Gerngroß, Direct: 
5. xatztkirchner. 


Das anterfertigte K. B. Kreis⸗ und Stadts 
gericht, hat in dem Schuldenwefen des Johann 
Vogt, buͤrgerl. Salzſtoͤßlers in München, durch 
Ente von 30 € eptember v v. J. Deu Unlı 
verfalsoncnrg erfannf.' ee 

Es werden daher die gefeilichen Edictötage 
nämlich: 

1. Zi Anmeldung der Forderungen und des 
ren gebdrigen Nahweifung auf Sams» 

Ta ugag den Gen May bis Ana eh Ra 
einfchließig; 

IT. zür Vorbringung der Einreden gegen die 

Sqigeimelderen Förderungen auf Mit two cd) 
den Ttenyuny bis ten July einſchließig; 

DI. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
2 en July/ und voarufuͤr die Re⸗ 
an puk bis Mont ag den Ahten Jurly ein: 
Gr ſchließig, unb fuͤr die Duplik bie mie 
6 -wocd den 9ten Auguſt einſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu ſdmmtliche unbefannte ‚Gläubiger "des Ge⸗ 
meinſchuldners hletmit dffentlich unter dem echts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
dening von ber gegenwärtigen — 
126222 9024 


* 0%: ‚in 
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das Nichterfcheinen an den übrigen Edietätagen 
aber, die Ausfchließung mit den ‚an, denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zug Folge bat... 
Zugleich werden, ‚diejenigen „welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noghe 
waligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 21. Maͤrz, 1826. 
K. Pe Kreige u. Stad tgericht, Binden 
Vor Ne Ber ngraß, Director. | — 
G.v. Holnfein. 





Auf Antrag des Konigl. Rentamts Erding, 
werden‘ bey vorhandener Ueberſchuldung und J In⸗ 
füffieien, „"in dem Schuldenweſen ber Bauers 
ſchen Eheleute beym fogenannten Kandler 
zu Noging, die" gefetslichen Edictstage ausge⸗ 
ſchrieben und dieſelben naͤmlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen prä auf d N e yrag den’ 
238ten April deJ. ; 

AL Hur’ Borbringung t der Edlreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 

den 29ten May d. J.3 

III. zur Schlußverhandlung und, zwar fuͤr die, 
a Reylit auf Mittwoch den 2aren Jung, 
. d. J., und fir die up gut Mittwoch 

4 i2ten July | d. J. ER 
jedesmal Morgens 9 Uhr, feftgefpgt, und, hierzu: 
ſaͤmmtliche unbekannte ‚Gläubiger, ber, Gemeins 
ſchuldner hiermit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachthe ile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage bie Ausſchlieſung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurs⸗ Maſſe, 
das Nichterſcheinen au den übrigen Ediets ta⸗ 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehnienden Handlungen zur Zolge har. 


77 


277 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
Bas von dem Vermbgen der Gemeinſchuldner 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Etſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 23. März 1826. | 


Könige. Bayer. Landgerigt@rding 
(3)1. &. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





41) 227 A Ar 
Auf Antrag ver Gläubiger, wurde in dem- 
Schuldenwefender Gatharina Seidlin, Bräus 
winflerd Mittwe zu Dorfen, unterm 20. des 
bruar d. Irs. der Univerſal⸗Concurs erkannt. 
Es werben daher die. gefeglichent EIERN 
nämlids ⸗ . 
1. Zur Anmeldung "der Forderungen, und des 
ren gehörigen Nachweiſung, Auf Ron, 
8.2 tag den 1ten May d. Irs;,— 
D.'zur Vorbringung der Ei nreden gegen | die- 
angemeldeten Forderungen, auf Do ner 6. 
tag den atenFuny d. Irs; 
LII. zur Schlußverhaudluug und zwar fuͤr bie 
Replik, auf Samstag den 1ten July 
d. Irs. und. für’ die Duplif en 
tagden 15temFuln bigJ. 
jeveamal Morgend 6 uhr feſtgeſetzt, und hier: 
zu fämmtliche unbekannte Gläubiger, hiermit df⸗ 
fentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, 
daß das’ 'Nichterfcheinen am erſten⸗Edictstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheineh, an 


ben -übrigen Edictstagen aber, die Ausfchliefe 
fung mit den an benfelben dorzunehmenden Hands : 


fungen zur Folge h hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 


was von dem Vermoͤgen der Gemeinſchuldnerin 


in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
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maligen Erſatzes aufgeforbeit, ſolches unter Ver⸗ 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 22, März 1826. 

Konigl. Bayer. Landgericht Erding, 

(s)1. G.v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Das unterfertigte Ködnigl. Landgericht. hat. in 
dem Echuldenmwefen des Foſeph Baierl, Stiegls 
braͤuers dahier, auf Antrag der Gläubiger durch 
Entſchließung vom 4. Zänner 1826, den Univer⸗ 
——— erkannt. 

Es werden demnach die geſetzlichen Eedici⸗ 
tage, nämlich: ‚BE J X 


I: Zur Anmeldung der Forderung und deren ge⸗ 
- börigen Nachweiſung auf den 1ten May; 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die ale 
‚gemeldeten Sorderungen auf dem 1te w 


Juny; 
"IR. Yur Schlußverhandlung. auf den Item 
July l. J., und zwar fir die Replik bis, 
14ten Suln 3 einſchließig und fuͤr 
die Duplik bis Mten July einfhließig; 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und‘ — * 
ſaͤmmtliche unbefanttte Glaͤnbiger des Gemein 
ſchuldners Hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edittstage die Ausſchließung det For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagem 
aber die Ausfchliefung mit der an denſelben 
vorzunehinenden Handlung zur Kolge,bats- 
Zugleich werden wiejenigem,. welche irgend 
etwas von. dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen‘ haben, bey Vermeidung dess 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, foldye& ‚unter; 
Dorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu übergebeuns 
Bemerkt wird übrigens, daß man amı erften 
Edictötage das bereits für das Gantanwefen 
gemachte Kauföbot den. Ereditoren zur Abgabe 
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ihrer Genehmigung oder fonftigen Erflärung er- 
Öffnen wird, 
Den 135. März 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(5) 2. Groſch, Landrichter. 





Mathias Schufter, Gemeiner des vorma⸗ 
ligen K. B. 1. Natioual⸗Feld⸗ Bataillons ge⸗ 
buͤrtig von Feldmoching d. Gts., hat im Jahre 
1815 der Schlacht bey Hanau beygewohnt, und 
wird feit diefer Zeit vermißt. 

Da feine Gefhwifter auf Aushändigung 
feines in 600 fl. beftehenden ansgemadhten Heus 


rathguted angetragen haben, fo wird genann⸗ 


ter Mathias Schufter oder deffen allenfallfige 
geſetzliche Leibeserben hiermit aufgefordert, fich 
innerhalb 3 Monaten um fo gewiſſer dahier 
anzumelden, als ſonſt ſeinen Geſchwiſtern ſein 
Vermoͤgen gegen Caution ausgehändigt werben 
wird. 

Denm 16. Februar 1826. 


Khnigl Bayer. Landgericht Münden. 


(8) 2. - Steyrer, Landrichter. 


| Amortifationg- Decrete, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Der Notar Wilhelm Welſch zu Obermo⸗ 
ſchel, Cantons Kaiſerslautern im Rheinkreiſe, 


hat als ehemaliger Stadt- und Amtsſchultheis 


daſelbſt im Jahre 1774, eine Real-Caution 
von 600 fl. erlegt. Der von der berzoglich= 
swenbrüdifchen Land-Reitey und refpective von 
ben hberzöglihen Commiſſariate Meiſenheim 


bieruͤber ausgeſtellte Original⸗ Recognitionss: 


Schein ift nun aber dem erwähnten Notar 


Welſch, zu Folge der von bemfelben an den 
anterfertigten Gerichtshof gemachten Anzeige 
zu Derluft gegangen. ' 
Auf Anrufen des bemeldten Notar Welſ ch 
wird daher der Inhaber dieſes Documents biers 
niit aufgefordert, dabfelbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage an (28. Februar) bey dem 
unterzeichneten Koͤn. Appellationsgerichte vorzu⸗ 
weiſen, und ſeine allenfallſigen Anſpruͤche hiers 
auf geltend zu machen, außerdem die erwaͤhn⸗ 
te Urkunde fuͤr kraftlos erklaͤrt wuͤrde. 
Muͤnchen den 28, Februar 1826. 


Koͤn. Bayer. Appellationsgericht fuͤr 


den Sfarfreig, 
v. Mann, Präfivent, 
(3) 2. Fiſcher, Ace. 
— — — 


Da ſich der unbelannte Zuhaber der Staats 
Obligationen, welde in der auf Antrag des 
Graf von Vier e gg'ſchen Patrimonialgerichts 
Furtarn am 21. July 1825 erlaffenen Ausfchreie 
bung näher bezeichnet ſind, innerhalb des vor: 
geſetzten Termines nicht gemeldet, und die Ur 
kunden nicht vorgewieſen hat; fo werden die⸗ 
ſelben hiermit fuͤr kraftlos erklaͤrt. 

Den 28. März 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 


Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Rihtamtliher Artikel, 


Es wird ein Landgerichtd = Oberfchreiber, und 
ein Paar Zuriften gegen monatliches Honorar 
zu 18 bis 25 ff. geſucht. u 

Bewerber mit guten Zeugniffen konnen das 
Nähere bey der Redaction erfragen.  (3)3. 





ı nn nn : 
(Mebft einer Beylage, die Sictualien⸗ ib Schrannen = Anzeigen betreffend, } 


— ——— 


Beylage zum Ifarfreis: Antelligen dlatte des Yopres 1826. 
Stück XIV. 


Monatliche Ueberficht der Preife der erften Lebensbeduͤrfniſſ 
im Sebruar 1826, 










JIſarftreis. Fleiſch-Taxe. 


— —ãù BR a — 
enflei Kalbflei eigenme a oggenme eigenbrod | Rogge 
Februar. m ei — das ZN * ——— — Des han fund || das y 


Pf. | ke = 


Mehl: Tare Brods Tare. 
























vom 
München 1. bis 6. 2 2 Jı 4\|—| 2 
6. „ 13. 2 2 Ja “ — 2 
15. „ 20. 2 2 Jı 4|—| 2 
20, » 27. 2 2 | 1 4, | — 2 

vom 
Landshut | 5. bis 11. 8 2 2 2.8 2 I- 2 
81, ” 18. 8 2 2 . I 2 I 2 
18. Mr 25. 8 2 2 2 I): 2% Ja 2 
25.,4.März g 2 2 311 2 | 5 & 13 2 
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Erding 1. bis 9. 8 | 2 q —-I 2 |1 2 |2 3; |ı 1 
9.» 16) g I|—| 7 2 2 || 3/2 | a 
16. — 23. se — <ı- 2 2 |ı2 14 1 
23., 1Maͤrz. gg | -- q 2 2 |2 3 Jı 1 
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Bayerifches 


KEN, gensblatt 
— | 





xV. — 


Iſarkreis. 


— den 12. * 1826. 





Umtlige Artikel 


(önıtige Kbnigl. "DifrietäsMollgeps 
Behbrden des Jarkreiſes. 


(Den Fleifhfas betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn Gemäßheit eines, unterm Heutigen gefaßten 
E ollegials Beſchluſſes der unterzeichueten Stelle, 
hat in den Städten Minden und Landöhut bis zu 
weiterer Beſtimung folgender Fleiſchſah zu beſtehen: 























Maſt ⸗ 
Seen | Aufa. | meta. | Rciae 
unyB.deR, das Dans 
Staͤdten: J 
H Minden . — AR 





Landshut “ 


N Hiernach iſt auch in den übrigen Amtsbezirken 

des Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobachtung 

der gegebenen Vorſchriften, zu reguliten. 
München ‚den 11. April 1826. 


Kdn, Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Sammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 


‚ (Die Erledigung ber Pfarrey Waltenhofen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch ben Tod ‚des legten Befigerd Fam 
die Pfarrey Waltenhofen in Erledigung, — 
Sie liegt in der bifchhflichen Didcefe Augsburg, 
im Decanate und im Koͤn. Landgerichte Schons 
gau; enthält 1072 Parochianen, die der Pfars 
rer allein paſtorirt. 
Die Rente der Pfarrey beträgt nad) der ges 
prüften. Faſſion 816 fl. 14 fr. 3 pf. 
Die Ausgaben. betragen 72 fl.4 Er. 


‚4. 


worunter ſich 20 fl. jährliche Ausfisfriften vom 


einem, älteren, und einem neueren Baus Aus: 
fig z Capitale befinden. _ 
‚ Münden den, 1. April 1820. 


KdnBaper.Regierung desgfarkreifes, 
Sammer bed Innoern. 

Ri v. Widder, Präfivent. 

alien —— BRILLE EM 





(Die Erledigung der Pfarcey Kobe und sn: 
dad betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
». Durch den Tod des letzten Befigers, wurde 
(9) 
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die vereinigte Pfarrey Rohr. und Ga am 1 ach \ 


erlediget. 

Diefe Pfarrey liegt in ber bifchdflichen Didcefe 
Augsburg, im Decanate Hohenwarth, und im 
Königl. Landgerichte Pfaffenhofen. Inner dem 
Umfange einer halben Stunde enthält felbe eine 
Siliale, und 263 Seelen, welche der Pfarrer 
allein paſtorirt. 


Die Rente des Pfarrers beträgt nach der ges - 5 


prüften Faſſion: 1014 fl. 18 Fr. zptf. 

Die ordentlichen Laſten betragen: 

68 fl. 30 fr. 2pf. 

Als auferorbentliche Laft haftet auf derfelben 

eine jährliche Ausſitzftiſt von 40 fl. mebft den 

Zinfen eines auf biejer Pfarrey liegenden Baus 
fapitals. 

München den 9. April 1820. 
Kdn.Bayer.Regierung des Sfartreife, 
Sammer bed Innern. 

v. m idber, Präfident. 


Miller, Ser. 





(Die Tarirung ber Verträge zwiſchen Siegelmäs 
figen und Unfiegelmäßigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur allerhdchſtes Nefeript vom 28, vorigen 
Monats ift folgendes verfügt worden: 

1) Das Recht der Eiegelinäfiigen zur Errichs 
tung von Verträgen erſtreckt ſich allerdings 
auf- alle Zmmobilien ohne Unterfchied , wie 
aus der-mbedingten Beſtimmung deö 6. 2. 

des Edictes VIII. zur Verfaſſungs-Ur⸗ 
Funde und dem Inhalte des h. 7. deöfelben 

Edictes Mar herdorgeht. ASS LE 22 

2) Dem Siegelmäßigen muß zwar auf den 


Grund der proviferifchen Tardtdnung vom 


Fahre: 1810 9. 17., wenn er mit einem 


A) 
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Unſiegelmaͤßlgen um liegende Guͤter oder 
dingliche Rechte contrahirt, die Urkunde 
des Unfiegelmäßigen vom Ge 
site audgefertiget werben. "Die 
Taxe fuͤr die Urkunde Ft aber -micht \non 
demjenigen, zu beffen Sicherheit fie aus—⸗ 
geftellt wird, fondern, von dem zu bezahlen, 

- welcher fie dem andern zu fein er Si⸗ 
cherheit auszuftellen fchuldig iſt, wornach, 
da der Siegelmaͤßige ſeine Urkunde ſelbſt 
fertigen darf, die Tore immer nur "den 

Unfiegelmäßigen treffen fannundmuß, 

“der feine Urkunde vor Gericht augftellt, vor⸗ 
behältlidy jedoch desjenigen, was durch 

PrivatzUebereinkunft ruckſichtlich der Vers 

20 3 ;hriefungsr Zaren, anders — werden 

ſollte. 

Dieſes wird zur — Wiſenſchaft 

und Nachachtung bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 6. April 1826. 
Kbn.Bayer. Regierung des gfarkreifes, 
oo Kammer ber dinanzen. 

v. Widder, Präfivent. : 
v. Koch. 
v. Wenger, Seer. 


* 





(Die Unſtellungspruͤfung der proteftantifhen Parc 
Amts: Sanbibaten betreffend) * 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Zu der in Ansbach zu haltenden Anftellungss 
Prüfung proteftantifcher Pfarr : Amts» Candis 
daten, aus. den beyden Eonfiförial «Wezirken 
Ansbadı und Bayreuth, find für bad laa⸗ 
fende Jahr die vier Terminer 
a) vom. 4. bis 10. Juny, 
b) 11. 17. 5. 
ce) ” 18. n 24. ” 
d).4 25 1. July 
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anberanmt worden. Dieſes wird biermit- ımter 
der Aufforderung ‚ bekannt gemacht ,hbaf jeng 
Pfarr = Amts = Eandidaten, welche, ben. dieſer 
Prüfung zu erfcheinen Iäben, ſich bey dem uns 
terzeichneten Koͤn. Conſiſtorium unverweilt; mel⸗ 
den, und ihren Eingaben, nach Vorſchrift der 
Pruͤfungs⸗ Inſtruction vom Jahre 1809 Abſch. 
LI. q. 3. Amtshandbuch x. ©. ‚98.) dig erfor⸗ 
derlichen Motizen und Zeugniſſe über Fleiß, Sitt⸗ 
lichkeit und Theilnahmloſi igkeit an ‚gefezwibrigen 
Verbindungen benfügen, fih ſodann nad) ers 
baltener Einberufung zu dem anberaumten Terz 
mine pinctlich einfinden, 
Ansbach den 31. März 1820. 
Kon, 8. Proteftantifges Confiftoriuin, 


v. Lu: 
TE — Stettnero 


Dienſtes-— 8 = Notizen, 


Seine Majefät be der König Haben am 
29. März d. J. den Expofitus zu Erting, Kb. 
Landgerichts. Weilheim, Priefter Norbert, Bas 
benſtuber ‚von dem Untritte der, Parey Sad 
rang, Gräfl. von Preyſ iu gſchen Herrſchafts⸗ 
Gerichts Prien, aus Ruͤckſicht auf ſeine durch 
amtlichen Bericht, nachgewiefeue Geſundheits⸗ 
Verhaͤltniſſe zu dispenfiren, und ihm bie Pfarz. 
rey Spatzenhauſen, Königl. Landgerichts. Weilz, 
heim, — die hierdurch ſich wieder erbffuende Pfarz , 
rey Sachrang aber dem dermaligen Pfarrer 
in Grieöftätt, Königl. Landgerichts Waffers 
burg, Priefter Conrad Schmidfonz aller⸗ 
gnaͤdigſt übertragen, — und am nämlichen Tage, 
die von dem Herrn Erzbifchofe,- von. München: 
und Freyſing, Freyherrn von Gebfattel vors. 
genommene Verleihung ber Pfarrey Poigenberg, 
Königl, Landgerichts Erding, an den Beneficial- 
Verweſer. von Schnaitfee, Königl, Landgerichts 
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Troſtberg, Priefter Joſeph Michael wait, als 
lergnaͤdigſt geuehrhigen. . <o. 

> Seine Königliche Majeſtaͤt haben am 
29. März d. 3. die bey dem Appellationsgerichte 
für. dein Iſarkreis serledigte Secretaͤrs⸗Stelle 
dem Regierungss Geeretät Jofeph Niels zu 
Würzburg zu verleihen; — fofort den Regiftras 
tor bey dem Appellationdgerichte für den Iſar⸗ 
krels, Sebaſtian Praun, mit Beybehaltung 
bed biöherigen Titels und Functionszeichens 
in die Ruhe zu verfegen, und zu- der hierdurch 
erledigten Regiftratorsftelle den bisher ald Se— 
eretär bey der Regierung des Iſarkreiſes außer 
dem Status functionirenden Joſeph Mar zu 
beftimmen geruhet. 

: Seine MajeftätderKönig — un⸗ 
term 514 März d. J. bey der Adnigl. Regierung: 
bes Sfarkreifes ald Kreisbau-Raͤthe den Strar 
Ben» und Wafferbaurath Chriſtoph Panzer:in 
Ansbach, dann, vorläufig außer dem Status für 
das Landbauweſen, den Hofbau⸗Juſpector Franz 
Paul Thurn in Muͤnchen zu eruennen, — 
und..am 1, April d. J. ben bisherigen Acceſſi⸗ 
ſten des Appellationsgerichts des Iſarkreiſes, Cas⸗ 
par Steinsdorf zum Aſſeſſor bey dem Koͤn. 
Hueids und Stadtgerichte; in. Schweinfurt allers 
gnädigft zu, befbrdern. 

Seine Königliche Majeſat haben am 

3. April’ deJ. der. von- dem Rittmeiſter a la 
Suite, Ferdinand Freyh. v. Hornftein, für 
ben Priefter. Franz Lettner, Gooperator zu 
Narhofen, Kbn Landgerichts Deggendorf, d. Z. 
in Landehnt, audgeftellte Präfentation auf das: 
Denefirium in: Furth, bey’ ber von dem genann⸗ 
ten: Priefter durch aͤrztliches Zeugniß nachge⸗ 
wiefenen temporären Unbrauchbarkeit für den 
ordentlichen Dienft der Seelforge, genehmiget, — 
und am nämlichen Tage die erledigte Pfarrey 

(19*) 


—— 


en * 
I nee 
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Ramſau Kön. Landgerichts: Verchtefgaden, dem 
Eurat » Canonicatd s Provifor, in Laufen, hm 
Landgerichts gleicheri Namens; Priefter Mathaͤus 
König übertragen, — dann am .5. April d. Jo 
bie von dem Magifträte zu Wibling gefchehene 
Präfentation für den Cooperator dafelbft, Priez 
fer Sebaftian Ettenkofer, auf das dortige 
Helmifche Beneficium allergnädigft genehmiger: 


Belfanntmahungen. 





CHypotbefer:Uinmeldungen befreffend.) 

Der geſetzliche Termin zur Einführung des 
Hypothekeugeſetzes gehet mit letztem May d. J. 
zu Eude. Alle diejenigen, welche bey unters 
zeichnetem Hypothefenamte noch Anmeldungen 
zu machen haben, "werden in Folge Königl. Ups 
pellatinusgerichts « Entichließung vom 1% dieß 
nochmal’aufgefordert, felbe im Verlaufe der naͤch⸗ 
Ken. Monate April und May um fo -gewiffer, 
hierorts anzubringen, als fie fich ſonſt die in 


den $. 25. und 26. des. Hypothekengeſetzes, 


dann. 6: Hamd 11 des Einführungsgefeges- ans 
gedrohten: Rechtsnachtheile gleichwohl gefallen 
laſer muͤßten. 

Den 31. März 1826. 


Km. Dan. Landgericht Berihtesgaden. 
: meldet, deren Unmeldinig nicht von Amtswegen 


v. Coulon, Landrichter. 
ich —— — 
- CHppotheten: Anmeldungen vetreſed) 

Da der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung 
des Hypothekengeſetzes mit dem letzten May 
d. J. zu Ende geht; ſo werden alle diejenigen, 
welche bey unterzeichneten Hypotheken⸗Amte 
noch Anmeldungen zu machen haben, ımter Hinz 
weifung auf alle jene Nadhtheile, welche das 
Hypothekengeſetz $.25. und 26., danır das Ein: 
fuͤhrungsgeſetz ſF. 9. und 11. für alle bis zum 
EinfüprungssTermine unterlaffene Anmeldungen: 
vi) 


ausſpricht, hiermit eingeladen, ihre allenfalls 
figen Forderungen in re. Beitfrift — 
— — 

Den 5. April 1826. uf 


— Bayer Landgeriättundsherg: 
2 v$ugzenberger, Lamndeichter, 





Cöppotteten: « Aumeldumgen betreffend) , 
Da ‚das geſetzliche Ende der zur Einfuͤhrung 
des Hypothelen Geſche⸗ beſtinimten Periode mit 
dem Schluße des nächften Monated vorüber iſtz 
fo werden diejenigen, welche noch rücjtändige, 
Anmeldungen ju machen haben, eingeladen, felbe 
zeitlich intra terminum hierorts anzubringen, 
außer dem die im j. 25. u. 26. ‚des Hypothe⸗ 
fenz und $. 9. u. 11. des Einfilhrunigägefeges” 
aysgefprprhenen Vechtheie in Virkſamtelt tre⸗ 
ten· werden · — —— 
Den 7. April 1826; F 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht BIN, 
8). 1. „Steprer, Landrichter, 
" CHppotheten ⸗ Anmeldungen ——* 
pas Ende der verlängerten Periode zur Cine’ 
führung des Hypotheken⸗Geſetzes naht heran, 
und noch Immer find bey dem' unterfertigten 
Hypotheken⸗Amte viele Forderungen nicht ange⸗ 


gefchehen Fonnte, fondern den’ einzelnen Bethei⸗ 
Igteir ſelbſt zur Beforgung obliegt: 
Man ſieht ſich daͤher veraulaßt, nach 6.68. 
Nr. 2 und 3 der Inſtruction über den Vollzug ' 
des Hypotheken⸗-Geſetzes ſaͤmmtliche Gläubiger 
und insbeſondere alle, "börziiglic) Auswaͤrtige, 
Bormiinder, Curatoren, Stiftungs⸗Pfleget, ſ. 
a: hiermit aufzufodern, ihre noch ruͤckſtaͤndigen 
Hypotheken⸗ Anmeldungen ſchleunigſt und laͤng⸗ 
ſtens vor dem 1. Junh 4826. dahier angzu⸗ 
bringen, damit einerſeits die im Hypotheken⸗ 
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Gefeße:$: 38. und 26. und Im Geſetze Über die 
Einführung des Hypotheken⸗Geſetzes $. 9.4 und 
di. ausgefprochenen Nachtheile vermieden wer⸗ 
ben, andererfeitö bie Arbeiten beym Hupothefens 
Amte gegen den Schluß der EinführungssPeris 
öde fich nicht unndthiger Weife zu fehr häufen, 
Den 6. April 1826. 
Koͤn Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 
Rick, ‚Daindl, Landrichter. 





I) 


{ PR Anmeldungen betreffend. y 
Da ber geſetzliche Termin zur Einführung 
des ‚Höpothefengefeges mit dem letzten May 
b. 5. zu Ende geht; fo werden alle diejenigen, 
welche bey unterzeichnetem Hypotheken-Amte 
noch Annieldungen zu niachen haben, hiermit 
wiederholt. aufgefordert, felbe. innerhalb. des. 
feftgefegten Termines am fo eher anzubringen, 
als fie fonfl die in den 6.25. und 26; des Hy⸗ 
pothefensGiefeßes, dann $. 9.:und-t1. des Einfuͤh⸗ 
zungd-Gefeges ‚angebrohten. Recheeneubelle ge⸗ 
waͤrtigen muͤßten. u. 
Den 3. April 18260. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht. Tdlz, 
zugleich interimiftifhe Verwaltung 
des adelid von Arammerfchen Patris 

monial-Geridhts Hochenburg 
an ber‘ Sfar. 


Schwaiger, Landrichter. 


CHppötbelen: Anmeldungen betreffend.) 
Da der gefeglihe Termin zur "Einführung 
des Hypothefengefeges mit dem letzten May 
d. J. fich endet, fo werden alle diejenigen, welche 
bey unterzeichnetem KHppothefens Amte noch Ans 
meldungen zu machen haben, hiermit wiederholt 


aufgefodert, ſelbe innerhalb’ des feftgefeßten Terz 


mined um fo eher anzubringen, als fie fonft 
bie in den $9. 25. md 26. des Hypothekenge⸗ 
ſetzes, dann $$.9. umd 11. des Einführungsger 
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feßes angebrohten Rechtsnachthelle gewärtigen 
müßten. Den 5. April 1826. 


Koͤn. B. Landgericht Wol satöhaufen, 
8. Haaſp Landrichter. 





Sppothefen ⸗ Anmeldungen betreffend. ): 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hupothelen » Buches im biefigen Herrichaftöges 
richts = Vezirfe größtentheils ‚beendet, die In⸗ 
tereſſenten hierüber vernommen, von Seite der 
Privaten aber bisher nur wenige, Anmeldungen; 
geſchehen find,. fo werben dieſelben anf alle 
jene Nachtheile, welche, .das, Hypothekengeſetz 
$. 25. und 26., und, das Einführungsgefet 9. 
und 11. für alle, bis zum Einfüprungstermine: 
(1. Juny 1826) unterlaſſene Anmeldungen aus⸗ 
ſprechen, aufmerkſam gemacht, und daher zur; 
Anmeldung ihrer allenfallfigen Forderungen in- 
tra terminum eingeladen, 

.. Den 29. März ‚1826. 


Graͤfl. p.  Prepfingifhes Heiefhaftee 
eriht Prien. 
(3,1. Shnei, Herrſchaftsrichter. 


7 Hypotheken Anmeldungen betreffenb. ) | 
Da der gejeglihe Termin zur Anmeldung 
ber Hypotheken⸗ Forderungen ſich ſeinem Ende 


nahet; fo werden alle jene, welche noch derley 


unangemeldete Forderungen haben, unter Bes 


| siehung auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 


6. December 1824 (Iſarkreisbl. St. LI; 1824, 


©. 944.; moifche Zeit. Beil, Nr. 303. und Lands⸗ 
berger Wochenbl. 1824. St. 51. ©. 201.) aufs ' 


* 


gefordert, unter Vermeidung der angedrohten 


Rechtönachtheile ſolche dießorts zůr Aumeldung 


zu bringen. 
Untermeitingen den 1. April 1826. 


t 


Freyherrlich von Karwinsfifdhes Pas 


trimonialgericht Hurlach J. Elaffe, 
Drey er, Patrimonialrichter, 
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: CHnpothefen » Anmeldungen betreffend.) 

Die diedfeitigen Vorarbeiten ‚zur Anfegung 
des Hnpothefenz Buches find fo weit gedighen, 
daß felbe zur Nevifion an das hoͤchſte Zfarkreigs 
gericht ſchon uͤberſendet, und von daher wieder 
vemittirt wurden. Der Anmeldungs + Termin 
endet mit dem 31. May h. J. Der angeftreng- 
teften Thaͤtigkeit ſich zu widmen liege fchom 
im Geſetze, und ift neuerdings anbefohlen; wes⸗ 
halb man in’ Geinäßheit des $: 63. Nr. 2. u. 3. 
ber Inftruction zum Vollzuge bes Hnpothefen: 
Geſetzes, unter der Hinweiſung auf die dies— 
feitige Ausfchreibung vom 8. May 1925 (Kreis: 
ut, Bl. St. XX. S. 555. u. 354.) ſaͤmmtliche 
Betheiligte wiederholt einfadet, die vielleicht 
noch rüdftändigen Anmeldungen von Hypothe⸗ 
fen vor Abfluß des gefeslichen Termines hier⸗ 
orts zu machen, um nicht bie Nachtheile, die 
bad Hypothekengeſetz F. 25. u. 26., und das 
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Einführungsgefeg $. 9. u. 11. bey verfpäteten. 


Anmeldungen beftimmen, erfahren zu miüffen. 
Den 1. April 1820. 
Alois Graf von Larofeeifches Bätrke 
monialgericht Delfofen, 
Ritter v. Kern, Patrimonialrichter, 





Cours 
: ber Bayerifchen Staatspaplere. 
Augsburg den 6. April 1826. j 





Staats: Papiere Briefe.| Geld 
* — — — — 
oblig. m. Coup. A 45 915 914 
detto „ 452 — 1014 
—— ä 5° _ 102} 
Lott. Looſe E-Maä * — 1014 
detto „—„2m — ⸗ ER 
detto unverzindl.A Fi “ 100 — 
detto detto A 09 _ 
detto detto A 00 100 — 





(6)2. 
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Berfteigerangem 


Mit Bewilligung der der uigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen vom 28, 
v. M. wird der auf dem hiefig igen Amtskaſten 
vorliegende Koruvorrath von dem Fruchtjahre 

„1825 von beyläufig 640 Schaͤffel im Ganzen, oder 
in Parthien zu 50 und 100 Schaͤffel, Mitte 
woch den 26ten biefes Monats im bier 
figen Amtslocale ‚dffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. '; 

Den 3. April 1826. ! 

Koͤnigl. Bayer. Reutamt Dachau. 
2 1. Popp, — 

— 
Diendtag dem 2s ten April, 1.3. von. 
Vormittags 8 bis 11 Uhr werden folgende dis⸗ 


ponible Getreid⸗ Vorraͤthe, mit Vorbehalt hoher 


Oberamts⸗Genehmigung, oͤffentlich — 


als: Weitzen, circa 54 — 
Korn, eg 160 . 
Gerſte, „60 


.n 

Hader, „ 300 
wobey Kaufdlichhaber im — Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locale zu erſcheinen, hiermit — 
den werden. 

Den 26. März. 1826. 

Königl. Damenftifts-Abminiftration 
‚St. Veit bey Neumarkt. . 
J. v. Moro, D. St. Beaniter. 





Das unterm 23. Auguſt und 19. December 


vorigen Jahres für die im Koͤn. Landgerichtde 


Bezirke Landöhut entlegene Hofmarft Hdrmannds _ 


dorf erzielte Meiftanbot erhielt die creditorfchafte 


lie Genehmigung nicht. 
‚ Diefelbe wird daher zum dritten Male der 
dffentlihen Verſteigerung unterworfen, und zur 
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Aufnahme der Kaufsanbote eine Tagesfahrt 
auf Mondtag den 20ten May Morgens 
von 8 bis 12° Uhr hiermit angefegt, zu welcher 
Naufsluſtige eingeladen: werden. 

MHinſichtlich der Beſtandtheile dieſer Hofs 
markt wird ſich auf die Ausſchreibung vom 17. 
JZuny vor. Irs. bezogen. 

Den 22. Mär; 1826. 

KB. Kreis: u. Stadtgericht tandeput. 
v. Stuber, Director. 


@) 2. H —* 


Auf Andringen eines Glaͤubigers gegen die 
Melchior Oftermairfchen Wirths- Eheleute 
zu Reithofen wegen Schulden, wird derſelben 
Anweſen, nachdem der partielle Verkauf einiger 
Grundſtuͤcke zur Befriedigung der Forderungen 
ohne Erfolg war, hiermit dffentlich zum Ders 
Ffaufe aufgeworfen. 

Dasſelbe beiteht aus den zur Mirtbfchafts- 
und Deconomie s Führung bendthigten Gebäuden, 
dann an Gründen, 

‚») in dem zum K. Rentamte Erding mit Mairs 

 Schaftöfrift belegten Ktel Wirthsguͤtl, und 

b) $ Zubauhof mit 67 Tagw. 75 Dec. Aeckern, 
und 25 Tagw. 89 Dec. Wiefen, 


c) dem halben ZubamStraffers Hof incl. dem 
+tel Zehent, welcher ludeigen und freyes 
Eigenthum ift, mit 56 Tgw. 71 Dec. Nedern, 


d) Holzboden, von 19 Tagw. 53 Der. 
udeigen, 

e) ber (udeigenen MWolfswiefe, von 10 Zagw. 
14 Decim. 


Saͤmmtliche dieſe Beſitzungen, von welchen 
das Naͤhere in den Gerichtsacten eingeſehen 
werben kann, find ohne die dabey zur Wirths 
fhaft und Deconomie .gehbsigen Fahrniffe auf 
8300 fl. gerichtlich gefhägt, und es Fhnnen auch 





letztere mittelſt Uebereinkunft mit dem Re 


ner acquirirt werden, 


— — lin 
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Es werden daher alle biejenigen, welche 
dieſes bedeutende Anweſen zu faufen gedenken, 


hiervon mit dem Beyſatze in Kenntnif geſetzt, 


daß auf Dienstag ben 18ten Uprilv. + 
eine Commiffion angeſetzt ſey, wo Angebote auf 
biefed Anwefen angenommen werben , jedoch 
haben fit die allenfallfigen Käufer mit Sitten: 
und Vermögens - Zeugniffen auszuweiſen. 
Den 29. März 1826, 
Konigl. Bayer Landgericht Erding,“ 
"Gr. 0. Lerchenfeld, Randrichter. 
Auf Antrag des Gurätord der Wittwe Urs 
fula Haltmapyr, wird deren beſitzendes zum 


Königl. Rentamte Miesbach Teibrechts und ver: 
laudemialbares tel Gut, genaunt beym Gugg, 


in der Nähe vom Markte Miesbad) ‚gelegen, 
am Freytag den 2iten Ypril Vormittags 
von 9 bis 12 Ühr in der Guggifchen Behaus 
fung salva ratificatione. zur. dffentlichen a 
fleigerung gebracht. 

Diefed Anweſen, welches eine huͤbſche 4 
und guten Boden hat, auch gut arrondirt iſt, 
beſteht aus dem zum Theile gemauerten Wohm 
hauſe, dann daran gebautem Stallsund Stadel⸗ 
Gebaͤude, und einem gemauerten Backofen; fer⸗ 
ner gemäß Steuer » Eatafter aus 2 Tgw. 49 Dec. 
Hofraum und Garten, 26 Tagw. 67 Der. Eg⸗ 
garten, 8 Tagw. 84 Dec. Wieögrund, 3 Tagw. 
36 Dec. Wald, ebenfalls naͤchſt der Behaufung. 
Don dem Eomplere werden außer den Tandess 
herrlichen Grundfteuern, und bem Zehent, an 
grundherrlichen Abgaben verreicht: 1 Schaͤffel 
41 Megen Vogteyhaber, circa 8 fl. söhr. 2pf. an 
Stift und Kuͤchendienſt. 

Zugleid) werden am näntlichen Tage 2 Holz⸗ 
wiefen= Grundftüde als Ausbrüche vom Gugs 
gengute, welde vom Gute etwas entfernt les 


„gen, gefondert; salva. ratificatione. er — 
feigerung gebracht. 

Diefe 2 Grunditide,, Zufamınen 16 — 
‘80 Dec, baltend, find ebenfalls zum Königl, 
-Rentamte Miesbad) leibrechtig, und es werden 
‚biervon aufer den ‚gewöhnlichen Steuern an 
Stifte und Küchendienft jaͤhtlich circa 1fl.43 fr. 
verreicht. 

Kaufsluſtige, welche fi ch mit Zeugniſſen hin⸗ 
laͤnglichen Vermdgens, und guter Aufführung 
legal ausweifen fönnen, werden eingeladen, am 
beftimmten Orte und. Zeit. ſich einzufinden, um 
Ähre Angebote zu Protocoll zu geben, 
Den 25. März 1896. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
@) ı. Wiefend, Landrichter. 


—* Borladungen und Edictals 
Citationen. 


el, a 0 . 

Auf Antrag, bes Koͤnigl. Rentamts Erding, 
werben bey vorhandener Weberfchuldung und Zr 
fufflcienz,, in dem Schuldeuweſen der. Bauer 
ſchen Eheleute beym fogenannten Kandler 
gu Noßing, die gefeglichen: Edictstage m. 
fihrieben, und diefelben naͤmlich: 

J Zur Anmeldung ber Forderungen und Deren 


gehbrigen re auf Freyt a g denu— 


28ten Apriled 

II. zur Vorbringung dr Einreden gen bie 
angemeldeten Forderungen auf ontag 
"IH. zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
— Replifeauf Mittwoch den 28ten Juny 
db. J., und für die Duplif auf Mittwoch 
den 12ten July db. J.; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger der’ Gemein: 


ſchuldner hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
ar ir 


224 8 
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‚nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfeheinen 


am erften Edictötage die Ausfchließnung der Fore 


‚derung von der gegembärtigen Concurs-Maſſe, 


bad Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den an denſel⸗ 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermoͤgen der Gemeinſchuldner 
in: Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben.) 
Den 235. März 1826, 
"Königl. Bayer Landgericht Erding, 
OEM Gr. v. Lercheufeld, Landrichter. 





Georg Fuͤrſt, ein lediger Webersgeſell von 
Haͤuſern, aus Veltritz in Böhmen, iſt zu Poing 
d. G. mit Errichtung eines gerichtlichen Teſta⸗ 
ments verſtorben. 

Auf Antrag des Teftamentserben werben des 
Erblaſſers = Gefchwifter Anton, Urfula und 
Barbara Fürft von Häufern aus Veltrig in 
Böhmen, da, durch gerichtliche Correſpondenz 
ihr Aufenthalt noch nicht hat erfragt werden 
fonnen, andurch dffentlih aufgefordert, über 
bie. Anerfennung. des von. ihrem. Bruder Georg 
Sürft am 10. November 1825 errichteten obs 
rigkeitlichen Teſtamentes, binnen 30 Tagen von 
der erftmaligen Eiuruͤckung dieſer Bekanntmaͤ⸗ 
chung und Ladung, ſich zu erklaͤren, widrigenfalls 
dieſes Teſtament als von ihnen anerkannt bes 
krachtet, und die weitere BERN Ver: 
hänblung werde gepflogen werden, : —*6 

Den 1. April 1820. — Eh 
Koön Bayer Landgericht Ebersbeig. 
2) 1. Hoͤß, Landrichter. 
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Sfarfreis, 





XVI. Stüd, Münden, den 19, April 1826, 





Amtliche Artifel, 


(Die erledigtepfarrep Niederviehbac betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mrd die Refignation und Verſetzung des legten 
Befigers,ift die organifirtePfarrey Niedervich- 
bach, nebftderdamit verbundenen Klofterfrauens 
Beichtvaterd:Stelle erlediget worben. 

Sie liegt im der bifhöflichen Dibceſe Regens⸗ 
burg, im -Decanate Dingolfing, und im Koͤnigl. 
Landgerichte Vilsbiburg. 

In einem Umfreife von drey und einer halben 
Stunde enthält felbe 2 Filialen, 3 Eapellen, 1 Be: 
neficium in Niederviehbach, 2 Schufen.n. 935 Sees 
len, die der Pfarrer nebſt ı Hälfspriefler paſtorirt. 

Das Einfommen des Pfarrers beſteht nach 
- der geprüften Faffion mit Einrechnung der 300 fl. 
für den Hülfspriefter und 100 fl. Zulage ald Alos 
flerfrauens Beichtvater in 1268 fl. 23 fr. 

Die Ausgaben betragen 455 fl. 24 fr, 

Nur Staaröpenfioniften können ſich um diefe 
Pfarrey melden. München den 15. April 1826. 


Kbn.Bayer Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Junerm f 


v. Widder, Präfivent, 
Miller, Ser. 


‘ 
* 


An 
die betreffenden K. Unterbehdrden 
des Kreiſes. 


(Die Eonfpecte der angefalle Intercali 
für as canoniſche at 183 ae * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Diejenigen Unterbehdrden, welche in Folge 
der allgemeinen Anordnung vom 24. Februar 
1824 die Conſpecte der angefallenen Intercalare 
frächte der einfchlägigen geiftlihen Pfränden 
für das canoniſche Jahr 18$$ weder in der vors 
gelegten und abgelaufenen Zeitfrift, noch bis: 
ber jene Eonfpecte, oder eine Anzeige eines 
Hinderniffes vorgelegt haben, werden hierdurch 
ernftgemäß angemahnt, binnen längftens 
vierzehn Tagen 
biefem Auftrage bey Vermeidung einer Drds 
nungöftrafe von fünf Gulden zu genügen, 
München den 14. April 1820. 


Kbn.Bayer.Regierung desgfarfreifes, 
Sammer des Gnnerm 


v. Widder, Präfident. 

u Miller, Secr. 

(Die Erlebigung der Pfarrey Bernau betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des letzten Beſitzers ift die 
(2) 
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organifirte Pfarrey Bernam erlediget. Diefe 
Pfarrey liegt in der erzbifchhflichen Didceſe Mins 
hen und Frepfing, im Decanate Rofenheim, und 
im graͤfl. Preyſing'ſchen Herrfchaftsgerichte Ho⸗ 
henaſchau zu Prien. Innerhalb eines Umkrei⸗ 
ſes von einer und einer halben Stunde enthaͤlt 
ſelbe eine Schule, und 523 Seelen, welche der 
Pfarrer allein verfieher. 

Nach der revidirten Faſſion beftehet das Eins 
fommen des Pfarrers in 842 fl. 17T Er, 

Die Laften betragen 49 fr. 2 pf. 

Nur Staatöpenfioniften aus den aufgehobenen 
Klbſtern oderStiftern fonnen ſich um felbe melden. 

Minden den 17. April 1826. 


Kbn,Baver Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser 


(Die Tarirung der Verträge zwiſchen Siegelmaͤ⸗ 
figen und Unfiegeimäpigen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durdy allerhoͤchſtes Refeript vom 28. vorigen 
Monats ift folgendes verfügt worden: 
1) Das Recht der Siegelmäfigen zur Errichs 
tung von Verträgen erftredt ſich allerdings 
auf alle Immobilien ohne Unterſchied, wie 
aus der unbedingten Beftimmung bes $. 2 
‚bed Edictes VII. zur Rerfaffungs: Urs 
funde und dem Inhalte des $. 7. beöfelben 
Edictes klar hervorgeht. 
Dem Giegelmäfigen muß zwar auf den 
Grund der proviforifchen Tarorbnung vom 
Sahre 1810 6. 17., wenn er mit einem 
Unfiegelmäßigen um liegende Güter oder 
dingliche Rechte contrahirt, die Urkunde 
ded Unfiegelmäfigen vom Ge 
sihte audgefertiget werben. Die 
Zare für die Urkunde ift aber, nicht von 


— 
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demjenigen, zu deſſen Sicherheit fie aus⸗ 
geftellt wird, fondern von dem zu bezahlen, 
welcher. fie dem andern zu feiner Sk 
cherheit auiszuftellen ſchuldig it, wornach, 
da der Siegelmäßige feine Urkunde felbft 
fertigen darf, die Taxe immer nur dem 
Unfiegelmäßigen treffen fannund muß, 
der feine Urkunde vor Gericht ausftellt, vors 
behaltlich jedoch desjenigen, was durch 
Privat⸗Uebereinkunft ruͤckſichtlich der Ver⸗ 
briefungs⸗Taxen anders beſtimmt werben 
ſollte. 
Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 6. April 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerder Finanzen. 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





An 
ſaͤmmtliche Kbnigl. Landgerichte und, 


Polizey-Behdrden, allgemeine und 
befondere Rentämter, dann Forjts 
ämter des Iſarkreiſes. 


(Den Vlten Supplementband zu dem Repertorlum 
der Ötaatsverwaltung von Döllinger ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch allerhöchites Refcripr des Kbn.Staatde 
Minifteriums der Finanzen vom 31. v. M. ad 
Nrum 5325 wurde die Anfchaffung der Fortfes 
gungen und Supplementbände zu dem Reper⸗ 
torium der Staatö-Berwaltung von Ddllinz 
ger, unter der Bedingung genehmiget, daß 
durch diefe Ausgabe die fanctionirte Etats⸗ 
Summe in feinem Falle überfchritten werde, 
und biefe Bewilligung auch auf den erfchienes 
nen neueften oder VIten Supplementband, und 
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bie allenfalls folgenden Bände des gedachten 
Mepertoriums ausgedehnt. 


Es werden daher fämmtliche Kbnigl. Lands 


gerichte und Polizeys Behörden, allgemeine und 


befondere Rentämter, dann Forftämter hiervon’ 


in Kennmiß gelegt, und zugleich angewiefen, 


fi bey der Anſchaffung oder Subfeription für: 


diefe Sammlurig genau an die fanctionirte Etats: 

Summe zu’ halten, indem eine hierand hervors 

gegangene Mehrausgabe niemals genehmiget, 

fondern dem veranlafjenden Beamte ohne weis 

terd zum Erfäße heimgewieſen werden wird. 
Minden den 7, April 1820. 


Kdn.Baver. RegierungdesSfarkreifes, 
Kammer der Finanzen 


v. Widder, Präfident, wi 
v. Koch. 
Heydolph, Seer. 
Dienſtes-Notizen. 





Vermdge Beſchlußes der Koͤnigl. Regierung: 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern vom 4. 
April d. J. wurde ber Schullehrer. Lubwig Ach⸗ 


leitner zu Fraßvorf, im gräfli von Preys 
fing’ fen Herrfchaftögerichte Hohenaſchau zu 
Prien, von dem Antritte ber ihm. verliehenen 
Schullehrers- Meßners- und Organiften: Stelle 
zu Vierkirchen, Koͤn. Landgerichts Dachau, ents 
hoben, und bdiefelbe dagegen dem Schullchrer 
Simon Baner zu Achdorf, Kon. Landgerichts 
Landshut, verliehen. 


Befanntmadungen., 








(Die in Belden erledigte Lotto » Eollecte bes 
treffend.) 

Da in Velden durd das Abfterben des 

Collecteurs Michael Mofer die Lotto Gollecte 

zur Erledigung gefommen, und zu Folge allers 
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hochſter Willensmeynung bey kuͤnftiger Verlel⸗ 
bung derſelben auf geeignete Civil- und Mili⸗— 
tärs Penfioniften, oder auf ſolche Familien Wis 
ter, welche durch die neue Kormation der Bes 
börden außer Activitaͤt gekommen, ber-vorzige 
liche Bedacht- genommen werden foll; fo werden 
die allenfallfigen Bewerber um bie erledigte Lottos 
Eollecte aus der bezeichneten Gathegorie hiermit 
aufgefordert, ihre Gefuche, mit Zeugniffen ber, 
die früheren Functionen und dermaligen Bezüge 
aus Nerarial» Gaffen belegt, in duplo bey der 
unterzeichneten Behörde einzureichen, worauf 
ihnen die näheren Bedingniffe eröffnet werden, 
Minden den 29. März 1826, 
Kbn.B.General:Lotto-Abminiftration. 
Mayer, Adminiſtrator. : 
Sartori, &eer, 





(Den vermißten Jofeph Mair betreffend.) 

Joſeph Mair von. der Planfmühle, feit dem 
rufiihen Feldzuge vermißt, hat ſich weder felbft 
noch feine etwaige Dedcendenz, ungeachtet der 
an ihn unterm 14. März v. J. ergangenen Aufs 
forderung,, innerhalb 6 Monaten dieforts ges 
meldet; ed wird daher deffen Vermögen feinen 
Verwandten gegen Gaution ausgeantwortet, 

Den 21. März 1820. 


Koͤnigl.Bayer.Landgericht Landsberg. 


Luzzenberger, Landrichter. 





(HSvpotheten⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Da das geſetzliche Ende der zur Einfuͤhrung 
bes Hypotheken⸗-Geſetzes beſtimmten Periode,mit 
dem Schluße des naͤchſten Monates voruͤber iſt; 
ſo werden diejenigen, welche noch ruͤckſtaͤndige 
Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, ſelbe 
zeitlich intra terminym hierorts anzubringen, 

(20*) 
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außer dem die im $. 25. u. 26. des Hypothe⸗ 
fens und $. 9. u. 11. des Einführungögefeßed 
ausgefprochenen Nachtheile in Wirkſamkeit tres 
ten werden. Den 7. April 1826. 
Kduigl, Bayer. Landgeriht Münden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





CHypothefen» Anmeldungen betreffend. ) 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung des 
Hypotheken Buches im hiefigen Herrſchaftsge— 
richts » Bezirke größtentheils beendet, die Ins 
tereffenten hierüber vernommen, von Seite der 
Privaten aber bisher nur wenige Anmeldungen 
gefchehen find, fo werden dieſelben auf, alle 
jene Nadıtheile, welche das Hypothekengeſetz 


5.25. und 26., und das Finführungsgefeg d. 9. 


und 13. für alle, bis zum Einführungstermine 
(1. Juny 1826) -unterlaffene Anmeldungen auss 
fprechen, aufmerkſam gemacht, und daher zur 
Anmeldung ihrer allenfallfigen Forderungen in- 
tra terminuin eingeladen. 

Den 29. März 1826. 


Gräfl. v. Preyſingiſches Herrſchafts⸗ 


gericht Prien. 
(6) 2. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 
( Hypotheken⸗ Aumeldungen betreffend.) 

Da der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung 
des Hypothelen⸗Geſetzes mit dem legten May 
d. J. ſich emdigt, fo werden alle diejenigen, welche 
bey unterfertigtem Hypothekenamte noch Anmels 
dungen zu machen haben, wiederholt zu deren 
zeitiger Anbringung aufgefordert, und die Nach⸗ 
theile in Erinnerung gebracht, welche den unan⸗ 
gemeldeten Forderungen nach $$. 9 u. 11 des 
Einführungsgefees zugeben. 

Dadau den 8. April 1820. 


Freyh. v. Rufiniſches Patrimonial gericht 
Eifolzried, Nanhofen u. Weſhern. 


Dettl, Gerichtshalter. 
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(Hypotbefen : Anmeldungen betreffend.) 

Diejenigen, welche noch Hypotheken » Anmels 
dungen anher zu machen haben,. werben biers 
mit erinnert, felbe innerhalb des zur Einfühs 
sung des Hypothekengeſetzes mit letztem May 
h. J. ablaufenden gefeglihen Termines um fo 
gewiffer anzubringen, als fie fonft die in bem 
6. 25. und 26. des Hypothekengeſetzes, dann 
$. 9, u. 11. der Einführung desfelben enthaltenen 
Rechtsnachtheile ſich müßten gefallen laſſen. 

- Den: 10. April 1826. 


Freyhv. Gruben‘ Kbes Betzimanielaetihe 
1.C1.Gutenburg, im K.Landger. Mühldorf. 


Hochberger, Patrimonialrichter. 





Eours 


[23 


der Baperifchen Staattpapiere, 
Augsburg den 13. April 1826. 













Etaats: Papiere Briefe 


DOblig. m. Coup. Au, 92 
‚ detto ,  y z 4 — 
Land = Anlchen 53 
Lott. Looſe E - mi ah 1025 
- detto 2 „ent. \ — 

detto ungerjindl. afl.ıo) 100 
detto detto äfl.25 09 
detto detto Afl.100| 100 


Berfteinerungen 
Mit Bewilligung der Königl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen von 28, 
v. M. wird der auf dem hiefigen Amtskaſten 
vorliegende Kornvorrarh von dem Fruchtjahre 
1825 yon beyläufig 640 Schäffel im Ganzen, oder 
in Parthien zu 50 und 100 Schaͤffel, Mittwoch 
den 2bten dieſes Monats im biefigen Amts—⸗ 
Iocale dffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werden. Den 3. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer Rentamt Dachau. 


G) 2. Popp, Rentbeamter. 
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Det auf dießaͤmtlichem Speicher vorliegende 
Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825 von 
circa 82 Schäffel Weiten, nnd 

540 » Korn, 
wird auf künftigen Frentag ben 19ten 
Map h. J. dem bffentlichen Verkaufe unterges 
ſtellt, wozu Kauföliebhaber hiermit eingeladen 
werden. 
Den 8. April 1826. ' 


Königl. Bayer. Nentamt Brepfing 
(2) 1. Grünberger, Rentbeamter. 





Künftigen Donnerstag den Zrten Ups 
ril h. J. werden im biefigen Amts-Locale bie 
auf dem fogenannten Gapitelfaften in der Loͤwen⸗ 
grube aufgefchätteten 124 Schäffel Korn, gus 
ter Qualität aus der Erndte 1825, Vormittags 
von 10 bis 12 Uhr in Parthien von 25 Schäfe 
fel verfteigert. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fich zur 
beftimmten Zeit hier einzufinden, und ihre An⸗ 
bote zu Protocoll zu geben, und koͤnnen fich 
Tags vorher, oder vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung von der Fruchtqualität überzeugen, 

Das Refultat der Verfteigerung unterliegt 
der hoͤchſten Genehmigung der Königl. Regies 
rung des Sfarkreifes. 

Den. 12 April 1826. 


Kdn. Bayer. Landtrentamt Münden 
Schanzenbad, Rentbeamter. 





In Folge ded gnädigften Befehls der Koͤn. 
Megierung des Unterbonaufreifes Kammer ber 
Sinanzen, vom 25. et praes. 29. I, Mts., wird 
die König. Bräuerey Hadlberg, dem Ders 
kaufe oder der Verpachtung für zwblf Jahre, doch 
beydes mit dem autdrüdlichen Vorbehalte der 
höchften Genehmigung, im Wege der Berfteis 


feigerung ausgefegt, und bey der Verkaufshand⸗ 
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lung werben die Normen der allerhbchften Werords 
nung vom 30. September 1811. Stüd 67. S. 
1577 — 1582. des Regierungsblattes in Anwens 
dung gebracht. 

1. Berfaufös oder Verpachtungs⸗ 

Dbjecte. 

a) Das Gebäude des braunen Sudwerks, mit 
zwey Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
MWafferpfanne, zwey Maifchkäften, jeder mit 
tupfernen Läuterboden, und derley Maifche 
grand verfehen, zwey Bierkuͤhlen, die Gaͤhr⸗ 
und Winterbier = Gewölbe, dad Brandweins 
haus mit zwey Maiſch⸗ und zwey Läuters 
Feffeln, Malztennen, Ddrre, Faßbehaͤltniß 
und Material-Speicher; ferner die mit bies 
fen Gebäude verbundenen Bräuamts-Bräus 
meifterd= und Bräuperfonals » Wohnungen, 
ein hinlänglicher Hofraum fammt der Dos 
nauanlände, und der bey biefem Gebäude ents 
legene, mit einer Mauer umgebene Baum⸗ 
und Wurzgarten, 

Diefes in Winkelform zufammenhängende Ges 
bäude enthält auch im füdlichen Theile gegen die 
Donau, einen geräumigen Salon mit einigen 
Zimmern und einer Küche, 

b) Das feparirte Meißbierbräuerey « Gebäude 
milt einer Subpfanne zu 85 Eimer, einer 
MWafferpfanne, einem Maifchlaften mit fe 
pfernen Läuterboden und foldyen Biergrand, 
eine große und eine Kleine Bierkuͤhle, das 
Meißbiers Gährgewblbe,, ein Lagerbierkeller 
In zwey Abrheilungen, das Brandweinbren⸗ 
nerey:Gebäude, mit 1 Maiſch⸗ und 1Laͤu⸗ 
terfeffel, dad Brandweingewblbe, das Faß⸗ 
und Materialbehältnif und der innere Hofs: 
raum dieſer zufammenhängenden Gebäude, 
Weiters, dad mit diefem Gebäude in Vers" 
bindung ftehende Malzmühlgebäude- ſammt 
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MWagenremife neben ber nördlichen Hofein⸗ 
fahrt, und bey dem öftlichen Theil diefes 
Gebäudes ein zuzumeffender Grund von 
60 — 70 Fuß in der Breite, 

Hierbey ift zu bemerken, daß das bey bies 
fen: Bräugebäude vorhandene Malzhaus zu 
einem Getreid s Magazin refervirt ift, und daß 
die beyden Bogengewblbe, durch welche diefes 
mit jenem verbunden, ſowohl als das im vor: 
bin erwähnten Malzmühlgebäude befindliche Malz⸗ 
brechgewerf, zum Abbruche beftimmt, folglich 
feine Kaufs:Objecte find. Einem Käufer wird 
jedoch bewilliget, die im refervirten Malzhaufe 
vorhandenen zwey großen Fupfernen Malzddr: 
ren, fammt ihren Zugehbrungen, in einem noch 
zu beftimmenden Zeitraum, auf Käufers Koften 
in ein anderes Bräuerey » Gebäude zu verlegen, 
his wohin das Malzbaus zum Gebraudye übers 
Laffen wird, Ferner: 


c) das Sommerkeller-Gebäude 4267 lang, 20° 
breit, und bis in die Mitte des Bogenges 
wölbes 21° hoc), mit fünf Abtheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer ums 
gebene Hofraum. Diefer Keller hat alle 
Gigenfchaften eined guten Lagerbierkellers, 

d) das ehemalige Malzhaus, jetzt Srallgebäude, 
mit Kourage » Speicher, 

€) zwey befondere Gebäude am Ende des Lit. 
ec, vorgefommenen Sommerkellers, wovon 
bad eine zur Binderwerkflätte und Wohnung 
benußt wird, 

D das Waffer-Referve-Gebäude, mit einer Heiz 
nen Wohnung für den Brunnemwärter, amd 
die Wafferleitungen,, 

8) das ganz hölzerne Zim̃erſtadlgebaͤude nebſt 
zwey Heinen Kellern. 

U. Befugniffe 
Auf diefem Gebäude = Complere haften in res 
aler Eigenfchaft, die braune Gerftenbier s weiße 
MWeitzenbier-Bräuerey s und Brandweinbrennereys 
Gerechtfamen, fo wie fie bisher ausgeht wors 


den- find, 
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II. Bedingungen ruͤckſichtlich des 
Mobiliare. 

Sämmtliches Mobiliar an Bräumaterial-:Bors 
räthen, Faͤßern und BräusRequifiten aller Art, 
Baumaterialien, tod und lebende Fahrniffe ohne 
Ausnahme, muß ein Käufer, gegen die von Sachs 
verftändigen eidlich zu erhebende Schaͤtzungs⸗ 
Summe, baar ablöfen. . 

Im Falle der Verpachtung, hat der Pächter 
gleichfalls alle Bräuerey- Vorräthe nach der auf 
obige Weiſe zu erhebenden Schäyung, gegen 
baare Gelderlage fih eigen zu machen; filr das 
bemfelben zu überlaffende Inventar hingegen, muß 
eine dem Schägungsbetrag entfprechende Cau— 
tions:Summe baar hinterlegt werden, 

IV. Allgemeine Bemerkungen, 

Diefe Bräuerey liegt an dem linfen Donams 


ufer, fehr nahe bey der Kdnigl. Kreis: Haupt: 


ſtadt Paffau, mas den Producten-Ubfag fowohl, 
ald den Material: Traneport fehr beginftiget. 

Zur Beurtheilung, des Gewerbbetriebes wird 
engeführt, ‘daß nad) zwanzigjähriger Fraction, 
daß verbraute Gerſten- und Weitzenmalz jährs 
lid) 2893 Scyäffel beträgt. 

Die Verfteigerung, fowohl in Bezug des Vers 
kaufes ald der Verpachtung, wird am Mitt⸗ 
wocd den 10ten May d.%. von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in dem Kbnigl. Braͤuamts⸗Locale vorgenommen, 

Kaufs- und Pachtluſtige koͤnnen fich in der 
Zwiſchenzeit vom Zuftande der Gebäude, Bräus 
erey: Vorrichtungen und NRequifiten durd; Augen⸗ 
fein überzeugen; was die übrigen Verhaͤltniſſe 
und Bedingungen betrifft, giebt das unterzeiche 
nete Koͤnigl. Bräuamt alle ndthigen Aufſchluͤſſe. 

Indem man die Kaufs = und Pachtliebhae 
ber hiermit einladet, am vorgefagten Tage im 
Amtslocale daher erfcpeinen, die Bedingungen 
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vernehmen, und bie Angebote zu Protscoll geben 
zu wollen, wird noch angeführt, daß fowohl 
aus laͤndiſche ald inländifche Steigerungsluftige, 
diedem Amte nicht befannt find, fidy durch legale 
Zeugniffe über Vermögens: Verhältniffe auszus 
weifen haben. 
Den 29. März 1826. 

R.B. Bräuamt Hadlberg bey Paſſau. 
(3) 1. Harpeintner, K. prov. Verwalter, 





In der Santfache des verftorbenen buͤrgerl. 
Heißbauernbräuers, Johann Sollinger,. wers 
den die Gantrealitäten, bejtehend: 

a) in der Behaufung und Bräuftätte auf dem 
Anger Nro. 274. nebft Bräugerechtfame und 
Utenfilien, 

b) aus einem Sorherfeller am Gafteigberge, und 
c).4 Tagw. MWiesgrinden, in der Schägung 
zu 1600 fl. wiederholt zum oͤſſentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeboten, und Kaufsliebhaber daher 
eingeladen, künftigen Mittwoch den 24ten 
May Vormittags von 9 bis 12 Uhr im hies 
figen GerichtösRocale zu erfcheinen, und ihre 
Ungebote vorbehaltlich der Genehmigung der 
Ereditoren zn Protocolf zu geben. 

Nähere Auffchlüffe ertheilt der Maffa = Euras 

tor, Kupferfchmid Matthäus Darenberger. 
Den 7. April 1826. 
R. DB. Kreis: u. Stadtgeriht München, 
v. Gerngroß, Diretor. 
v. Seifrid. 





- * 

Das unterm 25. Auguſt und 19. December 

vorigen Jahres für die im Koͤn. Landgerichtös 

Bezirke Landöhut entlegene Hofmarkt Hörmannds 

dorf erzielte Meiftanbot erhielt die ereditorfchafte 
liche Genehmigung nicht. 

Diefelbe wird daher zum dritten Male der 


* 


— — — 
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dffentlichen Verſtelgerung unterworfen, und zut 
Aufnahme der Kaufsanbote eine Tagesfahrt 
auf Mondtag den 20ten May Morgens 
von 8 bis 12 Uhr hiermit angefegt, zu welcher 
Kaufsluftige eingeladen werden. 

Hinfihtlih der Beftandtheile diefer Hofs 
markt wird fi) auf die Auöfchreibung vom 17, 
Juny vor. re. bezogen. 

Den 22. März 1826. 
K. B. Kreid: u. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director, 
Hader. 


Im Ereeutiond- Wege werden die, dem vore 
maligen Factor bey der Glasfabrike zu Spieles 
berg, Georg Nachtmann von Münden, ges 
hdrigen Effecten, beftehend aus 3 Betten, eis 
nem Ganape, Seſſeln und fonftiger Hauseins 
richtung, dann aus Kleidungsftüden und einem 
SKugelftugen, am Samstag den 22ten Xp 
ril h. J. Morgens 8 Uhr im Schloße zu Spiels⸗ 
berg gegen gleich baare Bezahlung an den Meifte 
bietenden verfauft, was hiermit zur Kenntniß 
der Kaufsluftigen gebracht wird. 

Den 28. März 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
Fiſcher, Landrichter. J 


(3) 3. 








Das Anweſen bes auf der Gant befindlichen 
Mathias Maͤrkl, Müllers zu Asbach, wurde 
bereitö zweymal zum Verkaufe ausgefchrieben, 
ohne daß fich bisher ein Käufer meldete. 

(Vid. Sntelligenzblatt für den Iſarkreis 
vom Jahre 1825, Eeite 384., und Beylage zur 
allgemeinen Zeitung vom Jahre 1825 Nr. 141. 
Seite 563.) 

Diefes Mühle Anwefen wird daher zum drite 
ten Male zum Verkaufe hiermit andgefchrieben, 
und eine Commiſſion auf Dienstag ben 
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16ten May Vormittags 9 Uhr im hiefigen 
Gerihtöfige hierzu anberaumt, wozu annehms 
bare Kaufsluftige eingeladen werben, 

Den 31. März 1826, 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter.- 





Das hiefige biärgerliche Iudeigene Schäfflerds 
Anwefen der MWittwe Joſepha Hoͤlzl, beites 
hend aus einem gut gebauten MWohnhaufe, der 
Schäfflerögerechtfame, einem Hausgärtchen und 
zwey Gemeindes Holztheilen im Complexe zu 
4 Tagw. 81 Dec. wird unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung zum dffentlichen Verkaufe gebracht, 
und hierzu Freytag ber 28te Aprild.F. 
beftimmt, wobey Kaufsliebhaber bis 9 Uhr 
Vormittags bey unterzeichnetem Amte zu ers 
feinen, und die Auswärtigen ſich über Vers 
mögen auszuweifen haben, 

Den 29. März 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
. Zuzzenberger, Landricter, 





Auf Antrag des Eurators der Wittwe Urs 
fula Haltmayr, wird deren befigendes zum 
Kbuigl. Rentamte Miesbad) leibrecht- und vers 
laudemialbared Ftel Gut, genannt beym Gugg, 


in der Nähe vom Markte Miesbach gelegen, ' 


am Freytag den 2Ziten April Vormittags 
von 9 bid 12 Uhr in der Guggifhen Behaus 
fung salva ratificatione zur bdffentlichen Vers 
fteigerung gebracht. 

Diefes Amwefen, welches eine hübfche Lage 
und guten Boden hat, auch gut arrondirt ift, 
befteht aus dem zum Theile gemauerten Wohns 
haufe, dann daran gebautem Stall» und Stadels 
Gebaude, und einem gemanerten Badofen; fers 
ner gemäß Steuer » Catafter aus 2 Tgw. 49 Der. 
Hofraum und Garten, 26 Tagw. 67 Dec, Eg⸗ 
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garten, 8 Tagw. 84 Dec. Wieögrund, 3 Tagw. 
36 Dec, Wald, ebenfalls nächft der Behauſung. 
Don dem Complexe werden außer den landebs 
herrlihen Grundfteuern, und dem Zehent, am 
grundherrlidhen Abgaben verreicht: 1 Schäffel 
1 Meten Vogteyhaber, circa 8 fl. z3 kr. 2 pf. an 
Stift und Küchenbdienft. 

Zugleich werden am nämlichen Tage 2 Holz⸗ 
wieſen⸗Grundſtuͤcke als Ausbrüche vom Gugs 
gengute, welche vom Gute etwas entfernt liee 
gen, gefondert salva ratificatione zur Vers 
fleigerung gebracht. 

Diefe 2 Grundftüde, zufammen 16 Tag, 
89 Dec, haltend, find ebenfalls zum Königl. 
Rentamte Miesbach leibrechrig, und ed werden 
biervon außer den gewöhnlichen Eteuern an 
Etifts und Küchendienft jaͤhrlich circa 1fl, 43 fr. 
verreicht. 

»  Kauföluftige, welche ſich mit Zeugniffen hins 
länglidyen Vermoͤgens, und guter Aufführung 
legal ausweifen koͤnnen, werden eingeladen, am 
beftimmten Orte und Zeit fich einzufinden, um 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 

Den 25. März 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbad. 
(2) 2. Wiefend, Landridter. 





Vom iumterfertigten Kbn. Landgerichte wird 
das Anweſen der Joſeph Aicher'fchen Eheleute, 
mit Einverftändniß des aufgeftellten Gurators 
des Joſeph Aicher, uud der Vormänder feis 
ner Kinder, mit Verlangen der Gemeinde, das 
Mairgut zu Roitham an den Meiftbietenden 
mit eurator = unb vormundfchaftlider Genehs 
migung zur dffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Der Verfteigerungdtermin wird auf Mon ds 
tag den 24ten April d. 5. fefigefegt, und 
ed fönnen von 9 bis 12 Uhr Mittags bey der 
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unterzeichneten Behbrbe Kaufsanbote zu Pros 
tocoll gegeben werben. 

Das zum Königl. Rentamte Troftberg erbs 
rechtöweife grundbare Maier: Unmwefen zu Roits 
ham an ber Landftraße von Troftberg nad) Wafs 
ferburg befindlich, beftchet: 

a) aus einem gemauerten Haufe mit Pferdes 
Stallung, unter einem Legſchindeldache, 

b) aus einer haldgemauerten Kühftallung mit 
darauf gezimmerter Heurehm, 


©) aud einem gezimmerten Stadel mit Gänss - 


Schaf: und Schweinftalle unter einem Dache, 
d) aus einem halbgemanerten Fuhrftalle zur 
Einftellung der Salzfuhrleute, indem auf 
diefem Anweſen dad fogenannte trodene 
Gaftungsrecht bisher beftanden hat, 
e) aus einem Badofen, und drey Brunnen, 
S) aus einem Hausgarten pr. 2 Tagw. groß, 
624 Tag. Adergründen, 25 Tagw. Wieds 
gründen, 6 Tagw. Holzgründen, in der Ge⸗ 
meinbe Obing gelegen. 
In der Gemeinde Albertaidh: 

Ein Ader zu 1 Tgw. 55 Dec., 12 Tgw. 82 Der. 
Holzboden, mit fhlagbaren Fichten und Tannen 
bewachfen, 5 Tgw. 55 Dec. Holzboden, ebenfalls 
mit fchlagbarem Holze bewachfen. 

An Iudeigenen Grundſtuͤcken find in ber Ges 
meinde Albertaich an brey Plägen noch: Aders 
gründe 4 Tagw. 43 Dec. 

Endlich bezieht der Beſitzer den ganzen Ze⸗ 
hent aus diefen Gutögründen, und aus bem 
Moosmüller- Amwefen bezieht er ebenfalls den 
ganzen Zehent. zu 

Diefes alles im inventarifchen Anfchlage 
zu 3979 fl. An Fahrniffen werden mit verkauft, 
um 295 fl. 11 fr. 

Dieſemnach befteht der Ausrufspreis in 
4272 fl. 11 fr. 
Obiges Anweſen kann täglich befichtiget wer: 
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ben, die darauf haftenden Laſten, fü tie bie 
Kaufsbedingniffe werden am Verſteigerungstage 
bekaunt gemacht. 
Den 28. März 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Troftberg. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
ELindl, Aſſeſſor. 


Vorladungen und Edictal⸗ 
Citationen. 


Das unterfertigte K. B. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des Johann 
Vogt, buͤrgerl. Salzſtoßlers in Muͤnchen, durch 
Entfchliefung vom 30 September v. J. den Unis 
verfalconenrs erkannt, 

Es werden da ie geſetzli⸗ i 

KA ber bie gefeglichen Edictstage 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und der 
ren gehörigen per. auf Sams: 
tag den 6ten May bis Öten Junyl.J. 
einjchließig ; 

H. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben Tten$ung bis Ttenuly einſchließig; 

DI. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den Bten July, und zwar für bie Re— 

lit bi6 Montag den 24ten Zuly eins 
hließig, und fir die Duplik bis Mitte 

woch den gren Auguſt einfchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier: 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am. erften Edietötage die Ausſchlleßung der For: 
berung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfheinen an den Übrigen Edictstagen 
aber, die Ausſchließung mit den an benfelben 

vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermdgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch: 

(21) 
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maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben, 
Den 21. März 1826. 
K. B. Kreids u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
&v. Holnftein, 


Martin Robeller, Lug von Vogach, hat 
um Vornahme einer Nahlaßs und Friftenvers 
handlung die Bitte geftellt. 


(3) 2. 


Zu diefem Behufe wird auf Zten kuͤnfti⸗ 


sen Monats May Vormittags 9 Uhr im 
Und =Locale des unterfertigten K. Landgerichts 
eine Tagesfahrt anberaumt, bey welcher ſaͤmmt⸗ 
lihe Robeller'iche Gläubiger entweder in Pers 
fon, oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte um 
fo gewiffer zu erfheinen haben, als die Aus: 
bleibenden bey einem zu Stande fommenden 
Arrangement, den Befchläffen der crebitorfchafts 
lihen Mehrheit beytretend, angenommen wers 
den würden. 
Den 6. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
Ju Verhinderung des Kbnigl, Landrichters, 
Landgraf, I. Aſſeſſor. 


Georg Fuͤrſt, ein lediger Webersgeſell von 
Haͤuſern, aus Veltritz in Bohmen, iſt zu Poing 
d. G. mit Errichtung eines gerichtlichen Teftas 
ments verftorben, 

Auf Antrag des Teftamentderben werden bes 
Erblaſſers = Gefchwifter ‚Anton, Urfula und 
Barbara Fuͤrſt von Häufern aus Veltrig in 
Böhmen, da durch gerichtliche Correſpondenz 
ihr Aufenthalt noch nicht hat erfragt werben 
fönnen, andurch oͤffentlich aufgefordert, über 
die Anerfennung des von ihrem Bruder Georg 
Fuͤrſt am 10. November 1825 errichteten obs 
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rigkeltlichen Teſtamentes, binnen 50 Tagen von 
der erftmaligen Einruͤckung biefer Bekanntma⸗ 
dung und Ladung, fich zuerklären, widrigenfalls 
biefes Teftament ald von ihnen anerkannt bes 
trachtet, und die weitere Verlaffenfchafts: Vers 
banblung werde gepflogen werben. 

Den 1. April 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Ebersberg. 
(2) 2. HbE, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger, wurde in bem 
Schuldenweſen der Catharina Seidlim, Bräus 
winklers Wittwe zu Dorfen, unterm 20. Fer 
bruar d. Irs. der UniverfalsComcurs erkaunt. 


Es werben daher bie gefeglichen Edictötage, 
nämlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen , und des 
ren gehbrigen Nadhweifung, auf Mon⸗ 
tag den 1ten Map db. Irs; 


N. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forberungen, auf Donnerss 
tag ben Iten Juny d. Irs; 


IT. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replif, auf Samdtag den 1ten July 
d. Irs. und für die Duplif auf Sams: 
fag benisten Julvd. J.; 


jebesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger, hiermit df⸗ 
fentlid unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, 
baß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
bie Auöfchließung der Forderung von der gegens 
waͤttigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Edictstagen aber, die Ausfchliefe 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermdgen der Gemeinfchulbnerin 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 


- 


sin 


maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den: 22. März 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
(8)2. G. v. Lerhenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag des Koͤnigl. Rentamts Erding, 
werben bey vorhandener Ueberfchuldung und In⸗ 
fufficienz, in dem Schuldenwefen der Bauers 
fhen Eheleute beym fogenannten Kandler 
zu Notzing, die gefeglichen Edictötage ausge⸗ 
ſchrieben, und diefelben nämlich: 


L. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Freytag den 
28ten April d. 5; 


I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 2yten Map d. 3: 


II. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Teteplik auf Mittwoch den 28ten Jun 
d. J., und für die Duplif auf Mirtwo 
‚ben 12ten July d. J.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldner hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchliefung der Fore 
derung von der gegenwärtigen Concurs-Maſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edictötas 
gen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermdgen der Gemeinjchuldner 
In Handen haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert, foldyes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 23. März 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding, 
(3)5. Gr. v. Lerhenfeld, Landrichter. 
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Das umterfertigte Abnigl. Landgericht bat in 
dem Schuldenwefen des Joſeph Baierl, Stiegls 
braͤuers dahier, aufAntrag der Gläubiger durch 
Enrfchliefung vom 4. Jänner 1826, den Univer 
falconcurs erkannt. : 


Es werben demnach bie gefehlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderung und deren ges 

hörigen Nadjweifung auf den 1ten Map; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
— Forderungen auf den iten 

uny; 

II. zur Schlußverhandlung auf den 1ten 
July 1.%., und zwar fir die Replik bis 
isten Zuly I. 3. einfchließig, umd für 
die Duplif bis 2gten July einfchließig; 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefeit, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlic unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchliefung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen am den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit der am benfelben 
vorzunehmenden Handlung zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchuld: 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu übergeben. 

Bemerkt wird übrigens, daß man am erften 
Edictötage das bereits für das Gantanmwefen 
gemachte Kauföbor den Ereditoren zur Abgabe 
ihrer Genehmigung oder fonftigen Erflärung er: 
bifnuen wird. 

Den 13. März 1826. 
Koͤn. Bayer Landgericht Freyfing. 

(3)3. Grofh, Landrichter. 
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Elifaberha Wiedmann, Kraͤmmers⸗Wittwe 
von Raifting, hat um Zufammenruf ihrer fämmts 
lichen Gläubiger zum Behufe von gütlicher Nach⸗ 
laß s und Friftennbhandlung gebethen. Weil 
nun das bereitö vorliegende Bermdgens « Suven- 
tar im Gegenhalte ber von Elifabetha Wie da 
mann angegebenen Schulden biefe Bitte rechte 
fertiget; fo werben hierdurch fämmtliche Glaͤu⸗ 
biger zu biefem Behufe auf Mondtag den 
Hten May Vormittags 8 Uhr mit dem As 
hange vorgelaben, daß das durch Befchlufi der 
Stimmenmehrheit der auwefenden Gläubiger ges 
wonnene Nachlaß⸗ und Friftenrefultat, auch alle 
übrigen auwefenden oder nicht anwefenden Cre⸗ 
ditoren verbinde. 

Den 23. März 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 
na 0 euren ⸗ 


Das Mbleben des Pfarrers Franz Xaver 
Reisberger zu St. Pblten in Weilheim wirb 
annmit Öffentlich mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, dafi alle diejenigen, welche aus was 
immer für einem Titel Anfprüche auf biefen Ruͤck⸗ 
laß zu machen haben, fi binnen 30 Tagen 
von Zeit der Juferirung dieß um fo mehr bey 
dem unterzeichneten Kön. Landgerichte zu melden 
haben, ald nach Verfluß Ddiefes Termines die 
Verlaſſenſchaft an die Teftamentserben ohne Auf⸗ 
enthalt ausgefolgt wird. 

Den 10. April 1826. 

Koͤn. Baver. Landgeriht Weilheim. 
Lict. 0. Thoma, Laudrichter. 


Im Wege der Wiederholung des Ungehors 
fans s Verfahrens gegen Johann Sof. Balener 
1. St., Bilderhändler aus Telve im füplichen 
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Tyrol, und k. k. dſterreichiſchen Soldaten, wird 
hiermit derſelbe vorgeladen, imerhalb drey 
Monaten vor diesſeitigem Gerichte zu erfcheis 
nen, und fid> wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigungen des ausgezeichneten Diebftahls 
weiter zu verantworten. 
Garmiſch, den 6. April 1826. 

Kbn. Bayer. Landgericht Werdenfels. 
(3) 1. Earl, Landrichter. 


Amortifationd» Decret, 


Der ehemalige Regierungs s Seeretär Sier 
gel, bat eine unterm 7. Sinner 1795 auf ihn 
auögeftellte Zweybrüder ⸗Commiſſariats « Ans 
weifung an die Zweybruͤcker⸗ Zinsfchreiberep zu 
fünfzig vier Gulden an die Lammwirth 
Harpeinifhen Erben cedirt. Diefe an den 
Handelsmann Bernhard Schwab zu Dettingen 
meiterd cedirte Zwepbrüders Commiſſarlats⸗Au⸗ 
weifung, {ft num aber nach der Anzeige, der zur 
Beforgung diefes Gegenftandes Beauftragten Ges 
brüder Marx allhier zu Verluft gegangen. Auf 
Anrufer der erwähnten Gebrüder Marr und 
des bemeldten Hanbelömanns Schwab, wird 
baber ber Inhaber dieſes Documentes hiermit 
aufgefordert, dasfelbe binnen ſechs Monas 
ten von dem heutigen Tage (3. Februar) an 
gerechnet, bey bem unterfertigten Königl. Ges 
richtöhofe vorzuweiſen, und feine allenfallfigen 
Anfpräche hierauf geltend zu machen, außer 
ben die fragliche Urfunde für Fraftlos erflärt 
würde. 

München den 3. Februar 1826. 
. ellationsgericht 
Koͤn. Bayer ee, gericht des 
v. Mann, Präfident. 


(3) 5. 31316perger, Acc. 
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Königlid): 
3 n telli— 
für den 





RT 
- Bayerifches 


N Ngensblatt 


Sfarkreis, 





XVII. Stüd, München, den 26. April 1826, 





Amtliche Artikel 


(Die diehiägrige Prüfung für das höhere Lehramt 
- an den Studien s Inftituten betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 
vom 21. vor. Mtö. rubricirten Betreffes. im 
. Kreis » Sntelligenz » Blatte St. 13. wird, um 
jeden Zweifel zu begegnen, beftimmt, daß die 
Prüfung dahier Dienstag den 16ten May 
beginnen werbe. 

München den 17. April 1826. 
Kdn.DBayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 








Die von bem Pfarrer an ber Hofpitals Kirche zu 
Hof, C. H. ©. Meyer herausgegebene Ans 
weifung zur Obſtbaumzucht betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Behufs der fehr mwünfchenswerthen Befdrs 
derung der Obftbaumzucht im Iſarkreiſe, fieht 
bie umterfertigte Stelle ſich veranlaßt, auf eine 


von dem Pfarrer an ber Hofpitals Kirche zu 

Hof, C. H.G. Meyer verfaßte, diefem Zwecke 

gewidmete Druckſchrift aufmerkſam zu machen, 

welche unter dem Titel: 

Gruͤndliche und treue Anweiſung zur Obſt⸗ 
„baumzucht fuͤr Gaͤrten und das freye Feld. 
„Erſtes und zweytes Heft. Hof 1826, in 
„Commiſſion bey G. A. Grau“ 

erſchienen iſt, und hiermit die Bemerkung zu 

verbinden, daß der Buchladenpreis fuͤr das erſte 

Heft auf 36kr. und für das zweyte auf 45 fr, 

fi belauft, der Verfaffer aber zu einer ver 

hältnißmäßigen Herabfegung deöfelben im Falle 
erweiterten Abſatzes, oder zur Gratisabgabe 
beö zu erfcheinenden dritten Heftes an jene Ge- 
meinden, welche eine Anzahl von 10 Erempla: 
ren ber erften Hefte nach dem Ladenpreife ab: 
genommen haben, fich bereit erklärte, 
München den 17. April 1826. 
Koͤn. Bayer.Regierung des Ffarkreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





“m 
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(Die erledigte Parrey Sriesätt betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Verfegung des legten Beſitzers warb 
die organifiete Pfawey Griesftärt erlediget. 
Selbe liegt in der erzbiſchdflichen Didcefe 
München = Freyfing, im Decanate Bams ham 
und im Kbnigl, Landgerichte Wafferburg. 

In einem Umfange von 5 Stunden enthält 
felbe eine Filiale, eine Kapelle, eine Schule, 
ein Beneficium und 966 Seelen, die der Pfars 
rer nebſt einem Huͤlfsprieſter paftorirt, für wel 
hen derſelbe aus dem Emeritenfoude 300 fl. 
erhaͤlt. 

Die Rente des Pfarrers beſtehet ohne Ein: 


rechnung diefer 300 fl. nach der geprüften Zafs - 


fion in 881 fl, 40 kr. 2 pf. 
Die Laften betragen 32 fr. 2 pf. 
Nur Staatspenfioniften aus den fecularifirs 
ten Klöftern und Etiftern koͤnnen fi) um dieſe 
Pfarrey bewerben. 
Muͤnchen den 16. April 1826. 
Koͤn. Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


(Die Tarirung der Verträge zwiſchen Siegelmds 
figen und Unfiegelmäßigen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur allerhdchftes Refeript vom 28. vorigen 
Monats ift folgendes verfügt worden: 

1) Das Recht der Siegelmäßigen zur Errichs 
fung von Verträgen erjtredt ſich allerdings 
auf:alle Immobillen ohne Unterfdjied , wie 
Aus ber unbedingten Beftimmung des $. 2. 
des Edictes VII. zur Verfaſſungs- Urs 
Funde und dem Jnhalte des $. 7. desſelben 
Edictes Har hervorgeht. 
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2) Dem GSiegelmäßigen muß zwar auf den 
Grund der proviforifchen Tarordnung vom 
Jahre 1810 $. 17., wenn er mit einem 
Unfiegelmäfigen ' um liegende Güter oder 
dingliche Rechte eontgahirt, die Urkunde⸗ 
des Unſiegelmaͤßigen vom Ge— 
richte ausgefertiget werben. Die 
Zare fir die Urkunde ift aber nicht von 
demjenigen, zu deſſen Sicherheit fie. aus⸗ 
gefellt wird, fondern von dem zu bezahlen, 
welcher fie dem andern zu feiner Si— 
cherheit auszuftellen ſchuldig ift, wornad), 
da der Siegelmäßige feine Urkunde ſelbſt 
fertigen darf, die Taxe immer nur ben 
Unfiegelmäßigentreffen fann und muß, 
ber feine Urkunde vor Gericht ausſtellt, vors 
behaltlich jedoch beöjenigen, was durch 
Privat⸗ Uebereinkunft rädfichtlich der Vers 
briefungs:Taren anders beftimmt werben 
ſollte. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 

und Nachachtung befaunt gemacht. 

Münden den 6. April 1826. 
Ebn Bayer. Regierung desgfarkreifes, 

Kammer ber Finanzen 
vd. Widder, Präfident. 
v. Koch. 

v. Wenger, &ecr. 





An 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Rentämter des 
Sfarfreifes. : 

(Die Beſteuerung der Reinweberep betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Das unterm 29. März d. J. erfolgte aller⸗ 
hoͤchſte Refeript rubrieirten Betreffs, wird den 
Koͤn. Rentaͤmtern des JIſarkreiſes durch nach⸗ 
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folgenden Abdruck zur geeigneten Darnachach⸗ 
tung biermit fund gethan. 

“München den 20. April 1826, 
KbnBapyer.Regierung'dvesffarkreifes, 
Kammer der Finanzen, 

v. Widder, Präfident. 
v. Koch. 
v Wenger, Ger. 


, Königreih Bayern, 
Staatdö:Minifterium der Finanzen. 
Auf die Anfragen einiger Kreisftellen wegen 
Beftenerung der Leinweberey, nach dem folche Durch 
das Gefe vom 11. September v. 3. den Lands 
leuten ald Nebengewerbe freygegeben worben ift, 
wird zur allgemeinen Nachachtung verfügt: 


L. 

Das Geſetz fpridht von Landleuten, woruns 
ter nicht die Einwohner aller Ruralgemeinden, 
‚ Im Sinne ber Verfafjungd » Urkunde zu verftes 

hen find, fondern nur jene ber Dbrfer und klei⸗ 
neren Drte, fobin mit Ausfchluß der Marktges 
meinden, für welche die Leinweberey nicht freys 
gegeben ift. = 


Weber, weldhe aud anderes Materiale 
als Leinen:Garn verarbeiten, Fonnen wegen jener 
Srengebung eine Abſchreibung der Gewerbfteuer 
nicht anfprechen. pm 


Die auf dem platten Lande wohnenden blos 
Ben Leinweber hingegen find dazu berechtigt. 
IV. 


Da jedoch die Gewerbeftener = Entrichtumg 
andere, insbefondere durd das Gemeinde» Edict 
$. 11 u. 12. gegebene, bedeutende Vortheile ges 
währe, fo ift die Abjchreibung nicht ex oflicio 
fondern nur auf Verlangen der Beſteuerten vor⸗ 
zunehmen. 
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V. 

Da die hiernach aus dem Gewerbeſteuer⸗ 
Eatafter geſtrichenen Leinweber darum nicht aufs 
bören, die Leinweberey gewerbmäßig zu treiben, 
fo find fie nach $. 6. des Familienſteuer-⸗Edicts 
mit der für freye Gewerbe beftimmten Klaffene 
feuer, und zwar im der Zten bis Tem Klaffe, 
entſprechend den bisherigen fünf Gewerbfteuers 
Elaffen , zu belegen. 


YL": 

Bisher nicht conzeffionirte Landleute, welche 
dle frepgegebene Leinweberey nicht gewerbsmaͤſ⸗ 
fig, fondern nur ald MWeilarbeit treiben, wers 
den darum mit einer befonderen Familienfteuer 
nicht belegt, weshalb auf die Erläuterungen 
zum Gewerbefteuer » Ediet ad $. 2. lit. £. vers 
wiefen wird, 

Münden am 29. März 1826. 

i Auf 
Seiner KbniglidenMajeftät Aller: 
böchften Befehl: 

Graf v. Armans berg. 


Durd) den Minifter 
der Generals Serretär, 
v. Geiger. 


Schul» und Kirhen>Dienft- 
Erledigung. 

Die Schuflehrerds und Mefners : Stelle ju 
Reichellofen, K. Landgerichts Vilsbiburg, ift in 
Erledigung gefommen. Es ift damit ein Eins 
fonmien ron 150 fl. verbunden. 


Die Bewerbungen hieram find binnen vier: 
zehn Tagen zu überreichen. 


Dienites » Notizen. 
Durch allerhbchfte Entſchließung vom 8. Ap⸗ 
ld. J. wurde der Forſtgehuͤlfe Peter Bor: 


zaga zum Mevierfdrfter in Anziug ernannt, 


(2”) 
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Seine Majeftät der König haben ges 
maͤß alferhöchften Referipts Ado. 10. April d. J. 
zu genehmigen geruht, daß ber Ehorvicar au 
dem erzbifchdflichen Domrapitel in Münden, 
Priefter Thaffo Roth, auf die durch den Tod 
des Vicars Lorenz Baur erledigte zweyte Wis 
caröftelle, und hiernach der Vicar Prosper Gels 
der, in die dritte Vicarsftelle vorruͤcke, bie 
durch das gleichmäßige Vorruͤcken der zwey übs 
rigen Vicare aber ſich erbffnende leiste Wicars 
Stelle von dem Herrn Erzbifhofe von Muͤn— 
chen- und Freyſing, Lorhar Anfelm Freyherrn 
von Gebfattel, dem Cooperator in Schnaits 
fee, Koͤnigl. Landgerichts Troſtberg, Priefter 
Johann Baptift Veichtmayr, verliehen werde, 
lb 


Befanntmahungen. 


(Hypotheken » Anmeldungen betreffend.) 

Da man ſich überzeugt hat, daß noch viele 
Anmeldungen im Ruͤckſtande find, und diefel: 
ben gleihwohl nicht von Amtöwegen geſchehen 
fonnen, fondern den Betheiligten felbft zur Ber 
forgung obliegen, der gefeglihe Termin zur 
Einführung des Hypothekengeſetzes aber mit dem 
legten May-d. J. zu Ende geht; fo werben alle 
diejenigen, welche bey unterzeichnetem Hypo⸗ 
thefenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 
in Gemäßheit des $. 63. Nr. 2. u 3. der Inſtruc⸗ 
tion zum Vollzuge des Hypothelengeſetzes hiers 
mit aufgefordert, felbe innerhalb des feſtgeſetz⸗ 
ten Termines um fo eher anzubringen, ba fie 
ſich fonft die durch $.25 u. 26. des Hypothekenge⸗ 
feed, dann F. qu. 11. ded Einführungsgefeges 
angedrohten Rechtönachtheile gleichwohl gefallen 
Iaffen müßten. Den 18. April 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Brud, 
zugleich interimiftifche Verwaltung des Patrimos 
niglgerichts Guͤnzelhofen. 

Fiſcher, Landrichter. 
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(Hppöthelen - Anmeldungen betreffend. ) 

Nachdem nun auch das Eude der verlänger: 
ten Periode, zur Herftellung der Vorarbeiten, 
Behufs der Anlegung der Hupothefen s Bücher: 
herannahet, fo ergehet hiermit in. Folge des 
$. 63. Nr. 2. und 3. der Juſtruction über den 
Vollzug des Hypotheken-Geſetzes au alle die— 
jenigen,: welche noch Anmeldungen von was 
immer für einer Art bey dem dieöfeitigen Hy⸗ 
pothefen-Amte zu machen: haben, die Auffor: 
berung, felbe innerhalb des Reſtes obiger Per 
riode, nämlich vor dem Ausfluße des naͤchſt 
eintretenden Monats May hierortd vorzubringen. 

Suöbefondere will man hierdurch alle VBormuͤn⸗ 
der, Euratoren, Zunftvorfteher. u. d. gl, welche 
ohnehin für die geeignete Sicherung des ihrer 
Derwaltung anvertrauten Vermbdgend Sorge tra: 
gen müffen, auf ihre dießfallfigen Pflichten aus: 
druͤcklich hingewiefen, und aufgefordert haben, 
fi) felbft in diefer Beziehung die nothwendige 
Berichtigung zu verſchaffen. — 

Alle ſonſtigen Privaten will man weiters 
auf das allerhochſte Refeript vom 15. July 1824 
( Iſar. Kr. Int. Bl. 1824, St. XXX. S. 07 — 
610.) um ficy mac) den hierin feftgefegten Des 
fimmungen zu richten, verwiefen, und felbe 
fonderbar auf die Kbnigl. Appellationsgerichtss 
Entſchließung vom 24, März 1825 (Iſar. Ar. 
Int.Bl.St. XI. &. 195.) aufmerffam gemacht 
baben, welche deutlich ausfpricht, daß alle jene 
Forderungen, die felbft in die Briefs-Protocolle 
eingetragen find, Iediglid der Anmeldung von 
Seite der Betheiligten unterliegen, außer dem 
fie fi die Nachtheile, welche der $. 11. des 
Einführungsgefeges ausfpriht, nur felbft zuzu⸗ 
fchreiben hätten. Den 18. April 1826. 
Königl, Bayer, Landgericht Miesbach. 
(3) 1. Wiefend, Landrichter. . 
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(Hypotheten » Unmelbungen. betreffend.) 

Da das gefegliche Ende der zur Einführung 
des Hypotheken⸗Geſetzes beftimmten Periode mit 
dem Schluße des naͤchſten Monates vorüber ift; 
ſo werden diejenigen, welche noch rücdftändige 

" Anmeldungen zu machen haben, eingeladen, felbe 
jeitlich intra terminum hierorts anzubringen, 
außer dem ‘die. im $. 25. u. 26. bed Hypothe⸗ 
ken⸗ und $. 9. u. 11: des Einführungsgefees 
ausgefprochenen Nachtheile in Wirkſamkeit tre⸗ 
tem werden. Den 7. April 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
w 3. Steyrer, Landrichter. 


Covpotheten ⸗Aumeldungen betreffend.) 

Nachdem die Vorarbeiten zur Anlegung ded 
Hppothelen= Buches im biefigen Herrſchaftsge⸗ 
richts; Bezirke größtentheils beendet, die ne 
tereffenten hierüber vernommen, von Seite der 
Privaten aber bisher nur wenige Anmeldungen 
geichehen find, fo werden. biefelben auf alle 
jene Nachtheile, welde das Hypothekengeſetz 
$. 25. und 26., und das Einführungsgefek $.9. 
und 11. für alle, bis zum Einführungstermine 
(1. Juny 1826) unterlaffene Anmeldungen aus; 
fprechen, aufmerkjam gemacht, und daher zur 
Anmeldung ihrer alfenfallfigen Forderungen in- 
tra terminum eingeladen. 

Den 29. März 1826. 
Gräfl. v. Pre te Herrſchafte⸗ 


Prien. 
(5) 5. Schn diz, Herrſchaftsrichter. 





(GHypotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Der Ammeldungs= Termin in Hypotheken— 
Sachen endet fich, wie befannt, den 51. May 
beurigen Jahres. 

Nachdem num die Vorarbeiten zur Anlegung 
des Hypothekenbuches von Seite des Patrimo⸗ 


———— 
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nialgerichtd bereitö geendet find, fo werben alle 
biejenigen, welche bey diesfeitigem Amte noch 
Anmeldungen zu machen haben, hiermit zum 
legten Male aufgefordert, vdiefelben binnen des 
ohnedieß noch fehr Aurzen Termines, -vorzubrin- 
gen, widrigenfalls fie ſich die auögefprochenen 
Rechtsnachtheile des $. 25. u. 26. des Hypothe⸗ 
fengefeßes, dann $.9. u. 11. des Einfuͤhrungs⸗ 
Gefeges, gleichwohl felbit suzufchreiben .. 

Den 19. April 1826. Zur 
Freyherrlich von Croneg g'ſches patti⸗ 


monialgericht Hartmannsberg 
im Iſarkreiſe. 


Englbrecht, Gerichtshalter. 


CHyppotheken⸗Anmeldungen betreffend.) 
Da der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung 
des Hypotheken-Geſetzes mit dem legten May 
1.38. zu Ende geht, fo werben alle diejenigen, 
welche bey. untenftehendem Hupothefenamte noch 
Anmeldungen zu machen haben, aufgefodert, die: 
felben um fo mehr innerhalb des’ feitgefehten 
Termines anzubringen, als. fie: fonft die in den 
6. 25. und 26. des Hppothefen-Gefenes, dann 
6. 9. umd 11. des Einfuͤhrungs⸗Geſetzes anges 
drohten Rechtönachtheile gewärtigen müßten. - 
Den 19. April 1826. i 
BRENVERL:: v.Hornfteinifhes Patrimo⸗ 

El Furth u. Oberfüßbad. 

Dblagger, Gerichtöhalter. 


Berfteigerungen 
Der auf diefämtlihem Speicher vorliegende 
Getreidvorrath aus dem Fruchtjahre 1825 von 
eirca 82 Schäffel Weiten, nnd 
540 » Kom, 
wird auf Fünftigen Freytag dem 19ten 
May.b. J. dem bffentlichen Verkaufe unterges 
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ftellt, wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen 
werden, 
Den 8. April 1826. 
Königl. Bayer. Rentant Freyfing. 
(2)2. Grünberger, Rentbeamter, 


Das unterzeichnete Amt verkauft auf dem 
Wege der Verjteigerung, mit Vorbehalt der 
Genehmigung von Seite der Königl. Regierung, 
Samstag den 29ten April d. J. in dem 
ventämtlichen Locale Vormittags 11 Uhr madhs 
fiehende Getreid » Gattungen aus dem Fruchts 
jahre 1826 : 

300 Schäffel Roggen im Parthien zu 50 
Schaͤffel, 

80 Schaͤffel Kern in Parthien zu 20 bis 30 
Scäffel. 

Den 17. April 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Landsberg. 
v. Stefenelli, Rentbeamter. 


In Folge des guädigiten Befehls ber Koͤn. 
Regierung ded Unterdonaufreifes Kammer der 
Finanzen, vom 25, et praes. 29. I. Mts., wird 
die Koͤnigl. Braͤuerey Hadlberg, dein Vers 
faufe oder der Verpachtung für zwolf Jahre, doch 
bendes mit dem auédruͤcklichen Vorbehalte der 
böchiten Genehmigung, im Wege der Verſtei⸗ 
fieigerung ausgefegt, und bey der Verlaufshands 
lung werden die Normen der allerhöchften Verord⸗ 
tung vom 30. Eeptember 1811. Stuͤck 67. ©. 
1577 — 1582. des Regicrungsblattes in Anwen⸗ 
bung gebracht. 

I: Verkaufss oder Verpachtungs⸗ 

DO bjecte, 
*) Das Gebäude des Lraumen Sudwerks, mit 
zwey Budpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Waſſerpfanne, zwen Malfchkäften, jeder mit 
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kupfernen Läuterboden, und derley Malſch⸗ 
grand verfehen, zwey Bierkuͤhlen, die Gaͤhr⸗ 
and Winterbier s Gemwblbe,, dad Brandweins 
haus mit zwey Maifch: und zwey Läuters 
keſſeln, Malztennen, Ddrre, Faßbehaͤltniß 

und Material-Speicher; ferner die mit dies 
ſem Gebäude verbundenen Bräuamtd:Bräus 
meifterös und Bräuperfonals » Wohnungen, 
ein binlänglicher Hofraum fammt der Dos 
nauanlände, und der bey dDiefem Gebäude ents 
legene, mit einer Mauer umgebene Baums 
und Wurzgarten, 

Diefes in Winfelform zufammenhängende Ge; 
bände enthält auch im füdlichen Theile gegen die 
Donau, einen geräumigen Salon mit einigen 
Zimmern und einer Küche. 

b) Das feparirte Meißbierbräuerey » Gebäude 
mit einer Sudpfanne zu 85 Eimer, einer 
Waſſerpfanne, einem Maifchkaften mit ku- 
pfernen Läuterboden und ſolchen Biergrand, 
eine große und eine Heine Bierkuͤhle, das 
Weißbier⸗ Gährgewblbe, ein Lagerbierkeller 
in zwey Abrheilungen, das Brandweindrens 
nerey-Gebäude, mit 1 Maiſch⸗ und 1Laͤu⸗ 
terfeffel, das Brandweingewölbe, das Faß⸗ 
und Marerialbehältniß und der innere Hofe 
raum biefer zufammenhängenden Gebäude, 
Weiters, dad mit diefem Gebäude in Vers 
bindung ftehende Malzmuͤhlgebdude ſammt 
Bagenremife neben der nbdrdlichen Hofeins 
fahre, und bey dem dftlichen Theil diefes 
Gebäudes ein zuzumeffender ‘Grund von 
60 — 70 Fuß in der Breite, 

Hierbey ift zu bemerfen, daß das bey dies 
fen Bräugebdude vorhandene Malzhaus zu 
einem Getreid⸗ Magazin refervirt ift, und daß 
bie beyden Bogengewdlbe, durch welche diefes 
mit jenem verbunden, ſowohl ald das im vors 
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hin erwähnten Malzmuͤhlgebaͤude befindliche Malz⸗ 
brechgewer?, zum Abbruche beftimmt, folglich 
feine KaufssObjecte find. Einem Käufer wird 
jedoch bewilliget, die im refervirten Malzhaufe 
vorhandenen zwey großen kupfernen Malzobrs 
ren, fammt ihren Zugehoͤrungen, in einem noch 
gu beftimmenden Zeitraum, auf Käufers Koften 
in ein andered Bräuerey «Gebäude zu verlegen, 
bis wohin das Malzhaus zum Gebrauche übers 
laffen wird, Berner: 

ec) bad Sommerkeller⸗Gebaͤude 426 lang, 29° 
breit, und bis in bie Witte des Bogenges 
wblbes 21° hoch, mir fünf Abrheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer ums 
gebene Hofraum. Diefer Keller hat alle 
Eigenſchaften eined guten Lagerblerkellers. 

d) das ehemalige Malzhaus, jege Stallgebaͤude, 
mit Fonrage : Speicher, 

e) zwey befondere Gebäude am Ende des Lit. 
c. vorgekommenen Sommerfellerd, wovon 
das eine zur Binderwerfitätte und Wohnung 
benußt wird, ; 

N) das WaffersReferves@ebände, mit einer Hleis 
nen Wohnung fir den Brunnenwaͤrter, und 
die Waſſerleitungen, 

g) das ganz hölzerne Zirherftadlgebäude nebit 
zwey Kleinen Kellern. 

U. Befugniffe 

Auf diefem Gebäude Eomplere haften in res 
aler Eigenfchaft, die braune Gerftenbiers weiße 
WeitenbiersBräuerey s und Brandweinbrennereys 
Gerechtſamen, fo wie fie biöher ausgeübt wors 
den find. 

UI. Bedingungen rädfichtlid des 

Mobiltars. 

Saͤmmtliches Mobiliar an BräumaterialsBors 
‚rächen, Fäßern und BrämRequifiten aller Urt, 
Baumaterlalien, tod und lebende Fahrniffe ohne 
Ausnahme, muß ein Käufer, gegen die von Sach⸗ 
verftändigen eidlih zu erhebende Schaͤtzungs⸗ 
Summe, baar ablbſen. 


Im Falle dei Merpachtung, hat der Pächter 
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gleichfalls alle Braͤuerey⸗ Vorraͤthe nach der auf 
obige Weife zu erhebenden Schägung, gegen 
baare Gelverlage ſich eigen zu machen; für das 
bemfelben zu überlaffende Inventar hingegen, muß 
eine dem Schägungsbetrag entfprechende Cau⸗ 
tiondsSumme baar hinterlegt werden. - 

IV. Allgemeine Bemerkungen. 

Diefe Bräuerey liegt an dem linken Donaus 
ufer, ſehr uahe bey der Königl. Kreis⸗Haupt⸗ 
ftabt Paffau, was ben Producten⸗Abſatz fowohl, 
als den Material: Transport fehr begünftiget. 

Zur Beurtheilung ded Gewerbbetriebes wird 
angeführt, daß nach zwanzigjähriger Fraction, 
das verbraute Gerften: und Meigenmalz jährs 
lich 2895 Schäffel beträgt. 

Die Verfteigerung, ſowohl in Bezug bed Vers 
kaufes als der Verpachtung, wird am Mitts 
woc den 10ten May d. J. vongbis12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
in dem Kbnigl.Bräuamts-Locale vorgenommen. 

Kaufs- und Pachtluſtige Founen ſich in ber 
Zwifchenzeit vom Zuftande der Gebäude, Bräus 
ereps Vorrichtungen und Requifiten durch Augeu⸗ 
ſchein Überzeugen; was die übrigen Verhältniffe 
und Bedingungen betrifft, giebt das unterzeich⸗ 
nete Kbnigl. Bränamt alle ndthigen Aufſchluͤſſe. 

Indem man-die Kaufs » und Pachtliebhas 
ber hiermit einladet, am vorgefagten Tage im 
Amtölocale dahier erfcheinen, bie Bedingungen 
vernehmen, und die Angebote zu Protocol geben 
zu wollen, wird noch angeführt, daß fowohl 
ausländifche als inländifche Steigerungsluftige, 
diedem Amte nicht befannt find, ſich durch legale 
Zeugniffe über Vermdgenss Verhältniffe audzus 
weifen ‚haben. 

Den 29. März 1826, 
8.2. Bräuamt Hadliberg bey Paffau. 
(32. Harpeintner, K. prov, Verwalter, 





5355 


Die zur Gantmaffa bes gewefenen großen 
Löwengartenwirths, Johann Rinshofer ges 
hoͤrige, neuerbaute Behaufung vor dem Karlds 
thore, wird Samstag den 13ten Man d, 
J. Vormittags von 9 — 12 Uhr an den Meifts 
bietenden,- vorbehaltlich der Ratification der Erer 
bitorfchaft, im diesfeitigen Gerichtö-Locale vers 
fteigert, 

Hiervon werden die Kaufsliebhaber mit dem 
Unhange in Kenntniß geſetzt, daß den Miethös 
leuten in diefem Haufe von der Maffekuratel 
ein balbjähriger Aufkuͤndungstermin garantirt 
worden ift. 

Den 18. April 1826. 
8. B. Kreide u. Stadtgeriht Minden. 
dv. Gerngroß, Director. 
(2) ı Welebil. 

Mad) der unterm 29. vor. Mts. von ber ges 
ſammten Creditorſchaft getroffenen Uebereinkunft 
wird Freytag den 12ten May I.T. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr im biesfeitigen Lands 
gerichtö « Locale das freyeigene Zarlfteiners 
Wirths-Anweſen im Markte Schellenberg d.G., 
beſtehend in einer zweygaͤdigen ganz gemauer⸗ 
ten, mit 5 heitzbaren Zimmern, 2 Kammern, 
2 Küchen, 1 Speife, 1 Keller, 2 Pferdftällen, 
1 Fleiſchbank und Kugelfiätte verfehene Be⸗ 
baufung, worauf eine reale Wirthd= und Metz⸗ 
gerdsGerechtfame ausgeübt wird, dann einem 
hölzernen Heuftadel mit Schweinftallung und 
Holzlege, beyläufig 4 Tagw. Küchengarten, und 
einer geſonderten Fleiſchbank, endlih einem 
Laubfallrechte, an den Meiftbietenden, unter Ges 
nehmigungs + Vorbehalt der Gläubiger, gerichts 
lich verfteigert, 

Kaufsliebhaber haben fih am genannten 
Tage einzufinden, bie nähern Bedingungen aus 
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bem Licitations⸗ Protocolle zu entnehmen, und 
was bie. auswärtigen, dem bdiesfeitigen Amte 
unbefannten Käufer betrifft, mit den udthigen 
gerihtlihen Zeugniffen über Vermbdgen, Leu: 
mund und fonftige Erforberniffe zur Anfäpige 
machung zu verfehen.- 

" Das Anweſen kann inzwifchen bey der Wirths⸗ 
Mittwe Anna Koller in 1. genonts 
men werden. 

Den 11. April 1826. 
Kbn. Day. Landgeriht Berchtesgaden, 
v. Eoulon, Landrichter. 
1 — — 


Fuͤr dad Muͤhlanweſen des Jacob Kagers 
huber, Aumuͤller in der Wolfſteinerau, hat 
ſich bey der zweytmaligen Verſteigerung am 5. 
November v. J. wieder kein Kaͤufer gemeldet, 
und es wird demnach ſolches zum dritten Male 
feilgeboten. 

Dieſes Anweſen iſt erbrechtig zum Koͤn. Rent⸗ 
amte Landshut, und beſtehet: 

a) Aus dem Wohnhauſe, mit darangebauter 
Pferdeſtallung, Kuͤhſtalle, Schaafftalle, Schu⸗ 
pfen, Heuboden, Waſch- und Backhauſe, 
dann Mahl: Eäg = und Oehlmuͤhle; 

‘b) dem Obft: und Wurzgarten zu0 Tgw.73 Dee. 


bann Baumgarten u 0 „ 8 „ 
e) aus nn 2% 
Feldgründen; 
d) o Tagw. 37 Decim. Wieſe; 
e)7 mn Mn Sol 
) Indeigenem Acker per 1 Tgw. 29 Der. 
.8) bodenzinfigem Holzgrumdezu29 » 65 


h) aus einem bobenzinfigen Complexe, das 
Gangviertheil genannt zu : 
15 Tagıw. 59 Dec. zehentfreyen Ackergrund, 
5 nn 19 „» Miefen, 
5 nn 9 Holz. 
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Laſten ruben hierauf: 

Zum K. Rentamte Landshut 
Scharwerlgld . , «+ 2.0. — hl. 
‚Mayfteuerr 0 0 0 ms Te 25 
Baftnachthenne „ » « »—: 10:5 — > 
Stft - « ce 80.0. 85: 19° 6% 
Maverfhaftsfrift . - -» 10: 18: — = 
Gilt s Kom 2 Schfl. 5 Mes. — Vl. — Sztl. 

Haba» Am 2 2% m 
Dom bodenzinfigen Holzgrund, 

Korn — Edhfl. 4 Mep. 1 Vrl. — Sztl. 
Vom Gangpiertheil, 
Geldbodenzind - » » . . 3fl. 25Fr. 2Hl. 
Einfache Ruftifalfteuer vom 
Erbredigut - 2 “2 0 0 2: 2a 1s 
Don den walzenden Städen . — : 35: 5 > 
Vom Gangviertheill . » 1:50: 7a 

Dad ganze Mühlanwefen ftehet nad) der 
jüngft gerichtlichen Echägung , einfchliefig der 
Muͤhlgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 

Der Verfteigerungstag wird auf Samstag 
den 20ten 8. Mid. May feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, auf be: 
fagten Tage zu erfcheinen , und fidy mit ihren 
Kaufsanboten vernehmen zu laffen, wobey ſich 
von felbft verſtehet, daß Unbekannte ſich über 
ihren Leumund, und Vermögen gefeglich aus⸗ 
zumweifen haben. 

Den 12. April 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict, Goͤtz, Landrichter. 





Am Mittwoch den Tten Juny 1626 
wird von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr 
dad ludeigene Bäder: Anwefen zu Neumarkt, 
beftehend in dem ganz gemauerten zweygädigen 
Wohnhauſe fammt Keller, Stallungen und Haus⸗ 
garten mit dem radicirten Bädergewerbe, mit 
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Vorbehalt der Ratification der Erböintereffenten 
dffentlih in loco Neumarkt im Poſtwirths⸗ 
hauſe verkauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich, mit den geſetzli⸗ 
chen Legitimationen verfehen, einzufinden. 

Den 7. April 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Mühldorf, 
Bartſch, Landridter. - 





Auf gefchehene Smploration der Gemeindes 
Verwaltung Altötting, wird das von der dore 
tigen Bruderhausftiftung jure delendi ermwors 
bene hiefige Bierbräuerd:Anwefen, beim Stein: 
bauer genannt, hiermit dffentlic) feilgeboten, 
und zur Berfteigerung desſelben auf Monta 9 
ben 8ten May d. Irs. von Vormittags 9 Uhr 
bis Mittags Glockenſchlag 12 Uhr, im hiefigen 
Amtslolocale eine Eommiffion anberaumt, 

Diefes Anwefen liegt in dem Markte Troft: 
berg, in welchem mehrere zahlreich befuchte Jahre 
märfte gehalten werden, und durch welchen die 
ZTraunfteiner » Altbttinger » Pandftraffe zieht, wel- 
ches noch uͤberdieß der Sig eines Konigl. Land⸗ 
gerichts, und eines Koͤnigl. Rentamts ift, und 
beiteht: 

1) Aus einem, einſchließig des Erdgeſchoßes, drey 
gädigen und gemauerten Wohn und Brdus 
hauſe ſammt Hausfeller, und Meinem Haus⸗ 
garten, dann einiger Haus = und Gewerbes 
Einridtung; 

2) einem, außerhalb des Marktes jenfeits des 
ausftuffes gelegenen, neuerbauten Eommers 

’ 

3) 8 Tagw. Feld- und 9 Tagw. 85 Decim. 
Wiesgruͤnden. 

Auf dieſem Anweſen, welches theils Tudeis 
gen, theils grundbar zur Marktkammer Troſt⸗ 
berg iſt, und uͤber deſſen baulichen Zuſtand, au 
Ort und Stelle Aufſchluß erholt werden kann, 
haften folgende Laſten: 
| (3) 


gen 
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a) Gewerbfteur . x. 6. — kr. — hl. 
b) Ruftifalfteuer . . —⸗7 3⸗ 
e) Grundind . 0» » .» BB: 5: — ⸗ 
d) Stift oe. 8:23, 6: 


* + 


Der Natural:Austrag, welder bisher auf _ 


biefem Anweſen gehaftet hat, zeffirt nunmehr 
nad) dem erfolgten Tode bed Austräglers. 

Die Gebäude find um 3000 fl. in der Brand: 
Affecuranz » Anftalt verfichert. 

Das Unwefen kann entweder ganz, oder 
theilweife verfteigert werden. Auch werden von 
dem Kaufichillinge 1000 fl. zu 5 Procent vers 
zinslid; auf dem Anwefen liegen gelaffen, und 
ed erfolgt bey einem annehmbaren Anbote der 
Hinſchlag bes Anweſens alfogleih am Berfteis 
gerungstage felbit. 

Steigerungsluftige, von welchen Unbelannte 
fid) über Vermoͤgen, Leumund, und Militär: 
pflichtigfeits:Entlaffung auszuweiſen haben, wers 
den hiermit eingeladen. 

Den 6. April 1826. 
Koͤn. BayerjLandgeriht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 


VBorladungen und Edictals 
Eitationen. 


Das unterfertigte K.B. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Echuldenwefen bes Johann 
Vogt, birgerl. Salzftößlers in Muͤnchen, durch 
Entfhließung vom 30 Eeptember v. J. den Unis 
verfalconeurs erkannt. , 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und de— 
ren gehörigen Nadyweifung auf Sam 8» 
tag den * May bis oͤten Junyl.J. 
einſchließig; 

I. zur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den Ttenyung bis Tten July einfchließig; 





DU. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
ben Sten July, und zwar für die Mes 
plit bis Montäg den 24ten Zuly eins 
ſchließig, und für die Daͤplik bis Mitt: 
wod) den Hren Auguft einſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, and hier: 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechtes 
Nachtheile vürgeladen, daß daB Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchltefung der Fors 
derung von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen 
aber, die Ausfchließumng mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

- Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des mode 
maligen Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. März 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 

v. Gerngroß, Director, 


(3) 3. G. v. Holnfein. 





Nachdem Chriſtoph Irrler, Pfarrer von 
Altenfrauenhofen, Koͤn. Landgerichts Vilsbiburg, 
und Patrimonialgerichts Alten- und Neuen—⸗ 
frauenhofen, ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Verordnung den 17. Maͤrz d. J. mit Tod 
abgegangen iſt; fo werben hiermit alle biejenis 
gen, welcde auf deſſen Verlaffenfhafts : Maffa 
aus was immer fir einem Rechtstitel gegrüns 
dete Anfprüde zu machen haben, aufgefordert, 
folhe in Zeit von 6 Wochen, vom Tage der 
Einrädung gegenwärtiger Ausfchreibung hier⸗ 
orts anzumelden, und gehdrig nachzuweiſen, 
als nad) Umfluß diefes Termines in diefer Vers 
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Laffenfchaftsf Sache nach gefelicher Ordnung 


weiterd vorgefchritten werben wird, 
Den 11. April 1826. u. 

K. B. reis: u. Stadtgericht Landshut. 
dv. Stuber, Director. 

(3) 1. 


Das in dem Schuldenwefen des verftorbes 
nen Pfarrerd Vdelgeift zu Neuhaufen, K.Lands 
gerichts Landshut, unterm 10. Februar I. J. ers 
laffene Erkenntniß auf Erbffnung des Univerfals 
Eoneurfes, hat die Rechtöfraft beſchritten. 

Es werden hiermit die geſetzlichen Edictstage 
und zwar: 

L Zur Anmeldung derForderungen und beren ges 
hörigen Nahweifung auf den 10ten May; 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
emeldeten Ferberumgen auf den Oten 


und; 

II. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replif auf den iöten hats. und für die 
Duplif auf den 25ren July, fo daß 
ber Termin für die Duplif am Sten Aus 
guft 1.5. ausläuft, 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger der Erb: 
maffe hiermit dffentlih unter dem Mechtös 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der Fors 





derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 


das Nichterfhheinen an den Übrigen Edictötagen 
aber bie. Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas zur Pfarrer Udelgeift'fchen Maffe Ges 
hoͤriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 
. Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 15 April 1826, 
K. B. Kreide u. Stadtgericht Landshut. 


v. Stuber, Director, 








Moͤßl. 


342 
Auf das dahier am 11. März d. J. erfolgte 


‚Ableben des Pater Romuold Aumdller, vor— 


maligen Carmeliter⸗Seniors, von Landsberg 
gebärtig, mit Hinterlaffurg eines Teftamehtes, 
‚werben - alle diejenigen, welche an desſelben 
Nachlaß Erbs s oder fonftige Anſpruche zu 
haben ſich berechtiget glauben, aufgefordert, 
folde binnen dreyß ig Tagen vom uns 
terfertigten ‘dato an, bey diesſeitiger Wetlafe 
fenfchafts = Behbtde geltend zur machen, als nach 
Ablauf diefed Termines, rechtlicher Ordnung 
nad) verfahren, und diefe Verlaffenfchaftsfache 
erlediget werden foll. « 

Den 14. April 1826. 


K. Kreis: u. Stadtgericht Kegensburg. 


Schieder, Director. 


Joſeph Afchenbremner, abgetretener Bes 
ſitzer des oberſten Bodens der Heidiſchen Bes 
hauſung im Marfte Schellenberg d. G., gieng 
unterm 10. lauf. Mtd. mit Tode ab, und hin⸗ 
terließ ein in 100 Thalern beftchendes Mer: 
mögen, worüber er von Todeswegen disponirte. 

Wer immer ex titulo haereditatis vel cre- 
diti Anfpräche an die Verlaffenfchaft desfelben 
begründen will, wird hiermit vorgeladen, dies 
felden binnen einer Friſt von 30 Tagen, bon 
gegenwärtiger Einruͤckung an, um fo mehr biers 
ortö geltend zu machen, als nad Verlauf dies 
feö Zermined dad weitere rechtliche Werfahren 
nad) Lage ber Acten eintreten wird, 

Den 18. April 1826. 
Koͤn. B. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Eoulon, Landrichter, 








In dem Schuldenwefen des Iſidor Keller, 
Weberbauerd zu Landsberied, befteht auf defs 
fen Anfuchen auf ten k. Mts. zur Vornahme 


— — — —— en 
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einer Nachlaß⸗ und Friftenverhanblung int hie: 
figen Amtslocale Vormittags 9 Uhr eine Com⸗ 
miffion. 


Iſidor Keller mit dem Anhange vorgeladen, 
daß die Nichterfcheinenden im Falle einer zu 
Stande fommenden Ausgleichung dem Beichluße 
ber Mehrheit der Erfchienenen beygezählt wers 
den würden. Den 6. April 1826. 
Königl. Bayer, Landgericht Brud, 
Fiſcher, Landrichter,. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwefen der Catharina Seidlin, Bräus 
winklers Wittwe zu Dorfen, unterm 20. Fe⸗ 
bruar d. Irs. der Univerfal-Coneurs erkannt. 

Es werden baher die gefeglichen Edictstage, 
nämlich: ; 

L Zur Anmeldung der Forderungen, und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung, auf Mons 
tag den 1ten Map d. Irs; 

D. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorberungen, auf Donnerö: 
tag den 1ten Juny d. Irs; ü 

III. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replik, auf Samstag den 1ten July 
d. Irs. und für die Duplif auf Sams: 
tag denisten Julvd. J.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier: 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger, hierfhir df⸗ 
fentli unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erfien Edictötage 
die Ausfchließung der Forderung von ber gegens 
wärtigen Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber, die Ausſchlieſ— 
fung mit den an denfelben vorzunehinenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

"Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 

was von dem Vermögen der Gemeinfchuldnerin 








Es werden Hierzu fAmmtliche Gläubiger des Kr 
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‚in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu-übergeben, 
Den 22. März 1826. 


Kbnigl. Baner. Landgericht Erding. 


(3)3. G. v. Lerhenfeld, Landrichter, 





In dem Schuldenwefen des bereits verſtor⸗ 
benen Felix Afam zu Thaining, ift zur Liquis 
dation der vorhandenen Schulden, zum Berfuche 
einer guͤtlichen Ausgleihung und Nachlafvere 
handlung, dann zur. Erhebung der Anträge von 
Seite der Gläubiger auf Mittwod den 
2uten May l.J. Morgens 8Uhr bey diesfeitigem 
Gerichte eine Tagesfahrt angeſetzt, wozu hiers 
mit ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß die 
weder in Perfon, noch durch legal Bevollmaͤch⸗ 
tigte Erfheinenden, den Bejchläffen der Majo— 
eität der Anwefenden ſich unterwerfen müßten. 

Den 12. April 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
3 Luzzenberger, Landrichter, 


Wer immer an die Verlaffenfchaft des dere 
florbenen Franz Andrä Huber und deffen Eher 
weibes Elifabetha, Büders = Eheleute zu Neus 
markt, eine Forderung zu machen hat, wird 
hiermit aufgefordert, diefelbe binnen 60 Tagen 
a dato um fo mehr geltend zu machen, als 
nad) Ablauf dieſes Termines Niemand mit ers 
waigen Anſpruͤchen gehört, und das vorhandene 
Vermögen an die bekannten Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird, 

Den 7. April 18260. 


Königl.Baver. Landgericht Mahldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


(Rebft einer Beylage, die Schrannen ⸗Anzeigen betreffend.) 
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a TE rn — 
XxVul. Stud, Münden, den 3. May 1826, 





Amtliche AUrtifel, 





(Die Stentplung der Spielfarten mit neuen Stem⸗ 
veln betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


€. allerhöchftes Refeript vom 25. d. Mts. 
verordnet folgendes: 

Da nad) vorliegenden officiellen Anzeigen 
fat in dem größten Theile des Königreiches 
fih Karten im Umlaufe befinden, welche mit 
falſchem Stempel verfehen find; fo hat man, 
um das Aerar gegen weitere Gefährden zu fichern, 
die Einführung eined neuen Kartenftempels bes 
ſchloſſen, und ertheilt zu diefem Behufe der K. 
Regierung folgende Aufträge: 

1) Es ift durch das naͤchſt auszugebende Kreis: 
Intelligenzblatt und fodann durch die Po: 
lien» Behörden in den Gemeinden bffents 
lid) befannt zu machen, daß nach ſechs 
Wochen vom Tage der Bekanntmachung 
an, alle noch vorhandenen mit dem alten 
Stempel verfehenen Karten ferner nicht 
mehr gebraucht werden dürfen, und bie 
hierauf befindlichen Stempel in der Art 


abgewürdiget feyn follen, daß die aus⸗ 
fließend mit denfelben verfehenen Karten 
ald ungeftempelt angefehen werden, und 
ber Gebrauch derfelben fohin diejenigen 
Strafen nad ſich zieht, welche für den 
Gebrauch nicht geftempelter Karten in dem 
Gefege vom 18. December 1812 feſtgeſetzt 
ſind. 
Innerhalb dieſes Termines von ſechs Wo⸗ 
chen koͤnnen die mit dem aͤltern Stempel 
verfehenen Karten noch gebraucht, oder 
an die Königl, Oberauffchlag» Nemter eins 
gefendet werben, von welchen diefen Kar⸗ 
ten der neue Stempel unentgeltlich aufs 
gedruͤckt werden ſoll. 
Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiermit bekannt gemacht und 
gewaͤrtigt, daß die den ſaͤmmtlichen Polizey⸗ 
Behoͤrden obliegende Bekanntmachung in den 
Gemeinden unverzüglich erfolgen werde, 
Minden den 29. April 1826. 
Kdn.Bayer.Regierungdesgfarfreifes, 
Kammer bed Innern und der Finanzen, 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Wenger, Secr. 
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An za 
fämmtliche Königl. Diftrietd:Polizeys 
Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Den Eurd der auswärtigen Scheibemängen in 

ben ſieben obern reifen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Simmtliche Kdnigl. Diftriets = Polizey = Ves 
börben,des Sfarfreifes werden zur genauen Nach⸗ 
achtung der nachftchenden Kbnigl. allerhöchften 
Verordnung vom 13. d. Mts., den Curs ber 
auswärtigen Scheideminzen in den fieben obern 
Kreifen betreffend, namentlich aber die Kdnigl. 
Landgerichte Tittmoning, Laufen, Traunftein, 
Reichenhall, Berchtesgaden, Rofenheim, Miess 
bad), Tegeruſee, Tölz, Schongau, Werdenfels, 
dann die Herrſchaftsgerichte Hohenaſchau, Neus 
beuern und Prien zur Befolgung der sub Nr. 5. 
ber erwähnten allerhöchften Verordnung anges 

gebenen Vorſchrift hiermit angewiefen. 

Minden den 24, April 1826. 

KönBayer Regierung desgfarkreifes, 

Kammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 

Miller, Secr. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 





zudmwig,. 
von Gottes Gnaden, König von Bayern, 
ı A. 

Es iſt zu Unjerer Kenntniß gelommen, daß, 
ungeachtet den auswärtigen Scheide = Münzen 
der Umlauf in Unferen Eraaten nicht geftattee 
it, dennoch) diefe Miünzforten in einigen Theilen 
Unferes Reiches wieder im großer Menge im 
Verkehre erſcheinen. 

Mir finden Uns daher auf den Antrag Uns 
ferer Sraats» Minifterien des Innern und ber 
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ginanzen veranlaßt, unter Hinipeifung auf die 
gegen bie Eirculation der fremden Scheidemünzen 
beftehenden Verbote zu verordnen wie folgt: 
1) Nur die mit den ehemaligen Churfuͤrſtlich· 
Bayerifchen, und nun Koͤniglich ⸗Bayeri⸗ 
ſchen Wappen gepraͤgten Scheidemuͤnzen 
zu ſechs, drey und einem Ärenger, 
baden geſetzlichen vollen Curs; alle übrie 
gen Scheidemuͤnzen ohne Unterfchied follen 
als Tängft abgewirdigt außer Curs bleiben, 

2) Nach diefer Beſtimmung haben ſich alle 
Unfer® Behdrden, Aemter und Eaffen, vom 
Tage‘ der Publication der gegemvärtigen 
Verordnung an, ftrenge, zu achten, und iſt 
Ihnen die Annahme der abgewürdigten Scheie 
bemünzen wiederholt umd ausdruͤcklich un⸗ 
terfagt. 

58) Damit jedoch den Bewohnern. Unfers Reiz 
ches Gelegenheit gegeben werde, fich dies 
fer Mänzforten zu entledigen, fo wollen 
Wir deren Annahme bey den Zahlungen 
unter Privaten noch bis Ende Septemberd 
des gegenwärtigen Jahres geftatten, und 
Unfer Hauptminzamt zugleich angewiefen 
haben, diefelben nach ihrem innern Werthe 
einzuldfen. 

4) Nach Verlauf des gegebenen Zeitraumes 
foll der Eurs diefer Münzen ganz aufhören. 

6) Nur an den Grenzorten wird ausnahınds 
weife im Heinen Verkehre mit ben benach⸗ 
barten Staaten der Umlauf der jenfeitigen 
Scheidemünzen noch ferner mit dem Beys 
ſatze geduldet, daß jeden Drted nur die 
Scheidemänzen des angränzenden Nachbar⸗ 
Staated, umd feine anderen bierunter bes 
griffen find, 

Unfere Kreisregierungen werben jene Grenz⸗ 

Orte, welche fi) zu folden Ausnahmen eignen, 
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durch Unsfchreibungen In ben Kreis s Intelligenze 
Blättern näher bezeichnen. 
6) Würde ſich Jum täglichen Verkehr. und Bes 
+ „7; bürfnigfe ein, Arglicher Mangel an inlaͤndi⸗ 
fher, Scheidennnze zeigen, fo haben bie 
betreffenden Aemter amd Caſſen fih an 
Anſer Hauptmänzamt zu wenden, welches 
gegen baarem Erlag-den Bedarf aus den 
vorhandenen Vorraͤthen — ha 
£ digen wird, x 
AUnſer StantsaMinifter des Innern und der 
— iſt fuͤr den genauen Vollzug der ger 
genwaͤrtigen durch das Regierungsblatt bekannt 
zu machenden Verordnung verantwortlich. 
Muͤnchen den a5. April 1826, „ 
2udm-ig. i 
Graf v. ee 


uf 
——— — »— Befehl: 
der General: Secretär, 
Fr. v. Kobell. 





An 

—— Kön. Berictsärzte, dann 

REINE Polizenp- Behdrden des 
Sfarfreifes, 


Branntweine betreffend, ) 

Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 

Es iſt allerhöchften Orts aus Anlaß einer 
Vorſtellung, den: Gebrauch und Verkauf der 
Branntweine betreſſend, eine ‚nähere Prüfung 
perfügt, und dadurch ermitrelt worden, daß der 
im Handel befindliche Branntwein fehr häufig 
fufelig, und nicht ſelten auch mehr oder wenis 
ger mit Kupfer verunreiniget ſey.  ” ı? 

In Gemaͤßheitneiner allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
ßung vom 19. des lauf. Mts. wird daher ſaͤmmt⸗ 
lichen Diftrietör Polizey - Behbrden und-Geriehtss 
Merzten des Sſatkreiſes ein Auszug ;aus dem 
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hierüber von der Koͤnigl. Akademie der Wiffens 
fhaften am 11. Februar d. J. erflatteten Bes 
zichte mit dem Auftrage mitgetheilt, diefem 
In fanitätöpolizenlicher Hinficht wichtigen Gegen« 
ſtande ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, 
und mit aller Thaͤtigkeit dahin zu wirken, dag 
Fein Verfauf fufeliger oder fupferhaltiger Brafite 
weine zur Confumtion für Menfchen als Ges 
tränf, fowie zur directen Anwendung. in Arzs 

neyen, geflattet werde, 
Es ift daher bey ben Bifttationen der Ges 
tränfe, und insbefondere bey Unterfuchung ‚der 
Apotheken, hierauf gehdrige Ruͤckſicht zu nehmen, 

Minden den 25. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Ffarfreifes, . 
Kammer des Innerm 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Serr. 
Yudzazug | 

bed an bie aa Akademie der Wiffenfchaften 


‚unterm 11. Februar 1826 erflatteten Berichtes, 
die Branntweine betreffend. 


Das Ätherifch fettige Fuſelbhl ift eine filr die 
Gefundheit fo fchAdliche Subftanz, daß fie dem 
langſam wirkenden Giften beygezählt werben 
Tann. Leider wird fufeliger Branntwein nicht 
nur für fi in großer Menge confummirt, fons 
dern ſelbſt in Officinen Bin und wieder Meins 
geift gebraucht, der an Gehalt von diefem Dehl 
nicht ganz frey iſt, und den Arzneyen, wie 


“fie befonders auf dem Lande, an vielen Drten 


nicht mit gehbriger Vorficht verfertiget werden, 
nachtheilige Eigenfchaften geben kann. 

Dieſes Dehl ift zwar in dem Weingeifte nad) 
ber Verfchiedenheit der Mutterförper, aus wel⸗ 
chen er bereitet wird, wie ſchon der felige Aka—⸗ 
demiter und Hofrath Gehlen in der Kbnigl. 
Alademie der Wiffenfchaften vortrug, verfchies 

(24*) 
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den, allein dleſe Verfchießenheiten find nicht fo 
bedeutend, daß fie feine fchädliche Befchaffenheit, 
und zwar felbft nicht im dem aus Mein bereis 
teten Meingeifte oder in jenem ber Steinfrächte, 
welchen fie durch ihre Saamen mitgetheilt wird, 
aufheben follte. Auch umterfcheidet fich der Fur 
felgehalt von den dem Mutterförper des MWeins 
geifted inmohnenden , riechenden Gubftanzen 
und von dem Geruche durch dad Anbrennen, 
das ift, vom Gehalte an brandiger Eſſigſaͤure 
und ſolchem Oehle fo weſentlich, daß hierin keine 
Berwechslung ftatt haben kann. 

Der Rupfergehalt des Branntweind und bed 
Weingeiftes ift zwar viel geringer und feltener, 
als früher geglaubt wurde, allein gerade mit 
dem Zufeldhle geht nach Gehlens Bemerkung 
das Kupfer eine Seifen alfo Ealz : Verbindung 
ein, welche auch im geringer Menge aͤußerſt 
nachtheilig für die Gefundheit wirken muß. 

Obwohl der aus Kartoffeln bereitete Wein⸗ 
geift gewöhnlich viel weniger fufelig ift, als 
der aus Getreide verfertigte, fo kann er boch 
ſchon als folcher nicht für anders als für die 
Gefundheit fehr nachtheilig erflärt werden. Eine 
andere fehr gefährliche Wirkung bringt aber der 
aus auögewachfenen Kartoffeln abgezogene Weins 
geift, welche jener der betäubenden Gifte gleicht, 
hervor, und muß daher gleicher Yufmerkfamkeit, 
als fufeliger MWeingeift, gewärdiget werben, 


— — — 


(Die Duplikate der Berufungéſchriften zur Ad⸗ 
miniſtrativ⸗Stelle betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Da die Anfertigung von Duplifaten derje— 

nigen Berufungsſchriften, welche zur Einreichung 

bey iſter Inſtanz fich eignen, den Partepen ganz 

unnbthige Koften veranlaßt, fo wird biefelbe 


Ben Anwälten bey Strafe von 1 fl. 30 fr. für 
die Zukunft unterfagt. — 
Munchen den 25. April 1826. 
Kom Vdayer.Regierung'desgfarkreifes, 
‚m sgammerbedFfnnern 
m A Tg ver präfident, 
J u Miller, Ser. 





C Den Wbfad des Stempelpapieres betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des‘ Königs, 
Durch allerhochſtes Nefertpt vom -18, dieß 
Monats ift wegen des Abſatzes des Stempel 
papiered Folgendes angeordnet worden: 

= I. 

Die allgemeinen Rentaͤmter werden zu dem 
Verlage und dem ——— des Stem⸗ 
pelpapieres beauftragt; 

II. 

Fuͤr die Refidenzftadt, für bie Kreisſtaͤdte, 
und für die größern Provincialſtaͤdte, wo ein 
einziges Verlags = Amt zur Befriedigung der 
Abnehmer nicht zureichen wird, follen die Res 
gierungen aud andere Local=Behdrden in Vors 
flag bringen, welchen der Verlag in gleicher 
Weiſe, wie den Rentämtern übertragen wers 
den kann. 
Im. 

In den Städten, Märkten und in groͤßern 
gewerbreihen Dorfgemeinden: follen nebenher 
die- Kaufleute und Kraͤmmer vermocht werden, 
einen Verlag an Stempelpapier wenigftend in 
den niedern Sorten zu halten, 

IV. 

In Orten, wo Landgerichte, nicht aber auch 
zugleich die Rentämter ihren Wohnfig haben, 
vielmehr diefe von jenen Über eine Stunde ent⸗ 
fernt find, und wo ein ausreichender Verlag 
bey- einem Kaufmanne oder Krämmer nicht ers 
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zielt werben Fam, ſoll unter denfelben Verhaͤlt⸗ 
niffen, wie den Mentämtern, einem Privaten 
eommiffionsweife, jedoch nur gegen Leiftung 
der erforderlichen Sicherheit der Verlag anvers 
traut werben dürfen. 

Die Kdnigl. Regierungen haben in den zal⸗ 
len, wo ſolches unausweichlich ndthig ſeyn wird, 
die Einleitung zu treffen, bey Auswahl ber 
Fudioiduen vorzüglich die Unterauffchläger und 
Lotto⸗ECollecteurs zw beruͤckſichtigen, und darnach 
ihte Anträge zu erflatten. 


Die auf diefe Wei beſtellten ‚ and zu bes 
ftellenden Verlags » Yemter und Commiffionäre 
empfangen von ben Kreis = Verlags» Yemtern 
das Stempelpapier in den ndthigen Sorten und 
Dmantitäten auf Abrechnung gegen Einfegung 
von: Haftfcheinen, und find verbunden, jeden 
Abnehmer pünctlid und ohne Aufenthalt gegen 
baare Bezahlung zu befriedigen. 

v1. 


Die Kreis » Verlagd » Memter follen außer 
dlefen Verlags » Yemtern und Commiffionen für 
die Folge mit Niemanden in Abrechnung ſtehen. 
VIL 

Die Verlags »Nemter und Verlags: Eommifs 
fionen unterliegen ald Percepturen von Staats⸗ 
Gefällen den nämlichen Pflichten und Berbinde 
lichkelten wie jeder andere Verwalter dffentlicher 
Gelder, und auf fie find die allgemeinen und 
befondern Gefege anwendbar, welche bezüglich 
der Verwaltung und Verrechnung der Staats⸗ 
Gefälle beftehen oder gegeben werden. Die 
Regierungen haben den aufzuftellenden Com⸗ 
miffiondren zu diefem Behufe geeignete Reverfe 
abzuverlangen. 


Die dermal angeorbnete Art und Weife des 
Abſatzes des Stempelpapieres Tann nach Um⸗ 
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ftänden zeitgemäßen Abaͤnderungen unterliegen, 
Weder von den Rentämtern, noch den Gomez 
miffionären Pboımen aus dem ihnen dermal übers 
tragenen Derlage bey eintretenden wirklichen 
Veränderungen befondere Rechte, wie fie immer 
Namen haben mögen, abgeleitet werden. 


IX. 

Die Rentämter und Commiffionäre haben 
über die Empfänge von Stempelpapier, über 
ben. Verlauf desfelben, und über die Geldeins 
nahmen Buch zu halten, die jeden Monats eins 
gehenden Stempelgelder am Ende desſelben 
pünctlih an die Kreis» Verlags» Aemter einzus 
fenden, und mit Schluß des Jahres vollftändige 
Abrechmung zu pflegen. 


. X. 
. ‚Die Königl. Regierungen führen aber über 
die Verlagämter und Commiſſionen die Aufficht, 
Sie forgen für die Einhaltung richtiger Ord⸗ 
nung bey denfelben, und die puͤnctliche Ablies 
ferung der Stempelgefälle. Die Ueberzeugung 
davon verfchaffen fie ſich aus den zu erholenden 
monatlichen Materials und Caffa » Anzeigen, 
dann dur Einfichtnahme gelegenheitlich der 
abzuordnenden allgemeinen Aemter⸗ und Caffas 
Vifitationen. Ferner bewirken fie die rechtzeis 
tige Abrechnung mit den Kreis: Verlags » Nems 
tern und laffen in dem Falle, daf die auöger 
ftellten Haftungen nicht baar ausgeldfet, fon: 
dern zum XZhelle mit Materials Vorrath nach: 
gewiefen werden, die Eonftatirung des Dates 
rlalwerthed auf den geeigneten Wegen eintreten, 


xl. 

Den Rentbeamten ımd Commiffiondren wird 
für ihre Mühewaltung eine Tantieme zu 14 
Procent von den eingehenden Stempelgeldern 
bewilliget. Das zu überfendende Stempelpapier, 
fo wie die dafür abzuliefernden Gelder werden 
ald Dienftfachen portofrey behandelt, 
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am : 

Die Königl. Aemter und Privaten Tonnen 
ihren Bedarf an Stempelpapier von den Kreis— 
Verlags-Aemtern, jedoch nur gegen baare Bes 
zablung und auf ihre Kdften gegen einen gleis 
dien Rabat von 14 Procent beziehen, wenn 
das abzuuehmende Papier den Betrag von 10 fl. 
erreicht, oder Überfteigt. Werden diefelben aber 
vorzieben, dad Stempelpapier zu ihrem Ges 
braud)e oder Zum weiterem Verkaufe von den 


Rentämtern zu beziehen, fo follen dieſe verbuns 


den ſeyn, ihnen die verlangten Sorten und 
Quantitaͤten gegen baare Bezahlung abzugeben, 
and ihnen einen Rabat von 1 Procent zu übers 
lalfen, wenn der Betrag des abgenommenen 
Stempelpapiered die Summe von 10 fl. erreicht 


oder überfieigt. Für das auf diefe Weife abs 


gegebene Stempelpapier haben demnach die Rent: 
aͤmter für fi nur ein halbes Procent zu ges 
nieffen. 


ATI. 

Die Koͤnigl. Regierungen haben die gegens 
wärtige Anordnung in den Kreis-Intelligenz⸗ 
Blättern befannt machen zu laffen, und fir ben 
Vollzug zu wachen, welches zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiermit befannt gemacht wird. 

Minden am 24. April 1826. 
Kdn.Bayer, Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer der Finanzen 
v. Widder, Präfident. 

Rod 
Heydolph, Serr. 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Konig haben am 
20. Upril d. Irs. dem Pfarrer in Erling, Koͤn. 
Landgerichts Starnberg, Priefter Cdleſtin O fter: 
mann, die Refignation der Pfarrey, und den 
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nachgeſuchten " Rüctritt in die normalmäßige 
Klofterpenfion allergnädigft bewilliget, und zus 
gleich die für den Gooperator zu Aubing, Kbn, 
Landgerichts München, Priefter Johann Evans 
geliſt Gilg, von dem Dechant und ‚Stadt Pfars 
ver zu St, Peter dahier, Franz Xaver Stoll, 
auf das Eizenbergifche, uud von dem Magiftrate 


der Haupt» und Refidenzftadt München auf dag 


Nechbergifche, und auf das Laufenfteinifche Zwblfe 
uhrmeß-Benpficium an der Stadtpfarrfische zu 
St. Peter dahier gefchehene Prifentation alerr 
guädigft genehmiget. 


= 


Bekanntmachungen. 





— 


(Hypotheken: Anmeldungen betreffend.) 3 
“ Nachdem nun auch das Ende der verlaͤnger⸗ 
ten Periode zur Herftellung der Vorarkeiten; 
Behufs der Anlegung der Hupothefen » Bild)er, 
bherannahet, fo ergehet hiermit in Folge: des 
$. 63. Nr.2. und 3. ber Inſtruction über den 
Vollzug des Hypotheken-Geſetzes an- alle die— 
jenigen, welche noch Anmeldungen von was 
immer filr einer Art bey dem diesfeitigen Hyt 
pothefen-Amte zu machen haben, die Auffors 
derung, felbe innerhalb des Reſtes obiger Pes 
riode, nämlich vor dem Ausfluße des nächft 
eintrerenden Monats May hierorts Horzubringen, 


Insbeſondere will man hierdurch alle Vormuͤn⸗ 
der, Curatoren, Zunftvorſteher u. d. gl welche 
ohnehin für die geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauten Vermögens Sorge tras 
gen milffen, auf ihre dießfallſigen Pflichten aus: 
druͤcklich hingewiefen, und aufgefordert haben, 
ſich ſelbſt in diefer Beziehung die nothwendigẽ 
Berichtigung zu verſchaffen. 

Alle ſonſtigen Privaten will man weiters 
auf das allerhdchfte Refeript vom 15. July 1824 
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( Iſar. Kr. Int. Bl, 1824, St. XXX.8.07— 6.25, und 26., dann in Einführung « Gefehe 


‘ 610.) um ſich nach den hierin feftgefegten Bes 
flimmungen zu richten, verwiefen, und felbe 
fonderbar auf die Kbnigl. Appellationsgerichtös 
Entfhliefung vom 24. März 1825 (far, Kr. 
Iut. Bl. St. XIII.S. 195.) aufmerkſam gemacht 
haben, welche deutlich ausfpricht, daß alle jene 
Forderungen, die ſelbſt in bie Briefs-Protocolle 
eingetragen find, lediglich der Anmeldung von 
Seite der Betheiligten unterliegen, außer dem 
fie fih die Nachtheile, weldye der $. 11. des 
Einführungsgefeges ausfpricht, nur felbft zuzus 
ſchreiben hätten, Den 18. April 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(3) 2. Wiefend, Landrichter. 





(Hypothefen » Anmeldungen betreffend.) 

Da ſich mit Ende des naͤchſten Mts. May 
bie Periode zur Einführung des Hypotheken⸗ 
Geſetzes ſchließt, fo will man alle diejenigen, 
welche noch ruͤckſtaͤndige Anmeldungen zu machen 
haben dürften, einladen, diefelben im Laufe der 
geſetzlichen Frift anzubringen, indem fonft jene 
Nachtheile, weiche im Hypotheken⸗ und Einfühs 
zungd-Gejege ausgeſprochen find, in Anwendung 
gebracht werden müßten. 

Den 27. April 1826. 

Kbn. Bayer. Landgeriht Rofenheim. 
Mintermapyr, Landrichter, 





CHypothefen = Unmeldungen betreffend.) 

Bey dem Ablaufe des Termines zur Eins 
führung bes Hypotheken⸗Geſetzes mit Ende May 
d. 536. werden über die gefchehenen wiederhol⸗ 
ten Aufforderungen inner dem Amtsbezirke alle 
jene, welche bey unterzeichnetem Hypotheken⸗ 
Amte nody Anmeldungen zu machen haben, uns 
ter Hinweifung auf die im Hypotheken-Geſetze 


$. 9. und 11. feftgefesten Nachtheile anmit aufs 
gefordert, ihrer Anmeldungen noch inner genanns 
tem Xermine zu pflegen. 
Garmifch den 25. April 1826. 
Kbn. Bayer Landgericht Werdenfels, 
Earl, Landrichter, 


C Hypotheken: Anmeldungen betreffend.) 

Bey dem Patrimonials Gerichte des von 
Finſterer auf Urfahren find die Vorarbeiten 
zur Anlegung des Hypotheken Buches größtens 
theild vollendet, die geeigneten Recherchen gepflos 
gen, und die Rapularbogen angefertiget. 

Wer daher noch einige Official:Anmeldungen 
zu machen hat, oder Privat: Anmeldungen zu 
machen wiünfcht, wird eingeladen, es noch 'in 
Zeiten zu thun, damit er fich nicht die im Hy— 
pothefen » Gefege $. 25. und 26., im Einfuͤh— 
rung » Gefege $. 9. und 11, ausgeſprochenen 
Nachtheile felbft zuzieht. 

Den 27. April 1826. 
Kdnigl.Bayer.LandgerihtRofenheim, 
ald Patrimonialgerichts s Verwaltung 
Urfahren. 

Wintermayr, Landrichter, ald Verweſer. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 


Augsburg den 27. April 1826. 


Staats-Papiere. |Briefe| Geld. 
— — — — 


Dblig. m. Coup.a 48 924 91% 
detio „ „ A53 — 
Land⸗Aunlehen 4658 — 102 
Lott.Looſe E-Màa48 1025 1024 
detto „ — 2 mt. — 
detto unverzinsl.ä fl. 100 
detto detto Afl.2sl 99 
detto detto Afl.ı 100 
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Berfeigerungen 


In Folge des gnädigften Befehls der Kdn, 
Regierung des Unterbonaufreifes, Kammer ber 
Finanzen, vom 25. et praes. 29. I, Mts., wird 
die Königl. Bräuerey Hadlberg, dem Ders 


kaufe oder der Verpachtung für zwölf Jahre, doch 


beydes mit dem ausdruͤcklichen Vorbehalte der 
hoͤchſten Genehmigung, im Wege der Verſtei⸗ 
gerung auögefet, und bey ber Verkaufs hand⸗ 
lung werden die Normen der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 30. September 1811. Stuͤck 67. ©. 
4577 — 1582. des Regierungsblattes in Unwens 
dung gebradıt. | 
1. Verkaufds oder Berpadtungds 
Obiecte. 

a) Das Gebaͤude des braunen Sudwerks, mit 
zwey Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Waſſerpfanne, zwey Maiſchkaͤſten, jeder mit 
Zupfernen Laͤuterboden, und derley Maiſch⸗ 
grand verfehen, zwey Bierkuͤhlen, die Gaͤhr⸗ 
und Winterbier⸗Gewoͤlbe, das Brandwein⸗ 
haus mit zwey Maiſch- und zwey Laͤuter⸗ 
keſſeln, Malztennen, Doͤrre, Faßbehaͤltniß 
und Material⸗Speicher; ferner die mit dies 
fem Gebäude verbundenen Bräuamtd-Bräus 
meifterös und Bräuperfonald s Wohnungen, 
ein hinlänglicher Hofraum ſammt der Do⸗ 
nauanlände, und der bey diefem Gebäude ents 
legene, mit einer Mauer umgebene Baum⸗ 
und Wurzgarten. 

Diefes in Wintelform zufammenhängende Ges 


baͤude enthält auch im füdlichen Theile gegen die 


Donau, einen geräumigen Salon mit einigen 

Zimmern und einer Küche. 

b) Das feparirte Weißbierbräueren : Gebäude 
mit einer Sudpfanne zu 85 Eimer, einer 
Mafferpfanne, einem Maiſchlaſten mit fu: 
pfernen Läuterboden und ſolchen Biergrand, 
eine große und eine Feine Bierfühle, das 
Weiß bier⸗ Gährgewblbe, ein Lagerbierkeller 
in zwey Abtheilungen, dad Brandweinbrens 
nereyeGebände, mit 1 Maiſch⸗ und 1 Ldus 
terkeffel, das Brandweingewdlbe, das Faß⸗ 


und Materialbehältnig und der innere Hofs 
raum biefer zufammenhängenden Gebäude, 
Weiters , das mit diefem Gehäude in Ders 
bindung ftehende Malzmübhlgebäude fammt 
Wagenremife neben der ndrolichen Hofeins 
fahrt, und bey dem dftlichen Theil diefes 
Gebäudes ein zuzumeffender Grund von 
60 — 70 Fuß in der Breite, 

Hierbey ift zu bemerken, daf das bey dies 
fem Bräugebäude vorhandene Malzhaus zu 
einem Getreid: Magazin refervirt ift, und daß" 
die beyden Bogengewblbe, durch welche diefes 
mit jenem verbunden, fowohl ald bad Im vor⸗ 
hin erwähnten Malzmählgebäude befindliche Malz⸗ 
brechgewerk, zum Abbruche beftimmt, folglich 
feine KaufssObjecte find. Einem Käufer wirb 
jedoch bewilliget, die im refervirten Malzhaufe 
vorhandenen zwey großen kupfernen Malzddr⸗ 
ren, fammt ihren Zugehdrungen, in einem noch 
zu beftimmenden Zeitraum, auf Käufers Koften 
in ein anderes Bränerey «Gebäude zu verlegen, 
bis wohin das Malzhaus zum Gebrauche übers 
laffen wirb. Ferner: 

c) das Sommerkeller⸗Gebaͤude 426° lang, 29° 
breit, und bis in die Mitte des Bogenges 
woͤlbes 21° hoch, mit fünf Abtheilungen, der 
Faßboden und der mit einer Mauer ums 
gebene Hofraum. Diefer Keller hat alle 
Eigenfhaften eined guten Lagerbierkellers. 

d) das ehemalige Malzhaus, jegt Stallgebäude, 
mit Fourage » Speicher, 

e) zwey befondere Gebäude am Ende ded Lit, 
ec. vorgefommenen Sommerkellers, wovon 
dad eine zur Binderwerktätte und Wohnung 
benutzt wird, e 

D das Maffer-Referne-@ebäude, mit einer Fleis 
nen Wohnung für den Brunnenwärter, und 
die Waſſerleitungen, 

g) das ganz hölzerne Zim̃erſtadlgebaͤude nebſt 
zwey Beinen Kellern. 


U. Befugniffe 
Auf diefem Gebäude : Complere haften in res 
aler Eigenfchaft, die braune Gerftenbier s weiße 
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Weitzenbier⸗Braͤuerey ⸗ und Brandweiubrennerey⸗ 
Gerechtſamen, ſo wie ſie bieber aueseibt wor⸗ 
den ſind. 
‚Hl: Bedingungen eſiatlic des 
Mobiliars. 

Saͤmmtliches Mobiliar an Vtaamaterial · Vor⸗ 
raͤthen, Faͤßern und Braͤu⸗Requiſiten aller Urt, 
Baumaterialien, tod und lebende Fahrniſſe ohne 
Ausnahme, mußein Käufer, gegen die von Sad): 
verſtaͤndigen eiblich " zw erhebende Ohlgungis 
—— baar abldſen. 4 

Im Falle der Verpaihtung, hat der Yächter 
gleichfalls alle Bränerey: Vorräthe nach der auf 
obige Weiſe zu erhebenden Schägung, gegen 
baare Gelderlage ſich Eigen zu machen; für das 
demfelben zu überlaffende Inventar hingegen, muß 
eine dem Schaͤtzungsbetrag enrfprechende Caus 
tlons⸗Summe baat hinterlegt werden. 

IV. Allgemeine Bemerkungen. 

Diefe Bräuerey liegt an dem linken Donaus 
ufer, fehr nahe bey der Königl. Kreis-Haupt⸗ 
ſtadt Pafau, was den Producten⸗ Abſatz fowohl, 
als den Material. Transport ſehr beguͤnſtiget. 

Zur Beurtheilung des Gewerbbetriebes wird 
angefuͤhrt, daß nach zwanzigjaͤhriger Fraction, 
das verbraute Gerſten⸗ und Weitzenmalz jaͤhr⸗ 
lich 293 Schaͤffel beträgt. 

Die Verſteigerung, ſowohl in Bezug des Bers 
faufes als der Verpachtung, wid am Mitte 
woc den 10ten May d.5%. vongbis12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
iu dem Königl. Bräuamtösfocale vorgenommen, 

Kaufs- und Pachtluftige konnen ſich in der 
Zwifchenzeit vom Zuftande der Gebäude, Braͤu⸗ 
erey: Vorrichtungen und Nequijiten durch Augens 
fchein Überzeugen; was die übrigen Verhaͤltniſſe 
und Bedingungen betrifft, giebt das unterzeich⸗ 
nete Königl. Braͤuamt alle ndrhigen Aufſchluͤſſe. 
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Indem man die Kaufs— und Pachtllebha⸗ 
ber hiermit einladet, am vorgeſagten Tage im 
Amtslocale dahier erſcheinen, die Bedingungen 
vernehmen, und bie Angebote zu Protocoll geben 
zu wollen, wird: noch ‚angeführt, daß ſowohl 
ausländische als inlaͤndiſche Steigerungsluftige, 
die den Amte nicht befannt find, ſich durch legale 
Zeugniffe über Vermdgend : Verhältuife aus zu⸗ 
weijen. haben, 

Den 29: März 1826. 
8.3. Braͤnamt Hacklberg bey Paffau. 
(33. Harpeintner, K. prov. Verwalter. _ 


Die zur Gantmaffe des gewefenen großen 
Löwengartenwirths, Johaun Rinshofer ges 
börige, neuerbaute Behaufung vor dem Karls⸗ 
thore, .wird Gambtag den 18ten May b. 
J. Vormittags von 9 — 12 Uhr an den Meifts 
bietenden, vorbehaltlich der Ratification der Cre⸗ 
bitorfchaft, im — Gerichts⸗Locale vers 
ſteigert. 

Hiervon werden die Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange in Kenntniß geſetzt, daß den Mieths⸗ 
leuten in dieſem Haufe von der Maſſekuratel 
ein halbjähriger Auffändungstermin garantirt 
worben ijt. 

Den 18. April 1826. 

R. DB. Kreis: u. Stadtgericht Minden 
v. Gerngroß,. Director. ; 

(2) 2. e . Welebil. 


t: 


Die nachbefchriebenen,, zur Gantmaffe des 
hiefigen Pollinger Bräuerd Lorenz; Barth ge⸗ 
hörigen Realitäten werden auf Mittwoch den 
irten Map d. F. Vormittags von 9 bis 12 
Ubr. wiederholt zum bffentlichen Verkaufe im 
Ganzen ‚oder theilweife ausgefegt. 

Kauföliebhaber werben biermit eingeladen, 

(35) 
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zur oben beftimmten Commiſſion ſich dießorts 

einzufinden, ihre Kaufsanbote zu Protocoll zu 

geben, und uͤber den Zuſchlag die Genehmigung 

der Creditoren abzuwarten. 
Beſchreibung der Realitäten. 

1) Ein dreyfibdiges Haus in der Sendlingers 

Gaſſe Nr. 722. Grundbuche,= Folio 450., 
mit dabey befindlichen Keller, Braͤuhauſe, 
GStallungen, und zwey Mebengebäuden, 

2) ein Sommerfeller vor dem Iſarthore, ſamt 

Garten, zu 13905 O Schuhen, Mr. 251. 

©. B. Folio 695. an der Ramerddorfere 

Strafe, | 

>) Ein Stadel in der Mar: MWorftadt an ber 
Schügenftraße Rr. 64., 

4) ein Wohn: und Malzhaus fammt Etabel, 
Glashaus und Garten, in der Mar. Vorftade 
an der Salzftraße Nr. 70. G. 2. Fol. 403., 

5) 4 Zagw. Unger zwifchen dem Herzoggarten 
und an den botanifchen Garten anftoßend, 
6.2. Fol. 445. , 

6) 34 Tagw. 3600 TI Schuhe Unger an ber 

Fruͤhlingsſtraße, 

7) 64 Tagw. Anger an ben Schleißhelmerweg 

anſtoßend an Til von Schwaiger, 

8) 54 Tagw. Unger am Schleißpeimerwege, 

9) 33 Tagw. Weder dafelbit, 

10) 5 Tgw. Aecker an der Schleißheimer-Straße, 
anftoßend an den b. Weinwirth Albert, 

11) 34 Tagw. Anger an der Bafinger » lands 
ſtraße außerhalb dem Feichtmaier-Stadel, 


12) 2 Tow. Aecker am Rennwege bey der Burgs 
friedend» Markung. 


nt 


Den 18, April 1826. 


8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 


: v. Gerngroß, Director. 
1. Bauer, 





Das zur Gantmaſſe des bärgerl. Stadtblei⸗ 
chers, Georg Ning gehdrige Amvefen wird 
hiermit der dffentlichen Verſteigerung, vorbe⸗ 
baltlih der ereditörjchaftlihen Genehmigung, 





36% 
unterworfen, wozu eine Tageöfahrt auf'Dons 
nerstag ben 22ten May I. J. Vormittags 
9 Uhr anberaumt ift. .4 
Das am ehemaligen fogenannten Loretto 
Graben gelegene Anweſen beſteht: 
1) Ans dam halbgemanerten Wohnhaufe fanimt 


Nebengebäude, leibrechtig zur Königl. Unia, 
verſitaͤts⸗Fonds⸗Adminiſtration, 


aus 7 Tagw. Wiesgruͤnden, welche theils 
leibtechtig zur Königl. Univerfitärs : Fondé— 
Adminiftration, theils bodenzinfig zur hieſi⸗ 
gen Communal-Ndminiftrarion End, wob 
noch bemerkt wird, daß, der Plag, — 
die Loderer Rahmen ſtehen, volles Eigene 
thum des Kbnigl. Univerfiräts = Kondes und 
an die Loderer gegen jährlichen Pachtſchil 
ling verpachter ift, und 14 Decim. 248 0 
Schuh hält. 
Kaufslichhaber haben zur obengenannten Zeit 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. Auswärtige 
Käufer haben ſich mit den nöthigen Bermdgenss 
und Leumunds-Zeugniſſen zu verfehen, 
Den 17. April 1826. 
KR.B, Kreis: u Stadtgeriht Landéhut. 
v. Stuber, Director. 


— 


(3) 1. Reker. 





Für das Muͤhlanweſen des Jacob Rage 
buber, Aumuͤller in der Molfiteinerau, har 
fih bey der zweptmaligen Verfteigerung am 5. 
November dv. J. wieder kein Käufer gemelder, 
und ed wird demnach folches Zum britten Male 
feilgebdten. u: 

Diefes Anwefen ift erbrechtig zum Kb. Rent 


amte Landshut, und beftehet: 


a) Aus dem Wohnhauſe, mit barangebauter 
Pferdeftallung, Kühftalle, Schaafftalle, Schu⸗ 
en, Heuboden, Wafch und Badhaufe, 
dann Mahl: Eäg = und Dehlmühle; 
b) dem Obſt⸗ und Wurzgarten zuo Tgw.73 De 
dann Baumgarten u 0 „ 4 u 


c) aus 36 n WW n 


+’ uͤnden 42 | ‚s s! ı % 13% — iu 
2 ehe Br ——— 
2)75 27.» Holz;, Win. 
) Tubeigenem Ader per 1 Tow. 29 Der. 
8), bodenzinfi, gem Holzgrundezu2g 68 
"h) aus einem Bovenzinfigen ‚Soimplese , daB 
Bangviertheil genaͤnut zu? 
in z Tagw. 59 Dee. zehentfreyen acergeund 
19 Wieſen, 
5 * 9b Holz. 
Laſten ruhen hie ra uf⸗ 
Zum RK. Rentamte Landshut 5 


i 


Shärerkgen Roh. ih. 
Mapfteuerr- 2 Vo sten 2 

Baftnachshenne u n-0.=— 2-10 — : 
Stift . 0 7 422 5 * 19 ⸗ 6 8 
Maperfchaftäfrift “oe 'h 40 * 18 Bu 


Sir » Korn 2 Sa sms — Vl. — El. 
Mab 


er die .Y yrie 2 
Rei Bodenjinfigeh Sog, 2, 
Korn‘ = Schfl, Mes. ı Drl, — Sitl. 
Boom Bun “re 
Geldbodenzind '3fl. 2alr. 26, 
Einfache Kuftifalftener som 


Erbredtgut. . - u EV ak 
Don den walzenden Stüden Pal 2.1: 2a 72 
Vom: Gangviertheil .ı =.) an #50 8, Tom 


Das ganze. Muͤhlanweſen ftehet nad) ber 
jüngft gerichtlichen Schaͤtzung, einſchließig der 
Müplgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 

Der Verſteigerungstag wird auf Sam stag 
den zogen F. Mid. Map fefigefegt. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, auf be; 
fagtem Tage zu erſcheinen, und ſich mit ihren 
Kaufsanboten vernehmen zu laſſen, wobey ſich 
don ſelbſt verſtehet ‚, daß Unbekannte ſich über 
ipren Leumund, und Vermdgen geſetlich aus⸗ 
zuweifen haben, 

Den 12. April 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht a 


(3) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


—— —— — 


4) Dreykbnigſtift.. 
59) Kuͤchendienſt 
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Auf Andringen der Gläubiger wird das Mits 
termuͤhlanweſen zu Weisbach, dieß Gerichts, 
an der Hauptſtraße zwiſchen Reichenhall und 
Salzburg entlegen, wiederholt der bffentlichen 
‚Berfteigerung|, mit Vorbehalt der Ratification 
ber: Gläubiger ; untergeftellt, und hierzu -eine 
Zageöfahrt auf Samstag den 2Tten Map 
bis Mittags 12 Uhr angeſetzt. 

Das Anmefen beftcht aus dem  gemauerten 
zweygaͤdigen Wohnhauſe/ der Mahl: und Saͤg⸗ 
‚Mühle mit der Müplgerechtfame,. Stabel, Stalle, 
Wagenhuͤtte und Badhaufe,. 164 Tagbau Aeckern 
und MWiefen, und 4. Tagbau Eigenholz, dann 
fämmtlicher Haus⸗ und Baumannsfahrnig, ift 
zum Kbnigl. Rentamte Berchtesgaden erbrechts⸗ 


‚weife-grunds und zehentbar, und leifter an Sans 


deöz und grundierrtichen Abgaben : 

£, 8 einfache Rufticalfteuer . : 1 fl. 41 kr. Thl. 
"2) jährliche Gewerböfteuerr 8: —s —s 
3) Bamilienfteur  . . 2s 160 As 

2: 

6) Echyarwerkgeld . 
"Die Verfaufs »Dbjecte fbnnen jederzeit ein: 


‚gefeben werden. 


Kaufsluftige werden hiermit eingefadeh, ſich 
mit den ndthigen Zeugniffen über DVermdgen 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermuͤhle zu Weisbach einzufinden, und 
ihte Angebote zu Protocoll zu geben. 

7 Den 12. April 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 1. Forſter, Landrichter. 


Vorladug en und Edictal- 
tationen. ic 


Nachdem Shriflepp Iı Irrler, Pfarrer von 
Altenfrauenhofen, Kbn. Landgerichts Vilsbiburg, 


"und Patrimonialgerichts Alten⸗ und Meuens 
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frauenhofen, ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 


ligen Verordnung den 17: März d. J. mit Tod 
abgegangen ift; fo werben hiermit alle biejenis 
gen, melde auf beffen Verlaſſenſchafts-Maſſa 
aus was immer für einem Rechtstitel ‚gegrüns 
dete Anſpruͤche zu. machen haben ‚aufgefordert, 
folhe in Zeit von 6 Wochen, vom Tage der 


Einruͤckung gegenmwärtiger Ausſchreibung hier⸗ 


orts anzumelden, und gehdrig nachzuweiſen, 
als nach Umfluß dieſes Termines in. dieſer Ver⸗ 
laſſenſchafts-⸗Sache nach geſetzlicher Ordnuug 
weiters vorgeſchritten werden wird. 

Den 11. April 1626. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Director. 


(3) 2. Moßt. 





Auf das dahier am 11. in v3 J. erfolgte 
Ableben ded Pater Romuold Gumdiler. vors 
maligen Carmeliter» Senior, von Landöberg 
gebilrtig, mit Hintetlaſſung eines Teftamentes, 
werden alle diejenigen , weldye an desfelben 
Nachlaß Erb > oder fonftige Anfprüche zu 
haben ſich berechtiger glauben, "aufgefordert, 
folhe binnen dreyß ig Tagen vom ums 
terfertigten dato an, bey diesſeitiger Verlaſ— 
fenfchafts = Behörde geltend zu machen, als nad) 
Ablauf dieſes Termines, rechtlicher Ordnung 
nad) verfshren, und dieje Verlaſſenſchaftsſache 
erlediget werden ſoll. 

Den 14. April 1826. 


K. Kreide m Stadtgeriht Regensburg. 
x... &cieder,; Director. 
(3)2% "n .9.:Chon. Dittmer, 


rt 
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Veit Zettl, von Reſendd d. G., und Ge⸗ 
meiner des K. sten Lin. Inf, Regiments, . 
keit. dem Jahre, 1813 vermißt. . 


e Derſelbe oder feine allenfallſi igen — — 
werden. anmit aufgefordert, binnen f eh6 Mo: 
naten fih hier zu melden, widrigens er für 
verfchollen erklärt, und fein Vermögen feinen 
Verwandten ihrer Bitte gemäß gegen Eaution 
ausgefolgt werden wird, 
Den 25. April 1820. 
Kbn. Bayer. — Vilsbibaurg. 
Lict. Bram, Landrichter. 


——— —— ———— 


Amottiſatians⸗ Decret. 


Den oſſier der Königl. Hofbans Yatinbanı, 
Franz Zaver-Arnold, ift die Schuld «Urkunde 
zu Verluft gegangen, welche dad Kon. Bayer. 
Hauptminzamt unterm 1. Auguft 1807 dem 
Eingangs erwähnten, ald damaligen Hofbaus ns 
tendanz⸗ Dfficialen über das vormals zu fünf, 
nun zu. viere vom Hundert verzindlihe Capital 
von fieben hundert Gulden ausgeſtellt hat; 

Auf Anrufen ded Kbnigl. Caſſiers Arnold 
wird daher der uırbefannte Inhaber der bezeichnee 
ten Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen fech® 
Monaten von Zeit des Erlaffes hierorts vor⸗ 
zumeifen, aufer dem das Document‘ für — 
los erklaͤrt werden wuͤrde. 

Den 14, April 1826. 
KB. Kreise u. Stadtgericht Minden. 
Vs Gerngroß, Director, 


(3) 1. Liebesklud. 


(Sebſt einer Behlage, die Bietualien« und Schrannen «Anzeigen betreffend.) 


’Beylage zum Iſarkreis⸗ Intelligenzblatte das Jahres 1826. 









Stüd XVII 
Re Ueberficht der Preife der. erften Lebensbeduͤrfniſſe 
im Maͤrz 1820, 
JIſarkreis. Fleiſch-Taxre. | Mehl: Tare, Brod: Tare. 





— Droinäred 1 Hrbinäres || Hraimares I — 
Sure Kalbfleiſch Weigenmehl Kae Weitzenbrod en 
— Er das LE das Pfund — das Pfund das Pfund = — das 8 Yjund , 


of. | Er. | Pf. fr. | »f. ESrTaE3 — - I pt. 





Städte Mirz. 




















vom 

Minden | 1. bis 6, 
6.» 13. 

15. » 20. 

20. „ 27. 

27. „ 1.April. 





8 2 © © © 
2— 2222 
vo, »vy, vy, », » 
vovaa a — 
PoRp wo mi 


vom 
Landehut | 5. bis 11. 
12. „ 18. 
19. » 25. 
26.1. April 


» 2» =» =» = 
Se 


oo © m © 
a oa a 2 
a a 00 
— 
BEP, PB, KB 
vv, » » 
© © » » 
nn PR m, 


vom 


Erding 1. bis 2. 





| 
PX | 


2. ».°:0. 


.,p » » » 
— ——— 
DT ST U 7 755 
m— —— , — ———— — 


— ——— — —— ne 
u Di 


—_— 
- 
[27 


N nn AN HN. 
BP» », RR, »y, » 
.’BvR,R » » 
— 
** 
a a a dad a Qu 
»B .. BB ». » 





Shrannen 







Schrannenberechtigte | . 
Drte | 

det 
Iſarkreiſes. 











— — — — — 
m 





fl. |fr, Shan | Shan] Shan) Shätiswär 


9|10] 8/43| 81% 













Berchteögaden » April. | 128| 42] 170 22] 19) Ai 131 28 
Erin >» » = 88| 507) 595 8I—| zlıg| Earl 30| 106) 136) 113) 23 
Freyſiug o + » — 421 A7| 89 9|30| glas! zieul 28] 10] 38] 33] 6 
Geifenfed » » — 41 62] 66 2140| 659] 5541 2] 18] 20] 155 65 
Hang ı « » » — — 1) 19 zlao] JA 61201 —| 11) 11 11) — 
Krayburg » +» + — —| 1357| 157 230] 6130| GI —| 34 34) 341 — 
gandöberg + + — — J— — -1-1-1-1-1- — — — — — 
Landshut... — 102) 658| 760 Jsat — 6115| 22| 64] 8606| 68] 18 
Moosburg + » _ 8 67 5 8112] 7133| Ola7l 16) 12) 28] 24 4 
Muͤhldorf » » » — ı 3l 4 1——— 6401| 2 4 6 6 — 
Minden » » — 3211125611577 8larl slaz| gl 151] 363| 514] 456| 58 
Murnau 0. _ * 60| 44] 104 6olıılaol 9—| 8 28, 14) 42] 10] 32 
Pfaffenhofen .. _ 2| 65| 67 1] 8/30] 7jı5| 6 1] 704 713] 84) 3 
Reigen al las] 0 8 2) 





Rofenheim . -» ee 25] gel ıız) 87| 30| 8lsa| Zins] Olasl| @5| #9 74] 57) 17 
Schongau + -» 
Traunſtein .. 
Vilsbiburg . 
Waſſerburg Er 


| 
Meilfeim . -» 


— * 70| sıylısı}) 734] 7Blıolıs| glıg| 820) 2251 5%] 5062| 18) 383 
— 49] 94) 1431 118] 281 8) 6) ⁊301 —22 006 118] 114) 4 


— 09 9 9 —] Ta} 7/—| 6| 8 


22] gel 104, 74) 30]10/45| 9135| 8125 
"25 7ıl 96 651 33[10]45| 9135| 8/25 


“Bebeutet Kern. 


unFeigen 


Dreife | Gerfte Preife. : aber, Preife, | 

> ee EEE TEE VS Bl P Va — Im u 

Höchfe Fer vu r Mitt | Min, 
fl.|Er.| R.]Er.| R. fr. es 








6155| 6136| 6j2 
5142 


54] 6) 113 
26) 1068] 194] 185 


16| 2954| 16 
404| 528] 490 
35 













21 


— 
— — — — — — 
— 








30 44| 108, 148| 115 





12] 34] 46) 29 


18| 113] 151 






6 11 





17) ı3 
— 1237| 127] 126 


Digitized by Google 
Zn — — en — F 





569 
Königlich: 


Intellich 


für den 


UNS 


N ons 
af N} 
1J * * 
ur —* * 

RR NET 2 

Pa: 
ee 
" 
ME 
7 az 
7 





370 
Bayeriſches 


Ngensblatt 
? Sfarfreis, 


an: 
XIX. Stüd. Münden, den 10, May 1826, 


Amtliche Artikel, 


; An ; 
färhtliche Kbnigl. Diſtriets-Polizey— 
Behbrden bes Jfarfreifes. 

(Den Fleifhfas betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


3. Gemäßheit eines unterm Heutlgen gefaßten 
Collegial⸗Beſchlußes der unterzeichneten Stelle, 
hat in den Städten Miinchen und Landshut, dis zu 
weitererBeftirhung folgenderfleifchfat zu beftehen: 


** | Saweln⸗ 











Kalbs Ecaafı 
Se gef. | Meifh. | Reife. 
re —— 
das Pfund 
* — — — 
Staͤdten: er. | pf.iiEr. pf. ||Er.| pf. |fr.| pf. 


VMuͤnchen . | 91 — 
2) Landshut . | 8| 2 


— 


4,21 
de = 
| 

Hiernach ift auch in den übrigen Amtsbezirfen 
des Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobachtung 
der gegebenen Vorfchriften, zu reguliren. 

Münden den 9. Mäy 1826. 


Kbn.Baper. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 


v. Widde r, Praͤſident. 














— 


Miller, Secr. 


(Die Erledigung der Pfarrey Ne ichen hall be⸗ 
treffend, ) “= 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Refignation des legten Veſitzers Kam 
bie organifirte Pfarrey Reichenhall in Erles 
digung. 

Sie liegt in der erzbiſchoͤſlichen Didcefe Muͤn⸗ 
hen und Frevfing, im Decanate und Landge⸗ 
richte Reichenhall. 

Inner einem Umfange von 8 Stunden, ents 
hält felbe 3044 Seelen, 4 Filialen, ein Benes 
fieium , drey Schulen, und wird von dem Pfar: 


ter mit zwey Hälföprieftern verfehen. 


Das Einkommen des Pfarrers beftehet, mit 
Einrechnung des Betrages für die beyden Huͤlfs⸗ 
prieſter mit 600 fl., in 2147 fl. 10 Er, 

Die Ausgaben betragen 600 fl. 

Nur Staatöpenfioniften aus den aufgehobes 
nen Klöftern und Stiftern-Eönnen fi um dieſe 
Pfarrep melden, | . 

Münden den 29, April 1826. 


Kbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 


u Sammer des Innernu. 


v. Widder, Präfibent. 
Er SEE rar * Miller, Sec. 
(.:20 ) 


571 e 
(Den Prüfungs: Concurs Her Fatholifhen VPfarramts⸗ 
Candidaten bes Iſarkreiſes für 1825 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da SeineKoͤnigliche Majeftät dur) 
allerhöchfted Reſcript vom 23. dieſes der Glafs 
fification der fatholifchen Pfarramts - Candibaten, 
welche im verfloffenen Jahre die Eoncurd: Prüs 
fung dahier beſtanden haben, die alferhöchfte 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruheten; fo wird bies 
ſes fämmtlihen Pfarramts = Candidaten, bie 
befagter Prüfung beywohnten, mit dem Anhange 
eröffnet, daß felbe die Yusfertigung der Des 
erete über die erlangten. Noten bey bem erpes 
direnden Secretariate der Kammer ded Innern 

unterzeichneter Stelle ablangen fonnen, 
Minden den 29. April 1826. 
Koͤn. Bayer Regierung bed Iſarkreifes, 

Kammer des Junern. 

v. Widder, Praͤſident. 

Miller, Ser. 


An 
ſaͤmmtliche Koönigl. Diſtricts-Polizey— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 


(Die Opfattung ber Acten-Einſicht durch Rechts⸗ 
Anwälte in einfachen Polizey⸗Sachen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Veranlaſſung eines Falles, wo die Ac⸗ 
ten » Einficht in. einfachen Polizey «Sachen durch 
ben Rechts: Anwalt einer Parthey in Anfpruch 
genommen werden wollte, haben Seine Kb» 
niglihe Majeſtaͤt durch allerhdchiten Mes 
Schluß vom 24. April d. J. allergnädigft auszu⸗ 
fpredhen geruhet, daß diefe Acten-Einſicht in 
- ben bezeichneten Sachen nicht nur durchaus 
unftatthaft fen, fondern daß nuch, in, Gemäßs 


heit der Längft bejtehenden Verordnung übers . 


haupt, in reinen Polizen » Sachen, welche jebers 
zeit blos muͤndlich zu Protocol zu verhandeln 


.. ’ 


s”2 


: find, Feine Advocaten zugelaffen, werben follen, 


und daß nur in fogenannten abminiftrativ »cons 
tentiofen Gegenftänden, und bey Berufungen 
in Polizenftraffachen bie Zufaffung von Advoca⸗ 
ten, und die Gewährung der Acten-Einſicht 
ftatt finden dürfe. 

Saͤmmtliche Königl. Diſtricts Polizey⸗ Be⸗ 
hoͤrden des Iſarkreiſes haben ſich hiernach zu 
achten, und den untergeordneten Magiſtraten 
und Patrimonialgerichten die entſprechenden Wei⸗ 
ſungen zu ertheilen. 

Muͤnchen den 2. May 1826. 


Koͤn Bayer Regierung desIſarkreiſes, 
‚Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 





(Die Erledigung ber Expoſitur Nammelberg 
» betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Befoͤrderung des biöherigen Ers 
poſitus, ift die Erpofitur Rammelberg erle⸗ 
diget. 

Sie liegt in der erzbifhdflihen Dibcefe Muͤn⸗ 
hen und Freyfing, im Decanate- Wafferburg, 
und im Koͤn. Landgerichte gleichen Namens. 

Sinner einem Umfreife von 2} Stunden, ents 
hält fie 470 Seelen, und im ExrpofitursDrte 
eine Schule. 

Das Einkommen des Erpofitus beftehet in 
607 8. 10 fr. 1 pf. 

Die Ausgaben betragen 1fl..36 fr. 1 pf: 

Nur Staatöpenfioniften aus den fäcularifirten 
Kldftern und Stiftern koͤnnen fic) um felbe melden. 

München den 8. May 1826. 


Kdn.Bayer. Regierung desgfarfreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 
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fänımttice allgemeine u und Köfenbexe 

Rentämter bes Iſarkreiſes. 
(Die Verzeichniſſe über bie SaffensDefecte ber Ber, 

amten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem die bisher fatt gefundene Einfens 
dung des Verzeichniffes Über die Caſſen-Defecte 
der Beamten an bie allerhöchfte Stelle von nun 
an nicht mehr erforderlich ift, fo kann auch bie 
Vorlage derjenigen Verzeichniffe, welche die all 
gemeinen und befondern Rentämter, in Gemäß: 
heit der Ausfchreibung vom 5. July 1823, biers 
her einzureichen hatten, in Zukunft unterbleis 
ben, wodurch die in Nro. 4 und 5. jener Aus⸗ 
ſchreibung deshalb enthaltenen Beſtimmungen 
aufgehoben find. 

München.am 30. April 1820. 


Kdn.Bayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen 535 


v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. .- ' 
v. Wenger, Seer 





Schuldienſt fr Eetedigung. 


Die Schule zu Schönau ; Kduigl. Landge⸗ 
richts Ebersberg, deren Einkommen nach der 
vorliegenden Faſſion 260 fl. betraͤgt, iſt zu bes 
ſetzen. Das neue Schulhaus bietet nur Raum 
für einen unverheuratheren Lehrer dar. Diejes 
nigen, welche ſich um diefe Lehrers Organis 
ſten⸗ und Cantors-Stelle zu bewerben gefonnen 
find, haben ihre Gefuche binnen IÄngftens 14 
Tagen einzureichen. 


Dienftes - 8 = Notizen, 


Seine Majeflät de der Konig haben vers 
mdge allerhöchfter Eutſchließung vom 25. April 





d. 98. dem Pfarrer zu Reit im Winkl, Köır, 


Landgerichts Traunſtein, Priefter Liberat Pru⸗ 


mer, bey ſeinem nachgewieſenen hohen Alter 
und koͤrperlichen Gebrechlicgkeitem, den Ruͤcktritt 
in die KloftersPenfion, und die Reſignation der 


Pfarrey - unter, Zufriedenheitös Bezeugung Aber ; 


feine vieljährig eifrigen Dienftesleiftungen aller⸗ 
gnaͤdigſt geftattet, und auf gleiche Weife am 
26. Aprild, Is. dem Exrconventualem des Klo⸗ 
ſters Mallersvorf, und bisherigen Dechant, 
Stadtpfarrer und Diſtricts-Schulen Inſpector, 
Prieſter Erneft Heilmayer zu Reichenhall, 
in Ruͤckſicht feiner durch ärztliche Zeugniſſe nachs 
gewiefenen Unfähigkeit zur laͤngern Führung des 
Pfarcamtes, den Rüädtritt in die Klofter s Pens 
fon allergnädigft bewilfiget. 

Seine Majeftät der König geruhten 
am 3. Maid. Is., die erledigte Pfarrey Paunz⸗ 
haufen, und das damit vereinigte Beneficium 
zu Johanneck, Kdnigl, Landgerichts Srenfing, 
dem Priefter Franz Mader, dermaligen Cod⸗ 
perator in Buchbach, Koͤn. Landgerichtd Muͤhl⸗ 
dorf, allergnädigft zu Übertragen. ° 


Koͤnigliche Genehmigung zur Kanabıne 
fremder Decorationen, 

Seine Majeflät ve der Kbnig haben am 
26. April d. Irs. dem Regierungs » Seeretär 
Ludwig v. Sprunner zur Annahme und Tras 
gung der ihm von Sr. päpftlichen Heiligkeit 
verliehenen Decoration ald Ritter des römifchen 
goldenen Spornordens die allergnädigfte Bewil⸗ 


‚ligung zu ertheilen geruhet. 


mm —ñ— 
Befanntmahungen. 


(Hypotheken » Anmeldungen betreffend.) 
Da mit dem legten Mai I. Is. der geſetz⸗ 
lie Termin zur Einführung des Hypotheken⸗ 
(26*) 
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Geſetzes zu Ende geht, ſo werden alle biejentd 
gen, welche noch Anmeldungen von was immer 
für einer Art bey diesfeirigem Hypothekenamte 
zu machen haben, aufgefordert, diejelben- noch 
interhalb des Termines bey Wermeidung des 
9. 9. und 11. des Einführungs »Gefees zuges 
wärtigenden Nachtheile anzubringen. 
Den 26. April 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding.- 
— G..v. Lerchenfeld, Landrichter. 


CWvVerſchollenheits⸗Erllaͤrung ·) 
Andreas Mair, lediger Blaichersſohn aus 
Zandsberg, und Gemeiner des K. B. 6. Linien⸗ 
Jufanterie-Regiments, hat ſich weder ſelbſt, noch 
feine allenfalls vorhandene Descendenz, unges 
achtet ‚der, am 10. October v. Is. geſchehenen 
Vorladung binnen des gegebenen Termines- von 
6 Monaten gemeldet. _ 
Derfelbe wird num für verfchollen erflärt, 
und fein in 150 fl. . beftehendes Vermögen ges 
gen Gaution an die Verwandten hinausgegeben. 
Münden den 20. April 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


(Hypotheken-Anmeldungen betreffend, ) 

Nachdem nun auch das Ende der verlärgers 
ten Periode zur Herftellung der Vorarbeiten, 
Behufs der Anlegung der Hypotheken-VBuͤcher, 
herannahet, fo ergehet hiermit in Folge des 
$. 63. Nr. 2. und 3. der Jnſtruction über ben 
Vollzug des Hypotheken-Geſetzes an alle dies 
jenigen, welche nod Anmeldungen von was 
immer filr einer Art bey dem biesfeitigen Hy⸗ 
potheken⸗Amte zu machen haben, bie Auffors 
derung, felbe innerhalb des Neftes obiger Pes 
riode, nämlich‘ vor dem Ausfluße des naͤchſt 
eintretenden Monats May hierortd vorzubringen. 
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Insbeſondere will man hierdurch alle Vormuͤn⸗ 
ber, Curatoren, Zunftvorſteher u, d. gl, welche 
ohnehin fir die geeignete Sicherung des ihrer 
Verwaltung anvertrauten Vermögens Sorge trds 
gen-mulffen, quf ihre dießfallfigen Pflichten aus⸗ 
druͤcklich hingewieſen, und. aufgefordert haben, 
ſich felbft in dieſer Beziehung, die nothwendige 
Berichtigung zu, verfchaffen. 
Alle fonftigen Privaten will man weiters 
auf das allerhdchite Refeript vom 15. July 1824 
Char. Kr. Int, Bl. 1824, Et. XXX. S. 07 — 
610.) um ſich nach den hierin feftgefegten Bes 
fiimmungen zu ‚richten, verwiefen, und felbe 
fonderbar auf die Kbnigl. Appellationsgerichtss 
Eutſchließung vom 24. März 1825 (far. Ar. 
Int. Bl. St. XIII. ©. 195.) aufmerffam gemacht 
haben, welche deutlich ausſpricht, daß alle jene 
Forderungen, die felbft in die Briefs = Protocofle 
eingetragen find, lediglidy der Anmeldung von 
Seite der Betheiligten unterliegen, außer dem 
fie ſich die Nachtheile, weldye der $. 11. des 
Einführungsgefeges ausfpricht, nur felbft zuzus 
ſchreiben hätten. Den 18. April 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
35 Wieſend, Landrichter. 





(Prioritäts: Erkenntniß betreffend.) 

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß 
in der Gantfache des gewefenen Naglmuͤhlbe⸗ 
figers zu Au, Pius Anton Obermayr, uns 
term Heutigen die Ausſteckung des erftrichters 
lichen Prioritäts-Urtheiles an die Gerichts Tas 
feln publicationis loco verfügt worden jey. 

Den 5. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
(2) 1. MWiefend, Landrichter. 





( Hypotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 
Da das gefeliche Ende der zu den Vorar⸗ 
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beiten Behufs der Einführung der Hypotheken⸗ 
Bücher beftimmten Periode mit dem Schluße 
dieſes Monats vorüber it, fo werden: dies 
jenigen, welche noch ruͤckſtaͤndige Anmeldungen 
zu machen haben, eingeladen, felbe zeitig intra 
terminum hierorts anzubringen,..außer dem 
bie im $.25. und 26, des Hypotheken⸗ und 6.9, 
und 11. ded Einfuͤhrungs-Geſetzes ausgeſpro⸗ 
chenen Nachtheile in Wirkſamkeit treten "werden, 
Den-6. May 1826. um in 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Minden, 
als Hypothelenamt des Patrim.Gerichtö Planed, 
Srailling und Frohnloh. 
(@) 1. Hader, I. üſſeſſor. 





CHppotheten » Anmeldungen betreffend.) 

Alle diejenigen, welche bey unterzeichneten 
Hypotheken⸗Aemtern noch Anmeldungen zu mas 
den haben, werden hierzu wiederholt aufgefors 
dert, ſolche bis zum legten Mai d. 38. um fo 
gewiſſer hierorts anzubringen, als fie fonft dem 
im $. 25. und 26. des Hypotheken⸗Geſetzes, 
dann $. 9. und 11..des Einführungs » Gefeges 
angedrohten Rechtsnachtheilen fich ausſetzen. 

Den 29. April 1826. 


Graf Fugger'ſches Patrimonialgericht 
Zinnenberg und Mattenhofen, 
K. Landgerichts Ebersberg. 
Englbrecht, Gerichtöhalter, 
m N 


cur sr 
ber Bayeriſchen Staatspapiere, 
Augsburg den 3.May 1826. 








Gtoatö:-Papiere, Briefe.) Gelb: 
Dblig. m. Coup. 48 024 914 
detto „ „ a5$% | 103 102; 
- Zands Unichen A532 — 105 
Zott.foofeE-Mä42 1024 102 
detto „—,„2mt. — — 


detto unverzindl.äfl.10l 100 —— 
detto detto Afl.25] 99 — 
detto detto Afl.i 100 — 
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VBerfteigerungen. 


In Folge allerhöchften Auftrages vom 17. 

v. M. werden nachftehende Staatögebäude auf 

dem Wege. der dffentlichen Verfteigerung an ben 

Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt der aller: 

hoͤchſten Genehmigung, veräußert, und zugleich 

folgende Verfteigerungstermine feſtgeſetzt: 

1) das Stadtrentamtsgebaͤude, Hackenvlertel 
Nro. 1096. in der Carlsſtraße, 

Montag den 2Yten May, 

2) das Forftamtsgebäude nebft Garten, Grags 
genauerviertel Nr. 115. in der Bruderftraße 
beym Eingang in den Kön. Hofholzgarten, 

Donnerstag ben 1ten Junp; 
5) das Triftamfögebäude Nro. 321 in der St. 
Unna Vorſtadt, 
Montag den Sten Juny. 2 
Die DVerfteigerung findet an dem bezeichnes 
ten Tagen in den zu verfteigernden Gebäuden 
fatt. Die Koͤn. Beamten in diefen Käufern, 
find angewiefen , den Kaufsluſtigen diefelben tägs 
lich in den Vormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn s und Feyertage, auf. 
Verlangen vorzuzeigen. 
München den 4, May 1826. 


Kdn. Bayer. Regierungscommiffion des 


Iſarkreiſes. F 
(3) 1. Nietbammer, 





Aus Auftrage der Kdnigl, Regierung des 
Harkreifes, Kammer der Finanzen vom-28. v. M. 
wird das unterzeichnete Amt gemäß allerhoch⸗ 
ſtem Cabinets⸗Beſchluße vom 22. und allerhoͤch⸗ 
ſter Minifterial » Entfchließung vom 25. eben die⸗ 


fed Monats, mit Einhaltung der für die Staats⸗ 


Realitäten Verkäufe beftehenden allgemeinen Nors 
men bffentlich verfteigern: i - 


| — — 
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1) das alte. Ballhans, die anftoffende Lackir⸗ 
Anftalt und dem Beogengang von ber Her: 
730g Mar: Burg zum. Ballhaufe, auf Abs 
bruch, und dann 
2) den Play, worauf diefe Gebäude ftehen, 
© nach Abzug des zur Verlängerung der Pfands 
 Hausftraffe im ihrer bermaligen Michtung 
und Breite erforderlihen Raums zu dem 

Zwede, daß der zu veräußernde Platz zur 

Aufführung von Privat =» Gebäuden, die jes 

doch mit ber daneben ſchon ftehenden Häus 

ferreihe gleiche Fagade, und mit jenen 
am anderen Ende gleichen Schluß erhalten 
ſollen, verwendet werde. 

Wer nach dieſen Beſtimmungen zu kaufen 
gäiteige. iſt, wolle‘ ſich am Verſteigerungstage 
Donnerstag den 18ten d. Mts. Vormit⸗ 
tags in obigem Ballhauſe einfinden. 

Den 1. May 1626. 

Kdn. Bayer. Stadtrentamt Mindem 
(2)-1.: 3. Auffhläger, Rentbeamter. 


In Folge einer gmädigften Anbefehlung der 
Adnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird das in der 
Kbdn. Forſtrevier Hechenkirchen und im Steuers 
Diftricte Brunnthal befindliche, 185 Tagwerf 
5% Decim. haltende Engelwartinger : Holz, in 
Parthien zu 6— 7 Tagw; von den unterfertigs 
ten Aemtern gemeinfchaftlic) dem dffentlichen 
Verkaufe unterftellet. 

Kaufsliebhaber, welchen in der Zwifchenzeit 
der Kon. Reviers Förfter Scheidl zu Hechens 
firchen auf Verlangen die genannte Staatöwals 
bung, fowohl im Ganzen, als nad) ihren Unters 
abtheilungen vorzeigen wird, wollen ſich am 
Donnerstag den 18ten May d.J. Mors 


gend 8 Uhr in der Schwaige, Engelwarting: eins, 
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finder, wo die Verfteigerung unter den gewoͤhn⸗ 
lichen für Staatsguͤter = Veräußerungen feſtge⸗ 
fegten Bedingniffen vorgenommen, und nady 
Umftänden an dem darauf — Lage fort⸗ 
geſetzt wird. 
Den 21. April 1826. 
Koͤn. Bayer Laudrentamt Minden, 
und Forftamt Eglharding. 





Schanzenbach, ‚Frhr. v. Sternbach. 
K. Rentbeamter, &, Forſtme iſter. 
6) 1. 


Die nachbeſchriebenen, zur Gantmaſſe des 
hieſigen Pollinger-Braͤuers Lorenz Barth ges 
bhdrigen Realitäten werden auf Mittwoch ben 
1Tten’May di J. Vormittags von 9 bis 12 
Uhr wiederholt zum Öffentlichen Verkaufe im 
Ganzen oder theilweife ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber werben hiermit eingeladen, 
zur oben beftimmten Commiffion fi). dießorts 
einzufinden, ihre Kaufsanbote zu Protocol zu 
geben, und. über ben Zuſchlag die Genehmigung 
ber Ereditoren abzuwarten. * 

Beſchreibung der Realitäten, 


1) Ein drepfibdiges Haus in der Sendlingers 
Gaffe Nr. 722. Grumdbuchs = Folio 450., 
mit dabey befindlichem Keller, Bräuhaufe, 
Stallungen, und zwey Nebengebäuden, 


2) ein Sommerkeller vor. dem; Iſarthore, ſam̃t 

au: zu 13965-9 Schuhen, Wr. 251. 
. DB. Folio 095. au der Ramersdorfers 
Bu 

3) Ein Stadel in der Mar: Vorftadt an der 
Schügenftraße Rr. 64, 

9 ein Wohn⸗und Malzhaus ſammt Stadel, 
Glashaus und Garten, in der Mar: Borftadt 
ander Salzſtraße Nr. 70. G. B. Fol. 403., 

5) 4 Tagw. Anger ziwifchen dem Herzoggarten 
und an * botaniſchen Garten anſtoßend, 
G. B. Fol. 445., 


6) 3% Zagw. 3600 I Schuhe Anger an der 
——— * 
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7) 6% Tagw. Anger an den Schleißhelmerweg 
"anftoßend an Titl von Schwaiger, 

8) 54 Tagw. Anger am ‚Schleißpeimermege, 

9) 34 Tagw. Aeder dafelbit, 


10) 5 Tgw. Ueder an der Schleifheimer- Straße, : 


. anftoßend an den b. Weinwirth Albert, 
11) 34 Tagw. Anger an der Bafinger » Lands 
ftraße außerhalb deni Feichtmaier- Stadel, 
12) 2 Tgw. Heer Am Rennwege bey der Burge 
friedens-Markung. - . 
Den 18. April 1826. 
K. D. Kreis: u. Stadtgeriht Märchen. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 2. Bauer. 





Von dem E, k. Stabt » und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemadt: 


Es fen auf Anſuchen des Hof: und Gerichts⸗ 


Advocaten Dr. Joſeph Maprhofer, als Vers 
walter der Concursmaſſa des verftorbenen buͤrgl. 
"Kirfchnermeifters, Florian Penkehr, in die dfs 
fentlicdye Verfteigerung des zu dieſer Concurs⸗ 
Maſſa gehörigen bedeutenden Kirfchners und 
Rauchwaaren = Vorrathd von Pelzwerken vers 
fhiedener unedler und edler Gattungen, als von 
Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, und 
Zibola, gewilliget, und zu diefer Berfteigerung 
der 20te Junius db. Irs. und die darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu die Kaufs⸗ 
Iuftigen mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. in der 
Florian Penkehr'ſchen Behaufung Nr. 16. am 
Kranzelmarkte zu erfcheinen haben, 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwähnten Concursmaſſa gehd⸗ 
rige Kirfchnerd = Gerechtfame im Anfchlage zm 
500 fr W. W. €, Mz. nebſt Handwerkszeug 





** 


6G)2. 


382 


dffentlich verkanft werden wiirde, woruͤber die 

naͤhere Bekanntmachung nachtraͤglich folgen wird. 
Salzburg den 1. Aptil 1826. Wr 
Graf v. Pletz, Präfident. ‚ 

" of, Strobel, FF: Landrarh, 

Keopold: Frisch, k. k. Landrath. 


Auf Requiſition des k. k. Stadt: und Lands 
Rechtes des Herzogthums Salzburg 
den 21. April 1826. 


1 
1 


Das 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
dv. Gerngroß, Director. 
(3)1. Litzlkirchner. 


Das zur Gantmaſſe des buͤrgerl. Stadtblei⸗ 


chers, Georg Ring gehdrige Anweſen wird 


biermit der. dffentlihen Verfteigerung, vorbe⸗ 


haltlich der ereditorfchaftlihen Genehmigung, 


unterworfen, wozu eine Zagesfahrt auf Dons 
nerötag den 22ten Map I. 3. Vormittags 
9 Uhr anberaumt ift. l 

Das am ehemaligen fogenannten Loretto⸗ 


Graben gelegene Anwefen beſteht: j 


1) Aus dem, halbgemauerten Wohnhaufe 
Nebengebäude, Teibrechtig zur König 
verfitätö-Fonds-Adminiftration, 
and 7 Tagw. Wiesgruͤnden, welche theils 
leibrechtig zur * Unlverſitaͤts⸗Fond 
Adminiſtration, theils bodenzinſig zur biete 
gen Eommunal:Adminiftration nd, mwobey 
noch bemerft wird, daß der Platz, worauf 
die £oderer: Rahmen fteben, volled Eigens 
thum des Kdnigl. Univerfitäts -Fondes und 
an die. Loderer gegen jährlichen Pachtſchil⸗ 
ling verpadhtet ift, und 14 Decim. 248 O) 
Schuh hält. 

Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. Auswärtige 
Käufer haben fich mit den nöthigen Vermögens» 
und Leumunds⸗Zeugniſſen zu verſehen. } 

Den 17. April 1826. 


K. B. Kreis: u. Stabtgericht Landshut. 
v. Stuber, Director, 
Reker. 


Fine 


2) 
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Auf Anbringen mehrerer Gemeinden wirb 
Indem Wirthshauſe zu Pliening am 16ten 
Maid. 38. Früh 10 Uhr bis 12 Uhr das fos 
genannte Eorbond: Haus, Haus Nro, 37, 
‚mit 0 Tagw. 22 Decim, Hofraum, und einem 
-Garten pr. 0 Tagw. 55 Decim. ald Iudeigen 
gegen gleich baare Bezahlung dffentliä) vers 
fleigert. 

Kaufsluftige Ehnnen fi) in Pliening an ber 
Minchner» Erdingers Straße im Mirthöhaufe 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocoll ges 
ben. Auswärtige Käufer haben fi) zugleich 
mit Leumunds⸗Atteſten zu verfehen. Diefes wird 
zu Jedermaũs Kenntniß hiermit befannt gemacht. 
Den 1. Mai 1826. 

Kbn. Bayer Landgericht Ebersberg. 
* Hoͤß, Landrichter. 


Fuͤr das. Muͤhlanweſen des Jacob Hager: 
huber, Aumuͤller in der Wolfſteinerau, hat 
ſich bey der zweytmaligen Verſteigerung am 5. 
November v. J. wieder fein Kaͤufer gemeldet, 
Yinb-ed wird demnach ſolches zum dritten Male 
feilgeboten. 

Dieſes Anweſen iſt erbrechtig zum Koͤn. Rent⸗ 
amte Landshut, und beſtehet: 


a) Aus dem Wohnhauſe, mit darangebauter 
Pferdeſtallung, Kuͤhſtalle, Schaafſtalle, Schu⸗ 
fen, —— Waſch- und Backhauſe, 

ann Mahl-Saͤg⸗ und Oehlmuͤhle; 


hy) dem Obſt⸗ und Wurzgarten zu o Tgw.73 Der. 





daun Baumgarten zu 0 nn 48 „ 
c) aus 6 » 0, 
Feldgruͤnden; 
d) o Tagw. 37 Decim. Wieſe; 
)T nn Mn Hl 
f) Iudeigenem Acker per 1 Tow. 29 Der, 
g) bodenzinfigem Holzgrundezu29 » 65 


h) aus einem bodenzinfigen Complere, bad 
Gangviertheil genannt zu + 
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15 Tagw. 59 Dec. zehentfreyen Adergrund, 

E n'19 » Biefen, 

5 nm 9. Holz 

Laſten ruhen hierauf: 

Zum K. Rentamte Landshut : 
Scharwerlgl . . +. . 21. 30. — hi. 
Mapfteuer Ts 2s 
Baftnachthenne » » » » 10: —s 
Stift 9. 5: 19r 6s 
Maperfhaftöfift » » +» 10: 18: —: 
Gilt: Korn 2 Schfl. 5 Mes. — DL — Sztlh. 

Haber » 1m 2 u 2% „ 
Vom bodenzinfigen Holzgrund, 
Korn — Schfl. 4 Met. 1 Vrl. — Sztl. 
Vom Gangpiertheil, 
Geldbodengind » 2... fl 26 kr. 26l. 
Einfache Ruftifalftener vom 
Erbrebtgut » » » 2 0. 2 2 15 
Bon den walzenden Stüden . — 35 = 5 
Dom Gangviertheil 1:50s 7s 
Das ganze Mühlanmwefen ftehet nach ber: 
juͤngſt gerichtlichen Schägung, einſchließig ber 
Mühlgerechtigkeit, in einem Werthe von 6126 fl. 
Der Verfteigerungstag wird auf Samstag 
den 20ten k. Mts. May feſtgeſetzt. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, auf be: 
fagtem Tage zu erfcheinen, und fich mit ihren 
Kaufsanboten vernehmen zu laflen, wobey ſich 
von felbft verftehet, daß Unbekannte fi) über 
ihren Leumund, und Vermögen gefeglich auss 
zumeifen haben. 

Den 12. April 1820. 

Kduigl. Bayer. Landgericht Landshut, 
(5) 3. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


” * ” 


Das Unwefen der Handelömannd »Mittwe 
Maria Angerer, von Kraiburg, wird auf 
ereditorfchaftlichen Antrag, und weil die Gets 
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meinſchuldnerin die von ihr vorgeſchlagene Bes 

endigung ihres Debitweſens nicht realifirte, nun⸗ 

mehr zum dritten und legten Male verkaͤuflich 
andgefchrieben, und zur Aufnahme des Meifte 
gebptes, vorbehaltlich der ereditorfchaftlichen Ges 
nehmigungen , im Gafthbaufe beym Riedl in 
Kraiburg, Samstag der 15te May h. J. 
von Morgens 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr ald Tagesfahrt beftimmt, wos 
zu man 'Kanfsluftige ‘mit den erforderlichen 
Vermbgens = und Leumunds » Zeugnifjer verfehen, 
vorladet, mit dem Anhange, daf die Ymmobis 
lien und Rechte auf 4385 fl. gefchägt feyen. 

Das Anwefen beftehet: . ne 
I. Un Gebäuden: 

a) In dem frey eigenen Wohnhauſe im Marfte 
Kraiburg Nr. 9. welches ganz gemauert, 
drepgädig, und mit Legſchindeln gededt ift, 

b) in dem ganz gemauerten frey eigenen Stadl, 
fammt darein gebauten Getreidlaften, mit 
Legſchindeln gededt. 

U. Au Gründen: J 

a) 2 dem Leiftenland! Nr. 266. 68 Der., der 


ter Bon. El. erbrechtig zur Marktsfammer . 


Kraiburg, 
b) in der Fleinen Innwieſe Nr. 323. pr. 1 Tgw. 


; 71 Dee. ber Tten Bon. Cl., ebenfalls: zur ’ 


genannten. Markts kammer erbrechtsbar 


ce) in dem frey eigenen Angeracker Nr. 285. 
pr. 1 Tagw. 12 Dec, der Oten Bon. EI, 


d) in der Indeigenen Straßwiefe Nro. 314. 

pr. 10 Dee. ber 5ten Bon, EL. 
IU. An Redten: 

a) In $ großem Fruchtzehent aus dem ganzen 
Mairgute zu Almeding resp. aus 73 Tgw. 
42 Dec. der Öten Bon. EI. ludeigen; 

b) In $ großem Fruchtzehent aus dem 4 Hu⸗ 
— zu Schaching resp. aus 36 Tagw. 
92 Dec. Nr. 188, Sten Bon, EI. erbrechtig, 

ec) In $ großem Fruchtzehent aus dem 4 Wim⸗ 
merhof zu Schaching resp. Aus 19 Tagw. 
6 Der. Nr. 99, der. Sten Bon, El, erbrechtig, 


'd) ing großem Fruchtzehent auf der Reichingers 

Mühle resp. aus 12 Tagw. 54 Dec. Griine 
‚ den Nr. 84. der Bten Bon. EI. erbrechtig, 
e).in 3 großem Fruchtzehent aus dem ganzen 
Woferlgute am erg, vielmehr aus 71 Tgw. 

900. Dec. Nt. 6, erbrechtig, 

S) in ã großem Fruchtzehent aus den erbrechts⸗ 
baren. Gründen des Scherbraͤuers zu Krais 
burg pr. 5 Tagw. 34 Der. frey eigen, 

g) In $ großem Fruchtzehent aus dem 3ieglers 

.. gute zu Niederndorf resp. aus 60 Zagw. 

+28 Dec. Nr. 380. deriten Bon. GI, frey eigen, 

h) in $ greßem — aus einem Acker⸗ 
land des Schloßhaͤufels zu Sr. Erasmus, 


bad. Bamphililand! genannt, pr. 61 Der.. 


Nr. 3. der Tten Bon. EL. frey eigen, und 
i) in $ großem Fruchtzehent aus einem Landl 
des Echneiderbauers zu St. Erasınus pr 
47 Dec, der zten Bon, EI. eigen, 
Den 8, Aptil 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter, 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Mit. 


termuͤhlanweſen zu Weisbach, dieß Gerichts, 


an der Hauptſtraße zwiſchen Reichenhall und 
Salzburg entlegen, wiederholt der dffentlichen 
Verfteigerung, mit Vorbehalt der Ratification 
der Gläubiger, untergeſtellt, und hierzu eine 
Tages fahrt auf Samstag ben 2Tten May 
bis Mittags 12 Uhr angeſetzt. 

Das Anwefen beſteht aus dem gemauerten 
zweygaͤdigen Wohnhaufe, der Mahl: und Sig: 
Mühle mit der Mählgerechtfame, Stabel, Stalle, 
Bagenhütte und Badyaufe, 164 Tagbau Aeckern 


und Wieſen, und 4 Tagbau Eigenholz, daun 
ſaͤmmtlicher Haus⸗ und Baumannsfahrniß, iſt 


zum Königl, Rentamte Berchtesgaden erbrechts⸗ 


weife grunds und zehentbar, und leiftet an Lan⸗ . 


deös und grundherrlichen Abgaben : 
1) Einfache Rufticalfteuer . 1 fl. 41 kr. SH, 


2) jährliche Gewerboͤteuer —s —: 


(ı) 
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3) Famitienfteuerr » +. 2f. 16kr. Ahl. 


4) Dreyfönigfiift - » » 2: 20: 2s 
» 5) Küchendinft . . . 1: H:—i 
6) Scharwerfgeld .e 2 * 54 = 53: 


Die Verkaufs »Objerte können jederzeit, eins 
gefehen werden. 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, fich 
mit den ndthigen Zengniffen Über Vermögen 
und Leumundb verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermühle zu Meisbach einzufinden,, und 
ihre Angebote zu Protocell zu geben. 

Den 12. April 1826. 


Kdn. Baver. Landgericht Reichenhall. 
(3) 2. Sorfter, Landrichter. 





Nachdem das in ber Beplage zur Augsbur⸗ 
gersOrdinari-Poftzeitungiwom 11. April b. 38. 
Nr. 86 zum Verkaufe ausgefchriebene Mayr⸗ 
gut zu Roitham am Verſteigerungs⸗Tage nicht 
verfauft wnrde, fo wird hiermit zur wiederhol⸗ 
ten Verfteigerung auf Mittwoch den 24ten 
Mai b. 3. eine Tagesfahrt anberaumt, mit der 
Bemerkung, daß diefes Bauern: Amvefen in den 
ſchon in der erften Auöfchreibung angeführten 
Deconomies Gebäuden, 2 

2 Tagw. — Decim. Hausgarten, 
68 48 Ackergruͤnden, 

Bet Wien, 

1 57T » Holzboden beiteht, 
umd der Beſitzer aus biefen Gutögründen ben 
ganzen Zehend felbft bezieht. 

Die Käufsbedingungen werden am Berfteis 


gerungstage befannt gemacht werben, bis wos ' 


hin jeder Kaufsliebhaber diefes Anweſen zu je⸗ 
der Stunde befichtigen kann. 
*- Den 29. April 1826. 


Adn. Bayer. Landgericht Troftberg. 


Nagler, Landrichter. 


— — 
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Vom uhterfertigten: Amte werden in Folge 
Kreis- und Sradrgerichtlicher Delegation aus, 
der Verlaſſenſchaft deö zu Stein verftorbenen: 
Karl Freyherrn von Widmer, Ganonicus des 
aufgeldßten Stifts: Altbrting, auf 18. wid 19. 
d. Mts. zu Stein nachſtehende Vermoͤgens⸗Be⸗ 
ſtandtheile oͤffentlich verſtelgert, als 

1) Betten, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcke, Kaͤſten, 

und andere Hauseinrichtung, 00 

2) filberne Löffel mit dazu gehörigen Meſſern 

und Gabeln, 

3) eine filberne Tobatier, 

4) goldene und jilberne Uhren mit dazu ges 

« hörigen Ketten, ’ 

5) filberne Schuh: und vergofdete Hoſenſchnal⸗ 

len und. Schuhfchnalfen, 

6) verfchiedene: Vuͤcher, mid endlich 

T' das an der MindnerSalzburger:Strafe 

befindliche, ganz gemanerte, filr eine Fleine 


Familie ſehr bequem gebaute Landhaus 
mit dazu gehdrigem Garten. 


Die Mobiliarfchaft wird haar bezahlt, den 


ı Kaufsliebhabern des Haufes mit Garten wers 
den bie Kaufebedingnife am Verfteigerungd: 


Tage bekannt gemacht werben. 
Den 2. Mai 1826. 


Königl. Baver. Laudgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 


Im Erecutionswege wird dad Indeigene Eder: 
gut zu Felizenzell des Johann Neumaier, 
Steuerdijtriers Litzlkirchen, Eat. Fol. 70. H.Nr. 
35. und 36. dem bffentlichen gerichtlichen Vers 
kaufe untergeftellt. 

Dasſelbe beftehet: 


a) Aus dem Halb gemauerten Wohnhauſe, 

Pferdes und Kühftalle, dann dem hölzernen 

. Scaafitalle, Stadel, Kaſten, Edupfe, 

. Schweinz und Gänfetalle, einem Brunnen , 
und Walch: und Badhaufe, 


b) aus zwey Hausgaͤrten, 
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e) aus 45 Tagw. 95 Dee. Weder, mittlerer 
; Bonität, 


d) 12 Tagw. 48 Dec. Wiefen, und 
€) 35 Dec. Holzgrund, 
davon wird jährlich "Zum Kdn. Rentamte Vils⸗ 
biburg gegeben: 
Scharwerkgeld 
Sagdfharwerlgld „ — 21 ⸗ 
Futterhaber 3 Vrl. 
Einfache Steuer 2—61 38 
Vogteygilt vom Zubaugute — = 27 3 — 
Zur Kirche Buchbach: 
Eingelegte Gilt . . +» 1:30, — ⸗ 
detto zur Pfarren Buchbad) 410. — : 
detto zur Kirche Selizenzel 1, .8= &s 
und von dem. eigengefauften Lußenader Cat, 
Nr. 689. Fol. 29. Bodenzind zum Königl, Rent 
amte Vilsbiburg 1fl. 12 fr. (mit 30 fl. abldslich) 
und einfache Steuer 16 fr. 

Die Gründe find zehentbar., 

Kaufsliebhaber werden anmit auf den — 
May l. J. Vormittags in das hieſige Geſchaͤfts⸗ 
Locale vorgeladen, Auswaͤrtige haben ſich uͤber 
Leumund und Dermögen durch legale —— 
aus zuweiſen. 

Deu 4. April 1826. 


2f.357 kr. Thl. 
uw 


Lict. Bram, Landrichter, 

— — — — — 
Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 


Der königl. bayer. r. Kämmerer, Oberſt a la 


Suite, des Sidens vom heil. Georg Commen⸗ 


thur, Graf Sigmund von Bntrle r: Heimhaus 
fen, hat mit feinem Bruder, Grafen Eajetan 
von Burtler, 8. 6b. Generalmajor und Brigas 
dier, dann Stadt⸗ und —— Commandauten 
in Wurzburg, Ritter des 2.6. Militaͤr⸗ Max⸗ 
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Joſeph⸗Ordens, und Offizier der k. franzoͤſi⸗ 
ſchen Ehrenlegion unterm 5. July 1825 einen 
Familien: Vertrag abgeſchloſſen, in deſſen Folge 
fie die Errichtung eines Familien-Fideicommiſ⸗ 
ſes beabfichtigen , woruͤber die betreffenden Urs 
finden den 16. Auguft 1823, dam in einem 
Nachtrage den,T. Augüft 1824 mit der Bitte 
um Beftdtigung und Immatriculation der un? 
terzeihneten Stelle vorgelegt wurden. 


Nach dem Inhalte diefer Urkunden beſtehet 
dieſes Graf von Buttler-Heimbaufen'fche 
Fideiconmiß in den Hofmarken Heimhaufen, Inn⸗ 
haufen, und Dtterspaufen, namentlich: 


in bein Schloſſe zu Heimhauſen, ſammt dem 
dazu gehörigen bedeutenden Gärten, Deconomiens. 
nnd Nebengehäuden, dem Braͤu-⸗ Verwalters⸗ 
Gerichtsdieners- und Baumeifterd: Haufe, den 
Aeckern, Wiefen, und MWaldungen, Hoch- und 
Niederjagden, und Fifchereien, ben in den Koͤn. 
Landgerichten und Rentaͤmtern Dachau, Fuͤrſten⸗ 
feldbruck, Freyſing, Starnberg und München ges: 
legenen, fowohl Rujtical: ald Dominical⸗ Grunds 
und Zehentherrlichen Befigungen, dann dem ges 
fammten Mobiliar: Vermögen, wie ed fich nady: 


. dem Tode des Tirl,Conftituenten, vorfinden wirds; 
Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg; 


Dieſe in ben vorgelegten Urkunden namentz' 
lid) aufgeführten Güter und. Renten, wie auch 
fämmtliche -Mobiliarfhaft hat Graf Sigmund 
von Buttlher durch umwiderrnflihen Vertrag, 
mit alleinigem Vorbehalt der lebenslaͤnglichen 
Adminiſtration und Nutznießung, ſchon jetzt zu’ 
einem ewigen, kuͤnftig mit keiner weitern Hy⸗ 
pothek· oder ſonſtigem nicht · in dieſem Familien⸗ 
Vertrage! ausdruͤclich bezeichneten Laſt zu ber’ 
ſchwerenden Fideicommiß beſtimmt, und den 
Civilbeſitz desſelben dem Grafen Cajetan von 
Burtler, Namens feiner maͤnnlichen Descens 

(27*) 
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benz eingeräumt; zugleich aber auch bemfelben Zilgungs « Haupteaffa und vormaligen Affeffor 
die Vermittlung und Berichtigung der, etwa bey der Staatöfchulden: TilgungssAnftale den 
fruͤher oder fpäter zur Auffindung kommenden Univerfal » Eoncurs erfatınt. 
Enpitalien und Paffiven gegen feine mitunters Es werden daher die geſetzlichen Coitsnge, 
geftellte eigene Haftung hiefür uͤberlaſſen. In. folgender Art feftgefegt : 


j I. Zur Anmeldung der Forderungen, und de⸗ 
Nach den Beſtimmungen bed 6.26. des con 33 gehörigen Nachweifung, “ Mont: 


flitutionellen Edicted über bie Kamilien > Fidels 1 ag den 22ten Map’. 
Commiſſe vom 26. May 1818; werden daher: Il) zur Worbringung- der — en die 
alle diejenigen, welche hinſichtlich des zu dem — —— 
Fideicommiſſe beſtimmten Vermögens perſtu⸗ Un zur Schlußverhandlung auf Vibndtag 
liche oder” hypothefarifche Forderungen zu mas Se Sam d. J. und zwar für bie 
epli is amstag den 22ten July 
hen haben, hiermit vorgeladen,. in dem. von J. einſchließig, und für die Duplik bis 
Heute anfangenden priäclufiven. Termine von : Suede den Sten Augujt d. Jre. 
ſechs Monaten ihre Anfprüche bey biefem : -einfpließig, jedesmal’ Morgens 9 Uhr. 


Gerichtöhofe anzuzeigen, bey Vermeidung des, Dazu werden ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger, 
Rechtsnachtheiles, daß nach Vetſtreichung die⸗ des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter dem 
ſes Termines die Immatritulation der bezeich⸗ Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
neten Objecte als Familien-Fideicommiß vor nen am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
ſich geben werde, folglich jene Praͤtendenten derungen von der gegenwaͤrtigenConcursmaſſe, das 
wegen der anzuzeigen unterlaſſenen Forderungen Nichterſcheinen an den Übrigen Edictötagen aber 
fi nit mehr an die Subftanz des Bideicome die Ausſchließung mit den an denfelben vorzu⸗ 
miß⸗Vermbgens, fondern nur an das Allodial⸗ nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Vermdgen des Stifters, oder in deſſen Ermang⸗ Zugleich werden diejenigen, welche itgend et⸗ 
lung am die Früchte des Fidelcommiſſes zu hal- was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
ten berechtigt ſeyn ſollen, und ſelbſt hinſichtlich in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
dieſer denjenigen Glaͤubigern nachzugehen haben, maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
welche ſich innerhalb dieſes Termines gemeldet behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
haben werden, Den 21. December 1825. Den 21. April 1826. 

Kdnigl.Bayer. Appellationsgericht K. DB. Kreide u. Stadtgericht Minden, 


für den Iſarkreis. —v. Gerngroß, Director. 
v. Maun, gioe (5) 1. Se Daͤtzl. 
Riederauer.. 
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6) 3. Das in dem Schuldenweſen des verftorbe:, 


} men Pfarrers Adelgeiſt zu Neuhaufen, K. Land⸗ 
Das. unterfertigte Kodn. Bayer, Kreis ⸗ und. gerichts Landshut, unterm 10. Februar l. J. er: 


Stadrgericht hat durch Beſchluß vom 12. July lafene Erkennimiß auf Erbffnun 

: 9 des Univerſal⸗ 
1825, welcher nunmehr. in. Rechtslraft — * Concurſes, hat die Rechtskraft beſchritten. 
gangen iſt, gegen den Chriſtoph Strobel⸗ Es werden hiermit Die geſehlichen Edictsta e; 
quiescirten Hauptbuchhalter ber Staatsſchulden⸗ und zwar :' sei 


* 
—— 


1. Zur Anmeldung derForderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf den 10ten May; 

II. zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
emelderen Forderungen auf den Oten 


111. ich, Sctupserpantung und zwar fir bie 
Replik auf den 10ten Yuly, und für die 
Duplit auf den 25ten July, fo daf 
der Termin für die Duplif am 8ten Aus 
guſt 1.3. auslaͤuft, —F 

jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der. Erbr 
maffe hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſche inen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictstagen 
aber ‚die Ausfchliegung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden diejenigen, welde irgend 
erwas zur Pfarrer Adelgeift'fchen Maſſe Ges 
höriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 

° Den 15 April 1820. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 


v. Stuber, Director. 
Reber. 





(3) 2. 

Nachdem Chriſtoph Irrler, Pfarrer von 
Altenfrauenhofen, Kdn. Landgerichts Vilsbiburg, 
und Patrimonialgerichtd Alten » und Neuen⸗ 
frauenhofen, . ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Verordnung ben 17: März d. J. mit Tod 
abgegangen iſt; fo werden hiermit alle diejeni⸗ 
gen, welche auf deffen Verlaſſenſchafts-Maſſa 
aus was immer für einem Rechtstitel gegrüns 
dete Anfprüce zu machen haben, aufgefordert, 
fölipe in Zeit von 6 Wochen, vom Tage der 
Einräfung gegenwärtiger Ausfchreibung hiers 
ort3 anzumelden, und gehdrig nachzuweiſen, 
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als nad) Umfluß diefed Termines in diefer Ber: 
laffenfchafts » Sache nad) geſetzlicher Orbnung 
weiters vorgefchritten werben wird. 
Den 11. April 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 
dv. Stuber, Director. 
(3) 3. Moͤßl. 


Auf das dahier am 11. Maͤrz d. J. erfolgte 
Ableben des Pater Romuold Aumuͤller, vor: 
maligen Carmeliter-Seniors, bon Landsberg 
gebuͤrtig, mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes, 
werden alle diejenigen, welche an desſelben 
Nachlaß Erb » oder ſonſtige Anſpruͤche zu 
haben fich berechtiger glauben, aufgefordert, 
ſolche binnen dreyfig Tagen vom un: 
terfertigten dato an, bey biesfeitiger Verlaſe 
fenfchafts = Behdrde geltend zu machen, ald nach 
Ablauf dieſes Termines, rechtliher Ordnung 
nach verfahren, und diefe Verlaffenfhaftsfache 
erlediget werden fol. Den 14. April 1826. 
K. Kreide: u. Stadtgericht Regensburg. 


Schieder, Director. 


(3) 3. v. Thon. Dittmer. 


Auf Antrag der naͤchſten Verwandten des 
Bartlmaͤ Straßer, Bauern⸗Sohns von Eichen: 
kofen , und Soldat des Koͤn. Kten Ehevaurlegers: 
Regimentö, weldyer feit dem 6. October 181% 
im franzbfifchen Feldzuge in den Liſten ald vers 
mißt aufgeführt iſt, wird derſelbe oder deffen 
etwaige Defcendenten andurch vorgeladen, ins 
nerhalb drey Monaten von ihrem Aufents 
halte oder Leben Nachricht anher zu geben, wi: 
drigenfalls berfelbe fr verfchollen erklärt, und 
beffen Vermoͤgen den Verwandten desjelben ges 
gen Eaution verabfolgt werben wird, 

Den 17. April 1826. . 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. , 
Gr, v. Lerhenfeld, Landrichter. 
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In Kolge einer von Movfes Pendl, Hans 
delöjuden von Buttenwieſen, hierorts geftellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landſchaft in 
Bayern am 1. October 1798. dem Oberlandeds 
Regiftrarorsfohne, Franz Paul Nubinger, viels 
mehr defien Vormunde Franz Xaver Groſch, 
ehemalig churfürftl. Hoftammer : Secretär, ‚für 
ein Darlehen A 300 fl. refp. über bereits heims 
bezahlte 200 fl. A 100 fl. auögeftellten, und 
ſpaͤter in den Beſitz des verftorbenen Gerichtös 
Schreibers 3. Wagner zu Kraiburg, und feis 
ner Gattin Jakobina gekommenen Affecuras 
tion Anfpräche zu haben vermeinen, aufgefors 
dert, felbe bey diesfeitigem Gerichte innerhalb 
zwey Monaten peremtorifcher Frift, vom 
heutigen Tage an gerechnet, bey Vermeidung des 
Rechtsnachtheiles, daß fie fonft damit nicht mehr 
gehört, und die fraglide Obligation dem Jus 
den Pendlals Eigenthum ausgehändiget wurde, 
rechtlicher Ordnung nad) anzubringen. 

Den 12. April 18260. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartich, Landrichter. 





Das wnterfertigte . Königl. Landgericht hat 
in dem Echuldenwefen des Wendelin Burgs 
hardt zu Unterfchleißheim, unterm 25. Feb⸗ 
ruar 1. J. auf die Erbfinung der Gant erkannt, 


Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
naͤmlich: 


I. Zur Anmeldung und Liquidatiorf der For— 
derungen auf Donnerstag den Iten 
: Sunvl 5 * 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Sams⸗ 
tag den ıten July h. J.; 

II. zum Schlußverfahren, auf Diendtag 
den Iten Auguſt, und zwar für die 
Neplif auf Donnerstag den 17ten 

<  Augujt einſchließlich, und eben fo fürdie 
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Duplik anf Freytag den Iten Sep— 
tember l. J. 


jedesmal fruͤhe 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſAmmi⸗ 
liche unbekannte Gläubiger vorgeladen werden, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus— 
ſchließung der Forderungen von der gegenwärtis 
gen Gantmaffa, das Nichterfcheinen an den übris 
gen Edictötagen aber: die Ausſchließung der für. 
jeden Tag beftimmten Handlungen zur Folge hat. 
Zugleidy werden alle diejenigen, weldye von 
dem Vermoͤgen des Wendelin Burghardt ete 
was befigen, aufgefordert, es bey Vermeidung 
des Doppels Erfages bey Gericht zu übergeben. 
Den 24. April 1826. 


Kbnigl. Baver. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Debitwefen des Johann Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler das“ 
bier, mit Decret vom 4. Auguſt v. J. die Ers 
dffnung des Univerfal = Concurfes bejchloffen, 
und ed werben daher, nachdem biefeö Decret, 
die Rechtskraft befchritten hat, die gefeglichen 
Edietötage, und zwar ; F 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehörigen Nacweifung auf: Donmerds 

tag den 1ten Juny d. J.; 
II. zur Vorbringung der Einreden gegen die, 

angemeldeten ———— * a m ds 
tag den Iten July d. J.; 
zur Schlußverhandlung auf Dienstag ' 
den 1ten Anguft, und zwar für die 
Replit bis Mondtag den 14ten Aus 
guft einfchließlih, und für die Duplik 
vom 15ten bis Wten September 
1826 einfchließlich , . 
jedesmal Morgens 8 Uhr feftgefegt, und hierzu; 
ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemeins , 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 


111. 


3gT. 


nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Edietötage die Ausfchließung der For⸗ 
derumg bon der gegenwärtigen Concurd: Majfe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den an denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 
Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Hans 
den haben, werden hiermit bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erften 
Edietstage zu Gericht zu übergeben. 
Der erfte Edictötag wird zugleich zum dfe 
fentlihen Verkaufe des gefammten Anmwefens 
des Gäntiererd jur Aufnahme und Ratification 


der’ Anbore, und zum Verſuche eines guͤtlichen 


Arrahgement® unter den Ereditoren beftimmt. 
Das Anwefen befteher: 


1) Aus dem gemauerten zwey Stockwerk hohen 
+ Gafthaufe zum fchwarzen Adler dahier, mit 
« ‚der ‚hierauf radieirten Wein- und Gafts 
wirth8sGerechtfame, ſammt Stallung, Gar: 
„ten und Sommerhauſe, freyeigen; jammt 
- „Baftwirths> Einrichtung, Haus und Baus 
mannd = Fahrniffen, 
2) dem Baumgartnergätel zu Karlſtein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus-13 Tagbau Wies 
ſen umd Feldern, 10 Tagbau Bergmähden 
im Kuglbache, mit Heuftadel, zunf 8. Rent: 
« ante Berchtesgaden erbrechtöweife grund⸗ 
„. bar, dann 12 Tagbau Eigenholzgrund. 
‚Die Verlaufs sObjecte und Juventar onnen 
jederzeit eingefehen werden. 
Kauftlufige werden hiermit aufgefordert, 
fih mit den ndthigen Zengniffen über Vermds 
gen imd Leumund an dem genannten Tage den 


1ten Juny 1826 frühe 8 Uhr im diesfeitigen. 


Gefchäftslocale einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protocol zu geben. Den 14. April 1826. 


Kdu. Bayer. Landgeriht Reichenhall. 
6)i. Borfter, Landrichter. 





——— 
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Im Wege der Miederholung des Ungebor: 
fans s Verfahrens gegen Fchanı Yof. Valener 
l. St., Bilderhändler aus Telve im ſuͤdlichen 
Tyrol, und k.k. oͤſterreichiſchen Soldaten, wird 
hiermit derſelbe vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor diesfeitigem Gerichte zu erfcheiz 
nen, und fid) wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfchuldigungen des ausgezeichneten Diebitahls 
weiter 3u verantworten. 

Garmifh, den 6. April 1826. 


Koͤn. Bayer. —— Werdenfels. 
(3) 2. Carl, Landrichter. 


Amortifations Decrete. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der Notar Wilhelm Welſch zu Obermo⸗— 
ſchel, Cantons Kaiferslaurern im Rheinkreife, 
hat als eheimaliger Stadtz und Amtsfchulcheis 
daſelbſt im Jahre 1774, eine Real-Caution von 
600 fl. erlegt. Der von der herzoglich⸗zweybruͤ⸗ 
ckiſchen Land⸗Rentey und reſpeetive von dem her⸗ 
zoglichen Commiſſariate Meiſenheim ausgeſtellte 
Original⸗Recognitions-Schein ift hierüber nun 
aber· dem erwähnten Notar Welfch, zu Folge 
der von demfelben an den unterfertigten Gerichts: 
hof gemachten Anzeige zu Verluſt gegangen. 
Auf Anrufen des bemeldten Notars Welſch 
wird daher der Inhaber dieſes Documents hier⸗ 
mit aufgefordert, dasfelbe binnen 6 Monaten 
vom heutigen Tage an (28. Februar) ben dem 
unterzeichneten Koͤn. Appellationsgerichte vorzus 
weifen, und feine allenfalljigen Anſpruͤche hier: 
auf geltend zu machen, außerdem die erwaͤhn⸗ 
te Urkunde für Praftlos erklärt wirde, 
Münden den 28. Februar 1826. 


Kbn. Bayer. Appellationdgericht für 
den Ffarfreis. 
v. Mann, Präfident, 


(8)3. Fiſcher, Acc. 
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Dem Gaffier der Königl. Hofbaus Intendanz, 
Franz Zaver Arnold, ift die Schuld» Urkunde 
zu Verluft gegangen, welche. das Kon. Bayer, 
Hauptmuͤnzamt unterm 1. Yuguft 1807 dem 
Eingangs erwähnten, als damaligen HofbausFus 
tendanzs Dfficialen über dad vormals zu fünf, 
num zu vier vom Hundert verzinsliche Eapital 
von fieben hundert Gulden auögeftellt hat. 


Auf Anrufen des Kbdnigl. Eaffiers Arnold 
wirb daher der unbefannte Inhaber der bezeichnes 
ten Urkunde aufgefordert, diefelbe binnen ſechs 
Monaten von Zeit des Erlaffes hierorts vor⸗ 
zuweifen, außer dem dad Document für frafte 
108 erklärt werden wuͤrde. 

Den 14. April 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(8) 2. Liebeskind. 





Nachdem ſich auf die amtlichen Aufforde⸗ 
rungen, welche in bffentlichen Blättern unterm 
20. April 1824 ergiengen, (vide allgem. Zeitung 
Berl. Nr. 89. 1824, Intellig. Bl. für den Iſarkr. 
1824 St. XII. S. 254., Polizey Anzeiger von 
München 1824 Nr. XXXV. Mind. Polit. Zeit. 
1824 Beyl. 77.) der unbefante Inhaber der Ceſ— 
fionsurfunde vom 23. Auguft 1812 pr. 2000 fl. 
der Peter Irlweck'ſchen, vormaligen Haberl 
von Rockdorf, Fordrung an die Karl Theodor 
Graf von Bettfhard'fhe Schuld: Maffe ins 
nerhalb des feftgefeiten fechömonatlichen Ter⸗ 
mines nicht gemeldet hat, fo wird gedachte Urs 
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Funde hiermit für nichtig und kraftlos erklärt. 
Den 16. April 1820. 


———— Landgericht — 
HdR, Landrichter. 


Nichtamtlicher e Artikel, 


Literaͤriſche Anzeige 

Unter Bezug auf meine dffentliche Belannts 
machungen vom 10.Dctober vor. und 30. Sans 
ner d. J. bringe ic) hiermit zur allgemeinen 
Kenntnif, daß dad von mir mit Kbniglider 
Allerhoͤchſten Bewilligung berausgeges 
bene Handbuch ſaͤmmtlicher Wedfels 
und MertantilsGefege für die älter, 


“ ren fieben Kreife des Königreidhs, 


Bayern, nebft den, Über die einzels 
nen Materien derfelben in ber Bolge 
erſchienenen erläuternden und am ges 
hdrigen Orte eingefhalteten Berords 
nungen, im Großoctaveormate, 54 Bogen 
ftarf, fo eben die Preſſe verlaffen habe, und 
fowohl bey mir, ald im den meiften Buchhands 
lungen um den gewiß billigen Preis von 2 fl. 
42 fr. zu haben fey. 

Auch Fhnnen dafelbft noch Eremplare von 
den, von mir gleichfalls mit Königl. Allerhoch⸗ 
fter Genehmigung herausgegebenen Novellen 
zum Bayerifchen Landrechte à 3 fl. 24 kr., und 
zur Bayerifchen Gerichtd:Orbnung U. Bd. ä fl, 
24 fx. IIL.®d. aıfl. 30 fr. und IV. Bd, Aıfl. 
48 fr. abgenommen werben. 

Memmingen ben 28. * 1826. 


K. Kreid: u. Stadt⸗, dann Bean OrihteRath. 


— 


(Mebt einer Beylage, die Schrannen »Anzeigen betreffend.) 
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Königlich» ehteae, Bayerifches 
zuteiun RS Ngenzblatt 
für den RER Iſarkreis. 


xx. Stuͤck. Münden, den 17. May 1826, 
Amtliche Artikel. 


Rechenſchafts + Weberfidt 
über die auf den Grund der allerhoͤchſten Normal s Verordnung vom 6. April 1818 (Allgemeie 
ned Sutelligenzblatt für dad Königreihh Bayern vom Jahre 1818, Stüd XXVI. Seite 627 
bis 644), durch Generalausfchreibung an fämmtliche allgemeine Rentämter für das Etats: 
Jahr 184$ erhobene 
Kreiöumlage zum Straßenbau 


IfarsKreis 








1. Vortrag Über ben Berehnungs: und Erhebungsds Maßftab, 
Die Berechnung der Kreis⸗Straſſenbau⸗Concurrenz hatte nach allerhoͤchſter Anordnung von der 
a) Grund.s und 
b) Haͤuſerſteuer, 
ftatt gefunden. 


Zum Anhaltöpuncte wurden die von den allgemeinen — des Jſarkreiſes abge⸗ 
legten re- und super-revidirten Concurrenz = Rechnungen pro 1835 angenommen, und es 
berechnet fi für das Etatsjahr 1845 eine Gefammt » Summe des Concurrenz » Bermdgens 
een. BL232 fl. 26 kr. 3 dl., 
wonach fi) im Gegenhalte der Steuerſchuldigkeit pro 185% eine Mehrung von 1175 fl. 53 fr. Edl. 
ergiebt, welche ihren Grund zunächft in den Grund » Obereigenthumss und Gefälls » Abldfungen hat. 

Aus dem dießjährigen Gefammtfteners Ertrage entwirft fih nun — ein Kreußer zwey 
Pfenninge vom Gulden gerechnet, —eine Concurrenzs Summe von . . 20,555 fl. 48 fr. 2dl, 
welche, jedoch unter Verädfichtigung der im Einzelnen bey der Erhebung ſich ergebenen uns 


gleichartigen Bruchtheile, auf folgende Art nachgewiefen wird. ( 5 


403 — — 404 
II. Realiſirung ber Erhebung und Darftellung ber Geſammt— 
Verrechnung. 

Nach den von dem allgemeinen Rentämtern des Iſarkreiſes pro 1843 abgelegten und bes 

finitio abgeurtheilten Rechnungen ergeben fich folgende Refultate: 




















A. Einnahmen fl. it fl. — P 
1) Aus dem Beſtande der Vorjahre: | 
a) Un Ausſtaͤndennnn. 2 105 |311— 
b) EinnahmdsNahholungen » » 2 2 nr nr ee ne. 7 |s2| 3 
2) Des Eurrentjahres 1854 - + rn nn ne 59 |43 
5) An Eofavortat6 2 0er stas Iaol 4 
4296 |47| 2 
B. Ausgaben. 
1) Auf den Beftand des Vorjhred » nn nenne. 
2) Des Eurrentjahres 184%: 
a) Perceptions⸗Koſten. nen. 109 |26| 3 
b) Poftporto, Fuhrs umd Bothenlöhne "on 0.0.» 84 Is3| 2 
c) Bewilligte Nahläfe » +» ee rer. . 553 


Ueber Abzug der Ausgaben beſtehet: 





C. Als ActivpeRe ſt . nn 2 08 8 Eee 


D. Bon dem Activreſte gehen ab die Ausſtaͤnde, welche ald ruhend, und zur Verein: 
nahmung auf 1854$ übergehen mit nn nm en nn. 151 fl. 28 fr. 2 dl. 
werden biefe von dem Activreſte per 23978 fl. 34 fr. in Abzug gebracht, fo beftehet 


E. Die effective und disponible Werwenbungs s Summe in 
23,827 fl. 5 fr. 2 bi. 
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II. Berwendung und Auszelge des disponiblen Reſtes. 
Nach Ausweis der nachftehenden Zufammenftellung wurden * 
20,460 Tags und 
33244 Fubrfchichten bezahlt - » +»... . 17381 fl. 48 kr. 3 d 
Es verbleiben ſonach zur Verwendung für dad Jahr 185% und zwar: 
.t a) als baarer Vorratb » 2 0 0 een. 645510 = 55 
b) Ausftände und ruhende Gefälle » +. » 151 :28 = 2 = 


mithin im Bm . .. 6,596 fl. 45 fr. ı dl 
Minchen den 3. May 1826. 
Königlich » Bayerifhe Regierung des — 


Kammer des Innern und der Finanzen. 
» Widder, Präfident, j 
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v. Wenger, Ser. 





Sufammenftellung 
der A Conto der Kreidumlage pro 183% auf den Straffen« und Bridenbau im Sfarfreife 
erlaufenen Audgaben. 






































































































a _Hievon verwendet —— 7 z3 1% 
- = Auf gemeine Mf en die Ge⸗· 3 
Pe z TE || Tagibihten | Lohnfuhren nehmigung * | = 
i de ee 3s2l 8 —23 & | 2 2, 
- FH am SAFE 
El BausDbiecte 532173 Betrag. EBe⸗ma Imeprimin a .| 38 
E 22:85 28 tag. ver |EIE 53 
as: =2 358 55 
— — — — — — 
Nom Etatsjahre m [M R. | fl. [er] A. ſir ſa. tr .ſcr 
1835 refervirt. 
1l@rweiterung und Ausglei⸗ 
hung der Steigung über 
den Leeberg jenfeits Te⸗ | 
nernfee auf nd: 
ner: Tegernfeers Tyroler- 
eure Zn. —|—150| 570129] 659 || z18| 7104 || 249136, s6rlasl—1—|| 2146 








* hung des ſteilen und 


N malen Straffenzuges 
berden fogenanntenSe 
bübel in sund ber XIV, 
Stunde obiger Strafe 


| 


Mies: |Mün- 
bad). chenl. 
— |45[2981 30140284 2011 — M 
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5 Hi 
v fen Länge. a ä &® Per: Auf — 
enennung —* Re 358 5 | bleiben || _Zaataigten. 
£ der Ei = —— J als Zu are 
El Baus DObjecte 53 Genehmi⸗ "7 
E ESS REEG Ei 
EN > © Ä 2 ten. 
ff. Trip Ike A. IM. fl. Ifr. 
Fuͤr das Etatsjahr 1854 ge: | “N e 
nebmiget. 3 
1lUuf der Münchner » Weil: 
hbeimer: Straße. 
Herſtellung der Auffahrten bei de 
| Straffenbräde Nr. 10 inder Äten 
Come. 0660 92H —— | 9424 20 yılıa 
Auf der MinhnersBurghau 
fer: Straße. 
Erweiterung im Dorfe Feldfirche 
und im Orte Parsdorf, dann Be: 
feftigung der Bofhung am Alt [ 508 || ıss| - 
mühldorfer Berge. - » 0 . 59 RO —I—i 9401—-, 618 || 3091 — 
6943| 347115 


Uuf der Muͤnchner-Tegern— 
feer-ZyrolersÖtraße. 
Wiederherftellung der durch den Mel: 
lenfchlag des Tegernfees theilweift 
zerftdrten Straffenbdfchungen, um 
der durch den Weisbach-Einbru 
im $der XIXten Stunde abgeriffe: 
nen Straffenftrede » » » » 


Straffen-Erweiterung im 5, 6,7, u. 
zum Theil 5 der Viten Stunde . 


Fortfegung der Straffen, Erweiterung 
u. Seeufer⸗Mauer Herftellung vom 
Meßnerhuͤgel gegen Zegernfee im 
7 und $ der XlVren Stunde. . 


Fortfegung der Straffen- Erweiterung 
und der Ausgleichung des Anftei- 
gend am füdlichen Abhange des Lee⸗ | 


ergesim5u. g der AV fen Stunde —|— 86,0] zırzlızl 76/301 2100141 260041253123 
1 1 


JAuf der Muͤnchner⸗FIngol 
ftädter: Straße. 

Fortfegung der Anlage des Grund: 

baues im Orte Hobenfammer . 


— | 06,0 agalau| 282124 2565 115135 


121869 9 —— 97511 1698 | osolas 
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-1—1 — || 4434| alsıı7laa Ei 635 || 316155 
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u Demnach verausgabt Gin näng 
Lohnfuhren. Pas: — des Benennung 
In Zahlung ! der Bau: Bemerkungen. 
Betrag.| Summa. der leiftenden pP 
allerbößten || Mentamtes. 
Genehmigung. 
| BUBEITE Ey u u 
| 
11 
15 | 221301 53342 —I—I| 601421] Starnberg. Münden II. 
| uͤnchen 
2101604 men | anden 1. 
sl 11]-) 320, 371,515 IT) Gperöberg. 
1311/51 F 
24 || 64156) 180229 -Aioiu ss 
145 || 348/—|| 1307148] 3321481 -- 
| Miesbach. | München 1. 
5 Mußten * eingetretenen Bau⸗ 
binderniſſen 4117 A. 74 fr, 
— — 316 55 Es] Ka Verwendung pro 1833 nrferan 
| 2 werden. 
4 
* lieben zu dan erforderlichen Nach⸗ 
323 | sazlıg) zoo | —)- —— pro 1035 referalıt 
i 76 a. 305 Mr. 


— 


Blieben wegen ſich ergedenen Baur 
hinderniffen 235 fl. 30 fr. jur Der» 


19 | 381301 3830 7 — Freyſing. Inden] ee ae 


Benennung 
der 
BausDbjecte 





Stunden 


Achtel 
Ruthen 











Auf der Muͤnchner-Lands-— 
berger⸗Straße. 
Die Erweiterung und Erhöhung längs 
dem Ammerſee im 5 der AtenStun: 
de, bey Stegen hi 


6Die Vollendung der Dachau: 

er⸗Schleißheimer-Freyſin 
ger-Militaͤrſtraße 

von Eching uͤber Neufahrn bis Gruͤne 


Auf der Muͤnchner-Schleiß— 
hbeimer-Straße, 
Erweiterung zwifchen dem $ der Ulten 
u.dem 4 der IVtenStunde, nämlich 
von derWegicheide an der fogenann- 
ten falten Herberge bis zur Kreuz: 

Straße . a 


Unfder Münchner: Rofenbei 
mer-Salzburger-Straße. 
Einfuͤllung zweier entbehrlicher Durch⸗ 
läffe im $ der XVten Stunde . 


Aufder$unsbrud = Neichen: 
baller:-Straße. 
‚Forrfegung der Erweiterung im 3 und 
4 der XXXVlllten Stunde und 
Erhohung der beiderfeitigen An: 
fahrtender Tuͤrkenbach-⸗Bruͤcke N 

6. im $der XLten Stunde. 


10 Auf der Roſenheimer-Mies— 
bacher-Toͤlzer⸗Straße. 

Fortſetzung des Erhoͤhens im 3 und 

3. der ItenStunde, Abtragung eines; 
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Zuͤgels und Einfuͤllung einer über 
fläßigen Jochweite an der Brücke zu 
Weſtendorf, Herftellung der Bruͤcke 
Nr. 7. und Erhöhung des Fahrdam- 
nres, Erhöhen und Verbreiten der 
Straße vom 4 der IVten bis } der 
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— — — — — — — — 
verwendet Demnach verausgabt 
— Benennung 
Lohnfuhren. In über | — des Benennung 
Zahlung | der Bau: Bemerkungen. 
en Betrag. Summa. — leiſtenden Juſpection. 
allerhochſten 
fuhren —— Rentamtes 
fl. r. fl. T» fl. fr. fl. 39 
Da diefe Arbeit wegen eingetretenen 
Hinderniffen im Verwaltungsiahre 
105% nicht mehnbegonnen werden 
tonnte, Jo mufite fie mit der gan 
— — — — — Starnberg. | zen Genehmigung von 810 f. 32fr. 
| bis zum Etasjahr 1852 ausgefent 
| werden, 
Muͤnchenll. gur Vollendung der noch üdrigen 
— —— Strecke von; Stund und 112,7 
4663 953 15 953 y Ph * t Ruthen Länge im DBerwaltungs: 
3 andrentam jahre 1853 blieben 2801.29; fr. 
reſervirt. 
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Fandrentamt 


2354| 51119] 8442 8122] —I—|| Rofenheim. 


Rofenheim. 


gaben. 


112% 226 —| 690139 257124 —| München F 


18 || 36|—| 2%7| 6) 59 —— — 
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Der Set an Hievon 
ange Durch 23 Ver⸗ Auf gemeine 
Benennung re 5 5, bleiben || _Zearsisten, 
£ der 3 . & — m als 
E BausDbijecte, Ei guſt 182 enehmiz) 83 
2 515 Inamlaeu] FE | sus. | eat] Pemes 
* a Ben a ten, 
rl fl. fer A. Ir — TE 
Vten Stunde; Miederaufholung " u Eu Bee 


einer Erdlahne am Leizachberge, u. 
Megräwnnng einer amleizachberge 
auf die Etrafe herabgeftürzten 
Erdmaſſe... 23332,60 18461341 —i—|| 18461341 26231250158 


11Aufder Münchner-Erdinger 
Moosdburger - Straße. 
Bortiegung bes Erhöhens von dem 

$ der Villten Stunde bis Erding. i—| 7192,01 1642201 —|—|] 1642]201 1144| 572] 3 


12 Uufder Münchner: Freifim 
ger-:Landöhuter = Straße 

iederherjtellung einiger ausgefpühl: 

ten und durchbrochenen Streden 

inder IX, X, XV, und XVlten 

Stunde, dann Erweiterung de 
Straße bey Moosburg - » -» 


15 AufderLandshut-Beilngrie— 
fer: Straße 
Wiederherftellung der in der Illten 
Stunde dur einen Wolkenbruch 
zerfdrten Steede x... » 
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14 Auf der Landshut-Deggen— 
dorfer= Straße, 
Wiederherftellung einiger durd) Ele: 
mentar:Freigniffe zerftdrten Stre: 
den inder 11, 1V u. Vlten Stunde — — 21,4 7848| —|-| 78148 Bl «— 


15 Aufder fandshutsDettinger: 
Straße. | 
‚Ergänzung der abgerifjenen Strecken 
und zerjtdrten Bbfchungen in de 

IX, X und XlIlten Stunde , dan 
MWiederherftellung der durch das 
Yustreten des Iſenfluſſes unter: 
fpühlten u. durchbrocheneu Strede 

im $ der XIIIten Stunde . „ —— 88, 298129 | —i—|| 29812 313 139/58 
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Hievon wurden auf 1935 











16Auf der Täler - Schongau 
—— r:Gtraße. 
lufholung und Befeftigung der im 5 
der Iten Stunde nachgeſunkenen 
Streden 
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eo 9 n1 Au & 6 me 
11 Uufder Straße von Augs— 
burgnad Regensburg. 
Die Ausbejferung der dur) Hochwaf: 
—— ind.X1Xten 
| 


tunde ss +» u « 9* — 


18Auf der Straße von Augs— 
1 |burgäberAihbahnahRhain.| 
Wiederberftellungder durch Hochwaſ⸗ 

fe zerftdrten Straßenbrüde Nr. 5. 

n der IXten Stunde & u — 


690 


19 Auf der Landshut⸗Regens— 
burger-Straße. 

Wiederherſtellung der ausgeſpuͤhlten 

Strecken in der I u. Ilten Stunde || 64,2 


20 Yuf der Freyfingr Abends]: 
berger »Straße. 
Erneuerung des zerftdrteh Auffahrtöe) | 
dammes an ber Brucke Nr. X. in 
der Ilten Stunde ! ... 


21lAufberStraße vonReidhen 
hall nach ZTeifendorf. 
Abgrabung der im Jder Vten Stunde 
in den Hohlweg herabgeſtuͤrzten 
Erdmaſſe u. Erweiterung d. Straf 
an bdiefer Stel. . . 


2 Heritellung der Auffahrtsdaͤmme a 
der zu Gmund über die Mang: 
fall zu erbauenden Bruͤcke auf de 
Münchner s Tegernfeer s Tyroler: 
Straße * 0. »* ” * D v ho De 25,5 
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„verwendet || emnach verausgabt 
Auf — || Benennung 
Lohnfuhren. | of — des Benennun g 
Baht de * — 3ahlung |; der Baus Bemerkungen, 
r . 
Lohn ESumma. der leiſtendenJuſpection. 
lubren. ie allergönften Mentamts, 


ns 


Genehmigung. 
ebenftehende 11f. Öfr. Fommen ir 
Erüßrigung, weil bis zur erfolgten 


Er 4 | Tol — GenehmigungdiefeStraffen St 

u Muͤuchen. J. de mit dem auf Staatsroſten Er 
geftellten Beſchlacht⸗ gleigpyeitlik 
aufgepolt wurde. 


| 

fen. 
I 

23) 3 Landapıft, | ; 
Landshut. 


10 — — Moosburg. 


Nachdem der Brüdenbam ſich durch 

die allerhochſt anbefohlene Tiefer 

5 Berch tes⸗ Ro fenheim, legung der Rofle des Mittelpfeiters 
gaden. und dee beyden Widerlager verzo⸗ 

gerte, fo lonnten auch bie Brüden: 
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Unfapreddämme im Derwaltungs:) 
iahre 103% nicht mehr begonnen) 
werden, demnach 60 biefür vorläur 

fig genepmigten 698 #. für das 
—A NMiesbach. Muͤnchen I. Gtasiapr 1058 refervirt blieben, 
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der Ka a Bruͤcke übe 
die Mangfall bei Schwaig unweit | 


25/Sicherung und Wiederaufholung des 
durch Hochwaſſer unterfpühlten 
linkſeitigen Auffahrtsdammes a 
der äuffern Landehuter⸗Iſarbruͤcke 
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7 “i 19218 * — 15000 u 7775 


Summa : |" 
| RKecapis 
Auf den Beſtand des Morjahre 
1833 DE _ . . * * * “., u 


— J — 


5 
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Errichtung der Auffahrtsdaͤmme an 
der erneuerten Mangfall-Vruͤcke 
zu Roſenhein 

0 Vollendung der Auffahrtsdaͤmme at 


PM 



























Für das Etats » Jahr 1854 . - 


Minchen den 3. Man 1826. 


Koͤniglich⸗Bayeriſche RKegie⸗ 
Kammer 
v. Widder, 
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‚2829316089 30 1386573147313 608 Ausgabe. 


Minder) „. „ . 330 245 
Itlidheueberfäreitung 82gf.42t; 


Da nah ber Rechenfchaft⸗Uebe 
dt pro 1834 ein baarer Heft vo 
596.454 fr. verblieh, und hievo 
ber nur für die refervirten Baute 
218,94 fr, aufdas Derwaltung: 
jahr 1835 überwiefen wurden, fo veı 
blieben jur obigen Heberfchreitungı 
Dedung pro 1844 noch 378 f. 36fı 
und mwernad fi diefe 

Ueberſchreitung min: 

dert auf . » 4510 6 
welche, ald vom Herar vorgeſchoſſen 
mad allerhoͤchſter Entſchlleßung voı 
18. Aprit 1826. Nro. 5525. mit di 
—— pro 1844 nacherhe 

erden. 
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zung des Hfarkreifes. 
der SERORIER 
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An 
ſaͤmtliche Koͤnigl. Slider 
des Sfarfreifes. 
(Unbefugter Haufirs Handel betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


„Es ift zur Anzeige gekommen, daß von vier 
Sudenburfchen, Samuel Sundheimer, David 
Sundheimer, Hirſch Sundheimer und 
Meyer Sundheimer, unerlaubter Handel im 
Wege des Haufirens mit Schnittwaaren ꝛc. umd 
Hopfen ohne alle Legitimation und außer der 
Marktözeit getrieben wird. 

Die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizey » Behdrben 
des Yfarkreifes werben demnach beauftragt, auf 
diefe Haufirer Acht zu haben, und im Falle bed 
Betretens derfelben nad der Strenge des Gefeges 
zu verfügen. 

Münden den 28. April 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Erling betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch’ den Ruͤcktritt des letztern Beſitzers 


in den Penfionsftand warb bie Pfarrey Erling 
erlediget. 

In der bifhdflichen Dibceſe Augsburg, im 
Decanate Oberalting, und im Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Starnberg gelegen, enthält felbe, in eis 
ner Ausdehnung von $ Stunden, Feine Filiale, 
eine Wallfahrt zu Andechs, durch eigene Walls 
fahrtöpriefter verfehen, eine Schule, und 452 
Seelen, die der Pfarrer allein paftorirt. 


Das Einkommen des Pfarrers, der «ein 
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Staatöpenfionift feyn muß, beftehet in 774 fl. 
"37 fr. 
Die Laften betragen 3 fl. 20 fr, 

Minchen den 10. May 1826. 
Kdn.BayerRegierungdes’farkreifes, 
Sammer des Innerm 
v. Widder, Präfident, 

Miller, Ser. 





(Die Erledigung ber Pfarrey Geifeufeld bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des letzten Befiters Fam die 
Pfarren Geifenfeld in Erledigung. 

Sie liegt in der bifchdfl. Didcefe Regensburg, 
dm Decanate Geifenfeld, und im Königl. 
Zandgerichte Pfaffenhofen. Imner einem Uns 
fange von 4 bis 5 Stunden enthält felbe zwey 
Silialen, eine Mallfahrt im Orte Geifenfeld 
felbft, eine Ecyule, ein Beneficlum, und 2259 
Seelen, die der Pfarrer mit zwey Hilfsprie⸗ 
ſtern verſtehet. 

Das Einkommen des Pfarrers beſtehet no 
der geprüften Faffion in 2740 fl. 38Fr. 2 pf. 

Die Ausgaben betragen 780% 53. 2s 

Minden den 14. May 1826. . 


Kbn.Baper.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten; 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Ser 





(Die Abhaltung des Pruͤfungs⸗Concurſes für den 
Staatsdienft betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Da Seine Koͤnigliche Majeftär durch 

allerhoͤchſtes Reſcript vom 6. lauf, Dis, zu 
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verfiigen geruhten, daß der in biefem Jahre 
flattfindende Prüfungs » Concurd der Staats⸗ 
Dienft » Adfpiranten am 15. September abges 
halten werden foll, fo wird diefes mit dem Ane 
bange befannt gemacht, daß jene im Iſarkreiſe 
domicilirenden oder practicirenden Rechts-⸗Candi⸗ 
daten, welche diefer Prüfung benwohnen wollen, 
fih in Gemäßheit des 6. I. der allerhochſten Vers 
ordnung vom 9. Dechr. 1817 (Reggs.⸗Bl. ſolchen 


Jahres Seite 1011.) zwey Momate früher bey - 


der unterzeichneten Stelle zu 'melden, und ihre 
Gefuche mit allen in jener Verordnung ausge⸗ 
drädten Belegen anher vorzulegem haben. 

Das Gleiche gilt von, den allenfallfigen Dis 
fpenfations:Gefuchen, welche nur bey vollſtaͤn⸗ 
diger Nachweifung der angebrachten Motive ges 
würdiget;, und an das Konigl. — vor⸗ 
gelegt werden konnen. 

Muͤnchen den 13. May 1826, 


Kdn.Baper. Regierung besIfarkreife®, 


Kammer bed Innern. 
h En Abweſenheit des N. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Director. 


Miller, Secr. 





Dienſtes ⸗ — ——— EN 


| "Beine Majeär de der König Haben am 
7. May d. %8. die von dem Herrn Erzbifchofe 


von Minden und Freyjing Freyh. von Gebe 


fattet beabfichtete Verleihun ng der Pfarrey 
Mammenderf, Kbnigl, ‚Landgerichts Bruck, an 
den Pfarrer zu Garmiſch, Adnigt. Landgerichts 
Werdenfels,  Priefter Philipp, Riembauer, 
allergnädigit. genehmiget. 

AVIn Folge der neueften, durch Eriſchuebuns 


2 Königl; Regierung des. Zfarkreifes, Kam⸗ 


mer, des Inneru, unten dem 20. Gept. v. ge. 
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beftätigten Magiftratswahl, beftehet dermal der 
Magiftrat ded Marktes Geifenfeld, K. Landges 
richts Pfaffenhofen, aus nachftehenden Mitglies 


dern; 
Bürgermeifter 


Joſeph Spieß, Kleidermacher. 
Magiſtratsraͤthe. 
Georg Kurz, Bierbraͤuer. 
Xaver Fiſcher, Bierbraͤuer. 
Georg Himler, Chyrurg. 
Xaver July, Faßbinder. 
Lukas Geisbeck, Loderer. 
Mathias Lukas, Schuhmacher. 
Georg Schaͤfler, (Marktſchreiber) 
Gemeindebevollmaͤchtigte. 
Ludwig Peter, (Vorſtand) K. Revier⸗ 
fdrſter und Hausbeſitzer. 
Joachim Geibbeck, Loderer. 
Xaver Geisbeck, Loderer. 
Xaver Wittmann, Kaminkehrer. 
Kader“ Mittermäier, » Hafner. 
DZofeph Spenger,'Bierbräier. 
"Gottfried Weiß, Sattler. 
Johann Maier, Sattler. 
Andreas Kirmaier, Schreiner, 
Jakob Hormann, Rothgärber. 
Michael Hollwel, Weber. 
Michael Lutds, Schuhmacher. 
’ Martin Lindernigier, Wagner.: - - 
Vinzenz Aihmaier, Seiler. 
Anton Gresl, Metzger. 
Andreas Schoͤtth, Müller. 


Emeran Tyroler, Melber. 
; Führer.) 
— — — ——— — — 
Bekanntmachungen. 
(Den Winkel-Agenten Konrad Schneider be: 
treffend.) 


( Protocol: 


Der K. quiedcirte Kreis: Adminiftrationd-Hahs 
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zelliſt, Konrad Schneider dahier, hat der früßs 
ern Beftrafung und dffentlichen Bekanntmachung 
feines Namens ungeachtet, ben beftehenden Ver⸗ 
orbnungen zuwider, wieberholt mehrerer Win: 
Kelagentien ſich ſchuldig gemacht, und deßhalb 
eine Gefaͤngnißſtrafe zugezogen. 

Da dieſes unbefugte Schriftenverfaſſen zum 
Nachtheile der Geſchaͤfte, und zum Schaden 
der Betheiligten gereicht, ſo wird ſein Name 
zur Warnung des Publicums hiermit nochmal 
dffentlich befannt gemadht. 

Den 9. May 1826. 
K. B. Kreis: u.Stadbtgeriht Münden. 

v. Gerngroß, Director. 

rn Feichter. 


CVrioritaͤts⸗ Ertenutniß betreffend.) 

Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß 
in der Gantſache des geweſenen Naglmuͤhlbe⸗ 
ſitzers zu Au, Pius Anton Obermayr, un⸗ 
term Heutigen bie Ausſteckung des erſtrichter⸗ 
lichen Prioritaͤts-Urtheiles an bie Gerichts-Ta⸗ 
feln publicationis loeo verfuͤgt worden ſey. 

Den 5. May 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
)2. Wieſend, Landrichter. 


(2) 1. 





I 

Eours,.; 

der. Bayerifhen Staatspaplere. 
Augsburg den 11. May 1826. 


— — — — — — — 
Staatö:Papiere, Briefe| Geld. 
— f rar — tf— 
Oblig. m. Coup.a | — 
det m Astor 
Land» Anlehen. A55 — 102% 
Lott. Looſe E-MäAA5 102} 101° 
detto „— „2 mt. _ — 
detto unverzinsl.äfl.10]] 100 — 
detto detto Afl.25 00 * 
detto detto äAfl,i 100 — 
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CHyvothefen:Unmelbungen betreffend.) 

Da das gefegliche Ende der zu den Vorar⸗ 
beiten Behufs der Einführung ber Hypotheken⸗ 
Bücher beftimmten Periode mit dem Schluße 
diefed Monats vorüber ift, fo werben bier 
jenigen, welche noch rüdftändige Anmeldungen 
zu machen haben, eingeladen, felbe zeitig intra 
terminum hierortd anzubringen, außer dem 
bie im $. 25. und 26. des Hppothefens und $.9. 
und 11. des Einfuͤhrungs-Geſetzes ausgeſpro⸗ 
cheuen Nachtheile in Wirkſamkeit treten werben, 

Den 6. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer Landgeriht Minden, 

als Hppothelenamt des Patrim.Gerihts Planed, 
Krailling und Frohnloh. 

(2) 2. Hader, 1. Äſſeſſor. 





(Hypotheten : Annieldungen betreffend.) 

Da der gefeglihe Termin zur Einführung 
des Hppothelen s Gefeged mit dem Legten laus 
fenden Mts. zu Ende geht, fo werden alle dies 
jenigen, welche bey unterzeichnetem Hypothe⸗ 
kenamte nod Anmeldungen zu machen haben, 
hiermit wiederholt, aufgefordert, felbe innerhalb 
des feftgefegten Termines um fo eher anzubrine 
gen, als fie fonft die in.den.$. 25. und 20. 
des Hypothefenz Öegeed, dann.{. 9. und 11. 
ded Einführungd »Gefeges angedrohten Rechts⸗ 
Nachtheile gewärtigen mäßten. 
Den 4. May 1826. 


Adelich von Krempelhuber'fhes Patris 
+. ‚monialgeridt Emming. 
Schloſſer, Gerihtöhalter. 

— Hypotheten Anmeldungen betreffend.) 

Da der geſetzliche Termin zur Einfuͤhrung 
des Hypotheken⸗Geſetzes mit dem Letzten lau— 
fenden Mts. zu Ende geht, fo werben alle die⸗ 
jenigen, welche bey unterzeichhetem Hypothe⸗ 
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fenamte noch Anmeldungen zu machen haben, 
hiermit wiederholt aufgefordert, felbe innerhalb 
bes feitgefegten Termines um fo eher anzubrins 
gen, als fie fonft die in den $. 25. u. 26. des 
Hypotheken» Gefeed, dann $. 9. u. 11. bes Eins 
führungssGefeges angedrohten Rechtsnachtheile 
‚gewärtigen mißten. Den 4. May 1826. 
Freyherrtl. von Perfalliches Patrimos 
; ‚nialgeriht Greifenberg. 
Schloſſer, Gerichtöhalter, 
Verſteigerungen. 


In Folge allerhochſten Auftrages vom 17. 
v. M. werden nachftehende Staatögebäude auf 





dem Wege der dffentlichen Verfteigerung anden : 


Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt der aller: 
böchiten Genehmigung ; veräußert, und zugleich 
‚folgende Verfteigerungstermine feitgefeßt: 

1) Dad Stadtrentamtsgebaͤude, Hadenviertel 


Nro. 1096. in der Garlöftraße, 
Montag den 2Yten May; 
2) das Triftamtsgebäude Nro, 321 in ber St. 
Anna Vorſtadt, J 
Montag den 5ten Juny. 


Die Berfteigerung findet an dem bezeichnes : 


ten Tagen in den zu verfteigernden Gebäuden 
ftatt. Die Koͤn. Beamten in diefen Häufern 
find’ angewiefen , den Kaufsluftigen diefelben tägs 
lih in ven Vormittagsftunden von 8 bis 12 Uhr 


mit Ausnahme der Sonms und Feyertage, auf . 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird dad in der 


Verlangen vorzuzeigen. 

Die unterm 4. l. M. angezeigte Verfteigerung 
des Forftamtögebäudbes Nr. 115. in der Bruder: 
ſtraße ‚findet nicht ftart, da dasfelbe in Folge 
allerhöchfter Entſchließung vom 10. l. M. fir den 
‚Lonigl. Dienft beybehalten wird. 

München den 11. May 1826. 
Koͤn. Bayer, Regierungscommiffion des 
Iſarkreiſes. 


(3) 2. Niethammer. E 
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Aus Auftrage der Koͤnigl. Regierung des 
Hlarkreifes, Kammer der Finanzen vom 28.0. M. 
wird bas unterzeichnete. Amt gemäß allerhbch⸗ 
ſtem Eabinetö:Befchluße vom 22. und allerhoͤch⸗ 
ſter Miniſterial⸗Eutſchließung vom 25. eben dies 
fed Monats, mit Einhaltung der fir die Staats: 
Realitäten Verkäufe beftehenden allgemeinen Nor⸗ 
men dffentlich verfteigern: . 


1) Das alte Ballhaus , die anftofende Lackir⸗ 
Anftalt und den Bogengang von der Hers 


: 08 Mars Burg zum Ballhaufe, auf Abe 


ruch, und dann 
2) den Platz, worauf dieſe Gebaͤude ftehen, 
nad) Abzug des zur Verlängerung der Pfands 
hausſtraße in ihrer dermaligen Richtung 
und Breite erforderlidien Raums zu dem 
Zwecke, daß der zu veräußernde Plaß zur 
ufführung von Privat » Gebäuden, die jes 
doc) mit der daneben fchon ftehenden Haͤu⸗ 
ferreihe gleiche Fagade, und mit jenen 
um anderen Ende gleichen Schluß erhalten 
follen, verwendet werde. 


Mer nad diefen Beftimmungen zu Faufen 
geneigt ift, wolle fih am Berfteigerungstage 
Donnerstag den 18ten db. Mes. Vormits 
tags in obigem Ballhaufe einfinden. 

Den 1. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Stadtrentamt Münden. 
(2)2. 3. Auffhläger, Rentbeamter. 





Zu Folge einer guäpdigften Anbefehlung der 
Koͤnigl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 


Koͤn. Forftrevier Hechenkirchen und im Steuers 
Diſtricte Brunnthal befindlihe, 185 Tagwerf 
54 Decim. bhaltende Engelwartinger « Holz, in 


Parthien zu. 6— 7 Tagw. von den unterfertigs 
‚ten Aemtern gemeinfchaftlih dem bffentlichen 


Verkaufe, unterfteller. 


Kaufsliebhaber, welchen in der Zwifchenzeit 
ber Koͤn. Reviere Förfter Scheidl zu Hechens 
kirchen auf Verlangen die genannte Staatswal⸗ 


"xy 


Schanzenbad, 
.(3) 2. 


'% 
1; » 
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bmg, fowohl im Ganzen, ald nach ihren Unters 


abtheilungen vorzeigen wird, wollen fih am 


Donnerdtag den 18ten May d: J. Mors 
gend 8 Uhr in ber Echwaige Engelwarting eins 
finden, wo bie Verfteigerung unter den gewöhns 
lichen für Staatögüter = Veräufßerungen feftges 
festen Bedingniffen vorgenommen, und nad) 
Umftänden an dem darauf folgenden Tage forts 
:gefegt wird, Den 21. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Landrentamt Muͤnchen, 
und Forſtamt Eglharding. 
K. Rentbeamter. K. Forſtmeiſter. 


Eingetretener Hinderniſſe wegen kann bie bes 


reits in einigen dffenklichen Blättern befannt 
gemachte Verpachtung der hohen und niedern 


Jagd in dem fruͤherhin an den Fonigl: Regierungs: 
Rath Grafen v. Freien-Seyboldsdorf auf 
Niederaichbady verpachtet gewefenen , und durch 
das erfolgte Ableben diefes Titel Pächter dem 


Aerar heimgefallenen Jagden der konigl. Forfte 
revier Siebenfee ald ün Unterwdrtherau, und 


Deutenkoferz, refpect.-Unterfenboldsdorfer » Jagds 


‚bogen am-9. May I. 3. nicht ſtatt finden. 


Es wird deßhalb diefe durch hoͤchſtesKegierungs⸗ 
Refeript vom 16. März l. J. angeordnete Jagdver⸗ 


pachtung von den unterfertigten kon. Behoͤrden ges 
meinſchaftlich an Mondtage den 29ten d, 


M. im Poſthauſe zu Wörth, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung vorgenommen werden, wozu bie 
pachtfaͤhigen Fagdliebhaber mit dem Beyſatze 
eingeladen werden, daß fie fih am bemerften 
Tage und Orte früh 9 Uhr einfinden, die Pachts 


' bedingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu * 


tocoll geben mögen. Den 2. May 1626. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Landshut,und 
Forſtamt Freyſing. 
MWeinreic, Kaltenborn, 
Mentbeamter, Forſtme iſter. 
(2) 1 \ j ) 








Frhr. v. Sternbach. 
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Die aufden 10 ten d. M. angeſetzte, und bereits 
in einigen dffentlichen Blättern befannt gemachte 
‚Verpachtung der hohen und niedern Jagd in 
den fruͤherhin an den kbnigl. Regierungsrath 
Grafen v. Freien-Seybolds dorf verpach⸗ 
tet geweſenen, durch das erfolgte Ableben dies 
ſes Pächhters aber dem Aerar heimgefallenen 
Jagden der koͤnigl. Forſtey ederöpeint, als 
im obernSeiboldsdorfer⸗ und Oberkrbninher⸗ Jagd⸗ 


bogen kann wegen -eingetretener Hiuderniſſe an 
dieſem Tage nicht ſtatt finden. 


Es wird daher zur Vornahme dieſer durch 
höchfte Regierungs⸗Entſchließung vom 16. März 
L. 3. angeordneten Jagdverpachtung auf; Dien 6- 
:tag den 30ten d. Mi neuerbings eine Tageb⸗ 
‚fahrt angefet, wozu die pachtfähigen Jagdlieb⸗ 
haber mit dem Beifatze eingeladen werden, baf 


!biefe Verhandlung am bemerften Tage im Poft: 


haufe zu Vilsbiburg Vormittags 9 Uhr, vorbes 
haltlich der hoͤchſten Genehmigung, vorgenommen 
"werden wird. 
Den 2. Mai 1826. | 
Koͤn. Bayer. Rentamt Vilsbiburg und 
Forſtamt Freyfing.: 


Clarenz, Kaltenborn, 
Rentbeamter. — 
(2) 1. 


Die ——— zur —— des 
hieſigen Pollinger-Braͤuers Lorenz Barth ges 
hörigen Realitäten werden auf Mittwoch deu 
ATten May d. J. Vormittags von 9 bis 12 
“Uhr wiederholt ‚zum bffenitlichen Verkaufe im 
Ganzen oder. theilweife ausgeſetzt. 

Kaufsliebhaber. werden. hiermit eingeladen, 
zur oben beftimmten Conmiffion ſich dießorts 
einzufiuden, ihre Kaufsanbote zu Protocol zu 
geben, und über den Zufchlag die BEER 
der Ereditoren. abzuwarten. ar > 
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Befchreibung der Realitäten. 


:4) Ein dreyſtockiges Haus in der Sendlingers 
Gaffe Nr. 722. Grundbuchs = Folio 450., 
mit dabey befindlihem Keller, Bräuhaufe, 
‚Stallungen, und zwey Mebengebäuden, 


‘2) ein Sommerfeller vor bem Iſarthore, farht 

Garten, zu 13965 O Schuhen, Nr. 251. 

. B. Folio 695. an. der Rameröborfers 

Straße, 

3) Ein Stadel in der Mar: Vorftadt am ber 
ESchuͤtzenſtraße Rr. 6%, 

4) ein Wohn: und Malzhaus ſammt Stadel, 

Glashaus und Garten, in der Mar: Vorjtadt 

an der Salzftraße Nr. 70. G. B. Fol. 403., 


5) 4 Tagw. Anger zwifchen dem Herzoggarten 
und an den botanifchen Garten anjtoßend, 
G. B. Fol. 445., 

6) 34 Tagw. 3600 I Schuhe Anger an ber 
Fruͤhlingsſtraße, 

7) 64 Tagw. Unger an den Schleißheimerweg 
anftoßend an Titl von Schwaiger, 


8) 54 Tagw. Anger am. Schleißheimerwege, - 
0) 34 Tagw. Weder dafelbft, - 


10) 5 Taw. Aecker an der Schleißheimer-Straße, 
anftogend an den b. Weinwirth Albert, 


11) 35 Tagw. Anger an der Bafinger s Lande 
ftraße außerhalb dem Feichtimaier: Stadel, 


12) 2 Tgw. Aecker am Rennwege bey der Burgs 
friedend s Markung. = — 


Den 18. April 1826. 


K: 3. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
—v. Gerngroß, Director. 
(3) 3. 


Don dem FE. k. Stadt- und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es fey auf Anfuchen des Hof⸗ und Gerichts: 
Advocaten Dr. Joſeph Mayrhofer, als Vers 
alter der Concursmaſſa des verftorbenen bärgl. 
Kirfchnermeifters, Floriam Penkehr, in die dfs 
fentlihe Verfteigerung des zu dieſer Concurs⸗ 
Maſſa gehörigen bedeutenden Kirfchners und 


x 


Bauer 
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Rauchwaaren = Vorrathd von Pelzwerfen vers 
ſchiedener ungdler und ebler Gattungen, ald von 
Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, und 
Zibola, gewilliget, und zu diefer Verfteigerung 
der 20te Zunius d. Irs. und die darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu die Kaufs 
Iuftigen mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der 
Florian Penkehr'ſchen Behaufung Nr. 16. am 
Kranzelmarkte zu erfcheinen haben. 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwähnten Concursmafja gehbs 
rige Kirfchners = Gerechtfame im Anfchlage zn 
500 fl. W. W. C. Mz. nebſt Handwerközeug 
dffentlich verkauft werden würde, worüber die 
nähere Bekanntmachung nachträglich folgen wird, 

Salzburg den 1. April 1826. 

Graf v. Pletz, Präfident. 


Sof. Strobel, F. £. Landrath, 
Leopold Frifch, Ef. Landrath. 


Auf Requifition des F. f. Stadt: und Lands 
Rechtes des Herzogthums Salzburg 
den 21. April 1826 


daß 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director, 


(3) 2. Litzlkirch ner. 


Das Anweſen des Kiſtlermeiſters Joſeph 
Klein, an der Muͤllerſtraße Nr. 658. gelegen, 
wird Mittwochs den 31ten I. Mtö. frühe 
von 9 bis 12. Uhr im Locale des: unterfertigten 
Berichtes mit Vorbehalt der Genehmigung für 
die Verheiligten zum zweyten Male dffentlich 
verfteigert. 

Dasfelbe befteht aus einem MWohnhaufe, 2 
Stockwerke hoch, und 7 Kreuzſibcke breit, mit 
einem Fleinen Anbaue, Hofraume, Heinen Gaͤrt⸗ 

(30*) b 
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ben, und einem Stiften laufenden Waſſers, 
und kann bis dahin von etwaigen Kaufsluftigen 
auf Aumelden eingefehen werden. 

Den 5. May 1826. 


8. DB. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director. 
Liebeskind. 


Das zur Gantmaſſe des buͤrgerl. Stadtblei⸗ 
chers, Georg Ring gehdrige Anweſen wird 
hiermit der oͤffentlichen Verſteigerung, vorbe⸗ 
haltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 
unterworfen, wozu eine Tagesfahrt auf Dons 
nerötag den 22ten May I. 5. Vormittags 
9 Uhr anberaumt ift. 


Das am ehemaligen fogenannten Lorettos 
Graben gelegene Anwefen beiteht: 

1) Aus dem halbgemauerten Wohnhaufe ſammt 
Nebengebäude, leibrechtig zur Kbnigl. Unis 
verfirätd-Fonds-Adminiftration, 
aus 7 Tagw. ‚MWiesgründen, welche theils 
leibrechtig zur Königl. Univerfitäts : Fonds: 
Adminiftration, theils bodenzinfig zur hieſi— 
gen Communal:Adminiftration find, wobey 
uoch bemerkt wird, daß der Plag, worauf 
die Loderer: Rahmen ftehen, volles Eigen— 
thum des Königl. Univerfitäts = Fondes und 
an die Loderer gegen jährlichen Pachtſchil— 
ling verpachtet ift, und 14 Derim, 248 O) 
Schuh hälr, 

Kaufsliebhaber haben zur obengenannten Zeit 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. Auswärtige 
Käufer haben ſich mit den ndthigen Vermdgends 
und Zeumundd-Zeugniffen zu verſehen. 

Den 17. April 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht Landshut, 
vd. Stuber, Director. 
(3) 5. Reker. 


Nach Antrag der Ereditoren wird das leib⸗ 
rechtig grundbare Gantanwefen des Thomas 
Weſtermaier, Gerblbauers zu Unterhandenz⸗ 
bofen, beſtehend aus 


2 


—⸗ 
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1) dem hölzernen Wohnhaufe mit Schindldache, 
2) dem hölzernen Stadl mit Stallungen uns 
ter Strohdad), 
5) dem hölzernen Wagenhaufe mit Strohdache, 
4) * hoͤlzernen Schweinſtalle mit Holzlege, 
1] 


5) dem Badhaufe, 

6) einem Hopfengarten pr. 1 Tagw., 

T) dem Haudgarten pr. 1 Tgw. 84 Decim., 

8) Aeckern pr. 54 Tagw. von der Zten bis 
incl. Gten Bonitätd : Glaffe, 

9) Wiesgründen pr. 32 Tgw. 135 Dec. von 
ber 3ten bis 5ten Bonitätd = Elaffe, 
10) Ader und Wieſe pr. 18 Tgw. 17 Der. 
am Samdtag den 3ten Juny Vormite 
tags 9 Uhr im biesfeitigen Gerichts = Kocale 
zum zweyten Male dem dffentlichen Verkaufe, uns 
ter Vorbehalt ereditorfchaftlider Genehmigung, 
auögejegt, wozu annehmbare Käufer hiermit 

vorgeladen werden. 
Die auf diefem Anwefen haftenden Abgaben 
koͤnnen bey Gericht eingefehen werden; 
Den 29. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Requifition des Koͤn. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht Minden wird der zur Gantmaffe des 
Lorenz Bart, Pollingerbräuerd in München 
gehörige Ader, sub Cataster Nr. 864, unter 
Vorbehalt creditorfchaftliher Genehmigung, der 
dffentlichen Verfteigerung unterworfen, und hierzu 
eine Commiffion auf Dienstag den 30ten 
May Vormittags von 9 bis 12 Uhr angefeht. 

Dieſes Grundſtuͤck ift Iudeigen, und enthält 
13 Zagw. 95 Decim., bad Tagwerk gerichtlich 
auf 40 fl. gefchägt. 

Kauföluftige mögen fich zur benannten Zeit 
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im dießgerichtlichen Locale am Lilienberge eins 
finden, und ihre Angabe zu Protocoll geben. 
Den 3. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Minden, 
Steyrer, Landrichter. 





Dad Santanwefen bed Karner yof. Schmidts 
bauer in ber Vorftadt Au wird auf Andringen 
der Ereditoren am Freytag ben 2ten Juny 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wiederholt zum 
dffentlihen Verkaufe gebracht. 

Das Anwefen befteht aus einem Haufe und 
* einem Gärtchen. 

Das Hand hat zu ebener Erde 2 Zimmer, 
4 Kammern, 2 Kılchen und 1 Keller, welche 
zwey Wohnungen bilden, von denen jede einen 
eigenen Eingang hat. 

Ueber einer Stiege befinden fih 3 — 
gen mit Stuben, Kammer und Kuͤche. 

Unter dem Dache iſt noch eine kleine Woh⸗ 
nung mit Stuben, Kammer und Kuͤche. 

Das Haus iſt mit Schindeln eingedeckt, in⸗ 
nen mit Weißdecken verfehen. 

Das Anwefen ift bodenzinfig zum Landrents 
amte München, und auf 2500 fl. gerichtlich 
eingewerthet. 

Kaufsluftige mdgen fich einfinden, und Uns 
befannte über Vermdgen und Leumund gehörig 
ausweifen. 

Den 8. May 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Mit⸗ 
termühlanwefen. zu Weisbach, dieß Gerichts, 
an der Hauptftraße zwifchen Reichenhall und 
Salzburg entlegen, wiederholt der dffentlichen 
Verfleigerung, mit Vorbehalt der Matification 





432 


der Gläubiger, untergeftellt, und hierzu eine 
Tagesfahrt auf Samstag den ZTten May 
bis Mittags 12: Uhr angeſetzt. 

« Dad: Anwefem befteht aus dem gemauerten 
zweygaͤdigen Wohnhaufe, der Mahl: und Saͤg⸗ 
Mühle mit der Mühlgerechtfame, Stadel, Stalle, 
Magenhütte und. Backhauſe, 164 Tagbau Aeckern 
und Wiefen, und 4 Tagbau Eigenholz, dann 
fänmtlicher Hause und Baumanndfahrniß, ift 
zum Koͤnigl. Rentamte Berchtesgaden erbrechtös 
weiſe grund: und zehentbar, und leiftet an Lanz 
deös und grundherrlidhen Abgaben : 

1) Einfache Rufticalfteuer . fl. 41 kr. 2hl. 
- 2) jährliche Gewerböfteuerr 8: —s —: 


3) Samilienfteur „. » - 2: 16= 45 
4) Dreplönigflift - » » 2s 20. 1: 
5) Küchendienft . eo ls 4 2 —⸗ 
6), Scharwerfgeld « . » 2s bh: 35 


Die Verkaufs »Objecte koͤnnen jederzeit eins 
gefehen werben. 

Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, ſich 
mit den uͤdthigen Zeugniffen über Bermbgen. 
und Leumund verfehen, am genannten Tage in 
der Mittermüähle zu Weisbach einzufinden,, und 
ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 12. April 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
(3)3. . . Eorfter, Landrichter, 





Das anher gericht» und Teibrechtäweife 
grundbäre $ Obermairgut in Penning, beftes 
hend, nebft ben ndthigen Wohn: und Oecono⸗ 
mie-Gebäuden, in 1 Tagw. 48 Der. Garten, 
und 58 Tagw. 92 Dec. Aeckern, und 19 Tgw. 
81 Decim, Wiefen, wird auf Anfuchen bes 
biöherigen Beſitzers Bartlmd Bahmair am 
Mondrag den 29ten May Vormittags 9 
Uhr dahier bffentlich verkauft. 
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Auf dieſem Gute haften landesherrliche 
Steuer a 
pr. Simplum 2... 6f. 831 kr. 2 hl. 
: Gerichtöherrlihespräftande: 19: 56: —» 
Grundherrliche Präftanida 17: 25: 6#° 
Getreidgilt: Korn 3 Schäffel 14 Metz. 
Haber 4 7, BE 4% 
: . Kaufsliebhaber wollen fih demnach am bes 
nannten Tage indem hiefigen Amtslocale einz 
finden, und ihre Anbote zu Protocoll geben. 
Gerihtd:Unbefannte habem ſich jedoch über 
Vermdgen, Leumund ꝛc. legal auszuweifen. 
Den 26. April 1826. 


Freyfrau von Moreamidhes Patrimos 
nialgeriht Taufkirchen, 
KR. Landgerichts Erding. 
). Engel; Patrimonialrichter. 


Vorladungen und Edictal— 

Citationen, 

. Das unterfertigte Kon. Bayer. Kreids und 
Stadtgericht hat durch Beſchluß vom 12, Suly 
1825 ‚. welcher nunmehr’ in Rechtskraft uͤberge⸗ 
gangen ift, gegen den Chriſtoph Strobel; 
quiescirten Hauptbuchhalter der-Staatöfchuldens 
Tilgungd » Hauptcaffa und vormaligen Aſſeſſor 
bey der Staatsſchulden-Tilgungs-Anſtalt den 
Univerſal⸗ Concurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 
in folgender Art felgefeßtr - 

I. Zur Anmeldung der Forderungen, ‚und des 
ven gehörigen Nachweifung, auf Mondes 

tag den 22ten May d.J.; 
U. zur Vorbringung der Einveden gegen bie 
angemeldeten Forderungen, ‚auf Monds 
tag den 19ten Juny d. J.; | 
zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
; ıden 10ten July d. J. und zwar fir die 
. Replit, bis Samstag den 22ten July 
d. J. einfchliefig, und für die Duplif bis 
. Samstag dem’ 5ten Auguftd. Irs. 
einfchließig ‚jedesmal Morgens g Uhr. 


III. 





"Dazu werben ſaͤmmtliche unbekaũte Gläubiger, 
des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erſten Edictötäge die Ausſchließung der For⸗ 
derungen von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. | 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. April 1826. 


K. B. Kreis⸗ u. Stadtgericht Minden. 


v.Gerngröß, Director, 





Das in dem Schuldenwefen bes verftorbes 
nen Pfarrerd Wdelgeift zu Neuhaufen, K. Land⸗ 
gerichts Landshut, unterm 10. Februar 1. J. er⸗ 
laffene Erkenntniß auf Erdffuung des Univerfals 
Goncurfes, hat die, Rechtskraft befcpritten. 


Es werden hiermit die geſetzlichen Edictötage 
und zwar: - 
1. Zur Anmeldung derorderungen und deren ges 
börigen Nachweifung auf den 10ten May; 
‚IL. zur VBorbringung der Einreden gegen die anz 
emeldeten Forderungen auf den gten 
" unv; 
III. zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die 
Replik auf den 10ten July, und für die 
Duplik auf den 25ten July, fo daß 
der Termin fir die Duplif am Sten Au: 
guft l. J. ausläuft,- - 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu ſaͤmntliche umbefannte Gläubiger der Erbs 
waffe hiermit bffentlic unter dem Mechtös 
nachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchliefung der Fors 


derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
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das Nichterfcheinen an den übrigen. Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den am denfelben 
vorzunebmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas zur Pfarrer Adelgeift'fhen Maſſe Ges 
bbriges in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 





446 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der. Gemeinfchulds 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 


mnochmaligen Erſatzes -aufgefordert, foldyes uns 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. | 


Den 15, April 1826. 


v. Stuber, Director. 


(5) 3. Reber. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat in 
dem Schuldenweſen der verwittibten Magdalena 
Fenb t, Dorferbaͤuerin zu Geltendorf, durch 
rechtskraͤftiges Erkenutniß' son 24. Jänner h. J. 
den Univerfals Concurs ‚erfannt.. 


Es werden daher die Befeglichen Edictstage, 
‚nämlich: 


I. Zur Anmeldung der. —— und dee ° 
ren gehbrigen Nachweifung auf, Mitte — 


wod den Tten Juny h. J. 

zut Vorbringung der Einreden gegen 'die 
angemeldeten Forderungen auf Sams: 
tag den 8ten July l. J. ; 

. zur Schlußverhandlimg anf Dienstag 
den Sten Auguft b,S., und zwar für 


die Replik bis "Mondrag den 2ıten — 
* September h. Jis. einfchließig, und : 


fuͤr Die Duplik bie, —— den Aten 
SDSetober h. J., einſchl ießig, 
jededmal Morgens 9 Uhr. fefigefeßt,, und hierzu 
fänmtliche unbefannte, Gläubiger der Gemein 
ſchuldnerin hiermit bffentlich unter, dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, baf das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der Fo⸗ 
derung von der gegenwärtigen . Concursmaſſa, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 
aber die Ausfchliefung mit dem an denſelben 


vorzunehmenden Handlängen zur’ Folge hats ' - 


{ * bad 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Lands hut. 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 
Den 21. April 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
"St — une 





Das EIER Königl. Landgericht * 


"in dem Debitweſen des Johann Bapt. Greis 


feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler da⸗ 


hier, mit Decret vom 4. Auguſt v. J. die Er⸗ 
offnung des Univerfal = Cöncurfes befchloffen, 


I 


y 


„IM. 


"ind es werden daher, nachdem diefes Decret 
‚die, Rechtöfraft beſchritten hat, die geſetzlichen 
Edictstage, und zwar; 

| 1. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 


‚gehdrigen Nachweifung auf Donners⸗ 
tagden 1ten Zuny dv: 4,5 


IT. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
U angemeldeten —— auf Sam s⸗ 
tag den 1tem. July d. 5: 
‚zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 1ten Auguſt, und zwar für die 
Replik bis Mondtag ben 14ten Aus 
guft einfchließig, und für die Dupfif 
mom 15ten bis 28tem September 
1826 einſchließig, 
jedeömal % — 8 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
faͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edirtätage die Ausfchliefung der For⸗ 
‚derung von der gegenwärtigen Concurd- Maffe, 


dad. Nichterfcheinen an den, übrigen Edictätas 
‚gen aber die Ausſchließung mit den an benfel: 


ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
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dem Vermoͤgen bed Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, werden hiermit bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erften 
Edictstage zu Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edictötag wird zugleich zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe -desd gefammten Anwefens 
des Gantiererd zur Aufnahme und Ratification 
der Anbote, und zum Verſuche eines gürlichen 
Arrangements unter den Greditoren bejtimmt, 

Das QAnwefen beftehet: 


. 4) Aus dem gemanerten zwey Stockwerk hohen 

Gafthaufe zum ſchwarzen Adler dahier, mit 

“ der hierauf radieirten Wein: und Gaft- 

wirths⸗Gerechtſame, ſammt Stallung, Gars 

ten und Sommerhauſe, freyeigen; ſammt 

Gaſtwirths-Einrichtung, Haus- und Baus 
manns⸗Fahrniſſen, 

2) dem Baumgartnerguͤtel zu Karlitein‘, ohne 

Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wie: 


fen und Feldern, 10 Tagbau Bergmähden 


im Kuglbache, mit Heuftadel, zum K. Rents 
amte Berchteögaden erbrecdhtöweife grunds 
‚bar, dann 12 Zagbau Eigenholzgrund,, 


Die VerfaufdsObjecte und Inventar, koͤnnen 
jederzeit eingefehen werben. 

Kaufsluftige werden hiermit aufgefordert, 
fi) mit den ndthigen Zeugniffen über Vermds 
gen und Leumund an bem genannten Tage den 
sten Juny 1826 frühe 8 Uhr dm biedfeitigen 
Gefchäftslocale einzufinden, und ihre Anbote 
zu Protocol zu geben. Den 14. April 1826. 
Kdn. Bayer Landgericht Reichenhall. 
(5)2. Forfter, Landrichter. 


Johann Grünwald, Bauer zu Wurzach, 
Diſtricts Hochftett,. hat feinen Activ⸗- und Pafs 
fiv: Stand am 14. April beym König. Landge⸗ 
richte Rofenheim mit der Bitte übergeben, feine 
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Gläubiger zufammen zu berufen, um mit fels 


‘ben eine Friftens Verhandlung einleiten zu Fühen. 


Da aber die bekannten Gläubiger mit Ste 


cherheit nur dann eine Verhandlung ald zweds 
mäßig erachten, wenn die unbekannten Credito⸗ 


ren dffentlidy vorgeladen werden, jedoch ſich auf 


das K. Sfarfreisblatt befchränfe haben wollen, 
‘fo werden alle unbefannte Johann Grüns 


wald'ſche Gläubiger auf den 14ten Juny 
1.5. zur angeſetzten Tagesfahrt unter denrPrä: 
judiz Frühe 9 Uhr zum unterzeichneten _Amte 
vorgeladen, daß die Ansbleibenden den Mehr: 


heitö » Befchlüffen der Anwefenden bengezählt 


werden. ‚Den 9, May 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht —— 
Wintermayer, Landrichter. 


Amortifätiond- Decret, 
Dem Caſſi ier der Königl. Hofbau ⸗Intendanz, 


Franz Xaver Arnold, iſt die Schuld⸗ Urkunde 


zu Verluſt gegangen, welche das Koͤn. Bayer. 
Hauptmunzamt unterm 1. Auguſt 1807- dem 
Eingangs. erwähnten, als bamaligen Hofbau⸗In⸗ 
tendanzs Officialen über das vormals zu fünf, 
nun zu vier vom Hundert verzinsliche Capital 
von fieben hundert Gulden ausgeftellt hat. 

Auf Anrırfen des Königl, Caſſiers Arnold 
wird daher der unbefannte Inhaber der bezeichne⸗ 
ten Urkunde aufgefordert, dieſelbe binnen ſech s 
Monaten von Zeit des Erlaſſes hierorts vor⸗ 
zuieifen, außer dem das Document für Frafte 
los erklaͤrt werden wuͤrde. 

Den 14. April 1826. 
8: B. Kreis: u. Sradtgeriht München. 


v. Gerngroß, Direttdr. 


(3) 3. tiehestinn 


(MebR einer Weylage; die Schrannen »Anjeigen betseffend.) 
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Bayeriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 


— — 


ung 
XXI. Stud, Münden, den 24. May: 1826, 


Umtlide Artifel 


An 
die Kdnigl. Landgerichte Rents und 
Nerkämeer des Iſarkreiſes. 


(Die Anſchaffung der Fortſetzungen der Sammlung 
baverifher Finanz: Verorbnuungen von Geret bes 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige, 


Maspem durh die Bekanntmachung im 
XVI. Stüde des Regierungs = Blattes vom 
Jahre 1814 Seite 428 fämmtliche Behdrden 
des Reiches ermächtiget worden find, die Ges 
serfhe Sammlung von Verordnungen im Fis 
nanzfache nad) Thunlichfeit aus ihrem Regies 
Marimo anzufhaffen, fo wird in Folge allers 
höchften Refcripts des Kdnigl. Staats» Miniftes 
slumd des Innern, vom 2.d. Mts. hiermit bes 
kannt gemacht, daß ſich diefe Ermächtigung 
auch auf alle Kortfegungen diefes Werkes bes 
siehe, fo ferne durch die Anfhaffung das Res 
gies Marimum nicht Überfchritten wird. 
Munchen den 8. May 1826. 
Kbn.Bayer.Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer ded Innern 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Das Pehdellerfce Legat betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verftorbene hiefige Bürger und Hausbe⸗ 
ſitzer, Johann Baptiſt Pechdeller, hat dem 
Taubſtummen-VJnſtitute in Freyſing ein Ver⸗ 
maͤchtniß von 500 fl. binterlaffen, welche edle 
Handlung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 

Minden den 16. May 1826. 


Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 


In Abwefenheit des K. Präfidenten : 


Graf v. Seinsheim, Director, 
Miller, Ser, 


(Einen Katechlsmus für den Hopfenbau betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Pfarrer Gb inAbsberg, Kon. Landges 
richts Gunzenhaufen im Rezatfreife, hat einen 
Katechismus des Hopfenbaues, oder einen kurzge⸗ 
faßten Uhterricht über den Anbau und die Pflege 
des Hopfend zum Gebrauche in den Sonntage: 
Schulen des Königreiches Bayern bearbeitet. 
Nachdem diefe Schrift zu dem bezeichneten 
Gebrauche ganz angemeffen befunden worden 
ift, wird fie hierzu mit dem Yuhange andurch 
(3), ' 
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empfohlen, daß biefelbe, weiche 85 Octav⸗ 
Seiten enthält, roh um 20 kr., geheftet um 
22 fr., und gebunden um 24 kr. pr. Stuͤck, 
von dem Verfaſſer, welcher ſolche in eigenen 
Verlag genommen hat, zu beziehen ſey. 
München den 17. May 1826. 
Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkteiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 


Miller, Ser. 





(Die Erledigung ber organifirten Pfarre Omund 
betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des letzten Befigers kam die 
organifirte Klofter sPfarrey Gmund In Erles 
digung. . 

Sie liegt In der erzbifchdflichen Dideefe Müns 
hei. Fienfing, im Decanate Miesbach, und im 
Königl. Landgerichte Tegernfee. 

Inner einem Umfange von 6 Stunden ent⸗ 
haͤlt felbe eine Filiale, 2 Capellen, ı Schule, 
und 1516 Seelen, welche der Pfarres mit einem 
Huͤlfsprieſter verfieht. Eu 

Das Einfommen des Pfarrerd befichet nach 
der geprüften Faffion mit Einrechnung der 300 fl. 
filr den Hilföpriefter in 1381 fl 52 fr. 

Die Ausgaben betragen 318 fl, 8 fr. s pf. 

Nur Staatöpenfioniften fonnen ſich um biefe 
Pfarrey melden. 

- München den 19. May 1826. 


Koͤn. Bay erRegierungdes Jſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Kdnigl. Praͤſtdenten 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Ser 


— 
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" (Die Crlebigung ber Pfarrep' Yöding betrefs 
fenb.) a 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch den Tod des letzten Beſitzers er⸗ 
ledigte Pfarrey Ph ding‘, liegt In der biſchbf⸗ 
lichen Dideeſe Augsburg, Im Decanate Oberal⸗ 
ting, und im K. Landgerichte Starnberg. 

Sie enthält 5 Filialen, eine Schule, welche 
‚bisher immer in dein Pfarchofe gehalten warb, 
und 518 Seelen von dem Pfarrer allein pas 
flagrt. 

Nach der geprüften Faſſion befteht das Eins 
Lommen des Pfarrers in 686 fl. 39 kr. 

Die Ausgaben betragen 25 fl. 25 fr. Spf. 

München den 20. May 1820. 
An Bayer. Regierungbdesgfarkreifes, 

Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit ded K. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 





An 
färhtlihe Koͤnigl. Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Blattern » Anſtecuug betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Simmtlihe Königl, Polizey-Vehdrden des 
Iſarkreiſes werden hiermit in Kenutniß gefeßt, 
daß. vermdge allerhöchiten Reſcripts vom 17. 
praes. 18. dieſes, zur Befeitigung der Gefahr 
einer Ausbreitung der Blattern⸗Auſteckung bes 
fchloffen worden, den Termin der Impfpflichtigkeit 
auf alle Pockenfaͤhigen in ſoferne auszudehnen, 
daß es den Eltern u. ſ. w. zur Pflicht gemacht 
wird, alle bis zu Anfang des laufenden Impf: 
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Jahres, jest" alfo bis 1. Jänner 1826 gebornen 
‚lebenden: Podenfähigen impfen zu Iaffen. 


Saͤmmtliche Kbnigl. Behdrden haben ſich 


demnach bey der Polizey⸗Execution der Schuls 
Pocken⸗Impfung nach diefer allerhoͤchſten Ver⸗ 
ordnung zu achten. 
Den 21. May 1826. 
Kbn. Bayer.Regierung bes Ffarfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Koͤn. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Ser. 





An 
fänmtlihe Konigl. Rentämter des 
Sfarfreifes. 
C Die Seffion von Staats: Obligationen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird fänmtlichen Rentämtern die unterm 3. 
dieß sub Nr. 6644. erfolgte allerhöchfte Entfchlies 
ßung «über die Ceffion von Staatsobligas 
tionen an den Staat zur Wiffenfhaft und 
Darnachachtung bekannt gemacht. 
München den 10. May 1826. 
Kbn.Bayer.Regierungdesgfarfreifes, 
* Rammerber Finanzen. 
v. Widder,; Praͤſtdent. 
dv. Koch. 
v. Wenger, Seecr. 
Koͤnigreich Bayern, 
„ Stastsminifterium der Flnanzen. 
Um ‚bey Eeffionen von Staatsobligationen 
an den Staat. bie Gefchäfte mdglichft zu vers 
einfachen, wird hiermit folgendes verfügt: , -; 
8). Wente dem Staatsaͤrar auf Namen Iautende 


\ 


— —— 
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Staats s Obligationen an Zahlungs s Statt 
cedirt werden wollen, fo haben die Mentz 
Ämter vor alfen felbft zu prüfen, ob die 
angebotenen Staats» Obligationen ſowohl 
im Allgemeinen, als auch mit Ruͤckſicht auf 
die Kaufsbedingungen insbeſondere annehm⸗ 
bar ſeyen, und nur als dann Bericht an die 
Königl. Regierung zu erſtatten, wann fie 
befondere Gründe haben,. die Annehmbar⸗ 
keit zu. bezweifeln. 
Unterliegt diefe feinem Bedenken, oder find 
bie Zweifel gehoben, fo find die Gedenten 
anzuweifen, bey den betreffenden Gerichten 
bie Eeffton ber Obligationen an den Staat 
anfuchmen zu laſſen. 


5) Nach erfolgter Geffion haben die Cedenten 
die Umfchreibung der Obligationen auf den 
Staat bey der einfchlägigen Specials Caffa 
felbft zu bewirken. 


4) Iſt diefe gefchehen, fo ‘erfolgt die Annahme 
und Zurechnung der Obligationen an die 
Kreis⸗Caſſen, und durch dieſe an bie Cents 
ral⸗Staats⸗Caſſa auf die gewöhnliche Weife, 
jedoch 


Div Ze 


‚6) ‚mit der Abänderung, daf: die Kreis⸗Caſſen 


die ihnen von den Rentaͤmtern zugerech⸗ 
neten Staats⸗Obligationen vor der weitern 
Zurehnung an die Gentral: Staats » Caſſa 
zuerſt noch an die Reglerungen geben, welche 
ſtatt der biäherigen Certificate lediglich auf 
‚den: Obligationen beftätigen: f 
s „Daß das Rentamt N. befugt war, diefe 
Dbligation als Abfchlags-Zahlung an 
dem bebungenen Kauffchillinge von der 
erfauften (zu benennenden) Realität, 
„ dber zur (gleichfalls näher zu bezeich⸗ 
(51*) 


"455 


nenden) Grund s Obereigenthumsd:Abs 
ldfung ꝛc. anzunehmen, und fo wie 
gefchehen, einzulegen.“ 

6) Bey den Obligationen au porteur unters 
bleibt die sub Nr. 1. angeordnete Eeffion, 
dagegen muß ber Eedent die gerichtliche At⸗ 
teftation beybringen, daß er die Obligation, 
wovon die Nummer und ber Nenmwerth'zu 
bezeichnen it, ald Abichlagd= Zahlung an 
den Staat bey dem Amte N. eingelegt habe. 
Auch ift bey diefen Obligationen 

7) die sub Nr. 5, angeordnete Beſtaͤtigung 
ber Regierung, unter Allegirung der Nums 
mer der Obligarion, auf einem befondern 
biefer beyzufügenden Bogen zu fchreiben. 

München den 3. May 1820. 

Auf 

Seiner Majeftdt des Kdnigd Aller 
2 böchften Befehl: 
Graf v. Armansberg. 

durch den Minifter 

ber General: Secretär, 
v. Geiger. 


— — — — — — — — 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben un⸗ 
term 6. May d. J. die bey dem Koͤnigl. Wech⸗ 
ſel und Merkantilgerichte in München erledigte 
Affefforsftelle dem Handelömann Joſeph Ritz⸗ 
ler allergnädigft verliehen, und am 7. May 
d. Irs. die erledigte organifirte Klofter- Pfarrey 
zu Schäftlarn, Kduigl. Landgerichts‘ Wolfratds 
hauſen, den bisherigen Pfarrer zu Auffirchen, 
Kdn. Landgerichts Starnberg, Priefter Anton 
Georg Falk, allergnädigft übertragen. 


Vermoͤge Befchlußes der Königl. Regierung 
des Harkreifes, Kammer des Innern vom 9.May 
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d. J. wurde die durch Todfall in Erlebigung ges 
fommene Schullehrers s Mefnerd = und Kans 
toröftelle zu Geltendorf, K. Landgerichts Bruck, 
dem bisherigen Echullehrer. Franz Joſeph Ibl⸗ 
herr zu Scheuring, Kon. Landgerichts Lands⸗ 
berg, proviforifch übertragen, und am nämlis 
hen Tage der von der Gutsherrſchaft und ber 
Patrimonialftiftungs s Verwaltung von Adhdorf 
auf die durch Verfegung in Erledigung gefoms 
mene Schullehrers- und Meßners : Stelle in 
Achdorf, K. Landgerichts Landshut, für den Jo⸗ 
ſeph Bernklau, bisherigen Schullehrer zu 
Schmathaufen, Koͤn. Landgerichts Pfaffenberg, 
ausgejtellten Präfentation die Beftätigung ers 
theilt, dann auf die durd) Befdrderung des lets 
ten Beſitzers erledigte Erpofitur Etting, im K. 
Landgerichte Weilheim, der Erconventual des 
Klofters Ettal und bermalige Erpofitus zu 
Schoͤffau, Priefter Egid Miller, proviforifd) 


derſetzt. 


In Folge K. Regierungs-Entſchließung, Kam⸗ 
mer des Innern vom 17. May d. J. wurde Mar 
Dies, als Patrimonialgerichtshalter II. Claſſe 
von Egmating und Hehenkirchen beſtaͤtiget. 

— —— — —— — — — — 


Bekanntmachungen. 





(Die Verelnigung der Koͤnigl. Hofbolsgarten » Zus 
ſpection dahier, mit dem Koͤnigl. Forftamte 
Münden betreffend. ) 

Durd) allerhdchftes. Refcript vom 6. dieſes 
Monats haben Seine Koͤnigliche Maier 
ftät geruht, die Vereinigung der bisherigen K. 
Hofpolzgarten s Infpertion Mänchen mit dem 
Königl. Forftamte Muͤnchen allergnädigft zu 
befchließen. Diefed wird mit dem Benfügen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom 
17. May an das Kduigl. Forſtamt Minden 
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in die Functlonen ber. bisherigen Hofholzgar⸗ 
ten-$ufpeetion eintrat, und ſich daher künftig, 
ſowohl von .den Koͤn. Stellen, Regie: Berwals 
tungen und: Behbrden, ald auch von:allen Pri⸗ 
vat= Holzläufern an dasfelbe zu wenden iſt. 

Das Kocal des Koͤn. Forſtamts Minden 
befindet fi) in der Bruderftraße Nr. 115. zus 
naͤchſt dem Kdnigl. Holggarten. 

München den 18. May 1826. 
Königliche Regierungd =» Eommiffton. 
dv. Sutner, Regierungsaffeffor. 





(Sonenrd für die Aufnahme von @leven in die 
Königl. Eensral:Beterindr: Schule betreffend.) 


Der Concurs für die Aufnahme von Eleven 
in die Königl. Central-Veterinaͤr-Schule, hat 
diefes Jahr am 26ten Detober flatt, und 
fängt früh 8 Uhr an. 

Diejenigen, welche diefen Concurd zu machen 
gedenken, müffen die, in dem organiſchen Edicte 
über dad Veterinär:Wefen (Regierungdblatt 1810, 
VI. Stid, $. 16, 17 u. 19.) vorgefchriebenen 
und gehörig geftempelten Zeugniffe, nämlich: 
1) den Zauffchein, 2) die Schulgeugniffe, 3) daB 
gerichtöärztliche Atteftat, 4) das Sittens und 5) 
das VermdgendeZeugniß entweder noch vor dem 
iten Dctober hierher einfenden, oder bies 
felben bey ihrer perfdnlichen "Anmeldung zum 
Concurs gehdrig beybringen. 

München den 12. May 1826. 
Kbnigl. B.GCentral:Beterinärs&hule 
Freyherr von Keßling. 
Weymar, Staabsrath. 





(Den unterricht für Beſchlagſchmiede betteffend.) 
Die unterfertigte Stelle macht hiermit be⸗ 
fannt, daß der durch das organiſche Ediet 
über das Veterinaͤr⸗Weſen (Regierungsblatt 
1810, Stuͤck VIII. $.24.) vorgeſchriebene Uns 


4— 
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terricht filr bie Befchlagfchmiebe mit dem 1ten 
November diefes Jahres feinen Anfang nimt. 
Alfe diejenigen, welche der geſetzlich vorge: 


ſchriebenen Approbation beduͤrfen, haben bey 


diefem Curſe um fo ficherer am genannten Tage 
zu erfcheinen, als folhe nach Erbffnung des 
Unterrichtd nicht mehr angenommen werben duͤr⸗ 
fen, fondern bid auf den wieder beginnenden 
Sommer : Lehrcürs, welcher am iten April 
1827 feinen Anfang nimmt, ohne weiterd vers 
wiefen werden müffen. ’ 
Münden den 12. May 1826. 
Koͤnigl. B. Central⸗Veterinaͤr-Schule. 
Freyherr von Keßling. 
Weymar, Staabsrath. 





Den Winkels Agenten Konrad Schneider ber 
treffend, 


Der K. quiedeirte Kreis⸗Adminiſtrations⸗Kan⸗ 
zeltift, Konrad Schneider dahier, hat der fruͤh⸗ 
ern Beſtrafung und dffentlichen Belanntmachung 
feines Namens ungeachtet, den beftehenden Vers 
ordnungen zuwider, wieberbolt mehrerer Wine 
felagentien fih ſchuldig gemacht, und defhalb 
eine Gefängnißftrafe zugezogen. 

Da dieſes unbefugte Schriftenverfaffen zum 


Nachtheile der Gefchäfte, und zum Schaden 
‚der Betheiligten gereicht, fo wird fein Name 


zur Warnung des Publicumd hiermit nochmal 
dffentlich bekannt gemacht. 
Den 9. May 1826. 
R.B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Feichter. 


ce833 wesen eingeſchwaͤrzten Eiſens betref⸗ 


Vom unterfertigten Kbn. Bayer. Landgerichte, 
wird hiermit das am 4. Februar l. J. von un⸗ 
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befannten Mannsperfonen in ber. Gegend von 
Salzburghofen verlaffene, in 18, Bufchen beftes 
hende Eifen als eingefchwärzt erkannt, und farht 
den zwey dabey gewefenen Zugichlitten als cons 
fieirt erklärt, weil ſich nach der mit Androhung 
diefed Rechtönachtheiles am 18. desſelben Monats 
gefchehenen dffentlichen Vorladung, der Eigenthuͤ⸗ 
mer im beftimmten Termine. nicht gemeldet. hat. 

Die BVerfteigerung obiger. Gegenftände ‚wird 
demnach. am Samstage den 1Tten Juny 
im Gerichtölocale vor fich gehen, und ed wer⸗ 
den Kaufsliebhaber dazu eingeladen. 

Den 12... May 18260. 


— Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 18. May 1826. 









Staats» Papiere. Briefe. Gelb. 


Dblig. m. Coup.ä J 914 — 
detto ., a5 1025 102 
Sand» Anlehen A 5° 5 — 102% 
Rott.£oofeE-MA 45 102 1015 
detto gr mt. — 

detto unverzimsl.a fl.10| 100 *. 
detto detto à ffii 99 — 
detto detto A 100 — 





( Hyvpotheken⸗ Anmeldungen betreffend.) 

Bey dem uahenden Schluße des gefeglichen 
Termines zur Einführung des Hypotheken-Ge⸗ 
fees werden hiermit alle diejenigen, welche noch 
Anforderungen bey diesſeitigem Hypothefenamte 
zu machen haben, mehrmals aufgefordert, bies 
felben noch innerhalb des Termine, bey Vers 
meidung des nach F. 9. und 11. des Eiatar⸗ 
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rungs⸗ Gefehes zu enserinbenSehtilk, an. 


zubringen. 


Miesbach den 15. May —— 


— Joh. Nep. v.deie dermair'ſches 


Patrimonialgericht Altenburg. 
Bram, Gerichtshalter. 


— — —— —— — 


Verſteigerungen. 


In Folge alerhioien Auftrages vom 17. 
9 M. werden nachftehende Staatsgebaͤude auf 
dem Wege der öffentlichen Berfteigerung an den 
Meiftbietenden, jedoch unter Vorbehalt der allers 


hoͤchſten Genehmigung, veräußert, und zugleich 


folgende Verfteigerungstermine feftgefegt: . 


4) Das Stadtrentamtögebäude , Hadenvlertel 


Nro. 1096. im der Earföftrafe, 
Montag den 29ten May; 


2) das Triftamtögebäude Nro. 321 in der St. 
Anna Vorftadt, ı 
Montag den 5ten Juny. 


Die Verfteigerung findet an den bezeichner 
ten Tagen in den zu verfteigernden Gebäuden 


flatt. Die Kön. Beamten in diefen Häufern 
find angewiefen , den Kauföluftigen biefelben taͤg⸗ 


lich in den Vormittagsftunden von 8 bid 12 Uhr 
mit Ausuahme der Sonn s und Feyertage, auf 


Verlangen vorzugeigen. m 


Die unterm 4.1.M. angejeigte Veiſtelgerung 
des Forſtamtsgebaͤudes Nr. 115. in der Bruder⸗ 
ſtraße findet nicht ſtatt, da dasſelbe in Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 10. l. M. fir den 
Eönigl. Dienft beybehalten wird. 

München den 11. May 18260. 


Sun Open, Biegletungdcommiiiten bed 
Iſarkreiſes. 


(3) 5. Niethammer. 





300 Schaͤffel Roggen und 
100 Kern 
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aus dem Fruchtjahre 1825, werde‘ in Parthien 
zu 20 bis 50 Echäffel, oder nad) Verlangen im 
Ganzen, Samstag den LTten Mayıd. J. 
Vormittags 11 Uhr in dem, Geſchaͤfte zimmer des 
untetzeichneten Amtes dffentlich verfteigert. 
Den 13. May 1826. 
Königt. Dhyer. Reutamt Landsberg. 
v. Stefenelli, Rentbeamter, 
* — e ——— re" 


In Folge einer guädigften Aubefehlung- der 
Königl. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der 
Finanzen, vom 1. v. Mts., wird das din der 
Kön. Horftrevier Hechenkircyen und im Steuer⸗ 
Diſtricte Brunnthal befindliche, 185 Tagwerk 
54 Decim. haltende Eugelwartinger «Holz, in 
Parthien zu 6— 7 Tagw. von den unterfertige 
ten Aemtern gemeinfchaftlid dem bffentlichen 
Verkaufe unterficker. 
Naufsliebhaber, welchen in der Zwifchenzeit 
der Kon. Reviers Zörfter ScheidI zu Hechen⸗ 
Tirhen auf Verlaugen die genannte Staatöwale 
dung, fowohl im Ganzen, ald nad) ihren Unters 
abtheilungen ‚vorzeigen wird,. wollen fi am 
Donnerötag den 18ten May d. J. Mors 
gend 8 Uhr in der Schwaige Engelwarting eins 
finden, wo die Verfteigerung. unter den gewöhns 
lichen für Staatögäter = Veräußeruugen feftges 
fegten Bedingniffen vorgenommen, und nad. 
Umftänden an dem darauf folgenden Tage forts 
gefegt wird. Den 21. April’1826. 
Kbn. Bayer. Landrentamt Mänden, 
und Sorftamt Eglharding. | 
en 
Nachdem das unterm 27. v. Mts. für den, 
auf dem fogenannten Kapitelfoften in ber Lo⸗ 
wengeube befindlichen dießämtlichen Korn-⸗Vor⸗ 
vath. pr. 124 Schäffel geihlagene Kaufsanbot 
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die Höchfte Genehmlgung nicht erhielt; fo wird 
biefe Sruchtquantität anmit wiederholt zum Ver⸗ 
faufe ausgeboten, und Kaufe liebhaber eingela⸗ 
den, ihre Anbote am Mittwoch den ziten 
d. Mts. im hieſigen Amtslocale Vormittags 10 
bis 12 Uhr zu Protocoll zu geben, wobey man 
bemerkt, daß der Roggen aus der Ernte 1825 
ſey, und Kauföluftige von deifen Qualität fich 
Tags vorher oder vor Beginn dei Verfteigerung 
überzeugen’ fdnnen! ° ' 

‘ Den 16. May 1826, 

Koͤn. Bayer. Landreutamt Muͤnchen. 

Schanzenbach, Rentbeamter. 





In Folge hoͤchſten Auftrages, wird zur öf⸗ 
fentlichen Verſteigerung der auf dem hieſigen 
Kaſten ſich befindlichen Vorraͤthe aus dem Ernte: 
Sabre 1825, beftebend in circa 

15 Schäffel Weigen, 


121 * Kom, 
41T m Daber 


eine Tagesfahrt aufMöntag den 1ten Juny 

L J. anberaumt, wozu man hiermit die Kaufs⸗ 

luſtigen einladet. 

Den 135. May 1826. ur, 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Neumarkt 

an ber Rott: - J 

Buxbaum, Rentbeamter. 





Eingetretener Hinderniſſe wegen kann die be⸗ 
relts in einigen. dffentlichen Blättern. bekannt 
gemachte Verpachtung der. hohen und niedern 


: Jagd fu den früherhin an den Eönigl. Regierungss- 


Math Grafen v. Freien-Seyboldsdorf auf 
Niederaichbach verpachtet gewefenen, und durch 
das erfolgte Ableben dieſes Titel Paͤchters dem 
Array heimgefallenen Jagden der Fnigl, Forſt-⸗ 


463 


revier Siebenfee als im Unterwbrtherau, und 
Deutenfofers, refpect. Unterſeyboldsdorfer⸗Jagd⸗ 
bogen am 9. May I. J. nicht ftatt finden. 

Es wird deßhalb diefe durch hoͤchſtesKegierungs⸗ 
Refeript vom 16. März 1.5. angeordnete Jagdver⸗ 
pachtung von den unterfertigten En. Behdrden ger 
meinfhaftlihd am Mondtage den 29ten d. 
M. im Pofthaufe zu Wörth, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung vorgenommen werden, wozu bie 
pachtfaͤhigen Jagdliebhaber mit dem Beyſatze 
eingeladen werden, daß ſie ſich am bemerkten 
Tage und Orte früh 9 Uhr einfinden, die Pacht⸗ 
bedingniffe vernehmen, und ihre Anbote zu Pros 
tocoll geben mögen. Den 2. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Landshut, und 

Forftamt Freyfing. 


Weinreich, Kaltenborn, 
— — — bvorſtmeiſter. 


Die auf den 10 ten d. M. angeſetzte, und berelts 
in einigen dffentlichen Blaͤttern bekannt gemachte 
Verpachtung der hohen und niedern Jagd in 
dem friherhin an den koͤnigl. Regierungsrath 


Grafen v. Freien-Seybolds dorf verpach⸗ 
tet geweſenen, durch das erfolgte Ableben die⸗ 


ſes Paͤchters aber dem Aerar heimgefallenen 
Jagden der koͤnigl. Korftey Eberspoint,. als 
im obern&eiboldödarfers und Oberkroͤninger⸗ Jagd⸗ 
bogen kann wegen eingetretener Hinderniſſe an 
dieſem Tage nicht ſtatt finden. 

Es wird daher zur Vornahme dieſer durch 


hoͤchſte Regierungs⸗Eutſchließung vom 16. März 


l. J. angeordneten Fagbverpachtung auf Dienmss 
tag den 30ten d. M. neuerdings eine Tages⸗ 
fahrt angefetzt, wozu die pachtfähigen Jagdlieb⸗ 
haber mit dem Beiſatze eingeladen werden, daß 


diefe Verhandlung am bemerften Tage im Poſt⸗ 
baufe zu Vildbiburg Vormittags 9 Uhr, votbe⸗ 
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haltlich der hoͤchſten Genehmigung, vorgenommen 
werden wird. 

Den 2. Mai 1826. 
Koͤn. Bayer. Rentamt Vilsbiburg und 


Forſtamt Freyſing. 
Kaltenborn, 


- larenz, 
entbeamter. Eorftmeifter, 
(2) 2. — 


Don dem k. k. Stadt⸗ und Landrechte des 
Herzogthums Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht ? 

Es ſey auf Anſuchen des Hof⸗ und Gerichts⸗ 
Advocaten Dr. Joſeph Mayrhofer, als Vers 
walter der Concursmaſſa des verſtorbenen buͤrgl. 
Kirſchnermeiſters, Florian Penkehr, in die dfe 
fentlihe Verfteigerung des zu diefer Concurs⸗ 
Maſſa gehdrigen bedeutenden Kirfchners und 
Rauchwaaren-Vorraths von Pelzwerken vers 
ſchiedener unedler und edler Gattungen, ald von 
Aftrahan, Zobel, Blau: und Kreuzfüchfe, und 
Zibola, gewilliget, und zu dleſer Verfteigerung 
der 20te Junius d. Irs. und bie darauf 
folgenden Tage beftimmt worden, wozu die Kaufs⸗ 
luftigen mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß fie an diefen Tagen Vormittags von 9 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der 
Florian Penkeh r'ſchen Behaufung Nr. 16, am 
Kranzelmarkte zu erfcheinen haben. 


Uebrigend wird bemerkt, daß zu gleicher Zeit 
auch die zu der erwähnten Eoncurdmaffa gehds 
rige Kirfchners = Gerechtfame im Anfchlage zn 
500 fl. W. W. C. Mz. nebft Handwerközeng 
bffentlich :werfauft werden wirde, worüber die 
nähere Bekanntmachung nachträglich folgen wird. 

Salzburg den 1. April 1826. 
Graf v. Pleg, Präfident. 
Sof. Strobel, k. E. Landrath, 
Leopold Friſch, 8.8; Landrath. 
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Auf Reguifition des k. k. Stadts und Lands 
Rechtes des Herzogthums Salzburg 
ben 21. April 4626, 


; da s 

K. B. Kreis-u. Stadtgericht Münden, 
v. Gerngroß, Director, F 

(3)3. Litzlkirch ner. 

Kommenden Mondtag den ſten Juny 
und die folgenden Tage wird das Verlaßthum 
des in Sandelzhauſen verſtorbenen Gerichts⸗ 
halters, Joſeph Paur, im Wege der oͤf⸗ 
fentlichen Verſteigerung, gegen Zug für Zug zu 
leiftende baare Bezahlung, veräußert. 

Diefed Verlaßthum befteht in einem Pferde 
nebſt Sattel, mehrern Geſchirren, gefchliffenen 
Glaͤſern, filbernen Tifchgeräthfchaften, Leib: und 
Bettwaͤſche, Tupfernen und meffingen Kuͤchen⸗ 
Geſchirr, fehr ſchͤnen Coimmoden und Seſſeln, 
bann mehreren Ruhebetren, Leinwand, Bildern, 
Wand» und Sackuhren, f. a. nuͤtzlichen Hause 
und Baumannsfahrniſſen. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, in ger 
nannten Tagen zu Sandelzhaufen fich-einzufinden, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
biefe Verlaffenfhafts: Maffa aus was immer 
für einem Zitel rechtliche Anfprüche zu machen 
haben, aufgefordert, diefe Aufpräche in Zeit von 
ſechs Wochen a dato um fo gewiſſer hierorts 
nachzuweiſen, als ſie ſich widrigenfalls die aus 
der Vertheilung der Maſſa allenfalls für fie her— 


vorgehenden Nachteile felbft zuzufchreiben haben. E 


Den 1. May 1826. ME 
Kodn. Bayer. Landgericht Moosburg. 
m: Graf, Landrichter. 





Auf ereditorfchaftlicyen Antrag, wohrd in der 
Gantfache des Georg Erimair von Schalt 
ham, defien zum Univerfitätsfonde Landshut leibs 


—8 


—ñ— —— 
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rechtiger $ Bachmairhof wiederholt dem gerichte 
lihen Verkaufe untergeftellt, und hierzu der 
Hte Juny h. J. beftimmt, 

Derſelbe beſteht: 
Aus dem Wohnhauſe mit Oeconomie⸗Gebaͤuden 
»46 Tagw. 24 Deeim, Aeckern, * 


12 99 „Wieſen, 

» 8 30 „ Holzgruͤnden, und: 

nn — » 78 „ IndeigenemGemeinde:- 
theile, 


Hinfichtlid) der - auf diefem Gute baftenden 
Laſten, wird. ſich auf die dießgerichtliche oͤffent⸗ 
lie Ausſchreibung vom 7. Bebruar b. Irs. bes 
sogen. 

Kaufsliebhaber werden auf obigen Tag anı 
ber vorgeladen. 
Den 9. May 1826, 


"Kb. Bayer. Landgericht Vilsbiburg, 
Lict. Bram, Landrichter, 
— — 

Das anher gerichts⸗ und leibrechtöweife 
grundbare $ DObermairgut in Penning, beftes 
hend, nebſt den nöthigen Wohn: und Deconoz J 
mie-Gebäuden, in 1 Tagw. 48 Dec, Garten, 
und 58 Tagw. 92 Dec, Aeckern, und 19 Tgw. 
81 Decim. MWiefen, wird auf Unfuchen des 
biöherigen Beſitzers Bartlmaͤ Badhmair am 
Mondrag.dem 2gten May Vormittags 9 
Uhr dahier Öffentlich verfauft. 

. Auf dieſem Gute haften landesherrliche 
Steuer | 
‚pr. Simum „ss. 6fl. 31 Er. 2 Hl. 
Gerihtsherrliche Präftanda 19: 56: — = 
Grundherrliche Präftanda 17: 25: 6s 
Getreidgilt: Kom 3 Schäffel 14 Meg, 
habe „ 54 „ 
Kaufsliebhaber wollen fi) demnach am bes 
(3%) 2 j 
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nannten Tage in bem hiefigen Amtölocale eins 

finden, und ihre Anbote zu Protocoll geben. 
Gerichts-Unbekannte haben fich jedoch über 

Vermögen, Leumund ꝛc. legal auszuweifen, 
Den 26. April: 1826. 


Frepfrau von Moreau’fhes Patrimos 
nialgeriht Taufkirchen, 
K. Landgerichtd Erding. 
Engel, Patrimonialrichter. 


VBorladungen und Edictals 
Gitationen, 


Dad unterfertigte Koͤn. Bayer. Kreis⸗ und 
Stadtgericht hat durch Befchluß vom 12. July 
1825, welcher nunmehr in Rechtöfraft überges 
gangen ift, gegen den Ehriftoph Strobel, 
quieseirten Hauptbuchhalter der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs « Hauptcaffa und vormaligen, Affeffor 
bey ber Staatöfchulden = Tilgungds Anftalt den 
Univerfal = Concurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglihen Edictötage, 
in folgender Art feftgefegt : 

I Zur Anmeldung der Forderungen „ und bes 
ren gehörigen Nachweifung, auf Monde 
tag den 22ten Mayd. J.; x 

„D. zur Vorbringung der Einreden IE bie 
angemeldeten Forderungen, auf Monds 
tag den 19ten Juny d. J.; 

II. zur Schlufverhandlung auf Mondtag 
den 10ten July d. J. und zwar für die 
Replik, bis Samstag den 22ten July 
d. J. einfchließig, und für die Duplif bis 
Samstag den-5ten Auguſt d. Irs. 
einfchließig, jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Dazu werden ſaͤmmtliche unbefaüte Gläubiger, 
des Gemeinſchuldners hiermit dffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Edictötage die Ausſchließung der Fors 
derungen von der gegemwärtigenConcurdmaffe,das 
Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


(2) 2. 


— 
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Zugleich werden diejenige, welche irgend ets 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
In Handen haben, bey Vermeidung bes noch⸗ 


maligen Erfaßed aufgefordert, folches unter Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 21. April 1826. 


K. B. Kreid: u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director, 
68) 3. Daͤtzl. 


Das unterfertigte Kdır. Bayer, Kreid;= und 
Gtadtgericht erkennt, binfichtlich des Ruͤcklaſſes 
des zu Karlöfeld im Koͤnigl. Landgerichte Das 
hau verftorbenen Koͤnigl. Rathes, Auguft Seit, 
auf Erdffuung des Univerfalconcurfes, und fett 
bey bereitö vorliegender Submiffion der Erben 
folgende Edictstage feſt: 

L Zur Anbringung und. Nachweiſung ber For⸗ 
a. Samdtag den 17Tten Juny 
Irs.; 

U. zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen Montag den 
4Tten July |. Irs.; 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar zur Res 

—— den 17ten Auguſt 
T. J., zur Duplif Donnerstag den 
SitenYuguft bis inclus. 15ten Seps 
tember |. Irs., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle unbekannten Gläubiger haben fid) an 
diefen Tagen hierorts einzufinden, mit bem Ans 
hange, daß das Ausbleiben am erften Edicts— 
tage den Ausfchlug der Forderung, an den übris 
gen Edietstagen aber, den Ausſchluß mit der bes 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas zur Verlaſſenſchaftsmaſſe Gehbs 
riges befitzt, hat es bey Strafe nochmaligen Ers 
ſatzes vorbehaltlich feiner Rechte zu Gericht zu 
übergeben., Den 12. May 1826. 

8. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
v. Hahn. 








(8) 1. 
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Das unterfertigte Königl. Landgericht hat in 
dem Schuldenwefen der vermwittibten Magdalena 
Fendt, Dorferbäuerin zu Geltendorf, durch 
techtöfräftiges Erfenntmiß vom 21. Jänner h. J. 
den Univerfal: Concurs erkannt. 

Es werden daher die gefelichen Edictstage, 
nämlicdy: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweiſung auf. Mitts 
wocd den Tten Juny h. J.3 

II. zur Vorbringung. der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sams 
tag den Bten July l. J.; 


II. zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den Sten Auguft h. J., und zwar für 
die Meplif bis Mondtag den 21ten 
September h. Irs. einſchließig, und 
für die Duplik bis Mondtag den Aten 
Detober b. J., einſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger der Gemeins 
ſchuldnerin hiermit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der os 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßed aufgefordert, folches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 
geben. 

Den 21: April 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud, 

(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 





Raimund Mooseder, Bauersfohn von Hes 
bertöhaufen, und gemeiner Soldat beym Koͤn. 


— — — — 
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ten Linien-Infanterie-Reglimente, wird feit 
dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Auf Andringen der nächften Verwandten wird 
daher berfelbe, oder feine alfenfallfige legitime 
Dedcendenz aufgefordert, binnen drey Monas 
ten ſich entweder hierorts perfdnlich zu melden, 
oder über den Aufenthalt Nachricht anher zu ger 
ben, außer dem man ihn für verfchollen erflä- 
ren, nnd das Vermögen gegen Caution an feine 
nächften Verwandten ausfolgen laffen würde, 

Den 27, April 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


— — 


In Folge des von dem Koͤnigl. Appellations⸗ 
gerichte des Iſarkreiſes eingeleiteten Ungehorſams⸗ 
Verfahrens gegen Victoria Lechl, verheurathete 
Maurerd-Gattin von der Vorſtadt Au, wird 
diefelbe hiermit vorgeladen, innerhalb drey 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen der gegen fie vorhandenen Anfchuldigung 
eined ausgezeichneten Betruges zu verantworten. 

Den 11. May 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(3) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Beyde Brüder Wolfgang und Kaspar Hu⸗ 
ber von Pattendorf, diesſeitigen Landgerichts, 
haben ſich ſchon vor mehr als 40 Jahren in die 
Fremde begeben, ohne feit diefer Tangen Zeit 
etwas von fi) hören zu laſſen. 

Da nun ihre Gefhwifter um Ausfolglaſ— 
fung ihres in 518 fl. beftehenden Vermoͤgens 
dad Anfuchen geftellt haben, fo werden fie hiers 
mit dffentlich vorgeladen, in Zeit von drey Mos 
naten hierortö zu erfcheinen, und ihr Vermoͤ⸗ 
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gen zu erheben, ‚außerdem basfelbe ihren Ges 

ſchwiſtern gegenEaution verabfolgt werden würde. 
Den 16. May 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 

@) 1.  Kiet. GdK, Landrichter. 





‘ 


Dom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wers 
ben in der Debitz und Concursſache des Lorenz 
Halmlechner, Wirths von Flitzing, nachdem 
das Gantdecret vom 3., publicirt den 24. Des 
cember v. J. laͤngſt in Rechtskraft erwachſen iſt, 
die Edictstage ausgeſchrieben, wie folgt: 

1. Mondtag der 26te Juny I. Ird zur 
Eindingung und Liquidirung fämmtlicher 
Forderumgen an den Gantirer; 

U. Mittwoch der 26te July l. I. zur 
Erception, und 

II. Mittwoch der 9te Auguſt zur Mes 

plit, und Mittwoch der 25te Yuguft 
1.5. zur Duplif. 

Die fämmtlihen Halmlechner'fhen Glaͤu⸗ 

biger haben fih an den Edictstagen Morgens 

9 Uhr bey Vermeidung gefegliher Nachtheile 

einzufinden, 

Zugleidy wird das Gant⸗ Anweſen, welches 
Aus dem zum gräfl. von Lodro n'ſchen Patris 
monialgerichte Haag frepftiftigen Wirthös 4 Hofe 
gute, 23 Tgw. 50 Der. Aeckern, 2 Tgw. 39 Dee. 
Wieſen, 10 Tagw. 96 Dec. Wald, dem zum 
Pfarrgotteshauſe Zolling freyftiftigen 4 Ammers 
gütl zu 53 Dec. Garten, 17 Zagw. 97 Decim. 
Aedern, 3 Tagw. 8 Dec. und 1 Tagw. 83 Der. 
MWiefen, dann 1 Tagw. 73 Dec. Iudeigenen Ges 
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meinbetheilen nebft ber Wirthötaferne beftehet, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 

Kaufsliebhaber haben fih am erften, und 
den folgenden Edictötagen, mit den ndthigen 
Zeugniffen über Vermögen und Leumund vers 
ſehen, in dem Landgerichts sLocale einzufinden, 
ihre Anbote zu Protocol zu geben, und dem 
Zuſchlag an den Meiftbietenden von den Halms 
lech ne r'ſchen Gläubigern zu gewärtigen. 

Die Befichtigung der Verkaufs Realitäten 
ift beym gräfl. von Lodron'fhen Patrimontals 
gerichte Haag nachzuſuchen, und von dieſer 
Kocalz Behörde zu geftatten, auch nöthigen Fals 
led die Worzeigung derfelben von folcher zu 
bewirken. 

Die nähern Verhältniffe und Laften koͤnnen 
aus dem vorliegenden Steuercatafter Be 
entnommen werben, 

Den 9. May 1826. 
Kdn. Bayer Landgeriht Moosburg. 

(3) 1. Graf, Landrichter. 





Der feit dem ruffifchen Feldzuge 1812 vers 
mißte Gafpar Widmann, Chyrurgens-Sohn 
von Mühldorf, und Soldat des K. B. 2ten 
Line Inf. Regiments ( Kronprinz ) oder deffen 
Descendenz hat fih binnen ſechs Monaten 
a dato, bey Vermeidung der Ausfolglaffung feis 
ned Vermögens an feine nächiten Mermanbtene 
hierortö ficher zu melden. 

Den 5. May 1826. 
Königl.Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartfch, Kandrichter, 


⸗ — — — — 


(Rebſt einer Beylage, die Victualien⸗ und Schraunen⸗Anzeigen betreffend.) 


| Berlage zum Ifarreis » Intelligenzblatte des Jahres 1826. 
Stüd XXI. 


Monatliche Ueberſi cht der Preiſe der erſten echensbedurfuiſe | 
im April 1820, | 
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Bapyerifches 





XXI. Stud. Münden, den 31. May 1826, 





Amtliche Artikel, 





(Die Auffiht auf die wanbernden Handwerks⸗ 
Burſche betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Stadt: Commiffariat Landshut 
bat in dem jüngften Verwaltungs s» Berichte ans 
gezeigt, daß während der erften fechs Monate 
des laufenden Etatöjahres nicht weniger, als 
6546 Perfonen mit Wander: und Geſindebuͤchern 
dafelbit fich angemeldet; unter diefen aber 1484 
Ausländer fid; befunden haben, und daß das 
Unwefen der mit folden Legitimationen wars 
dernden Landitreicher und Bettler immer mehr 
zunehme, 


Es werben daher bie fämmtlidhen Diſtricts⸗ 


Polizey⸗Behdrden bes Ffarkreifes auf das Nach⸗ 


Drüdlichite aufgefordert, eine fhärfere und achts 


famere Auffiht auf wandernde Handwerfögefels 
len und Dienftboren zu richten, bey denjenigen, 


welche nach ihren Manderbiichern ſchon einige 


Zeit ohne Arbeit geweſen ſind, ſtrenge Nach— 
weiſung daruͤber — daß ſie um Beſchaͤftigung 


oder einen Dienſt ſich umgethan, und warum 
ſie das Eine oder das Andere nicht gefunden 
haben — zu fordern, und gegen ſolche, die ſich 
hierüber nicht zu rechtfertigen vermdgen, oder 
beren Gefindes und Wanderbücher nicht in Ord⸗ 
nung find, nad) den Vorfchriften des Art. 3, 
Ziff. 3. und 6. der Verordnung vom 28. No- 
vember 1816, die Bettler und Landſtreicher bes 
treffend, ohne Nachſicht einzufchreiten. 
Insbeſondere aber werden die Amtsvorſtaͤnde 
bafir verantwortlich gemacht, daß die Ausftel- 
lung son Wanderbiichern unter keinem Vor— 
‚wande au ſolche Individuen erfolge, von denen 
‚ein Mißbrauch derjelben zum Betteln und Bar 
giren mit Grunde zu beforgen ift, oder die wohl 
gar, weil fie unter befonderer Polizeyaufficht 
ftehen, zur Begrenzung an einen beftimmten 
-Qufenthaltsort fich eignen. 
München den 23. May 1826. 
Kbn:Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Präfidenten: 
Graf v. Seins heim, Direct. 
Miller, Secr. 





(35) 
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Belanntmahungen. 





(Die erledigte Lotto s Golleste zu Wolfratshaufen 
betreffend.) 


Da in Wolfratshauſen dur den Ruͤcktritt 
des bisherigen Colletteurs die Lotto⸗Collecte zur 
“Erledigung gefommen, und zufolge allerhbchiter 
Willensmeynung bey Fünftiger Verleihung ders 
felden auf geeignete Civil» und Militär: Penfios 
niften, oder auf ſolche Familien = VBärer, welde 
durch die neue Formation der Behörden auper 
Artivität gelommen, der vorzuͤgliche Bedacht ges 
nommen werden foll; fo werden die allenfalljis 
gen Bewerber um die erledigte Lotto» Collecte 
aus der bezeichneten Gathegerie hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre Geſuche, mit Zeugniſſen uͤber die 
fruͤheren Functionen und dermaligen Bezuͤge aus 
Aerarial⸗Caſſen belegt, in duplo bey der uns 
terzeichneten Behörde in Münden einzureichen, 
„worauf ihnen die näheren ‚Bedingniffe erdffnet 
werden, 
München den 18. April 1820. 


8. 8B.GeneralsLotto-Adminiftration. 
Mayer, Adminiſtrator. 





C Die Ahfendung eines Eilwagens von Minden 
über Tegernfee nah dem Wildbade bep Kreuth 
betreffend.) 

Mit höherer Bewilligung wird In den Som⸗ 
mermonaten, und zwar vom 1ten Juny bis 
gegen Ende September, wie im vorigen Jahre, 
ein Eilwagen von Mäwchen über Tegernfee 
nad) : dem MWildbade bey Kreuth abgefendet 
werden. 

Diefer Wagen wird von Minden am 
Dienftag, Donnerftag und Samſtag mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Mittags abfahren, und 
nach 7 Uhr Abends in Kteuth eintreffen. 
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Don Kreuth wird derfelbe am Montag, 
Mittwoch und Freytag Morgens um 54 Uhr 
abgefertiget werden, und dahier um die Mits 
tagezeit eintreffen. Diefer Wagen if nur für 
Reifende eingerichtet, welche von hier bis Te— 
gernfee 2f. 48 kr. und bis Bad Kreuth 
3 fl. 36 fr. fir den Platz zu bezahlen haben, jes 
dody darf Fein Neifender an Gepäd mehr als 
25 Pfund im Gewichte mitnehmen , weit für 
ſchwerere Gegenftände fein Padraum vorhan⸗ 
ben lit. 

Sudeffen. werden nah Tegernfee umd 
Kreuth aud) Gelvfendungen bis zu 100 fl. und 
Pakete bis zu 4 Pfund angenommen, welde 
aber zeitlich und fpäteftens eine Stunde vor ber 
Abfahrt des Wagens aufgegeben werden muͤſſen. 

Da die Fahrt zwifhen Münden fchnell 
und ohne Aufenthalt ftatt hat, fo dürfte die 
Benützung dieſes Wagens für Jedermann alle 


erwuͤnſchte Bequemlichkeit darbieten. 


Muͤuchen den 22. May 1826. 
Königl. Bayer. DOberpoftamt. 
Schedel. 





(Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Mathias Weinzierl, ehemaliger Gemeine 
beym Koͤn. Baner. 16. Linien-Infanterie ⸗Re⸗ 
giment, wurde unterm vierten October v. Irs. 
aufgefordert, von ſeinem Leben oder Aufenthalts⸗ 
Orte in Zeit ſechs Monaten, Nachricht hier⸗ 
her zu geben, widrigenfalls er fuͤr verſchollen 
erklärt, und fein in 200 fl. beſtehendes Vater: 
Gut den gefeglihen Verwandten gegen Gaution 
verabfolgt werden würde. 

Da er num binnen dem ihm geſetzten Tere 
mine diefer Aufforderung nicht Genuͤge geleiftet, 
fo wird er hiermit, auf Antrag feiner Mutter 
Urfula Weinzierl, als verſchollen erklärt, 
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und fein in 200 fl. beſtehendes Vatergut, den aus dem Fruchtjahre 1825 der bffentlichen Ber: 


naͤchſten Verwandten gegen Caution ausgeants 
wortet. Den 18. May 1826. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Moosburg, 
Graf, Landrichter, 





. Cours 
der Bayerifchen Staatspaplere, 
Augsburg den 24. May 1826. 


Stantd-Papiere 
Oblig. m. Conp. A 48 


detto „ y„ 


A535 
Land» Anlehen A 52 


Rott.foofeE-Mäa48 


detto „—„2mt. 
detto unverzinsl.ä fl.10 
detto detto Afl.2 
detto detto Afl.ı 


BVerfteigerungen 


Das bey der am 26. v. M. vor ſich gegans 
genen. Verfteigerung erzielte Meiftgebot, für 
den auf dem hiefigen Amtskaſten vorhandenen 
Korn⸗Vorrath, von beyläufig 640 Schäffel vom 
Jahre 1825, hat die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erbalten,, baher man dieſen Vorrath auf 

Dienstag den. 20ten k. Mid. Junp 
wieberholt dem bffenslichen Verkaufe auöftellt, 
und Kaufsliebhaber « einladet. i 

Den 27. May 1826. 
Kbnigl. Bayer. Rentamt Dadam 


” 1. VPopp, Rentbeamter. 





Brepte gs den dten Junyl. J. —— 
auf dem ſogenannten Herzogskaſten in Landshut 


ungefähr 
129 Schäffel Weigen, 
u | Kom, 
244 ” Haber 


fteigerung, vorbehaltlich höherer Genehmigung 
entweder im Ganzen, oder im Fleinern Parthien 
ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bee 
merken eingeladen werden, daß ihnen in der 
Zwijchenzeit die Beſichtigung der Vorräthe täge 
lid) geftattet werden kann. 

Den 26. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Landshut, 
(2)1. MWeinreich, Rentbeamter, 





Auf Requifition des Könige. Kreis = und 
Stadtgerihts München, wird von dem unters 
fertigten Königl. Landgerichte,, aus dem Ride 
laffe des verftorbenen Beneficiaten Anton A fam, 
Getreide, Haus: und Baumannsfahrniß, Klei— 
dung und MWafche, künftigen Dienstag ben 
15ten Juny Vormittags 9 Uhr im Benefie 
ciaten⸗ Haufe zu Weichs, gegen Baarbezahs 
lung an den Meiftbietenden dffentlich verfteigert; 
man bringt dieſes daher zur dffentlichen Kennts 
niß, und ladet Kaufsluftige zur Erſcheinung ein. 

Den 22. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf neuerliche Inſtanz der Glaͤubiger, wird 
ber im Martin Wimmer; nun deffen Gaut⸗ 
maffe gehdrige Teibrechtige halbe Zipflbauernhof 
zu Oberdorfen wiederholt dem dffentlichen Mers 
Taufe untergeftellt. 

Derfelbe beſteht aus einem hölzernen Wohn⸗ 
haufe fammt Pferdftalle, hoͤtzernem Stadel ſammt 
Kühftalle , ‚hölgerner Wagenremiffe, ferners- ans 
34 Tagw. 73 Degim. Aecker, 16 Tagw. 15 Dec, 
—— und einem lehenbaren Acker zu 92 Dec, 

‚Die Verfteigerung wird auf Montag den 
Sten Juny db. I Vormittags von 9 bis 12 

(51*) 
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Uhr feftgefeht, an welchem Tage fich Kaufss 
liebhaber zu melden haben. 
Den 19. May 1826. 


Kbduigl. Bayer Landgericht Erding. 
Gr.v.Lerhenfeld, Landrichter. 





Der dem Element Adlberger gehdrige 
ganze Lerenhof zu Oberdieng, wird wiederholt 
am Samdtag den ITten Juny db. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dffentlich hierorts 
verfteigert, wozu, fi Steigerungsluftige eits 
zufinden haben. — 

Bezüglich der Beftandtheile diefes Guts, wird 
fi auf die frähern Ausfchreibungen, insbefons 
dere auf jene (Kreis-Jnutelligenzblatt vom 9. 
März 1825, Stüd X. Seite 146) bezogen. 
Den 20. May 18260. 

König. Bayer. Landgericht Erding. 

Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen von Gläubigen, mird das 
Anwefen bed Georg Ketterls, Gigelberger zu 
Giglberg, im Wege der Vollfirefung an den 
Meiftbietenden Dienftags den 2Tten Juny 
1.5. im dafigen Landgerichts = Kocale verkauft. 

Dasſelbe ift freuftiftsweife grundbar zur 
Biegherrlih von Hornfteim ſcheun Reuten⸗ 
verwaltung Zurth, und beftehet; 

a) Aus den Wohns und Deconsmiegebäuten, 
"b) „».25Tagw. 65 Decim. Aecker, 
j 3 6 8 » 61 * Wieſen, 
* 30 Holzgruͤnden, u, 
„dem ztel Zehend aus dem eigenen Gute 
und den Gütern des Ober⸗ und Unters 
Bauern zu Reith. 

‚Kaufsliebhaber werden anmit aufgefordert, 
fi am befagten Tage bier zu- melden, 

Den 16. Man 1820. 

Kan Bayer: Landgericht Bitsötburg 
x Bist, Denn, Landrichter. 18 


(2) 
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Borladungen und Edictal- 
Gitationen. 


Das unterfertigte Kon. Bayer. -Kreis = und 
Stadtgeriht erfennt, hinſichtlich des Ruͤcklaſſes 
des zu Karlsfeld im Kodnigl. Landgerichte Das 
hau verftorbenen Kdnigl. Rathes, Auguſt Seitz, 
auf Erdffnung des Univerſalconcurſes, und ſetzt 
bey bereits vorliegender Submiſſion der Erben 
folgende Edictstage feſt: 


I. Zur Anbringung und. Nachweifung der Fors 
derungen Samdtag den I1Tten Juny 
L 3re.; 


DO. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen Montag ae 
-4Tten July l. Irs.; 


UI. zur Schlaßverhandlung, und zwar zur Re 

—— de irten Auguft 

155%, zur Duplit Donnerstag den 
31 ten Auguſt bis inclus. is ten Sep⸗ 
tember .5W.,  . 


jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Alle unbekannten Glaͤubiger haben ſich an 
dieſen Tagen hierorts einzufinden, mit dem Arts 
hange, daß das Ausbleiben am erften Ediets- 
tage den Ausſchluß der Forderung, an den übris 
gen Edictötagen aber, den Ausſchluß mit der bee 
treffenden Handlung zur Folge hat. 

Ber enbad zur Verlaſenſchaftsmaſſe Gehi⸗ 
tiges befi st, dat es bey Strafe nochmaligen Et⸗ 
ſatzes vorbehaltlich" feiner Rechte zu Gericht zu 
übergeben. Deu 12. May 1620. 

K. B. Kreids u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 1°) 


(9 2. v. Hahn. 





Tr 
J Das, — adrigl xkandacehdi hat, in 
dem Schuldenwefen der verwittibten Magdalena 
Fendt, Dorferbäuerin, zu Geltendorf, durch 
rechtskraͤftiges Erkenntuiß vom 21. Jänner h. J. 


den Univerſal⸗Coucurs exlaunt. 


4 
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Es werben baher die geſetzlichen Edictstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
) ren gehörigen Nachweiſung auf Mitts 
weoch den Tten Juny h. J.; 
ILI. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
; angemeldeten Forderungen auf Sams⸗ 
tag den öten Julyl. J.; 
zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den sten Auguſt h. J., und zwar für 
die Replif bis Mondtag den Ziten 
September h. Irs. einfchließig, und 
für die Duplik bis Mondtag den Aten 
Dctober b. J., einſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hierzu 
faͤmmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeine 
fhuldnerin hiermit Öffentlich unter dem Rechts 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausfchliefung der For 
berung von der gegenwärtigen Goncurdmaffa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen. 
aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
porzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welde irgend 
etivad von dem Vermögen der Gemeinfhulds 
nerin in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un⸗ 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
heben. ; Den 21. April 1826. .  _ 
| Kdnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
125. Fiſcher, Landrichtet. : 
| Anna Pfifter, verwittwete Huberbäuerin 
zu Ebertshaufen, hat bey dem unterfertigten 
Kodnigl. Landgerichte eine Nachlaß⸗ und Friſten⸗ 

erhandluug nachgeſucht, zu welchem Behufe 
auf den 21t en kuͤnft. Monats Jung Bormits 
tags 9 Uhr im daſigen Gerichtslocale eine Com⸗ 
miſſion anberaumt iſt. 

Es werden hierzu ſaͤmmtliche Creditoren der⸗ 


IT. 


felben in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
. KIT AT" 


— 





— 


ab2 


maͤchtigte mit dem Anhange anmit vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden bey Erzweckung einer 
guͤtlichen Ausgleichung der Sache den Beſchluͤſ⸗ 
ſen der creditorſchaftlichen Mehrheit zuſtimmend 
angenommen werden wuͤrden. 
Den 9. May 1626. 
Königl. Bayer. Landgericht Brud. 
Fiſcher, Landrichter, 





Georg Mannhard, Shlönersfohn von Ober: 
miühlhaufen, Gemeiner des Koͤn. Bayer. 15ten 
Linien = Snfanterie s Regiments, wird feit dem 
rußifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Anrufen feiner Verwandten, wird num: 
berfelbe, oder feine allenfalld. vorhandene Des⸗ 
eendenz vorgeladen, binnen ſechs Monaten 
von feinem Leben oder Aufenthalte Nachricht 
zu geben, außer dem er fuͤr verſchollen erklärt, 

und fein Vermögen pr. 100 fl. an die Berwandte 
gegen Gaution verabfolgt werden wird, 
Den 6, May 1826, 4 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Den dem Koͤnigl. Landgerichte Landsberg im 
Sfarkreife finden ſich nachſtehende Depofiten, zu; 
welchen die Eigenthiliner bisher nicht ausge forſcht 


werden konnten. 


Es werden dahet alle, welche die nachſtehend 
verzeichneten Depoſiten oder Depoſitenſcheine in 
Anſpruch nehmen zu koͤnnen glauben, hierdurch 
dffentli vorgeladen, in Zeit . 

von ſechs Monaten 

von Heute an, ihre Anſpruchsrechte bey unters 
fertigtem Gerichte um fo mehr anzumelden, und 
nachzuweifen, als nad) uf diefer Srift, dies 
jenigen Deppfiten und Depofiten « Scheine, auf 
«welche keine Anfprüche - nachgewiefen werden 
konnten, als herrnlofes Gut erflärt, umd d 
Königl. Stadtö = Aerar ausgehändiger werden 
mäßtene. ni In: u, - 

ri 


une 
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1. Depofitenfdeine 
* der hurfürftlihen Haupt-Kaſſa Münden. 
5 Ieeine des Zeitder Mehietisung ER Betraa im 
= andge⸗ 
* —*2* Depoſiten⸗Scheines des Auffchrift des Depofitenfcheines, Geld 


“= | Depofiten- — — |... 


3 Buches II. zug | Monat | Jahr nes. 























Il 
1 35 1 |December| 1796| 195 Ds Egid — Söhnen von 
2 9 * 197 Der * poͤſſin inger Schmiptsrag: 
ter von Hofiterten gehörig » 
3 9 24 | October | 1798| 1747 Von der Poifi — ——— Schmipretachte 
von Hoffterten . 
4 39 24 | April | 1798| 1759 riftengelver von Klotz zu pᷣrittriching 
5 55 24 | October | 1798) 1788 Friſtengelder vom Wirth zu Reiſch «. 
6 61 ” — „|| 1893 Ein Reſt von DEDAREREN — ſchen Gel: 
dern 
7 72 » — „I 1882Da$s Depofi itum vom Gſeu zu Schwiftin 
8 85 * — „|| 1849| Die deponirte Kaufſchillingsfriſt von 3 
| ſeph Aftaller in Penzing .. 
9 96 n _ „|| 1869, Die deponirten Kaufſchillingsgelder von 







Kohann Dietrich zu Epfenhaufen . 
10 08 n » || 3872]Depof. von der Stadtfammer Landsber 
in die Kolbingerfhe Mafe . 


11! 106 » — „|| 1890|Das Depoſ. vom Glas oder Perchiold 
zu Lengenfeld 


42. 13% 9 | Novem: | 1805 3311 Sriftenreft in die Anton € Seefelberfihe 
| ber Koh Geldervertheilung gehd 1 


u. ReWerk — —— 
1 | Michael Manhardt vom Oberfinning, Confiscationsgeld ... — 
2 Mathias Stegele von Untermuͤhlhauſen, Confiscationsgeld — — 120 —-* 
3. NEine füberne. Halskette. geſchaͤtzt auf .nı° . ET la ee TR p⏑ 
4 |ein fibemes Brufigefänhr gefhägt aufı me ee nen. [35 is- 
5 /Eine Fe Hoſerſchalle gefhänt auf 0 en 


: — Den 19. April 1890. : — 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landsberg. en — 
Luzzenberger, Landrichter. 
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Beyde Brüder Wolfgang und Kaspar Hus 
ber von Pattendorf, diesfeitigen Landgerichts, 
Saben ſich jchon vor mehr ald 40 Fahren in die 
Fremde begeben, ohne feit diefer langen Zeit 
etwas von fich hören zu laffen. - 

Da nun ihre Gefchwifter um Ausfolglafs 
fung ihres in 518 fl. beftehenden Dermdgens 
das Anfuchen geftellt haben, fo werden fie hiers 
mit dffentlich vorgeladen, in Zeit von drey Mo« 
naten hierorts zu erfcheinen, und ihr Vermoͤ⸗ 
gen zu erheben, außerdem basfelbe ihren Ge: 
fdwiftern gegenGaution verabfolgt werden würde. 

Den 16. May 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Gdg, Landrichter, 


y 





. Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wers 
den in der Debit= und Concursſache des Lorenz 
Halmlehner, Wirths von Fliging, nachdem 
bad Gantdeeret vom 3., publicirt den 24. Des 
cember v. 5. längft in Rechtskraft erwachfen ift, 
bie Edictötage ausgefchrieben, wie folgt: 

1. Mondtag ber 26te Juny I. Irs. zur 
Eindingung und Liquidirung fämmtlicher 
Sorderungen an den Gantirer; 

U. Mittwoch der 26te July l. J. zur 
Erception, und 

IU. Mittwoch der te Auguft zur Res 

lit, und Mittwoch der 23te Auguft 
. J. zur Duplif. = 

Die ſaͤmmtlichen Halmlechn er'ſchen Gläu: 
biger haben ſich an den Edictstagen Morgens 
9 Uhr bey Vermeidung geſetzlicher Nachtheile 
einzufinden. 

Zugleich wird das Gant-Anweſen, welches 
aus dem zum graͤfl. von Lodron'ſchen Patris 
monialgerichte Haag freyftiftigen Wirths⸗ 4 Hofs 
gute, 23 Tgw. 50 Der. Aedern, 2 Tgw. 39 Dec, 
Wieſen, 10 Zagw. 96 Dec. Wald, dem zum 
Pfarrgotteshaufe Zolling freyftiftigen 4 Ammers 
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guͤtl zu 53 Dec. Garten, 17 Tagw. 97 Decim. 
Aeckern, 3 Tag. 8 Der. und 1 Tagw. 83 Der. 
Wiefen, dann 1 Tagw. 73 Dec. Iudeigenen Ges 
meindetheilen nebft der MWirthötaferne beftehet, 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben. 

Kaufsliebhaber haben fih am erften, und 
ben folgenden Edictötagen, mit den nbthigen 
Zeugniffen über Vermdgen und Leumund vers 
fehen, in dem Landgerichtds Locale einzufinden, 
Ihre Anbote zu Protocol zu geben, und den 
Zuſchlag an den Meiftbietenden von den Halms 
ledhner'fhen Gläubigern zu gewärtigen. 

Die Befihtigung der Verkaufs » Realitäten 
iſt beym gräfl. von Lodronfchen Patrimonial: 
gerihte Haag nachzuſuchen, und von dieſer 
Localz Behdrde zu geftatten, auch ndthigen Fals 
led die Vorzeigung bderfelben von folcher zu 
bewirken, 

Die nähern Verhältniffe und Laften Fonnen 
aud dem vorliegenden GSteuercatafter jederzeit 
entnommen werden, 

Den 9. May 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
(5) 2. Graf, Landrichter. 





Sn Folge einer von Moyfes Pendl, Han: 
delsjuden von Buttenwieſen, hierortö geftellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landſchaft in 
Bayern am 1. October 1798. dem Oberlandes⸗ 
Regiftratorsfohne, Franz PaulRubinger, viel: 
mehr deſſen VBormunde Franz Xaver Groſch, 
ehemalig churfürftl. Hoflammer » Seerctär, für 
ein Darlehen k 300 fl. refp. über bereits heim: 
bezahlte 200 fl. & 100 fl. auögeftellten, und 
fpäter in den Beſitz des verftorbenen Gerichts: 
Schreiberd 3. Wagner zu Krayburg, und fei: 
ner Gattin Jakobina gelommenen Affecuras 


! 
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tion Auſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefors 
dert, felbe bey :diesfeitigem Gerichte innerhalb 
zwey Monaten peremtorifcher Frift, vom 
heutigen Tage an gerechnet, bey Vermeidung bes 
Rechtönachtheiles, daß fie fonft damit nicht mehr 
gehört, und die fraglihe Obligation dem Zus 
den Pendel als Eigenthum ausgehändiget würde, 
rechtlicher Ordnung nad) anzubringen. 
Den 12. April 1826. 


Kdnigl: Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
(3) 2. Bartſch, Landrichtkr. 





Dad unterfertigte Königl. Landgericht hat 
in dem Debitwefen. des Johann Bapt. Greis 
feneder, Weinwirths zum ſchwarzen Adler das 
bier, mit Decret vom 4. Auguſt v. J. die Ers 


dffnung des Univerfal = Concurfes beſchloſſen, 


und es werden daher, nachdem dieſes Decret 
die Nechtöfraft befchritten hat, die gefetlichen 
Edictötage, und zwar ; 
1. Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
gehörigen Nachweifung auf Donner: 
tag den 1ten Juny db. J.; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sam: 
tag den 1ten July d. J.; 
zur Schlußverhandlung auf Dienstag 
den 1ten Auguft, und zwar für die 
Replik bis Mondtag den 14ten Aus 
guſt einfchließfig, und für die Duplif 
vom 15ten bis Wten September 
1826 einjchliefig . 

jebesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 

ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit Öffentlich umter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheiuen 
am erften Edictstage die Ausfchließung der For: 
derumg von ber gegenwärtigen Coucurs-Maſſe, 


1u. 
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bad Michterfcheinen an den übrigen Edictötas 
gen aber die Ausfchliefung mit den am denfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Alle diejenigen, welche irgend etwas von 
dem Vermögen des Gemeinfchuldners in Hans 
den haben, werden hiermit bey Vermeldung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bis zum erſten 
Edictstage zu Gericht zu übergeben. 
Der erfte Edictötag wird zugleich) zum Bf 
fentlihen Verkaufe des gefanıniten Anwefens 
des Gantiererd zur Aufnahme und Ratification 
der Anbote, und zum Verſuche eines gütlichen 
Arrangements unter den Greditoren beftimmt. 
Das Anwefen beftehet: - 


1) Aus dem gemauerten zwey Stod’werf hohen 
Gafthaufe zum ſchwarzen Adler dahier, mit 
der hierauf radicirten Wein- und Gaft: 
wirths:Gerechtfame, fammt Stallung, Gars 
ten und Sommerhaufe, freyeigen; fammt 
Gaftwirchs s Einrihtung, Haus: und Bau: 
manns = Fahrniffen, 

2) dem VBaumgartnergütel zu Karlitein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wie— 
fen und Feldern, 10 Tagbau Bergmähden 
im Kuglbache, mit Heuftadel, zum K. Rent: 
amte Berchtesgaden erbrechtsweife grund» 
bar, dann 12 Tagbau Eigenholzgrund. 


Die Verkaufs» Objecte und Juventar koͤnnen 


‘jederzeit eingefehen werben. 


Kauföluftige werden hiermit aufgefordert, 
fih mit den nöthigen Zeugniſſen uber Vermd⸗ 
gen und Leumund au dem genannten Tage den 
iten Juny 1826 frühe 8 Uhr im diesfeitigen 
Gefchäftslocale einzufinden, und ihre Aubote 
zu Protveoll zu geben. Den 14. April 1820. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall, 
(3) 3. Forster, Landrichter, 


— — — — — — —— — — ——— — — 
Berichtigung. Im Kreis-Intelligenzblatte Nr. 21, iſt Seite 453, Zeile 4 von oben herab, 
ftatt : „Polizey:Erecution der Schul⸗,“ „polizeylichen Ereeution der Schutz⸗Pocken⸗Impfung,“ 


zu leſen. 





(Mebft einer Beylage, die Schraunen-Auzeigen betreffend.) 
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Bayeriſches 


Noenzblatt 
Sfarfreis, 


— —— —ñ ⸗ñ — — —ñ — — — e — — —— 
XXI. Stuͤck. Muͤnchen, den 7. Juny 1826, 





Amtlihe Artikel 





Yu 
ſaͤmtliche Konigl. Diſtrliets-Polizey—⸗ 
Behbrden des Iſarkreiſes. 
(Den Fleiſchſatz betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dan Königl, Diftriets = Polizey e Behdrden 
bed Iſarkreiſes, wird hierdurch erdffnet, daß 
man den durch die Ausſchreibung vom 9. des 
vorigen Monats regulirten Eat des Ochſen⸗ 
und Kalbfleiſches, in den Staͤdten 
Münden und Landshut, bis zu weites 
rer Beftimmung fortbeftehen zu laffen befchloffen 
babe. 
Miinchen den 6. Juny 1826. 
Kdn.Bayer. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammer bed JInnern. 


Fu Ubwefenheit des Kdnigl. Präfidentent 
Graf v. Seinsheim, Dirert, 


Miller, Sen. - 


n 
ſaͤmtliche — — an 
des Jfarkfreifes, 

(Borfhläge zu den im naͤchſten Berwaltungsjahre 
1837 nöthig werdenden Strafen: Brüden: und 
Waſſerbauten betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da nunmehr die Zeit zur Verfaffung des 
Straßens Briden- und Waſſerbau⸗ Etats für 
das nächfte Verwaltungsjahr heranruͤckt, fo were 
ben hierdurch fämmtliche Polizey-Behdrden des 
Iſarkreiſes, in Folge des $. 74. der allerhbchften 
Verordnung vom 26. December 1825, die Reis 
tung des Bauwefens betreffend, Regierungs— 
Blatt 1826 Nr. 2. beauftragt, binnen vier Mor 
hen ihre Vorſchlaͤge über die im fünftigen Fahre 
in ihrem Amtöfprengel vorzunehmenden GStras 
Pens Bruͤcken⸗ und Mafferbau s Arbeiten an die 


unterzeichnete Regierung, Kammer bes Innern, 


unfehlbar einzureichen. 
Münden den 2. Juny 1826. - 


Kdn.BayerRegierungdesgfarkfreifes, 
— Kammer bed Innern. ) 


Sn Abwefenheit des Konigl. Präfidenten ; 
. ‚Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Sem. | 





(5) 
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(Die —— ber Pfarrey S and elzhauſen 
betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durd) den am 24. Diay 1. 3. erfolgten Tod 
bes bisherigen Pfarrers zu Sandelzhaufen, wurde 
dieſe Pfarrey erlediget. 

Diefelbe liegt in der Dibcefe Regensburg, 
im Decanate Mainburg, und im Kdn. Lands 
gerichte Moosburg. 

Sie enthält in einen Umfreife von unges 
faͤhr drey Etunden 576 Seelen, welche ber 
Pfarrer allein eu eine Siliale, und eine 

Schule. 

Die Ertraͤgniſſe — Pfarrey beftehen nad) 
ber revidirten Faffion in 2865 fl. 15 fr. 2 pf. 

Die Ausgaben betragen 127 fl. 32 fr. 

München den 4. Juny 1826. 


Kdn. Bayer. Regierung des Iſafkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct, 
Miller, Secr. 
Dienfted » Notiz 

Seine Majeftät der Koͤnig haben in 
Folge allerhöchfter Entſchließung ddo. Eoloms 
bella bey Perugia ven 26. May d. J. gerubet, 
die erledigte und im Kdnigl. Landgerichte Weils 
beim gelegene Pfarre Er. Polten dem bisheri⸗ 
gen Priefter zu Hugelfing, im nämlichen Lande 
gerichte, Pfarrer Dominiftus Schlemmer, 

allergnädigft. zu übertragen. 


Belanntmadhungen. 





(Eine erledigte Lotto » Eollecte dahier betreffend.) 
Es ift in Minden die Lotto = Eollecte. in 
der Fürftenfelder-Gaffe, Eomtois Nr. 10, zur Ers 
ledigung.gefommen. 
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Da bey Verleihung von Lotto:Eollecten nach 
vorliegenden allerhöchften Beftimmungen auf ges 
eignete Givils und Militär s Penfioniften, oder 
anf folhe Familien-Vaͤter, welche durch die 
neue Formation der Behdrden außer Activitaͤt 
gefommen, der vorzuͤgliche Bedacht genommen 
werden ſoll, ſo werden die allenfallſigen Bewer⸗ 
ber um die erledigte Stelle aus der bezeichne⸗ 
ten Gathegorie hiermit aufgefordert, ihre Ges 
fuche, mit Zeugniffen über die früheren Functios 
nen und bermaligen Bezüge aus Nerarial: Cafes 
fen belegt, in duplo bey der unterzeichneten 
Behbrde in München einzureichen, worauf ihnen- 
die Bedinguiffe noch näher werden befanut ge« 
wacht werden, 

Minden den 31. May 1826. 
K. B. GeneralsLotto:-Adminiftration. 
Mayer, Adminiſtrator. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 1. Juny 1826. 


Staats⸗Papiere. Briefe. Gelb. 
— ⸗—s 

Oblig. m. Coup.& e: 904 = 

detto n „ — 101% 
Land» Unlehen & 52 — 102% 
fott.foofeE-MA45 101% 1015 

detto nn Amt. — — 

detto unverzinsl. afl.1 100 — 

detto detto äfl.2 09 — 

detto detto äfl.ı 100 — 

¶ Praͤcluſſons⸗ Erkeuntniß.) 


Bon den in oͤffentlichen Blättern aufgefor⸗ 
derten Imteftat » Erben der Frau Walburga 
Rihtmann, K. Sudfactorsgattin dahier, oder 
deren Nachtommen, hat fich Niemand im anbes 
saumten Termine von 30 Tagen gemeldet; dies 
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felben wurden daher mit- ihren Anfprüchen an 
diefe Verlaffenfhaft durch Erkenntniß vom Zten 
dieß ausgefchloffen. 
Den 11. May 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht ——— 
Wintrich, Landrichter. 








Verſteigerungen. 

In Folge allerhocchſten Reſcrlpts vom 28. 
April, und Regierungs-Entſchließung vom 22. 
May 1826, werden die Aerarial-Zehent-Staͤdl 
zu Morenweis, Kothgeifering und Uiberader, 
unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung, nad) 
den im Regierungsblatte 1811. Stüd 67. Folio 
4577. enthaltenen Normen bey Staatögüters 
Veraͤußerungen Öffentlich an die Meiftbietenden 
verfauft, und zwar: 

1) Der Zehentftadel zu Morenmweis, welcher 
mit Platten und Haden eingededt, und 
wovon das Mauerwerk 126 Schuh lang, 
42 Schuh breit, 12 Schuh hoch und. 14 Zoll 
did iſt Mondtag den 2b6ten Junyd. 
J. im Orte Morenweis, 

2) Die Zehentftädel zu Kotbgeifering und Uiber⸗ 
ader‘, welche beyde mit Haden und Preis 
eingedeckt find, und wovon erfterer 59 Schuß 
Länge, z39Schuh Breite, 10 Schuh Höhe, und 
14 Zoll Dice, und Legterer 42 Schuh Länge, 
36 Schuh Breite, 13 Schuh Höhe und 14 301 
Dide im Mauerwerk enthält, Mittwoch 
den28ten Juny 1826, im hiefigen Rent: 
amts =» Locale. 

Kaufsliebhaber konnen fih diefe Staͤdl von 
den Gemeindevorftehern vor der Verfteigerung 
jeden Tag zeigen. laffen, und haben an ben bes 
merkten. Tagen und Orten früh um 8 Uhr zu 
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erfcheinen, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben, . 
Den 1. Zuny 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Brud. 
Paur, Rentbeamter, 





Das bey der am 26. v. M. vor fich gegan: 
genen Verfteigerung erzielte Meiftgebot, für 
den auf dem hiefigen Amtsfaften vorhandenen 
Kor: Borrath, von beyläufig 640 Schäffel vom 
Jahre 1825, hat die höchfte Genehmigung nicht 
erhalten, daher man diefen Vorrath auf 
Dienstag den 2oten 8. Mes. Fury 
wiederholt dem dffentlihen Verkaufe auöftellt, 
und. Kaufsliebhaber einladet. 

Den 27. May 1826. 


Koͤnigl Bayer. Rentamt Dachau. 
(3) 2. Popp, Rentbeamter. 


Sreytagd den 9ten Junyl. Fıwerben 
auf dem fogenannten Herzogöfaften in Ei 


ungefähr 
129 Schäffel Weiten, 
145 * Korn, 
244 u Haber 


aus dem Fruchtjahre 1825 der oͤffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung, vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung 
entweder im Ganzen, oder in kleinern Parthlen 
audgefegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, daß ihnen in ber 
Zwifchenzeit die Befichtigung der Vorräthe taͤg⸗ 
lich geftattet werden Fan, „ 
Den 26. May 1820. 


Königl. Bayer. Rentamt Landshut. 
(2)2» Meinreich, Rentbeamter, 





( 34* ) 
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Die unterfertigten Aemter, werben gemäß 
Anbefehlung der Koͤn. Regierung des Iſarkrel⸗ 
ſes, Kammer der Finanzen, vom 30. März 1.3. 
nad) den geſetzlichen Normen über Staatsguͤter— 
Beräußerungen, foigesde Im Rentamtsbezirke 
Landshut gelegenen Waldungen, entweder im 
Ganzen oder nad) Abıheilungen, einer gemeins 
ſchaftlichen Verfteigerung ausfegen, als: 
2) Das Frauenholz, Wörtherholz und 
Röhrenbaherholz am Mondtag den 
26ten Zuny I. J. Morgens 8 Uhr im 
Wirthshauſe zu Mettenbach; — 
2) Den Herzogſchlag, am Dienstag 
den 2Tten Juny, um diefelbe Stunde 
im Wirthöhaufe zu Martinshaun. 
3) Das Engelsdorferholz;, am Mitt: 
woche ben 29ten Juny, um die naͤm— 
liche Zeit im Wirthshauſe zu Ginglfofen. 
Kaufsliebhaber, welche davon vorläufige 
Einficdht zu nehmen wuͤnſchen, mögen ſich hina 
fichtlich der ad 1 et 2. bezeichneten Waldungen an 
ben Koͤn. Nevierfdrfter Waldherr in Sieben⸗ 
fee, und binfichtlich der ad 3. an den Reviers 
förfter Einfele in Iſarreck wenden, 

Den 29. May 1826. 


Kbn. Bayer Rentamt Landöhne und 
Forſtamt Frepfing. 





Weinreich, Kaltenborn, 
Rentbeamter. Eorfimeigen 
(3) 1. 


Su Gemaͤßheit hoͤchſter Weifung der Königl. 
Regierung des Sfarkreifes, Kammer der Zinans 


gen vom 22. d. M., werden die nachbenannten, 


in dem diesfeitigen Rentamts-Bezirke gelegee 
nen Staatd » Realitäten im Wege der dffentlis 
ben Verfteigerung nad) den Normals Beftins 
mungen vom 30, September 1811 veräußert, als: 
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J. Inder Stadt Mühldorfam Monds 
tag den 26ten Juny 1826. 
a) Das in der Klirchengaffe befindliche zwey— 
gädige Stiftshaus nebft Hofraum, mit Haus⸗ 
Mr. 209 bezeichnet; 


. b) das gleichfalls In obiger Gaffe gelegene 


zweyſtoͤckige Kanonifalhaus Nro. 210, dann 


c) das In der Apothefergaffe fitulrte zweygaͤ⸗ 
dige Wohnhaus der Gendarmerie s Manns 
fhaft, Haus⸗Nro. 216. 


UL Sm Marfte Krayburg am Mitts 
wocd den 28ten Juny 1826. 


d) Das Im untern Markte gelegene, zwey Etods 
werk hohe Gerichtsfchreiberhaus nebſt Hofe 
raum Haus⸗Nro. 128. 

Die nähern Kaufsbedingniffe werden vor 
ber Verfteigerung erbffnet werden, Indeffen wird 
vorläufig bemerkt, daß 

1) die ſaͤmmtlichen, zum Verkaufe beftimmten 

Gebäude von Backſteinen erbaut find, ſich 
im guten Zuftande befinden, und im der 
Zwifchenzeit auf Verlangen den Kaufts 
liebhabern vorgezeigt werden; 


2) daß das Licitationsprotocoll an ben bes 
ffimmten Zagen um 9 Uhr Vormittags 
erdffnet, und Nachmittags 4 Uhr gefchloß 
fen werden wird; dann daß 


3) der Verkauf In Beziehung auf den Etaat 

= gllenthalben auf freyes Eigenthum gefchieht, 
und nur die radicirten Abgaben und Leis 
ftungen an Dritte vorbehalten bleiben. 


Kaufsliebhaber werben fonady eingeladen, 
an den bezeichneten Tagen, und zwar ben 1ten 
in diesfeitigem Mentamtöd = Locale, am 2tem 
Commiffionstage aber, auf dem Rathhauſe in 
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Krayburg zu erfcheinen, und ihre Angebote zu 
Protocol zu geben, 
Den 31. May 186. 
Kbn. Bayer. Rentamt Mühldorf. 
(3) 1. Mitterhuber, Rentbeanter. 





Auf ereditorfchaftlihen Antrag, wird das 
Bräuamvefen des Simpert Floßmann, Nro. 
811 und 821 am Anger, Grundbuchs- Folio 
1140, zum Stubenvoll genannt, beftehend in: 

a) Einem vordern und hinterm Hausftode, 19 
Mohnungen haltig; 

b) einem Bräuhaufe fammt gewölbten Gähre 
und Schenffellern, einer Eupfernen Pfanne, 
tupfernem Biergrande, drey dergleichen Pos 
pfenfeihern, zwey Wafferreferven, fupfers 
nem. Seihboden und einer eiſernen Malzs 
börre, 

c) einer Bierkuͤhle Über dem Bache, und 


d) mit Dareingabe des bendthigten Faß» und 
Bindergefchirres im Ecyägungswerthe pr. 
4880 fl., alles im beften Zuſtande 

auf Mittwocd den 28ten Juny d. Irs. 


Vormittags von 9 — 12 Uhr der bffentlichen 
Berfteigerung unterzogen, und es werben daher 
Raufsliebhaber eingeladen, fich am befagten Xers 
mine in dem diesfeitigen Gerichtöfocale einzue 
finden, und ihre Anbote zu Protocoll zu geben, 
fofort nach eingeholter creditorfchaftlicher Ger 
nehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. 

Der Einfidyt wegen kann ſich inzwifchen au 
den Maffe- Curator, Kon Advocaten von Pak, 
gewender werden, und ed wird dabey bemerft, 
daß die auf diefem Anweſen ruhenden Ewiggelds 


Kapitalien 3800 fl. betragen, die Schaͤtzung 


——_ 
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aber, ausſchließlich des Bindergeſchirres, ſich 
auf 33,800 fl. beläuft. 
Deu 25, May 1826. 
K. B. Kreide u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
v.Gerngroß, Director. 


3) 1. Daͤtzl. 





Auf eigenen Antrag der Verlaſſenſchafts— 
Intereſſenten des verlebten Senſalen Fiſcher, 
wird hiermit, vorbehaltlich ihrer Zuſtimmung 
uͤber den Zuſchlag, das vor dem Joſephsthore 
Nro. 1205 gelegene Fiſcher'ſche Anweſen, dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, 

Kaufsfreunde werden daher eingeladen, die 
Realitaͤt zu beſichtigen, von der gerichtlichen 
Schaͤtzung Einſicht zu nehmen, und ihre Anbote 
am Mittwoche den 2Ziten Juny Vormit— 
tags von 9 bis 12 Uhr, hlerorts zu Protocoll 
zu geben. 

Den 26. May 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht München. 
v. Gerngroß, Director. 
(@) 1. | Hoͤlzl. 





Die unterm: 5. July v. J. zum drittmaligen 
Verkaufe des auf der Gant ſich befindlichen 
Mineralbades Mariabrunn bey Dachau, auf 
den 10. Auguſt v. Irs. ausgeſchriebene Come 
miſſion, bey. der ſich wieder Fein Käufer mel— 
dete, wird in Folge des oberftrichterlichen Ers 
kenntniſſes vom 20. März h. J. auf Mitts 
wod den 12ten July d. J. Vormittags 9 
Uhr am hiefigen Gerichtöfige reassummirt ; wo— 
zu annehmbare Kaufsluftige hiermit eingeladen 
werden, wovon fid) Auswärtige über Vermoͤgen 
und Leumund, bey Vermeidung des Ausfchluffes 
von der Verfteigerung auszuweifen haben, 
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Dieſes frey eigene Anweſen befteht: 

a) In dem Saalgebäude, ganz gemauert mit 
frangdfifhem Dachftuhle, zur Hälfte mit 
Schindeln, zur Hälfte mit Platten einges 
deckt; 

b) in dem ſogenannten Kuchlgebaͤude, ganz ges 
mauert und mit Platten eingededt; 

ce) in dem Fürftenhaufe, ganz hoͤlzern und mit 
Schindeln eingededt; 

d) in dem Badhauſe, ganz,von Holz mit Schins 
deln eingedeckt; 

-e) in dem MWirthöhaufe, mit darunter befinds 
licher fogenannter Hoffüche, ganz gemaus 
ert , mit franzdfifchem Dachſtuhl von Schins 
deln eingebedt; 

S) in dem Eudhaufe, gemauert, mit Platten 
eingebedt; 

g) in der Holzſchupfe, ganz von Holz mit 
Schindeln eingededt; 

h) in der Stallung fammt MWagenremiße, ganz 
gemauert, mit Schindeln eingedeckt; 

) in drey Warferreferven; 

k) in den gemanerten Ableitungslanaͤlen ; 

1) in der Pferdeſchwemme. 

m) in der Kirche fammt Thurm, ganz gemau⸗ 
ert, mit Schindeln eingedeckt. 

Gruͤnde. 
Zur Hofmark Eiſolzried grundbar: 
itel Tagw. Holz. 
Zur Hofmarf Schönbrunn: 
Cataſter⸗Nr. 16284. — Tagw. 76 Dec. Aecker, 


2 * 1702. 5 „ 66 - » Holz, 
** » 1651. — nn 55 u Yeder. 
Ludeigen. 
Ein Wiesfleckl ad 14,720 OD Schub, 


Ein Grasfleckl ad 20,124 D Schub, 
Holz — Tagw. 82 Decim. 
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Zum K. Rentamt Dachau, — 
Holz — Tagw. 84 Decim. 
MWifen— 20 

Kaufsluſtige, von welchen ſich Auswaͤrtige 
über Leumund und Zahlungsfaͤhigkeit legitimi⸗ 
ren muͤſſen, werden eingeladen, ihre Angebote 
vorbehaltlich ereditorſchaftlicher Genehmigung 
zu Protocoll zu geben. Die auf dem Anweſen 
haftenden Abgaben konnen bey Gericht einges 
fehen werden. 

Dachau den 26. May 1820. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Das dem Lorenz Hartl gehdrige, und zur 
Hofmarkt Lindum leibrechrig grundbare $tel 
Saitlgitl zu Harthofen,, wird auf Inſtanz der 
Greditoren, hiermit dem dffentlichen Verkaufe 
auf Mittwoch den 2iten Juny d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr untergeftellt. 

Dasfelbe beiteht aus einem hölzernen Wohn⸗ 
hauſe, daran gebautem Stadl, nebjt Pferd und 
Kuͤhſtall unter einem Strohdache, einem hölzers 
nen Badofen, fodanı aus 10 Tagw. 25 Dec. 
Wieſen, einem Garten zu 1 Tagw, 38 Decim., 
aus 35 Tagw. 96 Decim. Aeckern, und aus 
7 Tagw. 37 Decim, ludeigenen Holzgruͤnden. 

Kaufsliebhaber wollen ſich am benannten 
Tage hierorts einfinden, 

Den 24. May 1820. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 





Auf Andringen der. Gläubiger des Xaver 
Sterzer, wird deffen, in der Hofmarktögaffe 
zu Baierdießen am Ammerfee gelegenes halbes 
Haus, Haus⸗-Nro. 54, nebſt einem Gärtchen 
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Gatafter:Nr. 361° von zwey Decimalen, wors 
anf ein jährlicher Bodenzins von 13 fr. A bl. 
zum Koͤn. Rentamte Landsberg haftet, vorbes 
haltlicdy der Genehmigung der Berheiligten, im 
Landgerichtögebäude zu Landeberg am Monds 
tage den ten July 1826 Vormittags von 
8—12 Uhr dffentlich verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
luftige, mit der Aufforderung ſich mit Leumundss 
und Vermögens = Zeugniffen zu verfeben, einges 
laden werben, 
Den 22. May 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Nachdem fich fir das unterm-1. Februar l. J. 
zum dffentlichen Verkaufe ausgeſchriebenen Ge⸗ 
fammtanwefen der Thomas Nunmer' ſchen Wirths⸗ 
Eheleute von Apperſtorf, kein Kaͤufer angemeldet 
hat, und die Gläubiger sub ddo. 17. d. um eine 
zweytmalige Feilbietung dieſes Anweſens gebes 
ten haben, ſo wird hiermit zur wiederholten 
Verſteigerung auf Mittwoch den 28ten 
Juny I. Irs. eine Tagesfahrt in ber hiefigen 
Gerichtölocalität anberaumt, und Kaufsliebhas 
ber mit dem Auhange hierzu vorgeladen, daß 


and), wenn dad ganze Anwefen feinen Käufer 


findet, theilweife Kaufgebote auf einzelne Grunds 
flüde angenommen werden; nur muß das ſo⸗ 
genannte Wirthgütl nebit Taferngerechtfame zum 
bedürftigen Nahrungsftand einer Familie bep⸗ 
farhen bleiben, wogegen das fogenannte Schlams 


pengätl ohne Gebäude im Zerträmmerungeiwege, 


zinu Verkaufe Tonimen Fann,. 


In Bezug auf den Befig und Raftenbeftand 
diefed Gefammtanmwefend, wird auf die Nuss 


fhrefbungen im: Landshuter Wochenblatt St. 17, 


©. 50, auf die Beylage Nr. 41 zur Münch: 
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ner Politifchen» Zeitung vom 17. Februar I. 3. 

auf die Beylage zur allgemeinen Zeitung Nr. 50 

S. 200, und auf Stüd 8 des farkreisintellic 

genzblattes S. 137 hingewiefen, und nur noch 

beygefuͤgt, daß ſich Kaufsliebhaber in der Zwi⸗ 

ſchenzeit beliebige Einſicht verſchaffen mögen. 
Den 20. May 1826. 


Kbn, Bayer. Landgericht ARDEAREIE: 
Graf, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger, wird das Anz 
wefen des verftorbenen Balthafar Schufter 
zu Mofa, im Wege der Vollſtreckung, vor 
behaltlich der. ereditorfchaftlihen Genehmigung, 
zum Verkaufe dffentlich ausgefchrieben. 

Dasſelbe — den halben Schauer s und den 
halben Hutterer s Hof enthaltend — ift groß: 
tentheild freyftiftig zum Königl. Landrentamte 
Minden, und zum Theil Iudeigen, zehentbar 
theild zum Sitze Mofa, theils zur Pfarrey 
Feldmoching, und befteht in — Hauſe nebſt 
Hofraum, 

1 Tagw. 97 Decim. Garten, 


MT 5 6 „ Aececker, 
86 HI „ ' MWiefen, 
En BU „it 


. Die: hierauf ruhenden Laſten find:. 
5 fl. 50 kr. A hl. ordinaͤr Scharwerfgeld, 
—⸗ 2855 4⸗ Jagd-⸗Scharwerkgeld, 
2 ⸗— ⸗ Holzgefaͤhrtgeld, 
6: 2⸗42 Stift. 
_ »s 30 s u; Kuͤchendienſt, 
8⸗ 445 6⸗ Steuerſimplum. 
Die Schaͤtzung des Anweſens beträgt 5024 fl. 
Nauféluſtige dem Gerichte unbekannte, mit 
genuͤgenden Ausweiſen über Leumund und Vermb⸗ 
gen verſehen, moͤgen ſich am Mondtage den 
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19ten Juny l. J. Vormittagsvongbis 12 Uhr 
im Gerichtslocale der unterfertigten Koͤn. Bes 
hoͤrde einfinden. 
Den 23. May 1826. 
Königl. Bayer. Landgeridt ER 
(2) 1. Stenrer, Landrichter. 
i 





Im Mege der Vollftredung, wird dad Haus 
des Waͤſchers Bernhard Steinsberger, In 
der Vorftadt Au, Haus-Nro. 282, dffentlich 
zum Verkaufe ausgefchrieben. 


Dasfelbe ift ganz gemauert, und enthält zu 
ebener Erde, eine Stube, eine Kammer, eine 
Küche, Speis, Holzlege und Wafchhaus, Über 
einer Stiege drey Zimmer, eine Kammer und 
Kuͤche nebſt Hausfletze. 

Es iſt ganz mit Scindeln gebedt, in els 
nem vollfommen guten Zuftande, und auf 1600 fl. 
gefchäht. 

Kaufeluftige — dem Gerichte unbefannte, 
mit Zeugniffen über Leumund nnd Vermdgen 
verfehen — mögen ſich Donnerstags den 
922ten Juny Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
bey der unterfertigten VBehdrde eiufinden. 

Den 29. May 1026. 0. 2 
ahnen Bayer. Landbgeriht Muͤnchen. 
Steyrer, RUE: 





“r 


Das zum Königl. Rentamte Troftberg erde 
rechtäweife grundbare Mayerbauern⸗ Anweſen zu 
Roitham an der Troſtberger⸗ Müychner «Strafe, 
beftehend: 

a) In den fchon in der Nusfchreibung vom 11, 
April h. Irs. aeeſahrten pαÑααα 
Beide 


1.* —— > N 2 





6) 4. 
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b) 2 Tagw. Hausgarten, 
0) 08 46 Dec. Ackergruͤnden, 
d) 25. „ Miefen, 
e) 18 „ 37 Dec. Holzbeden, 
D in Vezichung des ganzen Zehends aus Die 
fen Gutsgrinden, 
wird auf Mittwocd den 5ten July wieders 
holt verfteigert, weil fi) bey den Verfteigerungss 
Tagsfahrten am 24. April und 24. May h. J. 
fein Käufer einftellte. 
Die Kaufsbedingniffe werden am Verfteiges 
zungstage befannt gemacht. 
Den 29. May 1826. 


Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nagler, Landrichter. 
———e——— 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





Wer an den Ruͤcklaß des verſtorbenen Bri⸗ 
gabdier zu Fuß, Georg Maier von Schongau 
gebürtig, aus was immer für einem Grunde Ans 
fprüdhe zu machen hat, wird hiermit vorgelas 
den, biefelben in Zeit dreypig Tagen, um! 
fo ficherer .hierortö nachzuweiſen, ald nad) ms, 
fluß,.diefes Termines in der Verlaſſenſchafts— 
Sache rechtlicher. Drdnung nach vorgeſchritten 
werden wird. 

— den 50. May 1826. 
Das 
Koͤnigl. Bayer. Gendarmeries@orps 
Commando, | 
Frhr. d. Berger, General⸗Lleut. 


Bürger, Act, 
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‘Dad unterfertigte Kon. Bayer. Kreis ⸗ und 
Stadtgericht erfeunt, -hinfichtlich des Ruͤcklaſſes 
des zu Karlsfeld im Koͤnigl. Landgerichte Das 
chauwerſtorbenen Koͤnigl. Rathes, Auguſt Sei, 
auf Erbffuung des Univerſalconcurſes, amd, ſetzt 


bey bereitö vorliegender ne der Erben 


— Edictstage feſt: 
++ Zur Anbringung und Nachweiſung der For⸗ 
"derungen Sam 8 tag ben areve — 
"Usb fh 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen Mondtag den 
1Tten Zulp I. Irs.; 


. II. zur Schlußverhandlung, und zwar zur Mes 


plit Donnersragven 17ten Auguſt 


l. 3., zur Duplit Donnerstag den 
3itenAnguft bis inelus. 18 t en Se p⸗ 
tember I; Fes. , 
iebesmal Vormittags 9 uhr. 
Alle unbekannten Gläubiger haben ſich an 
ieſen Tagen hierorts einzufinden , mit dein Ans 
hange, daß das Ausbleiben am erften Edicts⸗ 


tage den Ausſchluß der Forderung), an dem übri: - 


gen Edictstagen aber, den Ausfchluß mit der bes 

treffenden Handlung zur Folge, hat. 

Wer etwas zur Verlaſſenſchaftsmaſſe Gehb⸗ 

riges beſitzt, hat es bey Strafe nochmaligen Er⸗ 

ſatzes vorbehaltlich — Rechte zu — zu 

— 

Den 12. May 1826. 

®». Kreis Stadtgeriht Mi ia 

v. Gerngroß,-Director. 


& — v. Hahn. 





gofge des / von dem mabnigl. Appellations⸗ 
gerichte des Sfarkreifeßieingeleiteten Ungehorſams⸗ 
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Verfahrens gegen Victoria Lechl, verheurathete 

Manrerd:Gattin: von der Vorftadt Mu, wird 

diefelbe hiermit ‚vorgeladen,, . innerhalb drey 

Monaten vor Gericht zw erfcheinen, umd ſich 

wegen der gegen fie vorhandenen Anfchuldigung 

eines ausgezeichneten Betruges zu verantworten. 
Den 11. May 1826. 


Königl. Bayer, Landgericht Landshut, 
8) 2%... List, Goͤtz, Landrichter. 


} 





Dom. ıumterfertigten Koͤn. Tandgerichte wer⸗ 
den in der Debit= und Concursſache beö Lorenz 
Halmlehner, Wirths von Fliging, nachdem 
dad Gantderret vom 3., publicirt' den 24. Des 
cember v. 3. längft in Rechtöfraft erwachfen if, 
die Edictötage ausgeſchrieben, wie folgt: 

I. Mondtag der 26te Juny l. Irs. zur 
-Eindingung und Liquidirung ſaͤmmlicher 
Forderungen an ben Gantirer; 

U. Mittwod der 26te July .$. zur 
Exception, und 

‚UL Mittwoch der 9te Auguſt zur Re⸗ 

plik, und Mittwoch der,23te Auguſt 
l. J. zur Duplik. 

Die ſaͤmmtlichen Halmlechne r'ſchen Glaͤu⸗ 
biger haben ſich an den Edictstagen Morgens 
9 Uhr bey Vermeidung geſehlicher Nachtheile 
einzufinden. 


Zugleich wird das Sant: UAnwefen, welches 
aus dem zum graͤfl. von Lodrom'ſchen Patri⸗ 


‚monialgerichte Haag freyſtiftigen Wirths⸗ 4 Hofs 
‚gute, 23 Tgw. 50 Dec. Aeckern, 2 Tgw. 39. Dec. 


Wieſen, 10 Tagw. 96 Der. Wald, dem zum 
Pfarrgotteshaufe Zolling fepftiftigen 4 Ammer⸗ 
(5) 
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gärl zu 55 Dec. Garten, 47 Tagw. 97 Deeim. 
Aeckern, 3 Tagw. 8 Dec, und 1 Tagw. 83 Der. 
Wieſen, dann 1 Tagw. 73 Dec. ludeigenen Ges 
meindetheilen nebft der Wirchötaferne beftehet, 
sum dffentlichen- Verlaufe megeſchrieben. 4 


Kaufsliebhaber haben ſi 9 am erſten, und 
ben folgenden Edictstagen, mit den ndthigen 
Zengniffen Aber Vermögen und Leumund vers 
fehen,, .in dem: Landgerichts⸗-Locale einzufinden, 
ihre Unbote zu Protocoll zu geben, und den 
Zufhlag an den Meiftbietenden von den Halme 
lech ne r'ſchen Gläubigern zurgewärtigen. 


Die Beſichtigung der Verkaufs-Realitaͤten 
iſt beym graͤfl. von Lodron'ſchen Patrimonials 
gerichte Haag nachzuſuchen, und von dieſer 
Local⸗Behdrde zu geſtatten, auch nöthigen Fal⸗ 
les die Vorzeigung derſelben von ſolcher au 
bewirken. 

Die nähern Verhältniffe und Laſien Tonnen 
aus dem vorliegenden —— a 
entnommen werden, 

Den 9. May 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Moosburg 
(59) 3. Graf, Landrichter. 


% 





In Folge einer von Moyſes Pendl, Hans 
delsjuden von Buttenwieſen, hierorts geftellten 
Bitte werden hiermit alle diejenigen, welche auf 
die von der ehemaligen gemeinen Landſchaft in 
Bayern am 1. October 1798. dem Oberlandes⸗ 
Regiftratorsfohne, Franz Paul Rubinger, viele 
mehr deffen Vormunde Franz Aaver Grofd, 
ehemalig churfuͤrſtl. Hoflammer » Secretär, für 
ein Darlehen & 300 fl: refp. über bereits heims 
Bezahlte 200 fl. à 100 fl. anögeftellten, und 
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fpäter in den Beſitz des’ verfforbenen Gerichts⸗ 
Schreibers J. Wagner zu Krayburg, und ſel⸗ 
ner. Gattin Ja kobina gekommenen Afferuras 
tion Anſpruͤche zu Haben, vermeinen, aufgefor⸗ 
dert, ſelbe bey diesſeitigem Gerichte: innerhalb 
zwey Monaten peremtoriſcher Frift, vom 
heutigen Tage an gerechnet, bey Vermeidung des 
Rechtömachtheiles, daß fie fonft damit nicht mehr 
gehört, und die fragliche Obligation dem Fus 
den Pendlals Eigentum ausgehändiget wilrde, 
sechtlicher Ordnung nach, anzubringen. - - 
: Den 12, April :1820. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
3) 5: Bartſch, Landrichter. 


1 srusnsy„and 


I 
! J 





Vom unterfertigten Koͤnigl. Landgerichte were 
ben hiermit alle diejenigen, welche auf, den Nach⸗ 
laß des am 31. Maͤrzel. J. zu Geifenfeld vers 
ge emeritirten Priefters, Sebaftian Phie 

ipp Mundigel, Anfprüche zu machen, fh 
berechtigt glauben, aufgefordert, diefe hierorts 
binnen 30 Tagen 


um fo’gewiffer anzubringen, als fie außerdem mit 
ihren Anfprächen von der Verlaffenfchaftsmaffe 
praͤcludirt, in. der Verlaſſenſchafts⸗ Perhandlung 
geeignet fortgeſchritten, und ſolche den Juteſtat⸗ 
Erben ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Den 24. May 1826. 


Kdn Bayer. Landgerlicht Pfa. —— 
O 1. Haindk,Lanbrichteri 11 1.2 A 

Der Gürtlermeifter Zofeph Oswald von 
Yibling d. Ger., hat ſeine Inſolvenz erHärt, 
and feinen Glaͤubigern gu ihrer Befriedigung 
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den Erlbs aus bem-bereitd bewerkftelligten und 
von den befannten Gläubigern genehmigten Bere 
kauf feines Anweſens angeboten, - 

- Um tiun in diefer Debitfache. weiter: vorfchreis 
ten zu Formen , werben alle diejenigen zur Zeit 
noch nicht actenmaͤßig befannten Gläubiger, 
welche an gedachten Os wald aus was. immer 
für einem. Rechtstitel Forderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, ihre. Anſpruche bin⸗ 
nen einem Monate a dato, um ſo gewiſſer 
bey dem unterfertigten Amte geltend zu mas 
en, und wenigftens ſummariſch nachzuweiſen, 
ald nach Ablauf dieſes Termines die Sache 
weiters verhandelt, und nad) Maßgabe einer 
vorerft zu verfuchenden gütlicyen Location, zur 
Vertheilung der Maffagelder gefchritten werden 
wuͤrde. 

Den 22. May 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Roſenheim. 
MWintermapyer, Landrichter, 





Mer immer an die Berlaffenfchafts » Maffe 
ded am 12. v. Mts. zu Gmund verftorbenen 
Dechants und Pfarrers, Mathias Bhglmiller, 
irgend eine Forderung aus einem Erbfchafts: 
ober andern Xitel zu machen haben wil, wird 
biermit aufgefordert, binnen 30 Tagen von 
heute an, diefelbe hier nachzumweifen, indem 
fonft zur Vertheilung der Maſſa gefchritten, fos 


fort auf unangemeldete Forderungen feine Ruͤck⸗ — 


ficht mehr genommen werden würde, 

Den 1. Juny 1826. 
Kbnigl. Bayer. LandgerihtZegernfee. 
(2) 1. Dr. Reber, Landrichter. 





Der Priefter Franz Hartmäller, Coo— 
perator von Erlftärt, iſt am 21. April 1. J. ohne 
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Hinterlaffung einer letzten Willensmeinung ges 
ftorben. 

Defien unbelannte nächfte Snteflats Erben 
werden hiermit aufgefordert, binnen 30 Tagen, 
vom Zeitpungte der Einruͤckung an gerechnet, 
ihre Anfpriiche an diefe Verlaffenfchaft bey Vers 
meidung des Ausſchlußes zu melden, 

Ebenſo werden alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Rechtstitel an. diefe Maſſe 
Forderungen zu machen haben, zu deren Liqqui⸗ 
dation binnen der oben geſetzten Termine a 
Präjudize aufgefordert. 

Den 23. May 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Traunfteim 
Wintrich, Landrichter. 


Im Wege der Wiederholung des Ungehors 
ſams-Verfahrens gegen Johann Joſ. Balener 
l. St., Bilderhaͤndler aus Telve im ſuͤdlichen 
Tyrol, und k.k. dfterreihifchen Soldaten, wird 


hiermit derfelbe vorgeladen, innerhalb drey 


Monaten vor diesfeitigem Gerichte zu erfcheis 
nen, und fid) wegen der wider ihn vorhandenen 
Anſchuldigungen ded ausgezeichneten BR 
weiter zu verantworten. 

Garmifh, den 6. April 1826. 


Kön. Bayer. Landgericht Werdenfels, 
(3) 3. Carl, Landridhter, 





Amortiſations-Decrete. 


Der Koͤnigl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe⸗ 
zialcaſſe find über das nachgeſetzte Activcapital, 
woran der Eigenthums-Anſpruch nachgewiefen 
wurde, folgende Documente zu Verluſt ges 
gangen ; 


Sit 
a) Die Obligation vom 30. July 1761 über 
das vierprozentigsverzinsliche Aetivcapital 
pr. 1500 fl. ausgeftellt von Franz Zaver 
Baron von Schmidt auf Schdnbrunn an 
das Riedl’fche Beneficium ; 
b) der XZransportbrief vom 13.-Zuly 1785 
an das Klofter Beiharding. 
+ Der umbelannte Inhaber diefer Urkunden wird 
daher aufgefordert, diefelben binnen je hs Mo⸗ 
naten von Zeit des gegenwärtigen Erlaſſes hier⸗ 
orts vorzuweifen, außerdem die Documente 
für kraftlos erklärt würden. 
Den 26. May 1826. 
8:2. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


dv. Gerngroß, Director, 
@)1. Hlzl. 
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Eine ftändifhe Anlehens Obligation vom 
1. Juny 1797 auf 276 fl. 40 fr. lautend, welche 
in dem Gatafter des ftändifchen Anlehens von 
1796 sub: Nr. 457 aufgeführt iſt, und al& de: 
ren Eigenthuͤmer fi die Gemeinde Pafing 
legitimirt hat, iſt zu Verlüft gegangen. 
Auf geftelltes Anfuchen wird der unbefannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, biefelbe 
binnen ſechs Monaten vom Tage gegenwärs 
tiger Entfchliefung hierorts vorzuweiſen, wis 
drigenfalld diefelbe fir kraftlos erklärt werden 


wird, s 


Den 22. May 1826. 
Kdnigl, Bayer. Landgeriht Münden: 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 


(Rebe einer Beylage , die Schrannen »Anzeigen betreffend.) 
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Bay eriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 
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XXIV. Stuͤck. Münden, den 14. Juny 1826, 





Amtliche Artikel. 





(Den Vieh « and Dungfalz » Verlauf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


N. von der Königl. Bergwerks⸗ und Gas 
linen⸗Adminiſtration unter dem 11. März I. J. 
an ſaͤmmtliche König. Salzverfaufsämter und 
Factorien im rubrizirten Betreffe erlaffene $ns 
ſtruction, wird nachftehend mit dem Auftrage 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Polizey = Behörden des Kreifes diefe Bes 
Fanntmachnng in ihren Amtsbezirken forgfältigft 
zu verbreiten, und fir Ausftellung, Ausfer— 
tigung und Legalifirüng der zur Ablangung des 
Viehfalzes erforderlichen unentgeldlichen Zeugs 
niffe thätigft mitzuwirken, mbglichft fich zu bes 
müben haben. | 
Münden den 30. May 1826. ; 
Kön.Bayer. Regierungdesgfarkreifet, 
Kammer des Innerm 
In Abwefenheit des K. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Da’ Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt durch ein 
allerhöchftes Reſcript ddo. 9. dieß, Nro, 1450 
zu beftimmen geruht haben, daß Verfuchweife, 
folgli) vor der Hand nur in den obern ſechs 
Kreiſen des Königreichs, ein bey den Königl. 
Hauptfalzämtern Berchteögaden, Reichenhall, 
Zraunftein und Rofenheim eigens zubereitetes 
Viehfalz, fo wie auch ein befonderes zuſam⸗ 
mengeſetztes Dungſalz (jedoch letzteres wegen 
der zu koſtſpieligen Verpackungs ⸗ und Trans. 
portfoften bey den Verkaufs s Stationen inners 
halb der Grenzen der Salzach und des Sun, 
dann ber Donau und des Lech) zum Behufe 
der Viehzucht und der Landwirthſchaft um ſehr 
maͤßige Preife, aber nur unter beſtimmten Be- 
dingniffen, an die Landwirthe abgegeben wers 
ben bürfte; fo, werden fämmtlichen Verkaufs⸗ 
Aemtern und Factorien, folgende Vorſchriften 
ertheilt :. .. u (m j 
$. I. Berfaufss Art des Viehſalzes. 
Da dad Viehſalz nur zur Unterſtuͤtzung der 
Viehzucht, nicht aber zu Gunften der Gewerbe, 
welche ihre Erzeugniffe auch bey den kleinmbg⸗ 
lichten Etenrein nicht wohlfeiler an das Pubs 
(3 
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likum verfaufen wuͤrden, eingeführt worben ift; 
fo fpricht ſich als erfter Grundfag von felbft aus: 

4) Daß der Verfauf des Viehfalzes nicht wie 
jener des Kochfalzes frey ſeyn koͤnne, fons 
dern, daß nur die Viehhälter, und zwar 
jeder nur das für feinen Hausbedarf ndthige 
Quantum erhalten koͤnne. 

Zu diefem Zwede kann das Viehſalz nur 
‚von den K. Hauptfalzämtern, dann den Vers 
faufsämtern und Factorien bezogen werden. 

2) Das Viehſalz darf von diefen nur auf den 
Grund obrigfeitlicyer, oder zureichend glaubs 
würdiger Zeugniffe abgegeben werden. 

Zur Erleichterung der Käufer Fonnen diefe 
Atteſte: 

a) von den Koͤnigl. Land = und Patrimonial⸗ 
Gerichten, 

b) von-den Koͤn. Nent = Forft = Pfarr = und 
allen andern Königl. Aemtern, unter Ans 
wendung der Amts: Siegel, 

e) von den Magiftraten und Polizenbehdrden, 

d) von den Vorftehern der Ruralgemeinden 
ausgeftellt werden, jedoch muͤſſen letztere 
Zeugniffe von den vorgenannten Kbnigl. 
Aemtern, welche für die Wahrheit des 
Inhaltes verantwortlich find, Tegalifirt und 
beftätiget werben, 

e) endlich dürfen alle adelichen und großen 
Gutöbefiger, dann die Kdnigl. Pofthalter, 
jedoch nur für ihren Bedarf, unter Anz 
wendung ihres Siegeld, gültige Zeugniffe 
ausſtellen. | 

S) Diefe Zengniffe follen alle Fahre erneuert, 
und zur Erleichterung bed Landwirths uns 
entgeldlich ausgeftellt werden, 

3) Diefe Zeugniffe muͤſſen neben den Taufs 

und Zunamen, dem Gewerbe und dem 

- Wohnorte desViehhalters, die Gattung 
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und Zahl des Viehes, und den darauf bez. 
rechneten Bedarf an Salz enthalten. 

Zur Abkürzung aller Meitläufigfeiten foll 
fämmtliches Vieh, das noch nicht volle zwey 
Jahre alt ift, zum Kleinvieh, gleich den Schaas 
fen, Geifen, und Schweinen, gezählt werden. 
Das übrige Vieh zerfällt in Rinder und Pferde, 
Für das NKleinvieh werden jährlich 6 Pfund, 
für ein Rindvieh 25 Pfund und für ein Pferd 
20 Pfund Viehſalz gerechnet. Mil fih ein 
Landwirth in feinem Zeugniffe weniger als diefe 
Quantität, oder nur einige Zentner zufchreiben 
laſſen, fo bleibt ihm hierzu ganz fein freyer 
Mille, wenn nur die Anzahl feines Viehes 
richtig angegeben wird. 

Sollte ein Viehhalter mehr ald obige Quan⸗ 
titaͤt Salzes, welches fih nah der Gattung 
und Anzahl feines Viehes nach obigen unges 
faͤhren Maßſtab von 6, 25 und 20 Pfund be= 
rechnet, wuͤnſchen, oder zu befondern landwirths 
ſchaftlichen Zwecken gebrauchen wollen, 3. B. 
zum Einfalzen von Heu, oder von Rüben und 
Kraueblättern, oder zu Zufammenfegung eines 
Dungfalzes aus Gyps, Kalk oder Aſche, fo darf 
diefes Verlangen entweder nur in, dem Atteſte 
über den Vichftand ausgedruͤckt, oder in eines 
befondern Zeugniffe angegeben werben. 

Wenn fih ein Landwirth das nach feinem 
Diehftande ihm zulommende Salzquantum zwar 
zuſchreiben läßt, davon aber fpäter, nyr wenig, 
oder auch gar Feines zu Faufen gedenft, fo fteht 
es ihm ganz frey; nur darf das nicht bezogene 
Quantum an Feinen andern überlaffen werden, 
Da,’ wie bereits bemerkt worden. ift, das 
Viehfalz nicht in die Gewerbe verwendet wer: 
den Toll und darf; fo müffen jene Viehhälter, 
welche zugleich Salz verbrauchende Gewerbe bes 
treiben, 3. B. Seifenfieder, Weiß + und Roth⸗ 


+. 


J Andreas Pichler..... 
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gaͤrber, Metzger, Kbche, Bäder, Zuckerbaͤcker 


u. ſ. w. ihr ausdruͤckliches Ehrenwort geben, 
daß ſie das Viehſalz, bey Verluſt der ferneren 
Theilnahme an ſelbem, nicht in ihre Gewerbe 
verwenden wollen, und dieſe Zuſicherung muß 
ausdruͤcklich in die Atteſte uͤber ihren Viehſtand 
aufgenommen werden. Den uͤberwieſenen Ueber⸗ 
tretern ihres gegebenen Ehrenwortes iſt ohne 
weiters kein Viehſalz mehr abzugeben. 

Eine gleiche Maßregel iſt gegen jene vor⸗ 
zukehren, welche ſich erlauben wuͤrden, ihren 
Viehſalzbedarf an andere zu verkaufen, oder 
zu verhandeln. Da die Koͤn. Verkaufs-Aem⸗ 
ter oft weit voneinander entlegen find; fo koͤn⸗ 
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nen fich die Viehhäfter ihren Salzbedarf aller 
dings durch andere zuführen laffen, nur miüfs 
fen bie Fuhrleute die erforderlichen Zeugniffe 
vorlegen, wie fogleich bemerkt werden wird. 


Benfolgend liegt nämlich ein Formular an, 
wie dieſe Zeugniffe, in welchen ein einziger 
Beſitzer eben fo. fuͤglich als mehrere vorgetras 
gen werden koͤnnen, eingerichtet feyn follen, 
Hiervon find jenen Landwirthen, welche nach 
Viehfalz fragen , einzelne Eremplarien mitzus 
theilen, damit felbe dort Horgewiefen werden 
fonnen, wo die erforderlichen Zeugniffe auöges 
ftellt werden follen, 


* 


Formular. 





Unentgeldlich. 






Tauf-⸗ und Zunamen, Gewerbe. 








Zeugniß 














für den Bedarf an Viehſalz 0» den wo. 2. 18 
"er be 
unit über finder || Pferde 
Wohnort, [nen alte zu 25 v2 Ganzer 
zu 6 Pfund «| Pfund. Bedarf. 
pr. Stüd. 





Georg Kolb ». .» .. . = Bauer 
Johann Maier 2. oo . } Weber 
Mich! Roth » & » “0 . || Mebger 


Diefer zum Einfalzen des Heues 


Beyde letztern geben ald Beſitzer 
Salz verbrauchender Gewerbe 
ausdruͤcklich ihr Ehren-Wort, 
daß ſie dieſes Viehſalz nich 
zu ihren Gewerben verwende 
wollen. 


a: Kdnigl. Bayer, Landgericht N. 


Seifenfieder)| Mühlau 








Sid? Ste. || Stück. [Bentner.|Pf. 


Malldorf 300 10 2 20 | 90 
Dundorf | 10 6 — 2 | 100 

Rotham 100 20 2 11.| 80 
sta} 

50 10 2 90 


(56*) 


6. II. Gebrauch des Vieh» und Dungs 
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4) Die Vlehſalz⸗Atteſte werben von den Vers 
fanfsämtern und Stationen eingezogen, das 
gegen aber jedem Wiehhalter ein befons 
derer Empfangsichein anftatt einer Ladpol⸗ 
lete zugeftellt. Auf diefe muß neben dem 

Namen, die Quantität des ihm zugefchries 
benen Salzes, welches derfelbe jedoch auf 
ein oder mehrmal, oder gar nicht an ſich 
bringen will, vorgetragen werden. Bey 
jeder Salzabnahme muß diefer Gegenfchein 
vorgewiefen,. und foldhe fo oftmal darauf 
gefchrieben werden, bis der durch dad Zeugs 
niß beftätigte Bedarf, welcher aber nicht 
überfchritten werden darf, erreicht ift, 


6. II. Verfaufsart des Dungfalzes. 


Da das Dungfalz weniger geeignet ift, anftatt 
Kochfalz bey den Gewerben verivendet zu werden, 
fo ift der Verkauf deöfelben vor der Hand, wie 
bey dem reinen Salze geſchieht, ganz frey ges 
geben, und die Kdn. Verfaufsämter und Facs 
torien, welche eim ſolches auf dem Lager has 
ben, werben ermächtiget, dasfelbe auch offen 
von 50 bis 75 und 100 Pfund zu verkaufen. 


falzes. 


Das Viehſalz ift von dem Kochſalze durch 


einen. eiſenhaltigen rothen Zuſatz, und einigem 


dem Steinſalze anklebenden Thon unterſchieden, 
aber obgleich unreiner in feinen Wirkungen dem 
; Kochfalze dennoch gleich, 


Es läßt im Waſſer aufgeldft einen Bodens 
ſatz zuräc, der aber dem Vieh nicht im mindes 


' ften ſchaͤdlich ift, wie die bewährteften Lands 


— ⸗ 


wirthe aus Erfahrung erprobt, die bey deu 


' Ständen des Reichs dießfalis vorgefommenen 


Verhandlungen dargethan, und mehrere Unter⸗ 
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fuhungen und namentlich ein fehr zwedimäßis 
ger Aufſatz in Nro. 49 der Bauernzeitung vom 
1. December 1825 erwiefen haben. Da dad 
Diehfalz In einigen Theilen fefter, folglich im 
Maffer nicht fo leicht ald das Kochſalz auflds: 
bar ift, fo läßt das Vieh oft bey dem Lecken 
mehr oder minder große rımblichte Stüde, die 
für die trodene Zunge zu ſchwer find, Tiegen. 
Diefe dürfen nur entweder in das Getränke ges 
worfen, oder zerflopft, zerrieben, oder zerftof: 
fen werden, um fie vollends benugen zu koͤnnen. 


Mird das Salz aber zum Einfalzen eines 
naf oder ftaubig eingebradhten Heues, oder 
zu Rüben, Kraut = oder Rübenblättern verwens 
bet, fo bedarf man fein Salz mehr zu filttern. 


Die Vortheile, welche dad Salz durch Ver: 
größerung des Milch «Nutend, durch Befdr⸗ 
derung der Maftung und durch Verhütung von 
Krankheiten leiftet , find jedem Deconomen fchon 
von felbft befannt. 


$. IV. Verkaufpreiſe des Vieh » und 
Dungſalzes. 

Obgleich die Preiſe des Kochſalzes im Kb: 
nigreicdhe Bayern gegen jene der meiften Nach⸗ 
bar: Staaten wohlfeiler find, und fomit dieſes, 
wie felbft die Stände des Reiches nicht wider⸗ 
fprodhen haben, für die Viehzucht verwendet 
werden könnte, fo haben, um die Lanbwirthe 
{m bedeutende Maße zu unterftügen, Seine 
Koͤn. Majeftät, die Vieb⸗ und Dungfalzpreife, 
und zivar erftere um die volle Hälfte des Koch⸗ 
falzwertheö, letztere aber auf die Selbſtkoſten 
zuruͤckgeſetzt. Diefelben werden die Mohlfeils 
heit des Bayerifhen Viehfalzes am auffallends 
ften bemerken, wenn fie die inländifchen Preife 
mit den ausländifchen,, die fo vielmal gepriefen 
worden find, vergleichen, 


521 


Das Königl, Amt wird daher ermächtiget, 
unter dem in 6. 4. vorgezeichneten Bedingnifs 
fen, den Zentner Viehſalz um .. fl .. fr, 
oder dad Faͤßl ohne -befondere Verwägung zu 
250 Pfund netto um 2» fa. freu. + bi. zu 
verlaufen. - 

Mas den Preis bes Dungfalzes betrifft, 
das in obigen Quantitäten offen verfauft wers 
den darf, fo wird derfelbe vor der Hand auf 

ee fle .. kr. pr. Zentner, oder fiir dad Faß zu 
650 Pfund netto zu... fl. +. Er. beftimmt, wos 
ben es fich von felbft verfteht, daß der Bruch 
. eined Pfennings für einen ganzen gerechnet 
werden kann. 
Minden den 11. März 1826. 
Koͤn. Bayer. GeneralsBergwerfösund 
Salinen - Adminiftratiom, 
Wagner. 
— Braun, ©er. 





An 
ſaͤmtliche Königl. PoligeysBehbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Unswanderungen nah Brafilien betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Auf eine Sr. Kdn. Majeftät vorgelegte 
Bitte eines Bayerifchen Unterthans um Bewile 
ligung zur Auswanderung nah Brafilien, 
Haben Alerhbchftdiefelben diefe zuruͤckzuweiſen 
allergnädigft geruht, indem weder eine nuthene 
tifhe Urkunde feiner eventuellen Aufnahme in 
den 'brafilianifchen Unterthans «Verband, (als 
welche insbefondere die Zeugniffe des befannten 
Majors Schäffer nicht anzuerkennen find) 
noch eine Nachweiſung der ndthigen Geldmittel 
zur Reife (deren fpecififcher Anſatz, welche Kos 
ften für die Weberfahrt wirklich zu entrichten 
find, Fommt weiter unten vor) noch Sicher: 


— — 
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heit gegen die Ruͤckkehr des Auswanderers im 
Zuſtande gaͤnzlicher Halfeleſisleit, vorhanden 
ſey. 

Bey Anbringung von ſolchen Auswanderungs⸗ 
Geſuchen, haben die Behoͤrden demnach in Ge⸗ 
maͤßheit allerhoͤchſten Referipts des K. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern, vom 27. April. J. J. 
den Sollizitanten nicht nur bie genaue Erfül« 
[ung der oben bezeichneten unerläßlichen Vors 
bedingungen zur Ausdwanderungs = Bewilligung 
zur Pflicht zu machen, fondern, da fich diefe 
Neigung zur Auswanderung zum Theil nur auf 
Unfenntnif der den Unterthanen auf diefen Reis 
fen bevorftchenden Muühefeligkeiten und Gefahs 
ren, und der Xriiglichkeit der gehegten Hoffe 
nungen gründet, zum Theil darauf beruht, daß 
ed diefer Menfchenclaffe theild an Muth, theils 
an Aufmunterung, ihre Kräfte auch noch an 
anderen Orten im Vaterlande, oder in anderen 
erlaubten Erwerbözmweigen zu verfuchen, fehler, 


auf möglichft dffentliche Weiſe jene Amtsunter: 


gebene, welche den Einfläfterungen herumzie⸗ 
bender Merführer, ihr fiheres Gluͤck nur in eie 
nem fernen Welttheile finden zu Fhnmen, Glaus 
ben beymeffen, durch wahrhafte Darftellungen 
deſſen, was fie erwartet, zur näheren Prüfung 
ihred Vorhabens aufzufordern, und ihnen von 
ihrer bereitwilfigen Mitwirkung zur Aufſuchung 
ergiebigerer Ermwerböquellen, die aus den freys 
eren Bewegungen, welche bie neuen Geſetze 
über Anſaͤßigmachung, Ueberfiedlung, Heimath 
und Gewerbe’ geftatten, fließen, durch amtliche 
Unterftügung, und ftrenge Zurüdweifung wis 
berftrebender Bemühungen Ueberzeugung zu vers 
ſchaffen. 

Wenn mit Ruͤckſicht der aus eigenen Mit⸗ 
teln zu beftreitenden Verpflegung auf einer fo 
weiten Reife die Koften einer gefahrvollen Mes 


— 
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berfahrt in jenen fernen MWelttheil, welche nach 
Inhalt des alerhöchften Minifterial = Refcriptes 
vom 19. May, für eine erwachfene Perfon 120 fl. 
für Kinder von 6 bis 12 Jahren 60 fl. betra⸗ 
gen, fuͤr eine Familie ſchon unerſchwinglich wer⸗ 
den. muͤſſen, wobey die Ausſchließung aller uns 
bemittelten Perfonen ‚von ber Aufnahme auss 
druͤcklich auögefprochen ift; fo erwartet die Uns 
glüdlichen, welche die ſchoͤnen Fluren des hei— 
matlichen Bodens verlaſſen, für die Opferung 
ihres Geſammt⸗Vermdgeus nur die Zutheilung 
einer Strede Wildniß, welche fie wegen Mans 
gel an Mühlen und Geräthfchaften, die jener 
der Handwerköleute erzeugt, nicht einmal be: 
bauen, und fohin nicht benügen Fonnen, als 
einzige Entſchaͤdigung, welche aber aud nur 
denen aus ihnen zu Theil wird, die zum Mis 
litaͤrdienſte gänzlich unfähig find, während bie 
waffenfähige Mannfchaft ſich Fein anderes 2008 
denten darf, ald für die Dauer ihres Lebens 
oder ihrer Brauchbarfeit zum Kriegädienfte ges 


gen wilde Möller, von denen die Koloniſten 


beftändig beunruhigt werden, verwendet, auf 
diefe Art für das frembartigfte Intereſſe ges 
opfert zu werben, und fo fi und ihre Fami⸗ 
fien und Ungehdrigen einem endlojen Kammer, 
und jeder vergeblihen Hoffnung irgend einer 
Huͤlfe überlafien zu müffen. z 

Die Begriffe von Ehre, biefem foftbaren 
geiftigen Gute des Menfchen, find den Brafilis 
anern gegen die dahin gelommenen Yuswans 
derer in fo ferne fremd, daß fie alle ald Vers 


brecher anfehen, weil fie den Unterfchied zwis . 


ſchen dem mit der redlichſten Abſicht, fi) dort 
ein Vaterland zu fuchen, angefommenen freyen 
Manne, und den von mehreren Staaten zu 
Tauſenden dorthin verkauften DVerbrechern wicht 
tennen. Die Verachtung diefes Volles gegen 
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bie Nichteingebornen geht fo weit, daß es felbe 
fhon darum tief verachtet, „weil fie arbeiten, 
ed verweigert ihnen nicht mur den kleinſten Dienft, 
fondern fucht alles auf, um den Eingewanders 
ten das Leben in Brafilien zur Qual zu machen, 


Während es jeder Polizey⸗Behdͤrde überlafs 
fen werben muß, dieſes nur oberflächlich ent= 
worfene Bild über die Gefahren einer folchen 
Unternehmung bey befonderen Beranlaffungen 
durch eindringliche und faßlihe Schilderungen 
zu beleben ‚ werben dieſe auf die ftrenge Bes 
folgung der dießfalld unterm 4. Juny, und 25. 
Auguft 1824 erlaſſenen Ausſchreibungen wieder⸗ 
holt aufmerkſam gemacht. 

München den 4. Juny 1826. 


Kdn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer: des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Ser. 





(Die Beſchlagnahme der Drudfhrift: "Ganz neu 
aufgelegtes Traumbuͤchlein« betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem Königl. Stadt: Commiffariate 
Regensburg verfügte, und von der Königl, Res 
gierung des Megenfreifes betätigte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudidrift: j 


„Ganz neu aufgelegtes Traumbuͤchlein, daraus 
„ein jederLotto fpielenderfiebhaber feineTräume 
„unterfuchen, und: darauf in der Xotterie ſich 
„gluͤcklich machen kann. Durch erprobte Er⸗ 
„fahrungen verbeſſert, und aufs Neue in Druck 
„gelegt. Frankfurt und Leipzig 1826.“ 

hat unterm 2. d. Mts. die allerhoͤchſte Geneh: 

migung ded Königl, Staats: Minifteriums des 


Innern erhalten. 
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Diefe Drucfchrift wird demnach in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 8. im Edicte Beylage 3. zur Ver⸗ 
faffungs = Urkunde mit dffentlihem Verbote bes 
legt, und ihre Gonfiscation angeordnet. 

Die Polizey: Behörden des Iſarkreiſes haben 
hiernach das Weitere zu verfügen, 

München den 6. Juny 1826. 
Abn.Bayer. RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Selusheim, Direct. 
Miller, Secr. 





( Die Beſchlagnahme einer Drudfcrift betreffend.D 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachdem das Koͤnigl. Staates Minifterinm 
des Innern durch eine allerhöchite Entſchließung 
vost 2. d. Mts. die von der Königl. Regierung 
des Rheinkreifes verhängte Veſchlagnatne der 

Druckſchrift: 

Mlage uͤber die Paͤbſte und romiſche Curie, 
„viele paͤbſtliche Prieſter, Aberglauben und 
„Mißbraͤuche. 

„Alles aus göttlichen Triebe gefchrieben von 
„A. Ehriftina Gorius, geborne Bern. Gers 

„manien 1822. 

beftätiget hat, fo wird die bezeichnete Schrift 

in Gemäßheit bes d. 8. im Edicte Beylage 3. 

zur VerfaffungssUrkunde mit Verbot belegt, und 

derſelben Gonfiscation angeordnet, 

Die Koͤnigl. Polizeybehörden des Iſarkreiſes 

haben hiernach das Weitere zu verfuͤgen. 

München den 6. Juny 1826. 
KAdn.BayerRegierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf ine 

. . Miller, Ser, 
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(Die Preiſe des braunen Bleres, und bie polls 
zeylihe Auffiht auf deſſen ſatzmaͤßige Güte 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift der alferhöchften Stelle zur Anzeige 
gefommen, daß in mehreren Kreifen hinfichrlich 
der Preife des braunen Bieres eine auffallende 
Willkuͤhr Herrfche, und daß dadurch vorzüglich 
die Abſicht der allerhöchften Verordnung vom 
25. April 1811 wegen Erzeugung, und Verleits 
gebung eined guten, Eraftvollen und ges 
funden Biers vereitelt, zugleich auch das als 
lerhöchfte Aerar in mehrfacher Beziehung ges 
fährder werde. Zur Abftellung diefes Mipbraus 
ches ift daher durch eine allerhöchfte Entfchliefs 
fung vom 4. dieſes Monats Folgendes angeord⸗ 
net worden: 


1. In ſaͤmmtlichen Koͤn. Polizey: Bezirken ſoll 
fortwährend die Anforderung des Publikums 
wegen eined guten, und pfenningvergelts 
lichen Geträufes biefer Art, mit befonderer 
Sorgfalt beachtet, und durch fortgefegte genaue 
Bifitationen, wozu aud nad) Bedarf der Ums 
ftände, Sachverftändige aud anderen Bezirs 
ken oder Ortfchaften, auf Koften der fehlig bes 
fundenen Gewerböleute beygezogen werden moͤ⸗ 
gen, Übrigens unter firenger Einhaltung der 
beftehenden Verordnungen und Vorfchriften, die 
möglihft vollftändige Erreichung diefes 
Zweded mit Ernft und nn gefichert 
werden. 


2. Die Verleitgebung des Biers un ter dem 
feſtgeſetzten Preiſe, iſt nur dann zu geſtatten, 
wenn diejenigen Verhaͤltniſſe, welche in erwaͤhn⸗ 
ter allerhoͤchſter Verordnung vom 25. April 1811 
Tit, II. Art. 4. ‚bezeichnet worden, wirklich 
vorhanden find, 


ee — 
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3. Ehe demnach eine foldhe Bewilligung‘ er⸗ 
theilt wird, darf eine Verleitgebung unter dem 
Sate durchaus nicht ftate finden; vor Ertheis 
lung der Bewilligung aber, find die verord— 
nungsmäßigen Vorausfegungen mit pflichte 
mäßiger Genauigfeit vollftändig zu 
fonftatiren, im Falle ſich jedoch bey der Unter: 
fuhung ergeben würde, daß den verordnungss 
mäßigen Beftimmungen zuwider, zu ſchwaches 
Bier erzeugt worden, oder verfauft werde, bie 
biergegen beftimmten Strafen mit aller Strenge 
zu vollziehen: 

Die allerhoͤchſte Stelle hat babey. verfügt, 

daß diejenigen Polizey: Behörden, in deren Amts⸗ 
Sprengel die erforderliche Aufficht in der bes 
zeichneten Beziehung nicht befteht, auf ange- 
meffene Weife zur Verantwortung gezogen, und 
nad) Befund beahndet werben follen. 
Es erhalten daher ſaͤmmtliche Königl. Polis 
zen = Behdrben bes Iſarkreiſes den Auftrag, durch 
pinctlihen Vollzug der voranftehenden Anord⸗ 
nungen, und durch dfter wiederholte Unterſu⸗ 
ungen des Bieres jeder gegründeten Beſchwerde 
über Benachtheiligung des Publitums und des 
Aerars im Sinne der alferhöchften Verordnung 
vom 25. April 1811 zu begegnen. 

Insbeſondere aber werden die Koͤnigl. Land⸗ 
gerichte wiederholt angewieſen, auf die Fuͤhrung 
der Braͤupolizey durch die ihnen untergeordneten 
Patrimonialgerichte und Magiſtrate ihre fort⸗ 
geſetzte Aufmerkſamkeit zu richten, durch eigene 
Viſitationen ſich von der pflichtmaͤßigen Thaͤ⸗ 
thigkeit dieſer Behörden zu Überzeugen, und in 
jenen gutöherrlichen Gerichtd «Bezirken, in wels 
chen nad) ben beftehenden Vorfchriften (Iſarkr. 
Bl. 1814 ©. 2324.) den Päatrimonialgerichten 
die Braͤupoltzey nicht zuſtehet, diefelbe unmit⸗ 
telbar auszuüben, 
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Die umterzeichnete Stelle glaubt fih dem 
Vertrauen übergeben zu dürfen, daß die Koͤn. 
Polizey = Behbrden ded Kreiſes durch gewiffens 
hafte Erfüllung ihrer Obliegenheiten die Noths 
wendigfeit disciplinärer Einfchreitungen von felbft 
entfernen werden. 

Minden den 9. Inny 1826. 


Kdn.Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Fu Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinshelm, Director, 


Miller, Seer. 
——— 


Bekanntmachungen. 





(Die erledigte Lotto⸗ Collecte im Laufen. betref⸗ 
fend.) 

Da in Laufen bie Lotto Collecte zur Erler 
digung gefommen, und zu Folge allerhöchiter 
Millensmeinung bey Tinftiger Verleihung der: 
felben auf geeignete Eivils und Militärs Pens 
fioniften,, oder auf folde Familien-Vaͤter, wele 
che durch die neue Formation der Behdrden außer 
Activitaͤt gekommen, der vorzügliche Bedacht ges 
nommen werben foll; fo werben dle allenfalls 
figen Bewerber um die erledige ‚Lotto + Collecte 
aus der bezeichneten, Gathegorte hiermit‘ aufges 
fordert, ihre Gefuche, mit Zeughiffen über die 
früheren Functionen ünd dermaligen Bezige aus- 
Aerarial-Caſſen belegt, in duplo bey der untere 
zeichneten Behdrde in Minchen einzureichen, 
worauf Men bie näheren Bedingniffe erdffnet 
werdeñ. 

Das bisherige Proviſions⸗Ertraͤgniß beläuft. 
fih im Durchſchuitt auf jährliche 500 fl. 
Minchen den 5. Juny 1826. 
K. B. General⸗Lotto— Adminiſtration. 
—— Nominifträtor, 


.. 
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Auf hoͤchſten Aufteng- m Khnigl. Begierung 
wird bekannt gemacht, daß die Wallfahrts⸗ 
Prieſtet Slelle zu Mies, welche eihe Geld⸗ 
einnahme von 165 fl., ohne Einrechnung der 
Meßſtipendien, den freyen Genuß elner ſehr 
geräumigen «Wohnung mit freyer- Beholzung 
und eines gut gelegenen Wurzgartens !dewähs 
vet, ſohin wotzuͤglich den eg Une 
Venſioniſten zuſaget, erlediget ſey. ft 

Bittwerber haben ihre Gefuche hierorts zur 
weiteren Vorlage einzureichen. ss 
(if ! Den 20. am 1826. 


J * 


“> Wiefend, I. Affefor. 





C Verſchollenheits⸗ Erflätung.) =: 
Ignatz Lindner, Handelsmann von bier, 
abe ant 8. Zuly v. 38, ebictaliter aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen ſechs Monaten hierorts zu ſtel⸗ 
len, oder uͤber ſeinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außerdem er fuͤr verſchollen erklaͤrt, und 
das Vermoͤgen feiner: finderfofeh: Oattin verab⸗ 
folgt werden wuͤrde. 


Nachdem nun obiger Termin ahie ver⸗ 
ſtrich, ſo wird hiermit Ignatz Lindner als ver⸗ 
ſchollen erklaͤrt, und’ der Vermoͤgens⸗VBeſtand 
ſeiner Gattin ausgeantwortet, und‘ zwar wegen 
beſonderer Verhaͤltniſſe ohne Eaution. ac 

‚Der 3: Jimy 1826 > 50 1:00" iR 
K. B. Kreisen. Stadtgericht Landsgun 
v. Stuber, Director. 
(3) ko, , ante m; or Statk 
a. EG: N. 


aaa) = 3 a) ER DT 
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mi Der Baperifchen Stattspapiere. 
Augebtirg den 8. Juny 1826, | 
BaR TUT ER Vapiere, 















Oblig. m,,Goup, ä 43 904 |: 904 
detto „ 5% 102 1015 
Land⸗Anlehen 45 — 4 1402 
tott.Loqſe x-AAaß 192% |: 108 
.detto „2mt. — 102 
be ahchier Afl.ıol 100 _ 
‚„„detto detto, äfl,2 
“ deito detto’ Na 8 ur 


SS; 


— 


— — 


di 


.M. vor ſich gegan⸗ 
erzielt" Meiffgebot, fuͤr 
den auf dem hieſi igen Umtsfaften vorhandenen 
Korn⸗Vorrath, von beyläufig 640 Schäffel vom 
Sahre 1825): hat die höchite Genehmigung nicht 
erhalten, baher man diefen Vorrath auf 
Dienstag den 20ten k. Mes. Jundy 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausſtellt, 
und Kaufsliebhaber einladet. 
Den 27. May 1826. 

abalalı Bayer, Rentamt Dadam, - 


> Popp, —— 


— 


in 


Die unterfertigten Yemter, werden gemäß 
Anbefehlung der Kdn. Regierung des Iſarkrel⸗ 
ſes, Kammer der Finanzen, vom 30. Maͤrz l. J. 
nach den geſetzlichen Normen über Stagts gůter⸗ 
Veraͤuderungen folgende im Rentamts bezirke 
Landshut gelegenen Waldungen, entweder im 
Ganzen oder nad) Abtheilungen, einer gemeine 
ſchaftlichen Verſteigerung ausſetzen, als: 


Das Frauenholz, Wortherholz und 
(37) 


/ 
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Röprenbagerhotz Am Mondtag den +e)’das Im der Mpothelergaffe ſituirte zweygaͤ⸗ 


26ten JZuny I. ZMorgens 8 Uhr im 
Wirthsbauſe au Mettenbachʒ — 
2 Den- Herzgfhteg, am Diensrag 
! „ben zrten Jun’, um diefelbe Stunde 
5m Wirthshauſe zu Moartinshaun. 
In Des Engelsvprferh olz,— am Mitt) 
woche Den! 'ggiten’ Funy, um die m 
i Vche Zeit Any Wirehpaufe, zii Giuglkofe 


Kaufsliebhabher, welche davon vorläufige 
Einficht zu nehmen winfchen, moͤgen ſich hin⸗ 
ſichtlich der ad 1 et 2. bezeichneten, Waldungen an 
den Kön. Revierfbrftet W aldherr In Sieben⸗ 
fee, und hinſichtlich der ad 3. an den Revler⸗ 
förfter Einjelg in Sfarrect wenden. — 
Deu 20. May 1826. Ki 


Koͤn. Bayer, Rentamt, Landshut und 


nn — 
„ Kaltenborn, 


n 


MWeinreih,..nir =. -i4 m 
Feen: 3:08 m 
9 2. * 





In — Höchfter Weiſung der Königt. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finan⸗ 
zen· vᷣom 2E 8.M., werden die nachbenannten, 
in dem diesſeitigen Rentamtsk Bezirke geleder 
nen Staats -Realſtaͤten int Wege der dffentlis 

‚hen Verfteigerung nad) den Normal: Beftimz 
mungen vom 30. September 1811 veräußert, ald;, 


1. In der Stadt Mahldorfa mi M ron 

tag den 26ten Jwuy 16026. " 

A) Bi in "det Kirajengäne beftnäfiche zweyh⸗ 

gadige Erifröhaus nebft Pofraum, wit Haus⸗ 
Nr. ‚200 bezeſchnet; 

b) dad. "gleichfalls in obiger Gaffe gelegene 


ee Kanvnitalgahe ro. 210, dank 
7) 


bige Wohnhaus der Gendarmierie : Dann: 
ſchaft, Haus⸗Nio. 216. 


* im Martte Krapburg. am Mitte 
| — woch den 28ten Juny 1826. 


„d) Das im untern Markte gelegene, zwey Stock⸗ 
ein, werkohohe Gerichtsſchreiberhaus nebſt m: 

Hi ‚Kaum Haus⸗Nro. 128... 

d:U Die mähern Kaufsbedingniffe werdeh wor 

der Verfteigeramg erbffnet werden, indeſſen wird‘ 

vorläufig, bemerkt, daß Ä 

1) die ſaͤmmtlichen, zum Verkaufe beftimmten, 
Gebäude von Baditeinen erbaut find, fich 

* im guten Zuſtande beßnden, und ‚In ‚der 
“Zwifchenzeit auf Berlangen den Kaufes 
liebhabern vorgezeigt werden; 

2) daß das Licitationsprotocoll an den bes 
fimmten Tagen um 9 Uhr Vormittags 
erdffuet„ und Nachmittags 4 Uhr — 
len, werden wird; dann daß , ,.. 

“3. ber, ‚Verkauf in Beziehung, auf ‚den Staat 
‚allenthalben auf freyes@igenthum gefchieht, 
und nur, die radicirten Abgaben und Leie 
ſtuugen an Dritte porbehalten bleiben. 

⸗ — föliebhaber werden ſonach eingeladen/ 
an den bezeichneten Tagen, nud zwar den item) 
in, ‚Diesfeitigem „Mentamts :-Logale, am. 2ten 
Commifjionstage aber, auf dem Rathhaufe in 
Ktayburg zu erfcheinen, uud ihre Ungebose zu 
Hrotocpil zu. geben. 

Den 31,; May 1826... — u 
Koͤn. Bayer. Rentamn sn. 
(5), Mitterhuher, Rentbramter., , =, 


4* 
Pe 0 5b UFER, u ID .4 


Auf rieditorſchaftlichen Antrag, wird" hdö) 
Bräuanwefen des Simpert FIT ofmann, Nro. 


+" 
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dir und 821 am Anger, Grundbuchs⸗ Follo 
1140, zum Stubenvoll genannt, beſtehend uns: 
a) Einem vordern umd hirtenm: Hausfiode‘, 19 
Wohnungen Haltiggi sc sr 
b) einem Bräuhaufe fammt gewblbten Gaͤhr! 
und Schenkkellern, einer kupfernen Pfanne, 
kupfernem Biergrande, drey dergleichen Ho⸗ 
pfenfeihern, zwey Waſſertbſerven, kupfer⸗ 
nem — und einer — Malz⸗ 
doͤrre Ss 
e) einer Bierkuͤhle über. dem Bache, und” 
d) mit Dareingabe, bes ‚bendthigten Faß / und 
Bludergeſchirres im Schäsungswerthe pr 
4880 fl., ‚alles im beſten Zuftande, 


auf Mittwoch ben 2öten Funyb.. Bee: 
Vormittags von 9 — 12 Uhr der dffentlichen 


Verfteigerung unterzogen, und ed werden daher 
Kaufsliebhaber eingeladen, ſich am befägten Ter⸗ 
mine im dem diesſeitigen Gerichtölocale einzus 


finden ‚und ihre Aubote zw Protocol zu geben,! 


fofort nad) eingeholter ereditorfchaftlicher Ges 
nehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. 
Der Einſicht wegen kann ſich inzwifchen an 
den Maſſe-Curator, Kon. Advocaten von Patz, 
gewendet werden, und ed wird: dabey bemerkt, 
daß die auf dieſem Yınvefen ruhenden Ewiggeld⸗ 
Kapitalien 3800 fl. betragen, die Schaͤtzung 
aber, ausſchließlich des Bindergeſchirres, ſich 
auf. 35,800 fl. belaͤuft. 
Den 23. May 1826, 
K. B. reis: u. Stadtgerict Minden. 
v. Gerugtoß, Director. 
Dägl 


uͤt 
‚Auf ‚eigenen, Antrag der Verlaſſenſchafts⸗ 
Intereſſenten / des verlebten Senſalen Fiſcher, 


u 


5) 2. 
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wird" hiermit," vorbehaltlich ister Zuſtimmung 
uͤher den Zuſchlag, das vor, dem Sofephöthore 
Nro⸗ 1295 gelegene DS RARTRANERERN, dem. 
dffentlichen. Verkaufe mnterworfeni.:. 
Kaufsfteunde werben daher Andeiuren, ie 
Realität ‚zur beſichtigen, sonder gerichtlichen 
Schaͤtzung Einſicht zu nehmen, und ihre Anbote 
am Mittw ocdheden 2Zitem Yun yıWormite) 
tags: voneg bis 42. Uhr, hieroftd: zu Protocol: 
zu geben. SIT FREE Bas Fe HBEITIVERT, SCHERER? 
Den 20. May 1826. un „0 an. 
RD. Kieler wStadtgeriht Münden. 
u Gerugroß, Director. 
(2 2. — Hoͤlzl. 





Durch die Ausſchreibung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern vom 23. v. Mts. May wurde auf den 28. 
Zuny l. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine 
Tages fahrt zur Verſteigerung des Simbert Fo ß⸗ 
man u'ſchen Braͤuanweſeus am Anger dahler, 
genannt zum Stubenvoll, feſtgeſetzt, und es wird 
dieſer Ausſchreibung auf creditorſchaftlichen Au⸗ 
frag nunmehr noch nachgetragen, daß für den 
Tal, als Fein annehmbares Kaufsanhot auge⸗ 
bracht werden wuͤrde, biefe ‚Bräuerey und resp... 
Schenke ſammt dem zur Ausiibung, ndthigen, 
Lokale und dazu gehdrigem” Geſchirt einer Bere 
pachtung im Stelgerungkwege unterzogen wer⸗ 
den ſoll. 

Es werden daher allenfallſig ige Pachtliebhaber 
eingeladen, an! dem ober bezeichneten Tennine” 
fi) im diesfeitigen Grächtätbeate einzufinden, 
und ihre Pachtanbote zu Protocol zu geben, 

Den 4. Juny 1826. 
K. ®. —* u. Stadtgericht Minden. 
de Berngroßzi.PDirector.,, At 
e). Fr giebesfind, 
(37°) 
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- Die; Behaufung bed verſtorbenen Baͤckers 
Paul Hartivehn ‚„;sub:Nro. Tg36 an der Au⸗ 
gerſtraße, wird kuͤnftigen Mit ew 0. ch den Zaren‘ 
Juny Vormittags von 9 bis 12 Uhr: auf An⸗ 
trag der Creditoren oͤffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, bey die⸗ 

ſer Verſteigerung im Gerichtslocale ſich einzu⸗ 

finden, und ihre Angebote zu Protocolltzu Heben, : 

um die. Jatereſſenten fodann- über) — 

migung vernehmen zu koͤnnen. —VV ı 
Den 6. Juny 1826, ! 


K. B. Kreissn. Stadtgeriht Mänden.- 


v. Gerugroß, Director. 
ihm, Widmer! 





. Das Anmwefen des Kiftlermeifters Joſeph 
Klein, an der Müllerftraße Nr. 658 gelegen, - 
wird Mittwoh den 28ten I, Mes. fruͤh 
von 9 — 12 Uhr im Locale des unterfertigten: 

Gerichtes, mit Vorbehalt der-Genehmigung fuͤr 
die: Betheiligtet, zum britten » und | 
öffentlich verfteigert. 


Dasfelbe befteht aus einem Wohnhauſe, zwey 


Stockwerke hoch und fieben Kreuzſtoͤcke breit, mit 


einem Heinen Anbaue, Hofraume, kleinem 
Gärtchen, und einem Steften laufenden Waſſers, 
und kann bis dahin von etwaigen KRaufsluftis 
gen auf Anmelden eingefehen werben. 
Den 6. Juny 1826. 
RB. Kreisen Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 


Die Realitäten des’ Gaͤrtners Bartlmaͤ 


Schneider dabier, beftehend aus einem ältern 
und einem neuer Haufe, nebſt dazu gehdrigen 
ERS s . CS 


i << 





Bauen, 


Gartengruͤnden und VBaupläsen N ro, 20%. und } 


204. an der Barers Straße werden Mondtaig 
den, 26ten die ſes Monats Vormittags 
von 9— 12 Uhr im diesfeltigen Gerichts⸗Locale 
an.den Meifibieteuden „vorbehaltlich der. Natie 
fication der Juterreſſenten verfteigert, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werben. 
Den 6, Juny 1826. 
WERDE Stadtgeridht Minden. 
v. Gerngroß, Director, 


@) 1. ie : Bauer. 





Auf Andringen eines Glaͤublgers gegen die 
Melchior Oftermatr ‚fen Wirthseheleute zu 
Reithofen wegen Schulden, wird 'derfelben Anz 
wefeu, nachdem der partielle Verkauf einiger 
Grundftide zur Befriedigung. der Forderungen 
ohne Erfolg war, biermit wiederholt NEUN 
zum Verkaufe aufgeworfeu. 

Dasſelbe beſteht aus dem, zu; wiethſchaft⸗ 
uch DeconomiesFührung Er... — 
dann an. Gruͤnden: IDOL Cu 

a) In dem zum Königl. Rentamte Eroing mir‘ 

4 — — — 1 indegn 
und 

6)4 Zubaubof mit / br — 15 Decim. Ya 


‚dern, und 25 Tagw. 89 Decim. Wieſen, 


e) dem halben Zuban Straſſerhofe, inclus. dem 
Zehend, welcher ludeigen und freyes Ei— 
genthum iſt, mit 35 ‚Eu. 71 Der. Yedern; 


Iius 


"509 Diem," 


e) in der ludeigenen Wolfowieſe von 10 Tgim. - 
14 Decim. 


:&ämmtliche dieſe Befitzungen, von welchen 
it an a ra Sig 


4) dem Iubelgenen golgopen mit 19 Tan. 
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das Nähere In ben GerichtBacten eingefehen wer⸗ 
ben kann, ſind, ofme die dabey zur MWirchfchafe 
und Deconomie gehörigen Fahrniffe, anf 8300 fl. 
gerichtlich gefhägt, umd es: konnen auch letztere 
durch ‚Uebereinfunft mit dem Schuldner arquia 
rir werden. 

Es werben baher alle diejenigen, welche dies 
ſes bedeutende Anweſen zu Fanfen gedenken, hiere 
von mit dem in — geleht, dag 
auf © 

Mondtag.den göten Juny d. 38 
eine Commiſſion angeſetzt ſey, wo Angebote auf 
dieſes Anweſen angenommen werden, jedoch haben 
ſich die allenfallſigen Käufer mit Sittens und 
Bermbgene ⸗ Zeugniſſen auszuweiſen. 

Den 2). May 1826. — 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding, 
Gr. ‚eerhenfeln, Landrichter. 





Anton Frk,: Bruner zu Hirtlbach gehdrige Ans 
wefen zum dritten Male zur dffentlichen Bere 
fteigerung ausgefchrieben. 
Das ſelbe beſteht in einem halben Hofe, ji 
risdictionsbar und leibrechtig zum Patrimonials 
Gerichte Fraunberg, mit 44 Tagw. 88 Deeim. 
deckern, 8 Tagw. 11 Decini. Wieſen, 15 Tgw. 
Holz, und einer Oedung zu 1 Tagw. 66 Der. 
‚Der Verkauf ſelbſt beginnt am Freytag 
den 30ten 
8* Uhr bieryrig wozu Kaufsliebhaber hiermit ° 
vorheiaben werben, 
. Den 5. Juny 1826, 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
On v. Raub enfehd, Lendrichtez. 








Auf u Antrag der Gläubiger wird das dem 


und d. J. Vormittags von 9 — 
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Auf eigenen Antrag des Johann Fiechten, 
Kern von Untermuͤhlhauſen, und in Uebereine 
ſtimmung mit deſſen Ereditoren, wird fein ges 
fammtes Anwefen, ſammt allen dazu gehdrigen 
Grundſtuͤcken, einfchließlich jener, für welche 
ber; quiedeirte Mentbeamte von Diet am 24. 
Auguft 2824 einen Kauf abgefchloffen — ſo⸗ 
hin nur ausſchließlich jener, welche am beſag⸗ 
ten Zage:au 12: andere. Kaͤufer abgetreten wor⸗ 
ben find, ‚den‘ gerichtlichen: Verlaufe ausge⸗ 
ſetzt. Dasſelbe beſteht: 

1) Aus den zumWirthsanweſen gehdrigen Wohn⸗ 
und Oeconomie⸗Gebaͤuden, ſammt 

2) darauf rabieixter realer Jefemirthegerra⸗ 
tigkeit, und 

3) dazu gehdriger realer Bäder. ⸗ und. Mei 
gerögerechtigkeit; 

4) den zum. ehemaligen Schaldhof gehdrigen 
Stadl, endlich, 

5) circa 146. Tagw. größtentheils Aderland, 
dann Gärten, MWiefen und. Holzboben.. 

Diefer Güter» Eompler- wird nach Eonense 
renz der Käufer, im der Art Herfteigert, daß 
die Wohn- und Deconomies&ebäude bed Wirths⸗ 
gutes fammt dazu gehdrigem realen Gewerbe, 
Grundftäde, und eben fo in neu zu bildene 
ded Gut zu Stadl bes ehemaligen Schaidho⸗ 
fes beſonders bemaiert, und die übrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke theilweife verfteigert, oder aber bloß das 
Wirthsgut befonders, und alfe Äbrigen Realitäs 
ten theilmeife verfteigert werden. ' 

Hierzu ift auf Donnerstag den 22ten 
Yunp Tl, Irs. im Orte Untermuͤhlhauſen ein 


Termin anberaumt, wozu. hiermit die Kaufss 


Iufligen vorgeladen werben. 
Den 20. May 1820. 

Khn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
2uzzenberger, Landrichter. 
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Auf Andringen der Gläubiger, wird bad Ans 
weſen des verftorbenen Balthaſar Schufter 
zu Moſach, im Wege der Vollſtreckung, vor⸗ 
behaltlich der creditorſchaftlichen Genehmigung, 
zum Verkaufe dffentlich ausgeſchrieben. 

Dasſelbe — den halben Schauer⸗ und ben 
halben KHutterer = Hof enthaltend — ift groͤß⸗ 


tentheils freyſtiftig zum Kdnigl. Landrentamte 
Muͤuchen, und. zum⸗Theil ludeigen, zehentbar 


theild zum Sitze Moſfach, theild zur- Pfarrey 
Feldmoching, und rn, in seinem Er nebft 
Hofraum.. 

1 Tagw. gt Decim. Garten, 


un 6 3Aecker, 
86 — 39 m MWiefen, 
ge, Ho, Rn 


Die Hierauf ruhenden Laften find: 
6 fl 50 fr. hl. ordindr Scharwerkgeld, 
—⸗28⸗ 4-Jagd- Scharwerkgeld, 
at gr Höfggefährged, 
mp4 Stift, * 4 
2a —* —⸗ Hachendienſt⸗ an 
Briıkhs 06° Steuerſimplumt 
Die Schaͤtung des Anweſens beträgt 5024 fl. 
"Raufsiuflige, bem Gerichte unbefannte, mit 
geniigenden Ausweifen über Leumund und Vermd⸗ 
gen, verfehen, mögen fi fih am Moudtage deu 
19ten Juny l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im. Gerichtslocale der unterfertigten Kdn. Bes 
hörde einfinden, — 
Den 23. Map: i20. 


Kbuigl. — Minden A 


(2) 2... Steyrer, Landrichter. — 





Auf. Andringen der Creditoren, wird das 
Anweſen der 8 eg Dperländerin zu 


— ——— — 
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Untermenzing, im Wege der Vollſtreckung dfe 
fentlich zun Verkaufe ausgeſchrieben. | 
Das felbe iſt erbrechtig zum Kon. Landrent⸗ 
amt Mönchen, gerichtsbar zum Adnigl. Lande 
gericht Märchen, 'und Befteht aus einem zum 
Theil gemauerten Haufe mit Stallung und Ges 
treidftadel, 99 Detim. Garten, 51 Tagw. 9 
Decim. Aecker, 48 Tagw. 59 Decim. Miefen, 
3 Tagw. 67 Decim. Waldung. 
Die Reichniſſe ſind: ui, 
Ordinaͤr Scharwerfged 1 1fl.. 45 in — hl. 
Stift » se 0. a a: 8 = 25 
Mairſchaftsfriſt ». 0... 1: 37 #6. 
1 Schaͤffel Kom! „Be ur 
ı Schfl. 4 Mi. Haber . 6⸗40 
Einfache Rufticalfteuer --.: 1. #18 
Einfache Zehentfteur . —⸗ 6» 2: 
Die Schaͤtzung beträgt: 1104 fl. 45 Fr. 
Kaufsluftige — dem Gerichte umbefannte 
mit Zeugniffen ber Leumund und Vermögen 
verfehen — imdgen fih’am Freytag den 
zoten dief, früh 9 Uhr bey der uiterfertigs 
ten Koͤn. Behdrde einfinden. i 
Den 3. Juny 1826. ran 
Koͤnigl Bader. Landgerüht mingen. 


Steyrer, Landrichter. 
— 


Borladungen und Edictal: 
Eitationen. 


Wer an dem Rüdlaß des verflgrbenen Bri⸗ 
gadier zu Fuß, Georg Maier von Schongan., 
gebirtig, aus was immer für einem Grunde Uns. 


ge 8: 
“ 


ſpruͤche zu machen hat, wird hiermit vorgelds“ 


den, diefelben in Zeit dreyßig Tagen um 
fo ſicherer hierorts nachzuweiſen⸗ als nach Um⸗ 


fluß dieſes Termines it der et Wettafenfchäftde 
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Sache rechtlicher — * — 
werben wird. 


München den, —— muyni} ” 
> ı *⸗ Da 251" ur? 
— Bayer’ Gendarmerle— ‚Corps 

Commando. 


Sehr. v. De r ge er; erregen: 


@ 2. un * 


⸗ 


Das —** Koͤn. Bier. Kreide ai 
Stadtgericht,- hat in dem Schuldenweſen des 
Bierwirths Johann 'Dioppelhammer' dahier, 
durd) ' Erkenntniß von 11. Detober v. J. dem 
Univerſal⸗Concurs erfanht. Es werden daher 
die geſetzlichen Edicttäͤge, naͤmlichr ” 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

“sen gehörigen Nad;weifung auf € ame s 
tag den Sten July b. Ir. 


MP») 
th 


um sn 
„D. zur, Vorbringung der Einteben, gegen die 
angemeldeten Forderungen. auf Monde, 
tag den Ten Auguft b. Irh.. 
II. zur Schlußverhandlung auf Donner s⸗ 
‚tag den Tten September, amd zwar 
für die Replik bis, gggem September 


5: edinfchließig , und für die Duplif vom 2iten 
— Geptember.biä.4ten Dctober..eins. 


ſchließig, N 
jedesmal Morgens 9 uhr feſtgeſetzt; und hier⸗ 
zin ſaͤmmtiiche unbekannie Wıtübiger des Ger 
meinfehufoners , Hiermit „sent, inter dem 
Rechtsnachtheile vörgeladen, daß das Nichters 
feinen am erjten Edictstage die Ausſchließung 


der Forderung von der gegemwärtigen. Coucurb⸗ 


maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edicts⸗ 
tagen aber, die Ausjchließung mit der an bens 





BR 


Iugleid ‚werben diejenigen, welche irgend 
” etwas von dem Dermdgen des Genteinfhuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch: 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben.“ 
Den 6. Zuny 1826; 
* B. Kreisen. Stadtgericht Maͤnchen. 
v. Ne, Director, 
RR AMP Arme Wibmer. 
—— — Koͤmgl. Landgerichte were 
den hiermit alle diejenigen, welche auf det Nach⸗ 
laß des am 31. März l. J. Zu- Geifenfeld vers 
ſtorbenen emeritirten Prieſters, Sebaſtian Phi⸗— 
pp Mnsd ige ls: Mnfprüde,zu machen, ſich 
berechtigt glauben: aufgefordert, diefe hierorts 
pain Dinnen 30.Tagen 
um /ſo gewiſſer anzubringen, als ſie außerdem mit 
ihren Anſpruͤchen von der ‚Verlaffenfpaftömaffe, 
präcludigf,,i in, der Verlaffenihaftsr Verhandlung, 
‚geeignet fortgefchritten, und ſolche deu ‚Zuteftate, 
Erben ausgeantwortet ‚erden würde, h 
.. Den 24. May 1820. 
Kö. Bayer. Fandgerihr Pfaffenhofen. 
@ 2 Haundl, Kahdrichter. :- 





gi; 


Ber | immer an die Berlaffenfchafts : Maffe 


den Hr Dir Ehmmmd -veritorbenen- 


Dechants und Pfarrers, Mathias Boͤglmiller, 


" irgend” eine Forderung aus einem Erbſchafts⸗ 


oder audern Titel zu machen haben will, wird 
hiermit aufgefotdert, binen 30 Tagen von 
heute an, diefelbe hier nachzuweiſen, indem 
fonft zur Vertheilung der Maffa gefchritten, for 
fort auf unangemeldete Forderungen keine Rüde 
fiht mehr genommen werden wiirde. 

Den 1. Juny 1826. 


felden vorzunehmenden Handlinigen zur Gobger u K dw ig: Buyer Lawdgericht Tegernfee. 


bat. 


(2) 2. Dr. Reber, Landrichter. 
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Amortifationd: Decrete, 
! +4 PLlEEE \ ie, 
Der Königl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Spe⸗ 
zialcaffe -find,- Aber dad nachgeſetzte Activcapital, 
woran ber Eigenthums⸗-Anſpruch nachgewiefen 
wurde, folgende Documente zu Verluſt ge 
gangen: ms: aunnma) .: 

a) Die Obligation nom 30. July 1761 über 
das vierprozentig⸗ verzinsliche Activcapital 
pr. 1500 fi. ausgeſtellt von Franz XRaver 
Baron von Schmidt auf Schönbrunn an 
bad Riedl’ fche Benefirium; 

B) der Transportbrief vom 13. July 1785 
an daß Kloſter Beiharding. J 
Der unbekannte Inhaber diefer Urkunden wird 

daher aufgefordert, diefelden binnen ſechs Mo⸗ 

naten von Zeit bes gegenwärtigen Erlaſſes hiere 

ortd vorzuweiſen, außerdem die —— 

für kraftlos erklaͤrt wirden. 

Den 26. May 1626. 

K. B. Kreis: m. Stadtgericht Minden. 
v. Berngenh, Director. 

(2. Hoͤlzl. 


if 


— — ⸗ 


(3) de ı 
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Unterm 12. December 1771. wurde dem ‘its 
zwifchen verfebten Freyherrn Franz Anton von 
Yilgram zuſ Schmidmuͤllenuͤber ein. vlerpro⸗ 
zentig verzinsliches Vorlehen von 2000 fl. von 
bem vormaligen. Minoriren: Klofter Maria: Mas 
hingen zu Rieß eine, fdrmlihe Schuld- Urkunde 
ausgeſtellt. Ben den in der. Folge gegen das 
erwähnte Kloſter ausgebrocdhenen Gantverhandr 
lungen ward das bezeichnete Capital rechtmaͤßig 
eingebungen , und rechtskraͤftig locirt. 

Nachdem indeß die aufgeführte. Schuld» Urs 
Funde zu. Verluft gegangen, und das Capital von 
dem Guratog der Gebrüder Pilgramifhen 
Gautmaſſe, zu welcher der Eingangs erwähnte 
Freyh. Franz Anton p,-Pilgrem: zu Schmids 
millen große Summen gehaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man der eingelegten Ditte ges 
maͤß den unbekannten Inhaber des gedachten 
Documentes hiermit auf, dasſelbe binnen fe ch 8 
Monaten’son Zeit des gegenwaͤrtigen Erlaſſes 


hierorts vorzuweiſen, außerdem die Urkunde für 


kraftlos erflärt werden wuͤrde. 
Den 6. Juny 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minchen, 


vi Gerngroß, Director, 
la bmer 


Berichtigung. 
Im Kreis Intelllgenpblatte Nr. 23. iſt Seite 491, Zeile 7 und 8 von ünten herauf ftatt: 


„dem biöherigen Priefter zu Hugelfing , ıc. Pfarrer Dominieus Schlemme —* 


„dem 


bisherigen Pfarrer zu Hugelfing, ıc. Priefter Dominicus Sglemmer,“ zu leſen. 
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Königin 
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XXV. Stuͤck. Münden, den-21, Juny 1826. 


Amtliche Artikel 


CDie Erlediguig der Dfürcen ReIt Im inf! dee 
treffend ...., -.'7 


Im Namen Seiner Mojeftät des Könige, 


Dir ben Ruͤcktrltt des legten Beſitzers in bie 
lofigr + Penfion, ift Die ‚prganifirte Klofter-Pfgrs 
vey zu Reit im Winkl erlediget, Sie liegt in 
der erzbifpdfligen Didceſe ‚Miüuchen- Frenfing, 
im Decanate Haßlach und im Koͤn. Landgerichte 
Traunftein. 

In einem Umfange von 2 Stunden enthält 
fie. 774 Seelen, eine Schule, und wird von dem 
Pfarrer allein verfehem,- -- 

Dad Einkommen des Pfarrers beftehet in 
879 fl. 50 fr, s , 

Die Laſten betragen 5 fl. 42 fr. 

Nur Staatöpenfipniften koͤnnen fih um felbe 
I 
> München den 10. Zuny 1826. 

Kdn. Bayer. Regierung deögfarkreifes, 
Kammer des Innern, 
dv. Widder, Präfident. | 
VViller/ Ser, 
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Bayeriſches 






Cplerde· Drufterung und Vrtamien⸗ Vertheĩlung bes 
arte treffend.) 44 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Auch in diefem Fahre gehet, der Worfchrift 
der allerhöchften Verordnung vom 18; Juny 1818, 
bie Stellung des allgemeinen Landgeftiits betrefz 
fend, zu Folge, gemäß hierher gelangten Schrei⸗ 
bens des ‚Kön. Oberftftallmeiffer- Stabes :pom 
8, d, Dies, eine Landgeſtuͤts Gommiffion zug 
Vornahme ber Pferdemufterung, fowie der Ver 
theilung der Prämien au dem Giße jeder der im 
Iſarkreiſe beftehenden Beſchaͤlſtationen ab, und 
trifft ein in Landsberg am 4. Auguſt, wo⸗ 
ſelbſt die Pferdemuſterung und Stations⸗Preiſe⸗ 
Vertheilung am Sten Auguſt vor ſich geht; 
in München, Vorftabt Au am 7. Auguſt, 
Muſterung und Preiſe⸗Vertheilung an de m⸗ 
felben Tage, . . 
in Erding, am 8, Auguft, Mufterung und 
u» Preifes Bertheilung am Iten Auguft,. 
in Mühldorf, am 10. Auguft, Mufterung 
und Preife-Vertheilung am I1te nAuguſt, 
in Miesbach, am 14. Auguſt, Muſterung 
und Preiſe· Vertheilung am 18ten Aug uff, 
‚In Tegernfee, am 16. Auguſt, Mufterung 
(3) . 


Sur: 


und Prtiſe ⸗Vertheilmg An vöRT elben Landgerichte Mondhurg) ypigelegte, Perſonal⸗Be _ 
ſchreibung seiner dafelbft am 6. d. Mts. aufge 


; griffenen Nörhperfon mit dem Auftrage F 


Tage, 

in Tolz, am 17. Auguſt, sei Muftes 
rung der Stuten und Statlond⸗ 
hengſte und Kreis⸗Preiſe-⸗V rtheilung ‘der 
fieben. Stationen: La 


Tdlz, am 19ten Auguft ftatt haben wird. 
Den betreffendeh Kdnigl. Behörden wird Dies 





teife- Bere“ 
$ vtheifund am 18he en a Gaur 
den, bie etwa erlaugten Aufſchluͤſſe aber anzu⸗ 
döberd ,, Münden, 

Cwing, Muͤhldorf, Mieghach, Zegernfee und - 
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heilt, zur Erforſchung der Zunbefan 
math dieſes Menſchen das Geeig nel 


zelgen. Den 
Verfonatißerhräibhke. 
— Diefer Mann ift 60 bis 70 Jahre alt, 5 


Schuh 6 Zoll groß, und von ſchwaͤchlichem Kdre 


ſes mit dem Auftrage andurch erbffuet, auf. ge⸗ Pperbaue ⸗ hat · ein Aaͤnglichtes eingefallened Ans 


eignetem Wege ſaͤmmtliche Unterthanen; ſohin 
auch jene ber entlegeneren Ortſchaften und Höfe 
ſowohl von · der Stäktönds als Kreis⸗ Prelſe⸗Ver⸗ 
thellung unter dem Bemerken gehdrig in Kennt⸗ 
wi; yır fegen, daf zu der fitr ben Iſarkreis am 
19. Auguſt· I Is. zu’ Tölz sr fich gehenden 
Kreis⸗Praͤmien⸗Vertheilung alle Staͤtlonen des 
Kreifes zu eoneurriren haben, und daß nad) den 
Beſtimmungen "bed $. 44. der obenerwaͤhuten 
allerhdchſten Verordnung zur jedeämal ft fins 
denden Muſterung alle jene- Mutterpferde;” der 
ven Bedeckung durch! die Landbeſchaͤler gerniirfeht 
wird, fowie auch nach G. 17. derfelben die 
Hengſte der fogenannten Gaureiter, — 
wi blsher, beyzufuͤhren ſeyen. 
Muͤnchen den 13. Juny 1826. 


ein. Bayer. Regierung veegtastieifel, 
‚Kammer des Innmerm.. ni 


v. Widder, Präfident. 
E "Miller, Ser. 
— — 
i612 :ů 


—D— a0: — Beh deden 
s IJſarkreſſes. 

(Eine im danbserlätt s Bezirke Moosburg he 

griffene blödfinnige Mannsperfon betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät‘ des Königs, 
2 Sammtlichen Kdnlgl. Polizey⸗ Behoͤrden des 
Iſarkreiſes wird. hierdurch die von dem’ Konigl. 

ı\ be) 


geficht, braune Geſichtsfarbe, ſchwarze mitgranen 
ſtark vermilſchte Haare, eine ſchmale Hohe Stirne, 
braune! Augen init zleichen lugeibrauubn, eine 
längliche Nafe, großer Mund und fpites Kinn. 
Un ſeinent Halfeisifosen Kröpfrbeinerfinhr )er 
* geht mit etwas gebogenem in / 
"&eine Kleidung beftand in einen grau zioli⸗ 
chenen Kittel, einem brauntuchenen Gilet, eined 
grauen idben Hofe, elnem Srtzönte, ihren 
nen'bfanent Hals llcht iir weien Tupfen, welche 
(hnimitliche Stucke fer hören UN. Kon 
Mũnchen Herd Fi en nd 
anı.Bay et. oehterlngbeesfartreife] 
Kammer des Innern” 

— F widder⸗ ptaſtdeun 1 um 

nz t20 mittet Cr! 
— nis) ı % 

ET w ae 5° 
ss — Diſtriets⸗ Yolizeye 
Qehdıden, uhd die, Magifirate Min 

chen und gandshur = 
(Die Verpflegung der Helmathlofen betreffend.) " u 
Nomen Seiner Mafeftät des Königs, 
Eãmmtliche Königt. Diftrict s Pollzey: Bes 
börben erhälten jur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung in, sorfommienden Fällen, eine Abſchrift 
bes in tübrieirten_Besreffe an die Königl. Res 
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gierung des Unterbenan = Kreifes ergangenen 
allerhoͤchſten Reſcriptes vom 6. Zuny 1826. 
München den 16. Juny 1826. em 
ar; Bayer.Regteiung bed Ffhrkreifed, 
Kammer des Innernm. 


v. Widder, Präfident. 5 
M — Secr. 





“Auf Befehl * 

FR ben von ber Koͤnigl. Regierung“ unterm 

29. Aprit d. J. Hinfichtlich der Verpflegung ber 

Heimathlofen erftatteten Vericht 100 die'Ents 

fhlieBung)-dbaßı: 

4) Die -Koften- für. veisfeiden Helmäthfofe, 

wert ſolche nicht einsweilen aus andern 

- Mitteln «beftritten werden konnen, aus der 

EtatdsPofition auf Verpflegung der =. 
ganten vorzuſchießen,/ 

-2y am Schluße des’ Etats-Jahres aber durch 
. eine Kreis-Umlage zu erſetzen ſeyen. 
Bis über die Einleitung der letzten neue 
gefetzlihe Beſtimmungen erfolgen koͤnnen, ift 
der Betrag der Vorſchuͤſſe in Evidenz zu halten, 

und jährlich anzuzeigen. 
WMuͤnchen den 6. Juny 1826. 





"(Die Anwendung des Stempelgefehes betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchftes Refeript vom 4, dieß Mos 
nats iſt folgendes audgefprochen wordeng 

1. Den Armenpflegen ift durch die allerhöchs 
fie Verordnung vom 17. November 1816 (das 


Armenwefen betreffend) im allen ihren gerichtlis 


den und außergerichtlichen Angelegenheiten eine 
vollfommene Stempelfreyheit bewilliget worden, 
bie durch bad neue Stempelgefeg nicht aufges 
hoben ift. 
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: Sie find daher nicht fchuldig, ihre Urkunden 
auf Stempelpapier zu fertigen. 

; Die Magiftratifhen Behörden, bie girchen 
— Stiftungen, die Verſatzaͤmter, und der 
Militärs Witwen » und Waiſen-Fond find in 
ihren - Privat = Angelegenheiten den Privaten 
gleichgeſtellt. 

Ihre bey. einer Juſtitz⸗ oder Kon. Admini⸗ 
firatin» Behdrde zu uͤbergebenden Urkunden muͤſ⸗ 
fen daher gleih Anfangs auf das verordnungs⸗ 
mäßige Stempelpapier gefchrieben werden. 

Die. Beylegung der Stempelbdgen. ift nur 

In den Im Gefege beftimmten Ausnahmds Fällen 
auläfig. e 
2. So lange bie: in. ber Stempelordiung 
0.35.1812, $.3x lit. a angeführten Gattungen 
von Yrkunden,, blos bey einer dffentlichen Be⸗ 
börde deponirt find, und nicht wirklich zu ire 
gend ‚einem Zwecke förmlich produeirt werben, 
find fie von dem ‚Stempel befrest.. . - 
8. Den. ıLeichenconten . der. Leich» Anftalten,) 
ber Seelnonnen, der Pfarreyen, und anderer 
bey Leichenbegaͤngniſſen befchäftigten Perfonen 
iſt/ wenn fie bey der gerichtlichen Berlaffenfchaftss 
Inſtanz, bey Teſtaments-Executionen ober bey 
einem adelichen Obfignanten, die hier in die 
Stelle der dffentlichen Behdrden treten, produ⸗ 
cirt werden, in dem Geſetze feine Stempelfrey⸗ 
heit zugeſtanden, und es iſt auch kein Grund 
vorhanden, von dieſer geſetzlichen Beſtimmung 
abzuweichen. 

4. Wenn auf das vorher von kurzer Hand 
zugetheilte, auf Stempelpapier zu fertigende 
Koſten⸗Verzeichniß die Zahlung nicht erfolgt, 
und deshalb ein richrerlicher Auftrag ergehen muß ; 
fo unterliegt dad Deeret ald eine Ausfertigung 
in Partheyfachen der Tax⸗ und Stempelgebuͤhr. 

5. Die Quittungen über bie Gebügren der 

( 58 ) 


‘ 
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Schäglente, welche von den Gerichten oder ihs 
‚ren Expeditions⸗Aemtern erhoben, und hinauss 
bezahlt werden, fiempelfrey zu ——— Ye 
kein Grund vorhanden. 

: 6. Die Einheiſchung der eieitatione’s Aus⸗ 
ſtaͤnde in Verlaſſenſchafts⸗ oder andern Sachen 
iſt als Official: Sache zu betrachten, und die dieds 
fallfigen Zahlungsaufträge am die Reftanten, fo 
wie die Empfangfiheine fir die von ihnen ges 
leifteten Zahlungen follen' ſtempelfrey BIN 
tiget werden. 


7. Die Beftimmung der Stempelorbnung * 


5.1812. . 3. lit. c. und der Taxordnung vd. J. 
1810. $. 15, gemäß welcher für den Fall, daß 
der Kaufpreis nicht angegeben’ wird, bey Bes 
rechnung ber Taxe und des Stempels das Steuer⸗ 
Capital entfcheivet , findet auch auf andere Ders 
Außerungen Anwendung. 

Iſt der Contract » Gegenftand Fein fteuers 
bares Object, fo find die Taren and Stempels 
Gebühren nad) einem billigen Werthsanfchlage 
des Gerichts oder (und insbefondere bey Sachen 
von Bedeutung) nach einer ex oflicio vorzus 
nehmenden Cchägung zu erheben, indem es den 
Partheyen anheim geftelle ift, diefe Maßregelu 
durch die Angaben der ET 
Summen. zu bejeitigen. 

Sind die Gegenftände des — zum 
Theil oder ganz im Auslande befindlich, oder 
wird uͤber eine bewegliche Sache auf Verlangen 
der Intereſſenten eine briefliche Urkunde: errich⸗ 
tet; fo entſcheiden lediglich die Wercho. Angaben 
der Contrahenten. 

8. Zt bey Tauſchvertraͤgen der Werth der 
Taufchobjecte weder durd) die Angaben der Pars 
theven, noch durd) das Beſtehen eines Steuers 
Capitals gegeben; fo muß auch hier die Bes 
rechnung der Tax⸗ und Stempelgebühren nad) 
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einem billigen Werthdanſchlage des Gerichtes 
ober nad) einer ex oflicio vorzenehmenden OS 
ung erfolgen. 

9. Ob bey Kaufbriefen, oder bey fonftigen 
Erwerber Deräußerungs ⸗ oder Vertrags + Urlun⸗ 
ben, welche ſchon wor dem 1. October d. J. d. i. 
vor dem Tage, mit welchem das Geſetz vom 
11. Septbr. v. J. In Kraft getreten iſt, außerge⸗ 
richtlich errichtet waren, und ſodann vor oder 
nach dem 1. October bey der Obrigkeit, um Bes 
hufe der Protocollirung oder Verbriefung uͤber⸗ 
geben- wurden, die Anwendung des aͤlteren oder 
neuern Grabationd: Stempeld Statt finde: ift 


» lediglich, ‚nach dem Zeitpuncte der, Protocollirung, 


und zwar, in der Art zu entfcheiden, daß, ‚wenn 
die Protocollirung ſchon vor dem 1. October v. 5. 
erfolge \ift, die Briefe felbit aber erft nach dem 
4. October v. J. auögefertigt worben, bey diefen 
ber ältere Gradationd s Stempel, im Falle aber 
die Protocpllirung nach dem 1. Detober v. J. ges 
ſchehen ſeyn follte, der Gradations-⸗Stempel nach 
dem Geſetze vom 11. Septbr. angewendet wer⸗ 
den muß. 

10. Koͤmmt es hingegen bey einem Rechts⸗ 
geſchaͤfte nicht auf die obrigkeitliche Protocollis 
rung, fondern blos auf die Infinuation bey Amt 
an; z· B. bey Hypotheken und Kaufsurlunden 
ſiegelmaͤßiger Perſonen; ſo iſt der Gradatious⸗ 
Stempel blos nach dem zur Zeit der Jufinume 


“tion. beftandenen oder beftehenden Gefegen anzus 


wenden. 

41 Den ältern, früher der Stemplung nicht 
untennverfenen Urkunden, wenn fie. bey einem 
Amte oder Gerichte Horgelegt werden, muß ber 
ach dem neuen Geſetze vorgefchriebene Stempels 
bogen bengelegt werden; denn die Verbindlichs 
feit zu diefer Gebühr entfteht zur Zeit, wo bie 
Urkunde bey der Behoͤrde produeirt wird, 
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Es find daher die zur Zeit der Uebergabe 
beftehenden Geſetze anzuwenden, - 

12. Daß bey ſolchen außergerichtlichen Urs 
Sunden und Schriften, 3. B. Privatcorrefpons 
denzen, Frachtbriefen,: Botenfcheinen ꝛc. welche 
urfpränglich ihrerNatur nad) zur Pros 
Buction vor Gericht oder einer Behbrde gar 
nicht beftimmt waren, der betreffende Stempels 
bogen alsdann bengeheftet werben dürfe, wenn 
Ihre Vorlage bey einer dffentlichen Behoͤrde zus 
fälliger Weife fpäter nothwendig werden ſolite, 
unterliegt keinem Zweifel. 

13. Es iſt den Vorſchriften bes nenen Stem⸗ 
pelgeſetzes zuwider, den Erkenntnlſſen bie bes 
treffenden Stempelbdgen beyzuheften. Alle An⸗ 
ſtaͤnde ſind beſeitigt, wenn die Beſcheide, ſtatt 
fie nach der Publication in Abſchriften mitzu— 


theilen, als DOriginalien auf da8 geeignete Stem⸗ 


pelpapier gefertiget werden, und ber Originals 
befcheid fodann dem Kläger, und eine Abfchrift 
davon auf Verlangen dem DBellagten zugeftellt 
wird. 

In Fällen, wo diefes, wie bey Eoncurfen, 
der Gläubiger nicht thunlich ift, find gleichwohl 
- bie Urtheile auf Stempelpapier zu fchreiben, und 
zu den Acten zu fertigen. 

14. Bey gerichtlichen Schätungen * Lici⸗ 
tatlons⸗Protocollen iſt fein Stempel erforderlich, 
wenn dad Refultat der Schätung oder Berftei: 
gerung einem mit dem normalmäßigen Stempel 
zu verfehenden Inventar einverleibt wird, wenn 
aber fein Inventar befteht, fo ift der Elaffens 
Stempel anzuwenden. 

15. Bey Monitorien in Parthepfachen, wor 
burch die an andere Behdrden geftellten Requis 
fitionen in Erinnerung gebracht werden, Refos 
Iutionen und Gerichtsbefchläffen, welche 
blos ad Acta gefaßt, aber nicht hinaudgefchries 
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ben werben, Verfügungen und Verbands 
lungen in Disciplinarfachen der Abs 
vocaten und Winfelagenten, ferner 
bey gerihtlihen Aufträgen an die 
Schaͤtzleute in Hypotheken- und WBerlaffens 
ſchafts⸗Sachen ift fein Stempel anzumenden. 

16. Was die Anwendung bed Stempelpas 
piers bey protoeollarifhen Verhandlungen bes 
trifft, fo muß der III. Abfchnitt $. 7. lit. d. 
bed Stempelmandates v. J. 1812 lediglich nach 
feinem wörtlichen Inhalte verftanden werden, 
Diefem nach unterliegen zwar alle Protocollds 
Rezeffe, welche in birgerlichen Rechtöftreitigs 
keiten bey Suftiz- Stellen und Juſtiz⸗Aemtern 
verhandelt werben, als 

a) die Gerichts Verhoͤrs-Protocolle; 
b) die Dralrezeffe an der Stelle der Prozeß: 
Schriften ; 
€) die bey Produeirung von Urkunden abzus 
haltenden Prorocolle; 
d) Zeugen = Bernehmungd = Protocolle ; 
e) Beicheids , Erbffnungs » Protocolle 
dem Stempel; alle Obſignations- und Refera- 
tions » Zeftarhents = Aufnahmö: Protocolle, Pros 
tocolle bey Smftruirung der Geſuche und Ber: 
leihung von Gewerbs:Conzeffionen und anderer 
ähnlichen Gefuche, Polizeyverhoͤrs- und Straf: 
Protocolle, Laudemial: Verhandlungs: Grunde 
Obereigenthums⸗Abloͤſungs⸗ und Lehen: Allodifis 
eationds:Protocolle ꝛc. find durchaus ſtempelfrey 
zu behandeln. 

17. Eben fo find auch alle Vormerkungen 
und Befcheinigungen der Ober:VBormundfchaftds 
Eonceffionen und der Depoſiten-Aemter über die 
an fie gemachten Eapitalszahlungen, dann bie 
Schreiben, womit die Befoldungs-Abzugsgelder 
von den dffentlichen Caſſen an die Aemter und 
Gerichtsbehorden überfendet werden, fo wie die 
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Beldvertheilungs = Protocolle, wenn fchon in-eis 
ner mit dem Gradationd:Stempel ohnehin vers 
fehenen Urkunde der Empfang des Geldes auss 
gedruͤckt ift, und die. Geldausfolglaffungs : Pros 
tocolle in Verlaffenfchaftd: und andern nicht ftreis 
tigen Sachen ftempelfrey zu behandeln. 

18. Die Beftimmungen der $. $. 10. und 
13. lit. b des Regulativs vom 26. Apr. 1824 
für die Taren und Stempelgebühren in Hypo⸗ 
thekenſachen, (Regierungsblatt S. 495 und 496) 
find aud nach dem neuen Stempelgefege fehr 
wohl miteinander vereinbarlid, und muͤſſen das 
ber befolgt werden. 

Der $. 10. verbietet zwar, daß bey. Hypo⸗ 


thefen:Geffionen Fein Brief errichtet werden foll;. 


allein er befiehlt die Aufnahme eines Protocols, 
und zu dieſem Protocolfe muß nad) $.13. lit. 
b der Elaffen: Stempel von 15 Fr. angewendet 
werden, da bey der Vormerkung felbft die Ads 
hibirung des Stempels nicht möglid) ift. 

19. Wenn in Folge einer Ceſſion der Eeffis 
ond= Preis an den Eedenten gerichtlich hinaus⸗ 
bezahlt wird, fo ift bey dem Hinausbezahlungds 
Protocolle Fein Stempel anzuwenden. 

20. Schriftliche Erklärungen der Sachvers 
ftändigen über die Schägungen der Realitäten 
- a) zum Behufe des Hypothekenbuches, 

—h) in Berlaffenfhaftsfachen, 

die fogenannten bloffen Commiffions = Bormers 
Fungen in Partheyfachen , wenn nämlich eine 
angefegte Commiffion vereitelt und Fein Protos 
coll aufgenommen wird, die Verpflichtungs⸗ 
Protocolfe der Schaͤtzleute, wenn fie nicht in 


Streitfahen vorfommen, die Vernehmung der 


Sachpverftändigen außer dem Prozefie, 3. B. dad 
dem Gerichtsarzte ex officio abgeforderte Guts 
achten find allerdings ftempelfrey. 

21. Zu den RequifitiondSchreiben in Pars 
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theyſachen iſt nicht der Stempel von 50 fondern 
nur von 3 fr. anzuwenden. 

22. Den bey. dem mündlichen Verhoͤre vor 
kommenden Andfertigungen und den Auspfäns 
dungs-Protocollen in oder außer. dem mündlichen 
Verhdre eine Stempelfrepheit — be⸗ 
ſteht durchaus fein Grund, 

23. Da die Stempel⸗ Gontraventionsfadjen 
nac) dem Gefege,wie andere Rechtsſtreitigkeiten 
verhandelt und beſchleden werden, fo kann ihnen 
aud) Feine Stempelfrepheit zugeftanden werden, 

24. Die $$. 21. 23. 24. 25. 26. und 27, 
ded Stempelmandates vom jahre 1812. find 
durch daͤs neuere Stempelgefeg vom 11. Sept, 
v. Js. keineswegs aufgehoben, indem diefes blos 
Abänderungen in einzelnen Beflimmungen ent⸗ 
bält. 

25. Werden ungeftempelte Privat:Lotto:Loofe 
auögegeben, deren entfprechender Stempelbetrag 
ſich nicht gerade unter die im Abfchnitte X ere 
wähnten Abftufungen von 3 — 30 fr. fubfums 
miren läßt; fo ift es den allgemeinen beftehens 
den Grundfägen angemeffen, daß die mildere 
Strafe, fohin diejenige eintrete, welche auf den 
unterlaffenen Gebraud) des nächft niedern Stem⸗ 
pels geſetzt ift. 

26. Bey denjenigen Stellen und vehimen 
bey welchen eigene Expeditoren beſtehen, haften 
fuͤr die richtige Anwendung des Stempelpapiers 
zunaͤchſt dieſe; da jedoch nach $. 31. bes Stem⸗ 
pelmandates v. J. 1812 auch die Vorſtaͤnde 
uͤber die genaue Befolgung der Stempelgeſetze 
bey eigener Verantwortlichkeit zu wachen haben; 
ſo haͤngt es von den beſondern Umſtaͤnden der 
einzelnen Faͤlle ab, in wie ferne dieſe Verant⸗ 
wortlichkeit wirklich geltend gemacht werden kann. 

Bey Aemtern, denen zum Behufe des Ers 
peditions⸗ Geſchaͤftes keine vom Staate ange⸗ 
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ſtellten Individuen bengegeben find, und bey wel⸗ 
chen diefes Gefchäft KRanzley: Individuen beforgem, 
Die eigentlich blos dem Amts vorſtaqnde verpflichtet 
find; laſtet Die, Haftung Lediglich auf diefem. 
27..Dia das Stempelgeſetz vom“ 12. Sept. 
1825 hinſichtlich der Competenz · bey Contraven⸗ 
tionen· der Auslaͤnder nichts enthält, ſo treten 
bier bie allgemeinen Beſtimmungen der Prozeß⸗ 
Geſetze ein. 
ADiefes wird zur Wiſſenſchaft und Nachac⸗ 
tung bierinit bekannt gemacht. 
Minden den 10. Juny 1826. 
abn Bayer Regierung des Iſattteiſes, 
Kammer der Finanzen. 
u Widder, Präfibent. 
gunt..d ı v. Rod. 
we dr Benssr. — 


Dienfror Notiz 


— Entfchließung ber- Konigl. Redie 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 


15; Bunyi1830, wurde die Schullehrers: Orga⸗ 
niften und Kantors⸗Stelle zu, Schoͤnau, K. Land⸗ 
gerichts Ebersberg, dem Schullehrer Johann Georg 
Maroi in Etting, K. Kandgerichts vonDeime 
— übertragen... 3 ..:ır t 


— — 





zo ein C 2 ur er 
der Wereriiden Eiaatspäpicre 
Augsburg de 15. Juny 1826. 









Sen. 
— — 
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„ Die, unterfertigten Aemtet, nen — 
9tnbefeplung der Koͤn. Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes, Kammer der Finanzen, vom 30. März l. F. 
nach den gefeßlichen Normen über Staatögüter: 
Berdäußerungen, foigende im Rentamtöbezirke 
Landshut gelegenen Waldungen, entweder im 
Ganzen oder nach Abtheilungen, einer gemeine 
ſchaftlichen Verſteigerung ayöfegen, als: - 

1), Dad. Frauenholz, Woͤrtherholz und 
Röhrenbaherholz am Mondtag den 
26ten Jung I. J. Morgens 8 Uhr im 
Wirthöhanfe zu Mettenbach; — 3— Be 

.2) Den Herzogfhlag, am Dienstag 
ben 2Tten Juny, um dieſelbe Stunde 
im Wirthshauſe zu Martinshaun. | 

3) Das Engelödorferhol;, am Mitt: 
woche den 29ten Juny, um die ndms _ 

. lie Zeit.im, Wirthshaufe. zu, Ginglkofen. 

Kaufsliebhaber, weldie davon vorläufige 
Einſicht zu nehmen wuͤnſchen, mögen fich hin⸗ 
ſichtlich derad 1 et 2. bezeichneten Waldungen an 
den Koͤn. Revierfoͤrſter Waldherr in Sieben⸗ 
fee / und. binfichtlich der ad 3. an. den Revier— 
foͤrſter Einſele in Iſarreck wenden. Fr 

Den 29. May: 1826: 
Kbn. Bayer Rentamef! gondshut. ‚und 
Forſtamt Freyſing. 
Weinreich, Kaltenbprn, 
Rentbeamter. Zorſtmeiſter. 


Der von dem Koͤn. lerat j jure delendi er⸗ 
worbene Mittermaierhof in’ Reichersdorf, 
welcher ſich zu Dorf und Feld in gutem Zuftande 
befindet, und ans 76 Tagiv, 56Decim. Yedern; 
6 Tagw. 74 Decim. Wiefen, 35 Tagw. 29 Dec; 
Waldungen und 5 Tagw. 98 Derim. Dedgrüns 
den befteht, wird hiermit nach den Narmen-über 


5 
Staatsrealitäten » Verkäufe in belaftetem Zus 
ftande, oder auch auf ganz freyes unbelaftetes 
Eigenthum: feilgeboten, und Samstag der 
15te July h. J. als Verfaufstag in dem reut⸗ 
aͤmtlichen Geſchaͤftslocale feſtgeſetzt. 
Die jaͤhrlichen Gutslaſten find folgende: 
14 fl. 29 fr. —- Hl. grumd= und gerichtöherrliche 
Gefälle in Geld; 
2 Schfl. 3 Me. — V. — Sztl. Dienft-Korn, 


En 2m 1m 23 m DienfisHaber, 
2 5 1m 5m 2 m Vogtey-⸗Haber, 
=» 1y 2 „ — 5 Futter⸗Haber, 


4 Schied Stroh⸗-Dienſt, 
fl. 27 Er. Uhl. einfache Grundſteuer. 
Zahlungsfaͤhige Kanfsliebhaber werben eins 

geladen, ihre Kaufsofferte an bem bezeichneten 
Tage bey 'unterfertigtem Amte zu Protocol zu 
geben: 

Den 13. Juny 1826. 

Kdn. Bayer: "Rentamt Moosburg. 


Ku m mer, Mentbeamter, 
———— sh 


re allergnädigften Auftrages ber Koͤn. 
— ⸗Bergwerks⸗ und Salinen » Adaniniftras 
tion vom 26. April und 10. May 5. J., wird 
die Benuͤtzung der Jagd in dem Koͤn. Salinens 
Forſt⸗ Revier Reit im Minfel, und nunmehr 
in’ den Koͤnigl. Säalinen = Forftrevieren Zell und 
Ruhpolding "'entlegenen zwey Heinen Theilen 
des ehemaligen Jagdrevieres Reit im Mintel, 
nah den beftehenden allerhbchften Vorſchriften 
und Beſtimmungen von den unterfertigten Kbn, 
Behdrden gemeinfchaftlich, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung, am Htren July 5,5. im Unter⸗ 
wirthöhaufe zu Reit im Winkel, Öffentlich an den 
wmeiftbietenden Pachtfähigen verfteigert werben. 
Jagdliebbaber wollen fich daher am bemerk⸗ 
ten Tage und Drte früh 9 Uhr einfinden, bie 
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Pachtbedingniffe vernehmen, und ihre Anbote 
zu Protocol! geben. 
Den 10. Zuny 1826. 
K.B. Salinen: Forft » Fuaſpeetton uud 
8. B. Rentamt Traunfteim. 
& EN —— 

Die Koͤnigl. Glasfabrik Schlelch ach, fol 
Berfauft — zugleich aber auch eine Verpachtung 
auf20 Fahre verfucht werden. Strichstermin biers 
zu iftauf Dienstag den 18ten July d. J. 
fruͤh 10 Uhr in der Fabrik anberaumt, wohin 
Kaufs und Pachtluftige eingeladen werben, 

Die Fabrik ift wegen der vorzüglichen Güte 
ihrer Fabrifate im Inn s und Auslande bekannt, 
und hat ihren guten Ruf Fahrhunderte hindurch 
erhalten. In einem freundlichen Thale des Steis 
gerwaldes liegend, umgeben von großen Staats⸗ 
und Privat: Waldungen — von Würzburg 12, von 
Bamberg 5, von Schweinfurt 5.— und vom 
Mainfluße 14 Stunden entfernt, ift fie von dee 
vortheilgafteften Lage begünftigt, 

Zur Fabrif, womit -auch ‚eine Potafchenfies 
deren verbunden iſt, gehdren: ! 

1) Die große und Eleine Hütte, mit allen nothe 
wendigen im beften Zuſtande befindlichen Ge⸗ 
werksborrichtungen/ 
2) der zum Fabrikbetrieb nöthige Vorrath am 
Inſtrumenten und Materialien, 
3) Sämmtliche zur Fabrik gehörige Gebäude, 
ı_ ale: 
| a) ein großes zweyſtdckiges Gebaͤude mit groſ⸗ 
fen Kellern, zwey Küchen, acht. Zimmern 
und mehreren Kammern, 
b) das Wirthöhaus, 
c) bad Badhaus, 
d) die Schreinerey und Pottafchenfieberey, 
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e) die Erbenftampf = and Pochmähle, 
H ein Gebäude zu ſechs Wohnungen fir die 
Babrifarbeiter, . 


: g) ein dergleichen zu vier Wohnungen, 
‚b) das Bauernhaus mit Pferde = Rindvieh s 
Hühner und Schwein-Gtällen, dann zweh 
Scheuern, u. 
3) die Schmiede, 
k) zwey große Holzhallen, 
I) eine neu erbaute Kicche, 

m) das Schulhaus. . 

4) Beyläufig 60 Morgen Artland, 30 
Gärten, Wiefen und Weiher, 
Nähere Aufklärungen wird das unterzeiche 

nete Kbn. Amt auf ſchriftlich oder muͤndliches 

Verlangen ertheilen. 

Die Kaufs und Pachts Bedingniffe, werden 
beym Striche befannt gemacht, 
Zeil im Untermainkreife am 10. Juny 1826, 


Kbuigl. Bayerifhes Rentamt. 
Rebhan, Rentbeamter. 


Morgen 





In Gemaͤßheit hoͤchſter Weiſung der Koduigl. 
Regierung des Iſarkrelſes, Kammer der Finan⸗ 
zen vom 22. d. M., werden die nachbenannten, 
In dem diesſeitigen Rentamts «Bezirke gelege: 
um Staats » Realitäten im Mege der dffentlts 
hen DVerfteigerung nady den Normals Veftims 
mungen vom 30. September 1811 veräußert, als; 
L. In der Stadt Muͤhldorf am Monds 

tag ben 26ten Juny 1826, 

'@) Das in der Kirchengajfe befindliche zwey · 
gaͤdige Stiftshaus nebſi Hofraum, mit Haus⸗ 
Nr. 209 bezeichnet; 
das gleichfalls in oblge e ge 

” —*2 Kanonifalpaus —* A sn 
bad in der Ayo 

— dige ———— —— I 
ſchaft, Haus⸗Nro. 210. er 
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II. Im Marfte Krayburg am Mitte 


woch den 28ten Juny 1826, 


d) 2 ” — Markte gelegene, zwey Stock⸗ 
wert hohe Gerichrsfchreiberhaug neb 
raum Haug:Nro, 15 R.00fe 


Die nähern Kaufsbedingniffe werben vor 
der Verfteigerung eröffnet werden, Indeffen wird 
vorläufig bemerkt, daß , 

- 3) die fänmtlichen, zum Verkaufe beftimmten 
Gebäude von Backſteinen erbaut ſind, ſich 
Im guten. Zuftande befinden, und in ber 
Zwiſchenzeit auf Verlangen den Kaufs⸗ 
llebhabern vorgezeigt werben s 
@) daß das Licltationsprotocoll ‚an den bes 
flimmten Tagen um 9 Uhr Vormittags 
erbffuet, und Nachmittags 4 Uhr geſchloſ⸗ 
ſen werden wird; dann daß 
5) ber Verkauf in Beziehung auf den Staat 
allenthalben auf freyes@igenthum geſchieht, 
und nur die radicirten Abgaben und Zeie 
ungen an Dritte vorbehalten bleiben. 

Kaufsliebhaber werden ſonach eingeladen, 
an den bezeichneten Tagen, und zwar den iten 

. in diesfeitigem Rentamts = Rocale, am 2ten 
Eommiffionstage aber, auf dem Rathhaufe in 
Krapburg zu erfheinen, und ihre Angebote zu 
Protocol zu geben, 

" Den 31. May 1826; 

Kdn. Bayer. Rentamt Mühldorf, 
8) 5, Mitterhuber, Rentbeamter, 

— — 

Auf creditorſchaftlichen Antrag, wird das 
Braͤuanweſen des Simpert Floßmann, Nro 
811 und 821 am Anger, Grundbuchs z Folie 
1140, zum Stubenvolf genannt, beftehend in: 

a) Einem vor interm ; 

e Wohnungen Haltig, — — * 
b) einem Braͤuhauſe fammt 
und — man en pe 


(9) 
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fupfernem Biergrande, drey dergleichen Ho⸗ 

pfenfeihern, zwey Waſſerreſerven, fupfer: 

—— Seihboden und einer eiſernen Malz⸗ 
rre, 


5) einer Bierkuͤhle über dem Bache, und 


d) mit Dareingabe des benöthigten Faß» und 
Bindergefchirres im Schäungswerthe pr. 
4880 fl., alles im beften Zuftande 


auf Mittwoch den 28ten Juny d. Irs. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr der bffentlichen 
Verfteigerung unterzogen, und es werben daher 
Raufsliebhaber eingeladen „fih am befagten Ter⸗ 
mine in dem biedfeitigen Gerichtölocale einzus 
. finden, und ihre Anbote zu Protocol zu geben, 
fofort nach eingeholter creditorſchaftlicher Ges 
nehmigung den Zufchlag zu gewärtigen. 

Der Einficht wegen kann fi inzwifchen an 
den Maffe: Curator, Kon. Abvocaten von Pap, 
gewendet werden, und es wird babey bemerkt, 
daß die auf diefem Anwefen ruhenden Ewiggeld⸗ 
Kapitalien 3800 fl. betragen, die Schägung 
aber, ausſchließlich des Bindergefchirres, ſich 
auf 33,800 fl. beläuft. 

Den 23. May 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


2». Gerngroß, Director, 
(3) 3. Dipl. 





Durd) die Ausſchreibung in dffentlichen Blaͤt⸗ 
tern vom 23. v. Mtd. May wurde auf den 28. 
Juny 1.38. Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine 
Zagesfahrt zur Verfteigerung des Simbert Flo fe 


mann'fhen Braͤuanweſens am Unger dahier, 


genannt zum Stubenvoll, feftgefeit, und es wird 
diefer Ausfchreibung auf ereditorfhaftlichen Ans 
trag nunmehr noch nachgetragen, daß für den 
Fall, als kein annehmbares Kaufsanbot anges 
bracht werden wilrde, dieſe Bräuerey und resp. 
Schenke ſammt dem. zur Ausübung ndthigen 
Locale und dazu gehdrigem Geſchirr einer Ders 
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pachtung Im Steigerungsivege unterzogen were 
den foll. 

Es werden daher allenfallfige Pachtliebhaber 
eingeladen, an dem oben bezeichneten Termine 
fih Im Ddiesfeitigen Gerichtslocale einzufinden, 
und Ihre Pachtanbote zu Protocol zu geben. 

Den 2. Juny 1826. 


K. B. Kreis» m. Stadtgeriht Münden. 
d. Gerugroß, Director. 
(2) 2. 


Liebeskind. 
Die Realltaͤten des Gaͤrtners Bartlmaͤ 
Schneider dahier, beſtehend aus einem aͤltern 
und einem neuen Haufe, nebſt dazu gehdrigen 
Gartengrinden und Bauplägen Nro. 202. und 
204. an ber Barers Straße werden Mondtag 
den 26ten diefes Monats Vormittags 
von 9 — 12% Uhr im diesfeitigen Gerichts-Locale 
an den Meiftbierenden, vorbehaltlich der Ratis 
fication der Suterreffenten verfteigert, wozu 
Kaufsluſtige eingeladen werben, 

Den 6. Juny 1826. 


K. B. Kreide: u. Stadtgeriht Minden. 
Es v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Dauer, 





In Folge rechtöfräftigen Erfenntniffes, wird 
das vergantete Anwejen ber. Georg Ebersbers 
gerifchen Eheleute zu Weſterham, auf 

Sreytag den Zıten July d. Sri, 
dffentlic zum Verkaufe ausgeboten, 

Diefed Anwefen beftehet in einen gemauers 
ten, jedoch baufälligen Wohnhaufe mit der darauf 
baftenden Karnerögerechtigfeit, dann 13 Tagw. 
52 Decim. Baugruͤnden, geſchaͤtzt zu 540 fl. 

Kaufsluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am befagten Tage im Landgerichtöstos 
cale zu Protokoll zu geben. 

Den 10. Juny 1820. 


Königl. Bayer.Landgeriht Miesbach, 
(3) 1. Miefend, Landrichter, 
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Nachdem ſich um das, unterm 27. Februar 
6. 5, oͤffentlich ausgeſchriebene, Tudeigene, mit 
befonderm Zehentrechte verfehene Gefammtans 
weſen des Müllers Raver Stelzer, fogenannter 
Walchmuͤller an der Achen, bey der am 17. April 
I. Irs. vor fi) gegangenen Verfteigerung fein 
Käufer gemeldet ; fo wird diefes Anwefen fammt 
Mertinenzien, auf neuerliches Andringen der In⸗ 
terefjenten, hiermit wiederholt unter denfelben 
_ Bedingungen, und in dem naͤmlichen Komplere 
zum Kaufe ausgeboten, hierzu Dienstag der 
ste Julius 9.5. feftgefegt, und ſich ruͤckſicht⸗ 
lich der einzelnen Beſtandtheile auf die oͤffent⸗ 
liche Einrädung in den Iſarkreis s Intelligenzs 
Blättern, Stüd 12 vom 22., und Stück 15 vom 
29. März 1. J. berufen. 

Die Verfteigerung gefchieht: wie bad erfte 
Mal am Gerichtsſitze ſelbſt. . 

Den 27. May 1826. 


Kön. Bayer. Landgericht Wafferburg. 
(2) 1. v. Menz, Landrichter. 


Vorladung und Edictal- 
Gitation, 


- Nachdem das gegen die Georg Ebersbers 
gerifchen Eheleute zu Weſterham unterm 7. 
April abhin publicirte Erfenntniß auf Univers 
ſal⸗ Concurs beym Mangel einer Appellation, 
rechtskraͤftig iſt, ſo werden auf weiteres Anrufen 
die geſetzlichen Edictstage, nämlich; 

I. Zur Anmeldung der Sorderungen und deren 

gehdrigen Nachweifung auf Freytag den 
22uten July; 

U. zur Vorbringung der. Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Sam dtag 
den Wten Yuguft; 

III. zur Schlußverhandlung auf Mittwod 
ben 2Tten September; und zwar für 
die Replif bis den 14. October einfchliegi 
und für die Duplik der 16, Detober bis 
28. Detober einſchließig, feitgefegt, 


m nn 
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und hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger nn 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen , baf das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus⸗ 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen’ 
Concurs⸗Maſſa, das Nichterfcheinen an den uͤbri⸗ 
gen Edictstagen aber die Ausfchließung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen’ zur 
Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etz 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
In Handen haben, bey Vermeidung des nochma: 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 10. Juny 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbad, 
(3) 1. Wiefend, Landrichter. 7— 





Amortiſations-Decrete. 


Unterm 12. December 1771. wurde dem in⸗ 
zwiſchen verlebten Freyherrn Kranz Anton von 
Pilgram zu Schmidmuͤllen ·Aber ein vierpro⸗ 
zentig verzinsliches Vorleheti von 2000 fl. von 
dem vormaligen Minoriten.Klofter Maria Mais 
hingen zu Rieß eine fbrmliche Schuld : Urkunde 
ausgeftellt. Bey den in der Folge gegen dad 
erwähnte Klofter ausgebrochenen Gantverhand⸗ 
lungen ward das bezeichnete Capital rechtmaͤßig 
eingedungen, wid rechtöfräftig locirt. „Or ur 

Nachdem indeß die aufgefuͤhrte Schuld ⸗ Urs 
Funde zu Verlwft gegangen, und das Gapital von 
dem Curator der Gebrüder Pilg ramiſchen 
Gantmaſſe, zu welcher der Eingangs erwaͤhnte 
Freyh. Franz Anton v. Pil gram zu Schmid: 
millen große Summen gehaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man der eingelegten Bitte ges 
mäß den unbekannten Inhaber des gedachten 
Dorumentes hiermit auf, dasfelde binnen ſechs 
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Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzumweifen, außerdem die Urkunde filr 
traftlos erklärt werden würde, 
Den 6. Juny 1826. 
K. B. Kreiss u. Stadtgericht Minden, 
v. Gerngroß, Director, 


(3) % Wibmer. 


Da bie in der Aufforderung vom 11. Nod. 
v. 3. auf Gefuch der Hofrath von Pellets 
{chem Erben dffentlih ausgefchriebenen Urfuus 
den. (m. f. Intelligenz Blatt für den Sfarkreid 
Nr. 47,48, 49. Polizey: Anzeiger von München 
Mr. 95, 95, 96. Münchner politifhe Zeitung 
Beylage zu Ir. 277, zu 307 und Nr. 11, alle 
gem. Zeitung 1825. Beylage Nr. 526 und 360, 
dann 1826 Nr. 17.) inner des vorgefeten Tets 
mines bierortd nicht vorgewiefen wurden; fo 
werden fämmtliche bezeichnete Documente hier⸗ 
mit für fraftlos erklärt, 

Den 9. Zuny 1820. 

8.8. Kreis: u. Stadtgeriht Minden 


‚m Gerngroß, Director. 
Nußbaum. 


Steckbrief. 


Es iſt zur hohen Wahrfcheinlichfeit gebracht, 
* der bey dem K. B. Landgerichte Ebersberg 
am 19. Jaͤnner 1825 entflohene, und im VL 
Stuͤcke des K. B. Intellig. Blattes für den Iſar⸗ 
kreis, Jahrgang 1825, ausgeſchriebene Räuber, 
Georg Fabian, Schmiedgefell von Groß⸗Karo⸗ 
linenfeld dieß Gerichts ſich nunmehr unter dem 
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angenommenen Namen, Johann Georg Adam 
Schwertle herumtreibet, verſehen mit einem 
Paße des großherzoglich Badiſchen Bezirkamtes 
Eppingen ddo. 13. October 1825, bey welchem 
ſich nachftehende Perſonal⸗ Veſchrelbung befinden 
wird, 
Perfonals Befhreibung 

Alter, 28 Fahre, 

Größe, 5 Schuh 5 Zoll ee 

Statur, unterfeßt. 

Geſichtsform, länglicht, 

Geſichtsfarbe, gefund, 

Haare, blond, 

Stirn, nieber, 

Augenbraunen, braun, 

Augen, grau, 

‚Nafe, mittel, 

Mund, gewöhnlich, 

Bart, blond, 

Kinn, rund, 

Zähne, gut, 

ledig. 

Man ftellt an alle in« und auslaͤndiſche Ch 
elle und Militärs Behbrden das hoͤfliche Anfus 
chen, diefen Menfchen im Betretungsfalle zu vers 
haften, und bey feiner Gefährlichkeit wohlvers 
wahrt zum unterzeichneten K. Landgerichte zur 
Unterfuchung, bezüglich eines im biesfeitigen 
Gerichte verübten Raubes, gegen Erftattung ber 
Koften auszuliefern. 

Den 2. Juny 1826, 
Kdn. Bayer. Landgeriht Nofenheim 
Wintermapyer, Landrichter, 


en — 


(Nebft einer Beylage, die Schrannen »Anzelgen betreffend.) 
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Bayerifhes 


Ngenzblatt 


Sfarfreis, 


— ———an nleÛnt e — — 


Amtliche Artikel. 
8 l I. f 
BR, fir A I — en 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


J. der erſten Haͤlfte des kuͤnftigen Monats 
July wird an ber Studien-Anftalt zu Lands⸗ 
Hart die gefeiglich angeordnete. Prüfung zur Ers 
kangung allgemeiner Stipendien für das naͤchſte 
Studienjähr ftatt finden. s 
Diejenigen , welche fi um folche bewerben 
wollen, haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeugs 
niffen verfehenen Gefnche bey dem dortigen Stus 
bienrectorate fogleich zu übergeben, und fich 
bey dieſem, von welchem ihnen‘ der Prifungss 
Tag noch befonders.: bekannt gemacht werben 
wird, ordnungsmaͤßig zu ftellen. - 
Diejenigen, welche es unterlaffen, dieſe pru⸗ 
fung zu heſtehen, konnen bey Verleihung der 


Stipendien fuͤr das naͤchſte Studienjahr m u: 


berldfichtiget werden. 

München ven 18. Juny 1826. 
ShnBayer Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern 

v. Widder, Praͤſident. | 
Miller, Ser. 


(Die ——5 ber dfarrey Oder laute rb 4 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam die 
Pfarrey Oberlauterbach in Erledigung. 

Sie liegt in’ der biſchdflichen Didceſe Rer 
gensburg, im Decanate Mainburg, und im K. 
Landgerichte Pfaffenhofen. 

Bey einer Laͤnge von 24 Stunde, und 14 
Stunde größter Breite enthält fie drey Filialen, 
zwey Schulen, und 805 Seelen, die der Pfarrer 
nebft einem Huͤlfsprieſter verficht, 

Das Einkommen des Pfarrers beträgt nach 
der geprüften Faffion 2020 fl. 43 fr. 1 pf. | 

Die Laften betragen einfchließig des Hilfs 
Prieſters 415 fl. 2fr. 2pf. 

Münden den 25. Juny 1826. 
Kbn. — Regierung bes en 
ammer bed Innern. 
v. — — 
Ne Secr. 





(Den Vollzug des — betreffend,) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch allerhbchftes Reſeript vom 12.d. Mis. 
iſt folgendes verfuͤgt worden: 
(640) 
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1) Da das Stempelgeſetz som IE Coptenne 28 


ber 1825 die Beplegung von Stempelbogen in 
der. Regel nicht geſtattet; fo ift es allerdings 
nötkig, „Daß in Bulunft alle Schul > ib Stus 
djenzeuguiffe, wenn ihnen nicht Fine unbedingte 
Stenpelfreyheit zufdmmt, fogleidy auf normal⸗ 
mäpiged Etempelpapier ausgefertigt werden, 
Welder Etempel übrigens ben den einzel⸗ 
nen Zeugniffen anzuwenden iſt, und weld)e Zeugs 
niffe von dem Stempel gaͤnzlich befreyt- fiad,ilt 


in der unterm 31. Zuly 1813 an färhtliche Ges’. 


neral:Gommiffariate , und das Studien⸗Directo⸗ 
rat — — Entſchließung näher 
beſtimmt. 

2) Die mit dem ‚gehbrigen Stempet 
verſehenen Einläufe find, in fo ferne fie wicht 
unmittelbar bey der Uebergabe zum Protocolf 
zurüdgewiefen werden Fonnen, ber gefeglichen 
Strafverhandlung zu unterziehen, 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 

Muͤnchen den 18. Juny 1826. 
Adu. Bayer. Regierung ses yfarfreifes, 
Kammerder Finanzen. | 

; ent. 
ba”, “ ——— RUN — 





die faͤmmtlichen Stadi⸗ und — 
gerichte, allgemeinen und beſonderen 
Rentämter des Iſarkreiſes. 


Den * der auslandiſchen — 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Indem die: fämmtlichen © Ctadts und Lands 
auf die "alerhöchfte Derordnung vom 15 April 
d. J. Mogsbl. 1826. ©. 399.) den Umlauf. auss 
[ändifchers&cheidemäuzen betreffeud, hingeiwies 


fen werden, wird denſelben die Annahme‘ dies. 
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fer Minzen bey. Geldempfaͤngen ftrenge, und 


ſelbſt in dem Falle unterſagt, wenn fie ſich der: 


felben durch Ausgabs-Zahlungen an — 
wieder entledigen koͤnjgtten. + 
Wenn ein. örtlicher Mangel an ufönifhe 
Scheidemuͤnze ſich zeigen follte, foift nad Nr. 6: 
ber obigen. allerböchiten Verordnung zu verfahren. 
Minden den 18. Juny 1826. 


En Daptr. Regierungdesgfarkreifes, 
> Kammer der Finanzen. 
u Widder, Praͤſident. 
— v. Wenger, Secr. 


DE ER TREE EEE 
— Doiciienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben ver⸗ 


möge allerhoͤch ſter Eutſchließung de dato Co⸗ 


lombella bey Perugia ‚den 8. Juny d. Irs. die 
Stadtpfarrey zu Dingolfing, Kdn. Laudgerichts 
Landau im Unterdonau⸗Kreiſe, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberfoͤhring, Koͤn. Landgerichts Mun⸗ 
sehen, Prieſter Franz Seraph Dedler, — dann 
die Pfarrey Gatmiſch, im Roduigl. Landgerichte 
Werdenfels, nach dem Wunſche des Herrn Erz⸗ 
biſchofes von Muͤnchen und Freyſing, Freyherru 
von Gebfattel, dem bisherigen Pfarrer zu 
Reichertohauſen, im: Kb. Landgerichre. Pfaffen⸗ 
hofen , Prieſter Benediet Mir ſchberger 
wie auch Die Pfarrey Rohr und Gambach, Kb: 
Landgetichts Pfaffenhofen, :demibermaligen Coo⸗ 
perator in Inkofen, Koͤn. Landgerichts Moos 
burg, Priefter Georg Sikinger, — 
si Abertragen gerubet. ni: 
Vermoͤge ‚Entfchliefung der abugi⸗ Regle⸗ 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
19. Juny d. J. ſind die Erſatzmaͤtmer Joſeph 
Niggl, Bürger und Koch, Michael Gſch wends 
ler, Buͤrger und Landarzt, Mar Paulieèl, 
Bürger und Glaſet, und Exharb Dbermaier, 
Bürger und Tuchmacher, in? die Zahl der Ges 
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ling eingerüdt;ound I rn 
vermoͤge weiterer Entfchliefung ddo« 26; 
Juny d. 3. wurde die Schullehrerss und: Meßs 
nerds Stelle zu Reichelfofen, Koͤn. Landgerichts 
Bilsbiburg, dem bisherigen. Lehrgehälfen zu 
Berg ob Landshut, Franz Widl verliehen, 
Seine Majeftärder Kbnig haben vers 
mbge allerhbchſter Entfchliefung'ddo, 21. Juny 
d. F. bie: organifirte Klofterpfarrey zu Gries⸗ 
ftädt, Kb. Landgerichts: Wafferbutg; dem bis⸗ 
herigen: Pfarrer: in: Seeon, Kb, Landgerichts 
RTroftberg, Priefter Patricius Nurffegger, — 
und die erledigte Klofterpfarrey Pernau, Herr 
ſchaftsgerichts Hohenafhau, dem bisherigen Erz 
poſitus in Soͤchtenau, Kb. Landgerichts Ro⸗ 
ſenheim, Prieſter Arſenius Michael Wanfmüls 
ler, — dann unterm naͤmlichen Datum die 
erledigte Pfarrey MWaltenhofen, Kon. Landge⸗ 
richts Schongau, dem‘ biöferigeit Pfarrer in 
Uffing, Kon. Landgerichts Weilheim, Priefter 
Adam Schwarzenbach, — endlich die hierdurth 
erledigte Pfarrey Uffing, dem Priefter Thomas 
Ehriftimayr, Vicar in Tettenhauſen, Kdn. 
Landgerichts Tittmoning, allergnädigft zu übers 
tragen gerubhets: „it suncbiin inieilee, u— 
‚Bekanntmadung, 


Eours, 
ber Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 22. Juny 1826. 


s 
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Berfbeigerungen. 
Zu golge allerghädigften Auftrages der Kbır. 
General: Bergwerts = und Salinen - Adminiftras 
tion dom 26. April und 10, May h. J., wird 
die Benutzung der Jagd in dem Kö, Salinen. 
Forts" Revier Reit im Winkel,‘ und nunmeh 
in den Königt. Salinen » Forftrevieren Zell und 
Ruhpolding entlegenen sep Meinen Theilen 
des ehemaligen Zagdteviered Reit im inter, 
tat "den beſtehenden alterhöchjten Vorfchriften 
und Beſtimmungen vom den unferfertigten Kon. 
Behörden gemeinfchaftlich, vorbehaͤltlich höchfter 
Genehmigung, am 6ten Julyh. J. im Unter; 
wirthshauſe zu Reit im Winkel, Öffentlich an den 
meiftbietenden Pachtfähigen verſteigert werden, 
= Sagbliebbäber wollen ſich daher am bemert. 
ten Tage und Drte Früh,,9:Mhr einfinden, die 
Pahtfedingniffe pernehmen, umd ihre. Ynbote 
BE nn 1° zen nalen 
a De 10. Juny 1826, 


8:B. SalinensFork s Infpeetiomund 


8 B. Rentamt Traun ſtein. 


Paufhnanm, 
‚ „Rensbeamter, 


PR "a A 
Aus 5... * A 
“a Mondtag der -ioren Fly d. J. mird 
der auf dem hieſigen Getreidfpeicher vorliegende 
Korn⸗-Vorrath aus dem Ernte = Jahre 1825 
von 166 Schäffe,. vorbehaltlich der Höchften 
Genehmigung „ dffentlich am die Meiftbietenden 
lan anna u: 9, ©. 
Amſaufoliebhaber haben’ an biefem Rage 'fräß 
9:Udr ins hiefigemGefchäfts-Localezu erfcheinen, 
und. ihre Angebote zu Protocoll zu geben, 

Dem 2%; Juny 1826. 
 Königk Bauer. Rentamt Brad. 

Paur, Reutbeamter. 


ei — — — 
(40*) 


575 


Zu Folge, ereditorfchaftlichen Antrages wird 
der Privatier Ludwig Eifenmengerfche- Ans 
ger, welcher am der ehemoaligen Friedrichs⸗ mm 
Arcis⸗Straße im der Maxs Vorſiadt ‚gelegen, 
und 5 Tagw. 2859 Quadratſchuhe groß: Alt, vor⸗ 
behaltlich der ereditorfchaftlichen Genehmigung, 
An dem, Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
3ablung dffentlic) verſteigert, zu welchem Ende, 
man auf Mondtag den Uten Jul v Vor⸗ 
Mittags von 9 bis ‚12 Upr ‚eine Commiſſion ans 
geſetzt hat, woben . ee zu Mei⸗⸗ 
botgeladen werden. 

Den. 20. Juny 1820. 
8%. Kreis: u Stadtgericht, Minden, 
* ah, erngroß, Director. 


—5 25 Seyfried. 


Das ehemalige Gantgut des Korbinian 4 e dls 
mißten, und als verſchollen Ültärten Söldäten, 
Andreas und Joſeph Stolmayer bon Ott⸗ 
manshaft', durch bad jus delendi ‚dugefallen, 
und den' Erbdintereſſenten gegen Caution überlaſ⸗ 
ſen worden iſt, wird auf Antrag der Erbsin⸗ 
tereſſenten dem oͤffentlichen Verkaufe unterge⸗ 
ſtellt, und hierzu ‚auf künftigen. Samstag 
den abfen Jul y Vormittags 10 Upr im Amts⸗ 
Locale” eine Commiffion angeſetzt. 


Das Auweſen beflehet: .ı.-  ! 

Y * an Gebaͤuden, ala. -. 
Aus dem ganz gemauerten Wohnhauſe und 
ter. Plattendache, dem hoͤlzernen Stadel faiımt 
Stallungen unter Strohdache, der holzernen 
Wagenremiße mit Platten: und Stroh gedeckt, 
und dem hoͤlzernen Backhauſe unter Plattendache, 
nebſt einem ausgemauerten Schoͤpfbtunnen, und 

2) an Gränden„ıalds .1u.% 
Hofraum und Gästen-—w- 1 Tagw. 7% Dir 
"0: 


— 
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Dr 77 ı ı BB En — ‚80 Dec. 
Wieſen und Holz FIR © 2 PRWEELT? 7 Segen! 


ſaͤmmtliches freyſtiftsweiſe grundbar zum Koͤn. 
Relitamte: Dachau, dann Wieſen und, Hohyn. 
: 1.15. Tag. 91 Der. Iudeigen; ıı 
 Kaufsliebhaber, von welchen fich Auswaͤr⸗ 
tige.über guten Leumund und Zahlungsfänigkeit 
auszuweijen. haben ‚ı werden "hiermit eingeläden, 
Ihre Kaufsangebote, vorbehaltlich der Erbäintex 
reſſenten⸗ Genehmigung, am beſagten Tage hiers 
orts zu Protocoll zu: conſtatiren, an welchem 
Tage auch die Steigerungsluſtigen, die auf dem 
Auweſen ruhenden Laften uud, — > 
ven. werben. 
Den 7. Junv 1826. + 
Koͤnigl. Bayer. gondgeriht PER 
ei! Eder, Landrichter. 
+: Daß feibrechtig geunbbare Gautanweſen des 
Thomas Weltermaira: — — zu Un⸗ 
terhandenzhofen, beſtehend aus . x 
8) Dem hoͤlzernen Wohnhauſe seen 
2) dem hölzernen Stadel wit zung un⸗ 
ter nelnein Strobdache,.  . ..: 
5) dem holzernem Wagenhauſe nilt — 
4) dem hölzernen Scweinftalle mit ——— 
¶) dem Bachauſe 
6) einem Hoffe rten pr 1 Tag. Dein. 
7) dem Hausgartenr - - 1 „u 84 Pr 
8) den Aeckern Da 1 —* 
‚von dei.Zten.bid incl, Öfen. Vonizäts«GL-, 
(oe den Wiedgrideri 32 Tagn 13 Dee 
der Zten bis 5ten Bonitäts-Clafe, 
0), Aetkern und Wieſen 18 Tagw. 17 Decim. 
fird am Samstag den 15ren, Julp,d I} 
Vormittags vamg bis 12. Uhr im dies ſeitige 
ne gnm dritfen MALE dern dffentliche 
erfaufe an Ki Meifbickimch,, unter, Parbei 


—— 
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balt ereditorſchaftlicher Genehmigung -ausgefegt, 


wozu anmehmbare Käufer, von denen fid) Aus 
waͤttige ůber Verindgen ı iind: Leumund aus zu⸗ 
weiſen habem, hiernüt eiugeladru werden Ni 
Die zauf dieſem Anweſen / haftenden Abgaben 
kounen bey Ger icht ‚eingefehen werben. 
2: «Den 15: uhy 11826 ., 
ig Bayern handgericht Erbin? f 
we! —— — — Arten! 
lamy.! h fa zn 

. Auf yallanı ve — wird ber. dem 
en Wenzberger gehdrige „und zum: Koͤn. 
Reutamte Erding: .erbrechtige ganze Falleiſenhof 
zu fangenpreifing ; —— dem ee. Ders 
kaufe unterworfen. .ı 17° nr 

—— befteht: 
"A. Un Gebäuden: 
» Aus einem gemanerten einftdcfigen Bohes 
haufe ſamm t Pfltdſtalle⸗ .. 

02’ aus keinem ‚ganz ‚Ptzernen Stadt; Wit are 
gewauẽtlein Kühftalle, . 

3% and einem ganz hoͤlzeruen Ostreidefäften, 

4) aus einent ganz gemauerten Backhauſe. 
B. An Grunpftäden; 
* 9 Aug, 70. :Zog1Dr, 16, Derim, theils grunbs 
& ie theils Iudeigener Uedere, serrsirsl 
me >E il; ‚Zagı.. 46 Deeim. Wiefen, — 

BR) DE we n 3; 9, Holzgrund, und 

Wim: ” 70:4. Dedungen. 
ji, Der en wird auf Mondtag 
Den Zaten July d⸗J . Dormittags von g his 12 
Uhr feſtgeſetzt, an weldem Tage ſich ‚Kaufsliche 
haber hierorts zu, melden, haben, und ka 
Auskunft- erhalten fonneng. e 
„Den 21. Juny 1826., 

„Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In * a bed ft, — 
dp — Aſſehor. 54 








ut) zz 
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Das dern Lorenz. ven gehdrige, und zur 
** Lindum / Tefbrechtig "gründbare- }rel 
Saitzlgutl zu Harthofem;' wird auf Inſtanz der 
Creditoten hlermit dem dffentlichen Verkaufe auf 
Mondtagden zuken Juky DR, Bormit 
tags von 9 bis 12 Uhr mntergefteltt. . 

Dasfelbe befteht- aus einem hölzernen Wohn: 
Käufe, daran’ gebautem Stadel nebſt Pferwes mb 
Kuͤhſtalle auter einem Stroß: Diebe, einen hot 
zernenVatkofen, ſodann aus einen Garten zu 
1 Tagw. 88 Decim.) aus 38 Tagw. 96 Decim. 
Aecker, 10 Tagw. 35 Decini. Wieſen, und aus 
T SR 37 Decim. ludeigener Hoffgriimde, 

Kaufsllebhaber wollen ih" huf benanitei 
* hierorlö einfinden. — 
Den 22. Juny 1826. 
‚Kdnigl. Bayer, Landgericht Erding. 
———— des —— 
—— ohh,<T- Afeffopn, DRITT EL Y7T) 
Me nad & * r 

Das Anden ‚Gas begrifigne, Masvefen- de des 
Datbias Grad, Kegelmetzgers son. Freyfing, 
* Hat so — e rn 


dm zn 


ee einer" — — — 
2) daus dem dazu gehbrigen Dane 
* aus zwey dleugern / wovon der eine Zagio, 
= 98 Decim. ber Andere 2 Zagw. st Derim. 
enegän, © 
Kaufsluſtige werden vorgelaben,,. ‚br, Anbote 
am. 2ht eu. July dıS.- Varmistags;g he bep 
unterzeichnetem Gerichte: zu. Protoeell zs gehen 
wobey mod. bemerkt wird, daß den: Eneditoren 
die Genehmigung vorbehalten bleibt. 
Den 19. Juny 1826. PRRRERR 9.37 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht. Erenfing. 
Groſch/ Landriehter,  .Igiad?. 
te — — 


2* 
2:2 
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- + Zar Folge rechtöfräffigen Erkenntniffes, wird 
das vergantete Auweſen der Georg E beräbers 
gerifhen Eheleute zu Weſterham, auf 
Sreytag den 2uten FZulyud. Its. 
dffentlich zum Verkaufe ausgehoten. ii 
Diefes Unwefen beſtehet du einem gemauer⸗ 
ten, jedoch baufälligen Wohnhaufe mis der darauf 
baftenden Karnerogerechtigkeit, dann 43 Tagw: 
52: Derim. Vaugruůnden, geſchaͤtzt zu buo fl. 
Kaufsluſtige werden daher eingeladen, ihre 
YAngebote am -befagten Tage ————— 
cale zu. Protocoll zu geben« 
Den 40h en 1820. 
Koͤnigl. DR Landgericht micehas. 
(3) 2. feud, ‚Kandrichter, 57 
Das auf ber Sant fiehende Naweſen des 
Joſeph Schn iodrbauer in der Vorſtadt An, 
wird am Freytag den iäten July de J., 
Bormittags von bis 12. übe, wiederholt zum 
bffentlichen Verkaufe gebracht. 
Das Anweſen beſtehtt Rus einem Yaufe 
und einem Gärten.) 1. In Sniket 
Dad Haus Der zu: ebener Erdeit, Zimmer, 
4 u 2 Küchen und einen Keller, welche 
2 Wohnungen. | ben, — denen ‚see. einen 
eigenen Eingätt 
Ueber, einen: —— befinden. ſich 8 Wohnuns 
gen mit Stube, Kammer and Ruche . 
.„ Unter-dem Dache ift noch eine kleine Woh⸗ 
ung mit Stube, Kammer und Küde. 


ee aus mit indels, ein edeckt, 
—— —5 hr # 


* Auweſen ——— — zum an 
u Mäniken,, uiftdianf 2506]: gefchäst, 
IFE Raufsluſiige moͤgen ſich einfinden, und * 
bekannte ſich über Vermoͤgen und Leumund ges 
gehoͤrig ausweiſen. 

Den 14. Juny 1826. wi 
Königl. BaverıLandgeriht Minden 

| Steyrer, Landrichter. 


ZZ — 


— 
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Nachdem fich am das, unterm 27. Februar 
h. J. dffentlich ausgefchriebene ‚nludeigene „mit 
beſonderm Zchentrechteinverfehette  Gefammtans 
wefen des Müllers Raver Ste bz c.r, fogemannter 
Walchmuͤller an der Achen, bey der am 17. April 
l. Irs. vor ſich gegangenem Verfkeigerung Fein 
Käufer gemeldet ; fo wird, dieſes Auweſen famme 
Pertinenzien , auf nenerliches Anbringen ber In⸗ 


tereſſenten, hiermit ıwiederhoftiunter denfelben 


Bedingungen, und in dem nämlichen Komplexe 
zum Kaufe ausgeboten, hierzu Dienstag der 
ste Julius h. J. feftgefegt, und ſich ruͤckſicht⸗ 
lich der einzelnen Beſtandtheile auf die-Öffents 
liche Eiuruͤckung in den Iſarkreis ⸗gntelligenz⸗ 
Blaͤttern, Stuͤck 12 vom 22., und Stuͤck 13 vom 
29. März l. J. berufen. 


Die Verfteigerung :gefchieht wie das erfte 
Mal am Gerichtsfige felbit. R 
Den 27. May, 1820. 


Kon. Bayer Landgericht Wafferburg. 
(2) 2. v. Menz, Landrichter, _ 


um nn 
Worladungen und Evictals 


Citationen. 


Am 26. April d. J. ſtarb dahier die ehema⸗ 
lige Koͤchin, Katharina Reiter, eine ledige 
Kloſterwirthstochter ans Gars, $. Landgerichts 
Miplachf, im Hoten Lebent jahre mit Hinter⸗ 
laſſung ketztwilliger Verfuͤgungen. Da’ biöher 
über deren Verwandtſchaft feine genuͤgende Kemt⸗ 
niß erlangt werden konnte, fo ergeht hiermit 
der Aufruf am bie 'alfehfalte noch Tebenden Ger 
ſchwiſter, oder Geſchibiſtet⸗ Kinder ber Berftors 
bene, fo ferne bieſelben bieher nicht ohnehin 
ſchon gehdrt find, ſich binnen '30 Tagena 
dato zu melden, und ihre Erflärung über die 
Anerkennung der letztwilligen Katharina Reis 
ter'fihen Dispofitionen abzugeben, wibrigenfalls 
nach Umfluß der Friſt diefe Dispofition als 





ss1 — 


anerkannt gehalten, und. bie: weiteren: Perfuͤ⸗ 
gungen uͤber die a ed werden Be 
ei werden. — 
‚Den 17. Juny 1836. Sag 
8. B. Kreis: u, Stadtgericht Minden. 
— v.Gerngroß, Director. 


Ey "Pichler. 





Am 12. April d. J. ſtarb dahiek! die Borten⸗ 
macherswittwwe⸗ Katharina Wunderl, 70 Jahre 
alt‘, ohne Leibeserben, mit — einer 
letztwilligen Verordnung. 

Auf Antrag des fuͤr die Inteſtaterben 4 
geſtellten Officialanwaltes werden‘ alle dieje⸗ 
nigen, welche von‘ Blut⸗ Verwandtſchafts wer 
gen auf den Ruͤcklaß der Verſtorbenen Anſpruch 
machen zit dnnen glauben, und bisher ohnehin 
wicht fchow gehört find, hiermit edictaliter anfs 
gefordert, binsen.30 Tagen a dato, ſich hier⸗ 
orts zu melden, und ihre Erklärung uͤber die 
Anerkennung ver’ Tegtwilligen Katharina MW ums 
derl'fchen Dispofition.abzugeben, widrigenfalls 
nach Umlauf der Friſt dieſe Dispofition als 
anerkannt gehalten, und die weitere Verfuͤgung 
* die Verlaſſenſchaft getroffen u wird· 

Den 17. Inny 1626. 
8.8. Kreide. Stadtgericht Minden, 
3 Wei Bemgraf,: Diresters a ....42.. 
@) 1. F Pichler. 


Nachdem der Fuͤrſtlich Freyſingiſche Domberr, 
Heinrich Karl Freyherr Roth von Schredene 
fein, ohne Sintertaffung eidetTeffniliigen Ders 
ordnung. arft 24. ‚Februar l. J. mit Tod abge⸗ 
gangen iſt; fo werden alle diejenigen, welche 





auf deffen Verlaſſenſchafts- Maffa, aus- was... 


" immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche zu mas 
chen haben, hiermit aufgeforders, foichein"geie?‘ 
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feh 8 Wo hen, vom Rage’ ber Einruͤckung ge⸗ 
genwaͤrtiger Ausschreibung, ‚hierorts anzumelden, 
und gehdrig nagbynweifen als als nach Umnfluũ 
dieſes Termines mi.diefer‘ BVerlaſſenſchafts ſache 
gefetzlicher Ordnung nad, weitets wohnen 
werden wird, ir ; 

TIER; 


Den Q. Zum. 1826. 


8.8: Kreis, RT eandeda 


il ai Me —— 
@, 8. 
Machdem Srany Kater Krentt, — 
Uhrmacher und Lohn kutſcher dahier, den 15. Jaͤn⸗ 
ner d. J. verſtorben, jo werden auf geſtelltes 
Anſuchen | der vorhaudenen Inteſtat⸗VGrben ⸗alle 
diejenigen, :weldje auf den Rüdla des Ver⸗ 
fiorbenen gegründete: Anfpräche zu machen ha⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, ſich über ihre allen⸗ 
fallſigen Fordeuingen:in Zeit von 30 Tagen! von 
Einrüdung gegenwärtige) Belmmtmachmig an: 
gerechhet, hlerorts Legal aus zuweiſen, als außern 
dem nad) Ablauf dieſes Termines in’ dieſer Wels 
laſſenſchafts⸗Sache nach den geſetzlichen Ber 
ſtimmungen weiters —— —— werden wird. 
uf Den a7. Zum 4826. X 
AuB. Kreis⸗n. — —— 
4.3 1.. v. GSautee v Dirertorsı u a9 
—— a, ea — 


47 ‚+ 
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dachten das gegen die Georg Eberobe te. 
gerifhen Ehelrute zu Weſterham unterm 7. 
April abhin publleirte Etkenntniß auf. Univer⸗ 
fal⸗ Concurs beym, Mangel einer / Appellatlon⸗ 
rechtokraͤftig iſt, ſo werden auf weiteres: Anrufen 
die geſetzlichen Edictstage, naͤmlich: 

T. Zur Anmeldung der — und deren 


gehbri A a ng auf Freytag den 
e 2rrenyafh a 


:IH. zur Vorbringung ber Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2öten Auguſt; 
IH. zur Schlußserhandlung auf Mittwoch 
—den 2rten September;: uud zwar für 
die Replif bis den 14. October -einfchlieig, 
und far die Dupfif der 16. October bis 
28. October einfchließig, feſtgeſetzt, 
und hierzu fämmtliche unbekannte Gkäubiger uns 
ter dem- Rechtsnachtheile vorgeladeu, daß das 
Nichterfcheinen ar -erften Edictötage die Auss 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
. Concurd:Maffa, das Nichterfheinen an den übris 
gen Edictötagen aber- die Ausſchlleßung mit den 
an. denfelben — — — es 
Folge hat. ; 8 
Zugleich werben —— weiche ihenn et⸗ 
was von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
* ihret Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 10. Juny 1826. * 
—D— FT RE 
6) 2. Wiefend, Landrichter.i i 





- Bom unterfertigten Konigl. Landgerichte wer⸗ 
den alle, welche an die Verlaffenfchäft des zu 
Geiſenfeld verftorbenen Pfarrers, Philipp N us 
ber, aus was immer fir einem Rechtstitel eine 
Auforderäng zu machen haben, hiermit aufge) 
fordert, fich binnen 30 Tagen bey diesfeitigem 
Randgerichte zu legitimiren, und ihre. vermeints 
lichen Anſprůche um ſo ſicherer zu begruͤnden, 
widrigen falls felbe ſich die allenfallſigen Nach⸗ 
theile ſelbſt zuzurechnen haben, wenn in Sachen 
weiters verfahren und die reſtige Verlaſſenſchaft 


——i 
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an. bie inftituirten AntoeralsExben ertrabirt wers 
ben wird, . 


Den 7. Juny 1826. 


Kon. Bayer. tandgetiät Pfafkenboken 
Haihdl, Landrichter. 


kn — 


Amortiſations-Decret. 


Unterm 12. December 1771. wurde dem ins 
zwiſchen verlebten Freyheren Franz Anton von 
Pilgram zu Schmibdmüllen über ein vierpros 
zentig verzinsliches Vorlehen von 2000 fl. von 
bem vormaligen Minoriten: Klofter Maria Mais 
bingen zu, Rieß eine foͤrmliche Schuld : Urkunde 
audgeftellt. Bey dem. im der Folge gegen das 
erwähnte Klofter ausgebrochenen Gantverhands 
lungen ward das bezeichnete Capital rechtmäßig 


-eingedungen, und rechtöfräftig locirt. 


Nachdeni indeß die aufgeführte Schuld: Urs 
Bunde zu Verluſt gegangen, und das Capital von 
den Eurator der Gebrüder Pilgramifhen 
Gantmaffe, zu welcher der Eingangs erwähnte 
Freyh. Franz Anton v. Pilgram zu Schmid 
muͤllen große Summen gehaftet hat, reclamirt 
wird; fo fordert man der eingelegten Bitte ger 
mäß den unbekannten Inhaber des gedachten 
Dorimentes hiermit auf, dasfelbe birmen ſechs 
Monaten.von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierortö vorzuweiſen, außerdem die Urkunde für 
kraftlos erklärt werden würde. 

Den 6. Juny 1826. 
KR. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
0. Gerngroß, Director. 


(5) 3. Wibmer. 


—— — — iii 


Rebſt einge Wepylade⸗ die Schtannen «Mngeigen betreffend.) 
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— * Bayerifhes 
Fgenzblatt 


Iſarkreis. 





XXVII. Stuͤck. Muͤnchen, den 5. July 1826. 





Amtliche Artikel. 


(Den Verlag des Stempelpaplers betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


I, Erleichterung ded Bezugs ded Stempel⸗ 
Papiers in dem kleineren Städten bed Iſar⸗ 
freifes, und auf dem Lande, werden außer den 
allgemeinen Rentämtern auch nachbemerkte In⸗ 
dividuen den Minutos Abfag übernehmen. 








MPolizepbezirk.| Berlagsort. Verkaͤufer. 
Berchtesga⸗Berchtesgaden Aloys Kerſchbaumer. 
den Leopold Kaſerer. 

* — ——— 
.. |Brud . . Anton Bruggmaier, 
rar Adam rt 
Geltendorf . Zimmermann, 
Mammendorf Felix Schweiger, 
Adelzhofen Jakob Dellinger. 
Dadau » . + |Bruggmaier. 
Apotheker Stauber, 


eichs ... |Helena Brandl. 
Jegendorf. . Wittwe Lehenbach. 


Molizepbezick. 


Eberöberg 


Erding . . 


Freyſing . 


Landsberg 


Laufen. . 


Miesbach. 
Moosburg 


(4) 


Berlagsort, 


Eberöberg . 
Schwaben . 
— 


rding ... 


Martenberg . 
Jin 2... 


Freyſing » » 


Landsberg. 
Dieffen . . 


” 
> 
=‘ 
> 
. & 
. 
we ———— 


Verkaͤufer. 





Regina Vazanini. 


Peter Nic. Mußinan. 
Erhard Seibert. 
Joſeph Schabmaier. 
Anton Maier, 
Johann Seidel. 
Joh. G. Brandſtetter. 
Joh. Neuſchmid. 
Joh. Ducrue. 
Sebaft Lipp. 
Richard Adam Grelsl. 
Joh. Nep.Scheicher, 
Joachim Hildebrand. 
Joſeph Wimmer. 
eno Waizenbeck. 
Joſeph Grabmaier. 
Peter Pollin. 
Neumaier u, Brentner. 
Leonhard Moro. 
Joh. Nep. Goͤtzl. 
Peifcher. 
Yloys Schorn. 
Fon. Schmidhuber, 
Georg Feilenreiter, 
Jakob Brandner. 
Simon Kirchberger. 
Joſ. Heilingbrunner, 
Mathias Muffinan, 
Georg Schmidbauer. 
Michael Bauer, 
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Dolyepbett. Verlagtort. | Verkaͤufer. 


Moosburg. Au’. .eoe.» 
Muͤhldorf. (Mühldorf. . 


Krayburg .. 
Neumarkt.. 
Pfaffenhofen 
Geißenfel . 
MWollenzah . 
Rofenheim . 
Schongau 


Pfaffenhofen. 


Rofenheim 
Schongau, 


Peiting -.. + 
Steingaden . 
Traugg au 
Baierniederho⸗ 
fu...» 
Schwangau . 
Rottenbuh . 
Baierfoyen » 
Kohlgrub . . 
Dberarhergau 


Unterarhergau |% 


Starnberg |Starnberg. . 
Alling ... 
Erling ... 
— — 
DOberalting . 
Poeking .. 
Traubing .. 
Zegernfee . » 
Rottach 
Gmund +» 
Tölz . 0 + * 


Tegernſee. 


. + 


Tölz u... 


Lenggried .. 


Benedietbeuern 
Traunftein . 





Traunſtein 











Joſ. Mittermaier. 
Mich.Spiegelberger. 
Anton Daxenberger. 
Anton Paulhuber. 
Joh. Silverio, 
Franz Buchner. 
Nepomuck Mulzer. 
Anton Kahn, 
Joſeph Lipp. 


Joſeph Buchberger. 


Joſeph Maier. 
Anton Rauch. 
Kaſimir Anderl. 
Joh. Mich. Gaſt. 
Gregor Denzel. 


. GeorgKrebentitſcher. 


Nikol. Niklas. 

Max Sieger. 
Kaſpar Bartl. 
Mathias Bierling. 
Anton Kraus. 
Georg Hohenleitner. 
Martin Gaſtl. 
Regina Jocher. 
For. Burghart. 

Joſ. Ant. Schwaller. 
Guftav Lindſtaͤdt. 
Gaudenz Meßner. 
Simon Blum. 
Joſeph Albrecht. 
Alois Rab. 

Johann Bapt. Ziftel. 
Joſeph a 
Igna rnit. 
—* Reinhard. 
Georg Rappold. 
Franz Haſcher. 
Joſ. Ant. Niggl. 
Joſ. Kurzmuͤller. 
Wittwe Eliſ. Hoͤlzel. 
Joſ. Schederer. 
Joh. Teiſchberger. 
Stephan Jaud. 
Wittw. Ther. Maier. 
Ignatz Paul Eder. 
Anton Barbarino. 


Weilheim. 
Werdenfels Garmiſch . » 
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Polizeybezirt.| Verlagsort. Verkaͤufer. 









Traunſteln Traunſtein Joſeph Wispauer. 
i Franz Mannhart. 
Rn . + Joh. Nep. Kosi. 
Vilsbiburg IWilsbiburg . FJoh. Georg Stein. 
Frontenhaufen| Franz Ant. Silverio. 
Geifenhaufen Barthol. Lorenzer, 
Teisbach . . |Mathiad Mayer. 
Velden . . |EhriftopbBachmaier. 
Wafferburg |Waferburg . Joſeph Sonntag. 
Foh.Nep.Freithofer. 
Wittwe Schraufitetter, 
Wellhelm . . |DamascenGattinger. 
Murnau . . Wittwe Elif.Kapfer. 
Anton Reifer. 
Pius Ligenberger. 


Friedrich Kerl. 
Sswald Bradaruth. 


Neubeuern . |Barthol. Neumaier. 






Partenfirchen 
Molfratshaus 

fin ... 
Niederafchau 


Wolfrats⸗ 
haufen. 
Hohenaſchau 
in Prien. 
Hohenaſchau 
in Neubeuern. 





Toͤrrwang. . |Paul Schmid, 
Brañenburg Unterflintͤbach Joſ. Geigenberger. 


Muͤnchen den 28. Juny 1826. 


Koͤn. Baper.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfivent. 
Miller, Seer. 





* 





(Das Stempelgefet betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch alferhdchftes Refeript vom 31. März 
b. 58. ift folgendes ausgefprochen worden: 


t) Wenn in Civil« Streitigkeiten eine Parthey 
zum Armenrechte zugelaffen ift, und in den 
Definitiv s Erfenntniffen die Koften compens 
firt werden, fo find die Erkenntniffe auf fol« 
bed Stempelpapier zu fchreiben, welches 
der Hälfte ded normalmäßigen Stempel 
Betrags gleich kommt. Berechnet fich diefe 


589 


Hälfte zu einem Betrage, für welchen eigene 
Stempelbdgen nicht beftehen ; fo ift der 
naͤchſt entfprechende Stempelbetrag zu abs 
bibiren, und resp. beyzuheften. 

» 2) Ben Zwifchenbefcheiden in ſolchen zwifchen 
einer armen und zahlungsfähigen Parthey 
anhängigen Civil » Streitigkeiten, muß das 
normalmäßige Stempelpapier angewendet 
werben, wenn bie zahlungsfähige 
Parthey, biefen Zwiſchenbeſcheid 
veranlaßt hat, außer dem tritt die An⸗ 
wendung des Stempelpapiers nicht ein. 
Werden zuletzt im Endbeſcheid die Koſten 
compenſirt, oder der armen Parthey aufge⸗ 
buͤrdet, fo koͤnnen die bereits erhobenen 
Stempelbetraͤge in keinem Falle zuruͤckver⸗ 
guͤtet werden. 

Dieſes wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 

Nachachtung hiermit bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 30. Juny 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Präfident. 
Heydolph, Ser. 


Dienftesd » Notizen, 


In Folge hoͤchſter Regierungs:Entfchließung 
ddo. 30. May d. J., iſt das Scheuerl’fche Be⸗ 
neficium zu St. Johann dahier mit der Stelle eines 
Prieſterhaus⸗ Directors daſelbſt vereiniget, und zus 
gleich die Praͤſentation des Magiſtrats der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt München für den gegenwaͤrtigen 
Director des befagten PrieftersHaufes, Priefter 
Sebaſtian Halfinger, dann die Präfentation 
bed K. Oberften Johann Nepomuck Freyherrn von 
Eronegg, für dem erzbifchhflichen Secretär des 
GeneralsBicariatd München und Freyfing, Pries 
ſter Dar Balth. Se IImey r auf bad Baron 
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von Cronegg'ſche Benefkcium zu St. Peter 
dahier, beftätiget worden. 

Seine Majeftät der Kbnig haben ver 
mdge allerhöchfter Entfchließung ddo, Goloms 
bella bey Perugia den 8. Juny d. J. die erles 
digte Pfarrey Niederviehbach, Königl. Landge⸗ 
richts Vilsbiburg, und die damit verbundene 
Kloſterfrauen Beichtvaters⸗Stelle dem Exaugu⸗ 
ſtiner⸗Prieſter, Anſelm Rottmayr, bisheri⸗ 
gen Cooperator daſelbſt, allergnaͤdigſt verliehen. 

In Folge Beſchlußes der Konigl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer des Innern vom 28. 
Juny d. F. wurde der von dem hiefigen Stadts 
Magiftrate für den Pfarrer von Gräfelfing, Joh. 
Emeran Krapf, auögeftellten Präfentation auf 
das erledigte Nigger'ſche Beneficium bey U. 2. 
Frau dahier die Beftätigung ertheilt. 
nn N —— 

Belanntmahungen, 


— — 


(Dle Erledigung ber Pfarrep Altenfraunbofen 
betreffend. ) 


Die Pfarrey Altenfraunbofen Ift durch 
ben Tod des legten Beſitzers erledigt. 

Sie liegt in der ergbifchdflichen Didcefe Müns 
hen, Im Landdecanate Landshut, Koͤn. Landge⸗ 
richte Vilsbiburg, und im Patrimonialgerichte 
Altenfraunhofen, enthält 3 Filialen, 2 Schulen 
und über 1300 Seelen, welche von einem Pfar: 
ver und 2 Hülfsprieftern paftorirt werden, 

Die jährlichen Renten derfelben betragen, 
nad Abſchlag der Laften, mach der geprüften 
Faſſion 1196 fl. 314 kr., wobon aber neuere 
Ausfigfriften und Sntereffen pr. 150 fl. befiritten 
werden muͤſſen. 


Die; Laften beftehen in der Unterhaltung der 
Hülfspriefter „einem jährlichen Ausſitze und theil⸗ 
weifer Berzinfung pr. 206 fl. von einem Altern.und 

(Mm*) 
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neuern Ausſitzkapitale von 7389 fl. 285 Pr., den 
Iandeöherrlihen Abgaben, und einer Getreids 
Gilt zur Patronatöherrfchaft pr. jährl. 8 Schäfs 
fel Haber, und 2 Schäffel 5 Metzen Gerfte. 
Bewerber um diefe Pfarrey wollen ſich mit 
den ihre Qualification zum Pfarramte nachwei⸗ 
fenden Zeugniffen an den Kon. Kämmerer und 
Regierungs » Affeffor, Titl Karl Freyherrn von 
Sraunbofen in Regensburg, welchem bas 
Präfentationd = Recht zufteht, wenden. 
Meuenfraunbofen den 27. Juny 1826. 


Freyherrl.v. Fraunhofer'ſches Patrimoe 
nialgericht Altenfraunhofen. 
Amberger, Gerichtshalter. 





(Die Erledigung bed St. Georgi + Säle » Bench 
ciums zu Amerang betreffend.) 


Dad St. Georgi =» Schloß = Beneficlum zu 
Amerang, im Erzbisthume München und Freys 
fing, Decanate Eggftätt und Pfarrey Höfelmang, 
. dann im Kbn. Landgerichts: Bezirke Troftberg, ift 
durch den Ruͤcktritt des bisherigen Befiterd in 
die Seelforge, erlediget. 

Der Beneficiat ift verbunden, täglich in der 
St. Georgi: Schloßfapelle zu Amerang die Meſſe 
nach der Meynung des Stifterd zu lefen, wos 
bey wochentlid nur eine Freymeß ftatt bat, 
übrigens aber bisher auf Einlangen des. Bene⸗ 
ficiaten bey dem erzbifchöflichen Ordinariate von 
drey zu drey Fahren noch eine Meffe = Applicas 
tion wochentlic) bewilliget wurde, dann an Sonn⸗ 
und gebothenen Feyertagen um 1 Uhr Nachmits 
tags den Rofenfranz in der St. Rupertisfirche 
zu Amerang, jedoch Abwechslungsweife init dem 
alldort ſich noch befindlichen Veneficiaten abzubeten. 

Mebft der freven Wohnung in dem eigenen 
Beneficiaten » Haufe, dann Garten im Dorfe 
Amerang, fammreinigem Holzboden ift das Eins 
kommen an jährlichen Gehält, nebft der Addition 

} 
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in . . .* . * . 140 fl. — kr. — pf. 

An Stiften inn24⸗572 

An Getreiddienſt in » 524 Met. Korn. 
90 „ Haber. 


An Kuͤchendienſt in 4 Gänfen, 12 Hendeln, 
160 Eyern. 

Die Lajten beftehen dermal in der Unterhale 
tung der Beneficiaten » Behaufung und Entrichs 
tung des gewöhnlichen Familien = Schußgeldes, 
dann in der Bezahlung der jährlich. treffenden 
Beytrags:Quote zur Brandverfiherungd:Gefells 
ſchaft nad) dem dermaligen Einfhätungswerthe 
von 500 fl. 

Die Bewerber diefes Beneficiums wollen ſich 
entweder an die Gutsherrſchaft im Schloße Ame⸗ 
rang, oder bey dem unterfertigten Patrimoniale 
gerichte binnen vier Wochen, unter Anlage ihrer 
vorfchriftömäßigen Zeugniffe, melden, 

Bemerkt wird auch zugleich, daß, wenn der 
Beneficiat den Unterricht der Kinder der Guts— 


herrſchaft beforgen wollte, ihm von Seite ber 


felben noch befondere und gewiß: annehmbare 
Bedingungen gemacht werden wärden. 
Den 16. Juny 1826. 


K. B. Freyherrlich v. Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht Ammerang, 

K. Landgerichts Troſtberg. 

Printer, Gerichtshalter. 





Co urs 
der Bayerifhen Staatdpapiere 
:____ Uugbüurg bon 20. Junp IMIE. — ben 28. Juny 1826. 


Staats⸗ ſyn cA [Briefe] Gern. | Briefe.| Geld. 
— — — —— 
Oblig. m. Coup. a4 — 91 
J detto „ „ 453 102% 1024 
‚4 Land = Anlehen as: — 102% 
Lott. Looſe E - —— 1035 
detto undersinel, a fl. 100 — 
detto detto à fl. 99 — 
detto ER Ir — 094 
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VBerfteigerungen. 


Zu Folge alfergnäbigften Auftrages der Kön. 
General: Bergwerks⸗ und Salinen = Ydminiftras 
tion vom. 26. April und 10. May 5. J., wird 
die Benuͤtzung der Jagd in dem Kdn. Salinens 
Forſt- Mevier Reit im Winkel, und nunmehr 
in den Königl. Salinen = Forftrevieren Zell und 
Ruhpolding entlegenen zwey Heinen Theilen 
des ehemaligen Jagdrevieres Reit im Winkel, 
nach den beftehenden allerhächften Vorfchriften 
und Beflimmungen von den unterfertigten Koͤn. 
Behörden gemeinfchaftlich, vorbehaltlich hoͤchſter 
Genehmigung, am 6ten July 6.5. im Untere 
wirthshauſe zu Reit im Minfel, dffentlich an den 
meiftbietenden Pachtfähigen verfteigert werben. 

Sagdliebbaber wollen fid) daher am bemerks 
ten Tage und Orte früh 9 Uhr einfinden, die 
Pachtbedingniffe vernehmen, und ihre — 
zu Protocoll geben. 

Den 10. Juny 1826. 
RB. Salinen»Forft- Infpection und 
RB. Rentamt Traunftein. 





r.&.Huber, * Pauſchmann, 
Salineu: Forſt⸗Inſpector. Dientbeamter, 
8) 3. 


Durch höchfte Entfchließung. der Kdnigl. Re⸗ 
gierung bed Iſarkreiſes, ddo. 19. d. Mts. ift die 


Engelwartinger- Holzes verweigert, und der neuers 
liche Verkauf dieſes Holzes angeordnet. 

Diefes Holz liegt in der Revier Hechenlire 
chen, Steuerdiftricte Brunthal, enthält im Gans 
zen 188 Tagw. 54 Decim. und wird in einzels 
sen Parthien, die fuͤr ſich arrondirt find, oder 
im Ganzen verkauft. 

Der Verkauf geſchieht auf freyes Eigenthum 
und unter dem gewoͤhnlichen fir Staatsguͤter⸗ 
Weräußerungen beftimmiten Bedingungen. 
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Als Verfaufstag ‚wird Mondtag der 
site July d. J. feltgefest, an welchem Tage 


Kaufsliebhaber ſich auf der Schwaige zu Ens 


gelwarting Vormittags 8 Uhr einzufinden haben. 
Der Revierforſter Scheidl zu Hechenlir: 
chen wird die Waldung auf Verlangen im Ganzen 
oder in ihren einzelnen Abtheilungen vorzeigen. 
München dem 26. Yuny 1826. 
Kdn. Baver Landrentamt Münden, 
und Forſtamt Egiharding. 


Schanzenbad, Srhr.v. Sternbad, 
yı Rentbeamter. K. Forſtme iſter. 


Das bey der am 31. May l. Is. abgehal⸗ 


tenen Verſteigerung des dießaͤmtlichen Kornvor⸗ 


rathes pr. 124 Schaͤffel gelegte Kaufsanbot er⸗ 
hielt die hoͤchſte Genehmigung nicht, und man 
iſt angewieſen, dieſe Getreidverſteigerung zu wie⸗ 
derholen. 

Es wird demnach zur oͤffentlichen Kunde ges 
bracht, daß zu dieſem wiederholten Fruchtver⸗ 
kaufe der 15te July d. JIs. feſtgeſetzt fen, 
daher Kaufsliebhaber eingeladen werben, ſich an 
bezeichnetem Tage Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Kapitelkaſten in der Lowengrube dahier 
einzufinden, und ihre Angebote entweder auf 
das ganze Quantum oder auf Parthien von 20 


bis 25 Schaͤffel zu Protocoll zu geben. 
Genehmigung des unterm 18. May verfteigerten ° 


Man bemerkt, daß der Roggen aus dem 
Erntejahre 1825 und gut confervirt fey. 
Den 26. Juny 1826. 


Kdn. Bayer Landrentamt Münden. 
di OGANIRZANL Rentbeamter, r 





Dad in der Gant- begriffene Unmefen des 
Mathias Grad, Kegelmeigerd von Frepfing, 
wird hiermit zum Verkaufe dffentlich feilgeboten. 

Dasſelbe befteht: 

1) Aus einer Iudeigenen Behaufung, 
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2) aus dem bazu gehdrigen Krautftüde, und 

5) aus zwey Nengern, wovon der eine 1 Tagw. 
03 Decim. der andere 2 Tagw. 31 Decim. 
enthält. 

Kaufsluftige werden vorgelaben, ihre Anbote 
am 26ten July d. J. Vormittags 9 Uhr bey 
unterzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben, 
woben noch bemerkt wird, daß den Erebitoren 
die Genehmigung vorbehalten bleibt. 

Den 19. Juny 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyfin 
(3) * Groſch, Landrichter. 


In Folge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes, wird 
das vergantete Anweſen der Georg Ebersbers 
geriſchen Eheleute zu Weſterham, auf 

Freytag den 2iten July d. Irs. 
dffentlich zum Verkaufe ausgeboten. 

Dieſes Anweſen beſtehet in einem gemauer⸗ 
ten, jedoch baufaͤlligen Wohnhauſe mit der darauf 


haftenden Karnersgerechtigkeit, dann 13 Tagw. 


52 Decim. Baugruͤnden, geſchaͤtzt zu 540 fl. 
Kauföluftige werden daher eingeladen, ihre 
Angebote am befagten Tage im Landgerichtösfos 
eale zu Protocoll zu geben. 
Den 10. Juny 1826. 


Koͤnigl. Bayer. — VEN 
(3) 3. Miefend, Landrichter. 


Borladungen und Edictals 
Citationen. 

Am 12. April d. J. farb dahier die Bortens 
macheröwittwe, Katharina Wunderl, 70 Jahre 
alt, ohne Leibeserben,; mit Hinterlaffung einer 
legtwilligen Verordnung. 

Auf Antrag des filr die Inteftaterben aufs 
geftellten Dfficialanwaltes werden alle dieje⸗ 
nigen, welde von Blut: Verwandtfhafts wes 
gen auf den Rüdlaß der Verftorbenen Anfpruch 
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machen zu koͤnnen glauben, und bisher ohnehin 
nicht ſchon gehört find, hiermit edictaliter aufs 
deforderr, binnen 30 Tagen a dato ſich hiers 
orts zu melden, und ihre Erklärung über die 
Anerkennung der lehtwilligen Katharina W uns 
der l'iſchen Dispofition abzugeben, widrigenfalls 
nad Umlauf der Friſt diefe Dispofition als 
anerkannt gehalten, und die weitere Verfügung 


über die Verlaffenfchaft getroffen werden wird, 


Den 17. Zuny 1826. 
K. B. Kreis» u. Stadtgeriht München. 
vd. Gerngroß, Director. 


(2) 2. ler. 





Nachdem der Fürftlich Frenfingifche Domberr, 
Heinrich Karl Freyherr Roth von Schredem 
fein, ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Vers 
ordnung am 24. Februar l. J. mit Tod abges 
gangen iſt; fo werden alle diejenigen, welche 
auf. deffen Berlaffenfhafts : Maffea, aus was 
immer für einem Rechtstitel Anſpruͤche zu mas 
hen haben, „hiermit aufgefordert, folche in Zeit 
ſechs Wochen, vom Tage der Einruͤckung ges 
gemwärtiger Ausfchreibung hierorts anzumelden, 
und gehdrig nmachzuweifen, ald nach Umfluß 
biefes Termines in diefer Derlaffenfhaftsfache 
gefeslicher Ordnung nach weiters vorgefchritten 
werden wird. 

Den 9. Juny 1826. 
K. B. Kreids u. Stabtgeriht Landshut, 
v. Stuber, Director, 
(2). 2; Moͤßl. 


Nachdem Franz Xaver Krenkl, buͤrgerl. 
Uhrmacher und Lohnkutſcher dahier, den 15. Jaͤn⸗ 
ner d. J. verſtorben, ſo werden auf geſtelltes 
Anſuchen der vorhandenen Inteſtat⸗Erben alle 
biejenigen, ‚welche auf den Rüdlaß des Vers 
florbenen gegründete Anfpräche zu. machen ha⸗ 


‘ 
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ben, hiermit aufgefordert, fich über ihre allens 
fallfigen Forderungen in Zeit von 30 Tagen von 
Einruͤckung gegenwärtiger Bekanntmachung ans 
gerechnet, hierorts legal auszuweiſen, als außer⸗ 
dem nach Ablauf diefed Termines in diefer Vers 
laſſenſchafts⸗Sache nad) den gefeglichen Bes 
flimmungen weiterd vorgefchritten werden wird, 
Den 17. Juny 1826. 


R.B. Kreide u. Stadtgeriht Landshut. 
. v. Stuber, Director. : 
(5) 2. Dobmapr. 


Da der unterm 10. Juny v. rd, dffentlich 
vorgeladene Buchbinder:Gefelle, Georg Riefch, 
fih innerhalb der ihm vorgeftrecdten Frift nicht 
ftellte; fo wird derfelbe hiermit nochmals vor⸗ 
geladen, ſich binnen neuer Frift von drey Mos 
naten bey dem unterfertigten Gerichte zu ftels 
len, und ſich wegen des gegen ihn vorliegenden 
Diebftahls zu verantworten, widrigenfalld gegen 
Ihn, ald einen Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß 
wird verfahren werden. 

Den 27. Zuny 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadbtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director, 
(3) 1. Daͤtzl. 


Auf Antrag der Gläubiger, und mit Ueber⸗ 
einftimmung des Eorhunfchuldnerd werden in dem 
Schuldenwefen des Klement Adlberger, Les 
zenbauers zu Oberding, die gefeglichen Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, und diefelben daher nämlich x 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
ben 14ten Auguft d. Irs.; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

. angemeldeten Forderungen anf Donnerds 
tag den 1äten September db. %; 

U. zur Schlußverhandlung,, und zwar für die 

pr auf Samdtag den 14ten D«s 

tober d. Irs. und für die Duplit auf 

Mondtag ben 30ten October d. J.; 





— 
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jededmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtlich unbefaunte Glänbiger hiermit bffents 
lich unter dem Rechtönachtheile vorgeläden, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edietötage die 
Ausfhließung der Forderung von der gegenwärs 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber bie Ausfchliefung mit 
den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 21. Juny 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Roll, J. Aſſeſſor. u 





Auf Antrag der Gläubiger wurde in dem 
Schuldenweſen deö Lorenz Brandl, Ederbauers 
zu Kolbing, unterm 15. April d. Irs. der Unis 
verſal⸗Concurs erfannt. 

Es werden daher die gefehlichen Edictstage 
nämlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 


ven gehdrigen Nachweifung auf Mitts 
wod den 2teh Auguft d. 35 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
ben 2ten September d. Irs.; 


IL zur Schlußverhandlung und zwar für bie 

Replik auf Mondtag den 2ten Dctos 

. ber 2.5. umd für die Duplif anfMonds 
tag dem 16ten Dctober d. Irs.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefett, und hier: 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger hiermit dfe 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
bie Ausſchließung der Sorderung von der gegens 
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wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung 
mit den am denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Gemeinfchuldner s Vermdgen in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erfatzes aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 22. Juny 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd, 
(3) 1. Roll, I. Affeffor. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwefen ded Joſeph Knittlberger, Kirs 
mairbauers zu Niedergeiſelbach, unterm 7. April 
d. Irs. der Univerfal: Concurd erkannt. 

Es werden.daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Monds 
tag den Aten Yuguft d. Irs. j 
II. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den 2iten Se ptember d. Irs.; 
zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Replit auf Samstag den 2iten Des 
tober d. Irs., und fir die Duplif auf 
Samdtag den ten November d. J.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fänmtlihe unbefannte Gläubiger hiermit bfs 
fentlich unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictötage 
die Ausfchliegung ber Zorderung von ber gegens 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edietötagen aber, die Ausfchliefz 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge hat. — 





IM. 








& 
600 


Zugleidy werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Communſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über 
geben 

Den 26. Zuny 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Sn legaler Abwefenheit ded K. Landrichters, 
(3) 1. Roll, I. Aſſeſſor. 


Amortifationd= Decret. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der verftorbene herzoglich zweibrädenfche 
Secretär und Botenmeifter Siegel hat dem 
ehemaligen Steuer-Einnehmer Cetto zu Kirche 
heimbolanden im Rheinkreiſe auf fein Befols 
dungs⸗Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 fr.) eine Anweifung 
ausgeftellt, welche nach der Anzeige bed erwaͤhn⸗ 
ten Cetto im Jahre 1795 zu Verluft gegangen 
ift. Auf deffen Anrufen wird daher der In— 
haber diefed Documentes, von deffen Ausſtel⸗ 
lung der Bittfteller weder den Monatötag noch 
das Jahr anzugeben vermochte, hiermit aufges 
fordert, dasfelbe binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (17. Zuny) angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe vorzuweifen, und 
feine allenfallfigen Anfpräche hierauf geltend zu 
machen, außer dem die erwähnte Urkunde für 
fraftlos erklärt werben wird, 

München den 17. Juny 1826. 


Kdn. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 


v. Mann, Präfivent. 
Shibermair 
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Dapyerifches 


— N ge nzblatt 


Iſarkreis. 


XXVIII. Stuͤck. Muͤnchen, den 12. July 1826. 





Amtliche Artikel. 





An 
fämmtlihe Königl. Diftricts=Pollyeps 
Behbrden des Iſarkreiſes. 
(Den Fleifbfan betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sr den Monat July, und bis auf weitere 
Verfügung, wird für die Stadt Münden 
der Sag des Maftochfenfleifches auf 

neun reuzer, und » 


jener bes Kalbfleifches auf 
fieben Kreuzer; 


für Landshut entgegen 
jener des Maftochfenfleifches auf 
acht Kreuzer zwey Pfenninge, 


der des Kalbfleifches auf 
ſechs Kreuzet 


feſtgeſetzt, wornach ſich auch in den uͤbrigen Amts⸗ 
bezirken des Iſarkreiſes, unter Beobachtung der 
beſtehenden Vorſchriften, zu achten iſt. 
Münden den 5. July 1826. 
Rbn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſeb, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Sect 





(Die erledigte otganiſitte Pfarrey Moo ſen bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam 
die organiſirte Weltprieſter⸗Pfarrey Mooſen 
in Erledigung. 

Sn der Didceſe Minden und Frevfing, im 
Decanate Dorfen und im Königl, Landgerichte 
Erding liegend, enthält felbe 2 Filialen, eine 
Schule und 690 Seelen, melde der Pfarrer 
mit einem Huͤlfsprieſter paftorirt, 

Die Rente des Pfarrers beftehet in dem Ger 
nufe von 20 Tagw. Dienftgründen, aus dem firen 
Gehalte ä 600 fl., in welchem jedoch die Be: 
zuͤge aus geftifteren Gottesdienften eingerechs 
net find, aus dem @rtrage der Stollgebihren 
und Sammlungen mit etwa 200 fl., dann dem 
Gehalte des Hilföpriefters mit 300 fl. 

. Die Laften beftehen inclus. des Hilfsprier 

flerö ungefähr in 325 fl. 8 fr. 3 pf, | 

München den 3. Zuly 1826. 

Kdn.Bayer.Regierung des Iſarktelſes, 
Kammer des Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 

Miller, Sect. 


9 
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(Die Erledigung ber Pfarre Gatnborf. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch die Verfegung bed letzten Befigers, 
kam bie Pfarrey Gaindorf in Erledigung. — 
Selbe liegt in der bifchbflichen Didceſe Res 
gensburg, im Decanate Dingolfing, und im Koͤn. 
Landgerichte Vilsbiburg. . ., 

Inner einem Umfange von 2} Stunden ents 
hält fie eine Filiale, ein incurates Beneficium zu 
Harrbach, eine Schule und 537 Seelen, weldye 
der Pfarrer nebit einem Huͤlfsprieſter verficht. 

Nach der geprüften Faffion befteher das Eins 
fonımen des Pfarrers in 2011 fl. 10Fr. 

Die Ausgaben betragen mit Einrechnung 
des Hülföpriefters 447 fl. 54 kr. 1pf. 

Unter dieſen befindet fich eine Bauausſitzfriſt 
bon jährlichen 25 fl., eines 1825 fl. betragen» 
den verzinslichen Bauaudfig« Kapitals. 

Minden den 4. July 1826. 


Kbdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
. Kammer des Gnnern 


v. Widder, Präfident. 
Miller, Seen 


(Den Verzicht des Freyhetrn von Pfetten_auf 
die contentiöfe Gerichtsbarkeit bep der Hofs 
martt Windah betreffend.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem der Kdu. Kämmerer, Mar Jofeph 
Freyherr von Pfetten, auf bie Patrimonials 
Berichtöbarkeit I. Elaffe bey der Hofmarkt Wins 
dad), Königl. Landgerichtd Landöberg verzichtet 
bat, fo beſteht Fünftig daſelbſt mit allerhöchfter 
Genehmigung vom 22. d. Mts. nur ein Patrimo⸗ 
nialgericht II. Elaffe, deffen Verwaltung demtict. 
Wieninger in Landöberg übertragen bleibt. 
“ München den 27. Juny 1826. 


Kön. Baper.Regierung des Iſarkretſes, 
Kammer des Innern. 

u Widder, Präfident. 

m Milles, See, 
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(Das Detöberfeft betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Poligeybehdrden des Sfarkreifes 
werden hiermit angewiefen, in Anſehung ber 
auszuftellenden Attefte für das preiswerbende 
Dich fih genau an die Formularien, wie fie 
früher im Kreis Intelligenz = Blatte angezeigt 
wurden, zu halten, auch ſich ftrenge nach dem 
Urt. 10. des gegenwärtigen Programmes zu ach⸗ 
ten, damit nicht Preiswerbungen wegen unrichs 
tiger Attefte zuräd'gewiefen werben muͤſſen; wos 
bey fchließlich bemerkt wird, daß von derley 
Ntteften weder Stempel: Gebühren noch Zaren 
zuläßig find. 

Die Ortövorfteher find bievon geeignet zu 
verſtaͤndigen. 


Minden den 9. July 1826. 
Präfidium 
ber 
Königl. Regierung des Sfarfreifes. 
In Abwefenheit des Kbnigl. Präfidenten : 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Roͤſch, Secr. 





(Die Prüfungen zur Erlangung des GOymnafial: 
Abſolutoriums Im Jahre 1834 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daf die 
altjägrliche Prüfung der Dberklaffe zur Erlan⸗ 
gung des Gymmafial:« Abfoluroriums für das 
Studienjahr 1843 an der Studien s Anftalt zu 
Landshut in folgender Ordnung wird abgehalten 
werben: j 
4) die fcpriftliche den 20 ten und 2gten, und 
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2) die mindliche den zot en und Ziten Aus 

guft d. J. jedesmal Morgens 8 Uhr. 

Sämmtlihe Privat-Etudierende werden aufs 
gefordert, ihre Gefuche um Zulaffung zu biefer 
Präfung unvermweilt hierorts zu übergeben, 
und ſich nach erhaltener Bewilligung derfelben 
an den hierzu beftimmten Tagen zu unterziehen, 
da Privatpriifungen zu diefem Zwecke nicht ges 
fattet werden koͤnnen, fohin diejenigen, welche 
ed verabfäumen, hierbey zu erfcheinen, zu der 
Prüfung des naͤchſten Jahres verwiefen werben 
mäßten. 

München den 10. Zuly 1820. 


Kdn.Bayer.Regierungdesgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


Sn Abweſenheit des K. Praͤſidenten? 


Graf v. Seins heim, Direct. 
Mil ler, Ser. 


(Die Prüfungen am Schullehrers Seminar zu Frey⸗ 
fing im Jahre 1838. betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Prüfungen der Schulamtö » Adfpiranten 
werden im gegenwärtigen Jahre am Schullehrers 
Seminar zu Freyfing in folgender Ordnung abs 
gehalten: 

1) Die Prüfung fir die Aufnahme in die Zahl 
der Schulamtö:Erpectanten findet am 28ten 
und 29ten, dann am zoten und zuten 
Auguft d. Irs., und zwar an ben zuerft 
genannten Tagen mündlich, und an ben legten 
ſchriftlich ftatt. 

2) Die Prüfung für die Aufnahme in das Sul. 
Rebrer- Seminar wird am ten und Sten 
September vorgenommen, dann 

5) die für die Aufnahme als Präparanden zum 
Schulamte außer dem Seminar, am Tten 
und8tenGeptember d.%. vor fich geben. 

OHinſichtlich der Zulaffungs » Bedingungen, 
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die Prüfungen beftehen zu bürfen, wirb auf 
die Ausfchreibung im Kreis = Intelligenz« Blatte 
ddo. 9. July 1824, hingewiefen, und wieder 
holt erinnert, daß die Vorlage von Zeugniffen 
über bisherige Vorbereitung zum Echulfache, 
Alter, Gefundheit, Bermdgen und fittliches Bes 
tragen nicht erlaffen werden koͤnne. 

Die hiernach zu begrändenden Gefuche find, 
bis zum 10ten Auguſt fpäteftens doppelt 
und in halbbruͤchiger Form bey Bermeldung des 
Nachtheils, daß fie unberuͤckſichtigt belaffen wers 
ben müffen, hierorts zu übergeben. 

München den 10. July 1826. 
Kön. Bayer. Regierungbdbesgfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Sn Abwefenheit des K. Präfidensen; 
Grafv. Seinsheim, Director. 
Miller, Ste. 





An 
die ſaͤmmtlichenunterſuchungsgerichte 
des Iſarkreiſes. 
(Die Verkündung der Straferfenntnife au bie 
Eivilfträfinge betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Auf Veranlafung des Kdnigl. Polizey⸗Com⸗ 
miffariats des Zwangs⸗Arbeitshauſes in Waſſer⸗ 
burg, werden fämmtliche Unterfuchungsgerichte 
des Zfarkreifes angewiefen, bey Ablieferung 
der Givilfträflinge zur dortigen Zwangsarbeits⸗ 
Anjtalt in dem Einlieferungs = Schreiben jedes⸗ 
mal ben Tag ber gefchehenen Verkündung des 
Straferfenntniffes zu bemerken. 

Münden den 27. Juny 1820. 1 

Kbn. Bayer. Appellationsgertchs bes 
Iſarkreiſes. 


v. Mann, Praͤſident. 
. Niels. 


("*) 
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¶ Den noch noͤthigen Bedarf bes Paplere zur Meins 
fögrift der Hppothefen: Bücher betreffend, ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ungeachtet ber gegebenen MWeifung vom 
9. May diefes Jahres mehrere Hypotheken⸗Aem⸗ 
ter im Sfarfreife die Anzeige über den weitern 
Bedarf des Papiers zur Reinfchrift des Hypo⸗ 
thefen = Buches moch nicht erftattet haben; fo 
werben bie noch rädftändigen Aemter hiermit 
angewiefen, in acht Tagen zuverläßig diefe 
Anzeige hierher einzufenden. 

Minden den 27. Zunn 1826. 


Königl. Bayer. Appellationsgericht 
bes Ffarfreifes. 


dv. Mann, Präfivent. 
Riederauer. 


Schul- und Kirchen-Dienſt⸗ 
Erledigung. 

Der Schullehrers⸗ und Organiſten⸗Dienſt zu 
Palling, Koͤn. Landgerichts Tittmoning, womit 
nach vorliegender Faſſion ein Einkommen zu 467 fl. 
verbunden ift, wurde durch Todfall erlediget. 

Damit wird nunmehr auch die ungefähr 150 fl. 
ertragende Mefinerd-Stelle vereiniget , wogegen 
ein künftiger Lehrer zur Haltung eines Schul⸗ 
Gehülfen mit demfelben Bezuge zu 150fl. vers 
pflichtet iſt. 

Die gehdrig begründeten Bewerbungen biers 
um find binnen vierzehn Tagen zu übergeben. 


 Dienfted - Notizen. 


Vermoͤge Königl. Regierungs - Entfchliegung 
Kammer des Innern vom 20, Juny d. J. wurde 





die Präfentation des ehemaligen Stifts-Decans 


zu Haba, Priefter Joh. Baptift Floßmann, 
für den bisherigen Pfarrer in Gaindorf, Koͤnigl. 
Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Franz Zaver 
gindershuber, auf das Woeſtermayr'⸗ 


— — — 
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Floßmann'fhe Beneficium zu St. Jacob da⸗ 
bier , beftätiget. 

Seine Kdnigl. Majeftät geruhten am 
21. Juny d. J. die Pfarrey Tunding, Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts Mallersborf, im Regenkreiſe, dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Margarethenried, Kon. Lands 
gerihts Moosburg, Priefter Johann Martin 
Schall, und die hierburd erledigte Pfarren 
Margarethenried, dem Gooperator in Adelkofen, 
Kbnigl. Landgerichts Landshut, Priefter Joſeph 
Schmidner, allergnädigft zu verleihen. 

In Folge allerhöchfter Entfchließung vom 2. 
d. Mes. ift der bisherige. Pfarrer zu Huglfing, 
Priefter Dominicus Schlemmer, von dem 
Antritte der ihm verliehenen Pfarrey St. Pbl- 
ten, Königl. Landgerichts Meilheim, dispenfirt, 
und dagegen diefelbe dem bisherigen Pfarrer zu 
Weffiszell, Königl, Landgerichts Friedberg, im 
Dberdonaufreife, Priefter Zohann Evangelift 
Rothmiller, übertragen worden. 


Belanntmahungen 


( Berfholenheitd : Erflärung. ) 

Ignatz Lindner, Handelömann von hier, 
wurde aın 8. July v. 38. edictaliter aufgefore 
dert, fich binnen ſechs Monaten bierortö zu ſtel⸗ 
len, oder über. feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außerdem er für verfchollen erklärt, und 
dad Dermbdgen feiner finderlofen Gattin verabs 
folgt werden würde. 

Nachdem nun obiger Termin fruchtloß ver: 
ftrih, fo wird hiermit Ignatz Lindner als ver: 
ſchollen erklärt, und der Vermoͤgens- Beftand 
feiner Gattin auögeantwortet, und zwar wegen 
befonderer Verhaͤltniſſe ohne Caution. 

Den 5. Juny 1826. 
K.B. Kreide u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, Director. 


(3) 2. Stark. 


609 
Zahrmartte im Maerkte Murman betreffend.) 


Laut hoͤchſter Entſchließung der Königl. Res 


gierung des Iſarkreiſes vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend, und fo immerfort 
im Markte Murnau. der ScapuliersFahrmarft 
am Scapuliers®onntage, und der Tho— 
mas⸗Jahrmarkt jederzeit am dritten Soune 
tage.im Advent gehalten, was zu Jedermanns 
Wiffenfchaft - bekanut gemacht wird, + 
Meilheim den 2. July 1826. 

Kbon. Bayer, Landgericht MW eilbeim. 
(5) 1. Lict. v. Thoma, Landrichter, 





Cours | 
der Baverifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 6. July 1826. 


Staats: Papiere. Briefe) Geld, 
— — — — 
Oblig. m. Coup. a 48 : 007 — 
detto n ”» 55 ö — 1024 
Land: Anlehen 453% — 102% 
Rott.foofeE- Ma4$ 103% — 
detto „—„2mit. — — 
detto unverzinsl.a fl.1 009% — 
detto detto. à fl. 200 gs} — 
detto detto äfl. 1001| — 100 


VBerfteigerungen, 


Auf zweymalige difentliche Verlaufs : Aus 
ſchreibung wurde für den vom Kbnigl, Yerar 
jure delendi erworbenen Hansbauern- Hof zu 
Rumeltöhaufen, beftchend: 

1) Aus dem zum hiefigen Kbnigl. Rentamte 
leibredytigen halbgemanerten und mit Ziee 
geln gedeckten eingädigen Wohnhaufe nebft 
gemauerten, mit Stroh eingedeckten Decos 
none s Gebäuden und ‚einem Hausgarten 


zu 1Tagw. 28 Decim. 
ausAdergründenpr. 54 » 45» 
aus Wieſen 37 „ 27 
aus Waldung 15» 32 „ 
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2) .auß den zur Kirche 
Rumeltshaufen frey⸗ | 
fliftigen Aeckern mit 9 ” 50 „ 
ein annehmbares Angebot nicht gemacht, weß⸗ 
wegen dieſes Anweſen zum dritten Male dem 
bffentlichen Verkaufe untergeſtellt wird. 

Der Verlauf der Realitäten unter Ar, 1. 
geſchieht im Ganzen oder theilweife, und zwar 
im freyen- oder belafteten Zuftande, oder. auch 
auf Kormbodenzinfiges Eigenthum; der Reale 
taͤtz unter Mr, 2. aber im -Ganzen und mur in 
ihrem — belaſteten Zuſtande. 

Im Falle ſich uͤber dieſes Anweſen kein Käus 
fer finden. follte, wird dasfelbe im Ganzen oder 


- theilweife in. Pacht gegeben, 


Der Berfauf oder die Verpachtung wird auf 
Mittwoch den 19tend, Mes. in dem Amts⸗ 
Locale dahier vorgenommen, wozu man mit der 
Bemerkung einladet, daß wegen vorläufiger Bes 
fihtigung und über die Gutölaften hierorts zu 
jeder Zeit Auskunft erholt werden konne. 

. Den 4. Zuly 1826. 


Kbnigl. Bayer. Rentamt * 
Popp, Rentbeamter. 





Der auf dem Koͤn. Amtskaſten dahier noch 
vorliegende Korn: Vorrat; aus der Ernte 1825 
von beyläufig 390 Schaͤffel wird Freytag den 
2ı1tend. Mes. in dem Amtslocale verfteigert, 

Steigerungsluftige werden eingeladen. 

Den 6. Zuly 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Dachau. 
Popp, Rentbeamter, 





Durch hoͤchſte Entfchließung der Kdnigl. Res 
gierung des Jfarkreifes, ddo. 19. d. Mts. ift die 
Genehmigung bed unterm 18. May verſteigerten 
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Engelwartinger:Holzed verweigert, and der neuer⸗ 
liche Verkauf diefes Holzed angeordnet. - 

Diefes Holz liegt im der Revier Hechenfirs 
chen, Stenerbiftricte Brunthal, enthält im Gans 
gen 185 Tagw. 54 Decim. und wird in einzels 
nen Parthien, die für fi) arrondirt IR; oder 
Im Ganzen verkauft. 

Der Verkauf gefchleht auf freyes Eigenthum 
und unter den gewbhnlichen für Staatögütere 
Verdußerungen beftimmten Bedingungen. 

als Verkaufstag wird Mondtag der 
sıte July d. J. feftgefegt, am weldem Tage 
Kaufsliebhaber fih auf der Schwaige zu Ens 
gelmarting Vormittags 8 Uhr einzufinden haben. 

Der Revierförfter Scheidl zu Hechenfirs 
chen wird die Waldung auf Verlangen im Ganzen 
oder in ihren einzelnen Abtheilungen vorzeigen, 

München den 26. Juny 1826. 


adn. Bayer. Landrentamt Muͤnchen, 
und Forſtamt Eglharding. 


bach, r. v. Sternbach, 
A Benheam 5 K. Forftmeifter. 


Das bey der am 31. May I. Js. abgehal⸗ 
tenen Verfteigerung des dießämtlichen Kornvors 
rathes pr. 124 Schäffel gelegte Kaufsanbot ers 
hielt die hoͤchſte Genehmigung nit, und man 
ift angewiefen, diefe Getreidverfteigerung zu wies 
derholen. 

Es wird demnach zur dffentlichen Kunde ges 
Hracht, daß zu diefem wiederholten Fruchtver⸗ 
faufe der 15te July d. Is. feſtgeſetzt fen, 
daher Kaufsliebhaber eingeladen werden, fih au 
bezeichnetem Tage Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
auf dem Kapitelfaften in der Löwengrube dabier 
einzufinden, und ihre Ungebote entweder auf 
das ganze Quantum oder auf Parthien von 20 
His 25 Schäffel zu Protocol zu geben. 
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Man bemerkt, daß der Roggen aus dem 
Erntejahre 1825 und gut conſerdirt fey. 
Den 26.' Juny 1826, 


Kdn Bayer Landrentamt Mluhem 
(2). Schanzenbad, Rentbeamter, 





Die Yerartal Getreid⸗ Vorräthe auf den Ge⸗ 
treidfäften zu Geifenhaufen, beftehend ins 


Meißen 56 Schäffel: ° 
Korn 25 
Haber 438 


werben kuͤnftigen Mondtag Den 2A4ten July 
d. 38. Morgens 10 Uhr im Kaftengebäude zu 
Geifenhaufen, unter Vorbehalt der hoͤchſten Res 
gierungs »« Genehmigung, dffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden zur Regung ihrer Ans 
gebote eingeladen. 

Den 4. Zuly 1826. 

Kdnigl. Bayer. Rentamt Vilsbiburg: 
(2) 1.: Dr. Elarenz, Rentbeamter 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das Ans 
weſen ded Franz Glad, Angermaier von Sig: 
mertöhäufen, dem dffentlichen gerichtlichen Bers 
Faufe untergeftellt, und hierzu auf 

Mondtag den 24ten July, 
eine Tageöfahrt am Gerichts-Sitze feſtgeſetzt. 

Dieſes Anwefen ift-zur Hofmark Sigmertd« 
haufen frepftiftig grundbar, und beftehet nebft 
den vorhandenen Wohns und Deconomie » Ges 
bäuden in: 

0 Tagw. 95 Decim. Krautgärten, 


64 * 4 * Aeckern, 
28 NWieſen, 
6 * 81 * Wald. 


Kaufsluſtige, von welchen ſich Auswaͤrtige 
über Leumund und Zahlungsfaͤhigkeit legitimi⸗ 
sen. muͤſſen, werben demnach eingeladen, Ihre 
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Ungebote, vorbehaltlich ereditorſchaftlicher Ger 
nehmigung, zu Protocdll zu geben, wobey man 
bemerkt, daß die auf dem Auweſen baftenden 
Laſten, am Steigerungs s, Termine befannt ges 
macht werden. 

Den 23. Xuny 1826, 


Mbnigl.Baper. tanbsriht Daden 
Eder, Landrichter. 





Das in der Gant begriffene Anweſen des 
Mathias Grad, Kegelmetzgers von Freyfing, 
wird hiermit zum Verkaufe dffentlic) feilgeboten. 

Daöfelbe befteht: 

4) Aus einer Indeigenen Behaufung, 

2) aus dem dazu gehdrigen Krautſtuͤcke, und 

73) aus zwey Nengern, wovon der eine 1 Tagw. 

93 Decim. der andere 2 Tagw. 31 Decim. 
enthält. 

Kaufsluftige werben vorgelaben, ihre Anbote 
am 26ten Julyd. J. Vormittags 9 Uhr bey 
unterzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben, 
wobey noch bemerkt wird, daß den Ereditoren 
die Genehmigung vorbehalten bleibt. 

Den 19. Juny 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 3. Groſch, Landridter. 


Da ſich für das unterm 20. v. Mts zum 
dffentlichen Verkaufe ausgefchriebene Gefammts 
anmwefen der Thomas Nunerfhen Wirths⸗ 
ebeleute zu Appersdorf, am zweyten Verkaufs⸗ 
Termin, Mittwoch den 28. diefed, wieder fein 
Käufer angemeldet hat, und die grdßtbetheiligs 
ten Gläubiger um drittmalige Feilbietung dies 
ſes Anmwefens die Bitte geftelt haben; fo wird 
hiermit zur bdrittmaligen WVerfteigerung dieſes 
Anweſens auf Diendtag-den 25ten July 
ıf, Irs. eineTagedfahrt im dem hieſigen Gerichtös 
Mocale auberaumt, und Kaufeluſtige mit dem 
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Anhange hierzu vorgeladen, daß bie Verkaufs 
Modalität diefelbe bleibt, ‚wie fie unterm 20. 


v. M. in Öffentlichen Blättern ausgefchrieben 


wurde, wozu noch ber wortheilhafte Umftand 

kommt, daß ein Käufer oder die Parzellenkaͤufer 

zugleich den heurigen Erntefand erlangen. 
Diefes Anwefen, worauf die Taferngerechts 


‚fame ruht, Fann in ber Zwiſchenzeit beliebig 
'eingefehen werben. 


Den 30. Juny 1926. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 





Am Mondtag den 2sten July d. Zub. 


‚wird: das Wirths⸗Anweſen des Benediet Neu⸗ 


beter zu Lauterbach, fammt Ein s und Zuges 
hör, Grund und Boden, Vieh und Fahrnif, 
und der Hälfte ded Fondes, wie es unterm 3. 
März 1824 in den Augsburger » und Miünchners 
Zeitungen ausgefchrieben, von Früh 9 bis Abends 
4 Uhr, mit Vorbehalt ereditorſchaftlicher Ges 
nehmigung bdafelbft öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebgaber mit legalen Zeugniffen über Ver⸗ 
indgen und Leumund eingeladen werden. 
Den 27. Zuny 1826. 
Ködnigl. Bayer. Landgeriht Mähldorf. 
Bartſch, Landrichter, 





Auf Antrag der Gantgläubiger des Johann 
Bapt. Greifeneder, Weinwirths zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier, wirb deffen bereits unterm 14. 
April I. 3. ausgefchriebenes Anwefen wieder 
holt dem dffentlihen Verlaufe salyn ratifiea- 
tione creditorum untergeftellt, 

Dasſelbe befteht: 

4) Aus dem gemauerten, zwey Stockwerke ho: 
ben Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier, 
mit der hierauf, radicirten Wein⸗ und Gaſt⸗ 
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wirthö s Gerechtfame, Stallung, Garten 
und Sommerhaufe, frey eigen; ſammt Gaſt⸗ 


 wirtbs = Einrihtung, Haus⸗ und Bau⸗ 


manndfahrniffen; : 
. 2) dem Baumgartnerguͤtl zu Karlſtein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Mies 
fen und Felder, 10 Tagbau Bergmäder im 
Kuglbad) , mit Heuftadel zum K. Rentamt 
Berchtesgaden erbrechtöweife grundbar, dann 
12 Tagbau Eigenholzgrund. 
Die Verkaufs :Objeete und Inventar können 
jederzeit eingefehen werben, 
Kaufsluftige werden hiermit eingeladen, ſich 
mit den ndthigen Zeugniſſen uͤber Vermoͤgen und 
Leumund am 1ten Auguft I. Irs. früh 8 Uhr, 
im diesfeitigen Gefchäftslocale einzufinden. 
Den 1. July 1826. . 


Kbn, Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3)1. Forfter, Landrichter, 





Für das fogenannte Perſchenbraͤu⸗ Anweſen 


der Sebaſtian Fuchſiſchen Eheleute dahier hat 
ſich am 20. Maͤrz d. Is. kein Kaͤufer gemeldet. 
Auf neuerliches Andringen ber Glaͤubiger 


wird dasſelbe nunmehr wiederholt zum dffent⸗ 


lichen Verkaufe ausgeſchrieben, und ein Termin 
zur Verſteigerung auf Donnerötag den 27ten 
Jul y d. Is. Vormittags 9 Uhr bis zum. Glos 
ckenſchlage 12 Uhr feftgefekt. 

Die Befchreibung diefes Anwefens iſt in der 
dffentlichen Bekanntmachung vom 10. Februar 
d. 36. (Verlage zur Augsburger Ordinaͤri Pofts 
Zeitung Nr. 44; Kreis s Jutelligenz:Blatt St. 
VUI., und ®Beylage zur Salzburger: Zeitung 
Nr. 34.) enthalten, auf welche fi hiermit bes 
zogen wird. 

Den 14. Juny 1826. 


"Kon. Bayer. Landgeriht Traunſtein. 
Wintrich, Landrichter. 
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Vorladungen und Edictals« 
TER Citationen. . 

Nachdem Franz Xaver Kreukl, bürgerl. 
Uhrmacher und Lohnkutſcher dahier, ven 15. Jaͤn⸗ 
ner d. J. verftorben, fo werden auf geftelltes. 
Anfuchen ber vorhandenen Snteftat: Erben alte 
diejenigen, welche auf den Ruͤcklaß des Vers 
ftorbenen gegründete Anfprüche zu machen has 
ben, hiermit aufgefordert, ſich über: ihre -allene 
fallfigen Forderungen in Zeit von 30 Tagen von 
Einruͤckung gegenwärtiger Bekanntmachung ans 
gerechnet, hierorts legal auszuweifen, ald außer 
dem nad) Ablauf dieſes Termines in diefer Ders 
laſſenſchafts⸗ Sache nach den gefeglihen Be— 
ſtimmungen weiters vorgefchritten werben wird. 

Den 17. Juny 1820. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director. 


(6) 3 Dobmapr. 


Der biefige Kupferſchmids⸗Sohn Franz We: 
"her, wurde in den Liften des Königl. Baier. 
sten Chevauzlegers = Regiments am 1. April 
1812. ald vermißt abgeführt. 

“Da nun feine Gefchwifter auf Aushändi- 
gung feines in 273 fl. beftehenden Aelterngutes 
-angetragen haben, fo wird erwähnte Ftam 
‚Weber, oder deffen allenfallfige gefetzlihe Er⸗ 
ben hiermit aufgefordert, fich binnen drey Mu 
naten um fo mehr hierortö zu melden, als 


ſonſt feinen Geſchwiſtern fein obiges Vermdgen 


gegen Gaution audgeantwortet wird, - 

Den 22. Inny 1820. 
K.B. Kreis u. Stadtgeriht Landshut. 
v. Stuber, ee 


(2) 1. obmapr, Arc 


Huf Antrag der Gläubiger, und mit Webers 
‚einftimmung des Comunſchuldners werden in dem 
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Schuldenwefen des Klement Adlberger, Les 
zenbauerd zu Oberding, die gefeßlichen Edicts⸗ 
tage ausgefchrieben, und biefelben Daher nämlich ı 
1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
den 14ten Auguſt d. Irs.; 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen anf Donner s⸗ 
tag den 14ten September db. J.; 
III. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replif auf Samstag den 14ten Du 
Enter d. Irs. und für die Duplif auf 
Mondtag den 30ten Dctober d. J.; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
ſaͤmmtlich unbefannte Gläubiger hiermit dffents 
lich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am erften Edictötage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenmwärs 
tigen Concurdmaffe, dad Nichterfcheinen an den 
Übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
In Handen haben, bey Mermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. Funy 1826. B 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 


(8) 2. Roll, I. Aſſeſſor. 


Auf Antrag der Gläubiger wurde in dem 
Schuldenwefen des Lorenz; Brandl, Ederbauers 


zu Kolbing, unterm 15. April d. Irs. ber Unis 


verfals Eoncurd erfannt. 


Es werden daher die gefeglichen Edictstage 


nämlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
sen gehörigen Nachweifung auf Mitts 
wod den 2ten Auguft d. 5; 3 
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U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2ten September b. Irs.; 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar filr die 
Replif auf Mondtag dem 2ten Octo— 
ber d. 5. und für die Duplif auf Monde 
tag den 16ten Dctober d, Irs.; 

jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hie 
zu fämmtliche unbefannte Gläubiger hiermit 
fentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfheinen am erften Edictötage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concuremaffe, das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Gemeinſchuldner⸗Vermoͤgen ‚in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 22. Juny 1826. - 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding. 

In legaler Abweſenheit des K. Landrichters,. 
(3) 2. Roll, J. Aſſeſſor. ac 


Auf Antrag der Glaͤubiger, wurde in deim 
Schuldenwefen des Joſeph Knittlberger, Kir⸗ 
mairbauers zu Niedergeifelbach, unterm 7, Aprif 
d, Jr. ‚der Univerfale Concurs erkannt, \ 

Es werden daher ‚Die gefeglichen Edietsſtage 
nämlich ; 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung af Mond» 
tag den 21ten Augufi d. Grdz; - 

U, zur BVorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donners 
tag den 2iten September d. Irs.; 

II. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replik auf Samstag den 2ıten Dce 
tober d, Irs., und für die Duplik auf 
Samdtag den äten November d. J. 


(5) 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hierzu 
ſaͤmmtliche unbelannte Gläubiger hiermit dfs 
fentlidy unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage 
bie Ausſchließung der Forderung von der gegens 
wärtigen Concurdmaffe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber, die Ausfchliefs 
fung mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. — 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen ded Communfchulds 
werd im Handen haben, bey Wermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Den 26. Juny 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding. 


* legaler — des K. Landrichters, 
(3) Roll, I. Affeffor. 





Auf Antrag der Gefchwifter des Sebaſtiau 
EriedImair, Meßner⸗Sohnes von Holzhaufen, 
und, Sofdaten des Koͤn. Bayer. Bten Linien s Ins 
fanterie » Regiments,. welcher ſeit dem Feldzuge 
nach Rußland vermißt Ift7 wird derfelbe oder 
deſſen etwaige Descendenten andurd) vorgeladen, 
innerhalb ſechs Monaten von ihrem Aufents 
halte oder Xeben Nachricht zu geben, widrigen⸗ 
falls derſelbe fuͤr verſchollen erklaͤrt, und deſſen 
Vermdgen den Geſchwiſtern desſelben gegen Cau⸗ 
tion verabfolgt werden wird. 

Den 5. July 1820. 
Königl. Baver Landgeriht Erding. 
"Su legaler Abweſenheit des. K. Landrichterd, 
Rott, I. Affeffor.. 





| In Folge des von dem Kdnigl. Yppeilationd« 
gerichte des Iſarkreiſes eingeleiteten Ungehorfamds 
Verfahrens gegen Victoria Lech I, verheurathete 
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Maurerd-Gattin von der Vorſtadt Yu, wird 
diefelbe hiermit vorgeladen, imerhalb drey 
Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen ber gegen fie vorhandenen Anfchuldigung 
eined ausgezeichneten Betruges zu verantworten. 
Den 11. May 1826. 

Königl Bayer. Landgericht. Landshut. 
(3) 3. kiet, Goͤtz, Randrichter. i 





Nachdem das gegen die Georg Ebersber⸗ 
gerifchen Eheleute zu Weſterham unterm 7. 
April abhin publicirte Erfenntniß auf Universe 
ſal⸗Concurs beym Mangel einer Appellation, 
rechtöfräftig ift, fo werden auf weiteres Anrufen 
bie gefeglichen Edictötage, nämlich : 


1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweifung auf Freytag den 
2ıten Zuly; 

IL. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
.s " angemeldeten Forderungen auf — 
den 26ten Auguſt; 


IH. zur’ Schlußverhaudlung auf Mitewea— 
den Q7ten September; und zwar für 
die Replik bis den 14. October einfchließig, 
und für die Duplif der 16. Ortober bis 
28. Detober einfchließig, feftgefegt, 

and hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Glänbiger uns 

ter dem Rechtönachrheile votgeladen, daß das 

Nichterſcheinen am erſten Edictstage die Aus⸗ 

ſchließung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 

Concurs⸗Maſſa, das Nichterſcheinen an den übris 

gen Edietöragen aber die Aueſchließung wit den 

on denſelben vorzunehmenden Handlungen zut 

Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdbgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 


621 

ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 

behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 10. Juny 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Mlesbach. 
(3) 3. Wiefend, Landrichter. 





Durch Deeret des unterfertigten Kbn. Lands 
gerichts dom 29. April I. 38. wurde in dem 
Schuldenweſen des Anton Sedlmayr, Bauers 
zu Baumkirchen, der Univerſal⸗Concurs erkannt. 


Dem zu Folge werben die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage auögefchrieben, und zwar: 

L,. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweifung. auf Mond 
tag den Zıten July I. Is.; 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 50ten Auguft L 58; 


U. zur Schlußverhandlung , und zwar zur Re 
i plie auf Freytag den 29ten Sep 
termber 1.38. Zur Duplif auf Sam & 
fag den ıhten Detober I, Js.; 
jebeömal Vormittags 9 Uhr. „ei 
Hierzu werden fämmtliche ımbefannte Cre⸗ 
ditoren des Gemeinſchuldners bffentlich und uns 
ter dem Mechtönachtheile hierher vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am iten Edictötage die 
Ausſchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concurs-Maſſa; das Nichterfcheinen. an 
den Übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung 
' mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge haben wird. 


Zugleid werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinfchulds 
ners in Händen haben, aufgefordert, ſolches ben 
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Vermeidung des nochmaligen Erſatzes, vorbe⸗ 
haltlich ihrer Rechte, zu Gericht zu uͤbergeben. 

Den 30. Juny 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Minden, 
Steyrer, Landrichter. 
— 

Nachdem das Kdn. Stants-Aerar die Gute: 
und Gerichtöherrlichen Rechte. über die unten 
genannten Untertfanen von dem Grafen Jo⸗ 
ſeph v: Zech auf Neuhofen durch Kauf an ſich 
gebracht hat, ſo werden alle diejenigen, welche 
auf dieſe Rechte irgend einen Anſpruch zu haben 
glauben, hiermit dffentlich aufgefordert, dieſe 
binnen ſechs Monaten um fo eher bei dies⸗ 
feitigem Gerichte darzuthun, als fie fih außer 


dem die nachtheiligen Folgen ihres Stillſchwei⸗ 


gens zuzuſchreiben haben. 
Verzeichniß der Unterthanen: 
1) Georg Pauli, Schreiner in Oberhaching, 
BD Joſeph Rothmiller, Straßmayr, 
3) Johann Zehetmayr, Kramer, 
4) Michel Huber, Hauspfleger, 
5) Ignatz Weſtermayr, Kögl, 
6) Joſeph Schalmofer, Zanzhaufer, 
7) Andreas Schäffler, Meifterfepp, 
8) Joſeph Freis, Mebger, 
‚fämmtliche von Unterhaching. 
9) Johann Frank, Krämer von Mitterfend: 
ling. 
10) Joſeph Ranfer. 
11) Joſeph Bezinger. 
12) Benno Bid. 
13) Staniölaus Fahrnberger. 
14) Georg Niebauer, Sdldner von Mitter— 
ſendling. 
Den 4. July 1826. 
Köͤnigl. Bayer. Landgericht Minden. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 


nn 
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Alle, welche an ben Ruͤcklaß des Thomas Hoͤtzl 
dahier, verftorbenen Erconventunlen des Klofterd 
- Ramfau, Forderungen oder Anfprüche zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, binnen ſe ch⸗ 
zig Tagen ſich Hier gefegmäßig zu legitimiren, 
widrigend das vorhandene Vermögen beöfelben 
an die im Teftamente des Defuncten benannten 
Erben auögefolgt werben wird. 

Den 23. Juny 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Lict. Bram, Landrichter. 


Amortiſations-Decret. 


Da die im dem diesſeitigen Amortiſations⸗ 
Decrete vom 9. Jänner h. Irs. bezeichneten 
vom Hoflammerrath von Lippert in Müns 
chen, auf den num verftorbenen Pfarrer Stbs 
ger zu Dachau ausgeftellten Obligationen ddo. 
12. September 1806 auf 2000 fl. und 1. Detos 
ber 1808 auf 1000 fl. lautend, innerhalb des 
vorgeſteckten ſechsmonatlichen Termines hierorts 
nicht producirt wurden; ſo werden ſelbe hiermit 
‚auf Verlangen der Johanna Humel, Apothe⸗ 
kers⸗ Gattin in Moosburg als Eraftlos erklärt. 

Den 19. Juny 1826. 
Kdn, Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landridter. 
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Eine ftändifhe Anlehens Obligation vom 
1. Juny 1797 auf 276 fl. 40 fr. lautend, welche 
in dem Gatafter des ftändifchen Anlehend von 
1706 sub Nr. 457 aufgeführt ift, und ald de⸗ 
ren Eigenthuͤmer fich die Gemeinde Pafing 
fegitimirt hat, ift zu Verluſt gegangen. 

Auf geftelltes Anfuchen wird der unbefannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe 
binnen ſechs Monaten vom Tage gegenwärs 
tiger Entſchließung hierorts vorzuweiſen, wis 
drigenfalls biefelbe für kraftlos erflärt werden 
wird. 

Den 22. May 18206. 


Königl. Bayer. Landgericht Münden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 


— — — — — — — 


Nichtamtlicher Artikel, 


Ein Mann von 24 Jahren, mit den beſten 
Zeugniffen verfehen, welcher gegenwärtig bey 
einem Kdnigl. Rentamte ald zweyter Schreiber 
in Condition fteht, wünfcht bey einer ähnlichen 
Behdrde, wo das Steuerdefinitivum eingeführt 
ift, angeftellt zu werben. ‚ 

Naͤhere Auskunft unter portofrepen Briefen 
unter der Addreſſe: K. K. giebt die Rebartion 
dieſes Blattes. 


(Nebft einer Beylage, bie Schrannen » Anzeigen betreffend.) 


r. 





.r 
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Sfarfreis. 





Königlich» | Bayerifches 
Ste: ‚ 
für den h x 
XXIX. Stüd. Münden, den 19. July 1826, 





Amtliche Artifel 
ät bed Königd 
ag aan: betreffend.) * 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Dur allerhoͤchſtes Cabinets⸗ Reſcript ddo. 
Bad Bruͤckenau den 10. l. Mts. haben Seine 
Majeftät der Kbnig allergnädigft zu erken⸗ 
nen gegeben, wie Allerhöchftdiefelben auf Ihren 
jängften Reiſen nach Lambach und Brüdenau 
mit Vergnügen die vielfachen Beweife bemerkt 
haben, wodurch die Bewohner ber von Aller 
hoͤchſtihnen berührten Städte, Märkte und Orte 
des Ffarkreifes ihre treue und innige Anhängs 
lichkeit an Ihre allerhöchfte Perfon und Ihre alts 
berfömmliche Liebe fir das Megentenhaus zu 
beurfunden fuchten. In Folge allerhdchften Bes 
fehles wird daher dem betreffenden Städten, 
Märkten und Orten, die allerhbchite Zufriedens 
heit und das allergnädigfte Wohlgefallen Sei- 
ner Kbniglihen Majeftät hiermit ausges 
druͤckt, und wird ſolches durch das Kreis: Ins 
telligenzblatt zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 


München den 16. July 1826. 
Kbn. Bayer.Regierung des Ffarkreifes, 
Sammer bed Innern. 
v. Widder, nn 
Roͤſch, Serr. 





An 
fimmtlihe Kdnigl. Diftriet8-Polizeys 
Behdrden des Iſarkreiſes. 
CDie Auffiht auf die Hunde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach vorliegenden Anzeigen, find auch in 
biefem Jahre wieder an verfchiedenen Orten des 
Iſarkrelſes mehrere Perfonen von Hunden vers 
legt worden, an welchen ſich Spuren der Wuth 
offenbarten. 

Es werden daher fämmtliche Koͤn. Diftrictss 
Polizey = Behdrden des Iſarkreiſes nachdruͤck⸗ 
lichft aufgefordert, bey anhaltender heiffen Wite 


terung rechtzeitig die geeigneten Verfügungen 


gegen das freye Herumlaufen der Hunde unter 
ber größten Tageöhige zu treffen, und durch 
gefhärfte Aufficht den Unglädsfällen vorzubeu—⸗ 
gen, bie häufig noch aus der Vernachläßigung 
der polizeylichen Obliegenheiten hervorgehen, 
München den 18. July 1826. 
Kbn,Bayer Regierung desFfarkreifes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser, 
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(Die Jahres: Prüfung der, Taubſtummen betreffend.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach dem Befchluße der unterzeichneten Stelle 
wird die diesjährige Prüfung der Taubftummen 
in dem Erziehungs» Inftitute zu Frepfing, am 
6. September diefed Jahres ftatt haben, 
München den 10. July 1826. 


Kon. Bayer. Regierungbdesgfarfreifes, 
Kammer bes Innern. 


In Abwefenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 


Miller, Secr. 
( Den Vollzug des Stempelgefehed vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 betreffend.) 
Sm. Namen Seiner- Majeftät des Königs, 
Untenftehende Abfchrift eines allerhöchften 
Referipts vom 12. Juny d. J., den Bollzug 
des Stempelgeſetzes vom 11. September 1825 
betreffend, wird mit der Erdffnung zur Nachach⸗ 
tung befannt gemacht, daß das Kdnigl. Haupt⸗ 
Münzs Amt dahier bereits ermächtiget fey, von 
ſolchen Urkunden, wofür eigene lithographirte 
oder gedruckte Formulare befteben, einen Vers 
lag zu halten, auch die von Aemtern und Pris 
vaten produeirten Formulare zu ftempeln, wenn 
fie in ber Zahl eingefendet werben, daß bie 
Stempelgebühr die Summe von 25 fl. erreicht, 
ober überfteigt. 
Münden den 12. Zuly 1826. 


Kön.Bayer. Regierung des ’farkfreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Direct. 
Miller, Seer. 


Königreih Bayern, 
Staatd:-Minifterium des Innern. 
Auf die von mehreren Stellen 
4) hinſichtlich der Anwendung des Stempels 
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bey den Schul⸗ und Sfudien« Zeugniffen, 
dann 

2) binfichtlic der Anwendung der Beftimmune 
gen des ‚Stempelgefeges vom 11. Septem⸗ 
ber 1825, Art. X. Nr. 1. und 3. wird fols 
gende Entfchließung ertheilt : 

Ad 1. Da dad Stempelgefeg vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 die Beylegung von Stempelbogen 
in ber Regel nicht geftattet; fo ift ed allerdings 
noͤthig, daß in Zukunft alle Schul- und Stu— 
dilen⸗Zeugniſſe, wenn ihnen nicht eine unbedingte 
Stempelfrepheit zuldmmt, fogleich auf normals 
mäßiges Stempelpapier auögefertiget werden. 

Welcher Stempel übrigend bey dem einzele 
nen Zeugniffen anzuwenden ft, und welche Zeuge 
niffe von dem Stempel gänzlich befreyt find, 
ift in der unterm 31. July 1813 an fämmtliche 
General: Commiffarlate und dad Studien Dis 
rectorat München ergangenen Eutſchließung näs 
ber beffimmt. ,” 

Ad 2. Die nicht mit dem gehdrigen Stems 
pel verfehenen Einläufe find, infoferne fie nicht 
unmittelbar bey der Uebergabe zum Protocol 
zuruͤckgewieſen werden konnen, ber gefeßlichen 
Straf: Verhandlung zu unterziehen. 


a — — — 
Dienſtes-Notizen. 

Seine Majeſtaͤt der Konig haben durch 
allerhoͤchſten Cabinets beſchluß vom 28. Juny d. J. 
dem zu Folge der neuen Formation des Bauweſens 
in den Ruheſtand verſetzten Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath des Iſarkreiſes, Michael Riedl, in wohl— 
gefaͤlliger Anerkennung feiner während 5% Dienfts 
jahren bis in das Tite Lebensjahr mit unermuͤde⸗ 
ten Eifer, mit Befonderer Genauigkeit und Treue 
geleifteten Dienfte die allerhächfte Zufriedenheit 
zu bezeigen, und daß diefes allerhöchfie Aners 
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kenntniß dffentlich ausgefprochen werde, zu bes 
fehlen gerubet, 
SeineKdnigliheMajeftät haben vers 
mdge allerhöchfter Entfchließung . vom 2. Zuly 
d. 5%. bie erledigte Pfarrey Seeon, Koͤn. Lands 


gerichtö Troftberg, dem bisherigen Pfarrer in. 


Burgfirhen bey Tiftling, Königl. Landgerichts 
Altdtting, Priefter Johann Baptift Winkler, 
ausnahmsweife zu übertragen geruhet. 


Bekanntmachungen. 


4 me der Zöglinge in bas Koͤnigl. Ers 
J Safituz für Stublerende bahier bes 
treffend. : 


Durdy ein allerhbchftes Refeript vom aten 
d. Mts. ift die jährliche Bezahlung für einen 
Zogling im König. Erziehungs » Fnftitute für 
Studierende in München von 300 fl. auf 250 fl. 
berabgefegt worden; auch werden mehrere, bes 
ſonders halbe Freypläge verliehen werden. 

Die Aufnahme fowohl der zahlenden als der 
Striftungs = Zdglinge gefchieht durch das Kon. 
Staats: Minijterium des Innern; die Geſuche 
fonnen indeſſen bis Ende Auguſts bey dem uns 
terfertigten Directorate eingegeben werden, wel⸗ 
ches ſodann einen allgemeinen Aufnahmsbericht 
erſtattet, und die Bittſchriften mit den Belegen 
an die allerhoͤchſte Stelle einſendet. Jedem Ge⸗ 
ſuche muͤſſen beyliegen: 

a) Das Taufzeugniß, 

b) der Impfſchein, 

e) ein Gefundheird » Zeugniß, und 

d) ein Zeugniß über Fähigkeiten, Fleiß, Forte 
ſchritte und ſittliches Betragen. 

Zur Erlangung eines ganzen oder halben 
Freyplatzes muß auch die Duͤrftigkeit nachge⸗ 
wieſen werden. 

Uebrigens gelten die Bedingungen zur Auf⸗ 
nahme an eine Kdn. Studienanſtalt in der Re⸗ 
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gel auch für das Inſtitut; insbeſondere kann 

fein Knabe aufgenommen werden, der zum Eine 

tritte in bie untere Tateinifche Vorbereitungs⸗ 

Claſſe nicht das gehdrige Alter und bie nöthigen 

Vorkenntniſſe befizt. nn 

Minchen den 8. July 1826. 
Kön. Directorat des ErziehungssJn 
flituts für Studierende, 

Paintner, Director, 





An J 
die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Landgerichte 
des Iſarkreiſes. 


(Schluß » Abrechnungen über bi 
erbaltenen Stempel: Papiere Ken ae 


Das allerhöchfte Refeript vom 18. respec. 
hoͤchſte Regierungs⸗Ausſchreibung vom 24. Ap⸗ 
ril d. J. (Iſarkreisblatt St. XVIII. pag. 352.) 
beſtimmt Abſatz VI., daß die Kreis⸗Verlago⸗ 
aͤmter fuͤr die Zukunft außer den Koͤnigl. Rent: 
ämtern und ernannten Eommiffären, mit Nies 
mand mehr in Abrechnung ftehen follen. 

Man ftellet daher unter Hinweiſung auf die 
höchfte Ausfchreibung vom 22. März d. Irs. 
Ereisbl. S. 236.) an ſaͤmmtliche Kodnigl. Land: 
gerichte, welche mit Ende des LI. Quartals 
l. E. J. nicht vollſtaͤndig abgerechnet haben, das 
hoͤfliche Anfuchen, ihre ganze Haftung entweder 
durch hierher zu Teiftende vollftändige Baarzah⸗ 
lung, oder durch Uebergabe des noch vorraͤthi⸗ 
gen Papieres an das einſchlaͤgige Kbn. Rentamt 
gegen von dieſem auszuſtellenden, und durch 
das Kdn. Landgericht anher zu gebenden Haft⸗ 
fein bis Ende Auguſt d. J. vollfommen zu 
berichtigen, und dafuͤr Sorge zu tragen, daß die 
hiernach verfaßte Schluß = Abrechnung in ber 
bisherigen Form bis längftens gten Septems 
ber d. 3. dießortd eingetroffen fey, damit man 

(+) Er 
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mit dem rechtzeitigen Rechnungs » Abſchluße nicht 
aufgehalten werde. - Den 12. July 1826. 


K. Oberauffhlagamt des Iſarkreiſes. 
Beutlhaufer. Mulzer. 


(2) 1. 
( Jahrmaͤrkte im Markte Murman betreffend.) 

Laut höchfter Entfchließung der Königl. Res 
gierung des Sfarfreifes vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend, und fo immerfort 
im Markte Murnau der Scapulier-Fahrmarkt 
am ScapuliersSonntage, und ber Tho⸗ 
mas⸗Jahrmarkt jederzeit am dritten Sonn 
tage im Advent gehalten, was zu Jedermann 
Wiſſenſchaft befannt gemacht wird. 

Meilpeim den 2. July 1826. 


Kdn. Bayer. Landgeriht Wellheim. 
(2. Lict. v. Thoma, Landrihter 








Cours 
ber Bayerifchen Staatdpapliere. 
Augsburg den 15. July 1826. 





Staatſ⸗Papiere. |(Briefe| Geld. 
Oblig. m. Coup.ä 45 90% 


detto „ „ a55 
Land» Anlehen -A5$ 


Rott.£oofeE-Ma45 105% 
detto »„—n 2 mt. — 

detto unverzindl.ä fl. 1 09% 

detto detto Re .2 984 
1 — 


detto _detto 





(BVerfhollenheitd » Erklärung.) 

Nikolaus Rinfer von Gehering dieß Ges 
sichtö, gebürtiger Bauersfohn, oder feine allen 
fallfigen Erben find fehon am 26. November 
v. J. mit dem. Bedeuten ordentlich vorgeladen 
worden, daß ſich ſelbe binnen 6 Monaten bey 
unterzeichneter Gerichts⸗Behdorde zu melden 
haben, außer dem der Erbſchafts⸗Betrag dem 
naͤchſten Rinfer'fchen Verwandten gegen Eaus 
tion binausbezahlt würde, 
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Da aber während diefer Frift Fein Ausweis 
zu den Acten gebracht wurde, fo wird Rin⸗ 
fer als verfchollen erflärt, und nad) Inhalt 
ber gefagten Ausfchreibung verfahren, 

Den 10. Zuly 1826. * 


Koͤn. Bayer. Landgericht Roſenheim— 
MWintermayr, Landrichter. 


Verſteigerungen. 


Samstag den 22ten Suly d. J. Vor⸗ 


mittags 11 Uhr werden in dem Locale des un⸗ 
terzeichnetem Amtes 
200 Schaͤffel Roggen, 


50 » . Kern 
aus dem Fruchtjahre 1825 dffentlidh derſteigert. 
Den 6. Zuly 1826. 


Kdnigl. Bayer. Rentamt Landöberg. 
v. Steffenelli, Rentbeamter. 


Die Nerarial GetreidsBorräthe auf den Ger 
treidfäften zu Geifenhaufen, beftehend in: 


Weiten 56 Scäffel. 
Korn 275 » 
Haber 438 


werben kuͤnftigen Mondtag den 24ten July 
d. Is. Morgens 10 Uhr im Kaſtengebaͤude zu 
Geifenhaufen, unter Vorbehalt der hoͤchſten Re: 
glerungs « Genehmigung, doͤfſentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden zur fegung ihrer Ans 
gebote eingeladen, Den 4. Zuly 1826. 


Kdnigl. Bayer. Rentamt Vilsbiburg. 
(2) 2. Dr.Elarenz, Rentbeamter. 





Das Hubergut zu Straß, in der Gemeinde 
Straß, an der Landftraße von Zeifendorf nad) 
Salzburg, wird am Mittwod den 2ten 
Auguft 1.3. mit Fahrniffen, Vieh, Vorräthen 
und den heurigen Ernte s Ertrage an den Meifte 
bietenden dffentlich verkauft. 

Diefes Gut ift dem Staate mit Erbrecht. 
grundbar, hat neben den Gebäuden beyläufig 
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13 Zagw. Gärten, 


‚I: m Mde, | Ä 
ai n Wieswachs, 
Holzgrände, und befindet ſich 


* re 

- Dasfelde Tann im Orte taͤglich ‚eingefehen 

werben. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich mit 

Ben erforderlichen Zeugniffen verfehen, am ger 

nannten Tage Vormittags 9 Uhr im biefigen 

Gerichtös Loeale zur Verhandlung einzufinden. 
Den 10. July 1826. 


Kduigl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter. 





Im Wege der Vollſtreckung wird das Ans 
wefen bed Anton Hartl, Wagnerbauerd zu 
Deifenhofen, 9. NR. 6., am Donnerdtag 
den 3ten Auguft I. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr an den-Meiftbietenden im Amts s Los 


eale bed, unterfertigten Londserichts Mens. 


verſteigert. 
Dieſes —— beſtehet: 


zu St. Stephan am aͤußern Gottesacker in Muͤn⸗ 
chen, freyſtiftig grundbaren Wagnerbauernhofe, 
mit Haus, Stallung und Stadel, unter einem 
mit Schindeln eingedeckten Dede, * Hof⸗ 
raum, - 

1 Tagw. 04 Dee. ——— 


67 . n 42 ” Adergründen, 
2%: 44 „ Beldwielen, 
9 5 56  Holzwiefen. 
Dieſes Hofgut iſt ge . 
eſ⸗ Hofs ſt geſchaͤt 1586 1.56 
und reicht 


a) an landesherrlichen aben: 
Steuerfimplum E yo 36 fr. 3 hl. 


b) au gutöherrlichen Abgaben : 
Stift zum Albertifchen Beneficium 20 fl. 
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 Großzehentfirum zum Landrentamte Muͤnch 
1 San. ı Mb. 2 rl, 3 Schr. Gerfte, zn 


ae an » 173 


In den Holz: Entfehädigu 8: Theilen: 
1) er K. Landrentamte mas; bodenzinfig 
7 Tagw. 97 Der. 
2) — r 
1 Zagw. 64 Dec., 
Die Schaͤtzung hievon beträgt 294 fl. Q fr. 


Die Reichniſſe find 
— — u a 
teuer m 27trı 
b) grundhersliche & Abgaben: —* 
Bodeminsi 222 


Kaufsluſtige, von denen Fremde und dem 
Gerichte Unbekannte ſich Über Vermdgen und 
Leumund gehdrig auszumweifen haben, mögen 
fih am Steigerungstage einfinden, und ihr Ans 
gebot zu Protocoll geben. 

Den 10. July 1826. 


Kdnigl. Bayer, Land eriht Min en, 
s Gteyret, Randriähter. ® 





uf — Andringen eines Glaubigers 


In dem zum PR, Alberiiſchen Beneficium wird das Anweſen des Joſeph Muͤnſterer in 


Wolnzach, beym Braͤu⸗Anderl genannt, wieder⸗ 
holt zum oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe an 
den Meiſtbietenden auf Donnerstag den 
zten September l. J., und zwar in dem Haufe 
bed Vierbräuers Schiermbed in Wolnzach, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der Art, daß mit dem Glos - 
denfchlage 5 Uhr das letzte —— ange⸗ 
nommen wird, ausgeſchrieben. 

Die Beftandtheile diefes Anwefens, fo wie 
bie hierauf ruhenden Laften find ſchon unterm 
12. Februar 1824 und zwar: 

In dem Sntelligenzblatte für den Iſarkreis 
v. J. 1824. ©. 154. 170. 198. 

‚30. der Münchner Polirifchen Zeitung vom 
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2. März 1824. Beylage Nr. 55. 6. März 1824. 
Beyl. Nr. 57. in der Augsburger⸗Ordinari⸗ Poft- 
Zeitung, Verlage vom 4. März 1824 Nr. 55. 
umftändlich befchrieben, und es wird hier nur 
bemerft, daß alles noch in demfelben Zuftande 
ſich befinde, wie ſolches früher in den dffentlichen 
Ausfchreibungen näher bezeichnet ift. Statt bed 
inzwifchen verwendeten Merfholzes finden fi) 
die Grundſtuͤcke fämmtlich dermalen bebaut, und 
es ftehet eine ergiebige Ernte von einem Aus⸗ 
bau von 5 Schäffel. Haber, 2 Schäffel Gerfte, 
5 Schäffel Korn und 1 Schäffel Waigen zu ges 
wärtigen. 

Kaufsliebhaber werben hierzu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ſich Auswärtige über 
Vermdgen und Leumund auszuweiſen haben, 


und daß dad Kaufsangebot von den Gläubigen. 


ratificirt werben muß. 


Das gefammte Anwefen mit allen Zugehds. 


rungen ift auf 11298 fl.5 Fr. gefhägt, und 
mit 3500 fl. ber — ⸗ wnen 
einverleibt. 
Den 27. Juny 1826. 
Koͤnigl. B. Landgericht ————— 
In leg. Verhind. d. K. Landrichters, u. J. Aſſeſſ. 
(3) 1. Stengel, IL. Aſſeſſor. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
wefen des Dionis Prieler, Sandmaier in Uns 
termettenbach, Mittwoch den 16ten Augu ſt 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Landges 
richts⸗ Locale an den Meiftbietenden gerichtlich 
verfauft. 

Dieſes ſchon unterm 16. November vor. J. 
zum Verkaufe ausgeſchriebene Gut iſt in den 
Beylagen zu der Augsburger⸗Ordinari⸗ Pofts 
Zeitung vom 24. 29. November, und 7. Decem⸗ 
ber 1825, zur Münchner Politifhen Zeitung 
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Nr. 279. 283. 291., in dem: Iſarkreis⸗JIntelli⸗ 
genzblatte vom 23. und 30. November und- 7. 
December v. J., dann in dem Jugolſtaͤdter-⸗In⸗ 
telligenzblatte Nr. 48. 49. 50. v. J. bereits naͤher 
befchrieben, . weßhalb: ſich auf dieſe Bekanntma⸗ 
ungen bezogen, und nur angemerkt wird, daß 
bad Anweſen auf 1750 fl. geſchaͤtzt ift. 

Kaufdliebhaber werden mit der Bemerkung 
eingeladen, daß die Kaufsangebote erft von dem 
Gläubigern ratificirt werden muͤſſen, und daß 
fid) Auswärtige über Vermögen und Leumund 
auszuweifen haben. 

Den 50. Juny 1826. 


Kdn.Bayer.Landgeriht Pfaffenhofen. 
(31, Haindl, Landrichte. 





Auf Antrag der Gantglaͤubiger des Johann 
Bapt. Greifeneder, Weinwirths zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier, wird deſſen bereits unterm 14. 
April I. J. ausgeſchriebenes Anweſen wieder⸗ 
hole dem oͤffentlichen Verkaufe salva ratifica- 


. tione creditorum untergeftellt. 


Dasfelbe befteht: 

1) Aus dem gemauerten,, zwey Stockwerke hos 
ben Gafthaufe zum ſchwarzen Adler dahier, 
mit der bierauf rabicirten Wein :» und Gaſt⸗ 
wirthö,= Gerechtfame, Gtallung, Garten 
und Sommerhäufe, frey eigen; fammt Gaft: 
wirthd = Einridrtung , Haus ⸗ und Bau⸗ 
manns fahrniſſen; 

2) dem Baumgartnerguͤtl zu Karlſtein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wie⸗ 
fen und Felder, 10 Tagbau Vergmäder im 
Kuglbad), mit Heuftadel zum K. Rentamt 
Berchtesgaden erbrechtöweife grundbar, dann 
12 Tagbau Eigenholzgrund, 

Die Verkaufs: Objecte und Inventar koͤnnen 
jederzeit eingeſehen werden. 
Kaufsluſtige werden hiermit eingeladen, ſich 


mit den noͤthigen Zeugniſſen über Vermoͤgen und 
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Leumund am Iten Auguſt I. Irs. fruͤh 8 Uhr, 
im diesfeitigen Gefchäftslocale einzufinden. 
Den 1. Suly 1826. Du 
Koͤn. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(3) 2- ESorfter, Landrichte. 





Auf ereditorfchaftlichen Antrag wirb das Ins 

terwirthö s Unmwefen zu Friedborfing im uns 

terfertigten Gerichtöbezirfe, beftehend. in: 

a) Dem zum Bürgerfpitale in Salzburg mit 
Zeibgeding grundbaren ganz gemauerten 2 
Stock hohen gut confervirten Wirthshauſe 
mit dem hierauf radicirten realen Yaferm 
Rechte, , , 

b) der vom MWirthöhaufe feparirt flehenden, 
zum Pfarrgotteöhaufe Friedorfing freyſtifts⸗ 
und anlaitbaren halbgemauerten Pferd: Kühs 

. und Kleinvieh : Stallung nebft FuhrsiStak 
lun 

—— Amtmanshub, zum Kon. 

Nentamt Waging in ee grundbar, wels 

ches Item in fid) begreift: ein halbgemaus 

ertes übrigens aber von Seh gezimmertes 

Wohnhaus, mit. Märzenfeller, und einer 

Schlachtbank, ungefähr 12 Tagbau Baur 

gründe, 53 Tagwerf Wied: und 4 Tagbau 

Holzgründe, ; 

bem Wagnergute, ebenfalls zu obig Kon. 

Rentamte grundbar, woben fid) fein Wohns 

haus, jedoch ungefähr 26 Tagwerf Baus 

gründe, 2 Tagw. zweymädige, 7 Tagw. 
einmädige Wied: und 9 Tagw. Holzgründe 
befinden, 

e) dem Faltergätel, gleichfalld zu befagt K. 
Mentamte grundbar, weldyes ein halbges 
mauerted Wohnhaus, mit darunterftehens 
dem Getreidftadel und 2 Trefchtennen, dann 
einen Märzenfeller, und einen ganz gemaus 
erten Badofen mit Schaardach, beyläufig 
5 Zagw. Bau: und 24 Tagw. Mies: und 

abe 1 Tagbau Holzgrund in ſich ent⸗ 

ty. - 


€ 


—⸗ 


d 


— 


f) dem Klampfererguͤtl, ebenfalls zu beſagt 
Koͤnigl. Rentamte grundbar, wobey ſich 
zwar feine Gebäude, aber 12 Tagw. Baus 
2 Tagw. Wied: und ungefähr 1 Tagbau 
Holzgruͤnde befinden, 

g) dem halben Frauenanger, welcher zur ans 


dern Hälfte mit dem Koͤnigsbauer zu Fries. 


——— 
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dorfing jaͤhrlich In Wechſel geht, und dem 

Grafen v. Tdrting In Pertenftein lehens 

bar iſt, und 1 Tagbau im Flaͤcheninhalte hat, 

6) den 2 Antheilen. aus dem .Tiefenmoos zu, 

Sriedorfing, zufammen 23 Tagbau haltend, 
welche als Wiesgruͤnde benuͤtzt werden, 


"auf Dienstag den 25ten Zuly L J. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr der dffentlichen Ver⸗ 
fleigerung unterzogen. 

Kaufsliebhaber, welche in der Zwiſchenzeit 
vdon diefem Anwefen Einſicht nehmen konnen, 
"werden eingeladen, ſich am genannten Tage in 
dem biesfeitigen Gerichtölocale einzufinden, ihre 
Anbote Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu Pro: 
tocol zu geben, und haben nad) eingeholt cre: 
ditorſchaftlicher Genehmigung den Zufchlag zu 
gewärtigen. 

Bemerkt wird hierbey, daß den Kaufslufti- 
gen, welche ſich über das erforderliche Wermb- 
gen durch Tegale Zeugniffe auszuweifen haben, 
am Berfteigerungstage die auf dem befchriebenen 
Anwefen ruhenden Präftanden erdffnet werden. 

Den 28. Juny 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Zittmoning. 
chmidt, Landrichter. 





Im Wege der Erecution wird das Andrä 
Grade r'ſche Zimmermanns = und Germfieders: 
Anwefen am Grieß, zunächft dem Markte Wolfe 
ratöhaufen, beftehend in einem gemauerten Wohn⸗ 
haufe und einem Nebengebäude, dann 5 Tagw. 
24 Dec. Wied: und Holzgründen ‚welche Rea⸗ 
litäten gerichtlich auf 085 fl. geſchaͤtzt wurden, 
den 10ten Auguft d. $. in dem dieöfeitigen 
Locale an den Meiftbietenden dffentlich verkauft. 

‚Die Berfteigerug beginnt Vormittags 9 Uhr. 

Auswärtige haben fic) über Leumund und Ver- 
mdgen durch gerichtliche Zeugniffe auszuweifen. 

Den 6. July 1826, 


Koͤn. B. Landgericht Wolfratshauſen. 
v. Haaſy, Landrichter. 
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Vorladungen und Ebictals 
Eitationen. 


Der hiefige Kupferfhmibs:Sohn Franz We⸗ 
‘ber, wurde in den Liften des Kbnigl. Bayer. 
Sten Chevaurlegers = Regiments am 1. Ypril 
1812 als vermißt abgeführt. 

Da num feine Gefchwifter auf Aushändis 
gung feines in 275 fl. beſtehenden Aelterngutes 
angetragen haben, fo wird erwähnter Zranz 
Weber, oder beffen allenfallfige gefegliche Er⸗ 
ben hiermit aufgefordert, fich binnen drey Mos 
naten um fo mehr hierortö zu melden, als 
fonft feinen Gefchwiftern fein obiges Vermdgen 
gegen Gaution auögeantwortet wird. 

Den 22. Juny 1820. 

8. DB. Kreis u. Stadtgeriht Landshut. 

‘ v. Stuber, Director, 

(2) 2. Dobmapyr, Acc. 





Auf Antrag der Gläubiger, und mit Uebers 
einftimmung des Com̃unſchuldners werben in dem 
Schuldenwefen ded Klement Adlberger, Les 
zenbauers zu Oberding, die gefeglichen Edicts⸗ 
tage auögefchrieben, und diefelben daher nämlich : 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den 14ten Auguft db. Irs.; 

11. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen anf Donners⸗ 
tag den 164ten September d. J.; 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar für die 
Replit auf Samdtag den 14ten Des 
tober d. Irs. und für die Duplik auf 
Mondtag den 30ten Dctober d. J.; 








640 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fämmtlich unbekannte Gläubiger hiermit bffents 
li unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
bad Michterfcheinen am erften Edictstage bie 
Ausfchließung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an ben 
übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung mit 
den am benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von bem Mermdgen bed Gemeinſchuldners 
in Handen baben,. bey Wermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert , foldhes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. Juny 1826. 
Kbnigl. Bayer Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd, 
(3) 5. Roll, 1. Affeffor. 


Auf Andringen der Gläubiger des Sebaftian 
Hechel, Heißerer » Gütlerd in der Schbffau 
werben alle diejenigen, welche an gebachten Hee⸗ 
chel eine Forderung zu machen, und biefelbe 
noch nicht gerichtlicdy angemeldet haben, hiermit 
aufgefordert, fie um fo gewiffer binnen vier 
Wochen bey unterfertigtem Amte anzumelden, 
und wenigftend fummarifch nachzuweifen, ald 
außer dem nach den Anträgen der befannten Gläus 
biger in dem Heche l' ſchen Schuldenwefen weie 
ter verfahren, und die fich fpäter Meldenden 
lediglich an die Perfon des Sebaftian Heel 
angewiefen werden mißten. 

Den 11. July 1826. 
Königl,Bayer.LandgerihtRofenheim. 
(2) 1. Wintermayr. 


— 


(Rebft einer Beylage, die Schrannen s Anzeigen betreffend.) 
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Iſarkreis. 


TE TE — 
XXX. Stüd, Münden, den 26. July 1826, 


Amtliche Artikel 


le rufun en zur Erlangung des Gymnaſial⸗ 
* A Aber im Sabre 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


E. a hierdurch bekannt gemacht, daß die 
alljaͤhrliche Prüfung der Oberclaſſe zur Erlangung 
des Gymnafial= Abfolutoriums.für:dgs Studien⸗ 
jahr 1835 an der Studien-Anſtalt zu Landshut 
in folgender Ordnung wirb abgehalten werden: 

3) Die fohriftliche den 28ten und 2gten, und 

2) die mündliche den zot en und Zıiten Aus 


guſt de I. jedesmal Morgens 8 ur 5; 


Saͤmmtliche Privat-Studierende werden aufs 
gefordert, ihre Gefuhe um Zulaffung zu dieſer 
Prüfung unverweilt hierorts zu übergeben, 
und fi nach erhältener Bewilligung derfelben 
an den hierzu beſtimmten Tagen zu unterziehen, 
da Privatpruͤfungen zu dieſem Zwecke nicht geftats 


tet werben ldunen, ſohin diejenigen, welche es vers. 


abſaͤumen, hierbey zu erſcheinen, zu der Pruͤfung 
des naͤchſten Jahres verwieſen werden muͤßten. 
Munchen den 10. July 1820. 
KdnBayerRegierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Direct. 
Miller, Seer. 


(Die Prüfung zur Erlangung von Maurer: Steln⸗ 
meh: und Zimmermelfter « Eoneeffionen im 
Iſarkreiſe betreffend.) 


Im Namen ‚Seiner Majeftät des Königs, 
Am Aten December d. J. beginnen im Bu⸗ 
reau ber Local-Bau⸗ Commiſſion dahler unter der 
Leitung des k. Kreis-Baurathes, die commiſſionel⸗ 
len Prüfungen fir diejenigen Maurer: Steinmeg- 
und, Zimmers Paliere, welche im Sfarfreife, con: 
ceffionirt zu werden wuͤnſchen. Die Zulaſſungs⸗ 
Geſuche find laͤngſtens bis 1ten Octoberl.J. 
mit Beobachtung des Stempelgeſetzes durch die 
Diſtricts⸗Polizey⸗Behdrden mit folgenden Nach⸗ 
weiſungen hierher vorzulegen: 
1) Dem Taufſcheine, 
2) dem Zeugniſſe uͤber vollendeten Schul: und 
Religions s Unterricht, 
3) ber untabelpafte Aufführung,  ; 
4) dem von der einfchlägigen Polizeys Vehdrde 
ausgefertigten Lehrbriefe, F 
5) dem Wanderbuche, respect, den Dengniffen. 
über wenigftens. dreyjaͤhrige Beſchaͤftigung 
in dem einſchlaͤgigen Gewerbsfache. 
Dieſen Zeugniſſen koͤnnen die Pruͤfungs⸗Can⸗ 
didaten noch alle diejenigen Nachweiſe bepfiigen, 
(45) 
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die fie außer dem noch über ihre Veftrebungen 
für die Ausbildung. zur felbftftändigen Ausitbung 
des Gewerbes befigen, namentlich uͤber den Bes 
ſuch der Feyertags⸗ der, Baugewerls : Schulen, 
mathematifcher und technologiſcher Vorleſungen, 
der Zeichnungs⸗Schulen, Zeugniſſe uͤber Bauten, 
die unter ihrer Leitung als Paliere gelungen 
ſind, ihre beſſeren — — Zeichangen 
und Pläne, u.f. iv, 


Uebrigens werden bie — + Bewerber 
noch befonderd aufmerkſam gemacht;, 
1) —* ‚ger der. Inftraction v. 28. Decem 
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> (Die Erledigung des Schloß⸗ und Eurat» Bene 
fielums in Haag betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch den Tod des leiten Befiters ift das 

dormalige Schloß», nunmehr Qurat- und Huͤlfs⸗ 

Priefters Beneficium in Haag erlediget. 
Dasfelbe befindet fih im Erzbiethume Mine 

chen⸗Freyſing, im Decanate und Mantte Haag, 


8 Landgerichts Walferburg. 


Die Verbindlichkeiten eined jeweiligen Bes 
meficiaten beftehen in der Leſung der geflifteten 


Meſſen, an jedem Mittwoche Fruͤh um halb 


ad Gewerbsweſen betreffend, — ln Uhr, und an jedem Sonn + und Feyer⸗ 


1826 8.151. $, 61. Nr. 2.) mit-1. Octeber 

° 9.%, für diejenigen Individuen, welche fich 
in den Städten erfter Clajfe ald Baumeifter 
oder Maurermeifter niederlaffen wollen, die 
Beſtimmung der allerhöchften Verordnung 
vom 26. December 1825, 23. das Baus 
weſen betreffend, (Rggöb 1826. ©. 5.) 
in Wirkfamfeit trete; - : 


2) daß gemäß $. 63. Nr... 1..der Faftruetion 
vom 28, December v. F gJ. das Gewerbsweſen 
betreffend, die Zeugniſſe der Minifterial-Baus 
Section für die Adjpiranten zu Baumei⸗ 
ſter⸗, oder Maurermeifter Stellen, dann 
‚ ‚bie Zeugniffe der Kreisregierungen für Ads 
fpiranten zu Zimmermeifter : Gewerben, und 


— 


2 ten erjter Claſſe bey Conceſſionsgeſuchen 

Wirkung und „Giltigkeir „für. alle Kreiſe, 

Städte und Orte des Königreichs ohne Aus⸗ 

nahme haben, daß hingegen die Zeugniffe 

über die von Bewerbern um Baumeifters 

oder Maurermeifter = Gewerbe am Sitze eis 

ner Kreisregierung abgelegte Prüfung, und 

der übrigen Prüfungs » Kommiflionen nur 

zur Concurrenz außerhalb ber Städte erſter 
Claſſe berechtigen. 

München den 17. July 1826. 
Kon Bayer Regierungbesgfarfreifes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, Praͤſident. 


„. Miller, er 





der Prüfungs : Commiffionen in den Staͤd⸗! 


tage une ſechs Uhr, dang In der Aushälfe in 
ben pfarrlichen Verrichtungen nah einem Re⸗ 
gulative des erzbifchhflichen Otdinariats Muͤn⸗ 
hen und Sreyfing. 

Das Einkommen bes Eurat » Beneficiaten,, 
welches aus einer firen Beſoldung, Zins⸗ Reas 
litäten, Rechten; und befonders bezahlten Dienn 
fles = Merrichtungen fließt, beträgt, im Durchr 
fihnitte 400 fl-, nebſt dem Antheile an den Stoll⸗ 
Gefällen nach dem beſtehenden Regulative, 
Die Laſten belaufen ſich ungefähr auf soft 

‚Mönchen: den: ta. July 18264 352 
Kin Wäyeiitegierung desIſarktelſes, 
Kammer des Junern. 
J v. Widder, Praͤſident. 
Miller, See. 


(Die lem der Pfarrer Srontendenfen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 
Durd den Tod des letzten Beſitzers iſt die 
Pfarrey Frontenhanfen erlediget. 
Diefelbe liegt in der Dibceſe Regensburg, im 
Decanate Tauftirchen, und im K. Landgerichte 


— — in elnem Umtreife von 6 Stun 
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den eine Bendlferung von 2670 Seelen, welche 
von dem Pfarrer und zwey Hilfsprieftern paſto⸗ 
rirt werden, dann befinden fich in diefer Pfarrey 
zwey Beneficien, eine Expofitur in Marfitofen, 
und vier Schulen. 

Däs- Einfommen’ beträgt nad) der geprüften 
Pfarrfaffion 5506 fl. 59 fr. 3 dl., und die Aus⸗ 
gaben belaufen fid) auf 1179 fl. 59 Fr. 

Minden den 18. July 1826. 


Kdn.Bayer.Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer bes Innern. 
v. Milben, Präfident. . 
Miller, Seer, 


Dienftes = Motizen, 
Seine Majeftät.der König haben am 
2. Zuly d. rs. den biöher functionirenden 
Forſt⸗Officianten, Lieutenant Franz Winkler, 
zum Revierförfter in Partenkicchen zu ernennen, 
— baum am 4. Zuly d. J. die erledigte, und im 
Koͤnigl. Landgerichte Starnberg gelegene orgas 





nifiste Klofterpfarrey Erling, dem Excapuziner, 


Priefter Johann Nep. Ram, Expofitus in Xes 
gerndorf , Kbniglihen Landgerichts: Wolfratss 
haufen, zu verleihen, — und am 6. Zuly 
d. 5. die, erledigte Euratie in dem Strafarbeitss 
Haufe in der Borftadt Au dem dermaligen Pfarts 
kaplan dafelbft, Prieſter J. Bapt. Klein, aus⸗ 
nahmsweiſe zu uͤbertragen allergnaͤdigſt geruhet. 
Seine-Königlihe Majeſtaͤt haben ders 
moͤge allerhbchſter Entfchliefung vom 15. July 
d. J. die erledigte Pfarrey Geiſenfeld, Königl. 
Sandgerichts Pfaffenhofen, dem bisherigen Pfar⸗ 
ger zu Wollnzach, im naͤmlichen Landgerichts⸗ 
Bezirke, Prieſter Dominicus Dirf inte aller⸗ 
gnäbigft zu uͤbertragen geruht. „ 
In Folge Entſchließung der Konigl. egie⸗ 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
16. July d. J. wurde die Schullehrers⸗ und Meß⸗ 


— = 
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neröftelfe zu Etting, Königl. Landgerichts Weils 
heim, dem Alois Kornmäller, Schulamts⸗ 
Adfpiranten und Candidaten der Theologie, pros 
viforifch übertragen. 
m, 
Befanntmahungen, 


Ueberweifung bes Haslachhofes an bag Lanbaer t 
( a ee, serie 


Seine Majeftät — haben ver⸗ 
möge an die Koͤn. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, unter dem 2 $uly d. J. er⸗ 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung genehmigt, 
daß der Haßlachhof, jedoch mit Ausnahme des 
fogenannten Haſelackers und des Bergholzes 
vom Gehwolfeugute, die beyde von dem übri— 
gen Gutscomplexe getrennt in der Flur der Ge⸗ 
meinde Frauenbiburg liegen, der Gemeinde Teis⸗ 


bach zugetheilt, und dem zu Folge von dem 


Randgerichte Landau und Rentamte Dingolfing 
des Unterdonaufreifes an das Landgericht und 
Rentamt —— des Iſarkreiſes uͤberwieſen 
werde. — 
Cr lee 00 
Um Dienstag den iten Auguſt d. J. 
beginnen die dffentlichen Pruͤfungen an ber bies 
figen Kdm Hebammen» Schule, 
Sie werben vier Tage nach einander, von 


zwey bis fünf Uhr Nachmittags im gewöhnlichen 


Lehrfaale des allgemeinen Krankenhanfes abge⸗ 

halten, und enden mit der Preifevertheilung. 
Man ladet hierzu alle Aerzte, Wundärzte, 

Hebammen und- überhaupt Federmann ein; dem 

ed zuſtehet, fi) von dem gemachten Fortgarige 

der neugebildeten Hebammen zu überzeugen, 
München den 19. Zuly 1826. 

Kom. Bayer. Hebammen⸗Schule. 

Dr. Berger. 





(3*) 
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(Die Prüfungen zur Erlangung bed Gymnaſial⸗ 
Abfolutoriums dahier betreffend.) 

Unter Beziehung auf das im K. B. Sntellls 
genzblatte für den Iſarkreis, Stuͤck XXVIII. 
©. 604. enthaltene Publicat der Kon. Regierung 
des Ssfarfreifed, Kammer des Innern vom 10. 
1. Mts., wird von den unterfertigten Behdrden 
hiermit befannt gemacht, baß Privatitubierende 
des Sfarfreifes ſich zur Erlangung der Gymna⸗ 
fial» Abfolutorien auch den Prüfungen an den 
Dberclaffen der hiefigen Gpmnafialanftalt uns 
terwerfen koͤnnen. 

Es werden aber diefe Prüfungen an der hlefigen 
Anftalt in folgender Orbnung gehalten werden: 


1) Für die Oberclaffe A. ded alten Gynmaſiums 
am Ztten d. Mts., und am Iten, 2ten, 
Sten Yuguft; 

2) für die Oberclaffe ded neuen Gymnaſiums 
am Aten und Sten, dann am Tten und 
gten Auguſt; endlich 

3). für die Oberclaſſe B. des alten Gymnaſiums 
am 9ten, 10ten, 11ten und 12ten 

Auguſt. N 
Ihre Gefuche um Zuleffung zu diefen Priis 
fungen haben Privatftudierende bey dem Kon. 
Staatd: Minifterium des Innern, Section für 
die Angelegenheiten der Kirche und des Unters 
richts, unverzüglich zu übergeben, und mach 
erhaltener allerhbchfter Bewilligung an deu oden 
beftimmten Tagen fi) bey der einen oder ans 
dern der, benannten DOberclaffen der Prüfung 
zu unterziehen. 

München den 24, July 1826. 
Die K. Rectorate des alten und neuen 
Gymnaſiums. 

J.b. G. Froͤhlich, Dr. Hocheder, 

Rectot d. alt, Gomnaſiums. Rector d, n,Gpmnaflume. 
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(Verſchollenheitẽ⸗Erklaͤrung.) 

Bartholomaͤus Straſſer, Bauernfohn von 
Eichenkofen, und Soldat des K. B. Aten Ches 
vauxlegers⸗Regiments, hat binnen des Termines 
von drey Monaten (nad) der Ausfchreibung 
vom 17. April d. Irs.) von, feinem Leben oder 
Aufenthalte feine Nachricht gegeben. j 

Derfelbe wird daher für verfchollen erflärt, 
und fein Vermögen an die naͤchſten Verwandte 
gegen Gaution verabfolgt.. 

Den 18. July 1826. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Erding. 
In Tegaler Abwefenheit des K. Landrichters , 
Roll, I. Affeffor. 





(Fahrmärkte im Markte Murnau betreffend.) 

Laut hoͤchſter Entfchließfung der Kbnigl. Res 
gierung des Sfarkreifes vom 16. Juny d. J. 
wird von heuer anfangend,' und fo immerfort 
im Markte Murnau der Scapulier-Jahrmarfe 
am ScapuliersGonntage, und der Tho— 
mass $ahrmarft jederzeit am dritten Sonns 
tage im Advent gehalten, was zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekannt gemacht wird,’ 

Weilheim den 2. July 1826. 


Kbn. Bayer. unse a Meilheim, 
(3)3. Lict. v. Thom a, zen 





Cours 
der Bayeriſchen Staͤats paplere. 
Augsburg den 20. July 1826. 












Staats⸗Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — — 
: Oblig: m. Coup.a 458 00% 00% 
detto y„ n A5$ ll .— 105 ı 
Land = Anlchen A 3 — 103 
gott.oofeE - Ma 4 105} 105 
detto „ tut — — 
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Berfteigerungen 


Fir den Bedarf der unter bdiesamtlicher 
Refpleienz ftehenden Kdnigl. Salzfad - Manue 
factur in Schellenberg pro 1855 ift eine Bey⸗ 
fhaffung von 600 Zeittnern reinen Flachswerches 
ndthig. Die Lieferung diefes ganzen Duantums 
wird in 2 Parthien an die Wenigſtnehmenden 
überlaffen. Steigerungsluftige haben ſich daher 
ben der dießfalls abzuhaltenden Licitation, wos 
bey jedoch mar Inlaͤnder zuläffig find, fit Nach⸗ 
weiſung ihrer Anfäßigfeit und Zahlungäfähigfeit 
Mondtag den 14ten Auguft db, J., Mor⸗ 
gend 8 Uhr im diesſeitigen Amtölocale einzus 
finden, wofelbft auch die Lieferungs s Beding« 
niffe vorher eingefehen werden fonnen. 

Den 15. July 1826. 


Koͤn. B. Hauptſalzamt Berchtesgaden. 
(2) 1. W. Knorr, Snfpector, 





Am Mondtag den 2iten Auguſt 6.8. 
gebenkt das unterfertigte Kdn. Amt nachftehende 
Forft s Nebermugungen auf ein oder meßrete 
Jahre zu verpacdhten: 

1) Die Fichtengärberrinde in fämmtlichen auf 
bie floßbaren Fluͤße, Iſar und Loiſach häns 

"gend werdenfelfifchen: Waldungen, dann 


2) die Zunderfchwämme in ſaͤmmtlichen Wals: 


dungen des Forſtamts⸗Bezirkes Partenklrch. 


Pachtluſtige werden daher eingeladen; am 
genannten Tage Vormittags 9 Uhr in dem Lo⸗ 


cale des ımterfertigten Kdn. Amtes zu erſcheinen. 
und ihre Angebote zu Prototoll zu geben. 
Den it. July 1820. ee 
Kon. Bayer. Forſtamt Partenfird. 
Egger, Sorfimeifter, 
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Mondfag den Ziten dieß, Morgens 
10 Uhr wird im Kaften = Gebäude der dieöfeitigen 
Schwaige Wahl (bey Wolfratspaufen) der dort 
vorhandene Haber-Vorrath von 700 Schäffel 
in Fleineren und größeren Parthien, unter Vor: 
behalt höchfter Regierungss Genehmigung , df: 
fentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. 

Den 17. Zuly 1826. 


Die 
Kdn, Verwaltung des Staatögutes 
Benedictbeuern. 
Pflieger, Verwalter. 





In der Gantfache des Joſeph Brandl, 
Meßners von Eifenhofen, liegt ein rechtskraͤf⸗ 
tiges Prioriräts + Erfenntniß_vor; es wird das 
ber. das Gant⸗Anweſen unter Bezug auf die 
am 26, Auguft. 1824 erlaffene dffentlidye Aus⸗ 
ſchreibung, (Sfarkreis » Intel. BL. St.XXXVL) 
wiederholt dem dffentlichen gerichtlichen Verkaufe 
unterftellt, und hierzu auf Mondtag den 
14ten Auguft eine Zagesfahrt am Gerichtöfie 
feftgefegt, wozu man Kaufsliebhaber einlader. 

Den 10. Zuly 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 





Auf Andringen eines Gläubigerd gegen die 
Melchior Oftermair'fchen MWirthöcheleute zu 
Meithofen wegen Schulden, wird bderfelben Ans 
weſen, nachdem der partielle Verkauf einiger 
Grundſtuͤcke zur Befriedigung der Forderungen 
ohne Erfolg war, hiermit wiederholt bffentlich 
zum Verkaufe aufgeworfen, 

Dapfelbe beftehet aud den zur MWirthfchafts 
und Deconomie » Führung bendthigten Gebäuden, 
dann an Gründen: Z 


'a) In dern zum Kbnigl. Rentamte Erding nd 
Mairfchaftöfrift belegten tl Wirthsguͤtl, und 


651 


b) } Zubauhof mit 67 Tagw. 75 Dec. Adern, 
und 25 Tagw. 89 Dec. Miefen, 

c) dem halben Zubau= Straßers Hofe, inclus. 
des +tl Zehents, welcher Iudeigen und freyes 
Eigenthum ift, mit 36 Tgw. 71 Dec. Aeckern, 

d) einem Dolzboben von 19TgWw. 59 Dec. ludeig., 

e) ber — Wolföwiefe von 10 Tagw. 
14 Der. 


Saͤmmtlich diefe Befigungen, von welchen 
das Nähere in den Gerichts >Acten eingefehen 
werden kann, find ohne die babey zur Mirth- 
fhaft, und Deconomie gehdrigen Fahrniffe auf 
8300 fl. gerichtlich geſchaͤtzt, und es Finnen auch 
letztere mitteljt Uebereinkunft mit dem Schuld» 
ner acquirirt werden. 

Es werden baher alle biejenigen, welche 
diefes bedeutende Anwefen zu Faufen gedenken, 
hiervon mit dem Beyſatze in Kenntniß geſetzt, 
daß auf Mondtag den 2uten Auguſtd. J. 
eine Commiffion angeſetzt fey, mo Angebote auf 
biefes Anwefen angenommen. werden ,: jedod) 
haben ſich die allenfallfigen Käufer mit Sitten⸗ 
und Dermdgend : Zeugniffen auszuweiſen. 

Den 17. Zuly 1820. 

Kdn. Bayer. Landgericht Erbiüg- i 


In — — des Koͤn. Landelchters. 
Ro 1. Aſſeſſor. 





Vom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wird 
das Braͤuanweſen des Franz Egger, buͤrgerl. 
Pfanzeltbraͤuers zu Erding, auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger mit creditorſchaftlicher Genehmigung, wie⸗ 
derholt zur oͤſſentlichen Verſteigerung gebracht. 

Der Verſteigerungstermin wird auf Samıda 
tag den 19ten Auguft d. J. feſtgeſetzt, und 
es können von 9 big 12 Uhr Mittags bey ber 
benannten Behdrde Kaufsangebote zu Protocol 
gegeben werden. 

Die Verfteigerungs » Objeste beſichen 

J. Aus dem in der Stadt Erding gelegenen 





652 


Wohnhauſe, mit zwey Kellern, einem Kühe 
ftalle, Pferdftällen,, mit daran gebauten 
Gährfeller, einem Getreidftadel, 


‚U. aus dem außer der Stadt gelegenen März 
zenfeller , 


III. aus einem —* zu Alterdin 
mit Haus und Stadel, 


IV. aus einem weitern —* zu Klettheim, 
V. aus einem Antheile im Communbraͤuhauſe, 
VI. aus; 

. Tagw. ” Dee. Sarten, 


— „welterem Garten, 
9O .n ar » Aedern, 
419 » 78 Miefen, 
16  » — „ Holzgruͤnden, 
1 „ 14 „ weiterem Garten, 
235 „ 46 „ Weder, 
„58 Gemeinde: Antheil, 


VI. aus dem zum Betriebe der Braͤuerey 
und der Deconomie noͤthigen Geräthfchaften 
ſo wie Vieh, Pferde und Hausfahrmiffen, 
Kauföliebhaber mögen fih am beftimmten 
Tage bier melden, inzwiſchen koͤnnen fie hier 
täglich von den nähern Verhaͤltniſſen Einficht 
nehmen. Den 18. Zuly 1820. 
Koͤnigl, Baper. Landgericht Erding. 
In Tegaler Abweſenheit des K. Landrichters. 
Roll, J. Aſſeſſorer. 





Bartlmaͤ Huber, und deſſen Ehegattin, Mas 
tin; Beſitzer des ganzen Zauklmairhofes und des 
unausſcheidbaren atl Moosweberguͤtls zu Haag 
d. G., haben ſich bey ihrer vorhabenden ander⸗ 
weitigen haͤuslichen Niederlaſſung entſchloſſen, 
dieſes ihr ludeigenes Geſammt⸗ BVeſitzthum aus 
freyer Hand. unter gerichtlicher Leitung zum df⸗ 
fentlihen Verkaufe ing ‚Verfteigerungs. « Wege 


zu bringen, und deßhalb um Ausſchreibung 


eines baldigen Verlaufs : Zermines gebeten, weil 
auch zum Vortheile eines Kaufsliebhaberd der 
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heurlge Erntefond damit unih — wer 
ben kaun. 

Diefes Anweſen —* — ads 
eigenen Parzellen, ald: 

4) In dem Wohnhaufe mit den bendthigten Des 
conomie⸗Gebaͤuden, nebft Garten mit einem 
Flaͤchenraume von 2 Tagw. os Der.,D; 

2) in Aeckern, welche zumGutscomplexe gehbren, 
84 Tagw. 28 Dec, |. 

3) Wiefen ., - 50 Tagw. 25. Der. 

4) Waldungen, 27 5 5b, 

5). an walzenden Grundftärfen; in einem Acer 
zu 2 Zagıve 85 Dec., und 

6) in einem Gemeindetheile zu 1 Tgw. 98: De. 

Hierbey wird bemerft, daß die Verkäufer 
wegen eines ſchon früher vorgegangenen Tauſches 
eines Kleinen Antheild vom Garten, gegen Eine 
taufhung: eines weit groͤßern Wiesgrundes die: 
Tagw. und, Dec. Zahl nicht. gewährfchaftet were 
den kann, daß fohin- eine allenfallfige Einrede 
dießfalls nach gemachten Kaufsangehote nicht zus 
läßig ift, weil fich jeder Kaufsliebhaber belie⸗ 
bige Einfihtönahme von den Verkaufs: Dbjece 
ten verfchaffen kann. * 

Zur Verſteigerung dieſes Anweſens will man 
hiermit auf Mondtag den Tten Auguſt 
1.3. eine Tagesfahrt in hieſigem Gerichislocale 
anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem An⸗ 
hange dazu eingeladen haben, daß das Laſten⸗ 


Verhaͤltniß am Steigerungstage bekannt gemacht 


werden wird. 
Den 21. July 1826, 
Koͤn. Bayer. Landgericht Moosburg 
„IM legaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
Bed, L Affefor. „. 


Auf Andringen der Herrſchaft wird das 
Birnbaͤckiſche Anweſen in der Een bey 
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Hofglebing, welches zur Hofmarkt Hofgiebing 
bodenzinſig und gerichtsbar iſt, und nur in eis 
nem Haͤuſel nebſt 2 Tagw. 66Dec. Gründen beſte⸗ 
bet, vorbehaltlich der Zuſtimung der Creditorſchaft 
im Wege der Verſteigerung dffentlich verkauft, und 
hierzu eine Tagesfahrt aufden 18ten Aus 
guft Vormittags 10 Uhr.am Gerichtöfige anbe⸗ 
Taumt ı bey. welcher dem Kaͤufer die Landes: und 
grundherrlichen Abgaben befannt gemacht werden. 
Kaufsluftige werden hierzu eingeladen, jedoch 
haben fi Muswärtige durch Zeugniffe über Leus 
mund⸗ und Vermdgend:Verpältniffe aus zuweiſen. 
Den 4. July 1826, 


Kdnigl, Bapen Landgericht Mühldorf. 
Bartfch, Lindrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger wird dad An⸗ 
wefen ‘des verftorbenen Balthafar Schuſte r 
zu Moͤſach, im Wege der Volftrefung, vorbe⸗ 
haltlich der ereditotſchaftlichen Genrehihigung, zum 
Verkaufe oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Dasſelbe, den halben Schauer= und den hal⸗ 
ben Hutterer⸗Hof enthaltend, ift größtentheils 
freyſtiftig zum K. Landrentamte München, und 
zum Theile Indeigen, ' sehentbar theild zum 
Sitze Moofach, theils zur Pfarreh Feldmoching, 
und beſtehet in einem Hauſe nebſt Hofraum, 

1 Tagw. 97 Dec. Garten, 


"NT 576 m Hedern, 
86 39 „ MWiefen, 
5.9.56 „. Hol, 


“ Die Hierauf ruhenden Laften find: 
5 fl. 50 8r. 4 hl. ordinär Scharwerkgeld, 
— :28 = 4 » Sjagdicharwerfgeld, 
ur Ver Holzgefaͤhrtgeld, 
8: 2242Stift, 
— :30 ⸗ —⸗RKuͤchendienſt, 
8 =: 44 = 6 = Steuerfimplum. 
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. Die Schägung des Anweſens beträgt 5024 fl, 
Kauföluftige, dem Gerichte unbekannte mit ges 
nügenden Ausweiſen über Leumund und Vermds 
gen, mögen fih Dienstag den ten Aus 
guft 1.53. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, im 
Gerichtös Locale der unterfertigten Koͤn. — 
einfinden. Den 10. July 1826. 


— Bayer. Landgericht Muͤnchen. 
Steyrer, Landrichter. 





Im Wege der Vollſtreckung wird das Haus 


des Waͤſchers Bernhard Steinsberger, in 
der‘ Vorftadt Au, H. Nr. 282. öffentlich. zum 
Verkaufe ausgefchrieben, 

Datfelbe ift ganz gemauert, und enthält zu 
ebener Erde: 

1 Stube, 1 Kammer, 1 Küche, 1 Speife, 
1 Holzlege, 1 Waſchhaus, uͤber einer Stiege 
3 Zimmer, 1 Kammer, 1 Küche nebft Hausfletz. 

Es iſt mit Echindeln gedeckt, in einem voll⸗ 
fommen guten Zuftande, und auf 1600 fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Kaufsluſtige, dem Gerichte unbekannte mit 


Zeugniſſen über Leumund und Vermögen ver⸗ 


fehen, mögen fi ſich bey der unterfertigten Behdrde 
einfinden, den 12ten Auguft l. J. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr. 

Den 15. July 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen der Ereditoren wird bas 
Anwefen ded Englbert Hamberger zu Dors 
nad, im Wege der Vollſtreckung, vorbehaltlich 
der erebitorfchaftlichen Genehmigung, zum Ver⸗ 
Faufe, Öffentlich ausgefchrieben. 

Dasfelbe beftehet in dem ludeigenen Seidlhofe, 
I. 3u Dorf: 
Sn dem einen Stod hohen, gemauerten Wohn: 
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hauſe mit Sal und Stadel unter Strohdachung, 
einer Wagenremife mit Bretterbach, einem hblz 
zernen Backhauſe mit Bretterdach, 1 Tagw. 
96 Dec. Garten und Hofraum, 
I. 3u Feld: 
In 47 Tagw. 36 Dec, Aeckern, 
36. 18, Wieſen. 
Mie Schaͤtzung beträgt 1688 fl. 
Reichniß. 
Cenſus..... 
Ordinaͤr⸗Scharwerkgeld 
. Sagbfeharwerkgeld . 1 50,5 
Holzgefährtgeld' - . —. ” 
Bögtnhibr . .. 2: Bor 
er 5: i14s 6: 
Kanföluftige, dem Gerichte unbekannte mit 
Zeugniſſen über Leumund und Vermögen verfehen, 
mögen ſich uf den 14ten Auguft I. Irs. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr bey dem unters 
fertigen K. Landgerichte einfinden.- 
Den 17. July 1826. e 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden. 
‚Steyrer, Landrichter. 


12 fl. 35 fr. — hl. 


12 —; , 





Auf neuerliches Andringen eines Glaͤubigers 
witd das Anweſen des Joſeph Muͤnſterer in 
Wolnzach, beym Braͤu⸗Anderl genannt, wieder⸗ 
holt zum oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe an 
den Meiftbietenden auf Donnerstag den“ 
ten September 1. J., und zwar in dem Haufe 
des Bierbräuers Schiermbed in Wolnzad, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der Art, daß mit dem Glo: 
ckenſchlage 5 Uhr das letzte Kaufs-Anbot anges 
nommen wird, ausgefchrieben. 


Die Beftandtheile diefes Anwefens,: fo wie 


bie hierauf ruhenden Laften find ſchon unterm 
12. Februar 1824 und zwar: 
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In bem Jutelligenzblatte für — — 
03. 1824. S. 154. 170. 108. 

- Sn der Muͤnchner Politifchen Zeitung vom 
2. März 1824. Beylage Nr. 53. 6. März 1824.. 
Berl: Mr. 57. im: der Augsburger⸗Ordinari⸗MPoſt⸗ 
Zeitung, Beylage vom 4. März 1824 Nt. 55. 
umſtaͤndlich befchriebem,. und es wird hier nur 


bemerkt, daß alles noch in demfelben Zuſtande 


ſich befinde, wie ſolches früher in dem dffentlichen 
Ausfchreibungen: näher. bezeichnet ifti Statt des 
inzwiſchen verwendeten Merfholzes finden fich 
die Grundſtuͤcke ſaͤmmtlich dermalen bebaut, und 
ed. fiehet - eine ergiebige Ernte von einem Aus⸗ 
bau von 5.Schäffel Haber,. 2 :Shäffel ' Gerfte; 
5 Schäffel Koran. und 1 SHäffel: Waigen zu ges- 
—— 

Kaufsliebhaber werden hierzu mit dem Ber 
werten eingeladen, daß fich Auswärtige über: 
Vermdgen. und Leumund audzuweifen haben, 
und daß das Kaufsangebot von den Gläubigern 
ratificirt werden muß. 

Das gefammte Yintoefen mit allen Zugehb- 
rungen ift auf 11298 fl.5 fr. gefchägt, und 
mit 3500 fl. der Brandverficherungs = Anftalt 
einverleibt. : — 

Den 27. Juny 1826. 
Kdnigl-®, Landgericht Pfaffenhofen. 
Suleg. Verhind. d. K. Landrichters, u. I. Aſſeſſ. 
(5) 2. Stengel, II. Aſſeſſsr. 





Auf Andringen der Glaͤubiger wird das An⸗ 
weſen des Diouis Prieler, Saundmaier ins 
termettenbach, Mitt woch den 1bten Auguſt 
Vormittags, von 9 bis 12 Uhr in, dem Landges 
richts⸗Locale an den Meiftbietenden, gerichtlich 
verlauft. 


Dieſes ſchon unterm 16. November vor. J. ß 


zum Verkaufe, ausgefchriebene Gut iſt in den 
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Beplagen. zu ber, Augöburger» Ordinaris Poſt⸗ 
Zeitung vom 24. 29. November, und. 7. Decem⸗ 
ber 1825, zur Münchner Politifchen: Zeitung 
Mr. 279. 283. 291:, in dem Iſarkreis-FJntelli— 
genzblatte vom 23. und 30. November. und 7. 
December v. J., dann in dem Sngolftädter: ne 
telligenzblatte Nr. 48. 49.50. v. J. bereits näher 
befchrieben, weßhalb fid) auf diefe Bekanntma⸗ 
chungen bezogen, und nur angemerkt wird, daß 
das Anweſen auf 1750 fl. geſchaͤtzt iſt. 

Kaufsliebhaber werden’ mit der Bemerkung 
eingeladen, daß die Kaufsangebote erft von den’ 
Gläubigern ratifieirt werden muͤſſen, und daß 
fidy : Auswärtige "Aber Vermdgen und teiimand 
auszuweifen haben, 

Den 30. Zuny 1820. 
Kdm. Bayer. Landgeriht Pfaffenhofen. 
(3) 2. Haindl, Landrichter, 





Auf Andringen eines Gläubigerd wird’ dad 
Magneramvefen des Andreas Ebner, zu Nie: 
derlauterbach, zum .dffentlichen Verkaufe ausge: 
boten. 

Dasfelbe befteht aus einem ganz aufgemau⸗ 
erten Mohnhaufe, das halb mit Stroh, und 
halb mit Taſchen eingededt ift, und die Etals 
lung zugleich in ſich einfchließt, hat einen Hof: 
raum und Garten von beyläufig 1 Tagw., drey: 
Gemeindetheile zu zwey Tagw. 91 Decim., eine 
Wieſe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 3 Tagw. 
78Deeim, Aecker; dasſelbe ift theild herrengunſt⸗ 
bar, theils erbrechtig ‚zum Königl. Rentante 
Paffenhofen. Die gerichtliche Schägung des: 
ſelben beträgt 334 fl. 24 fr. 

Alle diejenigen, welche diefes Anwefen zu 
faufen gedenken, werden hiermit aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Angebote bey der auf Don⸗ 
nerötag deu 17ten Auguſt d. Irs. anges 

(4) 
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fegten- Commiſſion im dies ſeitigen Locale zu 
Protocoll zu geben. 
‚Fremde oder dem Gerichte unbefannte Kaͤu⸗ 
fer haben ſich mit legalen Leumunds- und Vers 
mögenszeugniffen auszuweifen. 

Den 12. July 1826. 
Koͤn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 1. Haindl, Landrichter. 


Auf Antrag der Gantgläubiger des Johann: 
Bopt. Greifeneder, Weinwirths zum ſchwar⸗ 
zen.Adler dahier, wird deffen bereitö unterm 14. 
April I. J. audgefchriebenes Anweſen wiebers 
holt dem dffentlihen Verkaufe salya ratifica- 
tione ereditorum unterftellt, 

Dasfelbe befteht: - 


1) Aus dem gemauerten , zwey Stod’werfe ho= 
ben Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier, 
mit ber — — Mein: und Gafts 
wirthd = Gerechtfame, GStallung, Garten 
und Sommerhauſe, frey eigen; fammt Saft: 
wirthd = Einricyrung , Haus : und Baus 
mannsfahrniffen; 


2) dem Baumgartnergätl zu Karlftein, ohne 
Wohnhaus, beftehend aus 13 Tagbau Wie: 
fen und Felder, 10 Tagbau Bergmaͤder im 
Kuglbad), mit Heuftadel zum K. Nentamt 
Berchtesgaden erbrechtsweiſe grundbar, dann 
12 Tagbau Eigenholzgrund. 


‚ Die Verkaufs: Objecte und Inventar fönnen 
jederzeit eingefehen werden. 

Kaufeluftige werden hiermit eingeladen, ſich 
mit den nöthigen Zeugniffen Äber Vermögen und 
Leumund am 1ten Auguft I. Irs. früh 8 Uhr, 
im diesſeitigen Gefchäftslocale einzufinden. 

- Den ı. July 1826. 
Kun. Bayer. Landgericht Reichenhall. 
(8)3 Forſter, Landrichter. 


Auf geſtellte Bitte "des Martin Wagner, 
Beſitzers des hierher gerichts s und erbrechtsweiſe 
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grundbaren Scheucherguts zu Allerzheim, wird 
dieſes Gut, beſtehend aus den nbrhigen Wohn⸗ 
und Oeconomie⸗Gebaͤuden, 60 Tagw. 29 Der. 
Aeckern, und 50 Tagw. 12 Dec Wieſen, unter 
dießaͤmtlicher Leitung am 23ten September 
I. Irs. dahier dffentlich verkauft. 

Die hierauf haftenden Abgaben betragen 
jährlich: 


Landesherrliche Steuerfimplum 3fl. 36kr. 4 Hl. 


Zur Gerichts = und. Grundherrſchaft? 


Schamwelgd .„ «nr. m hl 
Gil... ae Bee Bo 
Gergigt 2 0 0 en 25 Be Ge 
Kücyendienft in Geld .» : bs Ba 2m. 


dann Getreidgilt: .:» = .6:- Schäffel Korn. 
Kauföliebhaber wollen ſich demnach am bes! 
nannten Tage in dem Amtszimmer zu Schwins 
begg einfinden, ihre Angebote zu Protocol! geben, 
Unbekannte ſich aber über —— Leumund ꝛc. 
legal ausweiſen. 
Den 17. July 1626. 


Freyfrau von Moreau'ſches Patrimo⸗ 
nialgericht J. Claſſe Schwindegg. 
(2) 1. Engel, Patrimonialrichter. 


I 
Vorladungen und Edictal— 
Eitgtionen. 
Florian Huber ging im Jahre 1794, mit 
einem magiftratifchen Paße vom 25. Auguſt vor⸗ 
erwähnten Jahres verfehen, auf die Wanderfchaft 
nach Dejterreich, und ließ feit diefer Zeit nichts 
mehr von fidy hören. 
Da nun feine Verwandte auf Aushaͤndi⸗ 


gung feines in 60 fl. beſtehenden Elterngutes 


angetragen haben, fo werden erwähnter Florian 
Huber, bürgerl, Bädersfohn von hier, oder 
deſſen allenfallfige gefeglihe Erben hiermit aufe 
gefordert, binnen drey-Monaten von heute 
an, und zwar längftens biö zum 20ten Octo⸗ 
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Ber:Heurigen Jahres fih um ſo nieht hierorts 
zu melden, als ſonſt feinen Verwandten fein 
obiges Vermögen gegen Caution ausgeantwortef' 
werden wird, Den’ 18. Fuly 41826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden‘ 


‚9, Berngroß, Director. 
Liebestindn 


uf" Antrag der Gläubiger wurde in dem 
Schuldenweſen des Lorenz Brandl, Ederbauers 
zu Kolbing , ımterin 15. April d. Se. der * 
verfals Eoncurd erkannt: J 

Kr werben daher die geſetzlichen Coictsage 

3 i 
J. Zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 
ren’ gehdrigen Nachweiſung auf Mitts 

— woch den Tten Auguftd. 5%; 

«1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
“angemeldeten Forderungen auf Samstag 
den 2ten September d. rö.; - 

UI. zur Schlußverhandlung und zwar für bie; 
Replik auf Mondtag den Lteu Drtos 
ber d. J. und für die Duglit aufMonds 
tag den i6ten October d. Irs.; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 
zu fämmtliche unbefannteGläubiger hiermit df⸗ 
fentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage 
die Ausſchließung der Forderung von der gegen⸗ 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
den uͤbrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et. 
was von dem Gemeiunſchuldner⸗Vermoͤgen in’ 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches umter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 22. Juny 1826. 


Königl. Bayer: Landgeridf Erding. 
In legaler a des K. Landrichtere,- - 
3) 3. Roll, 1. Aſſeſſor. 





— — — 
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Auf Antrag der Gläubiger, wurde In dem 
Schuldenweſen des Joſeph Knittlberger, Kir⸗ 
mairbauers zu Niedergeiſelbach, unterm 7. April 
d, Irs. der Unverſal-Concurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edietstage, 
nämlich: 


I. Zur ‚Anmeldung der Forderungen „und de: 
ren gehdrigen Nachweifung auf Monds 
tag den 2ıten Auguft d. Irs.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den 2iten September d. Sr; 

IH. zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Neplif auf Samstag den 2ıten De: 
tober d. Irs. und Air die Duplif auf 
Samsdtagdenäten November d.J.; 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fänmtliche unbekannte Gläubiger hiermit dfs 
fentlid) unter dem Rechtönachrpeile vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am erſten Edictstage 
die Ausfchließung der Forderung von der gegeu: 
wärtigen Concursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
ben übrigen Edictötagen, aber, die Außfchlief- 
fung mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. — 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Bermdgen des Communſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey- Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, folches unter 
Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht zu über: 
geben. Den 26. Juny 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 


In legaler —— des K. Landrichters, 
3)3. Roll, 1. Aſſeſſor. 
——— 


Nachdem dad Koͤn. Staats-Aerar die Guts⸗ 
und Gerichtsherrlichen Rechte uͤber die unten 
genannten Unterthanen von dem Grafen Jo— 
ſeph v. Zech auf Neuhofen durch Kauf an fich 
gebracht hat, fo werden alle diejenigen, welche 
anf diefe Rechte irgend einen Anfpruch zu haben 


glauben, hiermit dffentlich aufgefordert; dieſe 
binnen ſechs Monaten. um fo-cher bei dies⸗ 
feitigem Gerichte darzuthun, als fie fid) außer. 
dem die nachtheiligen. Folgen ihres Stillſchwei⸗ 
gend: zuzufchreiben haben. 
Berzeihniß der Unterthanen: 
1) Georg Pauli, Schreiner in Oberhaching, 
2) Zofeph Rothmiller, Straßmayr, 
3) Johann Zehetmmpr, Kramer, -- 
4) Michel Huber,’ KHauspfleger, 
5) Ignatz MWeftermayr, Kögl, 
6) Joſeph Schalmofer, Tanzhaufer, 
D Andreas Schaͤffler, Meifterfepp, 
8) Joſeph Freis, Metger; - 
fämmtliche von Unterhaching. 
9) Johann Frank, Krämer von Mitterfenb. 
10) Joſeph Ranfer. 
11) Sofeph Bezinger, 
12) Benuo B aͤck. * 
'13) Stanislaus Fahrnberger. 
14) Georg Niebäner, Se von Mitter: 
fendling: En — 
Den 4. July 1826. 
Kdnigl. Bayer. Bahbgeriiht ——— 
(3) 2. Steyrert, Landrichter. 


Der ſeit tängerer Zeit abweſende Georg 
Reitmayr von Mooſach, hat um ſo ſicherer 
binnen vier Wochen a dato zu feinem, Ans 
wegen zuruͤckzukehren, und fi ch bey diesſeitigem 
Gerichte zu ſtellen, als man ſonſt erſteres ver⸗ 
kaufen, und den Kaufſchilling ad depositund 
judiciale zum Beſten ſeiner Familie — 
wuͤrde. 
Den 18. July 1826. 

Konigl. Bayer. Landgericht Muͤnchen. 
(a) 1. —— Landrichter. je 
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Das unterfertigte Kb. Landgericht hat in 
bem Schuldeumwefen des Joſeph Wafner, ches 
maligen Oberfchreiberd beym Koͤn. Landgerichte 
Troſtberg, auf Autrag einiger Glaͤubiger anf 
ben, Univerfals Concurs erkannt. 

Es werben baher die gefeglichen Goickötage, 
namlich: 
J. zur Anmeldung der Forderungen und de⸗ 

= ren gehdrigen Nachweiſung auf Freyta 8 

‚den idten Yuguf d, 3-5 

“n. zur Borbringung der Einreben gegen die, 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
ben sten September d. J.; 


im. zur Schlußverpandlung,, und. or für 
bie Replif auf Mittwoch dem 18ten 
DOctober d. J., und für die Duplit anf 
Mondtag den 20ten Novemberd. J. 


- jedesmal Morgens 9 Uhr in dem Landgerichts-Los 


cafe zu Troftberg feftgefegt, und hierzu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger. des Gemeinfhuldners hiermit 
dffentlich unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfipeinen am erfien : Edictötage 
die. Auöfchließung der Forderung von. ber ges 
genwärtigen Concursmaſſa, das Nichterfcheinen 
an, den übrigen. Edictötagen. aber die Ausfchlier 
Bung von den an denſelben vorzunchmenden, 
Handlungen zur, Folge. hat. ’ 
Zugleid) „werden ‚diejenigen, welde irgend, 
etwad von dem Vermoͤgen des verftorbenen, 
Gemeinfhuldners in. Handen haben, bey Vers 
meidung des doppelten Erfages ‚aufgefordert, . 
ſolches unter ‚Vorbehalt ihren. Rechte hierorts 
zu übergeben. 2 
Den 18. July 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Troftberg. 
Nasler, are 
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XXXI. A den 2. Auguſt 1826. 





Amtliche Artikel. 


(Die Baumjqzucht betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ein Majeftät der, Kdnig geruhten 
in Gemäßheit allerhöchften Reſcripts des Koͤn. 
Staatsminiſteriums des Innern vom 18. d. M. 
allergnaͤdigſt zu genehmigen, daß die Bearbei- 
tung des Entwurfes einer kurzen und faßlichen 
Anweiſung uͤber die Behandlung der Baums 
zucht, — welde nad 6. 6. der allerhdchſten 
Verordnung vom 20. Zuny l. J. „Baumzucht 
betreffend,“ Behufs der Erzielung eines entſpre⸗ 
chenden und moͤglichſt gleichförmigen Verfahrens 
in den Kreifen vertheilt werden foll, — zu einer 
Preis» Aufgabe für Gartenfreunde und Befoͤr⸗ 
derer ber Obſtbaumzucht gemacht werde, und zu 
beftimmen, baß für die gelungenfte, den Anz 
forderungen des Zwedes genuͤgende Arbeit dies 
fer Art ein Prämie von fünfzehn bayeri— 
fhen Ducaten zuerkannt werden folle; wo— 
bey übrigens Bedingung bleibt, daß ber Entwurf 
in mbdglichfter Kürze in einer faßlichen Sprache 
und mit Ruͤckſicht auf die Eigenthiimlichkeiten 





nad) Verfchiedenheit der geographifchen Berbält: 
niffe der Kreife, fo wie mit dem Vorzuge der ers 
forderlihen Vollftändigkeit ausgeftaftet, bis zum 
15ten November d. J. bey der betreffenden 
Kreiöregierung eingeliefert, auch mit einer De: 
vife oder mit einer verfchloffenen , den Namen 
und Aufenthaltsort des Verfaſſers enthaltenden 
Beilage verfehen werde, 

Sämmtliche Polizey-Behbrden des Fſarkrei⸗ 
ſes werden daher beauftragt, die in ihrem Bes 
zirke befindlichen Gartenfreunde und Befdrderer 
der Obftbaumzucht von diefer allerhöchften Ent: 
fhließung geeignet in Kenntniß zu feßen, und 
zur Theilnahme mit dem Auhange aufzufordern, 
daß man von ihnen erwarte, fie werden hierbey 
ihre Liebe für das allgemeine Beſte bethätigen, 
ihre Erfahrungen zur Erreihung eines fo theu: 
ern und nüßlichen Zweckes mit Vergnügen mit: 
theilen, und die Regierung dadurch in den Stand 
fegen, mit Benägung derfelben auf allen Punce 
ten des Königreichs die Baumzucht in dem Grade 
zu erweitern und zu erhalten, wie dieſes in 
den weifeften Abfichten Seiner Majeftär des 
Königs gelegen ift, 

Schluͤßlich wird. bemerft, daß bie ſaͤmmtli⸗ 

(2) 
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chen Entwürfe, welche bey ‚der ——— 
zur Vorlage kommen, nad) Ablauf des oben bes 
flimmten Termines an das Konigl. Staats:Mis 
nifterium des Innern eingefendet werden, bamit 
ſodann die Beurtheilung der Preiöfchriften durch 
eine aus Sachverftändigen zu. bildende Jury ers 
folgen, und dad Refultat durch das Kreisblatt 
befannt gemacht ‚werden Fünne. 
Münden den 22. July 1826. 
Koͤn. Bayer. General: Commiffarlat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Widder. 
Roͤſch, Seer. 


(Den Verlag bes allgemeinen Megierungs » und 
Geſetzblattes betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäßheit allerhöchften Referipts des 
Staatsminifteriumsd des Innern und der Finans 
jen, vom 17. Zuly I. 5. hat die Königl. Ges 
neral = Poftadminiftration den Debit der ſaͤmt⸗ 
lihen Verlagsartikel der ehemaligen Ers 
pedition ded Regierungsblattes übernommen, und 
felben dem Kdn. Oberpoftamte Münden 
übertragen, welches biermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Münden den 24. July 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innernu. der Finanzen. 
v. Widder, Praͤſident. 
v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





(Die Erledigung ber Erpoſitur Ramſan betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Befdrderung des legten Beſitzers ift die 
organifirte Rloſter⸗Expoſitur Ramfau erlediget. 
Sie liegt in dem Erzbisthume Münchens 
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Freyſing, im Wahldbecaunte Waſſerburg, in der 
Pfarrey Kirchdorf, und im Königl. Landgerichte 
MWafferburg. 

Ihr Umfang beträgt & eynden, * 
324 Seelen befinden.· 

In der Kirche zu Ramfaır ift eine Wallfahrt, 
und eine Bruderfchaft, auch befinden fi ſich dabey 
eine Schule, uͤber welche der Expoſitus die Auf⸗ 
ſicht hat. 

Nach der revidirten Faſſion betraͤgt das Ein⸗ 
fommen 541 fl. 10 kr. inclus. des fixen Ges 
haltes a 400 fl., zu welchen bey einem Staats⸗ 
Penfioniften noch 100 fl. Zulage kommen. 

Um diefe Expofitur koͤnnen fi) nur Staates 
Penfioniften melden. - - 

München den 28. July 1826. 
Kdn, Bayer Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 


v. Wid der, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


Dienftes » Notiz 


Seine Majeftär der König Haben ders 
möge allerhöchfter. Entfchließung ddo. Bad Bruͤ⸗ 
denau den 20. Zuly d. J. die erledigte Pfarrey 
Reichenhall, Kdnigl. Landgerichtö gleichen 
Namens, dem vormaligen Profeffor am Kadettens 
Eorps, Priefter Jgnag Hoͤlder ich, ausnahms⸗ 
weife proviforifch, allergnädigft zu übertragen 
gerubet. 


— — ——— — — — 


Bekanntmachungen. 





die fammtlioen Könizl. Landgerichte 
. bed Ffarfreifes. 


(Schluß « Abrehnungen über die auf Haftiheine 
erhaltenen Stempel: Papiere betreffend.) 


Das allerhdchfte Refeript vom 18. respec. 
höchfte Regierung» Ausfchreibung vom 24. Ap⸗ 
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ril d. J. (Iſartreisblatt St. X VIII. pag. 352.) 
beftimmt Abſatz VL, daß die Kreis⸗Verlags⸗ 
ämter für: die Zukunft außer den Koͤnigl. Rent: 
ämtern und: ernannten Gommiffären,. mit Nits 
mand mehr in Abrechnung ſtehen ſollen. 

Man ftellet daher unter Hinweifung auf die 
Höchfte- Ausfchreibung vom 22. März d. Zr. 
(Kreisbl. S. 236.) an fämmtliche Kdnigl. Land- 
gerihte, welche mit Ende deö IH. Quartals 
1. E. J. nicht vollftändig abgerechtiet haben, das 
böfliche Anfuchen, ihre ganze Haftung entweder 
durch hierher zu Teiftende vollftändige Baarzah⸗ 
fung, oder durch Uebergabe des noch vorräthis 
gen Papiered An das einfchlägige Kon. Rentamt 
gegen von biefem audzuftellenden, und durch 
das Kbn. Landgericht anher zu gebenden Haft⸗ 
fhein bis Ende Auguft d. J. vollfommen zu 
berichtigen, und dafür Sorge zu tragen, daß bie 
hiernach verfaßte Schluß = Abrechnung in der 
bisherigen Form bis längftens sten Septem⸗ 
ber d. J. dießortd eingetroffen fey, damit man 
* mit dem rechtzeitigen Rednungs « Abfchluße nicht 
aufgehalten werde. Den 12. Zuly 1826. ' 
8. DOberauffchlagamt des Jfarkreifes. 

Beutlhauſer. Mulzer.“ 
@)2. — 





2 
Eours.: 
‚ber Baperifchen Staatöpapiere., 
Augsburg den 27. July 1826. 















Staats⸗Papiere. Briefe Geld, 
Oblig. m. Coup.& 48 004 004 
detto „ a5 — 
Land⸗Anlehen A553 — 103}: 
Zott.LoofeE-Ma 48 1034 1025, 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl. a fl.1 09% — 
detto detio Afl.2 084 —— 
detto detto àfl.i — 4 ‚100 
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> ABerfhollenheitd : @rflärung.) 

Da, fih Jacob Nikelbauer, Bauersfohn 
von Umterkiefering dieß Gerichts, und. Soldat 
bed K. B. 1ften Jaͤgerbataillons Gedoni, oder 
ſeine allenfallſige Deſcendenz, der diesſeitigen 
Ladung vom 25. May 1825 ungeachtet ſeither 
nicht gemeldet; fo wird hiermit derfelbe und 
feine gefagte Defcendenz für verfcholfen erklaͤrt. 

», Den 27. July 1826.  ' 
Koͤn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


Berfieigerungen, 
Fuͤr den. Bedarf der unter diesamtlicher 

Refpicienz ftehenden Koͤnigl. Salzſack⸗ Manus 
factur in. Schellenberg pro 18$$ ift eine Bey⸗ 
ſchaffung von 600 Zentnern reinen Flachswerches 
ndthig. Die Lieferung dieſes ganzen Duantums 
wird in 2 Parthien an bie Wenigftnehmenden 
überlaffen. . Steigerungsluftige haben fih daher 
bey der dießfalls abzuhaltenden Kicitation, wor 
bey jedoch nur Inländer zuläffig find, mit Nach⸗ 
weiſung ihrer Anſaͤßigkeit und Zahlungsfaͤhigkeit 
Mondtag den 14ten Auguſt d. J., Mors 
gens 8 Uhr im diesſeitigen Amtslocale einzu⸗ 
finden, woſelbſt auch die Lieferungs⸗Beding⸗ 
niſſe vorher eingeſehen werden fonnen. 

Den 15. July 1826. ’ 
Rbn.B, Hauptfalzamt Berchtesgaden. 
(2)2. W. Knorr, Inſpector. 





Auf Antrag der Erben des Zimmerpaliers 
Franz Zaver Hartmann, wird auf Dons 
nerötag ben 1Tten Auguſt von 9 bis 12 
Uhr Vor s und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 
der Ruͤcklaß, beftehend in Kupfer = Zinn = und 
Bindergeſchirren, Betten, Waͤſche und fonftiger 
Hauseinrichtung, einer dffentlichen Verfteigerung 
(ar) 
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gegen baare Bezahlung, im Haufe Nr. 212. in 
der St. Anna Vorſtadt, unterzogen, und“ “auf 
Mondtag den Ziten Auguft von Hbis'42 
Uhr Vormittags diefe Behauſung felbft , ſammt 
Stallung, Wafchhaufe und Garten in dem dies⸗ 
feitigen Gerichtölocale zum bffentlichen Verkaufe 
audgefeht. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, ſich 
an ben bezeichneten Tagen zur Steigerung zahle 
reich einzufinden. 

Den 21. July 1826. 


RB. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
v. BIRD Director. 
v. Seifrid. 


Die zur Gantmaffe des Karl Freyherrn von 
Ehriftanigehdrige Behaufung, nebft Hofraum, 
Gärtchen und Deconomie » Gebäuden, In der Kds 
nigöftraße Nro. 338. gelegen, wird dem Antrage 
der Gläubiger gemäß, nunmehr zum dritten Male 
bey unterfertigter Stelfe der — BVerſtel. 
gerung ausgeſetzt. 

Dazu iſt eine Tagesfahrt auf Donnerstag 
ben 17TtenAuguft d. Irs. Vormittags 11 ar 
angefeßt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen in ber groifepeineft 
Einficht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebäude ſelbſt 4 Stockwerke enthält, 
fi im beften Zuftande mit ganz neuer Fagade 
befindet, und ein 105 Schuh langes und 24 Schuh 
breites Deconomie = Gebäude, dann ein Hofraum 
fammt Gärten von 5250 DO Schub im Fläs 
cheninhalte dabey befindlich ift. 
Den 25. July 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
0, Gerngroß, Director, 
231. 


— wR — 


Beiller. 
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Im Wege der Gant "wird hiermit das Ali 
wefen des Joſeph Baierl, Stiegbraͤuers dom 
Freifing, zum dffentlichen Verkaufe an ven Meifts 
bietenden mit Vorbehalt der — der 
Creditoren ausgeſchrieben. 1. 
Dieſes Anweſen beſteht: 
1) Aus dem Hauſe, ſammt ——— und 
den Braͤuerey⸗Localitaͤten; 
2) aus einem Märzenkeller; . 
3) aus einem Stadel und einem Gärthen; ä 
4) aus dem zur Braͤuerey dienfichen Geräths 
fhaften, dann andern. Haus⸗ und Ben 
mannsfahrniffen, und 
5) aus 17 Tagw. 71 Decim. Gränden. 
‚Kauföluftige werden vorgeladen, ihre Angebote 
am 11. September Vormittags 9 Uhr bey une 
terzeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben. ; 
Den 25. July 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Brehfing 
(3) .1. Groſch, Landrichter. 





Auf Antrag des Johann Haͤubl Marta⸗ 
bauers von Berghauſen, und ſeiner Creditoren, 
wird hiermit das Anweſen desſelben zum df⸗ 
fentlichen Verkaufe an den Melſtbietenden im 
Ganzen, oder theilweiſe mit Vorbehalt der cre⸗ 
ditorſchaftlichen Genehmigung ausgeſchrieben. 

Dieſes Anweſen beſtehet: 
V Aus dem ganz gemauerten Wohnhauſe fdtumt 
Pferdeſtallung, 
2) aus einem Stadel, und der damit in Ben 
bindung, ftehenden Hornviehſtallung, 
9 aus einem hölzernen Zubauhaͤuschen, 

4) aus einem Ziegelftadel, biz f 
6) aus einigen Gaͤrten, 

6) aus 63 Tagw. 74 Dec. Aeckern, 

Das 863 Wiesgrund, und 


3 aus 5 1 Helge 
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Kaufsluftige werden hiermit vorgeladen, ihre 
Angebote am 11ten September Vormittags 
10 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben, wo fie von den auf dem Ans 
wefen ded Haͤubl ruhenden Abgaben Kenntniß 
erhalten konnen. Den 25. July 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(5) 1. Grofh, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger, wird bie Here 
berge bes Tändlers Paul Mayr in der Vorftadt 
Au, im Wege der Vollftredung, zum Verkaufe 
Öffentlich ausgefchrieben. 

Diefelbe ift gemauert, befindet ſich im erften 
Stockwerke, und beftehet aus einem Wohnzim⸗ 
mer, einer Kammer, und Küche nebft Hauöfleg, 
wozu noch eine hölzerne Hütte gehört. 

Der Schaͤtzungswerth beträgt 600 fl. 

Kaufsliebhaber, — dem Gerichte unbefannte, 
mit Ausweifen über Leumund und Vermoͤgen 
verſehen, werden eingeladen, fih am 18t e n Au⸗ 
guft Vormittags 9 Uhr bey. dem unterfertigten 
Landgerichte einzufinden. 

Den 19. July 1 1826. 


are‘ Bayer. Landgericht Münden. 
„Btegtet Landrichter. , 





Sm Wege d ber Bollfretung, wird das zum 
Königl. Landrentamte München leibrechtöweife 
grundbare 4 Streicherhofgut ded Jacob Sieber 
zu Perla Hs.⸗Nr. 48. am Samstag den 
a9ten Auguft 1.3. Bormittagd von 9 bis 12 Uhr 
im, Amtslocale des unterfertigten Landgerichtd 
an den Meifibietenden dffentlich verfteigerr. 

- -Diefes 4 Hofögut befteht: 
A. An Gebäuden: 
Audem:halben Hauſe nebſt einer Stallung, ganz 
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hölgern, unter einem Strohdache, und indem fepas 
rirt ftehenden "hölzernen Getreidftadl mit Bret⸗ 
terbad). 
B. Un Gründen: 

Sn 0 Tagw. 35 Decim. Haudgarten, 
in43 „ 5 Ackergruͤnden, 
in 14 „ 0 9». Holzgriüuden. 

C. An Iudeigenen Gemeindetheilen: 
In 8 Zagw. 5 Decim. Aeckern und Wiefen. 

Die Schägung beträgt 


ada 1200 fl. 
adb 009 ⸗ 
ade 201 « 


in Summa 2400 fl. 
Die Reihniffe find ada und b: 
1) Zum K. Landrentamte München, 
Sfl, 158. 2 hl. Stift, 
%e 12: 2 = Steuer; 
2) zum Sitze Perlach, 
2fl. 15 kr. — hl. Scharwerkgeld, 
—⸗ — 5 55 Leibpfenning, 
12 s 6: MBogtengilt, 
5: — ⸗ — . Holjfuhren, 
— Schäfl. — Metz. 3 V. Vogteyhaber; 
3) zur Pfarrey Zehent, 
zum Site Perlad 5 Zehent. 
ade: 
zum Kon. Landrentamte Minden, 
— fl. 158. 4 hl. Steuer. 
— von denen Gerichtsunbekannte 
über Vermdgen und Leumund fi auszuweiſen 
haben, mögen ſich am Öteigerungstage einfins 
den, und ihr Angebot zu. Protocoll geben. 
Den 19. July 1826. 


Kbnigl. Bayer. read 
Steyrer, Landrichter. 


— 8 
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Auf Andringen der Ereditoren, wird bie Her⸗ 
berge des Holzlieferanten . Mathias, ShIdens 
rainer in der Vorftabt Au, vorbehaltlich der 
ereditorfchaftlichen . Genehmigung. dffentlih zum 
Verkaufe audgefchrieben. 

Diefelbe befindet fih in der’griinen Section 

Hs.⸗Nr. 318. iſt ganz von Holz, befteht aus eis 
ner Stube, Kammer, Küche, Fletz, KHolzlege 
und einem Keinen Kaften, und ift auf 300 fl. 
geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber, — dem Gerichte unbekannte, 
mit Zeugniſſen uͤber Leumund und Wermdgen 
verſehen — moͤgen ſich am Steigerungstage den 
2u ten Auguſt Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
hierorts einfinden, und ihre Angebote zu Protocol 
geben. Den 22. July 1826. 

Köunigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter, 


Auf neuerliches Anbringen eines Gläubigerd 


wird dad Anwefen des Joſeph Münfterer in : 


Wolnzach, beym BräusAnderl genannt, wieders 
holt zum dffentlichen gerichtlichen Verkaufe anden 
Meiftbietenden auf Donnerstag den Tten 
September 1.F., und zwar in dem Haufe 
des Bierbräuerds Schiermbed in Wolnzad), 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr in der Art, daß mit dem Glo: 
ckenſchlage 5 Uhr das letzte Kaufs⸗Anbot anges 
nonmen wird, ausgefchrieben. 

Die Beftandtheile diefed Anweſens, fo wie 
die hierauf ruhenden Laften find fchon- ualerm 
12. Februar 1824 und zwar: 

In dem Sntelligenzblatte für den Iſarkreis 
v. J. 1824. ©. 154. 170. 108. 

In der Münchner Politischen Zeitung vom 
2. März 1824. Beylage Nr. 53. 6. März 1824. 
Beyl. Rr. 57. in der Augsburger⸗Ordinari- Poſt⸗ 
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Zeitung, Beylage vom 4. März 1824 Nr, 55. 
umftändlicy befchrieben, und es wirb hier nur 
bemerkt, daß alled noch in demjelben Zuftande 
ſich befinde , wie foldyes früher in den dffentlichen 
Ausfchreibungen näher bezeichnet ift. Statt des 
inzwifchen verwenderen Werkholzes finden ſich 
die Grundftäde fämmtlich dermalen bebaut, und 
es ftehet eine ergiebige Ernte von einem Ausbau 
von 5 Schäffel Haber, 2 SchäffelGerfte, 5 Schäffel 
Korn und 1 Schäffel Waitzen zu gewärtigen. 

Kaufsliebhaber werden hierzu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ſich Auswärtige über 
Vermögen und Leumund auszuweifen haben, 
und daß das Kaufsangebot von den Gläubigern 
ratificirt werden muß. 

Das gefammte Anwefen mit allen Zugehds 
rungen ift auf 11298 fl.5 fr. geſchaͤtzt, und 
mit 3500 fl. der Brandverficherungs = Anftalt 
einverleibt._ Den 27. Juny 1826. 
Königl. B. Landgericht Pfaffenhofen. 
Snleg. Verhind. d. K. Landrichters, u. I. Affeff. 
(3) 3. Stengel, 1. Affeffor. 





Auf Andringen der Gläubiger wird das Ans 
wefen des Dionid Prieler, Sanbmaier in Uns 
termettenbah, Mitt woch ven 16ten Auguft 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr in dem Landges 
richtös Locale an ben Meifbierenden gerichtlich 
verfauft. 

Diefed fchon unterm 16. November von J. 
zum Verkaufe ausgefchriebene Gut iſt in dem 
Beylagen zu der Augsburger =» Orbinari= Pofle 
Zeitung vom 24. 29. November, und 7. Decems 
ber 1825, zur Münchner Politifchen Zeitung 
Nr,’ 279. 285. 291., in dem Iſarkreis-Intelli⸗ 
genzblatte vom 23. und 30. November und 7. 
December v. J., dann im dem Ingolſtaͤdter⸗In⸗ 
telligengblatte Nr. 48. 49.50. v. J. bereitd näher 
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beſchrieben, weßhalb fih anf diefe Bekanntma⸗ 
chungen bezogen, ind nur angemerkt wird, daß 
das Anweſen auf 1750 fl» gefhägt ift. 

Kaufsliebhaber werden mit der Bemerfumg 
‘eingeladen, daß die Kaufsangebote erft von den 
Gläubigern ratifieirt werden milffen, und daß 
ſich Auswärtige über Vermdgen und Leumund 
'andzuweifen haben. Den 50: Juny 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 3. Haindl, Landrichter. 


Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Wagneranweſen des Andread Ebner, zu Nieder: 
lauterbach, zum dffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Dasfelbe befteht aus einem ganz aufgemaus 
erten MWohnhaufe, das halb mir Stroh, und 
halb mit Tafchen eingededt ift, und die Stals 
fung zugleich in fich einfchließt, hat einen Hof- 
raum und Garten von beyläufig 1 Tagw., drey 
Gemgindetheile zu zwey Tagw. 91 Decim., eine 
Miefe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 3 Tagw. 
78 Decim. Heer; dasſelbe ift theild herrengunfts 
bar, theild erbrechtig zum Koͤnigl. Rentamte 
Pfaffenhofen. Die gerichtliche Schägung des⸗ 
felben beträgt 334 fl. 24 fr. 

Alle diejenigen, weldye diefes Anweſen zu 
faufen gebenfen, werden hiermit aufgefordert, 
ihre allenfallfigen Angebote bey der auf Don: 
nerdtag den 1Tten Auguft d. Irs. anges 
legten Commiſſion im Ddieöfeitigen Locale zu 
Protocoll zu geben. 

Fremde oder dem Gerichte unbekannte Käufer 
baben ſich mit legalen Leumunds: und Vermoͤgens⸗ 
zeugniffen auszuweifen. Den: 12. July 1826, 
Kbn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 2. Haindl, Landrichter. 


Auf geftellte Bitte deö Martin Wagner, 
Beſitzers des hierher gericht = und erbrechtsweife 
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grundbaren Scheucherguts zu Altersheim, wird 
dieſes Gut, beftehend aus den ndthigen Wohns 
und Deconomie Gebäuden, 50 Tagw. 29 Dec. 
Hedern, und 50 Tagw. 12 Dec. MWiefen, unter . 
diefämtlicher Leitung am 23ten September 
l. Irs. dahier dffentlich verkauft. 

Die hierauf haftenden Abgaben — 
jaͤhrlich: 
Landesherrliche Stenerſinplum 5f. 36lr. “hl, 

Zur Gerichts = ımd — 


Scharwerkgeld * .,* . 12 fl. — kr. — bl. 
Stift 2 . + . 0.0. 5: 4 s 2 5 
Beorgigilt . rn - ⸗ * ⸗ 
6 in Geld us s 

dann Getreidgilt .,. : 6 Schäffel Kom. 


Kaufsliebhaber wollen ſich demnach am bes 
nannten Tage in dem Amtözimmer zu Schwins 
degg einfinden, ihre Angebote zu Protocoll geben, 
Unbefannte fid) aber über Bermdgen, Leumund ic. 
legal ausweifen. Den 47. July 1826: 


Freyfrau von Moreawfches Patrimo— 
nialgericht l. Claffe Shwindegg.- 


(2) 2. Engel, Patrimonialrichter. 
a und Edictal: .. 
itationen, 


Wer an den Rüdlaß de des verſtorbenen Gen⸗ 
darme zu Fuß, Johann Matzinger der I. Com⸗ 
pagnie von Schweibach, K. Landgerichts Pfarrlirs 
chen gebürtig, aus was immer für einem Grunde 
Anfprüche zu haben glaubt, wird hiermit vorgelas 
den, diefelben im Zeit von dbreyßig Tagen 
um fo ficherer hierortö nachzuweifen, als nach 
Umfluß diefes Termines in diefer Verlaffenfchafts- 
Sache rechtlicher Ordnung nad weiters verfah⸗ 
ren werden wird. 

Muͤnchen den rn Suly 1826. 


a8 
Kbnigl. Bayer. J——— :Corp6 
Commando, 
Frht. v. Verger, sn Lieut. 


(2) 1. Bürger, Act. 
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Da ber unterm 10. Juny v. Irs. dffentlich 
vorgeladene BuchbindersGefelle, Georg Rie fc, 
ſich innerhalb der ihm vorgeftredten Friſt nicht 
ftellte; fo wird derfelbe hiermit nochmals vors 
geladen, fi) binnen newer Friſt von drey Mos 
naten bey dem unterfertigten Gerichte zu flels 
fen, und fich wegen des gegen ihn vorliegenden 
Diebftahls zu verantworten, widrigenfallö gegen 
ion, als einen Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß 
wird verfahren werben, 

Den 27. Juny 1826. 
8. B. Kreisen. Stabtgeriht Minden. 
U v. Gerngroß, Director. 

(3) 2. RER Dägl. 

Das unterfertigte Kdn. Kreis» und Stadt⸗ 
gericht hat in dem Schuldenwefen des verftorbes 
nen Bereiterd und Hausbeſitzers, Joh. Bapt. 

Holzer durch Entfchließung vom Heutigen den 

Univerfal: Concurd erkannt. 

Es werben baher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich: 
I. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Monds 
tag den 28ten Auguſt d. I; 
II. zur Vorbringung der Einreben gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwo ch 
den 27ten September d. J.; 

IL zur Schlußverhandlung auf Freytag ben 
arten Dctober d. J., und zwar für 
die Replik bid Freytag den 10tem 
November d. J. einfhläßig, und für 
die Duplif bis Samötag den 25ten 
November d. J. einfchlüßig , 

jedesmal Morgens g Uhr feftgefegt, und 

hierzu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des Ge⸗ 
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meinſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermdgen des Gemeinſchuldners in Hauden ha⸗ 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Zugleich wird die zur Gantmaſſe gehdͤrige 
Behauſung ſammt Nebengebaͤuden Nr. 78. in 
ber Bayerſtraße Samstag den 19ten Aue 
guf 9%. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
fm diesfeitigen Gerichtelocale an den Meiftbietene 
den, vorbehaltlich der Ratification der Intereſ— 
fenten verfteigert, wozu Kaufsluftige eingeladen 
werben. 
Den 21. Zuly 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 1. . v. Seifrib. 





Auf Antrag der Gläubiger und mit Uebers 
<inftimmung des Communſchuldners werben in 
dem Echuldenwefen des Anton Fell, Brunere 
Bauers zu Groß hindelbach die gefeglichen Edicts⸗ 
Tage ausgefchrieben, und diefelben daher nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehörigen Nachweiſung auf Frey⸗ 
tag dem Iten September d. Irs.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 2ten October db. Grd5 

II. zur Schlußverhandlung und zwar fir die 
Replif auf Donnerstag den 2ten 
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November d. Irs. und für die Duplik 
aufDonnerötag.ben 16ten Novems 

ber d. Irs.; 
jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und — 
zu ſaͤmmtliche unbekaunte Gläubiger hiermit dfr 
fentlid unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edietstage 
die Ausfchliefung,der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Edictstagen aber die Ausſchließung 
mit den an denſelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge hats - 
Zugleidy werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuldners ig 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 
gen Erfaßed aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
. Den 21. July 1826. j 
Konigl. Baper. Landgerit@rding. 

u legaier Ab weſenheit des K. Fandrichters, 

Sr 4 Roll, T. Acker. BWG: 


— * 


In Folge des von dein K. Kreis» u. Stadtge— 
richte München ertheilten Commissorii, werden 
diejenigen, welche au die‘ Verlaſſenſchaftsmaſſa 
des dahier geſtorbenen Stadpfarrers, Joh. Bapt. 
Pfaͤffl, Anſpruͤche zu machen haben, aufs 
gefordert, ihre vermeintlichen Forderungen bis 
zum 26. Auguft d. J. inchis. um fo gewiſſer 
bierortd anzumelden und zu liquidiren, als fie 
fpäter nicht mehr damit gehoͤrt, ſondern von 
der Maffa ausgefchloffen werden wÄrden.ı.. 

Den 24. July 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgericht Mahldorß 
—— ——— iu 
IJ ep. 19° 123099 


u 


Nachdem das Kön. —— die Guts⸗ 


und Gerichtsherrlichen Rechte uͤber die unten 
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genannten Unterthauen von dem Grafen Jo— 
ſeph v. Zech auf Neuhofen durch Kauf an ſich 
gebracht hat, fo werden alfe diejenigen, welche 
auf diefe Rechte irgend einen Anſpruch zu. haben 
glauben, hiermit oͤffentlich aufgefordert, cdiefe 
binnen ſechs Monaten um fo eher bei dies: 
feitigem Gerichte darzuthun, als fie fich außer 
dem die nachtheiligen Folgen "ihres Stiuſchwei⸗ 
gens zuzůſchreiben haben, u 


Werzeihnif der EIER j 


1) Georg Pauli, Schreiner in Oberhaching, 
2) Joſeph Rothmiller, Straßmayr, 
5) Zehann Zehernianr; — * 
4) Michel Hu ber, Hauspfleger,“ 

- 5) Ignatz Weſter ma yr, Kogl, — 

6) Joeſeph Schalmoſer, Tanzhauſer, 

"?) Andreas Schäffler, Meiſterſepp, 
":8)-Jofeph Freis, Metzger, 
ſnnmtliche "vi on Unterhaching. ’ 

9) Johann Frank, Aränier von Witterfend. 

10) Joſeph Ranfer, 

11) Joſeph Bezinger. 
ie) Benno Baͤck. 

13) Stanjsläus Sahınberger. 

14) Georg. Niebauer, Shlöner von Mitter⸗ 

fendling. 
Den 4. dulh 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Muͤnchen. 
( 3. Steyrer, Landrichter. 


7} 


. Gr 


ul ch 





Der feit längerer Zeit abweſende Georg 
Reitmayr von Mooſach, hat um ſo ſicherer 
blinen vier Wochen a dato zu feinem An: 
weſen zuruͤckzulehren⸗ und ſith bey’ dieoſeitigem 
Gerichte zu Reiten; als man ſonſt erſteres ver? 
faufen ; und den’ Kaufſchilling au’depositum' 

(#8 ) 
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judiceiale zum Beſten feiner Familie nehmen 
würde, 
Den 18. July 1826. 

Königl. Bayer Landgeriht Münden. 
(2) 2, Steyrer, Landridter. 





Mihael Eggmann, Beinringlerd » Sohn 
von Pfaffenhofen, und Soldat beym Königl. 
Bayer. ten Linien » infanterieRegimente, und 
Floriam Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Königl, Bayer. Artillerie s und Armee s Fuhrive: 
fen, werden ſchon feit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, und, haben von ‚ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte biöher nichtö hören laſſen. 

‚Da nun das. Vermögen deö,erftern in 225fl., 
das des leßtern in 200 fl. Elterngut. beftebt, und 
ihre Verwandte auf Hetausgabe dieſes Vermb⸗ 
gend dringen, ſo werden Michgel Eggmann 
und Florian Hop, oder deren ‚eheliche Descen⸗ 
den aufgefordert, "binnen 

fechs Monaten " 
a dato fich entweder in Perſon, oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte bey diesſeitigem Konigl. 
Landgerichte zu melden, als außer dem nach 
fruchtloſem Vetlaufe dieſes Termines die Ver⸗ 
ſcholleuheit rechtlich ausgeſprochen, und ihr Ver⸗ 
mögen an ihre Verwandte gegen Caution aus— 
geantwortet werden würde. 
Den 24.-Zuly 1826. 
Kön.Bayer. Landgerimenfaffengofen. 
8) 1. Hainidt, Landrichter. 


“ 





Auf Andringen der Gläubiger des Sebaſtian 
Hechel, Heißerer-Guͤtlers in der Schbffaw; 
werden alle diejenigen, welche am gebachten Nez, 


del eine Foxderung zu machen, uud diefelbe 
noch wicht gerichtlich angemeldet haben, hiermit 
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aufgefordert, fie um fo gewiffer binnen vier 
Wochen bey unterfertigtem Amte anzumelden, 
und wenigſtens fummarifch nadhzınveifen, als 
außer dem nad) den Anträgen der befanuten Gläus 
biger in dem Heche l'ſchen Schuldenwefen weis 
ter verfahren, und die ſich fpäter Meldenden 
lediglich an die Perfon des Sebaftian Hech el 
angewiefen werden müßten. 

Den 11. Zuly 1826. 
Königl,Bayer.LardgerihtRofenheim. 
(2) 2. MWintermapr. 





Ignatz Ref, Bauersfohn von Weſſobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird ſeit dem 
frauzoͤſiſchen Feldzuge, nämlich. ſeit 1, November 
181% vermißt. 

Auf Anfuchen feiner nächften —— 
wird derſelbe, oder ſeine alleufallſigen Deſcen⸗ 
denten demnach aufgefordert, in Zeit von fechs 
Monaten im feine Heimath zuruͤckzukehren, 
oder uͤber ſeinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer deſſen nad). Verfluß dieſes Termines er 
für verſchollen erklaͤrt, und fein Vermögen feis 
nen nächften Verwandten gegen Caution ausge⸗ 
folgt werden wuͤrde. 

Den 24. July 1826, 

Koͤn. Bayer. Landgericht Weilheim. 
(3) 14. Lit. v. Thoma, Landrichter. 





Lorenz ımd Peter Bartl, Bauersfühne von 
Andorf, König, Landgerichts Weilheim, wer— 
den ſchon feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

‚ Auf Anfuchen ihrer naͤchſten Verwandten, 
werden diefelben, oder ihre allenfallfigen Des⸗ 
cendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaren, in ihre Heimath zurädzufehren, 
oder über ihren Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
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außer dem. nach Verfluß diefes‘ Termines, fie 
für verſchollen erflärt, und ihr Vermoͤgen an 
ihren. nächften Verwandten gegen Eaution aus⸗ 
gefolgt werden wuͤrde. 
Den 24, July 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Weilheim. 
(3) 1. Lict. Thoma, Landrichter. 

— — — —— — —— — — 


Amortiſations-Decrete 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


x Der verftorbene herzoglich zweybruͤckenſche 
Secretaͤr und Botenmeifter Siegel bat: dem 
ehemaligen Steuer:Einnehmer Eetto zu Kirch 


heimbolanden im Mheinkreife auf fein Beſol⸗ 


dungs⸗Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 Fr.) eine Anweiſung 
ausgeſtellt welche wach ber Anzeige des erwähus 
ten Cett o im Fahre 1795 zu Verluſt gegangen 
iſt. Auf deſſen Anrufen wird daher der Jırs 
haber dieſes Documentes, von deſſen Ausftels 
Jung der Ditrfteller weder ben Monatdtag noch 
das Fahr ‚anzugeben vermochte, hiermit aufges 
fordert, dasfelbe binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (17. Juny) angeredyuet, bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe vorzumeifen, und 


feine allenfallfigen Unfprüche hierauf geltend zu 


machen, aufer dem die erwähnte Urkunde für 
fraftlos erklärt werden wird. 
Minden den 17. Zuny 1826. 
Kdu. Bayer. Appellationsgericht für 
den Iſarkreis. 
v. Mann, Präfident, 


(5) 2. Schidermair. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die Verwaltung der proteftantifchen Kirchen: 
fhaffnei zu Zweybruͤcken, hat in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtshofe unterm 2. Mayd. J. 
uͤberreichten Vorſtellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende ——— zu Ver⸗ 
luſt gegangen ſind; aldi’ 
1) Von einem aus mehreren- Capitalspoſten zu zus 
fammengetragenen Capitale zu 620 fl., 
welches nach den Älteren und neueren juflis 
ficirten Rehnufeu das Commiſſariat Zwey⸗ 
bruͤcken zur Kirchenſchaffnei geſchuldet habe, 
und welches mit 23 fl. 2 Er. 7 bi. jaͤhrlich ver⸗ 
zinfet, dann bey der Liquidarion in ein 5 
‚ procentiges Capital verwandelt und auf 
463 fl, 15 fr. reducirt worden ſey, 


yon ‚einem weitern vom, Com̃iſſariate Zweps 

brüucken fhuldenden,5 procentigen Gapitale, 

das Keßler' ſche Capital genannt, zu 

200fl. (von dieſen beyden Urkunden fonnte 

. weder der Monatötag nod) das Jahr der Aus⸗ 
ftellung angegeben werden), dann 


3) von einem Cautiond + Eapitale des 
Schaffners Heinzenberg von Hornbach zu 
1000 fl., welches Gapital in 2 Poften und 
zwar am 13. März und 2. April 1770. 
jedesmal mit 500 fl. bey der Landrentei er: 
legt worden. 

Auf Anrufen der obenerwähnten Kirchenfchaff: 
nei um Amortifation diefer Documente, wird 
nun deren Zuhaber hiermit aufgefordert, diefel: 
ben binnen fechs Monaten, vom heutigen 


Tage (17. Zuly) an gerechnet, bey dem unters 


zeichneten Königl. Appellationsgeridyte vorzuwei⸗ 
fen, und feine allenfallfigen Anfprüche hierauf 
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geltend zu machen, außer dem bie bemeldten 
Urkunden. für kraftlos erklärt werben würden. 
München ven 17. Zuly 1826. 
un Bayer. Appellationsgericht 
des Iſarkreiſes. 
In legaler Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 


v. Morigotti, Director. 
(3) 1. Mez, Secr. 





Eine ſtaͤndiſche Anlehens-Obligation vom 
1. Juny 1797 auf 276 fl. 40 fr. lautend, welche 
in dem Gatafter des ſtaͤndiſchen Anlehens von 
1706 sub Nr. 457 aufgeführt ift, und als bes 
ren‘ Eigenthuͤmer ſich die Gemeinde Paſing 
legitimirt hat, iſt zu Verluſt gegangen. 

Auf geſtelltes Anſuchen wird der unbekannte 
Inhaber dieſer Urkunde aufgefordert, dieſelbe 
binnen ſechs Monaten vom Tage gegenwaͤr⸗ 
tiger Entſchließung hierorts vorzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelbe fuͤr kraftloe — werden 
wird. - 

Den 22. May 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
@) 3. Steyrer, Landrichter. 


II a Ya t-t 381 342* 7 
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- Die im nachftehenden Verzeichniſſe aufges 
führten Obligationen: find zu Verluſt gegangen. 
Der allenfallfige‘ Inbaber diefer Urkunden 
wird fomit aufgefordert, diefelben binnen ſechs 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzuweifen, außer dem fie für kraft⸗ 
108 erflärt würden. 

j Verzelchniß 
der Capitalien, deren Urkunden zu Verluſt 
gegangen ſind. 

a).600 fl. Paſſiv⸗Capitalien des ehemaligen 
Klofters Bernried, Taut Älterer Schulds 
Urkunde ddo. 2. Februar 1787, und neuerer 
Urfunde ddo, 25. März 1793, auf: die Fin 
lialkirche Jenhauſen, 09 

-b) 100 fl. desgleihen, laut Schuld s Urkunde 

ddo. 20. Jänner 1746, auf die Pfarrfirde 
Seeshaupt, 
©) 200 fl. desgleichen, laut Schuld + Unkund⸗ 
ebeufalls ddo.20, Jänner 1746, auf die 
Filialkirche Seesſeiten. 
Den 14. July 1826. 
Abnigl. Baper. Landgericht Weilheim. 
(5) 1. kier. Thoma, Landrichter, 


u (Rebft einer Beylage, die Victualiens und die Scheannen > Anzeigen betreffend. ) 
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XXXII. Stid, Münden, 


den 9, Auguft 1826, 





Amtliche Artikel, 


N An —— RT 
ſaͤmmtliche Kdnigl. Diftrictö-Polizens 


Behörden des Iſarkreiſes. 
CDen Fleiſchſatz für den Monat Auguſt bes 
treffend.) _ ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Fufige eines. von der unterfertigten Stelle 
unterm heutigen gefaßten Collegial-Beſchlußes 
hat in den Städten München und Landshut 
bis zu weiterer Beftimmung folgender Fleiſchſatz 








beſtehen: Male In — 
3 
— Das Sfund 
' er. | pf.lr.| pf. |[Er.| pf. 

4) zuMünden... | 9 = 1 21—|— 
2) zu Landshut... | 8 2 Uli 2 

















Hiernach ift auch in den uͤbrigen Amtsbezirken 
des Iſarkreiſes der Fleiſchſatz, mit Beobachtung 
der gegebenen Vorſchriften, zu reguliren. 

Minchen den 8. Auguft 1826. ” 
Rdn Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern, 


> ur 9% Midder, Präfident. ’ 
i. j Miller, Ser. 





“ - An } 
fämmtlihe Land- und Herrfdhafts 
Gerihte des Sfarfreifes. 

(Die Behandlung der Wildfhäden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es hat die alferhöchfte Stelle aus häufigen 
Erfahrungen bie unangenehme Ueberzeugung ges 
ſchoͤpft, daß bey der Umterfuhung und Konftas 
tirung ber Wildfchäden, fo wie bey der Abſchaͤtzung 


' derfelben, eine große Einfeirigfeit und Willkuͤhr 


berrfche; daß häufig die auffallendften mit der 
wirklichen Beſchaͤdigung in Feinem Verhaͤltniſſe 
ſtehenden Schaͤtzungen unbedingt als richtig an⸗ 
genommen, und ungeachtet der dagegen vorges 
tragenen Bedenken Feiner weiteren Prifung und 
Unterfuhhung gewürdiget werden; und daß ende 
lich in vielen Fällen weder auf den Zeitpunkt, 
in welchen die Abſchaͤtzung des wirklich ſich dare 
ftellenden Wildſchadens vorgenommen werden foll 
— noch auf den Umfang der Flaͤche, auf 
welcher der Schaden erſichtlich feyn follte — noch 
auf dad Verhaͤltniß der Nusfaat zu die 
fer Flaͤche — noch endlich auf irgend einen ans 
dern fihern Anhaltspunkt für eine dereinftige 


richtige Schägung Ruͤckſicht genommen, fondern 


ee den Schaͤtzleuten der manchmal felbft 
% 


- 
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betheiligten Ortsgemeinden überlaffen — den 
Schaden ohne alle nähere Beftimmung had) will: 
kuͤhrlichen Averfalguanten von &cheffeln oder 
Metzen in Körnern. auszuſprechen. 

Dabey haben auch noch andere Erfahrungen 
zu der Vermuthung geführt, daß von vielen Uns 
terthanen und felbft von ganzen Gemeinden im 
Einverſtaͤndniſſe gehandelt, uhd dergleichen Schas 
dens⸗Verguͤtungen gleichfam als eine herkhmins 
liche permanente Reichniß des Aerars sder bes 
fonftigen Jagdinhabers angefehen und geforbert 
werden — baß bey den feit einiger Zeit ſich auf: 
fallend mehrenden Eingaben über Wildbefchds 
bigungen fowohl von einzelnen Unterthanen, als 
von ganzen Gemeinden, heimliche Aufreigungen 
und Umtriebe Statt finden, aus welden fehr 
viele teils übertriebene, theild ganz ungegrüns 
dete, unwahre und felbft anmaßliche Reflamas 
‘tionen ‚hervorgehen, und wobey ed darauf abs 
geſehen zu ſeyn fcheint, durch eine große Zahl 
von Unterfchriften dergleichen Beſchwerden, wes 
nigftens. der, aͤußern Form nad), jenes Gewicht 
zu geben, welches denfelben nad) ihrem mates 
riellen und rechtlichen Werthe bey firenger Pris 
fung niemals zukommen koͤnnte. 

Die unterzeichnete Stelle ift daher durch * 
allerhochſte Eutſchließung vom 17. des vor. M. 
beauftragt worden, den Polizey= Behdrden des 
Sfarkreifes eine den beftehenden Gefegen anges 
mefjene Inſtruction für die künftige Behandlung 
der Wildfchäden zu ertheilen — und fiebt fich das 
durch veranlaßt, zu dem bezeichneten Zwecke 
folgende Anordnungen zu treffen: 

1) Im Allgemeinen wird erinnert, daß bey 
allen Klagen über Wildfhäden nad) dem Mans 
date vom 9. Auguſt 1806 $. 1. nur das hoͤchſt 
ſummarlſche Verfahren Statt finden dürfe, deſ⸗ 
fen Bormen in der, Gerichts-Ordnung Cap. III. 
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$. 3. vergl. mit der Novelle vom 22. Zul. 1819. 
6$. 1. bis 4. beftimme fi id. 

2) Mas die beſonderen allerhochſten Orts ges 
rägten Gebreihen der bisherigen Behandlung der 
Wildſchaͤden betrifft, fo fo ift vor Allem erforder⸗ 
lid, daß dem Anbringen ımd der Ausführung 
der Klage bey dem Beginnen der Inſtruktion die 
gehdrige Aufmerkfantkeit gewidthet werde. 

Die Thatumſtaͤnde, aus welchen die einge⸗ 
klagte Forderung abgeleitet werden will, und 
die daraus abgeleitete Forderung ſelbſt, muͤſſen 
mit der hoͤchſten Beſtimmtheit und Genauigkeit 
vorgetragen werden, damit der Beklagte in beis 
den Hinſichten den an ihn gemachten, Anfpruch 
prüfen, und durch rechtzeitige freywillige Erfuͤl⸗ 
lung beffelben das weitere Verfahren abfchneiden 
Fonne; und damit in dem Falle, wenn die güte 
liche Schlichtung der Sache mur durch über 
fpannte und übermäßige Forderungen vereitelt 
wirb,.der Kläger allein die dadurch veranlaßten 
Koften trage, der Bellagte aber von diefer uns 
verfchuldeten Laſt befrent bleibe. 

Es ift daher unabweichlich darauf zu beftes 
ben, daß jede Klage auf Wildſchadens- Erfag 

a) das, oder die Grundftäde, am welchen die 
Beſchaͤdigung erfolgt ſeyn fol, ihren Flaͤchen⸗ 
inhalt und ihre Bonität = Klaffe — alles 

ı mit Bezugnahme auf das Steuerfatafter — 
genau bezeichne ; daß darin ferner 

b) die Fruchtgattung, welche befchädiget wor⸗ 
den, dad Duantum des Ausbaues, und bie 

Ausdehnung der Beſchaͤdigung — auf wels 

chem Theile des Flächeninhalts diefelbe fichte 

bar, und weldye Quote des Yusbaues das 

durch als _zerfidrt oder verlegt zu betrachten 

ſey — ganz beftimmt — werde; 
und daß endlich 

e) dad Klag⸗ — die Größe ber aus diefen 
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Prämien abgeleiteten Entfchädigungd:Fors 

derung fowohl nad) dem Maaße des Ents 

gangs au der zu erwartenden Ernte in 

Körnern n. dgl., als auch nach dem Gelds 

anfchlage deutlich ausſpreche. 

Jede nicht mit dem hier bezeichneten Erfors 
derniffen verfehene Klage ift sur Emendation 
zuruͤckzuweiſen. 

3) Dem Beklagten muß in allen Fällen noch 
vor der Vornahme des Augenſcheins Gelegens 
heit gegeben werben, ſich über die Klage zu ers 
Hlären, und durch Anerkennung der Forderung, 
fo weit fie gegründet ift, und durd) das Erbieten 
zur Befriedigung des Klägers die mit der Forts 
fegung bed Streited verbundenen Koften entwes 
der ganz abzuwenden, oder wenigftend fid) felbft 
gegen die bereinftige Ueberbuͤrdung zu fichern. 

Daher ift jedesmal bey der Mittheilung der 
Klage eine Tagesfahrt zur protocollarifch muͤnd⸗ 
lichen Inftruction der Sache anzuberaumen, und 
der Bellagte hierzu peremtorifch vorzuladen. 

Nachdem aber die Befichtigung des Schadens 
in der Regel feinen langen Aufſchub erleiden 
barf, fo kann gleichzeitig mit dieſer Ladung 
auch der Tag zur Erhebung des Augenfcheines 
eventuell angefeßt werden. 

4) Kein Augenfchein ift bey Wildſchadens⸗ 
Hagen ohne Hinzuladung beyder Theile und na⸗ 
mentlich des betheiligten Jagdbedienſteten oder 
Privats Fägerd zu erheben. 

5) Da die Befichtigung 

a) die Eriftenz eines Wildſchadens und 
 b) der Betrag der Beſchaͤdigung 
herftellen foll, und da die Beantwortung der 


Brage, ob ein wirklich vorhandener Schaden : 


durch Wild zugefügt worden fey, befondere Jagd⸗ 
kenntniſſe erfordert, fo hat das inftruirende Po: 
ligeygericht bey jedem Augenfcheine nicht nur 
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zwey unparthenifche Landwirthe, fondern auch 
einenunbetheiligtenFagdverftändigen beyzuziehen. 
Die Auswahl diefer Sachverftändigen ftehet nach 
ber Gerichtd » Ordnung Cap. XII. $. 3. Ziff. 2., 
dem Richter zu: es iſt dabey vorzuͤglich darauf 
zu fehen, daß die Landwirthe aus einer ents 
fernteren Gemeinde des Amts: Bezirkes genoms 
men werden, und daß über ihre Unpartheyliche 
keit und Sachtenntniß Fein Zweifel obwalte, 

6) Die zu beantwortenden Fragen find: 

a) Ob ein durch Mild verurfachter Schaden 
fihtbar fey ? 

b) Wie hoch diefer Schaden fowohl in Körnern 
ud. gl. als in Geld angefchlagen werden 
fonne? 

In beyder Hinfiht find die finnlich wahrs 
nehmbaren Erfcheinungen am Streitgegenftande, 
auf weldye fich das Urtheil der Sachverſtaͤndigen 
gruͤndet, von denſelben genau zu Protocoll zu 
geben, und es haben insbeſondere die Taratos 
sen fih mit Beftimmtheit zu erflären: 

Welchen Theil der befichtigten Grundfläche und 
der darauf ftehenden Früchte fie als befchäs 
biget anerkennen ? 

Wie hoch der Ausbau ſich belaufen koͤnne, und 
welcher Ertrag (bey der Befchädigung une 
reifer Früchte) nad) diefem Ausbau, nach 
bem Flaͤcheninhalte umd nach der Fruchtbars 
feit des Grundftüces, dann nad) dem Stande 
der befichtigten Frucht zu erwarten gewefen 
feyn würde? 

Wie Hoch demnach der Schaden anzufchlagen 
und ob etwa nach ber Jahreszeit noch zu 
hoffen fey, daß fich derfelbe durch Nach⸗ 
wuchs wieder erſetzen werde? 

Der JInſtructionskommiſſaͤr iſt für bie ges 
naue Abfaffung des Augenfcheinsprotocolles vers 
antwortlih, und hat Br nur fo weit er es nd: 

(m*) 
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thig findet, ‚feine eignen Wahrnehmungen beys 
zufegen, fondern auch bie Partheyen nad) bes 
ſchloſſenen Augenfchein mit ihren etwaigen Ers 
innerungen zu hören, wie es die Gerichtöorbs 
nung Gap. XII. $.3. Ziff. 4. vorfhreibt. 

T) In wie weit einer Wiederholung des Aus 
genfcheind auf Unfuchen des einen oder des ans 
dern Theiles ftatt gegeben werben dürfe, ift in 
der Gerichtsordnung a. a. O. $. 6. entſchieden. 

8) Bey der Beſchaͤdigung unreifer Fruͤchte 
iſt der Beklagte berechtigt zu verlangen, daß dem 
erſten Augenſcheine noch ein zweyter — bey ein⸗ 
tretender Zeitigung der Fruͤchte — nachfolge, 
bamit feſtgeſtellt werde, ob die früher vorgefuns 
dene Befchädigung noch wirklich in dem nämlis 
Ken Maaße beftehe? 

Das Mandat vom 9. Auguft 1806 hat In 
dem $. 1. den Eigenthimern liegender Gründe 
binfichtlicy des Wildſchadens nur jene Rechte 
ertheilt, die wegen anderer Beichädigungsarten 
fremden Eigenthums in den Gefegen gegriinder 
find: das bürgerliche Gefegbud) Th. IV. Gap, 16, 
9.6. Ziff. 9. aber verordnet deutlich, 

daß bey dem Anfchlage eines am -unzeitigen 

Früchten zugefügten Schadens die Ruͤckſicht 
auf das, was man wahrfcheinlicher Maffen 
in dem Falle, da felbe zur Zeitigung ges 
fommen wären, davon zu Nutzen gebracht 
haben wilrde, nicht völlig bey Geite ges 
fett werden folle. 

Ueberdieß aber ift in vielen Fällen die Moͤg⸗ 
lichkeit gegeben, daß durch Nachtrieb der bey 
ben erfien Augenfcheine wahrgenommene Schas 
den ſich ganz oder theilweife wieder erfege. 

Dem Beklagten ift daher gleich nach der Bes 
endigung bed erften Augenfcheines die Erflärung 
abzufordern, ob er von jenem Rechte Gebrauch 
machen wolle; es liegt ſodann im. beiahenden 





‚werben, 
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Galle dein Kläger ob, ben eintretendet Zeitigung 
ber befhädigten Früchte zu gehödriger Zeit die 
Anzeige beym Amte zu machen, damit die zweyte 
Befichtigung Statt finde; zu berfelben find nach 
Ihrem Zwede als Sachverftändige, nur die beys 
ben für die Einwerthung des Schadens auser⸗ 
wählten Landwirthe zu zuziehen. 

. 9) Bey der Berechnung des zu erfetenden 
Schadens ift, wenn das beſchaͤdigte Grundſtuͤck 


zeheutbar und ‚der Kläger nicht felbft im: Ges 


nuße des Zehents iſt, dafuͤr der gehdrige Abzug 


zu machen, und auf die Verminderung der Erntes 


Koften geeignete Rüdficht zu nehmen, _ 
Dep ber Beſchaͤdigung von Getreide werden 
diefe Koften in der Regel mit dem Entgange an 

Stroh zu fompenfiren ſeyn. 

10) Die Streitfoften find jenem Theile zur 
Laft zu legen, der diefelben veranlaßt hat, alfo 
dem Kläger, wenn derfelbe übermäßige Forde⸗ 
rungen ftellt, dem Beklagten aber, wenn er ges 
gründete und billige Forderungen unbefriedigt 
läßt. J 

— beyde Theile in der Schuld, ſo hat 
die Koſtenkompenſation einzutreten. 

Bey offeubar muthwilligen Klagen und unters 
laufenden Umtrieben ift nod) nebftdem gegen die 
Kläger mit polizeylichen Strafen einzuſchreiten. 

Die unterzeichnefe Stelle vertrauet zu den 
fämmtlihen K. Lands und Herrichaftögerichten 
des Sfarkreifes, daß diefelben die voranjtehen« 
den Vorfchriften auf das puͤuktlichſte einzuhalten, 
und den im Eingange bezeichueten Unitrieben 
mit allem Nachdrucke zu begegnen hemuͤht ſeyn 

München den 8. Auguft 1820. 
Kdn.BaverRegierung desIſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
i nt. 
v. Widder, Bm (d; Ger. 


Dienftes » Notiz. 


Nach erfolgtem Ableben des Gemeinde:Bes 
vollmächtigten des Marktes Aibling, Joſeph 
Oswald, wurde der Erfagmann Georg Hdls 
linger zu ber dadurch erledigten Stelle berufen, 
ER — > —— — — — __—— ] 
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Bekanntmachungen. 


(Die vier Jahrmaͤrkte im Markte Toͤlz betreffend.) 
Gemäß höchfter Entichliefung der Königl, 
Regierung des Zfarkreifes vom 25. Zuly d. J. 
tft die Verlegung der Jahrmaͤrkte im Markte 
Zbl;, fo wie die Verlängerung des Faften = und 
Dionyfi: Marktes auf zwey Tage, gnädigft ges 
nebhmiget. 
Es wird demnach kuͤnftig im Marfte Tolz: 
1) Der Faſten-Jahrmarkt am erſten Sonutage 
in der Faſten; 
2) der Kirchweihmarkt, wie bisher, am vler⸗ 
ten Sonntage nad Oſtern; 
5) der Bartholomaͤusmarkt am vierten Sonn⸗ 
tage im Auguſt, und 
4) der Dionyfimarft am zweyten Sonntage im 
Detober, jedesmal in Verbindung mit eis 
nem Viehmarfte am zweyten Tage, abges 
balten,, 
was zu Jedermanns Miffenfchaft bekannt ges 
macht wird. Den 3. Auguft 1826. 


Magiftrat des Kdnigl. Marktes Tblz 
(2) 1. Salcher, Bürgermeifter. 


(Verfhollenheits : Erflärung. ) 

Ignatz Lindner, Handelömann von hier, 
wurde am 8. July v, 58. edictaliter aufgefors 
dert, ſich binnen ſechs Monaten hierortö zu ftels 
fen, oder über feinen Aufenthalt Nachricht zu 
geben, außer dem er für verfcholfen erflärt, und 
das Vermögen feiner Finderlofen Gattin verabs 
folgt werben wuͤrde. 





ſeyn folle, 
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Nachdem nun obiger Termin fruchtloß vers 
ftrih, fo wird hiermit Ignatz Lindner als ver: 
ſchollen erflärt, und der Vermdgens + Beftand 
feiner Gattin ausgeantwortet, und zwar wegen 
befonderer Berhältniffe ohne Caution. 

Den 3. Juny 1826. 

K. B.Kreis-u. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director. 
(3) 3. Start, 





(Kuratel: Aufftellung betreffend.) ’ 
Dem Georg Eckſchlager, Schuhmacher: 
Meifter in Berchtesgaden, wird auf Antrag feis 
ner Erebitorfchaft die eigene Vermoͤgens⸗Ver⸗ 
waltung unterfagt , und demfelben der buͤrgerl. 
Lederermeifter Nicolaus Maier in WVerchtede 
gaden ald Curator beygegeben, ohne deffen Vor⸗ 
wiffen jede Handlung Eckſchla gers in Hins 
fiht auf Schließung oder Aufhebung von Con: 
tracten jeder Art unverbindlich und ungülti 
Was zur Wahrung der Rechte hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Den 25. July 1826. 


Koͤn. B. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Eoulon, Landrichter, 





Cours 
ber Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 3. Auguft 1826. 


Gtaatd- Papiere, Briefe| Geld, 
— ——— — — 


Oblig. m. Coup.& 45 90% 905 | 
detto „ „ 453 103 — 

Land⸗-Anlehen &55 — 103 

fott.foofe E-Mäa45 103 — 
detto nn 2 mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 100 — 
detto detto à fi. 200 99 — 
detto detto Af.ı0l — 100 
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— Verfteigerungen 

Vermoͤge allerhöchiten Referiptes des Koͤn. 
Staats: Minifteriumd der Finanzen vom 8. July 
[.3., fol das unterm 9. May I. J. verfteigerte 
Stabtrentamtsö-Gebäude dahier, (Hacken⸗ 
Viertel Nr. 1096., in der Karlöftraße) einer 
nochmaligen Berfteigerung unterworfen wers 
ben, Diefe Verfteigerung wird Donnerdtag 
den 17ten Auguft 1.F. Vormittags im Los 
cale des Kdn. Stadtrentamtes flatt finden, und 
ſaͤmmtliche Steigerungsluftige werden hierzu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß jene Licitanten, 
deren Zahlungsfähigkeit nicht notorifch ift, 
nach der Verordnung vom 30. September 1811 
ſich hierüber durch ämtliche Zeugniffe auszus 
weifen haben. 

München den 1. Auguft 1826. 

Koͤn. Bayer. Regierungds:-Commiffion. 
(2) 1. v. Sutner, Rggsaſſeſſor. 


Nachdem das unterm 5. Juny gefchlagene 
Meiftgebot für das Königl. Triftamt s-⸗Ge⸗— 
bäude dahier, (Sct. Anna Vorftadt Nr. 321.) 
die allerhoͤchſte Genehmigung nicht erhielt, fo 
wird genanntes Triftamts= Gebäude Freytag 
den 18ten Auguft nochmal verfteigert, 

Saͤmmtliche Steigerungdluftige werden zu 
diefer, im Locale des ehemaligen Triftamtes 
ftatt findenden Verfteigerung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß jene Licitanten, deren Zah— 
luugs faͤhigkeit nicht notorifch ift, ſich durch 
aͤmtliche Zeugniffe hierüber zu legitimiren haben. 

München den 1. Auguft 1826. 
Koͤn. Bayer. Regierungs:Commiffion. 
(2) 1. v. Sutner, Rggsaſſeſſor. 


Vermoͤge höchfter Entfchliegung vom 3. v. M. 
werben die wegen vollzogener Zehentfiration 


— — 
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entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen auf freyes 
unbelaſtetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatörealitäten-Verkäufe beftehenden Bes 
dingungen, dem dffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und zwar: 

a) Die Zehentſcheune zu Bogenhauſen, Monds 
tag ben 21ten Auguſt früh 9g Uhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhauſen, 

b) die Zehentſcheune zu Aubing, Donners⸗ 
tag den zuten Auguſt früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aubing, 

e) bie Zehentſcheune zu Ismaning Mond⸗ 
tag den titten September fruͤh9 
Uhr im Wirthshauſe zu Jsmaning, 

d) die Zehentfcheune zu Perlah, Mondtag 
den 18ten September früh 9 Uhr 
im Mirthshaufe zu Perla) , 

e) bie Zehentfheune zu Pugbrun, Monds 
tag ben 25ten September früh 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Pugbrun, 

£) die Zehentfcheune zu Kirchtrudering, Monds 
tag ben 2ten Detober früh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Trudering. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verkaufs⸗ 
Tage bekannt gemacht. 


Kaufsliebhaber Fönnen ſich wegen Einficht 
der Gebäude an den Gemeindevorfteher jeden 
Ortes wenden, der beauftragt ift, felbe auf Vers 
langen vorzuzeigen. 

"Den 1. Auguft 1826. 


Kdn. Bayer. Landrentamt München. 
(4)1. Schanzen bach, Rentbeamter. 





Die bisher verpachtete reale Apoteheker⸗Ge⸗ 
rechtfame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
Folge höchfter Anbefehlung der Königl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 


701 


16. v. Mts., nach erfolgtem Ableben des Paͤch⸗ 
ters dem oͤffentlicheu Verkaufe auf Mondtag 
den aten naͤch ſtkommenden Monats Sep⸗ 
tember ausgeſetzt. 
Kaufsluſtige werden eingeladen, fi) am bes 
flimmten Tage Bormittagd im Locale des uns 
terzeichneten Rentamtes einzufinden, ihr Ange⸗ 
bot zu Protocol! zu geben, ſich hinſichtlich ihrer 
Fähigkeit ald Apotheker gehdrig auszumeifen, 
und dießfallfige Zeugniffe dem Amte zur Vors 
lage an die Königl. Regierung mit der Kaufds 
verhandlung zu übergeben. 

Den 3. Auguft 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Schongan. 
(5) 1. Grabner, Rentbeamter, 





Die zur Gantmaffe des Karl Freyherrn von 
Cheriſt an i gehdrige Behauſung, nebft Hofraum, 
Gaͤrtchen und Oeconomie-Gebaͤude, in der Kd⸗ 
nigsſtraße Nro. 338. gelegen, wird dem Antrage 
der Gläubiger gemäß, nunmehr zum dritten Male 
bey unterfertigter Stelle ver dffentlichen WVerfteie 
gerung ausgeſetzt. 

Dazu ift eine Tageöfahrt auf Donnerstag 
ben 17tenAuguſt d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
angefedt- 

‚Kaufsliebhaber fbnnen in der Zwifchenzeit 
Einficht davon nehmen, und ed wird bemerkt, daß 
das Wohngebäude felbft 4 Stodwerke enthält, 
fih im beften Zuftande mit ganz neuer Fagade 
befindet, und ein 105 Schub langes und 24 Schuh 
breites Deconomie » Gebäude, dann ein Hofraum 
fammt Gärtchen von 5250 I Schuh im Fläs 
cheninhalte dabey befindlich ift. 

Den 25. July 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v.Gerngroß, Director. 


WR. "Zeillern. 
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Sm Wege ber Sant wird hiermit das An: 
wefen des Joſeph Baierl, Stieglbräuerd von 
Freiſing, zum dffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden mit Vorbehalt der Genehmigung der 
Ereditoren auögefchrieben. 
Dieſes Anweſen befteht: 
1) Aus dem Hauſe, ſammt Hauskeller, und 
den Braͤuerey⸗-Localitaͤten; 
2) aus einem Maͤrzenkeller; 
3) aus einem Stadel und einem Gaͤrtchen; 
4) aus ben zur Bräuerey dienlichen Geräth- 
fhaften, dann andern Haus- und Baus 
manndfahrniffen, und 
5) aus 17 Tagw. 71 Derim. Grinden. 
Kauföluftige werden vorgeladen, ihre Angebote 
am 11. September Vormittags 9 Uhr bey uns 
terzeichnetem Gerichte zu Protocoll zu geben. 
Den 25. July 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 2. Groſch, Landrichter. 





Auf Antrag des Johann Haͤubl Martas 
bauers von Berghauſen, und feiner Creditoren, 
wird hiermit dad Anweſen deöfelben zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe an den Meiftbietenden im 
Banzen, oder theilweife mir Vorbehalt der cre⸗ 
ditörfchaftlihen Genehmigung ansgefchrieben. 

Diefed Anwefen befteher: 
1) Aus dem ganz gemauerten Wohnhaufe fammt 
Pferdeftallung, 
2) aus einem Stadel, und der damit in Ver: 
bindung ftehenden Hornviehftallung, 
$) aus einem hölzernen Bubauhäuschen, 
4) aus einem Ziegelftadel, 
5) aud einigen Gärten, 
6) aus 63 Tagw. 74 Dec. Aeckern, 
7). and 8... 65 „ Miesgrund, und 
8) aud 8 .„ 11». Holzgrumd. 
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Kaufsluftige werben hiermit vorgelaben, ihre 
Angebote am 11ten September Vormittags 
40 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben, wo fie von den auf dem Ans 
wefen ded Haͤubl ruhenden Abgaben Kenntniß 
erhalten koͤnnen. Den 25. Zuly 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3) 2. Groſch, Landridhter. 





Auf Andringen eines Gläubigers, wird im 
Erecutiondwege dad Anwefen des Johannes Sons 
dermaier, Landfrämers in Obergiefing, bem 
dffentlichen Verkaufe unterworfen, und hierzu 
eine Tagedfahrt auf Mittwoch den 23ten 
Auguft 1.5.9 Uhr feitgefekt. 

Dasſelbe bejteht: 
1) In einer Herberge: 


a) über einer Stiege enthaltend ein Wohn 


zimmer, eine Kammer, eine Communs 
kuͤche und ein Hausfleg, 
b) über zwey Stiegen ein heigbared Dach⸗ 
zimmer mit eigenem Eingange; 
2) einer Holzhuͤtte nebft einem Rafenplage von 
616 DI Schuhen, 
3) einem Heinen Garten von 150 D Schuhen, 
4) einem größeren Gemifes und Baumgarten 
von 1290 DO Schuhen, nebſt Dunglage und 
Abtritte. 
Der Schägungswerth beträgt 470 fl. 
Kaufsliebhaber haben fid) an dem genanns 
ten Tage Vormittags 9 Uhr in dem biefigen 
Amtölocale zu melden, und fi mit legalen 
Vermoͤgens⸗- und Leumundds Zeugniffen zu vers 
fehen. Den 15. July 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Erfuchen des Eigenthimerd werben. 14 
Tagw. 38 Decim. Aecker und Angergründe, zus 





Pfaffenhofen. 
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fanmenbängend in der Flur Schwabing, Nr: 
490 dffentlich verfteigert, dabey aber des Eigen⸗ 
thuͤmers Genehmigung vorbehalten. 

Der Kauffdilling muß baar bezahlt werden, 
bie Gründe find Iudeigen, zahlen zu einfacher 
Steuer 51 fr. 3 pf. und find mis 5 zum bl. 
Geift: Spital, und $ zur Pfarrey Schwabing 
zehentbar. 

Kaufsluſtige wollen am 24. Auguſt Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr in der Amtswohnuug 
am Lilienberge erfcheinen. 

Den 3. Yuguft 1826. 


Königl. Bayer Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Undringen eines Gläubigers wird das 
Wagneranwefen des Andreas Ebner, zu Nieder⸗ 
lauterbach, zum dffentlicdyen Verkaufe ausgeboten. 
Dasſelbe befteht aus einem ganz aufgemau⸗ 
erten Wohnhauſe, das halb mit Stroh, umd 
halb mir Tafchen eingededt iſt, und die Stals 
lung zugleidy in ſich einfchließt, hat einen Hofe 
raum und Garten von beyläufig 1 Tagw., drey 
Gemeindetheile zu zwey Tagw. 91 Decim., eine 
MWiefe zu 1 Tagw. 5 Decim. dann 3 Tagw, 
78 Decim. Aecker; dasfelbe ift theils herrengunſt⸗ 
bar, theild erbrechtig zum Koͤnigl. Rentamte 
Die gerichtliche Schägung des⸗ 
felben beträgt 334 fl. 24 Er. 

Ale diejenigen, welche dieſes Anwefen zu 
kaufen gedenken, werden hiermit aufgefordert, 
ihre allenfallſigen Angebote bey der auf Don— 
nerötag deu 17ten Auguſt d. rd. anges 
festen Commiſſion im biesfeitigen Locale zu 
Protocol zu geben. 


: Fremde oder dem Gerichte unbefannte Käufer 


— — 
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haben fich mit legalen Leumunds⸗ und Vermoͤgens 
‚zeugniffen auszuweifen. ’ 
Den 12. July 1826,, 
Kbn. Bay. Landgericht Pfaffenhofen. 
(3) 3. Haindl, Landrichter. 


Borladungen und Gdictal: 
Gitationen. 
Mer an den Ruͤcklaß des verftorbenen Gen: 
barıne zu Fuß, Johann Maginger der I. Com⸗ 


pagnie von Schweibad), K. Landgerichts Pfarrfirs 
hen gebürtig, aus was immer für einem Grunde 





Anſpruͤche zu haben glaubst, wird hiermit vorgelas 


den, Ddiefelben in Zeit von dreyßig Tagen 
am fo ficherer hierores nachzuweifen, ald nad) 
Umfluß dieſes Termines in Diefer Verlaſſenſchafts⸗ 
Sache rechtlicher Ordnung nad) weiters verfahs 
ren werben wird, 

München den 25. July 1820. 


— Das 3. 
Kdnigl. Bayer. Gendarmerie-Corps 
Commando. 
Frhr. v. Verger, General-Lieut. 


(2) 2. Bürger, Yet. 


Das unterfertigte Kbn. Kreis = und Etadt: 
gericht hat in dem Schuldenweſen des verftorbes 





nen Bereiters und Hausbefigerd, Joh. Bapt. 


Holzer durd Eutſchließung vggn Heutigen deu 
Univerſal⸗Concurs erfannt, 
Es werden daher die geſetzlichen Edictötage, 
nämlich : 
. I. Zur Anmelgung der Forderungen und des 
reu geborigen Nachweiſuug auf Mond— 
tag den Bten Augaſt d.5;; 
H. zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 2Tten September d. J.; 
UIJ. zur Schlußverhandlung auf Freytag den 
27ten Detober d.F., und zwar für 
die. Replik bis Sreysag den 10ten 


—— — — 
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November d. J. einſchluͤßig, und fir 
‚die Duplif bis Samstag den 25ten 
November d. J. einſchluͤßig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
hierzu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Ger 
me inſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 


deräng vom der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen 


aber die Ausſchließung mit den an denſelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen has 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfaßes aufgefordert, foldyes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 
Zugleih wird die zur Gantmaffe gehörige 
Behauſung ſammt Mebengebäuden Nr. 78. in 
ber Bayerfiraße Samstag dem 19ten Au— 


gafd.y. Vormittags von 9 bis 12 Uhr . 


im diesfeitigen Gerichtslocale an den Meiftbietens 

den, vorbehaltlich der Natification der Intereſ⸗ 

ſenten verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 

werden. Den 21. July 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 
v. Gerugroß, Director. 


(2. v. Seifrid. 





Franz Ekert von Hauſen bey Geltendorf, 
diente im ruſſiſchen Feldzuge beym Kbu. Bayer. 
Bataillon Fortis, und wurde am 10. Septem⸗ 
ber 1815 als vermißt abgeſchrieben. 

Da derfelbe bisher von fich nichts hören 
ließ, fo wird er, oder feine geſetzlichen Erben 
hiermit auf Antrag feines Bruders vorgeladen, 
fid) in Zeit von fehs Monaten, um zwar 
bis Längftens zum Zzteu Februar 1827, da: 
bier zu melden, wiprigenfals die Verfchollen- 

(50) - 
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heits⸗-Erklaͤrung audgefprochen, und Ekerts 
Vermoͤgen an feinen Bruder gegen Caution vers 
abfolgt werben würde, J 
Den 1. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter, 


Auf Antrag der Gläubiger und mit Ueber 
einftimmung des Communſchuldners werden in 
dem Schuldenwefen des Anton Zell, Bruner⸗ 
Bauers zu Großhindelbach die gefetzlichen Edictös 
Tage auögefchrieben, und diefelben daher namlich: 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nacdhweifung auf Frey: 
tag den 1ten September d. Irs.; 


zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
ben 2ten October d. Irs. 


zur Schlufverhandlung und zwar für die 
Replif auf Donnerstag den 2ten 
November d. rd. umd für die Duplik 
auf Donnerstag den 16ten Novens 
ber d. Irs.; 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und biers 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger hiermit dfz 
fentlih. unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am erften Edictstage 
bie Ausfchließung der Forderung von der gegen— 
wärtigen Goncursmaffe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Ausfchliefung 





u 


II. 


mit den an denfelben vorzunehmenden Handluns 


gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners in 
Handen haben, bey Vermeidung des nochmaliz 
gen Erſatzes aufgefordert, foldyed unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 21. July 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
In legaler Abweienheit des K. Landrichters, 
(5) 2. Roll, 1. Aſſeſſor. 





Kdn. Bayer. Landgeridht 
G) 1. 
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Nachdem Paul Fuͤger von Leimbach am 
1: May d. 56. mit Tod abgieng, fo.werden alle 
diejenigen, welche auf. deffen WVerlaffenfchaft 
Anſpruch machen, aufgefordert, dieſe Anſpruche 
binnen 30 Tagen bey unterzeichnetem Gerichte 
geltend zu machen, außer dem mit der Ause in⸗ 
anderſetzung dieſer Verlaſſenſchafts-⸗ Verhand⸗ 


lung geſetzlicher Ordnung nach fortgefahren wird. 


Den 31. July 1826. 


reyſing. 
Site, Seht or 8 





Da Unten Lohr, Redlwirths-Sohn von 
hier, und Epenglergefelle im ledigen Stans 
be, ohne leitwillige Verordnung ftarb, ſo wers 
den alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Rechtötitel an desſelben Rüdlaffenfhaft 
Anſpruͤche machen zu koͤnnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an 
fi) bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, 
und ihre. Erbfchaftss oder - fonftigen ‚Anfprüche 
nachzuweifen, widrigenfalls ohne weitere Ruͤck⸗ 
ſicht vorgefihritten wird. 

Den 3. Auguft 1826; 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyſing. 
(5) 1. Groſch, Landridter. 


Michael Eggmann, Beinringlers⸗Sohn 
von Pfaffenhöfen, und Soldat beym Koͤnigl. 
Bayer. dten Linien-Infanterie-Regimente, und 
Florian Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Koͤnigl. Bayer. Artillerie- und Armee-Fuhrwe⸗ 
ſen, werden ſchon ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge 
vermißt, und haben von ihrem Leben und Aufs 
enthalte bisher nichts hören laſſen. 

Da nun dad Vermögen des erftern in 225 fl., 
das des letztern in 200 fl. Elterngut befteht, und 
ihre Verwandte auf Herausgabe diefed Vermd— 
gend dringen, fo werden Michael Eggmann 
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und Florian Hop, ober deren eheliche Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato ſich entweder in Perfon, oder durch hins 
laͤnglich Bevollmächtigte bey diesfeitigem Königl. 
Randgerichte zu melden, ald außer dem nad) 
fruchtlofem Verlaufe diefes Termines die Vers 
ſchollenheit rechtlich ausgefprochen, und ihr Vers 
mödgen an ihre Verwandte gegen Caution auds 
geantwortet werden würde. 

Den 24. Suly 1826. 


KönBayer.LandgerihtPfaffenhofen. 
(3) 2. Haindl, Landrichter. 





Ignatz Refch, Bauersfohn von Weſſobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird ſeit dem 
franzdſiſchen Feldzuge, nämlich ſeit 1. November 
1814 vermißt. 

Auf Anfuchen feiner naͤchſten Verwandten, 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Defcens 
‚benten demnach aufgefordert, in Zeit von ſechs 
Monaten in feine Heimath zuruͤckzukehren, 
oder uͤber ſeinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer deſſen nach Verfluß dieſes Termines er 
für verſchollen erklaͤrt, und fein Vermdgen ſei— 
nen naͤchſten Verwandten gegen Caution ausge— 
folgt werden wuͤrde. Den 24. July 1826. 
Kon. Bayer. Landgericht Weilheim. 
(3) 2. Lict. 0. Thoma, Landrichter, 





Lorenz und Peter Bartl, Bauersfdhne von 
Andorf, Königl. Landgerichts Weilheim, wer: 
den fchon feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen ihrer nÄächften Verwandten, 
werden biejelben, oder ihre allenfallfigen Des— 
cendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimarh zuridzufehren, 
oder über ihren Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer dem nad Verfluß dieſes Termines, fie 
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für verfcholfen erklärt, und ihr Vermoͤgen an 
ihren nächiten Verwandten gegen Caution auss 
gefolgt werden würde. 

Den 24, July 1826, 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Weilheim, 
(3) 2. Lict. Thoma, Landrichter, 





Sn Gemäßheit hohen Criminal = Gerichtss 
Erfenntniffes vom 12. April 1825, und 23. März 
1826, wird Johann Joſ. Valener l. St., Bil: 
derhaͤndler aus Telve im ſuͤdlichen Tyrol, und 
k. k. dſterreichiſcher Soldat, im Ungehorſams-Ver⸗ 
fahren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
aufgefordert, nunmehr innerhalb drey Mona⸗ 
ten vor diesſeitigem Unterſuchungs-Gerichte 
zu erſcheinen, und ſich wegen der. wider ihn vor⸗ 
handenen Anfchuldigung eines ausgezeichneten 
Diebftahld weiter zu verantworten, ale nad) 
Verlauf des gefesten Termined wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
würde verfahren werden. 

Garmifh, den 29, Zuly 1826. 


Kon. Bayer. Landgeriht Werdenfels. 
In Tegaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 1. Wirth, Affeffor. j 


Amortifationd= Decrete, 


Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Die Verwaltung der proteftantifchen Kirchen: 
ſchaffnei zu Zweybruͤcken, hat in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe unterm 2. Mayd. J. 
überreichten Vorftellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende Obligationen zu Ber: 
luft gegangen find; als: 
1) Don einem aus mehreren Gapitalöpoften zus 
fammengetragenen Gapitale zu 620 fl., 
‚welches nad) den älteren und neueten juftis 
fieirten Rechnungen das Commiffariat Zweys 
brüden zur Kirchenſchaffnei gefchuldet habe, 
und welches mit 23 fl. 2 fr. T hl. jährlich ver: 
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zinfet, dann bey ber Liquidation in ein 5 - Die im machftehenden Verzeichniſſe aufges 


rocentiged Capital verwandelt und auf nt 
165 fl. 15 Er. reducirt worden fen, führten Obligationen find zu Verluſt gegangen, 
2) von einem weitern vom Eorhiffariate Zwey⸗ Der allenfallfige Inhaber. diefer Urkunden 


braͤcken fhuldenden 5 procentigen Capitale : : Ä 
dad Keßler'ſche Capital genannt, zu wird fomit aufgefordert, diefelben binnen ſechs 


200fl. (von diefen beyden Urkunden fonnte Monaten von Zeit des gegemvärtigen Erlaſſes 
weder der Monatstag noch das Jahr derAus⸗ hierorts vorzuweiſen, außer dem fie für kraft⸗ 


ftellung angegeben werden ), dann . 
3) von einem Cautions Gapitale bed los erflärt würden. 


Schaffuers Heinzenberg von Hornbach zu - Verzelchniß 


1000 fl., welches Gapital in 2 Pojten uud ani 
Dar am 15, März und 2. April 1770. der Capitalien, deren Urkunden zu Verluſt 


jedesmal mit 500 fl. bey der Landrentei ers Ä . gegangen find. 
legt worden. R) 600 fl Paſſiv⸗ Capitali F 

.. Sapitalien. des ehemaligen 
Auf Anrufen der obenerwähnten Kirchenfchaffs Klofters Verntied, laut älterer Sch = 
nei um Amortifation diefer Documente, wird Urkunde ddo. 2. Februar 1787, und neuerer 
nun deren Inhaber hiermit aufgefordert, diefel: Urkunde ddo, 25. März 1793, auf die Ss 
ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen kialfirche Jenhauſen, 
Tage (17. July) am gerechnet, bey dem unters 
zeichneten Kbnigl. Uppellationsgerichte vorzuwei⸗ b) — ee : nn 
fen, und feine allenfallfigen Anfprüche bierauf : ; . nuer 1740, ie Pfarrkirche 
geltend zu machen, außer dem die bemeldten eeshaupt, F 
Urkunden für kraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. e) 200 fl. desglelchen, laut Schuld = Urkunde 


München den 17. July 1820. ebenfalls ddo. 20. Sinner 1746, auf die 
Königl. Bayer. Appellationsgeriht Sitialfirche Seesfeiren. Ä 
des Iſarkreiſes. Den 13. July 1826. 
Ju legaler Abwefenheit des N. präfidentene Konigl. Bayer. Landgericht Weilheim. 
8 v. Morigotti, I; u. D% gie. Thoma, Laudrichter. 


— — — — — 
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Königlihe N ren  Dayeriihes 
Intelli A aNgenzblatt 

| var ad RN 
für den Iſarkreis. 








XXXIII. Stüd, Münden, den 16. Auguſt 1826, 





Amtliche Artikel 





(Die Erledigung ber Pfarrey Wolluzach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dana bie Befdrberung des letzten Befigers kam die Marktöpfarren Wollnzach in Erledigung. 
Selbe liegt im Bisthume Regensburg, im Decanate Geifenfeld, und im Königl. Landge⸗ 
richte Pfaffenhofen, enthält Feine Filiale, eine Schule, ein Beneficium, und 966 Seelen, die 
der Pfarrer allein verfiehet. — 
Bey groͤßerer Concurrenz an gewiſſen Feſttagen, iſt ihm jedoch Aushuͤlfe benachbarter 
Geiſtlichkeit nothwendig, die er ſich zu verſchaffen ſuchen muß. 
Dad Einkommen des Pfarrers beſtehet mad) der geprüften Faſſion in 1207 fl. 34 Fr. 3 pf. 
Die Laften betragen 61 fl. 9 fr. 2 pf., worunter fih 15 fl. Ausfigfriften eines noch gegen 
75 fl. betragenden Baucapitales befinden, 
Münden den 13. Auguft 1826. 
Königlihe Bayerifche Kegierung bes Sfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des K. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Director. 


661) 


Miller, Sect. 





⸗ 716 
An :? 
die Königl. RE als Auffere Stiftungs: und Communal: Eurateln, 
dann an die unmittelbargn Adbminiftrationg- Behdrden, des Stiftungs: 
\ 23 > ud Q Toſumunal- Vermogens im fartrkirt. # E ; ! (, 
(Die Erigen): Ausfhreibung. für die Etiftungs> und Eommunal:Curatel für 1838 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Durch ein alter hochſtes Refeript vom 2. des vorigen Monats iſt die Erigenz der Stiftunge: 
und Commumal = Euratel bes Zrartegifes, „für das Etats jahr 1832, nach dein vorgelegten und 
genehmigten Erigenz = Etat auf bie Gefainints Smüme für die CentralsKreiss und Diftrietde 
Laſten von — — — f 1.5 ee 


215 N 


feftgefesst, und zugfeich alferguäpigft angeordnet werben, daß hiernach bie effeetio erforderliche 
Eoncurrenz in genannter Summe auf den Brutto s Ertrag des rentirenden Stamm = Vermbd: 


gens der betreffenden Stiftungen . und Gemeinden B—————— umgelegt, und durch das 
Kreis⸗Jnutelligenzblatt bekannt gemacht werde. ° 


In Folge deffen wird die nachftehende Concurrenzs Repartition mit dem Anfügen zur allge: 
meinen Kenntniß gebracht, daß, das Poſtulat für die Ceutral- und Kreis-Laſten pr. 
16399 fl. 6 fr. dk... 
auf den Brutto⸗ Ertrag Jded geſammten rentirenden, Stiftungd und Communal⸗ Bermögeus bes 
Kreifes, das Poſtulat für die Diſtricts-Laſten nad) den einſchlaͤgigen Afeacher. auf. die be: 
treffenden -Stiftungen vexhaͤltnißmaͤßig in dem etrage von 


2407 . en — dl. J ean mer — 
. PPr FR ar . £ FRE er 


umgelegt worden iſt. ; 


Die betreffenden Behdrden weihkn Glen beauftragt, die‘ anrepartirten Conclwrenzgiteten 
laͤngſtens bis zum Schluße des gegenwaͤrtigen Monats Augnſt an die Exrigenz-Caſſa der unter: 
fertigten Stelle gegen Quittung: abzuliefern. 


Die Eoneurrenz » Benträge von ben Patrimonial « Stiftungen werden durch die — 
Koͤn. Landgerichte eingeheiſcht, und im Ganzen an die ‚viegfeitige Exigenz⸗ Caſſa eingeſendet. 
München den 5. Auguſt 1826. 
Königlid » Baperifche Kesierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Präfident. j 
3 . Miller, Ser. 
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Ausſchlag der Concurrenz 
| von 18,800 fl. 55 Er. 
Giſammt/ Betrag des rentirenden Stiftungs ⸗Vermogens 
‚ 17,5357,798 fl. 51 Er. 15 dl. deſſen roher Ertrag 787,625 f. 49 fr. 24 dl. 


Shane Betrag des rentirenden Toremund; Vermögens 
2,112,055 fl. 49 kr. 3 dl. ., deffen roher Ertrag 153,802 fl. 50 fr. 33dl. 


19,649,854 fl 4i fe. 25 dl. Summa 941,428 fl. 40. fr. 2 di, 











Hiernach find vom Hundert an die Eonenrrenz: Cafja au entrichten 

vom rohen Ertrage af a4 kr. 2 di, 
für bie centraliſi rten Laſten der obern und — Curatel pr, 16,399 flo 6 fr. — dl, 
Die Coneueren; zu den Diftrictslaften iſt nach - ben Adminiſtrations s Difkricten vers 


fehieden, und daher im Allgemeinen via zu ER: — u; fpeciel re⸗ 
gulirt. 


r 


Peche aufonmn ER * ROTER BR 2407 Kar — dl, 


(9° ) 


719 Er I 720 
Umlage ber 


ee —— 


Behbdbrden, 


weiche die Yartial: Beträge zu erbeben, und felbe 
an bie Concurrenz : Cafe des Iſarkreiſes abzu: 
liefern haben. | 










A. StiftungdPVermdgen. 


Eoncurrenzquote 
sur 













Mentirenbes 


Vermögen. Moher Ertrag. 


























Erigen; der Euratel. 


1. 
Unmittelbar Kdniglich ifoliete 
Stiftungs:Adminiftrationen: 








Unterrichts:Stiftungs-Ndminiftration München, 092 43 3 
Maltbefer = Kirchen - Adminijtration Landöhut, 16 40 2 
Urfuliner : Fonds = Adminiftration Landshut, 271351 168 | 2i— 
EmeritensFonds-Adminiftration München, 20413 40 15 |52) 2 
Wildenholzer: Stiftungs:AdminiftrationMinchen,| 159509 114 |38| 1 
I. 
Magiftrate: 
Magiftrat der Haupt u. Refidenzjtadt München 13499678 3066 |55| 3 
„ der Stadt Landshut . . . . || 564377 495 |55| 2 
1m. 
Landgerichte: 
reyſing * . ” . . “ 635018 354 58 1 
ER bug +». » 0 te 1 A6S02T | 2 123 42 2 
4 DO a 947112 1551 — 694 |27| 2 
Pfaffenhofen » » 2...» 5 || 230064 [441 ‘2 : 229 |23) 3 
ZBONBOBE : 3 5 80 229148 |28|2 ! 429,157! 3 
Starnbherg 151089 161 100 311 3 
Melbet..,. » : ve. © 205241 206 |53| 1 
ipandsberg se een. || 705751 3]: "ggg |27| 3 
Vilsbiburg » » » #0. || 555628 15911 404 \12| 2 
Mühloorf » » » + 0. . 662672 463 1521 2 
Miesbach . . eh 208379 57 101 898 
BE ae N 162 |58| 1 
Tegernfee © 0 2 00 0. 15810 35/2 ı2 |28) 1 
ET De EEE... 1053 |44) 2 
Molfratshaufen - - +» =. 145604 142 110 40 2 
Merdenfels Er ——— 94293. 221 80 |36| 1 
Waflerbug » 2 0 0 0. . || 687234 703 |31] 1 
Rofenheim ©. |. 314 |24| 3 
5 RE 310682 — 221 511 
Eberöberg - » +» + » 250487 |19 178 24) 3 
Tittmoning 2» 2 2 000.» || 238829 185 49 5 
Laufen . . . * “ . . . 385833 50 —— 269 12 —— 
Traunften . » >... | 922797 Jı1alı 4 17749 508 |50 3] 


⁊ te 


Eoneurrenzguote 
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51363 
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Moher Ertrag. 


fl. Er.|dl. 


40875 
5907 


3751 
1114 |! 
11285 
4623 

161 1231 
8260 
11476 12713 
35656 15 2 
4259 153 
1136 is- 
5137 Pr 3 






2919 
2052 
9041 
2914 
1405 
1097 
2058 
5644 
8000 
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Anmerkungen. 
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Umlage der 

















——— 
Bebdrden, A. Stiftungs:Vermodgen. 
welche die Vartial: Beträge zu erheben, und felbe ae Suinnote 
ANEIE Goncutrenps Safe des Srarkreifes abzu: |  Mentirendes || paper @r arge gane· 
liefern haben. Vermoͤgen. DIOR Ertrat · αN ugasel 
* N fl. kr. dl; fl. * D * 
Reichenhall . >» 2 0»... | 259996 |51]-||. 10441 |461— 181 
Berchtesgaden . 2 2: 0. . 168487. |50 6835 581 118 
Dabau 2% vr 00. . | 233918 J15j-]| 97609 |20| 170 
Schongau. » 2 ve... 263197 | 3, 1 12583 59 — 218 


Hersfhaftsgericte: 
Brannenburg . » » lee! 
Meubeurn 2 0 0 00 ne 
Hohenafhau eo oe oe ee. 
V. 
Patrimonialgerichte 
und gutsherrliche Verwaltungen. 


Im Landgerichte Dachau: * 


14302 1603 587 502 
56345 63 250212 43 
26069 471 1196 | 71 


Armbach . » 
Lauterbach » « 
Zeügribort . A 
Schönbun - “ir » 
Sm Landgerichte Bruck: 


Heimhaufen 2 2 + 0 0. 237568 |32| 2] 1180 20 
Paſenbach 2.0 0 ee 1895 | 4 3 80 

Giebing . .ts ...  »*+ . 1415 6 2 85 

Dvelshbaufen „+ e'ole je 7078 15 1lı 309 

Meifertshofen |. eo el 1431 |19| 3 9% 
Meilbah, Weichs, Pellheim sr 7324 \20)— 563 7 
Sulzermopd . ii eo en. 5687 |25/— 260 

Deutenhofen 2 0. 00% 5706 | 9 2 240 
Eigmartöhaufen . » » ..* » 6866 |A7| 2 261 

Eifolzried' * . * . nd 5450 7 3 247 


[2 
* 


sans ebheuno NPO=-SSPAHMHm m. 





Menigmänchen u +. +» 
Menbern . .—. . . . + 6404 25 — 304 
Mannhofen » m een = 4805 |291— 256 
Guͤnzlhofen dere le 8885 13 316 
Epielöberg WI te ee +» 8807 53 — 272 
Nolshofen tod 2 0 eis 12407 |58 621 
Grunertshofee. 2220 26 1 324 
Steinbach 0⸗ 5760 26 1 200 
Duͤnzlbach in —— ey 4396 |23 296 
Hofbegnenderg: . . ech 20076 48 3 1248 21 
Zürfenfeld + » 2: 6264 |244— 403 7 
Im Landgerihre Erdimg: i 
... 2241 301 — 153 2 





Altham . er er. 
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46 158 
204 152j— 
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21116 153 
422853 40 
17146 #1) - 
160198 
16810 — 
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Mentirendes 
Vermögen. 


fl. Er. dv 





56| 1 


4679 


| 





Roher Ertrag. 


fl. Pr. ſdin 
1020 |151— 
2850 |27TI— 
11653 » [341 
6852 |a7| 2 
63546 21 
228 46 — 
4 
19 
7 
7 
16 
25 











Concurrenzquote 
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Grigenz der Euratet. 
fl. fr. dl. 
17 |45|- 
49 7] 1 
20 115 
119 /15| ı 
05 II 
3.159 
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Anmerfungen.: 
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Umlage der 





Behbdrden, A. GStiftungs:VBermdgen. 
ide bie Vartial: Beträge zu erbeben, und felte | TA N Eomsurzengauste 
ig = bie —— —* des erfreitee * Rentlrendes ober (@etrön ARMERRRERAAERE 
fiefern haben. - Vermögen. , — Sie 
gm mm m 
fr jr.|ot. fl. 
Notzing J = a . “ . 1972 8 ur 2 
Miederitranbing - x» 2 0. 1355 148 — 1 
Bm 2431 |48| — 2 
Bine 4798 —— 4 
Ban. © sie ne > 401 15| — 
Kalling a er 111 30 — 
Taufkirche . D ” 9174 5) 1 7 
Hbr ertorf und Kronader — suT | Ü- 2 
offering —— FE 1035 |17] 2 — 
Gränbad . . : er 2362 |16| 2 1 
Im Landgerichte Ebersberg: 
Dttenhofen - » ı Ei 8285 |53 7 
Delkofen . . a 2071 |45 1 
Im a Ar yfi ng: : 
bad . . . * * . 2577 52 — 
— 2344 19 1 
— 14083 |35 9 
ammerberg » = =» 0... ° 1698 7 1 
Thallhaufen . * * au . . 336 45 —| u 
Schoͤnbichl Ei 1850 |— 1 
Im Landgerichte Landsberg: 
"Shmiccen a 2 ieh 16707 |52 15 
Pirgen 2 een. 5279 |32 4 
Sara A a a u Ser Den: 7366 21 5 
——— a Ge ee SE Sauer SE De 377 57 27 
Kaufering » ern 0. 48222 |52 38 
Windach . . . . . - * 6339 43 5 
Greifenbag » » 0 0... 20034 25 17 
Sm Landshut -»..- 
Efiendad » » vv 0. 2296 | 2 2 
Menhenftephan — 2118 |-|— 1 
fetrad) [} — » [ . ®. . 061 52 — 
ildbeim: 0 ss . 800 11020 |15/— 10 
SapfnG - » ven 0. 6678 |20 5 
Hörmanddorf. » 0. =“ 1017 |19 1 
Dberganglofen » » =... >» 13949 |20 12 
Hinlbad. 147 1599; — — 
Englsdorf. ET WE 0 1134 |— — 
Rurth . ne „27168 |—- 22 
Doertofnbach EN |" 26725 |50 21 
Kroomwinfl . >». ch 2617 30 - 2 
Paindllofen - » re» 808 —— 3 
Miedveraihba » -» : . . 22830 !17 18 
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B. Gemeinde = Vermdgen.- 


Mentirendes 
'MBermögen- 


— ⸗ 


Roher Ertrag. 








I fr. de JEr.jdl, 
I) 19 28 1 


Concurrenzquote 
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Exigen; der Curatel. 


fl. fr.|dl. 


(3%) 
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Unmerfungen, 


731 — — 732 


umtage der 












Behdrdenm, A. GStiftungd:Bermdgen. 













velche die Yartials Beträge zu erheben, und felbe 
an die Goneurreng : Cafe Yes Sarkreifes —* NRentlrendesl Roher Ertrag. — ae 
liefern daben. Vermoͤgen. Erigens der Curatel. 



































fl.  tr.jdl. 
cr ER A 173 |15 
Berg ob Landshut . » 2 2. 38420 |18 
Achdorf ——— a a Se a we 18837 19 1 
Grießendbah . » 2... : 457 |— 
Im Landgerichte Laufen: 
Triebenbach De Sue” a 24030 | - 11 50 2 
Lgampoding 27520 |— 23 155| 2 
Im Landgerichte Miesbach 
Neichertöbaiern - x 0 0.» 11456 |10 7 45] 5 
ee 29480 |22 253 711 
ln 1): oe Er er 1399 |57 1 | 3i— 
6 210806 |35 15 |47| 2 
Im Landgerichte Moosburg: 
Sandeljbpaufen - 2» 2. . 6327 |24 423— 
Nltenlirhen - = » 2 0.“ 2108 | - 1/43 
Reibersoof 2 oe 3520 \25|—. 1 |as| 3 
11125 16 13 | -/— 
Oberſuͤßbach 10422 56 8 21 a 
DE an 51722 38 j10|— 
Hörgertöhaufen « » «+ + . 12 | 6 


Zulbah +: . + 
Mauern . + » 
Brudderg -: . 
Sinnfofen . —— 
Palzing 


* 
. ” 
” 
* 


Tegernbach . » 


— 
— 
* 






J Ben el SE, Tu, 
* 
” 


Einzbaufen 2 
Im Landgerichte Mühldorf: 


. 20601 12 
3618 31 
4 12559 lı7zl 2 
. . 140692 ——— 
Teiſing und Grafing..... 123540 -- 6 |38| 2 
Eggllofen . - oo oe 0 0 4561 |25| ı 54 3 
St. Veith — Arne — — — 
Jettenbah 2.5. 53826 59 2 34 33 1 
Guttenburg N 14904 |18| 2 10 17 ı 
KUBA ©»... » » (m ee 28117 46) 3 25 /ı4| 2 
Börh und Stetten. » 2». 2003 |—| - 1 |46| 2 
Hofgiebing ae > Koma 18571 53 3 13 22! 3 
SEhwindegg » » . +... 7881 |30| 1 4 \231 2 
Im Landgerihre Münden: 
SFohannesfirhden. „ » + » 2561 30 — 1 55 2 
Eıileifheim . » >». 1000 | - — 147) 5 
al Be u u Se ver 17358 |50 ı 15 
Dal. oo ı sone 6005 131|— | 5 leıl— 
PDannegg » » een. . 1735094 |21)— 47 I31l ı 


133 — | 734 
Coneurrenz. 


B. Gemeinde-Vermoͤgen. 






— Rentirendes 
Diftriets + Laſten. Wermögen. 
u: fr. dl. fl. i U PM (Erd. 





Concurrenzquote | Anmerkungen. 
sur 








Roher Ertrag. 
Erigenz der Euratel, 


755 — — 756 


Umlage ber 


Behbrden, A. GStiftungs:- Vermögen. 


welche bie Vartial: Beträge zu erheben, und felbe 






an die Goncurrenz : Cafe des Ifarkreifes abzus | Mentirendes | f I ran gang 
liefern haben, a f ’ Vermögen. | a Ertrag. Erigenz — Curatel. 











Dalbbaufen = 5 u 0 0% * 
FF 7854 
Im Landgerichte Pfaffenhofen: 
JJ 38414 
BEERBST: 5 oe 4 5. 5‘ 4043 
Dobenbaufen - + . n 0. 5% 22487 
Scenfenau und Freinhaufen . » 68139 
Rohrbach DEE Be ie 8302 
Königefeld 2 2 2 0 0% 5656 
Starzbaufen >» © 2 2 2.» 41191 
Reichertöhaufen . 2 2» 2.2.» 942 
Im Landgerichre Rofenheim: 
Pang 8 er“ 057 


Hohenafchau in Neubeuen . . 35590 
Brannenbung - 2 200.» 40411 
Im Landgerihte Starnberg: 


Geroldöbaufen - 2 2 2... 166206 
Kralling, und Fronlohe . » 6859 
Bi re 47892 
TUE Se ee 7047 
Königswiefen Kae: er ur SE, ei 2690 
Kempfenhaufen . 2» 0... 496 


Im Landgerichte Tirtmoning: 
zen = 5: 5% ee 5442 
Im Landgerichte Toͤlz: 
GrelinG - » 2 on 0. 3499 
Hodhenbug «© - » 2.2.» 78205 
Im Landgerichte Traunjtein: 
Dertinten 5 u. 5 we 135401 


Grabenftatt . © 2 2 0 0° 5491 
Im Landgerichte Troftberg: 
Etein * [3 * » . [3 ». [3 » 147 


Ummerang 0.0. 0. 10311 





Schoͤnſtadt te 5545 
Im Landgerihte Vilsbiburg: 
Lichtenhaag u * - + + . . 3121 
Gin » a0 eu“ 11463 
Une .» 20.0. —° 19052 
Meuenfrauenbofen „ » +» . » 17233 
Altenfrauenhofen » » +. » 30977 
Vilsſohl Be ee Ts a Er 1415 
Haarbad) ur a eine 1650 | 
ESeiboltsdorf hintern Antheils . 50732 | 4 2% 


Eoheurreny z 










B. Gemeinde = Vermdgen. 


Concurrenzquote Eoneurrenzquote || Anmerkungen. 
He —— Roher Ertrag. * 
Diſtricts » Laften, 3 Erigensder Euratel, 






















fr. dl. fl» 





2116 |ı2| 2 15 43 1 








Umlage ber 









Behbbdbrden, A. Stiftungs-Bermdgen. 

















elche die Partials» Beträge zu erbeben, und felbe 
” n: die — Cafe Des Yarkreifes Ai Renticendes Roher Ettt —— 
liefern haben. Vermögen. 0 |grigens der Euraket. 
fi. jer.jd . r. dl. fl. \Er.]dl. 
DRRBBEISla.. 4 2 8028 | 5/2 173 |azlı 3/34 
Pr u 25032 323 1010 48— 17 364 
Binabiburg - » » — 37009 411 1796 122 31 15 3 
Sohbanneöbrunn . — —— — — — —— 
Im Landgerichte Wolfrathshauſen: 
Allmannshauſen.. 3324 32 — 127 493 2131 
Aſcholding. — 2954 — — 134 |172 20— 
BURHRND:.. « ©: 0 era 4585 | -|— 205 |48|3 5 34 
BUmBBe » © 0:4 % 764 \—I— 42 |4513 
Harmating + * * J 6990 —— 234 7 2 
Web eo - + - » .. 786 |22|2 45 13813 
Im Landgerihte Wafferburg: 
HB 2% ea 800 |—|— 39 laıl- 
VI. Bruderfhafts: Eonfilien, 
n Münden: 
Priefterbruderfchaft bey St. Peter » -» 161464 | 61 7823 | 8 
' Priefterbruderfchaft bey U.L. Frau » » » 00389 |5713 3550 | 2lı 
Guten Tod⸗Bruderſchaft 42952 1301 — 1759 133 
Deutihe Eongregation ». «0 0. . 172355 |—|— 245 |51l— 
Sofephs:Bruderihaft +» en“ 2228 | —|— 66 571 — 
Dritten Ordens: Verbinpni » +. + 53508 | -|- 308 |ı2ia 
gateinifhe Eongregation - x 2 0. = 10045 —|— 408 |—— 
Sn Landshut: 
Grab : Ehrifti- Bruderfchaft Fe er ee EL 28070 — — 1170 583 
Nepomuck-Bruderſchaft 0. 2200 —— 110 —— 
Korporis-Chriſti-Bruderſchaf - - » 8730 | -|— 431 130] - 
Stapulierz Bruderihaft » » . 0.“ 1783 142 86 19 - 
Alterfeelen= Bruderihaft » oe. 2874 16] - 136 22 
Allerſeelen⸗Kirche —— .. 150 | — 7 130/— 
‚ Rofenkranz » Bruderfhaft » Pe 050 |-|— 37 30 - 
Sebaſtians-Bruderſchaft 702 102 31 63 


vu. Eollegiat:Stifter: 


Laufen . . . * . . . . —*— — (m — — 
Tittmoning + ee. 78052 5812 2634 12813 45 |261 2 


FE 1557298 ais 187625 oje: 13705 155] : 
München den 


KönistihrBayerifhe Regierung des Zfarkreifes, 
v. Widder, 
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Coneurrenz. 


| B. Gemeinde » Bermdgen. 





—— Rentirendes = 
Diftriets = Laften. Bermögen. | Erigenz der Curatel. 
fl. r.|dl. fl. fr. A fl. fr.|d fl, fr. dl. 


Concurrenzquote Anmerkungen. 








Roher Ertrag. 








2417 — 2112055 40) 

5. Auguft 1826. ü 
Kammer des Innern. 

Praͤſident. Miller, Secer. 





| 153802 2676 Isa 4 
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Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben in 
Folge einer allerböchften Entſchließung ddo. 
Bad Brücdenau den 2. Auguft d. J. die erledigte 
Dfarrey Poing, Kön. Landgerichts Starnberg, 
dem Cooperator in Holzhaufen, Kön. Landges 
rihts Vilsbiburg, Priefter Franz Stoͤckel, 
und die Pfarrey Sandelzhaufen, Koͤn. Landges 
richts Moosburg, dem bisherigen Pfarrer in 
Eching, Kön. Landgerichts Freyſing, Priefter 
Sohann Evangelift Mayrhofer, allergnaͤdigſt 
zu verleihen gerubet. 





Befanntmadhungen 





(Die vier Jahrmärkte im Markte Tölz betreffend.) 
Gemäß höchfter Entfchliefung der Königl. 
Megierung des Jfarkreifes vom 25. Zuly d. J. 
ift die Verlegung der Jahrmaͤrkte im Markte 
Tölz, fo wie die Verlängerung des Faften = und 
Divnyfi:Marktes auf zwey Tage, gnädigft ge⸗ 
nehmiget. 
Es wird-demnad Fünftig im Marfte Tölz: 
1) Der Faften: Jahrmarkt am .erften Sonntage 
in der Faften; 
2) der Kirchweihmarft, wie bisher, am vier: 
ten Sonntage nad) Ditern; 
3) der Bartholomaͤusmarkt am vierten Sonn⸗ 
tage im Auguft, und 
4) der Dionyfimarft am zweyten Sonntage im 
Dctober, jedesmal in Verbindung mit ei: 
nem Viehmarkte am zweyten Tage, abge: 
halten, 
was zu Jedermanns Miffenfchaft befannt ge: 
macht wird, 
Den 3. Auguft 1826. 
Magifirat des Kdbnigl. Marftes Tblz. 
(2) 2. Salcher, Bürgermeifter. 
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(Praͤcluſions⸗Erkenntniß.) 

Der Praͤjudiciell-Termin zur Anmeldung 
ber Erbſchafts⸗ und Forderungs-Anſpruͤche an 
die Verlaffenfchafts = Sadye des Cooperatord 
Franz Xaver Hartmäller, ift bereitd vers 
floſſen; es werden daher alle diejenigen mit 
ihren Anfprücen auögefchloffen, welche ſich in 
dem vorgenannten Termine nicht gemeldet haben, 

Den 4. Auguft 1826. 


* 
Koͤnigl.Bayer. Landgericht Traunſtein. 
Wintrich, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapfere. 
Augsburg den 10. Auguſt 1826. 


Staats-Papiere. Briefe. Gelb, 
— — — — 


Oblig. m. Coup. 448 0 
detto „ „ A5$ 102 

Land» Anlehen 458 

Lott.Looſe E-Ma45 
detto „—„2mt. 
detto unverzinsl.ä fl.1 100 
detto detto Afl.2 984 
detto detto Afl.10) — 


_ 102} 
1027 


— 
— 
— 
— 


100 





Verſteigerungen.“ 

Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcriptes des Koͤn. 
Staats-Miniſteriums der Finanzen vom 8. July 
l. J., ſoll das unterm 9. May l. J. verſteigerte 
Stadtrentamts-Gebaͤude dahier, (Haden: 
Viertel Nr. 1096., in der Karlsſtraße) einer 
nohmaligen Verfteigerung unterworfen wers 
den. Diefe Verfteigerung wird Donnerstag 
den 17ten Auguft I. J. Vormittags im Los 
eale des Kon. Stadtrentamtes ftatt finden, und 
fänmtliche Steigerungsluftige werden hierzu mit 
bem Bemerfen eingeladen, daß jene Licitanten, 
deren Zahlungsfähigkeit nicht notorifch if, 
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nach der Verorbnung vom 30. September 1811 
fi) hierüber durch Amtliche Zeugniffe auszus 
weifen haben, 

München den 1. Auguſt 1826. 
Kdn. Bayer. Regierungs:Commiffion. 
(2) 2. dv. Sutner, Roadaffeffor. 


Nachdem dad unterm 5. Juny gefchlagene 
Meiftgebot für das Königl. Triftamt s⸗Ge⸗ 
bäude dahier, (Sct. Anna Vorftadt Nr. 321.) 
die allerhöchfte Genehmigung nicht erhielt, fo 
wird genanntes Zriftamts » Gebäude Freytag 
den isten Auguft nochmal verfteigert, - 

Saͤmmtliche Steigerungsluftige werden zu 
diefer, im Locale des ehemaligen Triftamtes 
ftatt findenden Verfteigerung mit dem Bemerken 
eingeladen, daß jene Licitanten, deren Zah— 
lungs faͤhigkeit nicht notorifch ift, fi durch 
aͤmtliche Zeugniſſe hieruͤber zu legitimiren haben. 

Muͤnchen den 1. Auguſt 1826. 
Kön. Bayer. Regierungs-Commiſſion. 
(2)2. 9. Sutner, Rogsaffeffor. 


Zwifhen Ingolſtadt und Großmehring fol 
alferhöchfter Entſchließung zufolge eine Rectis 
fication des Donauftromes ausgeführt werden. 
Diefelbe erfordert: 

1) Die Ausgrabung von 3,858,868 Kubiffuß 

Erde in 3 Abrheilungen, 

2) die Lieferung von Fafchinen zu 2,100 Ku⸗ 
bifflafter Faſchinenbau, 

'5) die Verfertigung der ndthigen Wippen, 

4) die Beyſchaffung von hierzu ndthigen Pfählen. 

Die unterzeichneten zur Ausführung diefer 
Rectification allerhöchft ernannten Koͤn. Com⸗ 
miffiond » Behörden find beauftragt, dieſe vier 
Gegenftände der ——— Verſteigerung zu 
— 
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Als Unternehmer werden nur jene angenom⸗ 
men, welche ſich durch ein Befaͤhigungs⸗ und Eos 
liditaͤts⸗ Zeugniß einer Baubehoͤrde, oder durch 
amtliche Beſtaͤtigung eines fchuldenfreyen Vers 
mögend von einem Zchenttheile des Steigerungss 
Betrages oder hinlänglid erkannte Buͤrgſchaft 
ausweifen werden. 

Weitere Bedingniffe, dann Pläne, Preise 
Verzeihniß, und Anfchläge koͤnnen innerhalb 
ber legten 8 Tage vor der Verfteigerung bey 
dem Kbn. Landgerichte dahier eingefehen werden. 

Die Verfteigerung an den Wenigftnehmenden 
wird Donnerstag den Ziten dieß Mts. 
im Koͤn. Landgerichts = Gebäude vorgenommen, 
wozu unternehmungsfähige Liebhaber hiermit 
Öffentlich eingeladen werden, 

Den 8. Auguſt 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht und Rent—⸗ 
amt Ingolſtadt. 
Gerftner, 4 
Zandridter, 


Sar, 
Mentbeamter, 


Bermdge höchfter Entfchließung vom 3. v. M. 
werden die wegen volljogener Zehentfiration 
entbehrlich gewordenen Zehentfcheunen auf freyes 
unbelaftetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatsrealirätens Verkäufe beftehenden Ber 
dingungen, dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und zwar: 

‚ a) Die Zchentfchenne zu Bogenhaufen, Monds 
tag den 2iten Yuguft früh gUhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhauſen, 

b) die Zehentſcheune zu Aubing, Donners— 
tag den 3iten Auguſt früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aubing, 

c) die Zehentfcheune zu Ismaning Monde 
tag den 11ten September früh 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Ismaning, 

d) die Zehentfcheune zu Perla, Mondtag 

(5:) 
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den 18ten September fruͤh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Perlach, 

e) die Zehentſcheune zu Putzbrun, Monds 
tag den 25ten September früh 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Pugbrun, 

f) die Zehentfcheune zu Kirchtrudering, Mondes 
tag den 2ten Dctober früh 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Trudering. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verfaufss 
Tage befannt gemacht. 

Kaufsliebhaber Tonnen fi wegen Einficht 
der Gebäude an den Gemeindevorfteher jeden 
Ortes wenden, der beauftragt ift, felbe auf Vers 
langen vorzuzeigen. 

Den 1. Auguft 1826. 
Koͤn. Bayer. Landrentamt München. 
(4)2. Schanzenbadh, Rentbeamter. 





Auf Höchften Befehl der Königl. Megierung 
des Sfarfreifes, ddo. 5. vor. Mts. Nr. 0373. 
werben von unterfertigtem Rentamte nachbe— 
nannte Höfe, wobey ſich zwar feine Wohn⸗ 
und Deconomie » Gebäude befinden, deren Grund: 
ſtuͤcke aber durch jährliche Verpachtung doch 
immer im cultivirten Zuftande erhalten wurben, 
entweder in dem biöherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne das allerhöchfte Aerar für ben 
Eutgang der aus diefem grundbaren Zuftande 
fließenden Renten durch den Erlds gedeckt ift, 
als vollkommen freyes Eigenthum, unter Vorbe⸗ 
balt der allerhöchften Genehmigung, und unter 
ben über den Verkauf der Staatörenlitäten bes 
ftehenden Beftimmungen, im Complere oder theils 
welfe an den Meiftbietenden dffentlih zum Vers 
kaufe gebracht : 

a) Der dde Humpelhof zu Gronsdorf, Steuers 
Diſtricts Feldkirchen, beftehend in 


44 Tagw. 70 Dec. Aedern, 
0 mn 85 „ Bielm; 





ee VE 
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“ b) ber dde Kotterhof zu Salmdorf, genann⸗ 
ten Diftrietö, beftehend in 
0 Tagw. 13 Dec, Hausplatz, 
EB „ 42 „ Meder, 
16 „ 65 „Wieſen. 
Die Belaſtung an Grundzehent⸗ und landes⸗ 
herrlichen Abgaben wird am Steigerungstage 
beſonders bekannt gemacht. 
Die Verſteigerung des Humpelhofes wird 
am 4ten September im Wirthshauſe zu 
Riem, und jene bed Kotterhofed am 5ten 
September ebenfalls im Wirthöhaufe zu Riem 
abgehalten. 

Kaufsliebhaber, welche’ in der Zwifchenzeit die 
Verkaufs s Objecte, zu deren Vorzeigung die 
bermaligen Pächter beauftragt wurden, befiche 
tigen können, werden eingeladen, ſich an oben 
bezeichneten Tagen jedesmal in ber Früh um 
9 Uhr in Riem einzufinden, wofelbft ihnen dann 
die weitern Kaufsbedingniffe erdffnet werben. 

Den 1. Auguſt 1826. 
Kdn. Bayer Landrentamt Münden. 
(3)1. Schanzenbadh, Rentbeamter, 


Die bisher verpachtete reale Apoteheler-Ges 
rechtfame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
Folge höchfter Anbefehlung der Königl. Regierung 
bed Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
16. v. Mts., nach erfolgtem Ableben des Pächs 
terö dem Öffentlichen Verkaufe auf Mondtag 
den Atennäd flommendenMonats Sep 
tember ausgeſetzt. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich am bes 
flimmten Tage Vormittags im Locale des uns 
terzeichneten Rentamtes einzufinden, ihr Ange⸗ 
bot zu Protocol zu geben, ſich hinfichtlich ihrer 
Fähigkeit ald Apotheker gehörig auszuweifen, 
und dießfallfige Zeugniffe dem Amte zur Vor⸗ 
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lage an bie Kbnigl. Regierung mit der Kaufds 
verhandlung zu übergeben. 
Den 3. Auguft 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Schongau, 
6) 2. Grabner, Rentbeamter, 





Die zur Gantmaffe ded Karl Freyherrn von 
Chriftani gehdrige Behauſung nebit Hofs 
raum, Gärtchen und Deconomie = Gebäude in 
ber vormaligen Kbnigd= nun Brienner: Strafe, 
Nro. 338. gelegen, wird dem Antrage der Gläus 
biger gemäß, nunmehr zum dritten Male bey 
unterfertigter Stelle der dffentlichen Derfteiges 
rung ausgeſetzt. 

Dazu ift eine Zageöfahrt auf Donnerstag 
ben 17TtenAuguft d. Irs. Vormittags 11 Uhr 
angeſetzt. | 

Kaufsliebhaber Fonnen in der Zwifchenzeit 
Einfiht davon nehmen, und es wird bemerkt, daß 
das Wohngebäude felbft 4 Stockwerke enthält, 
fih im beiten Zuftande mit ganz neuer Facade 
befindet, und ein 105 Schub langes, und 24 Schuh 
breited Deconomie =» Gebäude, dann ein Hofraum 
fammt Gärtchen von 5250 O Schuh im Fläs 
cheninhalte dabey befindlich ift. 

Den 25. July 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeridt isdn 
v.Gerngroß, Director. 
Liebesfind. 


Auf Andringen eines Gläubigerd wird das 
in ber Lubwigsvorftadt dahier an der Bayerftraße 
gelegene, mit Nro. 181. bezeichnete, auf 800 fl. 
gefhäste Haus des Mildhmanns Franz Rieg, 
fammt dem dabey befindlichen Gärtchen dem dfs 
fentlihen Verkaufe untergeftellt. 

Steigerungsluftige haben ſich demnach am 


Donnerstag den Ziten Auguft Vormits " 
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tagd von 9 — 12 Uhr hierortö zu melden und 
ihre Angebote zu Protocoll zu geben. 
Den 8. Auguſt 1826. 
K.B.Kreid- u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) ı 


Zur Befriedigung feiner Gläubiger wird das 
Anweſen des Ferdinand Bernhard zu Riedhof, 
das Mebgergütl genannt, welches zur Hofmark 
Eulzemoos gerichtöbar und frepftiftig ift, ges 
richtlich verfauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Diendtag den 19ten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtöfige dahier 
anberaumt, was hiermit zur Kenntniß der Kaufs⸗ 
luftigen, mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
ſich beym Gütchen 20 Tagw. 67 Dec. Aderland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw, 
19 Decim. Waldung befinden, und daß dasfelbe 
auf 1398 fl. gefchägt iſt. 

Den 10. Auguft 1826. 

Königl. Bayer. Landgeriht Bruck. 

(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 
— 

"Das dem Lorenz Hartl gehdrige und zur Hofs 
marft Lindum leibrechtig grumdbare $tel Saitls 
Guͤtl zu Harthofen, wird auf Inſtanz der Gres 
ditoren hiermit dem dffentlichen Verkaufe wies 
berholt auf Mondtag den 4ten Septems 
ber d. Irs. Vormittags von 9 bis 12 Uhr uns 
tergeftellt. 

Daöfelbe beftehet auseinem hölzernen Wohns 
haufe, daran gebautem Stadel nebft Pferd: und 
Kuͤhſtalle unter einem Strohdache, einem hol⸗ 
zernen Badofen, fodann aus einem Garten zu 


1 Zagw. 38 Dec., 
aus 5 „ 96 „ Wedern, 
»n 10 ° „» 25 „ Miefen, und 
» T » 37 „ Iudeigenen Gründen. 


(55*) 


Hayden. 
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Kaufafiebhaber wollen fih am benannten 
Tage hierorts einfinden. 
Den 5. Auguft 1826. 


Königl. Bayer. Landgeridt Erding. 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, . 
Roll, 1. Aſſeſſor. 





Im Wege der Gant wird hiermit dad Ans 
wefen des Joſeph Baierl, Stieglbräuers von 
Freyſing, zum dffentlichen Verkaufe an den Meifts 
bietenden mit Morbebalt der Genehmigung der 
Ereditoren ausgeſchrieben. 

Diefed Anwefen befteht: 

1) Aus dem Haufe, ſammt Haudfeller, und 
den Bräuerey s Localitäten;- 

2) aus einem Märzenfeller; 

3) aus einem Stadel und einem Gärtchen; 

4) aus den zur Bräuerey dienlichen Geräths 
fhaften, dann andern Haus- und Baus 
mannsfahrniffen, und 

5) aus 17 Tagw. 71 Decim. Gründen. 

Kauföluftige werden vorgeladen, ihre Angebote 
am 11. September Vormittags 9 Uhr bey uns 
tergeichnetem Gerichte zu Protocol zu geben. 

Den 25. July 1820. 
Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(6) 3. Groſch, Landrichter. 





Auf Antrag des Johann Haͤubl Martas 
bauerd von Berghanfen, und feiner Ereditoren, 
wird hiermit dad Anweſen desfelben zum dfs 
fentlihen Verkaufe an den Meiftbietenden im 
Ganzen, ober theilmeife mit Vorbehalt der cres 
ditorfchaftlihen Genehmigung ausgeſchrieben. 

Diefes Anwefen beftehet: 
4) Aus demganz gemauerten Wohnhaufe fammt 
Pferdeſtallung, 


2) aus einem Stadel, und der damit in Ders 
bindung ftehenden Hornviehſtallung, 
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3) aus einem hölzernen Zubauhäuschen, 

4) aus einem Ziegelftadel, 

5) aus einigen Gärten, eh 

6) aus 63 Tagw. 74 Der. Aeckern, . 
7) aus 8 63 „Wiesgrund, und 
8) aus 8 „ 1 „ Holzgrund, 

Kaufsluftige werden hiermit vorgelaben, ihre 

Ungebote am 1iten September Vormittags 
10 Uhr bey unterzeichnetem Gerichte zu Pros 
tocoll zu geben, wo fie von den auf dem Ans - 


- wejen ded Haͤubl ruhenden Abgaben -Kenntniß 


erhalten können. ° Den 25. July 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Frepfing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter. 





Das vergantete Anweſen der Georg Ebers⸗ 
berger'ſchen Eheleute zu Weſterham bey Felde 
firden, wird zum zweyten Male der Verſteige⸗ 
rung auf Mittwoch den 30ten Auguſt 
in dem Gerichtö: Zimmer des Landgerichts das 
bier ausgeſetzt. ne 

Dieſes Anwefen beftehet in einem gemauer« 
ten jedoch baufälligen Wohnhaufe, nebſt Stals 
lung und Etadel, und der darauf haftenden 
realen Kraͤmers⸗Gerechtigkeit, dann im 15 Tagw. 
52 Decim. Baugruͤnden. Hierfür find bereits 
1000 fl. gefteigert worden. | 

Wegen den landesherrlichen und grundherrlis 
chen Laſten wird ſich auf das Steuer: Eatafter 
bezogen. 

Den 28. July 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Miesbad. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd. 
(2) 1. Greger, 1. Aſſeſſor. 


Mit hoher Genehmigung der Königl, Regies 
rung des Jfarkreifes, werden drey zum Sct. 
Urſula Pfarr s Gorteshaufe Schwabing gehörige‘ 
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enger am Freytag den 1fen Septem⸗ 
ber 1.3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der 
Amtds Wohnung am Lilienberge dffentlich. ge⸗ 
gen gleid) baare Bezahlung verfleigert. 

Dieſe drey enger liegen am fogenannten 
Zürkengraben an der Haupts und Refidenzftadt 
München, und halten 


1 Zagw. 18 Decim,, 
1 ” 30 * 


= : 2 ” 54 » 
“ in summa 5 Xagw. 2 Decim, 


Die Aenger werden ald Iudeigen verkauft, 
find aber mit tel zur Pfarrey Schwabing und 
ztel zum Stadtrentamte München zehentbar. 

Außer der Grundfteuer haftet fonft Feine 
andere Abgabe darauf. Der Aufwurfspreis ift 
1000 fl. pr. Tagwerl, 

Kaufsluftige moͤgen ſich einfinden, und ihr 
Angebot zu Protocoll geben. 


Den 7. Auguft 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Minden, 
als Stiftungs: Euratel. . 
Steyrer, Landrichter. 





Kommenden Dienstag den 2Yten Au— 
guft l. J. und die folgenden Tage wird der 
Nachlaß des verlebten Pfarrerd Joh. Evans 
gelift Riedl in Eamdelzhaufen, beftehend in 
Vieh, Haus =» umd Baumannsfahrniſſen ges 
gen glei; baare Bezahlung dffentlich verfteigert, 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen. 

Zugleich ‚werden alle jene, welche ex quo- 
eunque titulo etwas aus ber BVerlaffenfchaft 
anzufprechen haben, aufgefordert, ihre Anfpriiche 
in Zeit von 6 Wochen a dato geltend zu ma= 
en, wibrigenfalls nach Umfluß dieſes Termi⸗ 
nes ohne Ruͤckſicht zur Maffavertheilung am die 
teftamentarifchen Erben gefchritten werden wuͤrde. 

Den 8. Auguit 1826. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter, 
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Bey der zum Behufe der Werfteigerung bes 
in dem unterfertigten Gerichtö-Bezirke entlegenen 
fogenannten Unterwirths⸗ Anweſens zu. Friedors 
fing auf den 25; vergangenen Monats anberaum: 
ten Zagesfahrt "wurde Fein Kaufsanbot erzielt. 

Man will daher auf Mondtag den Arten 
September 1,5%. eine wiederholte Tagesfahrt 
zur Öffentlichen Veräußerung des erwähnten Ans 
wefend nad) feinen fämmtlichen Beftandtheilen; 
wie fie bereits in der erften Ausfchreibung vom 
23. Juny l. J. im Intelligenzblatte fuͤr den JIſar— 
kreis, St. XXIX. S. 637. u. 638. ſpeciell ver⸗ 
zeichnet ſind, und wozu nur bemerkt wird, daß 
das sub Lit. f. genannte Klampfererguͤtl nicht 
zu dem Kbnigl. Rentamte Waging in Laufen, 
fondern zum Bürgerfpitale in Salzburg mit 
Leibgeding grundbar ift, hiermit angefegt haben. 

Kaufsluſtige haben fid) am genannten Tage 
im diesfeitigen Landgerichts⸗-Locale zu melden, 
und ihre Angebote zu Protocol zu geben. 

Den 1. Auguft 1826. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Tittmoning, 
Schmidt, Landrichter. 





VBorladungen und Edictal— 
Eitationen 
Das unterfertigte Kön, Kreis» und Stadt: 
gericht hat in dem Schuldenwefen des verjtorbe- 
nen Bereiterd und Hausbefigerd, Joh. Bapt. 
Holzer durch Entſchließgung vom Heutigen den 
Univerfals Eoncurd erkannt. 
Es werben daher die geſetzlichen Edictötage, 
naͤmlich: 
I. Zur Anmeldung der Forderungen und de— 
ren gehörigen Nachweifung auf Mond» 
tag den 28ten Auguſtd. J.; 
1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 


angemeldeten Forderungen auf Mitt woch 
den 27ten September d. J.; 
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HT. zur Schlußserhandlung auf Freytag den 
2tten Detober d. J. und zwar fir 
die Replik bis Freyt ag den 10ten 
November d. J. einſchließig, und fuͤr 
die Duplik bis Samstag den 25ten 
November d. J. eiuſchließig, 

jedesmal Morgens g Uhr feſtgeſetzt ‚ und 
hierzu fämmtliche unbekannte Gläubiger deö Ges 
meinfchuldnerd hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausfchliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen GConcurömaffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber bie Ausfchließung mit den an denfelben vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

"Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Mermdgen des Gemeinfchuldners in Handen har 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldyes unter Borbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 


Zugleich wird die zur Gantmaffe gehdrige 


Behanfung fammt Nebengebäuden Nr. 78. in 


der Bayerſtraße Samstag den 19ten Aus. 


guft d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im diesfeitigen Gerichtslocale an den Meiftbietens 
den, vorbehaltlich der Ratification der Intereſ⸗ 
ſenten verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden. Den 21. July 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. v. Seifribd. 


Das unterfertigte Kön. Kreis = und Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des Arc: Noes 
Wirths, Martin Seelmaier dahier, durch 
rechtskraͤftige Entſchließung vom 9. September 
vorigen Jahres den Univerfals Concurs erfannt. 

Es werden daher die gefeßlihen Edictötage, 
nämlich : 


u 
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A. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
den 28ten Auguſt d. J.; 
—U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen. auf Mittwoch 
„.... ben 2Tten September; 2 
"I. zur Schlußverhandlung auf Frey tag den 
27ten Ortober, und zwar für die Res 
n bi Freytag ben 10ten Novem— 
er einfchließig, und für die Duplik bis 
Samdtagben25ten Novembereins 
(hließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlicd unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edictötage die Ausfchliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, das 
Nichtericheinen an den übrigen Edictötagen aber, 
die Ausfchließung mit den, an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
erwas von dem Vermögen des Gemeinfchulde 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übers 
geben. Den 1. Auguft 1826. 

K.B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngrof, Direstor, 
(3) 1. ———— v. H ahn. 

Benno Nachtmann, quiescirter Haupt⸗ 
Caſſa⸗Buchhalter, iſt am 9. Maͤrz d. J. mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes geſtorben. 

Die hierin ernannte Univerſalerbin Brigitta 
Saber, und die nächften Verwandten bes Tes 
ftatord haben bis auf Georg Nachtmann, 
ehemaligen Befigers deöd Bades Maria Brunn, 
diefed Teftament bereits anerkannt. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt dieſes Ges 
org Nachtmann, Sohn eines verftorbenen 
Bruders des Erblaffers hierorts nicht befannt 
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iſt, fo wird derfelbe und alle Abrlgen bisher 
unbefannt gebliebenen Inteftaterben: hiermit aufe 
gefordert, Binnen zo Tagen vom Tage der 
Einruͤckung diefer Bekanntmachung angerechnet; 
ihre Erflärung über die Ans 'umd Nichtaner⸗ 
fennung des gedachten in der. diedfeitigen Res 
giftratur einzufehenden Teſtamentes bey Werk 
meidung der Strafe der Anerfennung hierher 
abzugeben. 1; j 
Den 4. Yuguft 1826. 
K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 1. Liebesklud. 
Auf Antrag der Gläubiger und mit Webers 
einftimmung des Communfchuldners werden m 
dem Schulpenwefen des Anton Zell, Bruner⸗ 
Bauerd zu Großhindelbad) die gefeglichen Ediets⸗ 
Tage auögefchrieben, und diefelben daher nämlich: 
J. Zur Anmeldung der Forderungen und des 


ren gehörigen Nachweiſung auf Frey⸗ 

tag den ĩten September d. Irs 
Il. zur VBorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mondtag 
den 2ten Detober . Jr, ." 
zur Schlußverhandlung und zwar für die 
Neplit auf Donnerstag den 2ten 
November d. Irs. und für die Duplik 
auf Donmerötag den 16ten Novems 
. ber d. Irs.; je 

jebesmal Morgens 9 Uhtr feſtgeſetzt, und hier: 

zu fämmtlihe unbekannte Gläubiger hiermit df⸗ 
fentlih unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfheinen am erften Edictötage 


. I. 


die Ausfchließung der Forderung’ son der gegens— ( 
wärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
den Übrigen Edictötagen aber die Ausfchließung 


mit den an denfelben vorzunehmenden Handlunz 
gen zur Folge hat. EEE 

Zugleidy werden biejenigen, welche irgend et⸗ 
was von dem Vermdgen des Gemeinſchulbners in 


—ñ —ñ 
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Handen haben, bey Vermeidung des nochmalis 

gen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Vor⸗ 

behalt ihrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 21. July 1826. 


Kbnigl, Bayer. Landgericht Erding. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 3 Roll, I. Aſſeſſor. 


Nachdem Paul Fuͤger von Leimbach am 





- 1. May d. Is. mit Tod abgieng, fo werden alle 


diejenigen, welche auf deffen Verlaſſenſchaft 
Auſpruch machen, aufgefordert, diefe Unfpriche 
binnen 30 Tagen’ bey unterzeichnetem Gerichte 
geltend zu machen, außer dem mit der Ausein⸗ 
anderfegung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ Verhande 
lung gefeglicher Ordnung nach fortgefahren wird, 
Den. 31. July 1826. 

Koͤn. Bayer Landgericht Freyfing. 
(8). 2. Groſch, Landrichter. 

- Da Anton Lohr, Redlwirths-Sohn von 
hier, und Spenglergefelle im ledigen Stan: 
de‘, ohne legtwillige Verordnung ftarb, fo wers 
den alle. diejenigen, welde aus was immer für 
einem Rechtstitel an deöfelben Ruͤcklaſſenſchaft 
Anſpruͤche machen zu konnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an 
ſich bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, 
und ihre Erbfchaftös oder fonftigen Anfpräche 
nachzuweiſen, widrigenfalls ohne weitere Ruͤc⸗ 
ſicht vorgeſchritten wird. 

Den 3. Nuguft 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
22. .. Grofch, Landrihter. 


Jacob Kaif er, hiefiger Tagldhners⸗Sohn, 
md Gemeiner des K. B. 6ten Linien-Infanteries 





Regiments, wird, .feit, dem. ruſſiſchen eldzuge 


vermißt. 
Derſelbe, oder ſeine allenfallſige eheliche 
Deſtendenz wird auf Anſuchen feiner Verwand⸗ 
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ten hiermit. edietaliter vorgeladen, "Daß: er von 
feinem ‚Leben. und Aufenthalte binnen ſechs 
Monaten Nachricht gebe, . außer dem er für 
verfchellen erflärt, und fein Vermögen beflehend 
in’ 339 N.an'die Berwandte.gegen Cautidn hin: 
außgegeben werde. Dem 29. July 1826. _ 


Kdn. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 
— — 


Ignatz Reſch, Bauersſohn von Weſſobrunn, 
K. B. Landgerichts Weilheim, wird ſeit dem 
franzoͤſiſchen Feldzuge, nämlich ſeit 1. Noveniber 
1814 vermißt. — ERS 

Auf Anfuchen feiner nächften Verwandten, 
wird derfelbe, oder feine allenfallfigen Deſcen⸗ 
denten demnach aufgefordert, in Zeit von fe) 6 
Monaten in feine Heimath, zuridzufehren, 
oder über feinen Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer. defien nad Berfluß diefed Termines er 
für verſchollen erflärt, und fein Vermögen feis 
nen naͤchſten Verwandten gegen Caution auöges 
folgt werden würde. Den 24. July 1826. 
Kön. Bayer. Landgeriht Weilpeitt. 
6) 3. Lie. v. Thoma, Landrichter. 


Lorenz und Peter Bartl, Vauersfbhne von 
Andorf, Königl. Landgerichts Weilheim, wer 
den ſchon feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Anſuchen ihrer naͤchſten "Verwandten, 
werden diefelben, oder ihre Allenfallfigen Des⸗ 
eendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zurüczufehren, 
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oder uͤber ihren Anfenthalt Aufſchluß zu geben, 

außer. dem nach Verfluß dieſes Termines, fie 

für verſchollen erklärt, und ihr Vermoͤgen an 

ihren nächfien Verwandten gegen Caution aus⸗ 

gefolgt werden: würbe., ; . 
Den 24, July 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Weilheim, 
(8) 2. Lict. Thoma, Landrichter. 


Amortifations-Decret. 


= 

„Die im nachftehenden, Verzeichniffe aufges 

führten Obligationen find zu Verluft gegangen. 

- Der allenfallfige Inhaber diefer Urfunden 
wird ſomit aufgefordert, diefelben binuen. fe ch 8 
Monaten von Zeit des gegenwärtigen Erlaffes 
hierorts vorzuweifen, außer dem fie für frafte 
los erklärt würden. —— 

Verzelchniß 

der Capitalien, deren Urkunden zu Verluſt 

e. gegangen find, 

a) 600 fl. 'Paffiv = Capitalien des ehemaligen 
Kloſters Bernried, laut älterer Schuld⸗ 

3 Urkunde ddo. 2. Februar 1787, und neuerer 
Urkunde ddo, 25. März 1793, auf die Fie 
lialkirche Jenhauſen, 

"b) aoo fl. desgleichen, laut Schuld⸗Urkunde 
ddo. 20. Jaͤnner 1746, auf die Pfarrkirche 
Seeöhaupt, ' -* 

c) 200 fl. desglelchen, laut Echuld = Urkunde 
ebenfalld ddo. 20. Jänner 1746, auf die 
Filialkirche Seesſeiten. 

| Den 14. July 1826. 

Kdnigl. Baer. Landgericht Weilheim. 
()2.. Lict. Thoma, Landrichter. 





——— Beriheigung. — 
Im Kreide Intelligenz Blatte Nro. 32, ift Seite 690 Zeile 9 von unten „in welchem, * 
Eeite 693 Zeile 6 von unten „den Betrag,“ "und Seite 695 Zeile 2 und 3 von oben „beſchlo ſe 
J * un 1 ’ I 


fenem Augenfheine“ zu lefen, 





(Rebft einer Weylageı, bie Schrannen,s Anzeigen betreffend.) 


+3 
's 
— 
u 
5 
* 
*. 
* 
* 
* 
— 
> 
»5 
De 2 
. 
. 
. 
“ 
— 
“ 
r 
= 
“ 


EUER AD | ee 
Ih- 2.7 op 


- mn .oms - .. — — =. -- “ * — 
Pt rar? = . i 
‘ Pr . J w J 
* ren "ru. i 
. i N ‚ dei. " a . 24 — ı® » nf 29 t 3 0 - 
J RY .. . A J re u; 14 er 
4 * „4 Do te W = i 4 Im nd. 7 Go ee 2ER. == j ig : - 
. “ i 
4 * 
‚ } — 4 22111⸗ 
* ” E E 
a: - 
. . S - =;8 Pa Pe — —— Fin — — — — — 
” * * 
2 2 1% . D o 5 ’ . f J Ei —* 2 X u t ‘ I“ 
* n & 
f i ; i t ! e 
fi “ *2* 1” us A 3 } . . E [4 * 1 
u a er et | ER 
i ! f ’ r ; j 12 ’ ‘ * 
© . - - ns . FR 
‘ 54 —* — Por > it %:; A GE: | _. l:, Fa ee u 
* x * 
’ 
| 
— — ⁊ V * n.. a ' 7 
| -7 - ; dt ) ; — 4 
gt 
= . 5 — 34 2 -. — a er ’ LER . 
R t ! Tre; X J — a el Zu ” 
‚ ‘ - . | u 
j j tr 
as —— — 4 A i 
- ni. ... — — = —— 
ea F | ’ ; Keetıa die 
Se ae 
. 1 ’ ts 
E J ? * —— u "ee . i e 
* 4 EN IE . . 
1 
.» . 
| | u e Pu | 
. 5 
? „ 13, » . $ . A . 9 — 
’ ’ ‘ | 
* * 2 : J 
” ’ kr .. 
J j u t J 
: 1 1 .. 
. * * * ds 
i - 
Mi . j n * fr. 
. . iu 
el ER - w P * er 1 ’ = .. an i 
! . u & 
. a > [ - : i 
‘ 2 .... 7 * z r ' PIE LET 4 
- F Im", . rer 
.-- " " 
5 r 
F F er R ; . HR * 
’ hr ‘ 
’ = F „ - E 
F > j : ö ei ‚ ⸗ — P .. “ 
5 „ 
J J * 
— ⸗ J 
= J * 


Digitized by Google 


————— —“ des Jahres 1826. S ch rannen 


— — — — — — — 












































ſeqrene e.| Weißen, Korn 

ER. ⸗ * a s Er Sie ERS ea Re REN Sn 
Drte I a m Borls | Neue Boris | Neue | Sarı 34 
dee Bw N sl a pe Bo Bier 

J farkrei fe 8. EI mon. | EI mon. | —— Pa Ref. | fuhr. | Stand den, 
— —— 
erchtesgaden . || 8) Auguſt. TI 31 Pr 32! 6 
ding - . > = 12| 583 — 180) 180| 163) 17 
reyſing ... — 14] 112 — 67) 671 62 5 
eifenfeld . « — —| 7 — 30 39 30 — 
aag rar" ..» —— — 15 — — 1 — — 
rayburg .. - — — —i — —[-1-1-1-1> — — 4 — — 
andsberg — 41) 217] 258| 2391 191 8153| 8j11 15| 80 051 891 6 
andshut..— — 27| 431] 458| 451 al ziz7) 6145 64 291 351 31 4 
doosburg — 2| 46) 481 481 —I ziz2i — — 06 69 6 — 
tüploorf » » » - I 4 4 A —] 6las| 65 — 5| 5 5 — 





14| 646] 660] 666 
22 28 50) 32 


Rinchen « » » — le 1302| 219] 825] 7/57 


Rurnau . . . 


_ *» 62) 36] 081 51 — 
faffenhofen .. 


8 — 2) 82) 891 8606 31 86urʒ —| 1351| 131| 127 


eihenhal . . | 


tofenhbeim . » Se RER Sa MR 
chongau » » 
raunften » » 
ilsbiburg » . 
3afferburg . » 


8 
teilheim — — J 57) 6% 40) 24l10/12) 9, 9 
909 


6| 681 74 50] 2alıolıa 


“Bedeutet Kern. 





x 


Anzeigen. 




















— mn — — nn 
I 
Preife | Gerfte Preife, aber Preife, 
— — — — — 

Dihit⸗¶ Min, Wien | Win, | Re Bin, 
Oochſte vers I ESschſte ver Obchne 

iere beite du lere befie i®teft. | fube. Stand —— 
tete A. jer.lle 1. fr. A. |Er.jemän] Snin|Snin|owan Swän |f.|fr, 





















6i40| 6128 99 6 155 9 6 3l48| 3l36 ' 

5/30! 5l13 22) 79| 101] 65] 36| 3130| 3l20o| 3 

6|—| 5/28 14) 31) 45| 29] 16] 3i24| 3lıg] 3 

5I—| 4145 — 1ıl 11 11) —T 3] 6| 2144 2240 
—— — 5 59 5| A363— 2lso| 
—-[-/-- — 5 8 s| — 3 elaol alıs. 
zlı5| 6155 22| 13] 35| 32] 3] alı5| 3]ag| alzo) 
5/22] 4152 | 85| 85| 85) —| 3115] 5—| 2145 
5118| 5|— 2| 10| 121 aıl alaleol al; 3 
4130| 4124 —| 14| 16) 11] 3] 3l—! 2]50| alzc 
olio 5l45 142| 559] 701] 514] 187] 3149| 3/36] 322 
824 8 — 17 J— 31) 12) 19 —348 
5150) 445 — 251 75] 6031 143] zlı5| 2i58] alas) 
— ———— — u -- sie 
EaNunE ara JH 

8—| 7.301 6lız 15) 33) 48 2853| 1954| 4log| alıa ae 
5124 J —J Ml 4 321) Al 312 3l—| go, 
5 6 n 4 — 16) 16) 12) 4] alag| 2lae IR 
8—| 6154 cn 5| 25) 28 261 2] 4) zigol z 


—— 


a — 


j30 


nn nn — "on * — 7* — — — — | — 
ri | PR ——— ve’. ; 73,0 . re BEN 
1 
-.- am! —— — au IE Fa in ie : Burn. ._=—— 2%. tr 
s ! A tee r . i f Rue al ' zul“ aim. ‚ 9 ; - 
ne tr ! are 8 [pe 7: R . ⸗ re @ rise ; } rare ua ' > mir 17 
2 '. Pr 1 Fa ze | . ine f . Ir onen Br ee : Mn en „A * 
.. —1 * »' 1.6. * 10 . 0 » a: . 
.e . . ! 2: s iuere, „im Er e 120 , de,” | 
— * Bi, SERIE | 4 5 e ' ! \ 5 ] 
— — 2 —J ee — ee Te Zu J— — 7* 
, nf.‘ 2 Pa PS Pe EEE BEE 
— nr fh mn im mu. et „m m.’ . . .-... .'- me — * 
6124 | ! Ze ’ j . ; 
$_ + RK “ er F ul ı * Pr s F ı . fe ‚.. “ c Y 2 br) 
} pr N ’ . 3 J 
— — SR: ie 
-jE — sei BE 3 a e ıT#.+ - EB a vi or „. +hd 
J J J 
— ae Sue Fe | ; 5 
ee ee er — 
— 
RE — LE, 
ER ar ne IE NE et 
* he ’ 
5 i 1 J 
J 1 ee a Le a i a a 2 4 re 
! j j D j | r 1 1 ‘ 
a ge ER Sa 
ae ne a €K —. — —— 
— | u a wer re | 
A —* ..- - . 3* 24 N * 4 2 J * 
5 Ü ü u y ug” 1 55 Die, > Se Pe: E 
l 5 . Fi y : | J J 
J 1 ’ * ’ 
ı vo WR —9F = .- . * V — J 
PO V 
arena 
J —4v. — es I RE er 
| , f ! if I ı | ! , : ! a 
⁊ 2 i r’ ‚N 31 ih —— — —E— * J 22 
J + j 1 Y : . N i j X N t J 
J re . ‘ I) RB N 0 * j | H FF 5 I 
.. u...“ : ‘ Ye * an SR, ! ’, i > ! a 7 
* P ' N 
a A n — 
* * 2* w 4 J * 
— a Bee 
. ‘ Ur Er —W — “r— E —— IE X 
0 h H ‘ . ; t ! | : H > ⸗ 
! „! ‘ ’ . ! ‘ i ” ‘ J ! 
8 — * Aa * — — — — — e — — — — * 
—E 2 | I- F en ZN p j 
v J J 
— 
— J 


u ® 1 * J FJ J 1% vr, ” 
* L it. Pa i ui“ E ., « £ “ F . 
J 1 J 
J J j — 
— =: + ® — — 
A 
z x . - N E 
. 53 
* 22 % ö ud ‘ 1 
. * Pr - ..- .. - . . ve) 
‘ ‘ 
t , ö . 
» 


Digitized by Google 


Intelli— 





762 


-XXXIV. Stüd. Münden, den 23. Yuguft 1826, 


Amtliche Artifel, 


(Den Vieh sund Dungfalg: Verlauf betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Us Bezugnahme auf die diesfeitige Ausfchreis 
bung rubrizirten Betreffes vom 30. May I. J. 
( Kreid-ntelligenzbl. St. XXIV. vom 14 Juny 
I. 3.) werden die bey den K. Salzämtern, Oberz 
factorien und Factorien des Sfarkreifes beſtehen⸗ 


Verzeichniß 


ben Vieh: und —— durch nachſtehen⸗ 
des, von der K. General-Bergwerks- und Sa⸗ 
linen-Admiuiſttation hierher mitgetheiltes Ver⸗ 
zeichniß, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Minden den 16. Auguft 1826. 
Kbn.Bayer.Regierung desgfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
In Wweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf vUSeinsheim, Director, 
Br eu . Miller, Ser. 


N 


über die bey ben Kbnigl. Salzämtern, Oberfactorien und Factörien des Iſarkreiſes beſtehenden 
Vieh- und Dungfalz + Preife. 


Derfaufd- Stationen. 








An der Saline Berchtesgaden 
» Pr Reichenhall 

* * Traunſtein 
Roſenheim. 
Ti . 
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(Pechdallexvſche ud: Krump e ſche Stifs- 
tungen für Taubſtumme betteffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Der · veßftordene hiefige Bürger hund Haus⸗ 
Sefiher Bechdalkerz hatdem Taobflujnmens 
Inſtitute zu Frepfing ein Legat von’500 fl., und 
der Bürger und Hausbeſitzer Krumper, ber 
Zaubftummen = Schule! eig „Legat ‚won 100 fl. 
binterlaffen. 
Seine Kbniglihe Majeftät habendah 


ein allerhoͤchſtes Reſcript des O. Kirchen⸗ und 


St. R. vom 17. v. M. befohlen, Ihr allerhdch⸗ 
ſtes Wohlgefallen hieruͤber im Kreis⸗ Intelli⸗ 
genzblatte bekannt zu machen. = a 
München den 18, Auguft 1826. * 
Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤn. Praͤſidenten: 

Graf v. Seins beim, Director. 
Willer, Ser. 


"Dienfes- ® Notizen. 
Seine Majeftät der, Koͤnig haben in 


Folge einer allerhdchften Entfchließung ddo. Bad. 
Bruͤckenau den 2. Auguft d. J. die erledigte Pfar⸗ 


ken Gmund, Kbn. Landgerichts‘ Tegernfee, dem 
bermaliger Cooperator in Scheuern, Koͤn. Lande 
gerichts Pfaffenhofen, Priefter Anton Aſcher, 


Ereonventualen von Raitenhablach, allergnaͤdigſt 


uͤbertragen. 

Ferner geruhten Seine Konigliche Ma— 
jeftät vermbge allerhoͤchſter Entſchließung 
ddo. Aſchafſenburg den 6. Auguſt d. Irs. den 
zum Pfarrer ernaten,Gooperator, Prieſter Zecelin 
Lauer zu Jefenwang, Koͤn. Landgerichts Bruck, 
von dem Antritte der Pfarrey Peuting, K. Lands 
gerichts Schongau, alfergnädigft zu dispenſiren, 
und, difſelbe dem REN nun Bern 

= 3 [rd 
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hard Menter Cooperatot in Bruck bey Fur⸗ 
ſtenfeld zu uͤbertragen, — auch am naͤmlichen 
Tage: die Reſignation des Pfarrers Joſeph 
Schick in Baierbach, Kbaigl. Landgerichts 
Vilsbiburg, allergnädigft zu genehifiigen, und zu⸗ 
gleich zu beiwilligen, daß diefe Pfarrey von dem 
Herrn Erzbifchofe von Münden und Freyſing, 
‚Lothar Anfelm Frhrn. von Gebſattel, dem 


— dermaligen Pfarrer zu Kirchberg, des naͤmlichen 


K. Landgerichts, Prieſter Joſeph Dinbier, — 
und die erledigte Monatswechſel⸗Pfarrey Graſ⸗ 
ſau, Kdn. Landgerichts Traunſtein, dem bishe⸗ 
rigen Schulbeneficiaten zu Siegsdorf, des naͤm⸗ 
lichen Koͤn. Landgerichts, Prieſter Joſeph * ile 
berhorn verliehen werde, | 
Seine Majeftätder Kbdnig — vete 
moͤge allerhoͤchſter Entſchließung ddo. Aſchaffen⸗ 


burg den 11. Auguſt d. J. den zum Pfarrer ers 


nannten: biöherigen Cooperator in Adlkofen, K. 
Landgerichts Landshut, Priefter Joſ. Sch mide 
wer vom Antritte der Pfarrey Margarerhenried, 
„Königl, Landgerichts Moosburg, ausnahmsweiſe 
‚zu diöpenfiren, und‘ dagegen diefelbe dem Schuls 
Beneficiaten von Pfeffenhaufen, Kon. Landge⸗ 
richts Pfaffenberg/ Priefter Georg S a nn, 


zu-übertragen -allergnädigft- gerubet- - d 





Belanntmadhungen. 





(2pthographirte Scheine für Quiescenz⸗ und Pens 
fiond : Bezüge betreffend.) 

. Für die von den verfchiedenen Königl. Kafı 
fen, für Rechnung der Penfiond : Amertijationds 
Kaffe in Muͤuchen zu bezahlenden Quiedtenze 
Penſi pnd = oder andere dergleichen Bezige fi find 
die betreffenden Formularien lythographirt wor⸗ 
den, "und dem unterfertigten Königl. Oberauf: 
ſchlagauite zur Abgabe zugekommen. 


it.) s 
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- Bon biefen, mit dem 3, 6, 15 und 30 fr. 
Stempel  verfehenen Monatöquittungen fowohl, 
als von den für. das. Schlußmonat September- 
befonders apgefertigten- Hauptquittnngen , wel⸗ 
chen das nöthige Lebeus zeugniß beygedruckt iſt, 
find die erforderlichen Exemplarxien, das lytho⸗ 
graphirte Stuͤck zu Ikr., für alle Detail:Stem« 
pelpapier⸗Niederlagen vorhanden. .; » 

München den 14. Auguſt 1826. ie 


8. Oberauffhlagamtdes Iſarkreiſes. 


Beutlhauſer. 


Mulzer. 
(2) 1. ? & , 





Esurs 
ber Bayerifchen Staatspapiere..,... 
Augsburg den 17. Auguſt 1826. 










Staatö»: Papiere, Briefe’ Selb, 
—— LT — — 
Oblig. m. Coup.A 4 80% 883 
detto yoga 5$ 1014 1005 
Land» Unleben &A5$ 103 — 
Lott.Looſe E- Ma 42 103 102} 
detto  „—„2mt. — — 
detto unverzindl.ä flı 100 : * 


detto detto 


à fl. 200 98 — 
detto detto Afl.100 — 100 


Verſteigerungen. 


Vermoͤge hoͤchſter Entſchließung vom 3. v. M. 
werden die wegen vollzogener Zehentfiration 
entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen auf freyes 
unbelaſtetes Eigenthum, unter den allgemeinen, 
für Staatörealitäten:Verkäufe beftehenden Bes 
dingungen, dem Öffentlichen Verkaufe untergeftellt, 
und zwar: 

a) Die Zehentfcheune zu Bogenhaufen, Monds 
tag den 21ten Auguft früh 9 Uhr im 
Wirthshaufe zu Bogenhauſen, 

b) die Zehentſcheune zu Aubing, Donnerss 
tag ben Ziten Auguft früh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Aubing, 





——————— 
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:&% bie: Zehentſcheune zu Jsmaning Mond⸗ 
tag ben 1iten September früh 9 
Uhr im Wirthshauſe zu Jsmaning, 
d) die Zehentſcheune zu Perlach, Mondta 8 
den 18ten September früh 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Perlach, 
e) die Zehentfcheune zu Pugbrun, Mond: 
tag ben-25ten September früh g 
Uhr im Wirthshauſe zu Putzbrun, | 
) die Zehentſche une zu Kirchtrudering, Monde 
tag'den 2ten October fruͤh 9 Uhr 
im Wirchöhaufe zu Trudering. 
‚Die Kaufsbedingungen werden am Verfaufss 
Tage befannt gemacht. 
Kauföliebhaber koͤnnen fh wegen Einfiche 
der Gebdude an den Gemelndevorfteher jeden 
Ortes wenden, der beauftragt iſt, felbe auf Vers 
langen vorzuzeigen. | 
Den 1. Auguſt 1826. 
Koͤnigl. Bayer,Landrentamt München, 
(4) 3. Schanzenbad, Rentbeamter. 





Auf höchften Befehl der Kdnigl. Regierung 
bed Iſqrkreiſes, ddo. 5. vor. Mts, Nr. 0373. 
werden von unterfertigtem Rentamte nachbe⸗ 


nannte Hoͤfe, wobey ſich zwar keine Wohn⸗ 


und Decunomie = Gebäude befinden, deren Grund⸗ 
ſtuͤcke aber durch jährliche Verpachtung doc) 
immer im eultivirten Zuftande erhalten wurden, 
entweder in den bisherigen grundbaren Zuftande, 
oder, foferne das allerhöchfte Aerar für den 
Entgang der aus dieſem grundbaren Zuftande 
fließenden Renten durch den Erlds gedeckt ifk, 
als vollkommen freyes Eigenthum, unter Vorbe⸗ 
halt der allerhöchften Genehmigung, und unter 
den über ben Verkauf der Staatsrealitäten bes 
fiehenden Beftunmungen, im Complexe oder theile 
(54) 
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weife an bem —— oͤffentlich — 
kaufe gebracht: is * 

a) Der oͤde — zu Gronsdorf, — 
Diſtricts Feldkirchen, beſtehend in - 
44 Tagw. 70 Dec. Aeckern, 

0 83 „Wieſen; 

b) ber dde Kotterhof zu Salmdorf, genann⸗ 

ten Diſtricts, beſtehend in 
. 0 Tagw-e13 Dec. Hausplatz,“ 
58 nn Aecker, 0 
16 n.65 m Wien -. 

Die Belaftung an Grundzehentz und landes⸗ 
herrlichen Abgaben wird am Steigerungstage 
befonders befannt gemacht. 

Die Verfteigerung des Humpelhofed. wird 
am Aten September im Wirthshauſe zu 


Riem, und jene des Kotterhofes am 5ten, 
September ebenfalls i im Wirthöhaufe zu Riem 


abgehalten. 
Kaufsliebhaber, welche in der Zwifchenzeit die 
Verkaufs s Objecte, zu deren Vorzeigung bie 


dermaligen Pächter beauftragt‘ wurden, beſich⸗ 


tigen kdnnen, werden eingeladen, ſich an ober 

bezeichneten Tagen jedesmal in der Früh um 

9 Uhr in Riem einzufinden, wofelbft ihnen dann 

die weitern Kaufsbedingniſſe erdffnet werden. 
Den 1. Yuguft 1820. 


Königl. Bayer Bandrentamtikinden- 
(3)2., Schanzenbad, Rentbeamter, 





Die bisher verpachtete reale Apoteheler:Ges 
techtfame des Staates zu Rottenbuch, wird zu 
Folge hoͤchſter Anbefehlung der Königl. Regierung 
des Ziarkreifes, Kammer der Finanzen, vom 
16, v. Mts., nach erfolgtem Ableben des Paͤch⸗ 
ters dem Öffentlichen Verkaufe auf Mondtag 
den ätennähftfommendenMonatd Sep⸗ 
tember ausgeſetzt. — 

Kaufslujtige werden eingeladen, ſich am bes 
fimmten Tage Vormittags im Locale des und 


. TR 


terjefchneten Rentamtes einzufinden, "ihr" Auge⸗ 
bot zu Protocoll zu geben, fich'hinfichtlich”ihrer- 
Faͤhigkeit als Apotheker gehbrig auszuweiſen⸗ 
mid dießfallſige Zeugniſſe dem Amte“ znf’ More) 
Inge an die KönigliiRegierung mit — Aaufs· 
verbandlung ‚zu uͤbergeben. | a en 
Deun 3 Auguſt 1826. wi ! 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt- Shongen. 
02 3. Grabner, — 
217 — 23373 .h 
untet Verbehalt der altern. Gerede 
gung, wird Mondtag den liten Septemr 
ber 1826 Vormittags bon 9 bis 12 Uhr, der 
zum‘ Anfgehobenen Klofter Baumburg, num dem 
Kon. Yerar eigenthumlich gehbrige, fogenannte 
P f arranger zu Kieming (zweymädiger Mies: 
grund) i Tagbau 2207 OD Schuh haltend, mit, 
dem in foldem ‚befindlichen fogenannten Zehent⸗ 
ſtadl, welcher 65 Schuh lang, 43 Schuh breit, 
1 17 Schuh hoch, ganz von Holz, ımd 
it einem Legſchindeldache verfeben. ft; im 
re zu Kieniing, dann am Di enft a ge 
auf den 12ten Eepteniber 1820 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr im Wirhöhaufe zu, Maging, 
der zum aufgehobenen Kloſter Baumburg, nun 
dem Kötigl. Aerar eigenthuͤmlich gehdrige Ze⸗ 
hentftad! zu Zachersdorf, welcher 55 Schuh lang, 
42 Schuh breit, und 18 Schuh hoch ift, ganz 
som Holze blos 24 Schuh hoc untermauert, 
und mit einem Legfchindeldache verfehen, wobey 
fi) aber fonft Fein Grund befindet, nach den 
allgemeinen und befonderen Bedingungen in Bes 
ziehung auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 
30. "September 1811 Regierungsblart‘ folden 
Jahres, Stü 67, und befondern allerhbchſten 
Weifungen dffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, an ben 
bemerkten zwen Tageıt, jedesmal bis früh 9 Uhr 


265 
in den bezeichneten Plägen ſich einzufinden, bie 
weitern- Bedingungen zu vernehmen und fobann 
ihte Anbote zu’ Protocoll zu geben. 

Außer der Gemeindefteuer auf dem Pfarre 
anger, und dem Brandaſſecurranz Beytrage auf: 
beyden Zehentftädeln, haften. hierauf Feine Abe 
gaben, umd find diefe Zehentftädel, fo wie der 
Pfarranger freyeigen. 

Wer in der Zwifchenzeit den Pfarranger nebft 
dem Zehentſtadl zu Kieming und den Zehent⸗ 
ſtadl zu Zachersdorf beſichtigen wolle, beliebe 
ſich, und zwar hinſichtlich des erſtern bey der 
gegenwaͤrtigen Paͤchterinn des Angers und Stadels 
zu Kieming, Anna Schnellrieder, Pfarrhof⸗ 
Schuſterinn zu - Kieming, und hinfichtlicy des 
Zehentitadels zu Zachersvorf beym Zachersdorfer⸗ 
Bauern zu Zachersdorf zu melden. 

Den 14. Auguſt 1826. 


ſKeöͤnlgl. Bäyer. Rentamt Traunſtein. 
N J fps Mentbeamter, 





Ku Andringen eines —— ı wird daB. 
in der Ludwigsvorſtadt dahier an der Baperftraße 
gelegene, mit Nro. 181. bezeichnete, auf 800 fl. 
geſchaͤtzte Haus des Milhmanns Franz Rieg, 
fammt dem dabey befindlichen Gärtchen dem oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe untergeftellt. 

Steigerungsluftige haben ſich demnach am 
Donnerstag den zuten Auguft Vormits 
tags von 9 — 12 Uhr hierorts zu melden und 
ihre Angebote zu Protecoll zu geben. 

Den 8. Auguft 1826. 


K. B. Kreis- u. Stadtgeridt Münden. 


v. Gerngroß, Director. 


(2. Hayden. 


Auf wiederholten Antrag der Erben der Schoͤn⸗ 
färberöwittwe, Maria Anna Zottmaier, wird 
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zur Merfteigerung des zum Ruͤcklaße gehdrigen 
Antheiles am fogenannten Brudethofe, auf den 
14ten September Vormittags 9 Uhr ein 
Termin angefegt, und den Kaufsluftigen erdffe 
net, daß fie am befagten Tage von 9 bi 12 
Uhr Vormittags, dießorts ihre Angebote, des 
ren Genehmigung den Erben vorbehalten wird, 
zu Protocoll geben Fönnen, 

Ueber die Beitandtheile des zu verfaufenden 
Objectes, wird fid) auf die Ausfchreibung vom 
25. Sänner v. J. (Iſarkrels Int.-Blatt vom 9. 
16. und 23. Februar 1825, Stuͤck VI, VII 
und. VIII; Polizey= Anzeiger vom 9, 16. und 
20. Februar, dann 9. März. 1825, Stüd XIV, 
AV und XX., und Minchner Politifche Zeitung 
vom 2. und 11. Februar, dann 8. März 1825, 
Nro. 28, 36 und 57) bezogen. 

Zugleich werden 63 Tagw. Wiefen bey dem 
Gottesader, ald zur Nachlaßmaſſe gehdrig, 
bem dffentlichen Verkaufe in demſelben Termine 
mit dem Bemerken untenvorfen, daß jedes Tag: 
werk auf 500 fl. gefchägt iſt. 

Den 8. Auguft 1826. 
K. B. Kreid: u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director, 
Hayder. 


Zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger wird das 
Anweſen des Ferdinand Bernhard zu Riedhof, 
das Metzgerguͤtl genannt, welches zur Hofmark 
Sulzemoos gerichtsbar und freyſtiftig iſt, "ges 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Dienstag den 19ten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtsſitze dahier 
anberaumt, was hiermit zur Kenntniß der Kaufs— 
[uftigen, mit dem Bemerfen gebracht wird, daß 
fid) beym Gütchen 20 Tagw. 67 Dec. Aderland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wieömath, und 4 Tag, 


(2) 1: - 
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19 Decim. Waldung befinden, und daß dasſelbe 
auf 1398 fl. geſchaͤtzt iſt. 
Den 10. Auguft 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 2- Fiſcher, Landrichter. 


— — 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Jo⸗ 
ſeph und Klara Braumfchen Bauers-Ehe— 
{eute zu Hechenberg, wird hiermit deren ſaͤm̃t⸗ 
liches Unmefen dem dffentlichen Verkaufe untere 
geftellt, und hierzu auf Mittwoch dem 13ten 
September l. J. eine Tagesfahrt angefeht, 
an welchem Termine die allenfallfigen Kaufslieb⸗ 
haber, mit den gehdrigen Zeugniffen über Leus 
mund und Wermdgen verfehen, hierorts in dem 
Amtölocale ihre Kaufsanbote zu Protocoll ges 
ben konnen. 

Das Anwefen befteht: 
A. An Gebäuden: 


V In einem hölzernen mit Ziegelhadten gedeck⸗ 
ten, zweygädigen Mohnhaufe, worunter der 
spferbeftall fi befindet; 

9) in dem hölzernen, mit Stroh gedeckten Staa 

del und Kuͤhſtalle; 

in einer mit Haden und Stroh gebedten 

Schupfe, nebſt dem Getreid-Kaſten und 

Schaafftalle; - 

4) in 5 hölzernen, mit Stroh gedeckten Schweins 
ftällen , und 

5) in dem hölzernen MWürfelbrunnen. 

B, Un Gründen 


4 In 49 Tagw. 38 Decim. Aeckern, 


3) 


ini mn 5 n Miefen, und 
5 in 9 84 n Holz. 
Die auf diefem, zum heil. Geift: Spitale 


in Landöhut erbrechtöweid grundbar gehdrigen 
Gute, baftenden Abgaben und Laſten koͤnnen 
zu jederzeit hierorts erſehen werden. 

Den 3. Auguſt 1826. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Landshut. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 





—— 
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Das vergantete Anwefen ber Georg Eberss 
berger’fhen Eheleute zu Wefterham bey Felds 
firhen, wird, zum zweyten Male der Verfteiges 
zung auf, Mittwoch den 30ten Auguft 
in dem Gerichts: Zimmer. des Landgerichtd das 
bier ausgeſetzt. F 

Dieſes Anweſen beſtehet in einem gemauer · 
ten jedoch baufaͤlligen Wohnhauſe, nebſt Stal⸗ 
lung und Stadel, und der darauf haftenden 
realen Kraͤmers⸗Gerechtigkeit, dann in 13 Tagw. 
52 Deeim. Baugruͤnden. Hierfür find bereits 
4000 fl. gefteigert worden. 

Wegen ven landesherrlichen und grundherrli⸗ 
chen Laften wird ſich auf dad Steuer: Eatafter 
bezogen. Den 28. July 1826. ei 


Königl. Bayer Laudgericht Miesbach. 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters. 
(2) 2. Greger, I. Alfeffor. 


Borladungen und Edictal⸗ 
Citationen. 


Das unterfertigte Koͤn. Kreis = und. Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenwefen des Arch Moes 
Wirths, Martin Seelmaier dahier, durch 
rechtskraͤftige Entſchließung vom 9. September 
vorigen⸗Jahres den Univerſal⸗Concurs erkannt. 

Es werden baher ‚die gefeglichen Edictstage, 
nämlih: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ten gehdrigen Nachweifung auf Mondtag 
den Wten Auguft d. J.; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwod) 
den 2ten September; ; 

IIL zur Schlußverhandlung auf Frey tag den 
Aten October, und zwar für bie Res 

lit bis Freytag den 10tenNoveme 

er einfhließig, und für die Duplif bis 

Samsdtagden2öten Novembereins 
ſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 

zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
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ſchuldners hiermit bffentlich unter dem Rechts⸗ 
machtheile Horgelhden;"daß das Nichterfcheinen 
am erſten Edictötage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen · Concursmaſſa, dad 
Michterfcheinen an den Übrigen Edictötagen aber, 
die Ausfchließung mit den, an-benfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen: zur Folge hat, 

Zugleich werden: diejenigen, welche: irgend 
etwas von dem Vermdgen ded Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert „ ſolches ums 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu über: 
geben. Den 1. Auguft 1826. 


R.B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 2. 


v. Hahn. 

Benno Nachtmann, quiedeirter Haupt⸗ 
Gaffa:Buchhalter, ift.am 9. März d. J. mit Hins 
terlaffung eines Teſtamentes geftorben. i 

Die hierin ernannte Univerfalerbin Brigitta 
Faber, und die nächften Verwandten des Te⸗ 
ftators haben bis auf Georg Nachtmann, 
ehemaligen Befigers des Bades Maria Brunn, 
dieſes Teftament bereits anerfannt, 

Da der gegenwärtige Aufenthalt diefed Ges 
org Nahtmann, Cohn eines verftorbenen 
Bruders des Erblaffers bierorts nicht befannt 
it, fo wird derſelbe und alle übrigen bisher 
unbekannt gebliebenen Inteſtaterben hiermit auf: 
gefordert, binnen 30 Tagen vom Tage der 
Einruͤckung diefer Belanntmachung angerechnet, 
ihre Erklärung über die An: und Nichtaners 
Fennung des gedachten in der diesfeitigen Nez 
giftratur einzufehenden Teftamentes bey Ber: 
meidung der Strafe der Anerkennung hierher 
Äbzugeben. Den 4. Auguft 1826. 


K.B.Kreid: u. Stadtgeriht Muͤnchen. 
es v. Gerngroß, Directer. 
3) 2. 





Liebesfind. 





Ta 
Nachdem Paul Fuͤger von Leimbach am 
4. May d. Is. mit Tod abgieng, fo werden alle 
diejenigen, welche auf deffen Berlaffenfchaft 
Anfpruch machen, aufgefordert, diefe Anſpruͤche 
Binnen 30 Tagen bey unterzeichnetem Gerichte 
geltend zu machen, außer dem mit der Ausein⸗ 
anderfegung dieſer Verlaſſenſchafts⸗ Werhand: 
lung gefeglicher Ordnung nach fortgefahren wird, 
Den 31. July 1826. 


Kbnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter. 


Da Anton Lohr, Redlwirthd:&ohn von 
hier, und Spenglergefelle im ledigen Stan: 
be, ohne lettwillige Verordnung farb, fo wers 
den alle diejenigen, weldye aus was immer für 
einem Nechtstitel an desfelben Ruͤcklaſſenſchaft 
Anſptuͤche machen zu Fonnen glauben, hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen von heute an 
fi bey unterzeichnetem Gerichte zu melden, und 
ihre Erbſchafts- oder fonftigen Anſpruͤche nach: 
zuweifen, widrigenfalls ohne weitere Rädficht 
borgefchritten wird. Den 3. Yuguft 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 3. Groſch, Landrichter. 


Martin Engelöberger, Bräumeifter auf 
dem Landgute MWallenburg bey Miesbach, ift 
ohne letztwillige Dispofition geftorben. Alle dies 
jenigen Perfonen, welche aus was immer für 
einem Rechtötitel an die Verlaffenfhafts: Maffe 
Anfprüche zu machen haben, werben hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen bey unters 
fertigtem Gerichte fi anzumelden, ald außer 
dem, ohne weitere Ruͤckſicht mit endlicher Aus- 
einanderfegung dieſer Sache vorgeſchritten wer: 
den wuͤrde. Den 12. Auguſt 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Miesbad, 
In legaler —— des K. Landrichters, 
(3)1. Greger, 1. Affeffor, 
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Mer an das Verlaßthum des unterm 18. Funy - 


1. 3. hierorts verftorbeuen Hackliſchen Beneficia⸗ 
ten, Prieſter Chriſtian Laderbauer, ehema⸗ 
ligen Pfarrers zu Schlierſee, aus was immer fuͤr 
einem Rechtstitel Anſpruͤche zu haben vermeinet, 
wird hiermit aufgefordert, ſelbe in Zeit von acht 
Wochen hierorts anzubringen und auszufuͤhren, 
widrigenfalls die Verlaſſenſchaftsmaſſe an den 
Teſtamentserben ausgeantwortet werden wird. 
Den 11. Auguſt 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Moosburg. 
Graf, Landrichter. 





Michael Eggmann, Beinringlerd : Sohn 
von Pfaffenhofen, und Soldat beym Koͤnigl. 
Bayer. Tten Linien-Infanterie-Regimente, und 
Florian Hop von Puͤſchelsdorf, Gemeiner beym 
Konigl. Bayer. Artillerie s und Armee-Fuhrwe— 
fen, werden ſchon feit dem ruffifchen Feldzuge 
vermißt, und haben von ihrem Leben und Aufs 
enthalte bisher nichts hören laſſen. 

Da nun dad Vermögen des erftern in 225 fl., 
dad des letztern in 200 fl. Elterngut befteht, und 
ihre Verwandte auf Herauögabe diefed Vermoͤ⸗ 
gend dringen, fo werden Michael Eggmann 
und Florian Hop, oder deren ehelihe Descen⸗ 
denz aufgefordert, binnen ſechs Monaten 
a dato fich entweder in Perfon, oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte bey diesſeitigem Kdnigl. 
Landgerichte zu melden, als außer dem nach 
fruchtloſem Verlaufe dieſes Termines die Ver⸗ 
ſchollenheit rechtlich ausgeſprochen, und ihr Ver⸗ 
moͤgen an ihre Verwandte gegen Caution aus— 
geantwortet werben würde. 

Den 24. July 1820. 


KdnBayer.LandgerihtPfaffenhofen. 
(3) 3. Haindl, Landrichter. 
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Der Pfarr⸗ Vicar in Oberaudorf, Prleſter 


Joſeph Quirein iſt am 24. vor. Mts. ohne 


Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfuͤgung mit 
Tode abgegangen. | “ 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 
deffen Berlaffenfhaft aus was immer für einem 
Rechtötitel Forderungen machen zu koͤnnen glaue 
ben, hiermit aufgefordert, biefelben vor der 
von dem Kdn. Kreis⸗ und Stadtgerichte Mine 
chen zur Verlaffenfhaftd Behandlung Fommite 
tirten unterzeichneten Behdrde binnen 30 Tas 
gen um fo. gewiffer anzubringen und nachzu⸗ 
weifen, ald nach Ablauf dieſes Termines, wenm 
eine gütliche Vereinigung erzweckt werden kann, 
zur Vertheilung der Maffa gefhritten werden 
würde , ohne die fpäter ſich meldenden Gläubie 
ger oder Erben ferner zu beruͤckſichtigen. 

Den 8. Yuguft 1826. 
Königl.Bayer.LandgerihtRofenheim. 
(2)1. MWintermapr. 





Lorenz und Peter Bartl, Bauersfdhne von 
Andorf, Könige. Landgerichts Weilheim, wers 
den ſchon feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 

Auf Anfuchen ihrer nächften Verwandten, 
werden biefelben, oder ihre allenfallfigen Deds 
cendenten demnach aufgefordert, in Zeit von 6 
Monaten, in ihre Heimath zuruͤckzukehren, 
oder uͤber ihren Aufenthalt Aufſchluß zu geben, 
außer dem nach Verfluß dieſes Termines, ſie 
für verſchollen erklaͤrt, und ihr Vermögen an 
ihren nächften Verwandten gegen Caution auds 
gefolgt werden wuͤrde. 

Den 24, Zuly 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Weilheim. 
(3) 3. Lict. Thoma, Landrichter. 
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DBayerifches 
Wenzblatt 


Iſarkreis. 





XXXV. Stuͤck. Muͤnchen, den 80. Auguſt 1826. 





Amtliche Artifel, 


An 
bie Konigl. Landgerichte und Rent— 
ämter, Herrfhafts- u Patrimonial⸗— 

Gerichte, dann Magiftrate des 
Sfarfreifes. 
(Den Sturz der Material:Vorräthe bey den Lotto 
Gollecten am Ende eines jeden Etatsjahres ber 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


DH. allerhöchfte MWerorbnung vom 19. Nos 
vember v. 3. über Mopdificationen ‚in der Form 
und Behandlung der Lottopapiere, enthält unter 
andern die Beftimmung, daß, um dad Dafeyn 
der Material» Vorräthe an gedrudten Lottopas 
pieren bey ben LottosGEollecten am Ende eines 
jeden Etatsjahres gehdrig zu beurkunden, jeder 
Eollecteur feine Worräthe bey der nächiten Pos 
lizey⸗ oder anderen Koͤnigl. Behdrden zu pros 
buziren habe, welche über folche ein Sturzpro⸗ 
tocoll abhalten, und ed dem Gollecteur, Behufs 
der. Einfammlung an bie ihm zunächft vorges 
fegte Lottobehdrde, ſogleich zuftellen werde. 
Diefe Beftiinmung tritt nach der leiten Lottos 
ziehung diefes Eratejahres zum erften Male in 
Wirkſamkeit, und die Lottocollecteure werden ans 


gewiefen, ihre Vorräthe an befagten Papieren 
den Kon. Landgerichten oder Rentämtern, Herr⸗ 
ſchafts⸗ oder Patrimonialgerichten und Magiftras 
ten, je nachdem ihnen die eine oder andere dies 
fer Behörden am nächften liegt, vorzuweifen, 
und foldye um deren Abzählung und Aufnahme 
eines Protocolles darüber zu bitten. 

Zur Erleidyterung derfelben wird jeder Collec⸗ 
teur ein ihm von der K.Generalsforto:-Adminiftras 
tion zugefandtes gedrucktes Protocols:Formular, 
das mit den ndthigen Bemerkungen verfehen ift, 
und in welchem blos die offen gelaffenen Stel: 
len auszufillen, Datum, Unterfhrift und Sie: 
gel der Behdrde beyzufügen find, vorlegen, 

Saͤmmtliche Königl. Landgerichte und Rent: 
aͤmter, Herrfchafts = und Patrimonialgerichte, 
dann Magiftrate des Ffarkreifed werden in Ges 
mäßheit allerhoͤchſten Referipts des K. Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen ddo. 21. d. M. hier: 
mit angewiefen, dem Anfuchen der Lottocollece 
teure jedesmal genau und pünctlich zu entfprechen. 

Minden den 25. Auguft 1826. 


Kon. Bayer. General: Gommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Widder. N 
( 65 ) R ſch, Secr. 


—W 


(Das Regiſter uͤber die Reglerungs- Ftztuigenz⸗ * 


Blaͤtter von 1799 bie 4825 betreffend .) 
Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Kdn. wirkliche Rath und Archivar des 
K. Staatsraths Gedrg Doͤllinger, welchem 
zur Herausgabe des Regiſters uͤber die Regie⸗ 
rungs- und Intelligenz-Blaͤtter von 1799 bis 
1825 unter-dem 26. May l. Irs. ein allerhbch⸗ 
ſtes Privilegium ertheilt wurde, Hat erklaͤrt, 
daß er den vorläufig beftimmren Preis eines 


Eremplard, welches gegen 100 Druckbogen ent⸗ 
halten wird, in dem Falle der Anfchaffung des⸗ 
felben von Seite aller Gemeinde Verwaltungen, 


von 5fl. 30 fr. auf 5 fl. herabzuſetzen bereit fey. 


Da nun diefes Regifter nicht nur auf Ges 
fetze und Verordnungen hinweifen,, fondern auch 


den Inhalt derfelben kurz anzeigen wird, fo ift 
deſſen Nüglichkeit für die Gemeinde » Verwals 
tungen fowohl; als überhaupt nicht zu verken⸗ 
nen. Im Folge allerhöchften Referipts vom 15. 
d. M. werden daher ſaͤmmtliche Gemeinde: Ders 
waltungen des Sfarkreifes auf das erwähnte 
Regiſter andurch aufmerkfam gemacht, und zur 
Anfhaffung diefes Werkes auf Rechnung der 
Gemeindefaffen unter dem Beyſatze ermächtigt, 
daß die Beſtellung hierauf bey der Erpedition 
der politifchen Zeitung in München, welche aud 
die Verfendung des Werkes gegen Vorausbe— 
zahlung beförgen wird, portofrey Bid zum 31, 
October l. J. angemeldet werden müffe. Zugleich 
werden auch färhtliche Pfarrer auf diefes Merk 
aufmerffam gemacht, welches für felbe,da fie ohne⸗ 
bin In dem Vefige der Geſetz- und Regierungs— 
blätter ſich befinden, von großer Brauchbarkeit ift. 
Minden den 18. Auguft 1826. 


Kdn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Jnnerm 
In Abwefenheit ded Koͤn. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director, 
Miller, Seer. 


— — 





⸗ 102 
( Die e Erteigung 8 der Maren, Angerirunn bes 


Im Namen. Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Verſetzung deö Pfarrers Aufr 
Wldger in den Ruheſtand/ amd bie Pfatreh 
Unterbrunn in Erledigung.” 

Sie liegt in der biſchbflichen Didcefe Augs⸗ 
burg, im Deranate Oberalting, im K. Landge⸗ 
richte Starnberg. 

—In einem Umkreiſe von 24 Stunden enthält 
fie drey Filialen, eine Capelle, eine Schule und 


498 Seelen, weldje von dem Pfarrer allein pie 


ftorirt werden. 
Das Einkommen des, Pfarrers beftehet nad) 
der vevidirten Faſſion in TöLfl. 28 fr. 1 pf. 
Die Laften betragen 56 fl. 5 fr. 5Pf- 
; München den 25. Auguſt 1826. 
Koͤn. Bayer, Regierung desgfarfreifes, 
‚ Kammer bes Innern. 
In Abweſenheit des Kon. Praͤſidenten: 
en v. Seinsheim, Direct. : 
2 Miller, Sea. 


Die Erledigung dee .Pfartey Fah lenb ach be: 
treffend, ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Durch den Tod des letzten Beſitzers kam die 
Ppfarrey Fahlenbach in: Erledigung. 

Sie liegt in der. biſchoͤl. Didceſe Augsburg, 
im Decanate Hohenwart, und im K. Landgerichte 
Pfaffenhofen, : enthält drey Filialen, 2 Schus 
len und 764 Seelen, welde von dem Pfarrer 
und einem Hülfspriefter verfehen werden. 
Auch hat.der dortige Pfarrer einige, näher 
gelegene, zur Pfarrey Geiſenfeld gehoͤrende Wei⸗ 
ler zu verfeben, wofür er von dem dortigen 
Pfarrer ein Aversum von 12 fl. jährlich erhält. 

Die Rente des Pfarrerd beträgt nad) ber 
geprüften Faſſion 1172 fl. 20 kr. 5 pf. 
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‚Die Ausgaben betragen mit Einstchnung jes 
er anf den Huͤlfsprieſter 376'f. Sn Er 2 pr 
Muͤnchen den 26. Anguft'1826 Br: 
Kb. Bay er.Wegierung- des gſartreiſes⸗ 
Kammer des Innern 
’ Sn; Abwefenheit des Konigl. Präfidenten 3 
Gr. v. Seins heim, Director. n- 
Miller, Ser. 


Un ide TE HE DO 
fömmelige allgemeike und — 
Rentaͤmter des Iſarkreiſes. 


C Dlie Hypothek⸗Aumeldungen von Aerarial⸗For⸗ 
derungen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät bed Könige, 
Nachdem das Hopotheten- Gefeß, vom Jahre 
1822 am 1. Juny des laufenden Jahres in volle 
Wirkſamkeit getreten iſt, und die Anmeldungen 
uͤber alle jene Forderungen des Aerars, welche 
bis zum obigen Zeitpuncte eine ſtillſchweigende 
Hypothek genoſſen, geſchloſſen ſeyn muͤſſen, fo 
werben den Kdon. Rentaͤmtern nunmehr, hinſicht⸗ 
lich der Anmeldung der zukuüͤnftigen For— 
derungen des Staates, auf den: Grund ber 
Anorbuungen der Prioritätd » Ordnung vom 1, 
Juny ‘1822 und unter Beziehung auf die Aus: 
Ben vom 10. Jänner 1824, (Kreis⸗Intel⸗ 
ligenzblatt v. 1824, ©. 40) folgende Beifungen 
ertheiltz — 
1) Die ruͤckſtaͤndigen dZowerungen des Staates’ 
a) an directen, und indirecten, ordentlichen 
und außerordentlichen, Staatönbgaben, 
b) an den aus ben Lehen » und Grundbars 
keits⸗Verbande ſchuldigen Reiftungen inGeld 
' und Naturalien, 
e) an andern Reallaften, als Yodenzins, Gil⸗ 
ten, Zehenten u. ſ. w. 
genießen nad $. 12'der Prioritaͤts⸗Ord⸗ 
» ung vom’ 1. Juny 1622 nuur in fo- lange 


* 
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ein geſetzliches Vorzugs⸗Recht, — als dies 

ſelben, neben dem bey Erdbffnung des Con⸗ 

ir Acurſes laufenden. Jahre, noch von den 
zwey unmittelbarıvorhergehenden 
Jahren ruͤckſtaͤndig find, 

Aus dieſem Grunde find von Jahr zu Jahr 
bie aus dem vorletzt en Jahre herrührenden 
Ruͤckſtaͤnde der obengenannten Urt bey der Hy⸗ 
potheken⸗ Aemtern anzumtelden , fo daß im Laufe 
des —— 1848, noch die Ruͤckſtaͤnde pro 
1843, und fofort aljäprlich angemeldet werden. 

* Die Anmeldung der Aetiv⸗Capitalien 
iſt bereis erfolgt, und bey Ausleihung neuer 
Gapitallen ſoglelch bey! der Briefö » Erriche 
1 gung vorzunehmen. Die Zins⸗Ruͤck⸗ 
2 -ände hiervon theilen nach 6.16, Abſatz 

2, der angeführten Prioritäts = Ordnung, 
den Vorzug des Capitald, in fo weit fie 
aAus ben bey Eröffnung bed Eoncurfes lau: 
fenden undden unmittelbar vorhers 
gehenden Jahre herruͤhren. Es find da⸗ 
het jeded Jahr die Zins » Ridtände des 
" Teßten Jahres, oder pro 1855 jene pro 
1833 und fo weiter anzumelden, 

2) Die Anmeldung der puncto 1 und 2 bes 
Jeichneten Ruͤckſtaͤnde hat jedesmal in den 
legten drey Monaten July, Auguſt und 
. September zu geſchehen. 

» Die Friften an Kauf: Grund: Ober 
Eigenthbumsds und Gefälls-Abldr 
fungs: Schillingen find, wiees bereits 
die Ausfchreibung vom 10. Jänner 1824 
vorſchreibt, jedesmal fogleid), wie deren 

 -- Genehmigung und Einweifung erfolgt, bey 

"den Hppothelen » Nemtern und zwar mit 
den. befonders bedungenen Vorrechten, als 
dem 'constitutum possessorium, bem El⸗ 


( a Vorbehalte u. ſ. w. anzumelden, 
5 * 


183 
bey den Kauffchillingen und Abldfungsfumes 
men, deren: Baar: Erlag:- fipufirg Wurde, 
«hat dieſes ebenfalls zar, gefchehen „wenn 
der Kaͤufer oder Reluent nicht: im dem bes 
ftimmten Termine einhält. 
5) Bey Pachtgeldern, welche nach h. 21. 
paos.q. der Prioritätd Ordnung, ‚in fo. ferne 
fie nicht fruͤher als Hypothekfordernng ans 
‚gemeldet wurden, erſt in-der britten Glaffe 
ein geſetzliches Vorzugsrecht haben wihrden, 
find die Ruͤckſtaͤnde ſogleich nach Abjluß der 
Pachtzahlungszeit anzumelden, um hierdurch 
ausdruͤckliche Hypothekarechte zu erlangen. 
Die ſaͤmmtlichen allgemeinen und hefondern 
Rentaͤmter werden fuͤr die genaue Befolgung 
der obigen Weiſungen undı-füri Die wechtzeitige 
Wahrung des Ärarialifchen Intereſſe verantwort⸗ 
lich erflärt, und haben für jeden aus ihrer Schuld 
oder Verſaͤumniß eutſtandennen Schaden zu haften. 
München! den 24. Auguſt/ 1820. 


Kon BayherRegierung desgfarkuegifes, 
Kammer der Fimamzen, 


In Abwefenheit des Königl. „Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
IR: © 
v. Wenger, Seer. 


Dienſtes-⸗Notizen. 

Seine Majeſtaät der König:haben vers 
mdge allerhbchfter Entfchließung ddo. Aſchaffen⸗ 
burg den 17. Auguſt d. J. allergnaͤdigſt geruhet, 
bie Pfarrey Oberlauterbach, Koͤn. Landgerichts 
Pfaffenhofe dem biöherigen Cooperator zu Zell, 
Kdni Landgerichts Mitterfels, Prieſter Michael 
Straffer, — und unterm 19: Auguſt d. J. 
die erledigte Pfarrey Aufkirchen, Koͤn. Landge⸗ 
richts Staruberg, dem bisherigen Pfarrer in 
Surberg, Kon. Landgerichts Trauuſtein,MPfieſter 


Georg Wei per a: zum uͤbertragen. iron 
u Cl 


— e e — 
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InaßFolge Befchlußes ‚der Kbnigl Wegierung 
des Jfarfreifes . Hammer des Innenn/ derlate 
22. Auguft di Fr wurde der Schullehrenga Meß⸗ 
werd = und Organiften » Dienſt zu Palting, Km, 
Landgerichts Tittmoning, andem:bißherigen Leh⸗ 
ren zu Garching, Koͤn. Landgerichts. ‚München, 
Sofeph Angermaner verliehen. .. 9 
— ñ )ꝰ 
— Bekanatmachungen. 

(Die Verleihung der: goldenen Civil-Verdlenſt. 
3,2 Medallle betreffend) = in sch ilsnını!” 

Seine Majeftät.deriKbnig:haben uns 
term 2; Yuguft d. J. dem biöherigen. Forſtmei⸗ 
fer. Kramer zu Berchfeögaben, als ehrendes 
Anerfennenip feiner Dem Staa te in verfchiedenen 
Dienſtes⸗ Verhältniffeu feit 49 Dienftes + Sähren 


gefeifteren ‚treuen erfprießlichen ' Dienflk,“ vie 


goldene Civil: Verdienft: Medallle zu verleihen 
geruhet. — — a 
fl EIER Sasfıon ‚a, 
ben Bayeriſchen Staatöpapiere 
Augsburg den 24. Auguſt 1320. 





Aunten 


 StaatsuPaptere Briefe.) Selb. 
— — — — 


Oblig. m. Coup. & 45 804 ' 88%: 
detto ji ⏑ 5:08. 

Lande Unlehen. „A 53 Fan re 

Lott. Looſe E-Ma4 102% | 102% 
detto- '5—y2 int. — Eee 
detto unverzinöl.äa fl.10| — 100 
detto detto äfl.251. 99 - 
detto detto A fl. 100 — 100 





"Berffeigerungen 
pe 1 FT — — 
. Das am 17. Auguſt I. 36. geſchlagene Meiſt⸗ 
gebot fuͤr das Stadtrentamtsgebaͤude dahier 

(Karlsſtraße Nr. 1096) - 
erhielt die allerhoͤchſte Genehmigung nicht, und 
es wurde durch hoͤchſte Regierungsentſchließung 
vom 24. Auguſt Ic Js. die nachmalige Ders 


56 


fteigerung, dieſes Gehaͤndes ernatehiepe Sieſe 
Verſteigertuug wid, Sin ae 
Dienstag ben. 5ten ——— 

VDormittags 11 Uhr im Königl, Renam oioeale 
ſtatt fiuden. 13 — 

Steigerungsluſtige werden hlerzu eingeladen. 
and haden ſich über ihre ahlungafähigfeit ‚ger 
mäß der Verordnung vom 30. —— 1844 
——— ein ar. Hetun, 

‚Mingpensden, 26. Auguft 1026. nf 

Abu Raven. Reaieranasahemmiftien 
u... un. Sutner, Ragssaſſeſſot,— 
N, “il, ©u 4 22 
.. Racdgmn fin. das dem „Kbnigle, Merar. jure 
delendi ‚zugefallene Dansbauerngut, zu; Rum⸗ 
meltöhaufen, bey einem: -dreymaligen oͤffentli⸗ 
lichen Berkaufs⸗ Verfuche ein ‚entfprechender 
Kaufſchilling nicht geboten. wurde, fg wird. dieg 
feö Anweſen nochmal dem -dffentlichen Verkaufe 
auögefielt.. .; 

Das ſelbe ift zum, Siefige igen n Reptamte leibrechts⸗ 

weife grundbar, und befteht in einem gemau⸗ 
erten, mit Ziegeln gedeckten, eingädigen Wohn⸗ 
hauſe, nebſt gemauerten mit Strohdach verſzbe⸗ 
nen Oeconomie⸗ Gebaͤuden, und ‚einem, Haus⸗ 





arten von 1. Tagw. 28 De im. 
in "Aetergränden zu F re ” 4 ev 
in Wieſen pr. ra tg7 in 3 22 3 3 


BO REN EEE LEEREN 15.5182, 0 4: | 

Dazu gehoͤren mh 9 m: 50, 2m ..u 
Nefergrund, welcher zur Riche Rummeliehau 
ten freyſtiftig iſt. 

‚Der Verlauf der zum, piefi igen ı Kentamte 
——— geſchieht im freyen, 
»ber in dem bisher belafteten Zuſtande, ober 
auch auf bodenzinfiges Eigenthum ,; und, zwar 
im Ganzen oder ıtheilweife; der zur Kirche Rum⸗ 
meltöhäaufen freyftiftige Adergrund dagegen wird 
au: inıfeiner «biäherigem) Belaftung verlauft. 


——— 


Fuͤr ben. Fall, daß ein. anmehrmbarer Kauf: 
ſchilling wieder nicht-geboten wird, „wird das 
Anweſen ganz oder-einzeln auf 6 bis 9 * 
in die Pacht gegeben. 

Termin zum Verkaufe oder zut Verpachtung 
iſt auf, Dienflag. den. 12. tinftigen Monats im 
Hansbauernhauſe zu Rmneſeeharlen Mögen 
9. Uhr beſtimmt. 

Kaufs⸗ oder Pachtutige Werden, eingels 
den, welchen wegen; Befi dtigung des Gutes 
und über ‚die Gutslaſten zu jeder Zeit dahier 

usfunft gegeben wird, 

Den 22. Auguft 1820. Be 

ee Bayer. Rentamt Dachau. 
a a? — Rentbeamter. I”. 





verndhe höchfter Ensfehlieging vom Zi; vi: 
werben die wegen vollzogener Zehentfiration 
entbehrlich gewordenen Zehentſcheunen auf freyes 
unbelaſtetes Eigenthum, unter den allgemeine, 
fuͤr Staatsrealitaͤten⸗Verkaͤufe beſtehenden Ber 
dingungen, dem —— or 
und zwars 

8) Die Zehentſcheune zu Bogenhaufen, Mm * 

tag den 2iten Augaft fruͤh 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Bogenhauſen, 

3 b) die Zehentfcheune zu Aubing, Donner: 

"tag den ziten Auguft früh Führe im 

Wirthshauſe zu Aubing, Pine 


e Pr die Zehentfcheune’ zu Ismaniug Monde 


tag den 11ten Septiember: fräy h 
uhr im Wirths hauſe zu Ismaning,“ 

d) die Zehentſcheune zu Perlad), Mondtag 
den’ 18ten September, fruͤh 9 Uhr 

inm Wirthöhaufe zu perlach —“ 

€) die Zehenticheune zu Pukbaun, - Mond: 
tag den 2s8ken September früh 9 
Uhr im Wirthẽhauſt zu Putzbrun, 
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'S) die Zehentſcheune zu Kirchtruderlng, Mo n d⸗ 
tag den 2ten October früh 9 uhr 

im Wirthshauſe zu Trudering. 

Die Kaufsbedingungen werden am 1 Berfaufds 
Tage bekannt gemacht. 

Kaufsliebhaber Fonnen fich wegen Einficht 
der Gebäude an ben Gemeindevorfteher ‘jeden 
Ortes wenden, der beauftragt ift, ſelbe auf Ver⸗ 
langen vorzuzeigen. 

Den 1. Auguſt 1826. > a 
Königl. Bayer. Landrentamt Mün ben. 
(4) 4. Schanzen bach, Rentbeamter. 





Auf hoͤchſten Befehl der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, ddo. 5. vor. Mts. Nr. 9373 
werben. von unterfertigtem Rentamte nachbe> 
nannte Hoͤfe, wobey fi zwar feine Wohns 
und Deconomie » Gebäude befinden, deren Grund» 
ſtuͤcke aber. durch jährlihe Verpachtung doch 
immer im eultivirten Zuftande erhalten wurden, 
entweder in dem biöherigen grunbbaren Zuftande, 
oder, foferne das allerhöchfte Aerar für dem 
Entgang der aus dieſem grundbaren Zuftande 
fließenden Renten durch den Erlds gedeckt if, 
als vollfommen freyes Eigenthum, unter Vorbes 
halt der allerhöchften Genehmigung, und unter 
den uber dem Verkauf der Staatörealitäten bes 
ſtehenden Beftimmungen, im Complexe oder theils 
weiſe an den Meiftbietenden dffentlih zum Vers 
daufe gebracht : 

a) Der dde Humpelhof zu Gronsdorf, Steuers 
Diftrietd Feldkirchen, beftehend in 
4 Tagw. 70 Dec. Aeckern, 
—0o 3383 Wieſen; 

b) der dde Kotterhof zu re genanns 

ten Diftriets, beftehend im 


\ 0 Tagw. 13 Dec. Hausplatz, 
5 „ 42 „ Ueder, 
16 nn 65 Wieſen. 


Te i — — 
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Die Selaftähg an Grundzehent⸗ imd landes⸗ 
herrlichen Abgaben wird am Steigerinngstage 
—— bekannt gemacht. 

Die Verſteigerung des Humpelhofes wird 
am 4ten September im Wirthshauſe zu 
Riem, und jene des Kotterhofed am 5ten 
September ebenfalls im —— zu Dh 
abgehalten. 

Kaufsliebhaber, welche in ber Zwifchenzeit de 
Verkaufs « Öbjecte, "zu deren Vorzeigung die 
dermaligen Pächter. beauftragt warden, befiche 
tigen koͤnnen, werden eingeladen, fi) an oben 
bezeichneten Tagen jedesmal in der Früh um 
9 Uhr in Riem einzufinden, wofelbft ihnen danu 
die weitern Kaufsbedingniſſe erdffnet werden. 

Den 1. Auguſt 1826. 
Kduigl. Bayer. Landrentamt Muünchen. 
(5) 3. Schanzen buch, Reutbeamter. 





Unter Vorbehalt der allerhochſten Genehml⸗ 
dung; wird Mondtag den titen Septems 
ber 1826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der 
zum aufgehobenen Klofter Baumburg, nun dem 
Kön. Aerar eigenthämlich gehdrige, fogenannte 
Pfarranger zu Kieming (zweymädiger Wiese 
grund) 1 Tagbau 2267 OD Schuh haltend, mit 
dem in foldem befindlichen fogenannten Zehent⸗ 
ſtadl, welcher 65-Schub lang, 45 Schuh breit, 
und 17 Schuh body, ganz von "Holz, und 
mit einem. Legfchindeldacye  verfehen ift, im 
Wirthshauſe zu Kieming, dann am Dienftage 
darauf den 12ten September 1826 Vormittags 
von 9 bis1? Uhr im Wirthshauſe zu Matzing, 
der zum aufgehobenen Klofter Baumburg, num 
dem Kbnigl. Aerar eigenthämlich gehdrige 3er 
hentſtadl zu Zacher&dorf, weldyer 53 Schuh lang, 
42 Schub breit, und 18 Schuh hoch if, ganz 
vom Holze blos 24. Schuh hoch untermauert, 
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und mit-einem Legſchlndeldache verſehen, wobey 
ſich aber ſonſt Fein Grund befindet, nad), ben 
allgemeinen, und beſonderen Bedingungen in Bes 
Vehung ·auf, die alle hbᷣchſte Barosdyung vom 
30 Beptember,’2841, Regierungsblatt ſolchen 
Jahres, Stuͤck 67, und beſondern allerhoͤchſten 
Weiſungen oͤffentlich verſteigert. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, an den 
bemerkten zwey Tagen, jedesmal bis früh 9 Uhr 
in den bezeichneten Plägen: ſich einzufinden, ‚die 
weitern Bedingungen zu vernehmen und; fodanıı 
ihre Anbote zu Protocol zu geben. 

Außer des Gemeindefteuer auf dem Pfarrs 
änger „und dem Brandaffecuranz = Bentrage auf 
beyden Zehentftädeln, haften hierauf Feine Abe 
gaben, und find diefe Zehentftädel, fo wie der 
Pfarranger freyeigen. _ 

Mer in der Zwifchenzeit den pfarranger nebſt 
den Zehentſtadl zu Kieming und den Zehents 
ſtabl zu Zachersdorf befichtigen wolle, bellebe 
fih, und zwar hinſichtlich des erftern bey der 
gegenwärtigen Pächterinn des Angers und Stadels 
zu Kieming, Anna Schnellrieder, Pfarrhofs 
Scufterinn zu Kieming, und hinſichtlich des 
Zehentitabeld zu Zachersdorf beym Zachersdorfer⸗ 
Bauern zu Zacherödorf zu. melden, 

Den 14. Auguſt 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Rentamt Traunſtein. 
)2. Pauſchmann, Rentbeamter. 





Auf wiederholten Antrag der Erben der Schoͤn⸗ 
faͤrberswittwe, Maria Unna Zottmaier, wird 
zur DVerfteigerung. des zum Ruͤcklaße gehdrigen 
Antheiles am fogenannten Bruderhofe, auf den 
14ten September Vormittags 9 Uhr ein 
Termin angefegt, und den Kauföluftigen erdffe 
net, daß fie am befagten Tage von.g bis 12 


Uhr Vormittags, dießorts ‚ihre Angebote, de⸗ 
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ven Genehmigung den Erben vorbehalten wird, 
* Protocol. geben fbunen, 

, „Weber die Beftandtheile deö zu verfaufenden 
Objectes, wird. fi) auf bie ‚Ausfchreibung vom 
25. Jaͤnner v. J. Iſarkreis Int.⸗Blatt vom Q. 
10. und 23. Februar 1826, Stuͤck VI, VI 
und VIII; Polizey = Anzeiger vom 9. 16. und 
20. Februar ‚dann 9. März, 1825, Stüd XIV, 
XV und XX. ‚und Münchner Politiſche Zeitung 
vom 2. und 11. Februar, dann 8. März 1825, 
Nro. ‘28, 36 und 57) bezogen, 

Zugleich werden 63 Tagw. MWiefen bey dem 
Gottesader, als zur Nachlaßmaſſe gehörig, 
dem dffentlichen Verkaufe in demfelben Termine 
mit dern Bemerken —— daß jedes Tag: 
werk auf 500 fl. gefchägt if. 

Den 8. Auguft 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden! 
v. Gerngroß, Director, 
Du, _ Br Hayder. 


Samdtag den 23ten September L, 
5. werden fowohl Bräuhaus ald Hofbau des im 
im Bezirke des Koͤn. Landgerichts Landshut lie: 
genden Landguted Kronwinfl, an den Meift: 
bietenden, ntit Vorbehalt der Genehmigung der 
Betheiligten, auf unbeftimmte Zeit nämlich bis 
zum dffentliden Gutöverfaufe oder bis sur Eine 
Idfung desſelben verpachtet, 

Die Pacdhtliebhaber haben daher am — 
ten Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bey uns 
terzeichnetem Gerichte ihre Angebote zu Protos 
coll zugeben, und ſich über Vermdgen und Leu: - 
mund und — den Bitten der Intereſſenten ge: 
mäß — über die zum Betriebe einer Deconontie 
und eined Bräumwefens erforderlichen Kenntniffe 
auszuweifen, fo wie auch bey Uebernahme des 
Pachtes felbft angemeffene Cautidn zu leiſten. 
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Die Beſchreibung der Pachtobjecte und das 
Merzeichniß der abzuldfenden Gegenſtaͤnde fon 
nen bey dem Adminiftrationsamte Kronwinkl 
eingefehen, und die Pachtobjecte in Augenfchein 
genommen werden. ne 
Den 19. Augnft 1826. 

K. B. Kreis—- u. Stadtgericht Landshut. 
v. Stuber, Director; 
@8)1- Reden 

Zur Befriedigung feiner Gläubiger wird bad 
Anwefen des Ferdinand Bernhard zu Riedhof, 
das Metzgerguͤtl genannt, welches zur Hofmark 
Sulzemoos gerichtöbar und fregftiftig iſt, ges 
richtlich verkauft, und dazu eine Strichstagesfahrt 
auf Dienstag ben 19ten September 
d. J. Vormittags 9 Uhr am Gerichtsſitze dahier 
anberaumt, was hiermit zur Kenntniß der Kaufös 
Iuftigen, mit dem Bemerken gebracht wird, daß 
ſich beym Gütchen 20 Tagw. 07 Der. Aderland, 
5 Tagw. 6 Decim. Wiesmath, und 4 Tagw. 
19 Decim. Waldung befinden, und daß dasſelbe 
auf 1398 fl. geſchaͤtzt iſt. 

Den 10. Auguſt 1826. 





Koͤnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
(3) 3 Fiſcher, Kandrichter. 
— — 


Am Freytage den 1öten September 
I. 38. wird im Poſthauſe zu Neumarkt an ber 
Rott, das ludeigene, ganz gemauerte Wohnhaus 
fommt Garten pr. 3% Decim. der Zinngießers⸗ 
Eheleute Georg und Magdalena Probſt von 
dort, von Fruͤh 9 bis Abends 4 Uhr oͤffentlich 
mit Vorbehalt der Ratification der Greditoren 
perfteigert, wozu Kaufsliebhaber, mit Vermoͤ⸗ 
gens⸗ und Leumundszeugniſſen verſehen, eingela⸗ 
den werden. Den 17. Auguſt 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 

Bartſch, Landrichter. 





—— 


FE LE ZELLE nn — 


- 
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IJin Mege' der’ Erecutlon wird dem Jakob 
Bawer'zu Hohwaſchen, ber untere Meittheil 
(Holjgründ) pr. 15 Tagw. 67 Decim. Boni⸗ 
taͤts⸗Claſſe 0. 6., Kat.⸗Nr. 1755. an dem Meiſt⸗ 
bletenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verſteigert. 

Der Grund iſt zum Koͤn. Rentamt Muͤhl⸗ 
dorf erbrechtig und hierher gerichtsbar. 
Kaufsliebhaber haben fi) Samstags den 
16ten September in Dillisheim naͤchſt Am⸗ 
pfing einzufinden, wo man von Morgens 10 Uhr 
bis Abends. 4 Uhr Angebote zu Protocoll nehs 
men wird. — 
Fremdgerichtliche Kaͤufer haben ſich mit Ver⸗ 
moͤgenszeugniſſen zu verſehen. 
Den 21. Auguſt 1826. 
Kdu. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen der Creditoren, wird das An⸗ 
weſen des Engelbert Hamberger zu Dornach, 
im Wege der Vollſtreckung, vorbehaltlich der cre⸗ 
ditorſchaftlichen Genehmigung, wiederholt zum 
Verkaufe oͤffentlich ausgeſchrieben. 

Dieſes Anweſen beſteht in dem ludeigenen 
Seidlhofe: —* 

I. Zu Do 


rf: 
In dem einen Stock hoch Bun Mohnhaufe, 
init Stall und Stadl unter Strohdachung, einer 
MWagenremiß mit Bretterdach, einem hölzernen 
Backhauſe mit Bretterdach, 1 Tagw. 96 Der. 
Garten und Hofraum. : 
UI. zu Selb: 
In 47 Tagw. 36 Decim. Aeder, 
36 28 » Wieſen. 
Die Schaͤtzung beträgt 1688 fl. 
Reichniſſe. 


Cenſus222 fil. 36 kr. — hl. 
Ordinaͤre Scharwerkgeld. 5 = 
Holzgeführiged . . . As mu — 5 
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‚Bagdfeharwerfgeld : 3 5. f. 0 m — hl. 
Vogteyhaber ».,0:.. ha 15 eh 


Nuſticalſteuer Simplum . Bela. ⸗ 
Kaufsliebhaber — dem Gerichte sunbelannte 
mit Zeugwiflen über Leumund und Vermbgen 
verſehen, mögen fih am Mondtage den 18. 
September Vormittags 9 Uhr bey 
* Landgerichte einfinden, 
Den #7, Auguſt 1826. Ye? 


—— Bayer. ——— Münden. 


„Steyrer, Randrichter, 





" Auf Antrag des Creditoren - Yusfchußed wers 
"den in der Bantfache ber Willibald Brodman⸗ 
niſ hen Braͤuers ⸗ Eheleute von Vilsbiburg, 

nachbefchriebene, dort felbft befindliche zwey 
Bräi = Anwefen dem dffentlichen Verkaufe uns 
tergeftellt, und hierzu auf Samstag den 
gren September h. I. Vormittags 9 uhr 
ein Termin beſtimmt. 
1) Die im oberen Markte gelegene, fogehannte 
ei Wurzerbräuftadt, beſteht im einem ganz ge» 
mauerten Wohnhaufe Hs.⸗Nr. 5. mit Pferds 
falle, Kuͤhſtalle und Stallung für fremde 


Pferde. 


2) Der ganz hblzerne Stadfmit Miefe, Gatafl.e ° 


Nror. 165. pr. 1 Tagw. 52 Deelm. in der 
10. Bonität Glaffe. 
3) Das in Mitte des Marktes gelegene Kaſtl⸗ 
bräuhaus H8.:Nr. 12. ganz gemauert mit 
e Stallungen, Getreldeſtadl⸗ — — 
Gartthenz 
u das gemanerte Sudhaus mit Garten u : 
NM. 29. Mit Legſchindeln gedeckt; 

Hier wird bemerkt, daß in dieſem Sudhauſe 
von beyden Braͤuhauſern gemeinſchaftlich gebräunt 
wird, 

5) Dir Faßſtadl Ehtaft:;Nr 85. im öbern Vor⸗ 
markte; 
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0) Meiker 11 Tagw. 06: Derim., 

29,0 Corpus⸗ ⸗Chriſti⸗Wieſe pr. 2 ‚Tagiv, 
" 30..Decim. 8. Bonitärs: Elafe, . 

®. der Gabispifang pr. .o Zagw. o Deeim. 
Cataſt.⸗Nr. 508., 

9) ber Thalhamer⸗ Acker pr. & Tagw. 44 Det, 


Alle diefe Gegenftände Find ludeigen. 
10) Der zum K. Rentamte erbrechtige Zellin⸗ 


ger: Ader fammt Roh pr 11 Tagw. 35 
Decim. 
11) Die vorhandenen Braͤurequiſiten. 

Diefe Objeete werden in zwey Partien vers 


kauft, nämlich zu Nto. 1. gehdren die Numer 


8, 6, 7. zu Nr. 3 aber die Nr. 5, 8, 9, 10. 
Die Laften werdet den Käufern am Verkaufs: 

tage bekannt gemacht, und bie Ratification des 

Ereditoren: Ausſchußes fich vorbehalten. 
Kaufsliebgaber werden Hiermit auf obigen 


Tag eingeladen, außergerichtliche mit dem te 


hange, fi mit legalen Vermoͤgens⸗ und feus 


munds zeugniſſen zu verſehen. 


Den 14.Auguſt 1826. 


a Bayer. gamdgericht Vilsbiburg, 
Bram, Landricter. 


—— en-und. nd Edictal- 
Gitationen, 


Das unterfertigte Kön. Kreis . und Stadt: 
gericht, hat in dem Echuldenivefen des Arch⸗Noe⸗ 


Wirths, Martin Seelmaier dahier, durch 
rechtskraͤftige Entſchließung vom 9. September 


vorigen Jahres ben Univerſal⸗Concurs erkannt. 
Es werden daher die gefeßlichen Chictötage, 
namlich: 
I. Zur Anmeldun der Forderungen und de- 
‚ ren gehdrigen Nachweiſung auf Mondrag 
ben 28ten Auguft d. J.; 
/ MM’ zur. Worbringimg, der Einreden gegen die 


aangemeldeten rer anf Mittw v „ 


PT a phember; 
Pr Sn’ 
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II. zur Schlußverhandlung auf Freytan Den 
ten October, amd zwar, für, die Re⸗ 
R ? it his Krentag Den 10LEn Noveme 
er einfchließig , und fur die Doplik bis 
Samstag deuss tien Mörvem bee rein⸗ 
ſchließig, 


jedesmal Morgens 9. Uhr fefgefegt,- um biers 


nu 


zu fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein .. 


ſchuldners hiermit, dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile porgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung ‚ber For⸗ 
derung von der gegeuwaͤrtigen Concursmaſſa, das 
Nichterſcheinen an den ‚übrigen Edietstagen aber, 
die Ausſchließung mit den, an benfelben vorzu⸗ 
uehmenden Handlungen zur Folge hat. — 
Zugleich. werden Diejenigen, welche ‚irgend 
etwas von, Dem Vermoͤgen des Gemeiuſchuld⸗ 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un: 
‚ter Vorbehalt ihrer Mechte bey Gerichte zu Über: 
geben. _ Deu 1. Auguft, 1820- nt 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Minden. 

v. irector. 
ET dag 


— —— 


Benno Nahtmanm, quiescirter Haupt⸗ 
Caſſa⸗Buchhalter, iſt am 9. März d. I, milk, Hin⸗ 
terlaſſung eines Teſtamentes geſtorben. 

Die hierin ernannte Univerſalerbin Brigitta 
Faber, und die naͤchſten Verwandten des Te⸗ 
ſtators haben bis auf Georg Nachtmann, 


ehemaligen Beſitzers des Bades Maria Bruun, * 


dieſes Teſtament bereits aierfaunt ·. 
Da der gegenwärtige Aufenthalt diefes Ge: 
org Nachtmann, Sohn eines verftorbenen 
Bruders des Erblafferd hierorts nicht befännt 


ift,. fo wird derfelbe und alle übrigen biöher 


‚unbekannt, gebliebenen Iuteftaterben hierxmit quf⸗ 

gefordert, binnen 30 Tagen’ em: Ange ber 

Einruͤckung dieſer Bekanntmachung angegechnet, 
B 


— 
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Ahre Lrffärung Aber die Ahr und: Michianer⸗ 
Fenmung des gedachten in · der diesfeIttgeit Nee 
giſtratue einzuſehenden Teftümeniteßiiben Ber: 
meivmig der Strafe der Amerfentiling " hierher 
nab zugeben. onn Den 4 Auguſt 18260" 
RB Kreisen Stadtgercht Minden. 
s Bern . Gerngroß, Directort.. , © 
O2 WORARSEBREESE 17172 11% 


— 13T i 

Nachdem der Pfatter Georg Simtn Manz 
‚gelteigier, zu Srontenhaufen art 7. Fly d. 
J. mit Hinterlaffung einer leghöflfigen Verord⸗ 
„mung ‚mit Tode abgegangen, jo „werden hiermit 
alle, diejenigen , welche auf -deflen „Berlaffens 


ſchaftsmaſſa ‚entweder aus Erbe» Recht, oder 


Schuldforderungen halber gegrndete Unfpräche 

u machen haben, aufgefordert, ſich über ihre 
"zuftehenden Erbrechte, oder. guthabenden For⸗ 
derungen im Zeit von 6 Wochen yon, gegenmärs 
tiger Ausſchreibung an gerechnet, „hierorts gejchs 
lich anszuweifen, als nad) Umfluß dieſes Ter⸗ 


Ch « 


‚miued mit der weitern Verlaſſenſchafts-Verhand⸗ 
lung nagh vorliegender legtwilligen Verordnung 
und ben. beftehenden Geſetzen gemäß vorgeſchrit⸗⸗ 
ten werben wird, u Kr 
u. Den 16. Auguft 1820. 2 un un. ; 
‚B.Kreiszu. Stad gericht Landshut. 
# In leg. —2 — % Kdır. Ditkttors, 
v Schleich· 3 
G 1. J os: Reber. 





Sabing Popp. verwitibte penfionirteBräus 
meifterin im Markte Berchtesgaden, gieng uns 
term 2. Juny l. J mis Fade ab, und, hinterließ 
ein Vermdgen.von. circa 100 fl, woruͤber fie 
mittels gerichtlichen Teftamentes disponirte. 
„Mer immer ex titulo haereditatis vel cre- 
diti Anfpräche an die Verlaſſenſchaft derfelben 
‚degrduben will, witd hiermit vorgeladen, pigjelben 
binnen einer Frift von 30 Tagen, vom gegen: 


or 
waͤrtiger Einrädung an,’ hierorts 'nkı fo mehr 
geltend zu machen, als nach Verlaͤuf biefes 
Termines das Teſtament pro recognito ge⸗ 
halten, und weiter nach Lage der Acten ver: 
fahren werden wird. 
Den 6. Anguft 1826. 


Ron. B. Landgericht Berchteögaben. 
u. % Eoumlon, Landtichter. . 





Martin Engelöberger, —— auf 
dem Landgute Wallenburg bey Miesbach, iſt 
ohne letztwillige Dispoſition geſtorben. Alle dies 
ienigen Perſonen, welche aus was immer fuͤr 
einem Rechtstitel an die Verlaſſenſchafto Maſſe 
Anſpruͤche zu machen haben, werden. hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen bey unter⸗ 
fertigtem Gerichte ſich anzumelden, als außer 
dem, ohne weitere Ruͤckſicht mit endlicher Aus⸗ 
einanderſetzung dieſer Sache vorgeſchritten wer⸗ 
den wuͤrde. Den 12. Auguſt 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Miesbach. 

In BEE des K. Landrichters, 
3)2 


(3) reger, J. Aſſeſſor. 





Da die Zinngießers⸗Eheleute zu Neumarkt, 
"Georg und Magdalena Proöbft, gegen das Con: 
curs⸗Erdffnungs⸗Erkenntniß in dem gefeßlichen 

Termine feine Berufung eingereicht haben, fo wer: 
den bey dem Beſtehen dieſes rechtöfräftigen Be: 
ſchlußes die Edictstage, und zwar: 

1. Zur Anmeldung und gehbrigen Nachwei⸗ 
fung der Forderungen auf Mondtag den 
18ten September; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
— Forderungen auf Diens— 

ag den 17ten Detober;z 
Il. 4 Schlußverhandlung und zwar für die 
Neplif auf Freytag den 1Tten Nos 
vember, und für die Duplif auf Frey: 

- tag ben iten December-i. Is. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 


—— —— 
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ſammtliche Gläubiger hiermit dffentlich, und 


unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß daB 


Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus— 
fhliefung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Goncursmaffe, das Nichterfcheinen an den üb: 
rigen Edictötagen aber die Ausfchließung mit 


den an benfelben — BEER 


zur Bolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der Probftifchen 
Eheleute in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben 

"Den 17. Auguſt 1826. _ 
Kon. Bayer Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Der Pfarr-Vicar in Oberaudorf, Prieſter 


Joſeph Quirein iſt am 24. vor. Mts. ohne 


Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfugung mit 


Tode abgegangen, 


Es werben daher alle diejenigen, welche att 
beffen Verlaffenfchaft aus was immer für einem 
Rechtstitel Forderungen machen zu kbnnen glau⸗ 
ben, hiermit aufgefordert, viefelben vor der 


von dem Kdn. Kreise und Stadtgerichte Muͤn⸗ 


hen zur Verlafjenfchafts » Behandlung fommit: 
tirten unterzeichneten Behörde binnen 30 Ta: 
gen um fo gewiffer anzubringen umd nachzu: 
weifen, als nach Ablauf dieſes Termined, wenn 
eine guͤtliche Vereinigung erzweckt werden kann, 
zur Vertheilung der Maſſa geſchritten werben 
wuͤrde, ohne die ſpaͤter ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
get oder Erben ferner zu beruͤckſichtigen. 
Den 8. Auguſt 1826. 


J Königl,Bayer.LandgerihtRofenheim 


@)2. Wintermayr. 
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Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenwefen des of. Laih, Salz⸗ 
ftadelfnechts, und Hausbefigers am Vokusbuͤhel 
durch Entſchließung vom 19. July d. J., nad) 
dem Antrag der Gläubiger auf den Univerfals 
Concurs erkannt. 

Die befannten Schulden belaufen ſich gegen⸗ 
wärtig über 1400 fl. 

Die Mealitäten find auf 1300 fl. gefhägt. 

Es werden hiermit die gefeßlichen Edictötäge 
nämlich: | 

1.. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehdrigen Nachweiſung jo Mondtag 

den 18ten September db. J., 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 

angemeldeten Forderungen auf Mitts 
wocd den 18ten October d. J. — 

III. zur Schlußverhandlung und zwar fuͤr die 

Replik auf Mondtag den 20ten No— 

vember, und für die Duplik auf 

Mondtag den 4ten December d. J. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu fämmtlich unbekannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners dffentlih unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictörage die Ausſchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichters 
feinen an den übrigen Edictstagen aber die 
Ausfchließung mit den an benfelben vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem, Vermdgen des Gemeinfchulds 
nerd in. Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert , foldyes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu Ügergeben. 

Schließli) wird bemerkt, daß das Gantarts 
weien am Samdtag den 16ten Septem— 
ber d. 3. Vormittags 9 Uhr am Vokusbuͤhel 
zum dritten Male der dffentlichen Verfteigerung 


800 


unterworfen wird, wozu Kaufslufige hiermit 

eingelaben werben. , Den 12. Auguſt 1826. 

Königl. Bayer. Landgericht Tblz,- 
Schwalger, Landrichter, 


Nachdem die Joſeph Hinterholzer'ſchen 
Baͤckers⸗ Eheleute zu Frontenhaufen dad Gants 
decret vom T. d. Mts. haben in Mechtöfraft 
übergehen laſſen, fo werden hiermit die geſetz⸗ 
lichen Edictstage auögefchrieben ‚wie folgt: 


I dur Anmeldung ber Forderungen und deren 
tachweifung auf denziten Auguſt d. J., 
H. zur Norbringung der Einreden gegen die 
"angemeldeten Forderungen auf den 2ten 

v Detober d. J., 
III, zur Echlußverhandlung auf den 2ten 
November db. J., und zwar für die 
Meplif bis 15ten November einfchlie- 
fig, und für die Duplif bis zo ten N os 

— vember einſchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 


Am erſten Edictstage wird zugleich ein Bet: 
gleichs-Verſuch gemacht. | 
Hlerzu werden ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger der Gemeinſchuldner unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den-an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen der Gemeinſchuldner 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor: 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 31. July 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Laudrichter. 


— — — — — 


(Rebft einer Beylage, die Victualien und die Schrauneu-Anzeigen betteffend.) 
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RETTET FETTE TEE 
xXXXVI Stüd, Münden, den 6. September 1826, 


Amtliche Artikel. 


¶ Die Erledigung des Schul:Benefieiums In Sieg#+ 
dorf betreffend.) z — 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Verſetzung des letzten Beſitzers, 
iſt das Schul s Beneficium zu Siegs dorf in 
Erledigung gekommen. Selbes liegt in der erz⸗ 
bifchdflichen Didcefe München » Freyfing, im Des 
sanate Haslach, und im Landgerichte Traunftein. 

Die Dbliegenheiten ded Beneficiaten bes 
ftehen in Lefung von 64 geftifteten Meffen, in 
der Seelforgs » Aushilfe bey dringenden Fällen; 
vorziiglich aber in Ertheilung des Unterrichts in 
den Werktags⸗ und Fey ertagöfchulen zu Siegsdorf. 

Das Einkommen bed Beneficiaten beiteht 
mach der geprüften Faſſion in 863 fl. 50 fr. 

Die Kaften betragen 94 fl. 18 fr. 3 pf. 

Die Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ſich, 
beſonders uͤber ihre Faͤhigkeit in Ertheilung des 
Unterrichts, durch genuͤgende Zeugniſſe, wo moͤg⸗ 
lich durch die Reſultate deßfalls beſtandener Pruͤ⸗ 
fungen auszuweiſen. 

Münden den 25. Auguſt 1820. 


Koͤn. Bay er. KegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser. 


— — — 


An 
ſaͤmtliche Konigl. Polizey⸗Behbrden 
des Iſarkreiſes. 

(Die Nebereinkunft mit ber Herzoglich Nahaniſchen 
Bandes: Regierung wegen Verpflegs-Koſten für 
gegenfeitig erfrankte Unterthanen betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nachdem die Herzoglih Naßauiſche Landes⸗ 
Regierung unterm 23, April I. Irs. die Verſi⸗ 
cherung ertheilt hat, daß die Verpflegung ber 
auf Reifen erfranften huͤlfebeduͤrftigen bayerifchen 
Untertbanen, ohne Anſpruch auf eine deßfallſige 
Vergitung im Herzogthume Naßau durch die 
dazu beſtimmten Mittel Statt finden werde, in 
fo fern von Seite Bayerus eine gleiche Behand: 
Lung der herzoglichen Unterthanen eintreten follte; 
fo wird dieſes in Gemäßheit eined allerhöchften 
Reſcriptes bed Staatd:-Minifteriums des Innern, 
vom 21. d. M., den ſaͤmmtlichen Polizeybehdr⸗ 
den des Iſarkreiſes zur Beobachtung ſolcher 
Reciprocitaͤt in verfommenden Fällen erdffnet. 

München den 30. Yuguft 1826. 
Kdn.Bayer.Regierungbdes Iſarkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Ju Abweſenheit des Kön. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Director. 
Miller, Seer. 





(57) 
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An 
fämmtlihe Koͤnigl. Landgerichte des 
Sfarfreifes. 

- (Die Rechnungs : Stellung und @infendung über 
bie Koften für die Unfertigäng der Hypothes 
fenbüder betreffend.) 2 

Am Namen einer Majeftät des Königs. 

Nachdem der Einfiührungs » Termin ded Hy: 
pothefengefeßes vorüber ift, und ‘die Hypothe⸗ 
fenbücher angelegt feyn muͤſſen, fo ftehet der 
Rechnungsſtellung über die Koften für die Ans 
fertigung derfelben fein Hinderniß mehr im Wege, 
und ed werden daher die fämmtlichen K. Lands 
gerichte des Sfarkreifes beauftragt, bis zum 
30ten September 1.53. unfehlbar die Rechs 
nungen zur Prüfung und Genehmigung vorzus 
legen,‘ damit diefelben fodann auf den Grund 
der geprüften Rechnungen mit ber Koͤn. Iſar⸗ 
Kreiskaſſe auf die erhaltenen Vorfchäffe gehbdrig 
abrechnen koͤnnen. 

Muͤnchen den 3. September 1826. 
Kdn.Bayer. Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 

In Abwefenheit ded Koͤnigl. Präfidenten: 

Graf v. Seinsheim, Director. 
v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





Dienftes =» Notizen. 

Seine Majeftät der König haben in 
einem an dad Directorium des Appellationde 
Gerichtes für den Iſarkreis, erlaffenen allerhoͤch⸗ 
ften Referipte ddo. Afchaffenburg ben 11. Aus 
guft d. J. den quiescirten Regierungd + Gecretär 
Joſeph Müller, von dem Antritte ber ihm 
durch Entfchliefung vom 29. März d. J. übertras 
genen Regiftratord sStelle bey dem K. Appella⸗ 


2€,.,.——. 
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tions ; Gerichte für den. Iſarkreis zu entbinden, 


und dieſe zweyte Regiſtrators— : Gtelle, indem 
Regiftrator Attenkofer in die erfte Stelle 
vorruͤckte, dem quiescirten Regiftrator. der Mes 
gierung des Oberdonaufkeifes, Goswin Efart 
zu verleihen gerubet. 


‚Berner haben Seine. Konigliche Majes 
ftät, vermdge an die Kdn. Regierung des Iſar⸗ 
kreiſes, Kammer des Junern ddo. Aſchaffenburg 
den 21. Auguſt d. J. erlaſſener allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung die erueuerte Wahl von Individuen fuͤr 
bie Stellen eines zweyten Buͤrgermeiſters und eis 
ned vierten rechtöfundigen Magiſtrats⸗Raths der 
Stadt München zu genehmigen, — und den zweys 
ten rechtöfundigen Bürgermeifter, Jacob Klar, 
dann den vierten rechtöfundigen Magiftratö:Rath, 
Mar von Shmadl, — welche zu ihren bis« 
berigen Stellen nad Uinfluß einer Dienſteszeit 
von drey Jahren wiederholt gewaͤhlt worden 
ſind, zu beſtaͤtigen allergnaͤdigſt geruhet. 


Bekanntmachungen. 


— — — 


CEepthographirte Scheine für Quiescenz⸗ und Pens 


fiond : Bezüge betreffend.) 

Fuͤr die von den verſchiedenen Königl. Kafz 
fen, für Rechnung der Penfions » Amortifations: 
Kaffe in München zu bezahlenden Quiescenz⸗ 
Penfions = oder andere dergleihen Bezüge find 
die betreffenden Sormularien Ipthographirt wore 
den, und dem unterfertigten Königl. Oberaufs 
ſchlagamte zur Abgabe zugefommen. 

Don diefen, mit dem 3, 6, 15 und 30 ir. 
Stempel verfehenen Monatsquittungen ſowohl, 
ald von den für das Schlußmonat September 
befonderd angefertigten Hauptquittungen, wel⸗ 


chen dad ndthige Lebenszeugniß beygedrudt ift, - 


find die erforderlihen Eremplarien, das Iythes 
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graphirte Stuͤck zu Akr., für alle Detail Stem⸗ 
pelpapier- Niederlagen vorhanden, 
Muͤnchen den 14. Auguft 1826. 
K.Oberauffhlagamt des Iſarkreiſes. 


Beutlhaufer. Mulzer. 
(2) 2. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 31. Auguſt 1826. 


Staatd: Papiere. Briefe.| Geld. 
— — — — — 


Oblig. m. Coup.àa 45 89 885 
detio „ 9 1014 1015 

Land : Anleben — 103 

Lott. Looſe E-MA48 1025 — 
detto oh 2 mt. — 
detto unverzinsl.a fl.1 — 
detto detto 
detto detto Afl.ıo 


100 
a fl.2 un 


99 
101 — 





Verſteigerungen. 

Unter Vorbehalt der. allerhoͤchſten Genehmis 
gung, wird Mondtag den 1iten Septem— 
ber 1826 Vormittags von 9 bis 12 Uhr, der 
zum aufgehobenen Klofter Baumburg, nun dem 
Koͤn. Aerar eigenthuͤmlich gehörige, fogenannte 
Pfarranger zu Kieming (zweymaͤdiger Wies⸗ 
grund) 1 Tagbau 2267 DO Edyuh haltend, mit 
dem In folhem befindlichen fogehannten Zehent⸗ 
ftadl, welcher 65 Schuh lang, 43 Schuh breit, 
und 17 Schub hoch, ganz von Holz, und 
mit einem Legſchindeldache verfehen ift, im 
Wirthshauſe zu Kieming, dann am Dienflage 


von 9 bis ao Mor im Wirthshauſe zu Matzing, 
bet zum aufgehobenen Kloſtet Baumburg, nun 
dem Kbnigl. Aerar eigenthuͤmlich gehbrige Ze: 
hentſtadl zu Zachersdorf, welcher 53 Schuh lang, 
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42 Schuh breit, und 18 Schuh hoch iſt, ganz 
vom KHolze blos 24 Schuh hoch untermauert, 
und mit einem Legfchindeldache verfehen, wobey 
fi aber fonft kein Grund befindet, nach den 
allgemeinen und befonderen Bedingungen in Bes 
ziehung auf die allerhoͤchſte Verordnung vom 
30. September 1811, Regierungdblatt ſolchen 
Jahres, Stuͤck 67, und befondern allerhbchften 
MWeifungen- dffentlich verfleigert; — “ 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, an ben 
bemerften zwey Tagen, jedesmal his früh 9 Uhr 
in den bezeichneten Pläen fich eimzufinden, die 
weitern Bedingungen zu vernehmen und ſodann 
ihre Anbote zu Protocoll zu geben. 

Außer der Gemeindeſteuer auf dem Pfarr⸗ 
anger, und dem Brandaſſecuranz-Beytrage auf 
beyden Zehentſtaͤdeln, haften hierauf feine Ab— 
gaben, und find dieſe Zehentſtaͤdel, fo wie der 
Pfarranger freyeigen,. . 


Wer in der Zwifchenzeit den Pfarranger nebft 
dem Zehentfiad! zu Kieming und; den Zehents 
ſtadl zu Zachersporf befichtigen wolle, bellebe 
fih, und zwar hinſichtlich des erftern bey der 
gegenwärtigen Pächterinn des Angers und Stadels 
zu Kieming, Anna Schnellrieder, Pfarrhofs 
Schufterinn zu Kieming, und hinſichtlich des 
Zehentſtadels zu Zachersdorf beym Zachersdorfer⸗ 
Bauern zu Zachersdorf zu melden. 

Den 14. Auguſt 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Rentamt Traunſtein. 


895 Pauſchmann, Rentbeamter. 
Darauf din.12ten: September 1826 Vormittasgs . 





Samstag den'23ten September 

1.53. werden ſowohl Brauhaus als Hofbau des 
im Bezirke des Kbn, Landgerichts Landshut lies 
genden Landgutes. Kronuwinkl, an den Meift- 
(57*) 


‘ 
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bietenden, mit Vorbehalt der Genehmigung ber 
Betheiligten, auf unbeftimmte Zeit nämlich bis 
zum bffentlichen Gutöverfaufe oder bis zur Eins 
Tdfung desſelben verpachtet. 


Die Pachtliebhaber haben daher am — 
ten Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bey un⸗ 
terzeichnetem Gerichte ihre Angebote zu Proto⸗ 
coll zugeben, und ſich über Vermoͤgen und Leute 
mund und — ben. Bitten der Intereſſenten ges 
waͤß — über die zum Betriebe einer Deconomie 
und eines Bräumefens erforderlihen Kenntniffe 
audzumweifen, fo wie auch bey Uebernahme des 
Pachtes felbft angemefjene Caution zu leiten. 

Die Belchreibung der Pachtobjecte und das 
Verzeichniß der abzuldfenden Gegenftände füns 
sıen bey dem Aominiftrationdamte Kronwinkl 
eingefeben, und die Pachtobjerte in N 
genommen werben. 

Den 19. Auguft 1826. 


R.B.Kreis: un. Stadtgeriht Landshut. 


v. Stuber, Director, 
(3) 2. ecker. 





Sm Wege der gerichtlichen Huͤlfsvollſtreckung, 
werben nachbenannte Grundftüde des Matthias 
Ritthaller, Brunnerbauers zu Elfenbad), als: 


a) Punhoferland pr. 2 Tagw. 64 Decim. 

b) Luftland pr. 3 Tagw. 13 Deeint., 

salva ratificatione am Mondtag den 18ten 

September d. Irs. Vormittags 10 Uhr an 

ben Meiftbietenden im biefigen Amtslocale vers 

Fauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Den 25. Auguft 1826. 


Kbn. Bayer. Landgericht mindert. 
Bartfch, Landrichter, - 
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Auf Anbringen ber Creditoren, wird das Ans 
wefen des verftorbenen Krämers Auguſtin H aͤr⸗ 
man, vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung, oͤffentlich zum Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben. Dasſelbe beſteht: 

1) In einem ganz gemanerten Haufe, nebſt 
dem daran gebauten hölzernen Stabel, 

2) 2 Tagw. 9 Dec. Uedern; beydes leibrechtig 
zur Filialkirche Taufficchen , 

5) 54 Decim, ludeigene Wieſen. 
Die Leitungen beftehen in 

a) Afl, 3 fr. Ghl. Stift, 

b)—:20 s — » reluirtes Handſcharwerk, 

o)—: 6, 4» Gteuerfimplum., 

Die Schägung bed gamen Anwefend beträgt 
650 fl. 

Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbelannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Vermögen vers 
fehen — mögen fi am Frentag-den 22ten 
September Vormittags 9 Uhr beym unters 
fertigten Kbn. Landgerichte einfinden. 

“ Den 25. Aaguft 1826. | 
Königl. Bayer. Landgeriht Muͤnchen. 
(3) 1. Steyrer, Landrichter. 


Auf Erfuchen des Eigenthuͤmers werden 14 


Tagw. 38 Decim. Acker- und Angergruͤnde zus 


ſammenhaͤngend in der Flur Schwabing lauf; 
Num. 490. ganz oder theilweife dffentlich vers 
fteigert, dabey aber des TERN Geneh: 


migung vorbehalten. 


Der Kaufſchilling muß baar bejaht werben. 
Die Gründe find ludeigen, zahlen zur eins 
fachen Steuer 51 fr. 3 dl. und find mit $tel 


‚zum heil. Geift: Spitale,; und $tel dur — 
Schwabing zehentbar. 
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Kaufsluftige wollen am 2iten Septems 
ber Bormittagd 9 Uhr in der Amtöwohnung 
des unterfertigten Landgerichtö erfcheinen, 

. Den 26. Auguſt 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Kandrichter, 





Nachdem ſich bey der am 24. April hens 
rigen Jahres anberaumten Verfteigerung bed 
Anweiend des Molfgang Bliemetsrieder, 
Hans von Haus, kein Käufer meldete, fo wird 
dasfelbe auf creditorfchaftlihen Antrag, unter 
Sinweifung auf die diesfeitigen Auöfchreibuns 
gen im Sfarkreis » Sntelligenzblatte Stuͤck XI. 
Eeite 202, Stuͤck XII. Seite 223, Stuͤck XII. 
Eeite 262, dann in den Beylagen zur Müncher 
ner politifchen Zeitung Nro. 65, 71 und 84, 
am Mondtag den 9ten Dctober I. Irs. 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gerichtölorale 
wiederholt zur Verſteigerung gebracht, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am obls 
gen Verfteigerungstage zur Angabe ihrer Ange. 
bote ſich dahier einzufinden. 

"Den 24. Auguſt 1826. 

Graf v. Preyſing'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Hohenaſchau in Neubeuern. 
Gigl, Herrſchaftsrichter. 

— — — ————— — 
Vorladungen und Edictal— 

Eitationen. 
— ae 

5* 80. zung. v. — Bffenstic 
Yorgelabeng Buchbinder:Gefelle, Georg Riefch, 
Äh inmerhalb.der ihm vorgeftredten Friſt nicht 
ſtellte; fo wird derfelbe hiermit nochmals vor⸗ 
‚geladen, ſich binnen neuer Friſt von drey Mos 
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naten bey dem unterfertigten Gerichte zu ſtel⸗ 


len, und ſich wegen des gegen ihm vorliegenden 
Diebſtahls zu verantworten, widrigenfalld gegen 
ihn, ald einen Ungehorfamen, den Gefegen gemäß 
wird verfahren werden, 
Den 27. Juny 1820. 
8. B. Kreide: u Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3 Daͤtzl. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft 
ber am 6, d. M. verſtorbenen ehemaligen Klo— 
ſterfrau, Caro line Rouald, irgend einen Ans 
ſpruch aus was immer fuͤr einem Titel machen 
zu koͤnnen glauben, werben hiermit aufgefors 
bert, denfelben binnen dreyßig Tagen um fo ges 
wiſſer geltend zu machen, als außerdem das 
vorliegende Teftament für anerkannt erachtet, und 
zu beffen Bollziehung gefchritten werden wird, 

Den 25. Auguſt 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 
0.9 Gerngroß, Director. | 
() 1. v. Edartshaufen. 





‚Nachdem der Pfarrer Georg Simon Man: 
gelberger,.zu Frontenhaufen am 7. July d. 
J. mit Hinterlaffung-einer letztwilligen Verord⸗ 
nung mit Tode abgegangen, fo werben hiermit 
alle biejenigen, ‚welche auf deffen. Verlaffens 
ſchaftsmaſſa entweder aus Erbe » Recht, oder 
Schuldforderungen halber gegründete Anfprüche 
zu machen haben, aufgefordert, ſich über ihre 
zuftehenden Erbrechte, oder guthabenden For⸗ 
derungen in Zeit von 6 Wochen von gegenmärz 
tiger Auöfchreibung au gerechnet, hierorts geſetz⸗ 
lich auszuweifen, ald nach ad diefed Terz 
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mines mit der weitern Verlaſſenſchafts⸗Verhand⸗ 
lung nach vorliegender Tegtwilligen Verordnung 
und den beftehenden Geſetzen gemäß vorgefchrits 
ten werden wird - 

Den 16. Auguft 1826. 


K. B. Kreis: u. Stadtgericht Landshut. 
In leg. Abwefenheit des Koͤn. Directord, 
Frhr. v. Shleid,. ° 


(5) 2. Recker. 





Franz Ekert von Haufen bey Geltendorf, 
diente im ruſſiſchen Feldzuge beym Koͤn. Bayer. 
Bataillon Fortis, und wurde am 10. Septem⸗ 
ber 1815 als vermißt abgeſchrieben. 


Da derſelbe bisher von ſich nichts hoͤren 
fieß, fo wird er, oder feine geſetzlichen Erben 
hiermit auf Antrag feines Bruders vorgeladen, 
fi) in Zeit von ſechs Monaten, und zwar 
bid längftens zum zten Februar 1827, das 
bier zu melden, widrigen falls die Verſchollen⸗ 
heits⸗ Erklaͤrung ausgeſprochen, und Efertd 
Vermdgen an feinen Bruder gegen Caution v ver⸗ 
abfolgt werden wurde. 

Den 1. Auguft 1826. 
Koͤnigl. Baver. Landgeriht:Brud. 
) 2: Bifher, Landrichter, n 


. f I» Er 
« ’ ii» — —— ⸗ 


Es wurden am 17. dieß, in der Au bey Bruch 
der Pfarrey Ainring d. G., acht Buſchen auss 
laͤndiſches Reif: Eifen vorgefunden , wegen wel: 
her das ‚Königliche Ober ʒollamt in Freylaſſing 
am 22. dieß, dahier auf Confiscation geklagt 
bat, da fie ald eingefchwärzt angefehen werden. 
Daher wird der unbefannte Eigenthuͤmer diefes 
Eifens hiermit aufgefordert, fih binnen ſechzig 
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Tagen von Heute an um. fo gewiffer bey dem 
hiefigen Kon. Landgerichte zu ftellen, und auf 
bie vorliegende Zollgefährdungsklage zu antwor⸗ 
ten, ald außer deffen dasſelbe wirklich als eine 
geihwärzt erkannt, fofort ald confiscirtes Gut 
gerichtlich veräußert, und der Erlds dafiir nach 
$. 57. Nro. 3. des Zollgefeßes dem Flagenden 
Amte zur geeigneten Verrechnung hinaus geges 
ben werben würde. 
. Den.28. Auguft 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter. _ 


Martin Engelöberger, Bräumeifter auf 
dem Landgute MWallenburg bey Miesbach, if 
ohne legtwillige Dispofition geftorben. Alle dies 
jenigen Perfonen, welche aus was immer für 
einem Rechtötitel an. die Verlaffenfchafts: Daffe 
Anſpruͤche zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, binnen 30 Tagen bey unters 
fertigtem Gerichte, fi) anzumelden, ald außer 
dem, ohne weitere Ruͤckſicht mit endlicher Aus⸗ 
einanderfegung diefer Sadye vorgefchritten wers 
den. wurde. — 

Den 12. Auguſt 1826. 


Ködnigl. Bayer. Landgericht Miesbach. 
- Su legaler-Abwejenheit des K. Landrichters, _ 
(3)3.°, : Greger, I. Aſſeſſor. 


— —— — 


Sn Gemäßheit hohen Criminal s Gerichtds 
Erkenntniſſes vom 12. April 1825, und 29, März 


1826, wird Johann Jof. Valen e r 1.St;/'Bile 
derhändler aus Telve im 


füdfihen Tyrol, und 
8. 2, dfterreichifcher Soldat, im Ungehoͤrſams⸗Ver⸗ 


fahren , wiederholt hiermit zum zweiten: Male 
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aufgefordert, .nımmehr imerhalb drey Mon a⸗ | 


ten vor diedfeitigem Unterfuchungd = Gerichte 
zu erfcheinen, umd ſich wegen der wider ihn vor⸗ 
‚ bandenen Anfchuldigung eines ausgezeichneten 
Diebftahld weiter zu verantworten, al& nad) 
Verlauf des gefehten Termined wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
würde verfahren werden. 
Garmiſch, den 29. July 1826. 

Koͤn. Bayer. LandgerihtWerbenfeld, 

In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(5) 2. Würth, Affeffor. 





Dem GChriftian Steiner, von Neumarkt 
in Zyrol, bey Detl in Nießberg d. ©. gebuͤr⸗ 
tig, iſt gemäß diesſeits errichteten Erbvergleiches 
vom 19. Juny 1819 aus ber Verlaſſenſchaft 
der Maria Moos muͤhler, Schäfflerum von 
Götteröberg, ein Erbe von 275 fl. angefallen, 

Gegen genannten Steiner find bereitö meh⸗ 
rere, obigen Erbtheil Äberfteigende Schulden ane 
gemeldet worden. 

Auf geftellten Antrag wird zur iquidation 
der Forderungen, und zur guͤtlichen Auseinan⸗ 
derſetzung dieſes Schuldenweſens eine Commife 
ſion auf den Zten Dctober I. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr anberaumt. 

Zu dieſer Verhandlung werben die noch uns 
befannten Gläubiger des Chriftian Steiner 
vorgeladen, und haben dabey um fo gewiffer 
zu erfcheinen, als fie im Ausbleibungsfalle nach 
der Hand mit ihren Forderungen nicht mehr be: 
rüdfichtigt werden koͤnnten. 

Den 12, Auguft 1826. 
en dv. Preyſingſches Herrfhaftss 
Gericht Hohenafhau in Prien. 


(3)1. Schnediz, Herrſchaftsrichter. 
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Amortiſations-Decrete. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Der verftorbene herzoglich. zwepbruͤckenſche 
Secretaͤr und Botenmeifter Siegel hat dem 
ehemaligen Steuer-Einnehmer Cetto zu Kirch⸗ 
heimbolanden im Rheinfreife auf-: fein Befol: 
dungs-Guthaben zu dreißig acht Gulden vierzig 
einen Kreuzer (38 fl. 41 fr.) eine Anweifung 
auögeftellt, welche nad) der Anzeige des erwähns 
ten Eetto im Jahre 1793 zu Berluft gegangen 
ift. Auf deffen Anrufen wird daher ber In— 
baber diefed Documented, ‘von deſſen Auöftels 
lung der Bittfteller weder den Monatötag noch 


das Jahr anzugeben vermochte, hiermit aufges 


fordert, dasfelbe binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (17. Juny). angerechnet, bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe vorzumweifen, und 
feine allenfallfigen Anfpräche hierauf geltend zu 
machen, außer dem die erwähnte Urkunde für 
Eraftlos erklärt werben wird. 

München den 17. Juny 1826. 


Koͤn. Bayer. Appellationdgericht für 
den Iſarkreis. 
v. Mann, Präfident. 


(3) 3. Schidermain 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Verwaltung der proteftantifchen Kirchene 
ſchaffnei zu Zweybruͤcken, hat in einer bey dem 
unterfertigten Gerichtöhofe unterm 2. May d. J. 
Überreichten Borftellung die Anzeige gemacht, 
daß ihr folgende Obligationen zu Ber 
luft gegangen find; als: 
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1) Bon einem aus mehreren Capitalspoften zus 
fammengetragenen Gapitale zu 620 fl., 
welches nach den Älteren und neueren juftis 
fieirten Rechnungen das Commiffariat Zwey⸗ 
bruͤcken zur Kirchenfchaffnei gefchuldet habe, 
und welches mit 23 fl. 2 fr. 7 bi. jährlich vers 
zinfet, dann bey ber Liquidation in ein 5 
procentiges Capital verwandelt und auf 

465 fl. 15 fr. reducirt worden fey, 

2) von einem weitern vom Corhiffariate Zwey⸗ 
bruͤcken ſchuldenden 5 procentigen Eapitale, 
das Keßlerrfhe Capital genannt, zu 
200fl. (von diefen beyden Urkunden Fonnte 
weder der Monatstag nod) bad Jahr der Aus⸗ 
ftellung angegeben werden), dann 

5) von einem Eautionds Eapitale des 
Schaffners Heinzenberg von Hornbach zu 
1000 fl., welches Eapital in 2 Poften und 





| — 
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zwar am 15. März und 2. April 1770. 
jedesmal mit 500 fl. bey der Landrentei er⸗ 
legt werben. » 

Auf Anrufen der obenerwähnten Kirchenfchäffs 
mei um Amortifation biefer Documente, wird 
nun deren Inhaber blermit aufgefordert, diefel: 
ben binnen ſechs Monaten, vom heutigen 
Tage (17. Zuly) an gerechnet, bey dem unters 
zeichneten Kdnigl. Appellationsgerichte vorzuweis 


‚fen, und feine allenfallfigen Anſpruͤche hierauf 


geltend zu machen, außer dem die bemeldten 
Urkunden für Fraftlos .erflärt werden wuͤrden. 
München den 17. July 1826. 
Kbnigl. Bayer. Appellationsgeridht 
bed Iſarkreiſes. 
In legaler Ubwefenheit des K. Präfidenten: 
v. Morigotti, Director. 


(3) 3. Mes, Ser. 


(Rebft einer Beylage die Schrannen s Anzeigen betveffend.) 
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Bay eriſch es 


Wgensblatt 
| Iſarkreis. 





XXXVII. Stuͤck. Münden, den 18. September 1826, 





Amtliche Artikel 





Un \ 
fämmtlihe Kdn.Lands u. Herrſchaft s⸗ 
gerichte des Sfarfreifes, Polizey: Dis 
rection Minden, Stadbtmagiftrate 
München und Landshut. 
(Die jäprlihen Apotheken Vifitationen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


2 man fämmtlichen eingangsberannten 
Königl. Behdrden die Regierungs: Entfchließung 
vom 18. Febr. 1825, die jährlichen Apotheken: 
Vifitationen betreffend, andurch zur Darnach⸗ 
achtung in Erinnerung bringt, wird zugleich bes 
merft, daß zu diefem Gefchäfte bis auf weitere 
Anordnung ber einfhlägige Gerichtäarzt beyzu⸗ 
ziehen fey. 

Münden den 11. September 1826. 
Kbn. Bayer. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Abweſenheit des Königl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seins heim, Director, 

Rb ſch, Secr. 





An 
fämmtlihe Kdnigl. Diſtriets⸗Polizey— 
Behdrden des Iſarkreiſes. 
(Den Fleiſchſatz für den Monat September bes 
treffend, ) . 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Folge eines von der umterfertigten Stelle 
gefaßten Beichlußes von dem heutigen Tage hat 
in den Städten Minden und Landshut bis 
zu weiterer Beftimmung nachfolgender Fleiſchſatz 
zu beſtehen: Daft 





Ralbs Schaaf⸗ Schwel⸗ 

— Reife, E —* 

das 9 und —— 

fr. | pflle.] Pf. IIEr.| pf.]] Er.) pf. 

1) zu Münden | 9 - ei] pa a Aa Fu 
2) zu Landshut | 8 E _ — — 























Hiernach iſt auch in den Übrigen Amtsbezirken 
bed Sfarkreifes der Fleifchfaß, mit Beobachtung 
ber gegebenen Vorfchriften, zu reguliren. 

München den 11. September 1826. 
Kbn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. — 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Rd ſch ‚ Seer. 
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Betanntmadhungen. 


(Die Eröffnung des zweyten Jahrganges der Iands 
wirtbfhaftlihen Erziebungs:Anflalt in Gern, 
K. Landgerichts yenesafeiden im, Unterdbonaus 
2 * treiſe betreffend.) 


Der zweyte Fahrgang der landwirthſchaft⸗ 
lichen Erziehungsanftalt in Gern, wird am 15. 
October d. J. unter den bisherigen Bedingungen 
erbfinet, fomit Kuaben vom 10ten bis zum 15ten 
Jahre gegen einen Beytrag von 30 fl. beym Eins 


tritte für die erfte Kleidung — fodann "ein jaͤhr⸗ 
liches Koftgeld von -50-fl.,für- Kleidung, Ver · 


pflegung im gefunden, ind Franken Zuftande und 
für Unterricht jeder Arr aufgenommen werben; 
Die Unterrichtözeit von fünf Jahren kann nach 
Umftänden, zumal bey Altern Zöglingen mit 
Vorkeuntniſſen, abgekürgt werden; Die nähern 
Beftimmungen über Unterricht u. dgl. find in 
deni Programm enthalten, das bey färhtlichen K. 
Landgerichten und: Magiftraren zu: finden iſt, und 
auf Berlangen Betheiligter noch — mit⸗ 
auheilt wird. 

Da dieſes Jahr viele — * der 
beſondern Thellnahme zu erwarten find, welche 
bie hohe Regierung an der Anftalt durch Re: 
feript des Pe Staatsöminifteriumd ded Innern 
bom 22, Juny d. 3. beurkundete, in Gemaͤß⸗ 
beit deſſen, in Erwaͤgung 

„daß dieſes Inſtitut nach der —— 
„ʒzweckmaͤßigen Einrichtung ganz geeignet 
„iſt, ſeine Beſtimmung durch Befdrderung 
„der Landwirthſchaft und durch Veredlung 
„der hiermit verbundenen Gewerbe zu er— 
„reichen, und einem wahren Beduͤrfniſſe 
„zu begegnen“ 
die Koͤniglichen Kreid-Regierungen 
„auf die Benuͤtzung dieſes Juſtituts zur Uns 
„terbringung und insbejondere Zur Bildung 
„von Sinaben,. für. deren Unterhalt aus 
„Armuths- oder Heimaths Ruͤckſi chten aus 
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»bdffentfichen Caſſen Vorſorge ‚getroffen wers 
„den muß — aufmerffam gemacht werben — 

fo werden die Kbnigl. Behorden, eltern, und 

Pflegeältern, welche die Aufnahme von. Zoglin⸗ 

gen beabſichten, erfucht, ſich dießfalls rechtzei⸗ 

tig — entweder unmittelbar an den Gutsbeſitzer 
von Bern, den f.b. Kämmerer und Minifterials 
rath Freyherrn von, Elofen in Münden, oder 


an die unterzeichnete Direction fchriftlich wenden 
‚zu wollen. 


- Den 1. Septemb:r 1826. 


Die 
Direction ber Vandwirghfaaftlichen 
Erziehungs Anftalt in Gern, 
Landgerichts Esgenfelden. 


4 4 
mine) in 





(Praͤcluſions⸗Beſcheid.) 

. Machbem die mittels Edictals Citation vom 
10. Juny d. J. (laut Königl. Intell. Blattes für 
ben. Iſarkreis, St. ‚25, 26 u. 28) zur Liquidation 
der Forderungen au die ‚Georg Ebers bergiſche 
Eheleute zu Weſterham, der Termin abgelaufen 
iſt; ſo wird gegen die nicht liquidirten uͤbrigen 
Poſten das geſetzliche Praͤjudiz der Praͤcluſion 
derſelben von der gegenwaͤrtigen Gantmaſſe zu 
Recht erkannt, und hiermit oͤffentlich bekannt 
gemacht. Den 31. Auguſt 1826. 


Kodnigl. re Landgericht Miesbad. 


Wie je nd, »Landrichter! 





— Franz — Braͤuknecht von vBo⸗ 


denmals betreffend.) 

Franz Paul Stern, Braͤuknecht von Vo— 
denmais, in Nro. 30 zu dem Stuͤck 31 des K. 
Regierungsblatted unterm 3. d. Mid. auöges 
ſchrieben, befindet fich feit dem 29. hier im Ver: 
haft, weßhalb die gegen ihn verfügte Spähe 
von num an zeflirt. Den 31. Auguſt 1826. 
Kdn. Bayer. Landgericht Wafferburg. 

v. Meng, Landrichter. 
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Eours 
ber — Baperifhen Staatsdpaplere. 
Augsburg den 7. September 1826. 


Staats: Papiere. Briefe.| Geld. 
— — — — 


Oblig. m. Coup. A 45 885 88 - 
detto „ » ä 55 













Land» Anfeben 468 — 1025 

gott.£oofeE-MäA45 1003 — 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl. afl. 1 99 — 
detto detto äjfl.25 08 — 


detto detto Afl.100 






Berfteigerungem..: 





idders Derfauf aus den Stammberben ber 8. 
——— Adminiſtration Sateippeim * 
treffen 


Seine Majeftät. der Kdnig in der 
Huldvollften Abſicht, den bey ber Begründung ber 
Königl. Stammfcpäfereyen beabfichteten Zwed, 
dadurch auf die Verbefferung.der Schaafzucht im 
Lande auf eine bleibende Weife einzuwirken, alls 
mäplig ind Leben. überzuführen, haben allers 
gnaͤdigſt geftatter, daß in biefem Jahre an dem 
erften Tage, nad dem Detoberfefte am 9ten 
Dctober d. J., ald an bem zum allgemeinen 
Markte beftimmten, Tage, 50 bis 60 Stüde 
Stammwidder, meiftens junge noch nicht voll: 
jährige Thiere, mit einem Aufwurföpreife, der 
weit unter dem wahren MWerthe diefer Thiere ift, 
und die Summe von 20 fl. für den Kopf nicht 
überfteigen foll, auf der Therefien = Wiefe bey 
Münden in einem eignen hierzu beftimmten Lo⸗ 
eale, von 10 bis 12 Uhr Morgens unter folgens 
beit Bedingniffen zum Verkaufe gebracht werben. 

1) Werden zum Kauf nur Innlaͤnder zugelaffen. 
2) Muß’ nachgemwiefen werden, daß man die 
Thiere zur Beredlung einer Schäferey im 
Lande verwenden wolle, weßwegen obrigs 
Feitliche Zeugniffe vorzulegen find, daß man 


Mm — 
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Beſitzer einer Schäferen , oder zum Erfauf 
für eime andere Schäferey im Lande beauf⸗ 
tragt ſey. 

5) Wird. der Kauffhilling baar erlegt. 

Meil der Wollwuchs der Thiere wegen der 
juͤngſt vorausgegangenen Schur noch: nicht fo 
weit vorgerädt ift, daß der Character der Wolle 
von einem-jeben Kaͤufer in feinem vollen Werthe 
gewilrdiget werden Idnnte, ſo wird dad Stamm; 
regifter der, Koͤniglichen Adminiftration über die 
jüngfte Schur vorgelegt werben, in ‚welchem die 
Wolle, eines jeden Stuͤckes, ſowohl im ungewa⸗ 
ſchenen als gewaſchenen Zuſtande eingeſehen wer⸗ 
den kann. Den 6. September 1826. 


8. 2. ‚Staatögüter ⸗ een 
—Schleißheim. — 


Schbnleutner, Director, 





@)-1. 

Mondtag; den Sten dieß Doviats Diors 
gend 9 Uhr werden im Wirthshaufe in Laim 
nächft Nymphenburg die von der Legations⸗Nath 
von Rheinwalddfchen Maffe mitteld Vergleich 
an bie biefigen Eultus-Stiftungen abgetretenen 
ſogenaunten Doctor-Bauernhofgründe in aim 
pr: 75 Tagw. 09 Decim. theils Weder, theild 
Wiefeh im Steuerdiftricte Nymphenburg und 
Mofah, 6Tagw. 4 Decim. Holzgründe, im 
Steuerdifiriete Pafing, dann 4-Xagiw; 20 Dee. 
Wieſen, im Steuerbiftricte Auguftenfeld, im Ver⸗ 
fteigerungds Wege an den Meiftbietenden, mir 
Vorbehalt der Genehmigung, verkauft. ‘ 

Die-mäheren Bedingungen werden am Ber: 
kaufstage bekannt gemacht. 

Den 1. September 1826. 


Der 
Magifirat der Kön HauptemRefidenzs 
Stadt Münden. 
v. Mittermaper, Bürgermeifter, 
Maurer, Seer. 





(49,*.) 





j: Das bey. der-am 31: July l.J. auf der dies⸗ 
feitigen Schweige Waal (naͤchſt Wolfratshaufen) 
ſtattgehabten Verſteigerung geſchlagene Meiſtge⸗ 
bot fuͤr das Schaͤffel Haber, erhielt die hoͤchſte 
Regierumgs s Genehmigung nicht; daher wird 
Dienstag den I6ren’Septeniber 1.9. 
Nachmittags 2 Uhr im Kaftengebäude obiger 
Schweige der dort vorraͤthige Haber! von 700 
Scäffeln noch einmal verfteigert. 
' Raufsliebhaber ſind Hierzu Anpelaben; 
Den 20. Auguſt 1826): 


Die Kin.Verwaltung desStaatsgutes 
Benedictbeuerm | 
. Pflieger, Verwalter. 


Samstag den 25ten September 
1. 5. werden fowohl Brauhaus als Hofbau des 
im Bezirke des Kb. Landgerichts Landshus: lies 
genden: Randguted Kro nwinkl, an den Meiſt⸗ 
bletenden, mit Vorbehalt der ‚Genehmigung. der 
Betheiligten, auf unbeſtimmte Zeit naͤmlich bis 
zum dffentlichen Gutsverlaufe oder bis zur Eine 
Ihfuug deöfelben verpachtet. r 
Die Pachtliebhaber haben daher am benenn: 
ten, Tage Morgens von 9 bis 12 Uhr bey uns 
terzeichnetem, Gerichte ihre, Angebote zu Protos 
coll zugeben, und ſich über Dermögeg und Zeus 
mund und — den Bitten der Fntereffensen gez 
mäß — über. die zum Betriebe einer Deconomie 
und eined Braͤuweſens erforderlichen Keuntniſſe 
ausjuweifen, fo wie. auch bey Webernahme des 
Pachtes feld angemeflene. Caution zu. leiften. 
Die Belchreibung der. Pachtobjecte und das 
Verzeichniß der abzulöfenden ‚Giegenfäude fon 
wen bey dem Nominiftrationdamte Kronwinfl 
eingeſehen, und Die Pachtobjecte in Augenfchein 
genommen werden. Den 19. Auguſt 1826. 


8. B.Krel: u. Stadrgericht Landéhut. 
v. Stuber, Director, ,, 


(3) 3. Kelfer. 


— — 
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Auf creditorſchaftlichen Antrag wird dad Ans 
weien ded Webers und Brandmetzgers, Philipp 
Schoͤnwett er von Arnbach, dem oͤffentlichen 
Verkaufe untergeſtellt, und hierzu auf künftigen 
Donnerdtag den 2Bten September db 
%8, im Amtslocale eine Tagesfohrt angefekt. | 
Diefes Anwefen befteht in einem ganz Hbl: 
zernen Wohnhaufe fammt Stallung unter Stroh⸗ 
dache, einem hoͤlzernen Stabel ſammt Stallun 
unter Strohdache, einer hölzernen —5 — 
dinem ausgemauerten Brunnen, und Murzgärt 
4 Decistt. groß; in Gruͤnden, als Aecker 4 Tgw. 
60 Decim., fäntmtlihes frepftiftäweife grund⸗ 
bar zur Hofmark Arnbach; dann in Indeigenen 
Gründen, als: 
' Sedern " 0 Tagm, 2 Decim. 
Wieſen er i 
und Holzwiefen 1 mn Bw re 
hebft einem Krautſtuͤcke. 
Kaufsluftige, von welchen fich —— 
über guten Leumund und Zahlungsfaͤhlgkeit aus: 
zuweiſen haben, werden hiermit eingeladen, ihre 
Angebote, vorbehaltlich der creditorſchaftlichen Ges 
nehmigung am beſagten "Tage hlerorts zu Pro⸗ 
tocoll zu beurfunden, wo fodann auch die: auf 
dem fraglichen Anweſen ruhenden Abgaben wet⸗ 
den befannt gemacht wetden. 
“Den 30. Auguſt 1826. %:. 119% 
Königl. Bayer. Landgericht Dada, 
Eder, Landrichtet. 





EN 2 32 

Das Unwefen des Johann Samhergen. 
Mair zu Elwichting, "wird nach dem Antrage 
der Gläubiger zum: dritten. Male demnverſteij⸗ 
gerungswelſen VBerkaufe mit Vorbehalt der cre⸗ 
ditorſchaftlichen Ratification ausgeſchrieben/ und 
zu dieſem Zwecke auf, Mittwod demasten 
October d. Is. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
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zu welcher Stunde die gefehliche Umfrage bes 
ginnt, eine Tagesfahrt angefeht. 
Diefed Anwefen beſteht: 
a) An Gebäuden aus dem hölzernen Wohns 
: haufe ſammt Pferd» und Kuͤhſtalle, hoͤlzer⸗ 


nem Stabel mit Schafs und Schweinftalle, 


dann Getreidlaften, und einer Wagens u und 
Holzſchupfe; 
b) aus 60 Decim. Hausgarten; 
u-e).:Qn6,84 Tag-, 25, Deeim. Medermn 
d) aus 4 Tagw. 85 Decim. Wipfen;.., 
e) aus 10 Tagw. 5 Decim. Holzgruͤnden; 
5) aus dem ludeigenen z Zehend vom ganzen- 
Anweſen, und dem Rothfelde des Häusls 
bauer®. 
Die hierauf haftenden Abgaben find ; 
a) Steuer auf ein Ziel 5fl. 42 Fr. 3pf. 
1b): Scharwerfgeld Inmnma nn 
c) Jagd: u, Gattergilt —. 38» 1m 
Kaufsliebhaber, welche fich jedoch mit lega⸗ 
len Vermödgend: uud Leumunddszeugniffen aus⸗ 
zuweiſen haben, werden hiermit gingelaben, bey 
dieſer Verſteigerung ſich im hieſigen Amtslocale. 
eiuzufinden.. Den 2. September, 1826. . 
Kbn. Bayer. Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 
— * 
! "Auf Andringen der Ereditoren, "wird das ne 
wefen des verſtorbenen Krämers Auguftin Harz 
man, vorbehalilich der creditorſchaftlichen Ge⸗ 
nehmigung , dffentlich zum Berkanfe auögefchries 
‚ ben. Dasfelbe beiteht: 
4) Fu einem ganz gemauerten, "Haufe, , nebft 
dem daran gebauten hölzernen Stadel, 
2.3 Tagw. 9. Der, Aeckern; beydes leibrecheig 
‚aur Silielficche Taufkirchen , R 
3» 54 Desim. [upeigene Miefen, 
RR: ‚Reiftungen, beſtehen in 


— 


21311 nMmiszhiln 
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a) 4fl. 3 ir. 6hl. Stift,/ 
b)—r20 »—ı= reluirtes Hanbfcharwerk, ; 


- )—s 6er; hir. Steuerfimplum. -, 


or Schaͤtung des ganzen —* berrdgt 
fl „.!it 
Raufetichpaber — — dem Gerichte ER 
mit Zeugniffen über Leumund und Bermdgen vers 
fehen — mögen ſich am Freytag den 22ten 
September Vormittags 9. Uhr. beym unters 
—— Kon; Landgerichte einfinden. i 
+, Den 23; Yuguft 1826. : 
Königt. Baner. Landgericht Mi — 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





Auf, Andringen eiues Gläubigers, wird, das 
Anweſen des ‚Thomas Hermann, genannt 
beym Zeugner zu Berg an Laim, auf Dons 
nerätag.dben. a8ten September, U 'Jre. 
früh 8 bis 12 Uhr in dem "Pocale des unterfer⸗ 
tigten K. Landgerichts dffentlich verſteigert, und 
dem Melſtbietenden zugeſchlagen. 
Dieſes Anweſen iſt erbrechtig grundbar zur 
En Ei am Laim und beſteht: 0 ı:. 
I. Zu Dorf: 
1) in ehe zwenftddfigen —— Haufe ſamt⸗ 
Stall, unter einem — * er Sf: 
raum; u 
2) in einem — oumani mit, ‚erh 
gedetkt, 
3). in einem hoͤlzernen — 
U. 3u 5b . 
4) in 126 Tagw. 71: Deeim. Aecker; 
2) in 4 Tag. 26 Dec.’ zweymaͤdiger Wieſen. 
Im Steuerdiftricre Aſchheim: 
3) in Tagw. 57 Decim. Mooswieſen, 
b) „10 ' „56 luveigener Adergrände, 
Von diefem Befigfande —— — zu 
weichen; g 


’ “ir “ PFP Mi 
Id. + PaLIE’Te ES Her haliy] G 





AT 
An das Kdnigl. Landrentamt Märchen : 
Grundſteuer pr. simplum 10 fl. A tr. 6 hl. 
Zur Hofmark Berg am Laim! 

Stift; Küchendienft u.,Scharwerk' 15fl. 2ufr. 1Hl. 
Gilt, Walzen 1 Schäfl. 3 My. — Bl. 
N teen 
Gerſte nn nn 
Haber 6 » 2m 2% m 
Auch muͤſſen bey Beränderungsfällen — 
zum Handlohn dahin gereicht werden. 
Der Zehentſitz iſt die Pfarreh — — 
Die Schaͤtzung beträgt 6385 fl. 57 fr. 
Kaufsluftige, von denen dießortd unbefannte 
ſich über Leumund und Bermdgen gehdrig aus⸗ 
zuweifen haben, Fonnen ihr Angebot am obens 
genannten Tage zu Protocoll geben, 
Den 4, September 1820. | 


Koͤn. Bayer. Landgericht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 


——,:_— 
Da Georg Reitmaier, Sattler von Mo⸗ 
fach, ungeachtet der bffentlichen Vorladyug.mit 


dem ausdruͤcklichen Eompelle, daß im Falle. weis. 


terer Gontumaz, deffen Auweſen verkauft, und 
der Kauffchilling ad depositum judieiale ger 
legt wuͤrde, dennoch inner des zur Anbringung 
eines Einfpruches angefegten Termines ungehors 
ſam ausblieb,; fo wird nummehr auf Juſtanz 
feines Eheweibs Maria Reitmaienimit dem 
dffentlichen Verkaufe des befagten Anweſens 
vorgeſchritten. 
Den 4. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Münden, 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen eined Glaͤubigers wird im 
Executionswege das Anweſen des Johannes 


Sondermaier, Landkraͤmers in Obergieſing, 


dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen, und 
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hierzu wiederholt eine Tagesfahrt auf Mitts 
woc ben 20ten dieß, feftgefeßt. 
Dasfelbe befteht: 

1) In einer Herberge : 

a) über einer Stiege, enthaltend ein Wohn⸗ 
zimmer , eine Kammer, eine Kommunkuͤche 
und ein Hausfletz; 

b) über zwey Stiegen, ein heitzbares Dach⸗ 
zimmer mit eigenem Eingange. 

3) Einer Holzhätte nebit einem Bafenpläte von 

616 D Schuhen: 
3) Einem Heinen Garten vo 150 [I Schuhen. 
'4) Einem größern Gemuͤſe⸗ und Baumgarten 

von 1290 I Schuhen nebft —— und 

Abtritt. 

Der Schaͤtzungswerth beträgt 470 fl. 

Kaufsliebhaber haben fid) ar dem genannte 
ten Tage Bormittagd 9 Uhr in dem hiefigen 

Amtslocale zu melden, und fi) mit legalen Bere 

moͤgens⸗ und LeumunddsZeugniffen zu verfehen. 

Den 5: September 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgericht mungen 
Steyrer, Landrichter. 





Man wird am Doniierstag ben Ziteh 
d. M. Vormittags HUhr in dem Amts⸗Zim̃er des 
unterfertigten Landgerichts das ludeigene Bär 
er s Anmwefen der Wittwe Franzisfa Obers 
mapr zu Waſſerburg in der Schuſtergaſſe sub 
H. Nro. 106. Öffentlich entweder gegen gleich 
baare Bezahlung, oder auch unter einigen ans 
nehmbaren Friſten verfteigern, und felbes an 
den Meiftbietenden, jedoch unter Genehmigung 
der Hauöbefigerin und ihrer Kinder, dann des 
ren Gläubiger, anlafen. 

Auf diefem Anweſen ruht zugleich eine reale 
Weiten - Bäderd : Gerechtigkeit, die mit felbem 
einem dazu nach den gejeglichen Beflimmungen 
qualificirten Individuum überlaffen werben kdũte. 
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—R Dad! Anmefen befteht::. SE r. 

a) Aus einem ganz gemauerten zweygaͤdigen 
Wohnhauſe, worin fidy zugleich der Back⸗ 
3.11» ofen ,:.und.der Kubftall befindet, und 

b) einem Hopfengarten neben dem Inn zu 

0 Tagwerk 12 Dec. ber 12ten Bon. Claſſe. 


Dası Hand ift gerichtlid) auf. 1000 fl. 
dad reale Bäderreht auf :» ..: 250 3 
und dad Grundſtuͤck mr Pe 


geſchaͤtzt © .. 
Kaufsliebhaber, mit fephfen Zeugniffen über 
Vermbgen, guten Leumund, und Qualifieation 
derfehen, haben ſich daſelbſt einzufinden, und das 
Naͤhere hieruͤber bey der Commiſſion in Erfah⸗ 
rung zu ziehen, wobey noch bemerkt wird, daß 
für die Wittwe der Käufer einen Natural-Aus⸗ 
trag zu reichen habe. 
‚Den 1. September 1826. 


Kbn. Bayer, Landgericht Bafferburg. 
v. Menz, Landrichter, 
—— AT TEEN 5 € an ——— 
VBorladungen und Edictals 

Eitationen. 


Alle diejenigen, welche an bie Verlaffenfchaft 
der am 6. d. M. verftorbenen ehemaligen KAlos 
fterfrau, SarolineRouald, irgend einen Ans 
fprud) aus was immer für einem Titel. machen 
zu kdnnen glauben, werben hiermit aufgefors 
dert, denfelben binnen dreyßig Tagen um fo ger 
wiffer - geltend zu machen, ald außerdem das 
vorliegende Teftament für anerkannt erachtet, unb 
zu deffen Bollziehung gefchritten werden wird, 

Den 25. Auguſt 1826. 


K. B. Kreide u. Stadtgericht Ningen. 


v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. 





— —ñ— 


6 


— Eckartshauſen. 
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.. Nachdem der Pfarrer Georg Simon Man: 
gelberger,;zu Srontexhanfen am J. Suln'p. 
J. mit Hinterlaffung einer legtwilligen Verapds 
nung mit Tode ahgegangen fo: werden biermit 
alle diejenigen ; welche Auf deſſen Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſa entweder aus Erbe: Recht, oder 
Schyuldforderungen halber gegrändere Anfprüche 
zu machen haben, aufgefordert, fid) über ifre 
zuſtehenden Erbrechte, ‚oder, gutpabeuden, For⸗ 
derungen in Zeit von 6.Wochen von gegenwaͤr⸗ 
tiget Ausſchreibung an gerechnet, hlerorts geſetz⸗ 
lich auszuweiſen, als nach Umfluß dieſes Ter: 
mines mit der weitern Verlaffenfchafte-Verhand: 
lung nad borllegender Iegtwilligen Verordnung 
und den beftehenden Geſetzen gemäß börgefehrite 
ten werden wird, — 
Den 16. Auguſt 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Laudshut. 
In leg. Abwefenheit dei. Kou. Dixectors 
Sr. 2. Schleich. 


[7 41% 781. 


Hr) 


‚Beter. 





Lorenz "Danzer, ‚ Kaiperfohn von der 
Bruckbergerau, ehemaliger Gemeiner des vorma⸗ 
ligen Regiments ‚Churprinz, wird feit dem Jahre 
1796 vermißt, ohne daß bleher don dem Leben 
oder Aufenthattsorte hlerher ae — ‚ge 
worben il oe 

Derfelbe, oder‘ ötffen ätenfat ige Leibeber⸗ 
ben werden daher auf Antrag feiner Gefchwi- 


ſter aufgefordert, ſich binnen 6: Monaten 
a dato hierortd zu mielden widtigenfalls felber 
für verſchollen erflärt, und dus Väterguf hrs: 
ſelben pr. 500 fl. den naͤchſten Beribanin ge: 


gen Caution Herabfolge werden wirde. ' 

Den 12. Auguft 1826. 
Kdn. Bayer Landgericht ——— 
Sxraf- Landrichter. 
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Auf Anrufen ber Verwandten nachbenannter, 

feit dem rußiſchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
ale: 


1) des Joſeph Braum-aus Eulenried, vom 
Armee s Fuhhrweſens Bataillon, 


des Zaver Dtt aus Freinhaufen, vom eh⸗ 
maligen leichten Infanterie » Bataillon Sid, 


des Blafius Pobft gleichfalls aus Frein⸗ 
haufen, vom 7ten Lin. ynf.eRegimente, - 


4) des Ulrich HaidodIEL gebärtig zu Pins 
dad), und deffen Aeltern nun zu Schenfenau 
find, bey dem Regimente bes Vorigen, 


5) des Georg Lachn er aus Schenkenau, vom 
Regimente ber beyden Vorſtehenden, 


werden dieſelben oder ihre Deſcendenten anmit 
vorgeladen, fi sub termino ſechs Mona⸗ 
ten hierorts zu ſtellen, und über ihr Ausblei⸗ 
ben Rede und Antwort zu geben, als fie fonft 
für verſchollen erklärt, und ihr Vermdgen den 
ſich Hierzu legitimirten Verwandten gegen Cau⸗ 
tion ausgeautwortet wird. 
Den 19. Auguft 1826. 

KdınBayerLandgerihtPfaffenhofen. 
(3) 1. Haindl, Landrichter. 


2) 


5) 





Dem Chriftian Steiner, bon Neumarkt 
in Tyrol, bey Detl in Nießberg d. ©. gebürs 
tig, iſt gemäß diesſeits errichteten Erbvergleiches 
vom 19. Juny 1819 aus ber Berlaffenfhaft 
der Maria Moosmiähler, Schäfflerinn von 
Götteröberg, ein Erbe von 275 fl. angefallen. 

Gegen genannten Steimer find bereit meh⸗ 
rere, obigen Erbtheil uͤberſteigende Schulden an⸗ 
gemeldet worden. 

Auf geſtellten Antrag wird zur Liquidation 
der Forderungen, und zur guͤtlichen Auseinan⸗ 
derſetzung dieſes Schuldenweſens eine Commiſ⸗ 
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ſion auf den Zten Detober I. J. Vormit⸗ 
tags 8 Uhr anberaumt. 

Zu dieſer Verhandlung werden die noch un⸗ 
bekannten Gläubiger des Chriſtian Steiner 
vorgeladen, und haben dabey um ſo gewiſſer 
zu erſcheinen, als ſie im Ausbleibungsfalle nach 
der Hand mit ihren Forderungen nicht mehr be⸗ 
ruͤckſichtigt werden koͤnnten. 

Den 12. Auguſt 1826. 


Graͤfl. v. Preyſingſches 
A 44 


(3) 2. Schnediz, Herrfhaftsrichter. 


Amortifationd: Decret, 


Auf den Antrag der dießgerichtlichen Ger 
meinde Utting wurde der Finder oder unbelannte 
Inhaber der nadhftehenden zu Verluſt geganges 
nen Staatös Obligationen, nämlich: 

41) vom Sten Juny 1728 über . 237 fl. 





2) » 30: März 1731 2 . 228 8 
3) m» 3» Mi 1732 = . 00%: 
4) n 5: Mär 1732 = . 005 
6) » 11= Jaͤner 1736 = . 096: 
60) „ AT: May 17354 » . 06° 
7) m = Säner 1700 = . 167° 


unterm 5ten December v. 3. bffentlich aufgefore 
dert, biefelben binnen ſechs Monaten pere 
emptorifchen Xermined bey dem unterfertigten 
Kbnigl. Landgerichte zu produciren. 

Da num diefe Urkunden inner der feftgefegten 
Frift bey Gericht nicht vorgewiefen wurden, fo 
werden diefelben hiermit ald nichtig und Frafts 
los erklärt. 

Den 19. Auguft 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landöberg. 
Zuzzenberger, Landrichter, 


(Mebft einer Beylage die Schrannen s Anzeigen betreffend.) 
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: En Ngensblatt 





» Sfarkreis...- . 


> u .ır’e 
XXXVIH. Stüd, Münden, den 20. : September 1826. 





ein Amtliche Yi — * 

An 2 

fimmtlige Kdn. Lands u. Hetrſchaft s— 

gerichte des Sfarfreifes, dann an die 

—— Muͤnchen und 

Landshut, 

(Den Zoiſhenane lchiac an ——— 

traͤgen für das Jahr 1835 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Mars bie im. dießjährigen Regierungsblatte 
für: das: Königreih Bayern (Stil, Nr. 55. 
S. 284.) erfhienene allerhoͤchſte Entfchliefung 
vom 4. September l. J. wurde, wegen Erfchds 
pfung der Brandverſicherungs-Caſſen ein Zwis 





fchen = Ausfchlag für das gegenwärtige Jahr 


1855 von 

ſechs Hreuzern 
vom Hundert bed Aſſecurranz-Capitals anges 
ordnet. 
An ſaͤmmtliche Kb. Polizey = Behdrden des 
Iſarkreiſes ergehet in Folge deffen von der uns 
terfertigten Stelle hiermit die Weifung, den 


angeordueten Zwiſchen⸗Ausſchlags⸗Behtrag zu 
6 mm Huudert Nordetlichſt zu erheben, Son 
den erhobenen Woldern die bereits ratificirten 
Vrandſchaͤden und Schäßgebühren, und vorlie⸗ 
genden Anweiſungen alsdann ungeſaͤumt hinaus⸗ 
zubezahlen, den Ueberreſt aber in der Brands 
verficherungdcaffa bis zur — Anwel ſinig 
bereit zu halten. 245 

Zugleich wird, zur Vermeidung — 
und allenfallſigen Irrungen, hiermit ausdruͤck⸗ 
lich bemerkt, daß die Verrechnung dieſer Zwi⸗ 
ſchenausſchlags⸗Beytraͤge, als im Jahre 1822 
fällig, ‚in-die Rechnung 1335 ſich eignet, und 
daß deßwegen bie Perteption diefer Zwifchens 
Ausſchlags⸗Beytraͤge um fo mehr zu befchfeu: 
nigen ift, damit. der Rechnungsabſchluß pro 
1833 nicht aufgehalten wird. 

München den 17. September 1826. 


Koͤn. Bay er. RegierungdesIſarkreiſes, 
—NKammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Ser, 





(0) 





835 A 
\ 
(Das Schuls und Meßrerhaus zu Wörth be⸗ 
treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät vB Könige, 
‘ Der Könige: Regierungsrath von: Heffels 
bat das Schul⸗und Meßn 
Koͤnigl. Landgerichts Landshut, größtentheils 
aus eigenen Mitteln mit einem nicht unbedeu⸗ 
tenden „Kofteu Aufwande neu her 
diefe edle gemeinnäßige Handlung w 


hermit 


unter wohlverdienter Belobung des Worth 3x 


ur allgemeinen Keuntniß-gebrahtim.  — — 
i : (Kreige Intelligenz; Bl.: 


Minchen bein 13. Septenber 1826. 

Kbn.Bayer.Regierungded —— 
ı nen ammer des Funermsiinunn 

nn Abweſenheit des Abnigk Prifidensen ei 

—* m v. Seins heim,t Direator » : 
an ß A — 

An: 

ar Koͤnlgle Betiyen-Beskeden 
des Zfarkreifes.in. ne nn. 
¶ Die Vortehrungen gegen die Blatterſeuche im 
GSroßherzogthume Baden betreffend.) : J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Nachdem gemäß einer von der großherzog: 
lich baden ſchen Regierung erlaffenen. Verordnung 
im Großherzogthume Baden weder inlaͤndiſche 
noch fremde Dienſtboten oder Handwerksburſche 
in Arbeit treten dürfen, wenn fie nicht durch 
Zeugniffe darthun können, daß fie die natuͤrli—⸗ 
chen Blattirn.gehabt haben, oder daß fie ge: 
impft worden find, und da dieſelben im entge⸗ 
gengeſehten Falle ſich ſogleich der Impfung zu 
unterwerfen, oder Die badifchen Lande zu ver⸗ 
laffen Haben; fo werden in Folge alleihbchiten 
Auftrages vom 10. praes. 12. dieß fAmmtliche 
Pollgenbehdrden und insbefondere die Gränzbes 
börden des Kreifes hierauf aufmerkfam gemacht, 

() } 





haus zu Wörth, 


en) Iaflen; - 35 
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um die Mts angehdrigen oder Wandernden ges 


gen unangenehme Folgen zum Voraus zu warnen. 
Muͤnchen am 15. September 1826. 


ar Ra 
- Kammer des Iunern. 


v. Widder Präfident. 
Miller, * 


ihn des efenipeigeteneh betreffend. ) 
Im: Namen Seiner Majeität ded Königs. 
“ In die Ausoſchreibung vom 10. Juny d. Is. 
XXV. Stid ©. 549 
bis 557.) ‚bat fi ein Fehler eingefchlichen ; 
denn in, der, 14ten Zeile von ungen Geite 554 
heißt a6: „bey Inſtruirung der Befunde und 
Verleihung ꝛtc.“ ftatt un d folled aber um heißen. 
Hiernach ergiebt ſi ſich von ſelbſt, daß nur 
die Prokoͤcolle bey Iuftruirung der Geſuche 
um Verlehung von Gewerbs⸗Eonceſſionen ſtem⸗ 
pelfrey ſehen, und daß bie amtlichen Verfuͤ⸗ 
gungen, Erkenntniſſe und Legitimations⸗ Urkun⸗ 
beil bey folgen Begeniftänden auf das normal⸗ 
mäßige Elempelpapier geſchrieben werben muͤſſen. 
Muͤnchen den 11. September 1626. 


Koͤn. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


In Abweſenheit des Kbnigl. Praͤſidenten: 
Grlraf v. Seinso hei m, Director. 
v. Koch. 
v. Wenger, Em. 


———— ————— — —— 
Schul- und Kirchen— Dienit: 
Erledigu ng. 

Die Schullehrers⸗ Meßnert- und Drganiften: 
Stelle zu Garching, im Koͤnigl. Landgerichte 
Münden, womit ein Einfommen von circa 
300 fl. verbunden ift, wurde erlediget. 

Die Bewerber hierum haben ihre Geſuche 
Binnen 14 Tagen zu überreichen. 
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Belanntmahungen, 





(Die Werfehung des K. Taubſtummen uſtituts von 
Freyſiug nah Muͤnchen betreffend.) 

Seine Kdniglihe Majeftät von Days 
ern haben Sich bewogen gefunden, ſchon in den 
erſten Monaten nach Ihrem allerhoͤchſten Regie⸗ 
rungs⸗Antritte uͤber den Beſtand der bisherigen 
Taubſtummen-Erziehungs⸗ Anſtalt ſolche aller: 


hoͤchſte Beſchluͤſſe zu faſſen, welche von der 


wahrhaft landes vaͤterlichen Huld und Gnade un⸗ 
ſers Monarchen den glaͤnzendſten Beweis geben. 


Allerhoͤchſt Selber geruhte nämlich unter. 


dem 20. Februar heur. Jahres allergnädigft zu 
befchließen, — „daß die Taubſtummen⸗ Erzier 

„hungs⸗Anſtalt am Schluße des. gegenwärtigen 

„Schuljahres von Freyſing nad) Minden vers 

„fet, derfelben eine größere und zweckmaͤßigere 

„Ausdehnung gegeben, und ihr nicht nur eine 

„Belchäftigungs-Anftalt angereihet, fondern auch 
„die Taubftummenfchule, welche ſich bisher in 
„München befand, damit in Verbindung gebracht 
„werben ſoll.“ 

In Folge diefes allerhöchften Referipts wird 
das Inſtitut 

1) zugleich eine Erziehungs= und eine Unter: 
richts:Anftalt ſeyn, letzteres nämlich für 
diejenigen Taubftummen, melde es ihren 
Umftänden angemeffen finden, fie als Schule 
zu befuchen. 

2) Es werden nicht allein ſolche Taubſtumme 
aufgenommen werben, welche ihren Unter: 
halt aus eigenem Mitteln beftreiten fünnen, 
ober für welche aus Local⸗ oder Diftrirtdz 
Mitteln die erforderlichen Koften aufzus 
bringen find, fondern es wird, wie die 
aus allerhöchiter Gnade fchon bisher Statt 
gefunden hat, auch forthin eine angemefs 


— re— 
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ſene Anzahl ganz freyer Zdglinge aufge 
nommen werben. 

Diejenigen Taubftummen, dir: das Jnuſti⸗ 

tut als Schule beſuchen wollen, haben fich ‚bey 
der. Direction deöfelben zu melden; und le 
ben zu laffen. ’ 
Dieſe Meldung fol im heurigen Jahre von 
ben in München Anwefenden am Tage nach der 
Erdffnung des Inſtituts, welche noch beſonders 
befaunt gemacht werden wird, gefchehen, von 
Auswärtigen kann fie in der Zwifchenzeit vom 
1. October bis zu jenem Tage fhriftlich gemacht 
werben. 

Diejenigen aber, welche in die Erziehungs: 
Anftalt einzutreten winfchen, haben ungefäumt 
von biejer Bekanntmachung an das fchriftliche 
Anfuchen, wie bisher, durch die Königl, Land: 
und Herrfchaftögerichte bey den Koͤnigl. Kreiss 
Regierungen einzureichen, 

In Betreff der fubjectiven Bedingungen der 
Aufnahme wird auf diejenige Befanntmahung 
hingewiefen, welche von Seite ber Kon. Lan⸗ 
bes = Direction von Bayern bey Errichtung des 
Taubſtummen-Inſtituts in Frenfing ergangen, 
und in dem Regierungs:Blatte vom 8. Auguſt 
1804 St. 32. S. 735. erfchienen ift. Nach Inhalt 
berfelben find die wefentlichenBedingniffe folgende: 
4) Daß der Schüler oder Zdgling taub ſtumm 
fey, d.h. ffumm aus Mangel des Gehoͤrs, 
2) daß er fich in dem Alter. zwifchen dem ans 
gefangenen achten und vollendeten 

ten Jahre befinde, 
3) baß er von anderen Gebrechen, Krankheiten 
und Mängeln frey ſey, welche dem Zwecke 
dieſer, wie, einer jeden Erziehungs: Anftalt 
zumider find, und im benfelben nicht zuge- 
laſſen oder geduldet werben koͤnnen; demzu⸗ 

‚ folge muͤſſen den Bittſchriften um. die Auf⸗ 

Ar) 
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nahme in die ——— beygelegt 
werden; 

4) das Taufzeughig‘, 

2) ein Arztliches Zeugniß Über den innern und 
dußern Gefundheitözuftand des Zbglings, 

3) ber gewöhnliche Schein über die vollzogene 

und richtig verlaufene Schutzpocken Impfung, 

welcher den beſtehenden Verordnungen ge⸗ 

maͤß auch von den Taubſtummen⸗Schuͤlern 
beygebracht werden muß; 

4) bie obrigfeitliche Beglaubigung foldyer Vers 
mdgensumftände, welche entweder auf die 
ganz oder halb freye Verpflegung das Ans 
fuchen zu machen geftatten. 

Hinſichtlich der Koftgelder befteht folgende 

Berechnung: 

a) Die Koftzbglinge des erften Tiſches bezahs 
len jährlich 200 fl. für die Koft, einen 
gewiffen Trunf, Wäfhe und Wohnung. 

Sie haben das Bett ſelbſt beyzubringen 
oder .anzufchaffen, und die Kleidungs-Ko— 
ſten und Schulbediirfniffe ſelbſt zu beſtreiten. 

b) Die Koftzdglinge des zweyten Tifches naͤm⸗ 
lich der gemeinen Verpflegung bezahlen 
fuͤr Koſt, feyertaͤglichen Trunk, Bett und 


Waͤſche jaͤhrlich 150 fl, Sie muͤſfen eben⸗ 


falls ihre Kleidungsfoften aus eigenen 
Mitteln beftveiten, | 
c) Nach diefem Koftgelde und den Bebin: 
gungen dieſer Glaffe berechnet fi auch 
bie Bezahlung der halbfreven Zöglinge, 
„vorbehaltlich der aus allerhoͤchſter —— 
eintretenden Moderationen. 

d) Es iſt den Koͤnigl. Land: und Herrfäaftes 
Gerichten von felbft befannt, wie ferne die 
Local und Diftriers: Mittel für diefen, 

© wie für aͤhnliche Zwecke wege Uns 

KW 


— — — 
—— ⸗ 
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ſpluch genommen werden, imd bebarf daher 
feiner weitern ‚Erdrterung. 


eo Hiuft chtlich des Säyulgelded der das $ Sn: 


flitut zum Unterrichte befuchenden Taub⸗ 
ſtummen werden alle jene Beftimmungen 
und YAusmittelungen in. Anwendung kom⸗ 
men, welche bey den Übrigen Schulen der 
Hauptſtadt beobachtet zu werden pflegen. 


‘ Der Zweck diefer Unterrichtös und Erzies 
Hungs:Anjtalt ift die-Bildung der Taubftummen 
zu verftändigen, religids gefitteten, in der menfche 
lien Gefelfhaft brauchbaren Menfchen, welche 
dereinft, fo viel ed möglich ift, ſelbſtſtaͤndig zu 
leben, und ihren Lebensunterhalt fich zu erwers 
ben im Stande. find. 


Für dieſen Zweck ift nad) alferhöchftem Res 
feripte folgendes Perfonal genehmiget, naͤmlich: 
Der Borftand der Anftalt, dermal zugleich 
Religionslehrer der fatholifchen Zdglinge, 
zwey ordentliche Lehrer und ein Hülfslehrer, 
ein Religionslehrer für die Zöglinge prote— 
ftansiicher Eonfeffion, . . 
eine Arbeitölehrerin, 
ein Auffeher der Knaben und eine Auffehe: 
‚rin filr die Maͤdchen, 
ein Hausarzt und ein Wundarzt, 

Es ift dabey der allerhoͤchſte Wille, daß Thaͤ⸗ 
tigkeit und Arbeitfamfeit in der Anftalt herrſchend, 
daher auch nach Möglichkeit befondere Beſchaͤf⸗ 
tigungen in das Inſtitut eingefuͤhrt werden, und 
nach Uniſtaͤnden bey den Kuaben die Erlernung 
eines felbitjtändigen Haudwerkes veranlaßt werde. 

Aus dleſer gedraͤngten Darſtellung iſt erſicht⸗ 
lich, daß jene Wohlthaten, welche ſchon Seine 
allerhoͤchſt ſeelige Majeſtaͤt Marimllian 
Joſeph ben Taubſtummen vaͤterlichſt zuge⸗ 





dal 
wendet haben, durch die gegenwärtig verfügte 
Verſetzung des Inftituts vermehrt, erweitert und 
fefter begründet werden, und daß diefe, durd) die 
alterhöchfte Fönigliche Gnade errichtete und dotirte 
anſtalt unter, den guͤnſtigen Verhaͤltniſſen, welche 
die Hauptftadt in allen Beziehungen gewährt, 
and unter. dem wohlmwollenden Zutrauen und Bey⸗ 
wirfen- aller Stände einer immer zunehmenden 
Zwedmäßigkeit und Vollkommenheit entgegens 
ſchteiten Fonne und werde, 

Freyſing den 15. Eeptember 1826.- 
v. Ernsdorfer, 


Vorftand bes F. b. Taubftugimens 
Inſtituts. 





Evurs: 
der Bayerijhen Staatdpapiere. 
Augsburg den 14. September 1826. 


Stantd:Papiere Briefe) Geld 
Dblig. m. Coup. A 43 88 — 
detto „ „ A53 101 1005 
Land Anlehen &5% ei — 
Lott. Looſe E-Ma48 100 1005 
detto- „—„2mt. — u 
detto unverzinöl.ä fl.1 08 — 
detto detio Afl.25) 96 _ 


detto detto a fl.100 08 





C Das erledigte Frühmep » Beneficium in Garmiſch 
betreffend. ) 

Das hiefige Fruͤhmeß⸗Beueficium ift erledigt. 
Die Renten desſelben beſtehen, außer dem freyem 
Genuſſe der Wohnung, eined großen Gartens 
und zweyer Xeder, in baaren 300 fl. 

Die Verbindlichkeiten bejtehen in Lefung der 
Fruͤhmeſſe, wobey 106 Stiftmeſſen ſind, und 
in der Seelſorg-Aushuͤlfe bey der Pfarrey gegen 
Bezug der Stollgebühren nach befonderer Ueber⸗ 
einkunft. = 
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Bewerber wollen ihre belegten Gefuche Bine 
nen 14 Tagen diesfeitd einreichen. 
Den 8. September 1826. 
Magiftrat des Koͤn. Marktes Garmiſch. 
N. Reiſer, Buͤrgermeiſter. 
Gruber, Mkttſchrbr. 





Verſteigerungen. 

Aus hoͤchſtem Auftrage der Koͤn. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, vom 
7. I. Mts. wird der ſogenannte Schaͤfflerſtadl 
in der St. Anna Vorſtadt nach den allgemei- 
nen Beftimmungen dffentlich verfteigert. Wer 
zu faufen geneigt ijt, wolle fihb am Diends 
tage den 2bren d. Mts. Vormittags im obi— 
gen Gebäude einfinden, und fein Angebot zu Pros 
tocoll geben. Den 11. September 1826. 


Koͤn. Bayer. Stadtrentamt Münden. 
J. Aufſchlaͤger, Rentbeamter. 


Der zur Verlaſſenſchaft der Huber'ſchen 
Eheleute gehoͤrige, und zum Koͤnigl. Rentamte 
dahier freyſtiftige Bauernhof zu Ramertshofen, 
ſammt Einrichtung und dem heurigen Fonde, 
wird auf Antrag der Creditorſchaft hiermit zum 
dffentlichen Verkaufe ausgeſtellt, und dazu eine 
Rieitationd: Commiffion auf Donnerstag den 
a2ten Detober I. J. Morgens 9 Uhr in Ras 
mertöhofen anberaumt. 


Zum befagten Anweſen gehdren an Grün: 
den: 63. Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Decim. Miedmat, und 47 Tgw. 6 Decim, 
noch ziemlich gefchonte Waldung, und ed wurde 
dasfelbe auf 5232 fl. gerichtlich gefhägt. 

Sollte ſich für den Compler Fein annehms 
barer Käufer finden, fo wird man auch Ange⸗ 
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bote auf Parcellen aufnehmen und bie Zertruͤm⸗ 
merung verfuchen. 
Den 1. September 1826. 
Koͤnigl. Bayer Landgeriht Brud, 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 





Auf Andringen der Ereditoren, wird dad Ans 
wefen des verftorbenen Kraͤmers Auguſtin Härs 
man, vorbehaltlich der ereditorfchaftlichen Ges 
nehmigung , dffentlid zum Verkaufe ausgefchries 
ben. Daöfelbe befteht: 


4) In einem ganz gemauerten Haufe, mebft 
dem daran gebauten hölzernen Stadel, 


2) 2 Tagw. 9 Dec. Aeckern; beydes leibrechrig 
zur Filialkirche Taufkirchen, 
3) 54 Decim. ludeigene Wieſen. 
Die Lelſtungen beſtehen in 
a) afl. 3 Er. 6hl. Stift, 
b)—:20 = — = teluirtes Handſcharwerk, 
)—: 6: 4: Steuerfimplum. 
Die Schätzung des ganzen Anwefend beträgt 
0 


Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbekannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Vermdgen vers 
fehen — mögen fih am Freytag den 22ten 
September Vormittags 9 Uhr beym unters 
fertigten Kön. Landgerichte einfinden, 

Den 23. Auguft 1826. 

Königl. Bayer Landgericht Münden. 
(3) 3. Steyrer, Landridter. 





Es wird auf Andringen eines Gläubigers 
das Anwefen ded Wolfgang Eberl, Krug von 
Oberlauterbach 

Samstag am 28ten October l. Is. 
im Amtslocale, vorbehaltlich der creditorſchaft— 
lichen Genehmigung, gegen baare Bezahlung an 
den Meiftbietenden dffentlich verkauft. 

Diefed Anwefen, vor anderthalb Jahren über 
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2000 fl. gefchätt, befteht aud einem gemauers 
ten, mit Stroh und Schindeln gebed’ten Wohne 
hauſe fammt angebautem Pferdeftalle, einem 
hölzernen, mit Stroh gebedten Stadel, nebft 
angebautem Rind » und Schweinftalle, dann 
Wagenfhupfe; hat 73 Tagwerk 16 Decimalen 
Heer, 5 Tagw. 10 Decim. Wiefen, 34 Tgw. 
36 Decim. Holzgrund, ift zum Königl. Rent⸗ 
amte erbredhtig, und hat folgende Abgaben zu 
entrihten: Wogthaber 2 Mi. 52. 1 ©, 
Stift 2 fl. 6kr. 2 Hl., Kuͤchendienſt 6fl. 50 kr., 
Scharwerf 3 fl. 30 fr., Bodenzind und Ent: 
fhädigungsholz 46 fr. Thl., Gilt Mt. 22. 
Weisen, 3 Sch. 3 Mtz. 28. 2 Sz.. Korm 
4 Mt. 2 V. Gerfte, 3 Sch. 3 Mtz. 2 Del, 
2 Sz. Haber; Laudemial Quote 4 fl. 40 fr. 
2 hl., die einfache Dominicaljteuer beträgt 1fl. 
16 fr. 6 hl. 

Kaufsliebhaber werden hierzu eingeladen, 
Auswärtige aber haben ſich Über Vermdgen und 
Leumund auszuweiſen. 

Den 1. September 1826. 


Kön.BayerLandgeriht Pfaffenhofen 
(2) 1. Haindl, Landrichter. 
m ——— | 

Borladungen und Edictals 

Gitationen, 

Georg Peter Schneider, gebürtiger His 
teröfohn von Brud, Königl. Landgerichts Ros 
ding, ummwiffend wo, hat fich wegen Anſchuldi⸗ 
gung der Theilnahme an einem im diesſeitigen 
Landgerichts⸗-Bezirke im Jahre 1818 begange⸗ 
nen Raube hierorts zu verantworten, und wird 
auf Befehl des Koͤnigl. Appellationsgerichts des 
Iſarkreiſes anmit aufgefodert, ſich binnen drey 
Monaten hierorts zu ſtellen, und Verantwor—⸗ 
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tung abzugeben, ober in Vertretung abgeben 
zu Taffen. ’ 

Den 8. September 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Freyfing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





In dem Schuldenwefen der Konrad SchIdg« 
liſchen Relicten von Unterbergen hat das uns 
terfertigte Landgericht unterm 17. July d. 58, 
ben Univerſalconcurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlih: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 


ven gehörigen Nachweilung auf Donnerss 
tag den 12ten Detober d. Is.; 


zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Sams— 
tag den 11ten November d, Is.; 


UI. zur Schlußverhandlung auf Mondtag 
ben 11ten December d. Is., und 
zwar für die Replit bis Mittwoch den 
27ten December d. 58. einfchlidßig, 
und: fuͤr die Duplik bis Mittwad den 

oten Jänner 1827 einfchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hierzu 
fammtlihe unbefannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldner hiermit dffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgelaben, daß das Nichterfcheinem am 
erſten Edictötage die Ausfchliefung der Sorbes 
rung. von der gegemwärtigen Concursmaſſe, das 

Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen aber 

die Ausfchließung mit den an benfelben vorzuneh 

menden Handlungen zur Folge hat. 

© Diejenigen, welche, irgend etwas von dem 

Vermdgen ber Gemeinfchuldner in Handen haben, 

werden bey Vermeidung des nochmaligen Erfas 

Bed aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 

Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 2. September 1826. 
Kdn. Bayer Landgericht gandöberg. 


Luzzenberger, Landrichte. “ 
— — — 


— —— — 
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In dem Schuldenweſen des hieſigen Schneis 
dermeiſters Jacob Haus hamer, hat das uns 
terfertigte K. Landgericht unterm 28, July d. J. 


den Univerſal⸗Concurs erkannt. 


Es werden daher die geſetzlichen Edictstage, 


+ 


namlich) : 
1. Zur Anmeldung der Forderungen umd deren 
gehörigen Nachweiſung auf Dienstag 
den 10ten Dctober d. Is., . 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donner: 
tag den Oten November d. J. 
zur Schlußverhandlung auf Samstag 
ben tem December d. Is., und zwar 
für Die Replif bis Samstag den 23ten 
December d. 5. einfchließig, und für 
bie Duplik bis Samstag den Öten 
Jaͤnner 1827 einfchließig, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners ‘hiermit dffentlich unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictötage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegeuwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den-übrigen Edictötagen aber 
die Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat; 
Diejenigen, "welche irgend etwas ‘von dem 
Vermdgen ded Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, werben bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes mufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ih⸗ 
ver Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Den 2. September 1826. 
Koͤn. Bayer Landgericht Landsberg. 
"Luzzenber; Landrichte. 
i — — 


3 


III. 


Auf Anrufen der Verwandten nachbenannter; 
feit dem rußiſchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
als! 

1) Des Joſeph Braun aus Eulenried, vom 
‚Armee = Fuhrweſens Bataillon, 
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2) bed KZaver Dtt and Freinhaufen, vom eh⸗ 
maaligen leichten Snfanterie-Bataillon Fick, 
3) des Dlafius Pobft gieihfalld aus Frein— 
hauſen, vom Tten Lin.-Inf.Regimente, 
4) des Uri Haido dIEI gebürtig zu Lin— 
dad), und deffen Neltern nun zu Schenfenau 
find, bey dem Regimente des Vorigen, 
5) ded Georg Lachner aus Schenfenau, vom 

Regimente der beyden Vorftehenden, _ 
werben diefelben oder ihre Defcendenten  anmit 
vorgeladen, fih sub termino ſechs Monas 
ten bierorts zu ftellen, und über ihr Ausblei- 
ben Rede und Antwort zu geben, als fie ſonſt 
für verſchollen erflärt, und ihr Vermögen den 
fih hierzu legitimirten Verwandten gegen Gaus 
tion ausgeantwortet wird. 

‚Den 19. Auguſt 1820. 
Kdn.Bapyer. andgerichrPfaffenhofen, 
(3) 2. Haindl, Landrichter, 

I 

Dem Chriftian Steiner, von Neumarkt 
in n Tyrol, bey Detl in Nießberg d. ©. gebürs 
tig, ift gemäß diesſeits errichteten Erövergleiches 
vom 19. Juny 1819 aus der, Verlaſſenſchaft 
der Maria Moos muͤhler, Schäfflerinn von 
Gdtteräberg, ein Erbe von 275 fl. ‚angefallen. . 
Gegen genannten Steiner ſind berelis meh⸗ 
tere, obigen Erbtheil überfteigende Schulden anz 
gemeldet worden. 

Auf geftellten Antrag wird zur Kiquibarion 
der Forderungen, und zur guͤtlichen Auseinan⸗ 
derſetzung dieſes Schuldenweſens eine Commiſ⸗ 
ſion auf den 3ten Detober l. J. Vormits 
tags 8 Uhr anberaumt. 

Zu diefer Verhandlung werden die noch uns 
befannten Gläubiger des Chriftian Steiner 


. ie 








’ 
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vorgeladen, und haben dabey um fo gewiſſer 
zu erfcheinen, als fie im Ausbleibungsfalfe nach 
ber Hand mit ihren Forderungen — mehr be⸗ 
ruͤckſichtigt werden koͤnnten. 
Den 12. Auguſt 1826. 
Graͤfl. v. Preyſingſches Hektar: 
Gericht Hohenafhau in Prien, 
83. Schnediz, Herrfchaftsrichter. 


ri 


Amortifations- Decret, 


Den Unterthanen des vormaligen Pflegges 
richte8 Rottenburg find 5 Affecurationen der 
ehemaligen Landfchaft von Bayern in einem 
Geſammtbetrage von 10,605 fl. verloren gegans 
gen, wovon 6575 fl. den nunmehr diesfeitigen 
Unterthanen, 4030 fl. aber jenem bes Koͤnigl. 
Landgerichts Pfaffenberg zugehoͤren. 

Dieſe Urkunden ſind folgende: 
1) Bon 1728 mit der Zinszeit 6. Auguſt; 


2) » 1729 ».n 2 50 December; 
3) Hy 1A Hin 5209. Map; 

— ——— 409806. July, und 
5 5 IT 22. — 


jede auf 2121 fl. lautend. 

Mit Einverftändniß des Koͤn. — 
— werden nun die unbefannten Juha⸗ 
ber diefer 5 Documenre oͤffentlich aufgefodert, 
diefelben binnen ſechs Monaten vom beus 
tigen Tage an bey unterzeichneter Behbrde vors 
zumeifen, und ihre allenfallfigen Anfprüche hier⸗ 
auf. geltend zu machen, außer dem dieſe Dos 
eumente für Fraftlos erfannt werden würden. 

Den 9. September 1826. 

Koͤn. Bayer Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 


(Nebſt einer Beylage die Schrannen = Anzeigen betreffend.) 
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XXXIX. Stuͤck. Münden, den 27. September 1826, 
Amtliche Artifel, 





Edicte 1808 Bataillond » oder Regiments⸗ 
Chirurgen waren, aber nicht den Doctords 
„grad erlangten, haben in Hinſicht auf me⸗ 
bieinifhe und chirurgiſche Praris 

.. alle Befugniffe, welche den ehemaligen Chi⸗ 
surgen iter Claſſe, den Landärzten und ges 
genwärtigen approbisten Chirurgen zukom⸗ 
men, mit Ausnahme jedoch der Praxis in 
ber Geburtshuͤlfe, wenn fie fich ‚nicht über 





An- 
färhtlihe Koͤn. Diſtriets-Polizey-Be— 
horden des Iſarkreiſes. 


(Die Civil⸗Praxis ber Militaͤraͤrzte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Kdnigl. Staatsminifterium des Innern, 
bat: in Gemäßheit eines allerhoͤchſten Referipts 
vom 11. des lauf. Mrs. nach gepflogener Ruͤck⸗ Befähigung in dieſem Zweige befonders aus⸗ 
fprache mit dem Koͤn. Staatsminiſterium der weiſen. | 
Armee, in Beziehung auf die Givilpraris der 3) Von den Militärs Herzten, welche erft nach 
Militärärzte, Folgendes feftgefegt : Erfheinung des Edicted vom Jahre 1808 
Bataillonsaͤrzte wurden, fordert: man alle 


3) Die unbefchränfte Ärztliche Praris wird jes 


nen Militärärzten. bewilligt, welche ben 
Doctorögrad vor dem Edicte über das Mes 
bieinalwefen im Jahre 1808 (Reggs.⸗Blatt 


in diefem Edicte für Aerzte, oder fpdter für 
Zandärzte und Chirurgen aufgeftellten Ber 
dingungen, je nachdem fie 


a) ärztliche, oder 

b) landaͤrztliche und irurgifche Praxis zu 
üben gefonnen find. Jedoch wird den Aerz⸗ 
ten die Praxis in einem groͤßern Militaͤr⸗ 

Spitale für dad Biennium angerechnet, 
4) Alle Militaͤraͤrzte, welche in ihren Garni⸗ 
fonen Eivilpraris ausüben wollen, ‚erhalten 
die Erlaubniß dazu, wenn fie bey den: vor⸗ 

(6) 


Bd. 2. ©. 2189 u. f.) erworben haben, wenn 
N »  Ähmen auch die übrigen, durch dad Ebdict 
' vorgefchriebenen Bedingungen fehlen, 3.8. 
die in regelmäßiger Ordnung vorgefchriebes 
nen Gymnafial= und Lyceals Studien, das 
Abfolutorium, dad Biennium practicum, 

und bie Proberelation, 
2) Die Militärärzte, welche fchon vor bem 
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geſetzten Polizeyſtellen, “und den Gerichtös 


aͤrzten bie erforderlichen Urkunden vorgelegt 

haben, nämlich 
- 8) die unter Ziffer 1. begriffenen Militärärzte: 

das Doctorbiplom, 

b) die unter Ziffer 2) begriffenen: das Zeugs 
niß einer autorifirten. Militärbehbrde, daß 
fie vor Erfheinung des organifchen Edicted 
von 1808 ſchon Bataillonsärzte geweien ; 

c) die unter Ziffer 3 a. genannten: das Unis 
verfitäts » Abfolutorium „. bad Doctorsdi⸗ 
plom, und das "Approbationd ».Zeughiß 
eines Medicinal» Comite, un mn 

d):die unter Ziffer 3 b. genannten: dad Aps 

 probationd = Zeugniß und Diplom vom der 
landärztlichen oder chirurgifhen Schule. 
5) Die Erlaubniß zur Civilpraxis gilt nur für 
die Dauer des Aufenthalts in einer Garni⸗ 
fon , und begründet feinen Anſpruch anf Eis 
vilpraris bey dem Austritt aus dem Mis 
fitärdienfte. 

Saͤmmtliche Königl. Diftrictös Polizeybehdr⸗ 
den des Iſarkreiſes, werden daher unter Hin⸗ 
weiſung auf die diesſeitige Ausſchreibung vom 
31. Fänner des l. J. — das Verhaͤltniß der Mir 
litärpenfioniften und Militärdrzte betreffend. — 
son dieſer allerhochſten Verfügung zur Willens 
(haft und Nachachtung in Kenntniß gefeßt. 

München den 19. September 1826. 
KHbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

In Abwefenheit- des Kdmigl. Präfidenten t 
Sf v. Seinsheimi, Director. 

Miller, Seer. 


* (Die Abfaſſung ber Berichte betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Von den einkommenden Werichten find noch 


(0, 


\ 2 
immer viele mit’ unndthiger Weitſchwelfigkeit 


verabfaßt, der Vortrag iſt haͤufig durch die un⸗ 
aufhoͤrliche Wiederholung der Worte: 
„gnaͤdigſt, unterth ĩnigſt, gehorſamſt⸗ pfict 
„ſchuldigſt u. d. gl. 
überladen, und felbft der durch die allerhoͤchſte 
Verordnung vom 17 December v. J. abgeſchaff⸗ 
ten Schlußformel wird fi ch hier und da bedient. 
Sämmtlidye Königl. Behbrden werden baher 
in Folge, allerhöchften Reſcriptes des Königl. 
Staats- Minifteriums, des Imern und der Bis 


‚nanzen ddo, 15.5, Mts. hiermit angewiefen, ſich 


bey Erftartung: ihrer. Berichte eines lurzen, buͤn⸗ 
digen Vortrages, wodurch das Weſentliche der 
Sache mit Vermeidung alles überflüßigen Wort⸗ 
ſchwalls und aller unnuͤtzen "Formeln einfach, 
Mar und doch erihbpfend dargeſtellt wird, zu 
befleißen, und insbeſondere der bemerkten übers 
fluͤßigen Formeln ſi ſich zu enthalten. 
München den 21. September 1826. 


Kön.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammerdes Innernu. der Finanzen. 
In Abwefenheit des Königl. Präfidenten : 
* mSeieebeim, Director. 

Miller, Secr. 


(Die Erledigung der Pfarrep Kir berg.betrefs 
. fend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Durch die Verſetzung des letzten Beſitzers 
ward die Pfarrey Kirchberg erledigt. Sie 
liegt in der bifchdfl. Didceſe Regenöburg, im Des 
eanate Dingolfing und im Landgerichte Viöbiburg. 
Juner einem Umfange von 24 Stunden ents 
hält felbe -3 Filialen, eine Schule und 165 See: 
fen, welche von dem Pfarrer allein paflorirt 
werden. . se 3 
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Nach der Faſſion beſtehen die Einnahmen in 
812 fl. 25 fr. 2 pf. | 
Die Ausgaben betragen 29 fl. 31 fr. 1 pf. 
Minchen den 21. September 1826. 
Kdn.BayerRegierungdesifarkreifes, 
; Kammer des Innern. 
Sn Abweſenheit des Kdnigl. Praͤſidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 
Miller, Secr. 


——— BB Ch ee 
Schul- und Kirden- Dienit- 
Erledigung. 


Die Schullehrerd: und Meßneröftelfe zu Bruns 


thal, K. Landgerichts München, ift erledigt. — 
Sie erträgt 184 fl. — fr. 
Die Bewerbungen hierum find binnen 1% 
Tagen gehörig begründet zu überreichen. 


Dienfted » Notizen. 


Seine Majeftät der Konig haben in 
Gemäßpeit einer allerhoͤchſten Entfchließung ddo, 
Afchaffenburg den 4. September d. Irs. das ers 
Ledigte Beneficium Sanctae Barbarae in Holzkir⸗ 
chen, Königl. Landgerichts Miesbach, dem biss 
herigen Beneftciaten zu Unterhaching, Kbnigl, 
Landgerichts München, Priefter Franz Xaver 
Sentner, allergnäpdigft verliehen. 

Vermdge Entichließung der Königl. Regie: 
rung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
13. Septbr.d. Is. wurde die Schul: Meßners⸗ 
und Organiftenftelle zu Jeſenwang, Kdnigl. 
Randgerihts Brud, dem biöherigen Schullehrer 
zu Wildenroth, Joachim Vogg, der Schul: 
Mefnerd = und Drganiftendienft zu Wilden: 
roth dem bisherigen Lehrer von Magnetöried, 
Koͤn. Landgerichts Weilheim, Johann Baptift 
MWeyerer, verliehen, — und vermdge weitern 
Beſchlußes vom nämlichen Darum dem biss 


— — 
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berigen Lehrer Scheide zu Walkertshofen, 
Kbnigl. Landgerichtd Dachau, der Ruͤcktritt in 
die ‚Eremiten: Penfion geftattet, und die hiers 
durch erledigte Schullehrers: und Meßnersſtelle 
dem bisherigen Schulgehälfen Bartlmaͤ Barth 
zu Rofenheim übertragen, — dann am nämlidyen 
Tage ber Lehrerös Meßners- und Organiſten⸗ 
Dienft zu Kottgeifering, Kdnigl. Landgerichts 
Bruck, dem bisherigen zweyten Schulgehülfen 
zn Mühldorf, XRaver Wald), — und am 19. 
September diefed Jahres die dur den Tod 
der Lehrerin Ebenboͤck erledigte Lehrftelle des 
erften Gurfed an der Mädchen: Schule in der 
Vorſtadt Yu der Schulamts:Erfpectantin, — 
cisca Griebl, verliehen. 


— 





Bekanntmachungen. 





( Die Aufſtellung eines Curators über den Joſeph 
Kracher betreffeud.) 


Die von Joſeph Kracher, Sohn ber dahier 
verftorbenen Hofrathe » Wittwe Theres Doll, 
bisher bewiefene Unhäuslichkeit, und fein Hang 
zu einem befchäftigungslofen Leben, haben das 
unterfertigte Landgericht veranlaßt, demfelben 
einen Gurator in der Perfon des Bernh. Schroͤk, 
buͤrgerl. Kirfchnermeifters und Magiſtratsraths 
in Laufen aufzuftellen. 


Nach dem Antrage diefes Curators wird bas 
ber Jedermann gewarnt, dem Joſeph Krach er 
irgend etwas zu leihen oder zu borgen, mit der 
Bemerkung, daß alle ohne Vorwiſſen des Eu: 
rators und Genehmigung des unterfertigten Lands 
gerichts entftandenen Forderungen ohne —— 
tigung bleiben wuͤrden. 

Den 5. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Laufen. 
Kuttner, Landrichter, 


(6*) 
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(Derfholleuheitd s Erklärung. ) 
Nachdem in Folge der am 27. Dctober v. 
Js. dffentlich befannt gemachten Borladung die 
feit dem ruffifchen Feldzuge vermißten Soldaten 


des Kon. Bayer. Zten-Linien s Infanterie Regis- 


ments, Vitus und Wolfgang Grad, Baͤckers⸗ 
Shhne von Feilubach dieß Gerichts, innerhalb 
bed vorgeſetzten Termine fich weder felbit, noch 
ihre allenfallfigen Descendenten gemeldet haben; 
fo werden diefelben ald verſchollen erflärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermögens an die le: 
gitimirten Inteftaterben gegen Eaution bewilliget. 
Den 6. September 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Miesbad. 
— Wieſend, Landrichter. 





(Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Nachdem Georg Maierhofer von Rutting 
dieß Gerichts, der feit dem ruffiichen Feldzuge 
vermißt wird, ſich auf die dffenrliche Ladung 
vom 16. Februar h. J. innerhalb des Termines 
von 6 Monaten nicht geftellt, auch ein Descen⸗ 
dent desfelben fich nicht gemelder hat, fo wird 
derfelbe hiermit für verfchollen erklärt, und deſſen 
Bermdgen feinen Verwandten ausgeantwortet. 

Den 9. September 1826. 


Kön. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





Cours 
. ber Bayerifhen Staatdpapiere. 
Augsburg den 21. September 1826. 





- Staats⸗Papiere. Briefe.) Geld, 
— — — — wen 
Oblig. m. Coup.àa 48 874 87 
. detto „ „ 53 100% 1004 
Land-Aulehen &5% 1025 — 
Lott.Looſe KL-Ma48 100% 100% 
detto „—„2%mt. — — 
detto unverzinsl.a fl.i 97 me 
detto detto afl.25i 96 


detto detto Afl.i 98 
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Berfteigerungen. 





(Widder » Werfauf aus ben Stammberben der K. 
anne Adminiftration Säleifheim bes 
treffend, 


Seine Majeftät der Koͤnig in der 
huldvollſten Abſicht, den bey ber Begründung der 
Königl. Stammfcäfereyen beabfichteten Zweck, 
dadurch auf die Verbefferung der Schaafzucdht im 
Lande auf eine bleibende Weiſe einzuwirken, all- 
mäplig ins Leben überzuführen, haben allers 
guädigft geftatter, daß in diefem Jahre an dem 
erften Tage nad dem Detoberfefte am gten 
Detober d. J., ald an dem zum allgemeinen 
Markte beftimmten Tage, 50 bis 60 Stüde 
Stammwidder, meiſtens jumge noch nicht voll: 
jährige Thiere, mit einem Aufiwurfspreife, der 
weit unter dem wahren Werthe diefer Thiere iſt, 
und die Summe von 20 fl. für den Kopf nicht 
überfteigen foll, auf der Therefien = Wiefe bey 
München in einem eignen hierzu beftimmten Los 
cale, von 10 bis 12 Uhr Morgens unter folgen: 
den Bedingniffen zum Verkaufe gebracht werben, 

1) Werden zum Kauf nur Innlaͤnder zugelaffen. 
2) Muß nadhgewiejen werben, daß man bie 

Thiere zur Veredlung einer Schäferey im 

Lande verwenden wolle, weßwegen obrigs 

Feitliche Zeugniffe vorzulegen find, daß man 

Beſitzer einer Schäferey , oder zum Erfauf 

für eine andere Schäfesey im Lande beaufs 

tragt. ſey. 
3) Wird der Kauffchilling * erlegt. 

Weil der Wollwuchs der Thiere wegen der 
juͤngſt vorausgegangenen Schur noch nicht ſo 
weit vorgeruͤckt iſt, daß der Character der Wolle 
von einem jeden Kaͤufer in ſeinem vollen Werthe 
gewuͤrdiget werden koͤnnte, fo wird das Stamm⸗ 
regifter der Königlichen Adminiftration über die 
jüngfte Schur vorgelegt werden, in welchem bie 
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Tolle eines jeden Stuͤckes, fowohl im ungemwas 


ſchenen ald gewafchenen Zuftande eingefehen wers 
den kann. Den 6. September 1826. 


8. 2. Staatsgäter s Ydnriniftration 
Sch 


chleißheim. 
Schoͤnleutner, Director. 





(2) 2. 

Mehrere in den dießamtlichen Koͤn. Forfte 
revieren Partenfird, Krin und Mittenwald ges 
legene Kreidenbruͤche, von weldyen die gewons 
nene Kreide auch auf den floßbaren Flüßen Lols 
fach und Iſar bequem verführt werden kann, 
werden am Freytag den 13ten kuͤnftigen 
Monats October h. J. an die Meiftbietenden dfs 
fentlic auf mehrere Jahre verpachtet. 

Pachtluftige mögen bey den einfchlägigen K. 
Kevierfdrftern über die Brüche und Pachtbedin⸗ 
gungen nähere Auffchläffe erholen, übrigens 
aber am genannten Tage frühe 9 Uhr zur Ab⸗ 
gabe ihrer Angebote zu Protocol in dem Locale 
des unterfertigten Kön. Amtes erjcheinen, wozu 
noch bemerft wird, daß man von auswärtigen, 
dem Amte unbekannten BPachtluftigen legale Aus: 
meife über ihren Leumund und Vermdgensver⸗ 
bältniffe gemärtiget. 

Den 8. September 1826. 


Kb. Bayer. Forftamt Partenklrch. 
Egger, Forftmeifter, 


Der zur VBerlaffenfhaft der Huber'fchen 
Eheleute gehdrige, und zum Königl, Rentamte 
dahier freyftiftige Bauernhof zu Ramertöhofen, 
fammt Einrihtung und dem heurigen Fonde, 
wird auf Antrag der Ereditorfchaft hiermit zum 
dffentlichen Verkaufe ausgeftellt, und dazu eine 
Licitätiond: Commiffton auf Donnerstag ben 
12ten Detober I. 3. Morgens 9 Uhr in Ra⸗ 
mertöhofen anberaumt. 

Zum befagten Anwefen gehdren an Grüne 
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den: 63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Decim. Wiedmat, und 47 Tgw. 6 Decim. 


noch ziemlich gefhonte Waldung, und es wurde 


basfelbe auf 5232 fl. gerichtlich gefhäßt. 
Sollte ſich für den Eompler Fein annehms 
barer Käufer finden, fo wird man auch Anger 
bote auf Parcellen aufnehmen und die Zertrüms 
merung verfuchen. 
Den 1. September 1826. 
Kbdnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
(3) 2 Fiſcher, Landrichter. 


Auf Andringen der Grundherrſchaft, wird 
das nachbeſchriebene Fiſchergut der Maria Fi⸗ 
ſcher zu Iſen, unter Vorbehalt der Genehm 
gung der Fifcherifchen Gläubiger, dem dfientlis 
chen Verkaufe untergeftelt, und zu diefem Zwecke 
eine Tagesfahrt auf Dienstag den 10ten 
Detober |, Irs. Vormittags 10 Uhr am Ges 
richtöfige anberanmt, wozu die Kauföluftigen 
eingeladen werben, jedoch haben die außer dem 
Gerichtöbezirke ſich befindlichen mit Vermogens⸗ 
und Leumundözeugniffen fich zu verfeben. 

Befhreibung des Anweſens. 

Das Fifcher: Anweſen zu Iſen ift zur Pfarren 
Buchbach neuftiftig, und befteht nebft der nad) 
dem Inventarium befchriebenen Mobiliarfchaft: 

A. Aus Gebäuden: 


1) In einem ganz hölzernen Wohnhaufe mit 
Pferdeftall, 

2) in einem hoͤlzernen Stab! mit Kuh s und 
Schaafſtall e, 

3) in einem pölgernen Getreidlaften , 


4) in einer hölzernen Echupfe, 
5) in einem gemauerten Badofen, 
6) in einem Brunnen. 
B. Aus Gründen: 
L O©arten, 
4) in einem Gabis (Kraut) Garten pr 2 Tagw. 
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98. Decim. Kataſter⸗Nr. 701. Bte Boni⸗ 


taͤts⸗Claſſe. 
II. Aecker: 


2) In einem Iſenfeld und Aetzwieſenacker pr. 
3 Tagw. 75 Decim. Katajt.:Nr. 694, Ste 
Bon.:Claffe, 


3) in einem Angerland prı 2 Tagw. 52 Dec, 
zte Bon.:Claffe, Katat.:Rr. 697, 


4) in einem Kriegberg 9 Tagw. 91 Decim. 
6te Bon.: Elafje, Kataft.:NRro. 698, 


5) in einem Stettnerland pr. 3 Tagw. 48 Dec. 
zte Bon.:Claffe, Kataft.:Nr. 703, 


6) in einem Hedenberg pr. 9 Tagw. 96 Der. 
ste Bon.:Claffe, Kataft.:Nr. 705, 


7) in einem Thalerberg pr. 3 Tagw. 48 Der. 
ste Bon,sClaffe, Kataft.Nr. 707, 


8) in einem Mabhlerlohberg pr. 3 Tagw. 23 
Decim. Ste Bon.sElaffe Nr. 708. 


III. Wiefen: 
1) In der Angerwiele pr. 2 Tagw. 25 Der. 
ste Bon.:Glaffe, Kataft.:Nr. 093, 


2) in der Schwindegger Wiefe Nr. 111 pr. 10 
Zagw. 67 Decim. 7te Bonit.Elaffe. 


IV. Ludeigene Grundftäde: 


41) In einer Auwleſe pr. 71. Decim. 7. Bon.s 
Glaffe Kataft.: Ir. 136. 


C. Redte. 


1) In dem zum K. Rentamt Neumarkt lehen⸗ 
baren ztel Zehent. 


Den 9. September 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landricter. 





Nachdem das Angebot vom 18. May I. %. 
für das Biernbaͤckiſche Anweſen zu Stift, 
die ereditorfchaftliche Zuftimmung nicht erhalten 
bat, fo wird felbes auf Antrag der Greditorfchaft 
wiederholt zum Merfaufe ausgefchrieben, und 
zu dieſem Zwede auf den 30, September 1.5. 
Vormittags 10 Uhr eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu bie Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


kn m un un 
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In Betreff der Groͤße dieſes Anweſens wird 
ſich auf die gemachte Ausſchreibung vom 4. July 
l. J. Intelligenzblatt für den Iſarkreis, Stuͤck 
XXX.) bezogen. Den 12. September 1826. 


Kdn. Bayer Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


Dem Simon Gratzl, Aigner zu Thallheim, 
wird in via executionis der Acker, dad Wag⸗ 
nerland genannt, Katafter Nr. 1155, 2 Tagw. 
18 Decim. enthaltend, und in der 6. Bonitaͤts⸗ 
Elaffe, dffentlich verfteigert,, und zu dieſem Zwecke 
auf den 10. Dctober I. J. Vormittags 11 Uhr 
am Gerichtöfige eine Tagesfahrt anberaumt, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Den 15. Septeniber 1826. 


Kbn. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Es wird auf Andringen eines Glaͤubigers 
dad Anweſen des Wolfgang Eberl, Krug von 
Oberlauterbach 

Samstag am Bten October I. Is. 
im Amtslocale, vorbehaltlich der creditorſchaft⸗ 
lichen Genehmigung, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft. 

Dieſes Anweſen, vor anderthalb Jahren uͤber 
2000 fl. geſchaͤtzt, beſteht aus einem gemauers 
ten, mit Stroh und Schindeln gedeckten Wohn⸗ 
haufe fammt angebautem Pferveftalle, einem 
hölzernen, mit Stroh gebeten Stadel, nebft 
angebautem Rind » und Schweinftalle, danız 
MWagenfhupfe; hat 73 Tagwerk 16 Decimalen 
Aecker, 5 Tagw. 10 Decim. Wiefen, 34 Tgw. 
36 Decim, Holzgrund, ift zum Koͤnigl. Rente 
amte erbrechtig, und hat folgende Abgaben zu 
entrichten: Vogthaber 2 Mtz. 38. 1 Sy, 
Stift 2 fl. Gkr. 2 Hl., Kuͤchendienſt 6 fl. 50 kr., 
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Scharwerl 3 fl. 30 kr., Bodenzins und Ents 
ſchaͤdlgungsholz 46 Erz hl., Gilt 4Mtz. 2. 
-MWeigen, -3 Sh. 3 My. 2 V. 2 Sz.. Kom 
& Mt; 2 ®. Gerfte, 5 Sch. 3.Mtz.'2 Bil. 
2:8; Haber; Eaudemial Quote 4 fi 40 Ft. 
2 hl., die einfache Dominicalftener beträgt 1fl. 
16 fr. 6 hl. i 

Kaufsliebhaber werden Wenn eingeladen, 
Auswärtige aber haben fich Über — und 
— aus zuweiſen. 

Den 1. September 1826. 


Kbn.Bayer.Landgericht — 
(2) 2. Haindl, Landrichter. 


7 





Auf Dohnerstag den 19 ten Dctos 
Gerd. Is. wird das zur Verlaffenfchaft des 
Karl Freyherrn von Widmer, Kanonikus des 
anfgeldsten Stiftes Altbriing, gehdrige Haus 
mit Garten in dem Landgerichts⸗Locale zu Trofts 
berg, auf Kreis: ımd Stadtgerichtl. Delegation 
unter Vorbehalt der Genehmigung von „Seite 
der Erben, bffentlich verfteigert. 

Dieſes Haus befinder ſich an der Munch⸗ 
ner⸗Salzburger⸗Straſſe bey Stein, iſt ganz ge⸗ 
mauert, und fuͤr eine kleine Famille ſeht bequem 
gebaut, und dabey befindet ſich ein Garten zu 
0 Tagw. 20 Decim. groß. 

Den Kaufsliebhabern, welche dieſes Lands 
haus zu jeder Zeit befichtigen fhnnen, werden 
die Kaufsbedingnifje am Berfteigerungdtage bes 
tannt gemacht werden. 

Den 19. September 1826. 


„Kbn. Bayer. Landgericht Trofiberg. 
Nagler,' "Lanbrichter. 





Am Mondtng den 2ten. Detober d. 
J6. Vormittags von 9 bis 12 und Nachmit⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr wird in der Bayer⸗ 
Straffe Haus:Nro. 142. der Nachlaß des wirk⸗ 


ww 


lich gehelmen Raths und. beftändigen Secretaͤrs 
der Königl. Akademie der Wiffenfchaften Titl. 
Kajetan von Weiller, beftehend in goldenen 


"Uhren und Tabackdoſen, Kleidung, Uniformen, 


Tiſch-⸗ und Bettzeug, Betten und Meubels, 
einer blechernen Babwanne, einem Reifewagen 
mit- Koffer, dann Weinen ıc. dffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
kießhaber hiermit eingeladen werden. 
Munchen den 22. September 1826. 


Bon 
des wirfl. geh. Rath Kaietanv.Weiller 


Teftamentö:-Erecutiond wegen. 


Detrenhofer, - 
Kdu. Uppellationsgerichtsrath 
ale Teftaments:Erecutor. 





Worlabungen und Edictal— 
Gitationen. 


Yuf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 

Schufvenwefen des Philipp Thalbammer, 

Wirths zu. Dberdieng, unterm 14. December 
dv. Irs. der Univerfal = Concurs erfannt, 


Es werben daher die gefeglichen Edietötage, 
— 
J. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung — Mondtag 
den Wten Dctober d. Is., 


II. zur Vorbriugung der Einreden gegen die 


angemeldeten ln — ittwoch 
den 22ten November db. F 

zur Schlußverhandlung, und ne für die 
Ra auf Freptas g den 221en De: 
cember d. Is., und für die Duplik auf 
5ten Yanner 1827, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hier: 
zu ſaͤmmtliche unbetannte Gläubiger ded Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictötage die Ausſchließung der For: 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das 
Nichrerfcheinen an den übrigen Edictötagen aber 


— 


IH. 
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die Ansfchließung mit ben an beufelben vorzus 

‚nehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden diejenigen, welche: irgend 

etwas von dem Vermdgen ded Gemeinfchuldnerd 

in Händen haben, bey Vermeidung des nochmas 

ligen Erfates aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 

halt ihrer Mechte bey Gericht zu übergeben. 

Den .15. September 1826. 


Kdnigl. Bayer, Landgericht. Erbing, 
(3) 1. Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


Auf Anrufen der Verwandten nachbenannter, 
ſeit dem rußiſchen Feldzuge vermißter Soldaten, 
als: 


1) Des Joſeph Braun aus Eulenried, vom 
Armee » Fuhrwefens Bataillon, _ -_ 

2) des Zaver Ott aus Freinhaufen, vom chs 
maligen leichten Snfanterie= Bataillon Fi, 


3) des Blaſius Pobſt gleichfalls aus Freins 
haufen, vom ten Lin.⸗Inf.Regimente, 


4) des Ulrih Haidvobdlkl gebärtig zu Zins 
dad), und deffen Neltern nun zu Schenfenau 
find, bey dem Regimente des Vorigen, 


5) des Georg fachner aus Schenfenau, vom 
Regimente der beyben Vorftehenden, 


werben diefelben oder ihre Descendenten anmit 
vorgeladen, fi sub termino ſechs Mona⸗ 
ten hierorts zu ftellen, und über ihr Ausbleiben 
Mede und Antwort zu geben, als fie fonft für vers 
ſchollen erklärt, und ihr Vermoͤgen den ſich hierzu 
legitimirten Berwandten gegen Gaution ausge⸗ 
antwortet wird. Den 19. Auguſt 1826, 


Kdn.Bayer.LandgerihtPfaffenhofen. 
(3) 3. Haindl, Landridter. 





Nachdem Joſeph Holzuner, Bauersfohn 
vom Linſengute zu Puͤrtenberg, ſchon uͤber 36 
Jahre von ſeiner Heimath abweſend iſt, und 
während dieſer langen Zeit uͤber feinen Aufent: 
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balt Feine Erfahrungen eingeholt werden Tonne 


‚ten, ſo wird obiger -Jpfepp Holzuer oder 
‚feine ‚allenfallfige Descendenz aufgefohert , bin⸗ 
‚nen ſechs Monaten in die Heimath zurid: 
‚sufehren, „oder den dermaligen Aufenthalt auf 
‚gehdrige Art bierortd um fo gewiffer anzuzei⸗ 


gen, ald außer dem berfelbe als verſchollen ere 


klaͤrt, amd fein. Vermoͤgen am feine naͤchſten 
Verwandten andgefolgt werden würde, 


Den 13. September 1826. 
Königl. Bayer. Laudgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter, 


Amortifationd - Decret. : 


.: , Den Unterthanen des, vormaligen Pflegges 


richtes Rottenburg find 5 Affecurationen. der 
ehemaligen Landſchaft von Bayern in einem 
Gefammtbetrage von 10,605 fl. verloren gegan⸗ 
gen, wovon 6575 fl. den nunmehr diesfeitigen 
Unterthanen, 4030 fl. aber jenen des Koͤnigl. 


Landgerichts Pfaffenberg zugehdren. 


Dieſe Urkunden ſind folgende: 
1) Bon 1728 mit der Zinszeit 6. Auguſt; 


2) nz 1790 m mn nm 30. December; 
3) » 131 un » 29. May; 

4) ” 1732 » nn» »„.» 30. Suly, und 
5); » 1733 n 22. December, 


jede auf 2121 fl. fautend. 
Mit Einverftändniß des Kdn. Landgerichts 
Pfaffenberg werden nun die unbekannten Inha⸗ 
ber diefer 5 Documente dffentlich aufgefodert, 
diefelben binnen ſechs Monaten vom heute 
tigen Tage an bey unterzeichneter Behdrde vor⸗ 
zuweifen, und ihre allenfalljigen Anſpruͤche hiere 
auf geltend zu machen, außer dem diefe Dos 
cumente für Eraftlos erlauut werden würden. 


Den 9. September 1826. 
‚Kbn. Bayer Laudgericht Landshut 
(2) 2. Lict. Goͤttz, Landrichter. 





(Rebſt einer Beylage die Victualien- und bie Schrannen-Anzeigen betreffend.) 





Seylage zum Narkreis » Intelligengblatte des Jahres 1826. 
Stüd XXXIX. 


Monatliche Ueberſicht der Preiſe der erſten Lebensbeduͤrfui 
im Auguſt 1820, 
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Bayerifches 


Agenzblatt 


Iſarkreis. 





XL. Stuͤck. Muͤnchen, den 4. October 1826. 





Amtlig Artikel. 


färhtliche Rn. DifrietssPoligep Bes 

u ——— Ener reife. 
e wärtigr min; 

artreife betreffend) — — 


Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Farm Vollzuge des $. 5. der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 13. April d. J. den Eurd der aus⸗ 
wärtigen Scheidemüngen in den fieben obern 
Kreifen betreffend, wird hiermit das Verzeich— 
niß jener Steuerdiftriete und Ortſchaften des 
Iſarkreiſes befannt gemacht, in welchen der 
Umlauf der k. 8. dfterreichifchen Scheidemuͤnzen 
bey dem Heinen Verkehre mit dem angrenzens 
den YAuslande noch ferner ausnahmsweiſe ges 
ftattet ſeyn fol. 
1. Landgericht Tirtmoning. 
In der Stadt Tittmoning. 


2. Landgericht Laufen. 
Ju dem Umfange der Pfarreyen Ainering, 
Laufen und Salzburghofen. 
3. Landgericht Reichenhall. 
In ben Steuerdiftricten Pieding, Marzoll, 
Sct. 3eno, Reichenhall, Gmain, Unterjettens 


"berg und Riftfeucht, 


4, Landgericht Berchtesgaden, 
In dem ganzen Umfange des Amtsbezirkes. 
5. Landgericht Traunfteim. 
In den Gemeinde» Bezisfen Reit im Winkel 
und Schlehing. 
6. Herrſchaftsgericht Hohenaſchau 
in Prien. 
Im Steuerdiſtricte Sachrang. 
7. Herrſchaftsgericht Hoheuaſchau 
zu Neubeuern. 
Im Steuerdiſtricte Nußdorf. 
8. Landgericht Rofenheim. 
In den Steuerdiſtrieten Oberaudorf, Nies 
deraudorf und Kiefersfelden. 
9. Landgerichte Miesbach. 
Im Steuerdiſtricte Bayeriſchzell. 
10. Laudgericht Tegernfee. 
Im Steuerdiftricte Kreut. 
11. Landgericht Tblz. 
In den Ortſchaften Riß, Jachenau, Wak 
chenſee und Lenggries. 
12. Landgericht Werdenfels. 
In den Maͤrkten Mittenwald und Garmiſch, 
dann den Gemeinden Ober⸗ und Untergrainau. 
@) 
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13. Landgeriht Schongau. 

In den Steuerdiftricten Ettal und Oberams 
mergau, dann in den Drtichaften Schwangau, 
Buching und Trauchgau. 

Saͤmmtliche K. Diſtricts-Polizey ⸗Behdrden 
des Iſarkreiſes haben mit aller Strenge darüs 
ber zu wachen, daß außer den bezeichneten Orts 
fhaften, Gemeinden und Steuerdiftricten dem 
Umlaufe fremder Scheidemünzen gar nicht mehr 
Statt gegeben, an ben obenbenannten aber 
nur der Curs ber dfterreichifchen Scheidemuͤn⸗ 
zen fernerhin geduldet werde. 

München den 29. September 1826. _ 


Kdn.Bapyer Regierung des Iſarkreiſes. 
Kammer des Innern. 
v. Widder, vr 
Miller, Seer. 


(Das als Preife- 2008 irrig befannt gemäß Lot⸗ 
terie⸗Loos Lit. K.E- 1755 betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge eines Schreibens der Kbn. Staats: 
Schulden s Tilgungs  Commiffion vom 26. Sep⸗ 
tember d, %., warb bey der zwblften Derloos 
fung des Koͤn. bayer. Lotterie » Anlehens das 
zehn Gulden : :2o08 fit. K. E. 1755 mit einem 
Preiſe von 50 fl. gezogen, und hiernach in der 
Preife sLifte vom 6. September vorgetragen. 

Da jeboch fic) zeigte, daß diefed Loos ſchon 
in der fünften Ziehung und der Nacdhtreffer K 
E. 1756. ſchon in der dritten Ziehung heraus: 
gekommen ift, wornach der Preis von S0 fl. auf 
das 2008 K. E. 1757 fällt, fo wird biefes zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft hiermit: befannt ges 
macht. 

München den 30. September 1826. 
Kdn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Junern. 
v. Widder Präfivent. 
Miller, Ser. 
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(Die Einfenbung der zur Extra + Stempelung bes 
ftimmten Ipthographirten Papiere betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Durch allerhdchftes Reſcript vom 5. d. M. 

iſt Folgendes verfuͤgt worden: 

a) Daß die von Koͤn. Stellen, Gerichts- und 
Amtsbehdrden audzufertigenden Urkunden, 
nad Vorfchrift des Gefeged vom 11. Sepr 
tember 1825. $. 1, die Stempelordnung bes 
treffend — gleich anfangs auf das verorbs 
nungsmäßige GStempelpapier gefchrieben 
werden müffen; fohin keineswegs auf uns 
gefiegelted Papier in Reinfchrift gebracht, 
und zur Ertra-Stempelung an bie Kbnigl. 

Hauptitempel-Verwaltung dahier eingefendet 

werden dürfen; 

daß Königl. Stellen, Aemtern, und pri⸗ 

vaten, nach der allerhoͤchſten Entſchließung 

vom 21. Novem. 1828 lediglich geſtattet 
fey, lythographirte Formulare, als 

Vorrath zum kuͤnftigen Gebrauche zur Extra⸗ 

Stempelung einzuſenden, in fo ferne der 

an das Oberaufichlagamt eingefendete Geld⸗ 

betrag von ſolchen Stempelungen 25 fl. ers 
reicht; 

c) daß die zur Ertra » Stempelung beftimmten 
Iythographirten Papiere fowohl, als die 
Gelobeträge keineswegs unmittelbar an die 
Königl. Haupt » Stempel: Verwaltung das 
hier eingefendet werden dürfen, fondern 
in. allen Fällen — nach Vorfchrift der aller= 
hoͤchſten Verordnung von 15. September 
1825 $; 3. Nro. 3.— dem Königl. Obers 
aufichlagamte des betreffenden Kreifes Aber: 
geben werden müßen, welches fodann die 
Ertra:Stempelung durch die Königl. Haupt: 
Stempel s Verwaltung dahier zu erwirken 

hat;z md 


b 


— 
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d) daß alle von bffentlichen Behdrden ober 
Privaten ordnungswidrig unmittelbar an 
das Kdnigl. Haupt:Stempel:Berwaltungds 
und Verlagsamt dahier eingefendeten Gelds 
beträge fomohl, ald die zur Extra⸗Stem⸗ 
pelung beftimmten Intbographirten Papiere 
ungeftempelt, und auf Koften bed Einfens 
derd remittirt werben. 
Diefes ‚wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
hiermit befannt gemacht. 

Minden am 18. September 1826. 
KdnBayer.Regierung desIſarkreiſes, 
Kammer ber Finanzen 
In Abwefenheit des Kdnigl. Präfidenten: 
Graf v. Seinsheim, Director. 


v. Koch. 
v. Wenger, Secr. 





(Die Auswehslung des verdorbenen Stempels 
Papiere betrefend.) 


Im Namen Seiner Najeftit des Königs. 
Wegen des vielfältigen und großen Unters 
fchleifes, welcher bey der Auswechslung bed 
werdorbenen Stempelpapiers ftatt gefunden hat, 
ift durch allerhoͤchſtes Refcript vom 23, d. Mts. 
zur GSicherftellung des Aerars gegen noch fernere 
Beeinträchtigungen Folgendes angeordnet worden: 
1) Die Auswechölung vom verdorbenen Stents 
pelpapier findet unter dem Stempel 
ſatze von fünfzehn Kreuzern nicht 
ftatt ; auch find davon alle Güter-Lotteries 
Looſe ausgeſchloſſen. 

2) Von dem Satze zu 15 fr. an darf nur fols 
ches Stempelpapier zur Umwechslung ans 
genommen werden, welches augenfällig und 
unzweifelhaft 

a) vn durch einen unglädlichen Zufall, 
oder 


b) durd) Serungen im Copiren — 
gemacht worden iſt. 
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Urkunden, welche bereits vollftändig ausge⸗ 
fertiget worden find, und weder auf bie vor⸗ 
bemerfte eine oder andere Weiſe unbrauchbar 
geworden find, fondern lediglich wegen eines als 
lenfalls rüdgängig gewordenen Vertrages oder 
andern Gefchäftes ihre Brauchbarfeit verloren 
baben, eignen fi zur Auswechslung nicht, 

3) Die Stempel felbft müffen unverlegt, wer 
der durchftrihen, noch burchfchnitten oder 
zerriffen, und auch fonft Feine Spuren vors 
handen feyn, daß ber Stempelbogen viel: 
leicht ſchon als Beylage gedraucht worden 
ſeyn moͤchte. 

4) Die Umwechslung bed verdorbenen Stem⸗ 

pelpapiers bat in der Regel bey den Ober⸗ 

aufſchlag⸗Aemtern als Kreis-Verlags— 

Aemtern zu geſchehen, welche bie einges 

tauſchten Bögen der Rechnung beyzulegen, 

und den bey der Umwechslung von dem 

Empfänger des Stempelpapieres baar zu 

bezahlenden Preis bes bloßen Papieres in 

folcher zu vereinnahmen haben. Indeſſen 
wird auch die Auswechslung bey denjenigen 

Rentämtern, welche Werlagsämter find, 

auf Zurechnung der Kreis » Berlagsämter 

geftattet. 

Damit mit den ausgemwechfelten Bögen, 

welche Belege der Rechnung werden , fein 

Mißbrauch gemacht, und nicht eine noch⸗ 

malige Auswechslung verfucht werden fünne, 

ift jeder ausgemwechfelte Bogen oben neben 
bem aufgedrücdten Stempel durch das Kreide 

Verlagsamt oder Rentamt mit der Bemers 

fung der geſchehenen Auswechslung, mit 

Angabe des Jahres und des Tages ber 

Auswechslung, und mit der Unterfchrift des⸗ 

jenigen, der die Auswechslung nachgeſucht 

bat, verfehen zu laſſen. 
gi 5 


— 
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6) In die Rechnung werden die Geldbeträge 
ber auögewechfelten Stempelbdgen exclu- 
sive des Papierpreifes als niebergefchlagen 
verausgabt, hiervon aber 

von der Revifion diejenigen Stempelbbgen 
aus der Rechnung geworfen, welche den ges 
gebenen Vorſchriften gemäß nicht zur Aus: 
wechölung geeignet waren, wobey jedoch 
dem Rechner der Regreß an den Umwechs⸗ 
ler vorbehalten bleibt. 
Dieſes wird hiermit bffentlih bekannt ges 
macht, damit fih Jedermann vor Nachtheil 
wahre, weil diejenigen Perfonen, welche Stempel: 
bdgen unter dem Betrage von fünfzehn Kreuzern 
verderben, den Schaden felbft zu tragen haben. 

München den 23. September 1826. 


AdnBayer.Regierung des Jfarkreifes, 
Kammer der Finanzen, 
v. Widder, Präfident. 
v. K 


ui 


7 


od. 
v. Wenger, Ser. 





(Die Verfehung des Kön. Appellationsgerichts des 
ee von München nah Landshut bes 
teffend, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemäßheit der an das unterzeichnete 
Direetorium des Kdnigl. Appellationdgerichtes 
für den Iſarkreis unterm 25. d. M. erfolgten 
Minifterial = Entfchliefung werden fänmtliche 
in dem Iſarkreiſe befindlichen Untergerichte, fo 
wie auch ſaͤmmtliche Rechtsanwaͤlte hiermit dfs 
fentlih angewiefen, nad) dem zwblften Dctos 
ber (12. October) alle an das erwähnte Koͤn. 
Appellationsgericht gehdrige Eingaben und Ars 
ten unmittelbar nach Landshut zu fenden, 
Minden den 26. September 1826. 


Dab 
Directorium des Koͤn. Appellationds 
Gerichts für den Iſarkreis. 


v. Mann, Präfident, 
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(Die biefiäsrige theologlſche Aufnahmspruͤfung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die dießjaͤhrige theologifche Aufnahmsprils 
fung beginnt mit dem 30. October, und wird 
in vier aufeinander folgenden, wöchentlichen 
Terminen bis zum 25. November vorgenomen. 
Diejenigen theologifchen Gandidaten, welche 
fi diefer Prüfung zu unterwerfen haben, wers 
den demnach aufgefordert, ihre Gejuche um 
Zulaffung zur Prüfung einfach) einzugeben, dens 
felben aber auch zugleich das akademiſche Abs 
folutorium und das Zeugniß über die Theilnahm⸗ 
lofigkeit an verbotenen Verbindungen beyzufuͤ⸗ 
gen, da eine Vorladung zur Prüfung, ohne 
von biefen Actenſtuͤcken vorerft Einficht genome 
men zu haben, nicht erfolgen kann, alfo jeder es 
ſich ſelbſt zuſchreiben muß, wenn feine Eingabe, 
für den Fall diefe legalen Nachweifungen ihr nicht 
beygefügt find, ohne Entſchließung bleibt. 

Eben fo foll dem Gefuche ein kurzer mit dem 
5 fr. Stempel verfehener Lebenslauf in duplo, 
banı das Zaufzeugniß, deſſen beglaubte Abfchrife 
wie das Driginal den Stempel zu 15 Ir. haben 
muß, beygefügt feyn. 

Auf diefe Eingaben wird den fih Anmels 
denden, die zugleich den Ort ihres gegemwärtis 
gen Aufenthalts anzugeben haben, die nähere 
Entſchließung zugehen, und wenn feine Bedens 
fen in ber Mitte liegen, ihnen die Vorladung 
zugefertigt werden, worinn ihnen. fowohl der 
Termin, zu welchem fie ſich einzufinden haben, 
als der Text zur Ausarbeitung der Probepres 
digt befannt gemacht wird. 

Man verfieht fi) zu den Gandidaten, daß fie 


"der hiermit gegebenen Weifung genau entfprechen 


werden. Ausbach den 22. September 1820. 


RD. Proteftantifhes Conſiſtorium. 
Goͤrner. 


v. Luz. 
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Dienftes » Notizen, 


Seine Majeftät der König haben in 
Gemaͤßheit einer allerhöchften Entfchließung ddo. 
Aſchaffenburg den 10. September d. Js. allers 
gmädigft geruht, die erledigte Pfarrey Moofen, 
im Kduigl. Landgerichte Erding, dem bisherigen 
Pfarrer zu Oberdietfurt, Konigl. Landgerichts 
Eggenfelden im Unterbonanfreife, Priefter Ans 
dreas Jakob Bid; — und in Folge einer 
weitern allerhöchften Entfchließung vom 18. des 


nämlichen Monats die erlebigte Pfarrey zu 


Gaindorf, K. Landgerichts Vilsbiburg, dem bis⸗ 
berigen Pfarrer zu Kirchdorf, Koͤnigl. Landges 
richts Miesbach, Priefter Joſeph Schifferl, 
dann die hierdurch fich erbfinende Pfarrey Kirch: 
dorf dem Priefter Gofeph Benzinger, Coo— 
perator in Beutelsbach, Königl, Landgerichts 
Vilshofen, zu verleihen. 

Ferner haben Seine Konigliche Mas 
jeftät am 18. oben genannten Monats ſich in 
Anerkennung der ausgezeid;neten Verdienfte, wel: 
be fish der Priefter Bernhard von Ernöborfer, 
Ritter des Civil: Verdienft: Ordens der bayeris 
fhen Krone, ald Vorftand der Zaubftummen:Ers 
ziehungs » Anftalt um bie geiftige, religibfe und 
fittliche Bildung der Taubftummen erworben hat, 
bewogen gefunden, demfelben ven Character als 
geiftliher Rath Tax⸗ und Siegelfrey beyzulegen. 





Bekanntmachungen. 





An 
ſaͤmmtlhiche Konigl. Rentaͤmter des 
Iſarkreiſes.— 
¶ Stempelpapler⸗Abrechnung betreffend.) 
Unter Beziehung auf die diesſeitige Requi⸗ 
fition vom 31. Auguſt d. J. rubrieirten Bes 


Kreffö bemerken wir, daß _der mir der Abrech⸗ 
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nung fürd Ate Quartal d. 3. zu übergebende 
Haupt = Hafrihein bie fpecielle Ausfcheidung des 
noch vorräthigen Stempelpapierö nad) deffen eins 
zelnen Gattungen und Geldwerth enthalten muͤſſe. 
Judem wir höflich erfuchen, ſich hiernach 
gefälligft zu achten, wiederholen wir die Bitte, 
dafir zu forgen, daß die Abrechnung fuͤrs Ate 
Quartal mit dem obigen Hafticheine bis längs 
fiend 8. October hierortö eingetroffen fey. 
Münden den 26. September 1826. 


8. DOberauffhlagamt bes Zfarfreifes, 
Beutlhaufer. Mulzer, 


(Berfhoflenhelts » Erklärung. ) 
Da ber feit dem rußifchen Feldzuge vermißte 
gemeine Soldat, Raimund Mooseder, Baus 
ersfohn von Oberweilbach, ungeachtet der Edics 


salladung vom 27. April d. J. binnen des ges 


gebenen dreymonatlichen Termines hierorts mes 
ber erfchienen, noch etwas von feinem Leben und 
Aufenthalte hören ließ, fo wird derfelbe hiers 
mit al® verfchollen erklärt, und fein Vermögen 
gegen Gaution an die nächften Verwandten ges 
richtlich ausgeautwortet. 

Den 22. September 1826. 


Königl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Laudrichter. 





Cours 
der Bayerifhen Staatöpapiere, 
Augsburg den 28. September 1826. 


Staats-Papiere. |Briefe.| Geld. 
Dblig, m. Coup.A 48 87 803 

detto „ „ 53 1003 100% 
Land: Anlehen 53% 1023 — 
Lott. Looſe E-Ma48 101 100% 


detto „ er] 2 mt. —— 
detto unverziusl. a fl.1 97 
detto detto A fl.25 


96 
- detto -detto Afl.i 98 
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( Derfchollenheitd s Erklärung.) 
Nachdem in Folge der am 27. October v. 
Is. dffentlich befannt gemachten Vorladung bie 
feit dem ruffifhen Feldzuge vermißten Soldaten 
des Kon. Bayer. 2ten Linien s Infanterie» Regis 
ments, Vitus und Wolfgang Grad, Bäderds 
Söhne von Feilnbach dieß Gerichts, innerhalb 
des vorgefegten Termine ſich weder felbft, noch 
ihre allenfallfigen Deöcendenten gemeldet haben; 
‘fo werden diefelben ald verfhollen erklärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermdgend an die les 
gitimirten Inteftaterben gegen Caution bewilliget. 
Den 6. September 1826. 

Kdnigl. Bayer. Landgeriht Miesbad. 
(5) 2. Wieſend, Landrichter. 


Verſteigerungen. 


Da mit Schluße des Etatsjahrs 186383 der 
ſeitherige Pacht fuͤr die Fiſcherey in der Wuͤrm 
bey Paſing, Ober = und Untermenzing zu Ende 
gehet, fo wird genanntes Fiſchwaſſer von 1834 
anfangend, auf 10 Jahre in Pacht Überlaffen. 

Die Verpachtung gefhieht am 6ten Des 
tober I. 3. am Eiße des unterfertigten Koͤn. 
Landrentamts, daher Pachtluftige eingeladen 
werden, am bezeichneten Tage früh 10 Uhr 
fi) dahier einzufinden, und ihre Pachtanbote 
zu Protocol zu geben. 

Den 28. September 1826. 
Koͤnigl. Bayer. LandrentamtMünden. 
Schanzenbah, Rentbeamter, 





Der zur Verlaffenfhaft der Huber’fchen 
Eheleute gehdrige, und zum Königl. Rentamte 
dahier freyftiftige Bauernhof zu Ramertöhofen, 
fammt Einrihtung und dem heurigen Fonde, 
wird auf Antrag der Ereditorfchaft hiermit zum 
dffentlihen Verkaufe auögeftellt, und dazu eine 
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Ricitationds Commifflon auf Donnerdtag den 
12ten Dctober I. 3. Morgens 9 Uhr it Ra⸗ 
mertöhofen anberaumt. j 

Zum befagten Anwefen gehdren an Grüne 
ben: 63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tgw. 
88 Decim. MWiedmat, und 47 Tgw. 6 Decim. 
noch ziemlich gefchonte Waldung, und ed wurde 
das ſelbe auf 5232 fl. gerichtlich gefchätt. 

Sollte ſich für den Eompler Fein annehms 
barer Käufer finden, fo wird man auch Anger 
bote auf Parcellen aufnehmen und die Zertrüms 
merung verfuchen. 

Den 1. September 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Brud. 
(3) 3 Fiſcher, Landrichter. 





Dom unterfertigten Koͤn. Landgerichte, wird 
am Mondtag den Oten Dctober in der 
Behaufung des verftorbenen geiftlihen Raths 
und Canonicus bey Sanct Veit, Herrn Peter 
Haag in Freyfing, die zu deffen Verlaffens 
[haft gehörige Hauseinrihtung, als Tiſche, 
Seffel, Kanapee, Betten, Matragen, Leintuͤ⸗ 
cher, Servietten, Handtücher, Stuͤcke von neuer 
Reinwand, Hemden, Herrenfleider, Brettfpiele 
von Silber, Porzlain, Zinn, Kupfer, Stod, 
dann goldene Tafchen » Uhren, goldene Dofen, 
Commod = und Hangkäften, Gemälde und andere 
Tafeln, u.f. w. dann der vorräthige Rheinwein, 
gegen baare Bezahlung oͤffentlich verfteigert, 
und biefe Verfteigerung die darauf folgenden 
Tage jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr fortgefegt, 
wozu Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Den 26. September 1826. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Freyfing. 
Groſch, Landrichter, 
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Auf Antrag der Erben, und übrigen Inter⸗ 
effenten, wird dad Banquierd J. Weftheis 
merfche Weinlager, entweder Im Ganzen ober 
theilwelfe, am 18ten Dctober db. J. Bors 
mittagd 9 Uhr und In ben folgenden Tagen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten über die Kaufdanbote verfteigert. 

Die Gattungen der Weine find: 
Deidesheimer von den Fahren 1807, 1811, 

1815 und 1819. ; 
Kottenhofer von ben Fahren 1818 u. 1819. 
Ettenfofer vom Jahr 1819. 
Ruͤdesheimer vom Fahre 1811. 

Forfter von den Jahren 1807, 1811 u. 1819. 
Ungfteiner vom Fahre 1807. 

Meckar vom Jahre 1812. 

Steinmwein vom Jahre 1811. 
Laubenheimer von ben Jahren 1804 n. 1811. 
Aſchaffenburger vom Jahre 1783. 
Würzburger vom Jahre 1811. 


Rheinwein vom Fahre 1811, dann verfchies 
dene feinere Weine In Bouteillen. 


Kaufsliebhaber haben fich demnach in ber. J. 
Meftheimerfchen Behauſung an ber Prannerds 
gaffe Nr. 1530 zu ebener Erde einzufinden, 

Den 25. September 1826. 
R. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 





(2) 1. Zeiller. 


In der Gantſache des verftorbenen bürgerl. 


Heißbauerbräuers, Johann Solinger, werden 
die Gantrealitäten, beftehend : 


8) In der Behaufung und Bräuftätte auf dem 
Anger Nr. 274. nebft Bräugerechtfame und 
Utenfilien ; 0 

b) * einem Sommerkeller am Gaſteigberge 
un 


c) 4 Tagw. MWieögründen in der Schägun 
zu 1600 fl., | ni 8 
wieberholt zum Verkaufe ausgeboten und Kaufss 
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liebhaber daher eingeladen, am Donnerstag 
den 26ten Dctober d. Is. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im hiefigen Gerichts-Locale zu 
erfcheinen, und ihre Angebote, vorbehaltlich der 
Genehmigung ber Ereditoren, zu Protocol zu 
geben, 
Nähere Auffchläffe ertheilt der Maffacurator 
Kupferfhmid Matthäus Darenberger. 
Den 26. September 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngroß, Director. 
Liebeskind. 


Auf Andringen der Gläubiger wird das Anz 
wefen bes verftorbenen Athanas Nagenruft, 
beftebend : 

a) In dem Iubeigenen Haufe Nr. 22, zu Thal: 
kirchen, in Mohn = und Nebengebäude, 
fammt Hofraum und Garten zu O Tagw. 
83 Decim. 
b) dam dem Inbeigenen Gemeindetheile mit 
45 Decim., 
zufammen zu 1200 fl. im Schaͤtzungspreiſe, dem 
gerichtlichen Verkaufe an den Meiftbietenden, 
unter Vorbehalt ereditorfchaftlicher Genehmigung 
audgefegt, und hierzu eine Tagesfahrt auf 
Sreytag den 20ten October I. %, Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu annehmbare 
Kaufsluftige und zwar auswärtige mit legalen 
Vermögens = und Leumimdözeugniffen verfehen, 
vorgeladen werden. 
An Abgaben laften auf obigem Anwefen als 


bon. a Stenerfimplum — fl. 3 kr. 4hl. 
erdinäar Scharwerf in 
Handicharwerf =: Te be, 
Bodenzins | — : 5: 4a 
von b, Steuerfimplam —⸗ 1s 35 


Den 26. September 1826. 


Kdnigl. Bayer, Landgeriht Minden, 
Steyrer, Landrichter, 
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Auf. Andringen ber Grebitoren, wird das 


Anwefen ded Engelbert Hamberger zu Dors, 


nad, im Wege ber Vollſtreckung, vorbehaltlich 

ber ereditorfchaftlichen Genehmigung, wieder⸗ 

holt zum Verkaufe oͤffentlich ausgeſchrieben. 
Dasfelbe befteht in dem Iudeigenen Seidlhofe. 
1. 3u Dorf: 

Sn dem einen Stod hohen gemauerten Wohns 
hauſe, mit Stall und Stadl unter Strohda⸗ 
hung, einer Wagenremiffe mit Bretterdach, 
einem hölzernen Badhaufe. mit Bretterbache, 
und 1 Zagw. 96 Dec. Garten und Hofraum. 


II. — Feld: 
In 47 Tagw. 36. Decim. Aeckern. 
363 BE Wieſen. 
Reichniſſ te: 
Census . * .. ” — 12 fl. 35 ir. er 
ordinaͤr Sharwelgld „. 53: —s —: 
Jagd .. us: VD: — ⸗ 
Holzgefaͤhrtgeld . As —s —: 
Vogteyhaber 0 0.07 2: 1b —# 
Ruſtical Steuerfimplum. 3: i4s 6⸗ 


Die Schaͤtzung beträgt 1688 fl. 
Kaufsliebhaber — dem Gerichte unbefannte 
mit Zeugniffen über Leumund und Wermdgen 
verfehen, mögen fi am Mondtag den 25ten 
Dctober 1.3. früh 9 Uhr bey dem unterfer⸗ 
tigten K. Landgerichte einfinden. 
Den 26. September. 1826. 


| duigl. Baver. Landgeriht Münden, 
wre Steyrer, Randridter. 





Auf Andringen der Gläubiger ‚ wird das An⸗ 
wefen des Georg Spiegelberger von Wuͤrgl⸗ 
ham, 'beym Unfner genannt, dem bffentlichen 
Verkaufe untergeftellt. Dazu wird eine Tages 
fahrt im diesfeitigen Gerichtslocale am Mitt 
woc den 25ten October d. 5. von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bie Gloceuſchlag 12 Uhr anbe⸗ 
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taumt, wobey Kaufäluftige ihre Angebote zu Pros 
tokoll geben, und hierüber die Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen haben. 

Dad Unknergut  befteht: in einem halb ges 
mauerten Wohnha uſe fammt Stab! und Stal: 
lung unter einem Dache, wobey fich ein hoͤlzer⸗ 
ner Heuftadel und gefonderter Getreidftadel bes 
findet. Dazu gehören: 

‚51: Tagw. :0,9 Deeim. Neder, 

18 * 60 » Miefen, 

Mn 5 „u  Holzgrinde, und eine 
— 79 8lroße Oedung 

Das — Anweſen iſt bodenzinſig eigen, 

darauf haften ſtaͤndige Laſten als: 
1) Ruſticalſteuer⸗Simplum mit 3 fl. 31 fr. ihl. 
2) DOrdinäre Familienfteuerr „ 1» 24 As 
3) Gerichtöfcharwerfged „. „As —ı—s 
4) SZagbfcharwerfgeb . 3z0⸗— ⸗ 
5) Pflegfutterhaber Sch. ME. 1V. 2Sztl. 
6) Bodenzins in Gelde. 2 fl. 55 fr. 3 pf. 
M Bodenzind in Getreid: 


Weizen — Schfl. Meg. — Vrl. — Sztl. 
Kom u % Sn 1 
Haber 5 un 2 nn 
8) Vogtengilthaber 1, 3 „ 2 nn 5» 


Die Kaufsbedingungen werden am Verſtei⸗ 
gerungstage bekannt gemacht. 
Den 5. September 1826. 
Konigl. Bayer.Landgericht Traunſtein. 
In legaler Abweſenheit des K. Landrichters. 
Gramm, Aſſeſſor. 


"Da ſich für das fogenannte Perſchbraͤu⸗ 
Anwefen der Eebaftian Zuchfifchen Eheleute 
dabier, am 27. July d. Irs. kein Käufer ges 
meldet hat, fo wird basfelbe abermal zum oͤf⸗ 
fentlichen Verkaufe ausgefchrieben, nnd ein Steis 
gerungstermin auf Donnerstag den 26ten Des 
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tober d, J. Vormittags 9 Uhr bis zum Glos 
denfhlag 12 Uhr anberaumt, Den Gläubigern 
bleibt die Genehmigung des Kaufanboted vors 
behalten. Die Befchreibung diefes Anwefend 
it in der Belanntmahung vom 10. Februar 
d. J. (Beylage zur Augsburger Poftzeitung 


Pro. 44. Kreids Intelligenzblatt Stid VII. 


und: Beylage zur Ealzburger = Zeitung Nr. 34) 

enthalten, auf. welche fid) hiermit bezogen wird. 
Den 9. September 1820. 

Koͤn. Bayer, Landgeriht Traunfteim 

In legaler Abwefenheit des K. Landrichterd: 

(2) 1. Gramm, Affeffor. 





Auf geftellten Antrag werden die im Markte 
Vilsbiburg befindlichen Wilibald Brodmann's 
fchen Realitäten, wie fie in der Ausſchreibung 
vom 14. Auguft 1826 enthalten find, in den 
dafelbft befchriebenen zwey Partien am 26ten 
Detober 1.5. von 9 Uhr Vormittags bis 12 
Uhr dem gerichtlichen Werfaufe untergeftellt, 

Die Lajten werden den Käufern am Verkaufs⸗ 
Zage bekannt gemacht, die Ratification des Cre⸗ 
ditoren-Ausfchuffes wird ſich vorbehalten, 

Kanfsliebpaber werden hiermit auf obigen 
Tag in hiefiges Amtölocale eingeladen; außer—⸗ 
gerichtliche haben ſich mir legalen Leumundss 
und Vermdgend = Zeugniffen zu verfehen. 

Den 26, September 1826. 
Kdn. Bayer. Landgerihr Vilsbiburg. 
Bram, Landridter. 





——— —————— ⏑ 
Vorladungen und Edictal— 
Gitationen. 


Franz Efert von Haufen bey Geltenborf, 
diente im rujfifchen Feldzuge beym Koͤn. Bayer. 
Bataillon Fortis, und wurde am 10. Septems 
ber 1813 als vermißt abgeſchrieben. 





Da berfelbe biöher von fich nichts hören 
ließ, fo wird er, ober feine gefeglichen Erben 
hiermit auf Antrag feined Bruders vorgeladen, 
ſich in Zeit von ſechs Monaten, und zwar 
bis längftens zum 3ten Februar 1827, day 
bier zu melden, widrigenfalld die Verſchollen— 
beitösErflärung auögefprochen, und Ekerts 
Vermögen an feinen Bruder gegen Sautioe ver⸗ 
abfolgt werden wuͤrde. 

Den 1. Auguſt 1826. 
Königl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(3) 3. Fiſcher, Landrichter. 





Auf Antrag der Gläubiger, wurde in dem 
Schuldenwejen ded Philipp Thalhammer, 
Wirths zu Dberdieng, unterm 14. Decenber 
v. 518. der Univerfal: Concurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictötage, 
nämlich : 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf Mondta 8 
den 23ten Dcetober d. Js., 

1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
den 22ten November d. J. 
zur Schlußverhandlung, und zwar fir die 
Replif auf Freytag den 22ten Das 
cember d. Js., und für die Duplik auf 
5ten Jaͤnner 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeit, und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit dffentlih unter dent Rechts— 
nacheheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erjten Edistötage die Ausfchließung der For: 
derung von der gegenwaͤrtigen Concurdmaffe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vorzus 
nehmenden Handfungen zur Folge hat, 

(6 ) 


IM. 


— 
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- Zugleidy werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermdgen des Gemeinfchuldnerd 
in Händen haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfatzes aufgefordert, foldyes unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Den 13. September 1826. 

Kbnigl. Bayer. Landgericht Erding, 

(3)2. Grafv. Lerchenfeld, Lanbrichter, 





Georg Peter Schneider, gebirtiger Hits 
teröfohn - von Bruck K. Landgerichts Roding, 
Ift wegen der Theilnahme an einem im diesſei⸗ 
tigen Landgerichtöbezirfe im Jahre 1818 begans 
genen Raube angefchuldiget, und wird daher 
in Gemäßheit des hohen Erfenntnißes des K. 
Appellationdgerichtd für den Sfarfreis als Eris 
minalgeriht, ddo. 2. Zuly 1821 vorgeladen, 
Innerhalb drey Monaten dahier bey Gericht 
zu erfcheinen, und ſich wegen der wider ihn 
vorhandenen Anſchuldigung des Verbrechens des 
Raubes zu verantworten, 

Den 20. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Frenfing. 
(3) 1. Groſch, Landrichter. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Landgericht hat 
in dem Schuldenweſen des Engelbert Hans 
berger, Seiblhofäbefigerd zu Dornach, auf 
Antrag. der Gläubiger desfelben, unterm 15. 
Sulp I. J. den Univerfalconcurs erfannt. 

Es werden demnach die geſetzlichen Edictös 
tage nämlich: 

1. Zur Unmeldung der Forderungen und des 
ren gehoͤrigen Nachweifung auf Freytag 
den 27Tten October; 

II, zur Borbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf, Monds 
tag den 2Tten November; 
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III. zurSchlußverhandlung auf Donnerstag 
den 28ten Decemberbd, J., und zwar 
für die Replit bis Freytag den 12ten 
Jaͤnner 1827 einfchließig, für die Dus 
pl bis Donnerstagden Sten Zins 
ner 1827 einfchließig ; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hler⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger ded Ges 
meinfchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Edletstage die Ausfchließung der Fors 
derungen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
bas Nichterfcheimen an ben übrigen Edictötagen 
aber die Ausichließung mit deu an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zu Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem DVermdgen des Gemeinfchuldners 
In Handen haben, bey Vermeidung des noch» 
maligen Erfaßes aufgefordert, basfelbe, vorbes 
baltlich ihrer Rechte, bey Gericht anzuzeigen und 
zu übergeben. 

Den 26. September 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 





Auf Andringen der Gläubiger, wird über bie 
aus den von Seraphin Rauch, ehemaligem Leb⸗ 
zelter und Mealitärenbefiger in Rofenheim, feis 
ner Greditorjchaft cedirten Realitäten erlböte 
Kaufihillings-Maffa von 9000 fl. der Univerfals 
Coucurs erdfiner. j 

Es werden daher die gefeglichen Sictstage, 
und zwar: 


Der erfte zur Anmeldung der Forderungen 
und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienstag den 17ten October d.J. 

der zweyte zur Vorbringung der Einreden 
gegen die aͤngemeldeten Forderungen auf 
Diendtagden2itenfovember,und‘ 
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der dritte zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag den 28ten December 
d. Is., und zwar Im der Art audgefchries 
ben, daß als Terminus ad quem zur 
Abgabe der Repliten Samstag ber 
6te Jänner, und zur Abgabe der Dus 
pliten Mondtag der 15te Jänner 1827 
beftimmt wird, 

Ale diejenigen, welche an gedachte Kauf⸗ 
ſchillings⸗Maſſe aus was immer fir einem Rechts⸗ 
titel Forderungen zn machen haben, werben aufs 
gefordert, an den feſtgeſetzten Edictötagen zu ers 
(deinen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
bas Nichterfheinen am erften Edictötage deu 
Ausichluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Präclufion mit 
den an denfelben vorzunehmenben Rechtshand⸗ 
fungen zur Folge haben wuͤrde. 

Den 6. September 1826. | 
Kbnigl,Bayer.Landgerihtfofenheim. 
(3) 1. Wintermayr. 





Ben dem Abſchluße der Wermdgend »Befchrels 
bung in der Verlaffenfchaft des Baͤckers, Joſeph 
Wagner in der Saline Au, ergab ſich zum 
Reſultate, daß der Schuldenſtand den Vermoͤgens⸗ 
ſtand um eine bedeutende Summe uͤberſteige. 


Um nun den erſteren genau beſtimmen zu 
fonnen, werden alle dem Gerichte unbekannten 


Gläubiger zu deren Anmeldung binnen 30 Tas 


gen aufgefordert. ö 
Dabey wird bemerkt, daß man zur Liquida⸗ 
tion derfelben und guͤtlichen Ausgleichung Dies 
ſes Echuldenwefensd auf den 30ten Detober 
d. J. Morgens q Uhr einen Termin anberaumt hat. 
Die unbekanuten Gläubiger werden hierzu 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die 
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Aushleibenden fich dem Beichluße der Mehrzahl 

von den Anwefenden zu unterwerfen haben. 
Den 21. September 1826. 

Köoͤn. Bayer. Landgeriht Traunftein. 


In legaler Abweſenheit bes K. Landrichters: 


Gramm, Aſſeſſor. 





Sn Gemäßheit hohen Criminal s Gerichts: 
Erkenutniſſes vom 12. April 1825, und 23. März 
1826, wird Johann Joſ. Valener l. St. Bil: 
derhaͤndler aus Telve im ſuͤdlichen Tyrol, und 
k. k. dſterreichiſcher Soldat, im Ungehorſams-Ver⸗ 
fahren, wiederholt hiermit zum zweiten Male 
aufgefordert, nunmehr innerhalb drey Mona: 
ten vor vießfeitigem Unterfuchungs = Gerichte 
zu erfcheinen, und fich wegen der wider ihm vor: 
bandenen Anfchuldigung eines ausgezeichneten 
Diebftahld weiter zu verantworten, ale nad) 
Verlauf des gefeten Termined wider ihn, als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
würde verfahren werden. 

Garmifch, den 29. July 1826. 
Koͤn. Bayer, Landgericht Werbenfels, 


In legaler Abwefenheit des K. Landrichters, 
(3) 3. Wirth, Affeffor. 





Lorenz Preifinger, Befiger des halben 
Hofbauerngures zu Riting, hat bey unterfers 
tigter Behörde die Inſolvenz erklärt. 

Es werden daher die gefeglihen Edistätage, 
nämlih: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehbrigen Nachweifung auf Diends 
tag den Tten November d. J.; 
II. Zur Vorbringuug der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den Tten December [.J.; 
Zur Schlußverbandlung, und zwar für 
die Replit auf Mondtag den Bten 
Jaͤnner 1827; und fılr die Duplif auf 
Mondtagden22ren desfelben Monats, 


II. 


nf 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeßt, und hierzu 
fämmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiermit Öffentlich unter ben Rechts: 
nachtheile vorgeladen , daß das Nichterfcheinen 
am erften Edictdtage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. _ 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinſchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des nod)- 
maligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter Vors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edietstag (7. November d.3.) iſt 
zugleich; zur Werfteigerung des leibtechtbaren 
Gantanweſens bejtimmt. 

Kaufslaſtige, mit dem geſetzlichen Ausweife 
über Befisfähigkeit verfehen, werden auf obigen 
Tag zu erfcheinen eingeladen, und koͤnnen bis 
dahin die bereitd vorliegende Gutsabſchaͤtzung, 
fo wie bie Kaufsobjecte felbft beliebig einfehen, 
und die nähern Berhältniffe hierorts erfahren. s 

Den 20. Eepteniber 1826. 
Gräflich v. Berche m'ſches Sakrkiesalal, 
Gericht J. Elaffe Haiming, 
unweit. Burghaufen im Unterdonaufreife. 

(3) 1. Aichhorn, Parrimonialrichter. . 


Amortiſations-Decret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe auf: 
geführten Obligationen, ald deren Eigenthämer 
ſich Karl Anton Vogl, Befiger einer Gold: und 
Silbermanufactur dahier, legitimirte, find zu 
Verluft gegaugen. 
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Auf eingelegted Gefuch desfelben wird daher 
ber unbekannte Inhaber der gedachten Urkunden 
aufgefordert, diefe binnen 6 Mongten von Zeit 
des gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vorzuwei⸗ 
ſen, außer dem die erwaͤhnten Documente fuͤr 
kraftlos erklaͤrt werden würden, 

2: VWerzgetihniß 

ber fehlenden Urfünden. 
I 3inszaplamts-Capital ro: 112%. 
91400 fl — zu 4 pro cento: — 
Azeit 28ter Februar, 

— Sr. hurfürftl. Durchlaucht — 
Herzog Mar I. von Bayern vom 6. März 1629 
pr. 3600 fl. auf Andrä Uhrfahrer Briuamtss 
Gegenfchreider in Kelheim lautend; Antheil 
2700 fl. ’ 


"II 3tuszaplamts= Capital Nro. 1126, 
pr. 550 fl.— zu4 procento: Zindzeit 
3iter März. 

Hauptbrief Sr. hurfürftlihen Durchlaucht 
Herrn Herzog Mär I. von Bayeri vom 29. März 
1632 pr, 2000 fl. — auf Auna Rufina von 'ö Liz 
zing lautend; Antheil 550 fl. — 

ul. Zinszahlamte: Capital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: Zins⸗ 
zeit 121er Detober. 

Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Marl. von Bayern vom 5. Auguſt 1028. 
». 635 fl. auf Zohann Veith Herrn von Tr; 
ring zu Tißling lautend; Wutheil 100 fl. 


Den 22. September 1826. 
K.B. Kreis: u.Stadtgeriht Minden. 
v. Gerugroß, Director. 
@)1. Pichler. 


(Nebft einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Bayerifches 


ensblatt 


Iſarkreis. 


XLI. Stuͤck. Münden, den 11. October 1826, 





Amtliche Artikel 





An 
fämmtlide Diftrictö=Poligey:Behdrs 
den des Iſarkreiſes. 


(Den Flelfhfag für den Monat Detober bes 


treffend, ) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Dan Diftricts = Polizey =» Behörden des Iſar⸗ 
Preifes wird hierdurch erdffnet, daß man den 
durch die Ausfchreibung vom 11. des vor. Mts. 
regulirten Sat des Ochfens und Kalbfleis 
ſches in ber Haupts und Refivenzftadt Min: 
hen, dann des Dihfens Kalb: Schaaf: 
und Schmweinfleifhes inder Stadt Lands: 
but bis zu weiterer Beftimmung fortbeftehen 
zu laſſen befchloffen habe. 
Münden ben 9. October 1826. 
Kdn, Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern 
v. Widder, Präfivent. 
Rd ſch, Secr. 





An 
ſaͤmtliche Polizey-Behbrden des Jfar— 
kreiſes. 
(Die Preiſe des braunen Bieres betreffend,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die am 4. Juny d. J. ergangene und am 
9. besfelben durd) das Iſarkreisblatt ausgeſchrie⸗ 
bene allerhöchfte Entfchliefung, im Betreffe der 
auffallenden Willkuͤhr, welche in mehreren Kreis 
fen binfichtlich der Preife des braunen Bieres 
allerhöchiten Orts wahrgenommen worden, macht 
ben Regierungen zur fpeciellen Pflicht, in ſaͤmmt⸗ 
lichen Polizeys Bezirken nur gefundes und pfens 
ningvergeltlidhes Bier verleit geben zu laſſen, 
zugleich forgfältig zu wachen, daß das Verleits 
geben dieſes Getränfes unter dem Sage durch⸗ 
aus nicht flatt finde, und eine Bewilligung 
hierzu nicht ertheilt werde, bis das Vorhan⸗ 
denſeyn der Boraudfeßungen, welde in ber 
allerhächften Verordnung vom 25. April 1811, 
Ziel. IL. Art. 4. bezeichnet werden, genau und 
vollftändig conftatirt ift, gegen Eontraventionen 
aber unverweilt einzufchreiten. 


(6) 
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Da nun das Königl, Staats: Minijterium 
des Innern, durch eine weitere allerhöchfte Ent: 
ſchließung vom 30. des vorigen Monats .befohlen 
hat, daß, nachdem deffenungenchtet neue Alas 
gen wegen Abweichung von den erheilten Vor⸗ 
fchriften erhoben worden, und felbit in Kreids 
und Locals yntelligenz = Bläftern Anfündigungen 
über Verminderungen der Bierpreife enthalten 
feyen, fogleich berichtet werben folle: 

1) Welche Anordnungen zum Vollzuge der am 
4. Zuny d. J. ertheilten Weifung getrof: 
fen, und 

2) für welche Bräuhäufer die Bewilligung zur 
Verleitgebung des Bieres unter dem Sage, 
und in welchem Betrage gegeben, dann 
anf welche Art die Conftatirung der ſolche 
Bewilligungen verordnungsmäßig bedingen: 
den Vorausfegungen vorgenommen worden, 
(wobey die hierauf beziiglichen Verhandlun⸗ 

- gen felbft zur Einſicht anzufchließen ſeyen); 
fo erhalten die Polizey = Behdrden bed Iſar⸗ 
kreiſes den Auftrag, nach Empfang dieß, bey 
Vermeidung eines Wartboten, über die bes 
merkten beyden Puncte Bericht zu erflatten. 


Uebrigens werden auch noch in Gemuaͤßheit 
der naͤmlichen allerhoͤchſten Entſchließung ſaͤmmt⸗ 
liche Polizey = Behörden, unter Hinweiſung 
auf die diezfeitige Ausſchreibung vom 9. Juny 
laufender Jahres wiederholt angewiefen, bey 
firenger Verantwortlichkeit die Beſtimmungen 
der erwähnten allerhoͤchſten Entſchließung vom 
4, Juny lauf. 58. zum genaueften Vollzuge zu 
bringen. 

München den 6. October 1826. 
Kdu. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer dbed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 
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An 
fämmtliche Diftrietös = Pollzeys Behdrs 
den des Iſarkreiſes. 


(Die Eintheilung bes bisherigen Commandantſchafts⸗ 
Bezirkes Landshut betreffend ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Saͤmmtlichen Diftrictö:Polizeybehdrden des 
Iſarkreiſes wird hierdurch erdffnet, daß durch 
eine allerhöchfte Entſchließung vom 22. des vos 
rigen Monatö von dem bisherigen Bezirke der 
in Folge der meueften Armee »Dislocation nicht 
mehr fortbeftehenden Commandantichaft Landshut 
a) die Stadt Landshut, dann die Landgerichte 
Landshut und Vilsbiburg — dem Commans 
dantſchaftsbezirke Frey ſing, und 
b) das Landgericht Landau dem Commandant⸗ 
ſchaftsbezirke Paſſau — einverleibt worden 
ſeyen. 
Muͤnchen den 6. October 1826. 


Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 


(Die value für das Amt eines Patrimonials 
gerichtöhalters 2ter Elaffe betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Montags den 6Gten November d. re. 
wird die Prüfung der Bewerber um Patrimos 
nialgerichts: Verwaltungen 2ter Elafje im Iſar⸗ 
freife beginnen. 
Die Zulafjungsgefuche find bis zum 28ten 
d. M., und mit legalen Zeugniffen über die Er: 
füllung der Gymnafials Studien, und dreyjäh: 
riger gerichtlicher Praxis bey diedfeitiger Stelle 
in duplo zu übergeben. 
München den 6. October 1826. 


Koͤn. Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
». Widder, Praͤſident. 


Miller, Ser. 
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(Die Befehung ded Beneficiums zu Unterhas 
King betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verſetzung des leiten Beſitzers, 
wird dad Emeritens Gurat s Beneficium in Uns 
terhaching erlediget. 

Selbes liegt in der erzbifhdflichen Dibcefe 
Minchen = und Freyfing, im Decanate Ramers⸗ 
dorf, und im Koͤnigl. Landgerichte München, ents 
hält 368 Seelen und eine Schule. 

Nach der geprüften Faſſion beträgt das Eins 
kommen des Beneficiaten 198 fl, 14 fr, 

Die Laften 27 fl. 57 kr. 3 pf. 
worunter eine Baufchillingsfrift von 10 fl. be 
griffen ift. 

München den 2; Detober 1826. 


Kdn.Bayer Regierung bes Iſarkreiſes. 
Kammer ded Innern. 

v. Widder, Präfivent. 

Miller, Ser. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Eching betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Verfegung des letzten Befigers 
ift die Pfarrey Eching erlediget worden. 
Sie liegt in der erzbifchdflichen Didcefe 
München » Freyfing, und im Decanats⸗ Landge⸗ 
richts⸗ und Rentamtds Bezirke Freyfing. 


Sn einem Umfange von 5 Stunden begreift 


fie 4 Filialkirchen, und ein Eurat s Beneficium, 
dann eine Schule zu Neufahrn in ſich, und 
zählt 943 Seelen. 

Der Beſitzer dieſes Eurat-Beneficiums, wels 
ches gegenwärtig aber unbefest ift, hat die Echule 
in Neufahrn zu beforgen, und die Aushilfe in 
der Seelforge zu leiften, außer dem wird fie 
von dem Pfarrer allein verſehen. 

Nah der Faſſion beftehet das. Einfontmen 
des Pfarrers in 1320 fl, 4 fr, 1 dl, 
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Die Ausgaben betragen 150 fl. 1 Er. 3 dl., 
worunter ein Abfent von 75 fl. zum Kön, Rent⸗ 
amte enthalten ift. | 

* München den 29. September 1826. 
Kbn. Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer bed Innern. 

v. Widder, Präfident. 
Miller, Secr. 


(Die Vreifevertheilung an ber Koͤnigl. chatumen⸗ 
Schule zn Münden, für den —— im Jahre 
1826 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 4, Auguſt lauf. 38. wurde der dießjaͤh⸗ 
ige Lehrcurs für 51 Schülerinnen aus: dem ' 
Siars Regens Ober- und Unterdonaufreife mit: 
der Preifevertheilung gefchloffen. Die durch die 
allerhöchfte Anordnung für jeden Lehrcurs bes 
fühten drey goldenen Preife- Medaillen erhielten: 
Die Ite Katharina Hunger, Schneiderss 
Gattin von Minden, ze 
‚ bie Ute Elifaberh Martin, Rebenmannsd: 
Tochter von Nonnenhorn, K.Landgerichts Lindan, 
bie IIIte Elifabeth Falk, Baderd:Battinn 
von Wirding, K. Landgerichts Griesbach. 
Herner verdienen noch folgende Gandidatinnen 
mit der Note „ausgezeichnet“ den DVorftehenden 
als Heceffiftinnen angerähmt zu werden: 
1) Anna Vogl, Ehiturgenstochter won In⸗ 
zell, K. Landgerichts Traunftein, 
2) Anna Weiß, Hoflutfcherstochter von 
Eichſtaͤdt, 
5) Charlotte Wilhelm, Hutmachers : Gat: 
tinn von Augsburg, 
4) Katharina Fifcher, Lebzelterd » Gattiun 
von Bergham, K.Landgerichts Reding, 
5) Francisca Klein, Siebmaderd:Gattiü von 
Rettenbach, K. Landgerichts Ortobeuern,und 
(Wr. ö 
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6) Margareth Jaud, Baders-Gattinn von 
Dberaudorf, K. Landgerichts Rofenheim. 
Minden den 28, September 1820. 
Abn.Bayer. RegierungdesIſarkreiſes 
Kammer des Innern 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser. 


(Die Verlegung des Forftamtöfiges von Pflugdorf 
mach Landsberg betreffend.) 


Im Namen Seinet Majeftät des Königs, 
In Folge allerhöchfter Genehmigung vom 
23. July 5. J. wurde mit dem 1. l. Mts. ber 
Forſtamts⸗Sitz von Pflugdorf nach Lanböberg vers 
. legt „ welches. hiermit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht wird. 
München deu 4, October 1826. 





Kbn.Bayer.Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer der Finanzen. 
v.Wibder Präfident, 
v. Wenger, Secr. 


(Die Beitelung , Berfenbung und Bezahlung der 
Regierungs lätter betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die Zeitungs = Erpedition des Kdn. 

Dberpoftamtes München die Spedition des Res 

gierungsblattes feit Iten April I. 3. uͤbernom⸗ 


men bat, und berfelben auch, vom Kalenders 


jahre 1827 anfangend, die Erhebung und Vers 
rechnung der Pränumerationögelder übertragen 


ift, fo erfolgten im diefer Hinficht unterm 25.. 


September I. 5. —— allerhoͤchſte Be⸗ 

ſtimmungen: 

1) Alle Collegien, Behdrden, und Aemter, wel⸗ 
chen ein Regie-Maximum auf Rechnung 
der Finanz-Caſſen beſtimmt iſt, und die 
daraus früher die Praͤnumeration zu bes 
fireiten harten, erhalten dad Regierungs⸗ 
blatt ferner unentgeldlid. — 
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2): Die Kbnigl. Landgerichte, Rentaͤmter u. a. 
. Behbrden, fo mie die Gemeinden mit mas 
giſtratiſcher Einrihtung, — für welche die’ 
j KRentaͤmter ehemals die Zahlung zu lelſten 


hatten, — empfangen dasſelbe auch fortan 
unentgelblid. 


5) Die Militär » Staatöfhulden »Tilgungäber 


hörden und Muffchlagämter, die ſtandes⸗ 
und gutöberrlichen Gerichte, die unmittel⸗ 
baren Stiftungs s Adminiftrationen, und bie 
organifirtet und nicht organifirten Pfars 
reyen erhalten dad Regierungdblatt gegen 
Bezahlung. 

4) Die fämmtlihen Diftrietss Polizegbehdrden 
haben jährlich bis 1ten October ein 
Verzeichniß des Bedarfs jener ihnen uns 
tergebenen Behdrden und Aemter, welche 
für das Regierungsblatt nach pos. 3. Zahs 
lung zu leiften haben, nad Rentamtös 
bezirfen ausgefchieden, und abgetheilt, 
in triplo vorzulegen, und die Verfäus 
mung des vorbeftimmten Termines zieht une 
nachſichtlich eine Drdnungsftrafe von 5 fl. 
nad) ſich. 

Vorftehended Verzeihniß ift für dad Kalen⸗ 
derjahr 1827 bis zum 15ten October I. J. 
vorzulegen. 

5) Die Kdodn. Rentämter haben die Pränumes 
sationdbeträge für die vorbenannten Regie: 
rungsblätter von den Zahlungspflichtigen 
jedesmal fogleih und unnachfichtlic) zu ers 
beben, zu welchem Behufe fie von der un—⸗ 
terzeichneten Stelle ein Eremplar der nach 
‘Ziffer 4 in triplo vorzulegenden Vers 
zeichniffe erhalten. Die erhobenen Beträge 
find mit einer in duplo. gefertigten fpes 
eififen Defignation der Oberpoftamts = Zpiz 
tungdsErpedition zu überfenden, welche bag 
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eine Eremplar, mit der Empfangsbeftätis 
gung verfehen, den Nentämtern remittiren 
wird. Leßtere haben ſich ſodann durch Vor⸗ 
lage diefes Eremplars bis iten Jänner 
bey der unterzeichneten Stelle über die rechts 
zeitige Erhebung und Ueberfendung der Praͤ⸗ 
numerationsbeträge auszuweifen. 

6) Anftände in der Erhebung find von ben 
Nentämtern fogleich anzuzeigen. 

T) Die Verfendung des Regierungsblatted wird 
an fänmtliche abnehmende Behbrden, Aem⸗ 
ter, Pfarreyen und Gemeinden, individuell, 
unter befonderen Couverten und Addreßen 
gefhehen. 

8) Defecte find kuͤnftig mit erfter Poſt der 
Zeitungs » Erpediton des Oberpoſtamtes ans 
anzuzeigen, damit fie gehdrig erfegt wers 
den fönnen. Der Erfat aller Defecte, wel⸗ 
che nicht mit erfter Poft angezeigt werden, 
kann nur auf Koften der treffenden Beams 
ten gefchehen. 

9) Die Beftellungen der Privaten find uns 
mittelbar an die ihnen zunächft gelegenen 
Poſtbehdrden zu richten. 

10) BVorftehende Beftimmungen gelten auch in 
Hinſicht der von Zeit zu Zeit erfcheinen- 
den Gefenblätter, nur mit dem Untere 
ſchiede, daß diefe auch den Ruralgemeinden 
unentgeldfich zukommen. 

Minden den 2. October 1826. 


Kdn.Bayer. Regierung besfarfreifes, 
Kammer der Finanzen, 


v. Widder, Praͤſident. 
Heydolph, Ser. 





CVorlage ber Criminal⸗ Koſten⸗Auzeigen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

werden ſaͤmtliche R.Landgerichte des Iſarkreiſes 
und die zwey Kreis- und Stadtgerichte Muͤn⸗ 
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chen und Landshut zur richtigen Vorlage der’ 
unterm 18. December 1825 (Kreisblatt von 
1825, Seite 0961 — 962) anbefohlnen Haupt⸗ 
Anzeige über die in Jahre 1825 genehmigten 
und vorgefchoffenen Eriminals Koften inner dem’ 
feftgefegten Xermine (bis 20. October) 1 
fordert. 
München am 6. October 1826. 


Kdn.BayerRegierung — 
Kammer der Finanzen. 


v. Widder, Präfibent. 
dv. Wenger, Ser. 





Dienftes » Notizen. ' 


Seine Majeftät der Koͤnlg find durch 
die Vorftellung des Staatörathed im auferor- 
bentlihen Dienfte, dann Appellationsgerichts⸗ 
Präfidenten v. Mann und des erften Directord 
bey dem DOberappellationsgerihte v. Schiber, 
bewogen worden, in einem an dad Oberappel⸗ 
Jationdgericht unterm 10. September d. J. er: 
laffenen allerhöchften Referipte zu genehmigen, 
daß der Staats-Rath und Appellationögerichtö- 
Präfident v. Mann bey dem Oberappellationd- 
Gerichte in die Stelle des erften Directors, mit 
Bepbehaltung feines bisherigen Ranges, als 
Vicepräfident eintrete, und dagegen der biöhe: 
tige Oberappellationögerichtös Director v. Schi⸗ 
ber zum Präfidenten des Appellationdgerichts 
des Iſarkreiſes befbrdert werde. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 21. Sept. d. J. das erledigte Rentamt 
Waging zu Laufen, dem dermaligen Rechnungs⸗ 
Revifor bey dem Kbnigl. oberften Nechnungähofe, 
Franz Seraph Wagner, proviforifch verlies 
ben, und am 23. September d. J. zu genehmigen 
geruhet, daß die Pfarrey Gruͤntegernbach, Koͤn, 
Randgerichtd Erding, von. dem Herrn Erzbifchofe 
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von München und Freyſing, Freyherrn von 
Gebfattel, dem Pfarrer zu Berglern, bed 
nämlichen Landgerichtö, SPriefter Leopold Pils 
ler, — dann am 26. eben genannten Monats, 
die Pfarrey Gräfelfing, K. Landgerichts München, 
dem Expofitus von Laus, K. Landgerichts Mieds 
bad), Priefter Lorenz Arnold, verliehen werbe. 

Zu Folge Beſchlußes der Kbnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern ddo. 26. 
September d. J. wurde die erledigte Stelle ei⸗ 
ner Induſtrielehrerin an der Maͤdchen-Schule 
der Metropolitan s Pfarrey bahier der biöherigen 
Sudufterielehrerin an der Armen» Schule hier: 
felbft, Babette Kalcher verliehen. 

Bey der am 7. Septbr. 1.3. für den Ma: 
giftrat des Markts MWolfratshaufen ſtatt 
gehabten außerordentlichen Zwifchenwahl wurs 
den Joſeph Zuntner, Kirfchnermeifter, Franz 
Krady, Zinngießermeifter, und Joh. Baptift 
Sleifhmann, Apotheler zu Magiftrarsräthen; 
fo wie Martin Rettenberger, Hafnermeis 
fter zum Gemeindebevollmaͤchtigten erwählt, und 
diefelben durch Entfchließfung ber Koͤn. Regie: 
rung des Sfarkreifed, Kammer des Innern, vom 
26. September d. J. in diefer Eigenſchaft beſtaͤtiget. 

Seine KdnigliheMajeftät haben am 
3. October d. 38. in Folge allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung den bisherigen Commiſſaͤr der Stadt 
Landshut, Anton von Braunmähl, zum Re— 
gierungsrath bey der Regierung des Oberdos 
naufreifes, Kammer des Innern, allergnaͤ— 
digſt ernannt, und am naͤmlichen Tage ges 
nehmiget, daß die Stadtpfarrey zu Muͤhldorf 
von dem Herrn Erzbifhofe von München und 
Freyſing, Freyherrn von Gebfattel, dem 
Pfarrer in Kay, Kdnigl. Landgerichts Tittmos 
ning, Priefter Andreas Eufebius Steinbide 
ler, verliehen werde. 
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Bekanntmachungen. 


(Verſchollenheits⸗Erklaͤrung.) 

Nachdem der, durch Edictalladung vom 20. 
September 1828, oͤffentlich vorgeladene Jacob 
Pichler, geweſener Schmied zu Frankenmarkt, 
ſich binnen des vorgeſetzten Termines nicht ge⸗ 
meldet hat; ſo wird hiermit derſelbe auf erfolg⸗ 
tes Anrufen der Eliſabetha Heugemofer für 
abgeftorben erklärt, und es wird fofort ber ihn 
aus der Verlaffenfchaft des zu Traunftein vers 
ftorbenen BeneficiatenMelchior Pichlertreffendg 
Erbtheil an die fonftigen Berechtigten nach ges 
feglicher Vorſchrift ertradirt werben, 

Den 26. September 1826. 
KV Kreis: u. Stadtgeriht Minden. 
v. Gerngroß, Director. 
Liebeskind. 


(Verſchollenhelts⸗Erklaͤrung.) 

Nachdem in Folge der am 27. October v. 
Is. oͤffentlich befannt gemachten Vorladung die 
ſeit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißten Soldaten 
des Koͤn. Bayer. Zten Linien-Infanterie-Regi⸗ 
ments, Virus und Wolfgang Grad, VBäderds 
Shhne von Feilnbach dieß Gerichts, Innerhalb 
des vorgefeßten Termines ſich weder ſelbſt, noch 
ipre allenfallfigen Descendenten gemeldet haben; 
fo werden diefelben ald verfchollen erklärt, und 
die Ausfolglaffung ihres Vermögens an die ler 
gitimirten Inteftaterben gegen Gaution bewilliget. 

Den 6. September 1826. | 
König. Bayer. Landgeriht Miesbach. 
(3) 3. MWiefend, Landrichter. 


(Prioritätd = Erfenntniß. 
In der Gantfache der Zacob und Katharina 
Meizhboferrfhen Schufterbauers = Eheleute 
zu Vordorf, wurde heute das erftrichterliche 
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Prioritäts:Erfenntniß vom 25. d. M. -publica- 
tionis loco an bie Gerichtötafel geheftet, wels 
ches hiermit zur —— Kenntniß gebracht 
wird, 

Den 30. September 1826. 

Gräfl. dv. Berchem'ſches Patrimonials 
geriht J. Klaffe Haiming, 
unweir Burghaufen im Unterbonaufreife. 

(3)1. Aichhorn, Patrimonialrichter. 


Cours 
der Bayerifchen Staatspapiere. 
Augsburg den 5. Dctober 1826. 


Staats— apiere. Briefe) Gelb. 
Oblig. m. Coup. ä 1 867 865 
dei AA a5 — 1005 
Land »Anlehen A 4 1025 — 
Lott.Looſe E-Maä4z — 1001 
detto mn amt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.1 97 — 
detto detto à fi. 200 96 — 
detto detto àfl. 1000 98 — 


—— —⸗  —— ñ— ⸗ 
Verſteigerungen. 


Da der am 31. Auguſt d. J. vorgenommene 
Verkauf der Zehentſcheune zu Aubing die hoͤchſte 
Genehmigung nicht erhielt, fo wird dieſer Vers 
Fauf wiederholt auf freyes unbelaftetes Eigens 
thum, unter den allgemeinen, für Staatögüters 
Verkäufe geltenden Bedingungen vorgenommen, 
und zur Verhandlung eineTagesfahrt am Monds 
tag den 16ten Detober d. J. feſtgeſetzt. 

An diefem Zage konnen Kaufsliebhaber im 
hiefigen Amtslocale erfheinen und bis Mittagd 
42 Uhr ihre Anbote zu Protocol geben. 

München den 28. September -18260. 
Königl. Bayer. LandrentamtMänden. 
Schanzenbach, Rentbeamter. 
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Da fi für das fogenannte Perfchbräus 
Anwefen der Sebaftin Fuhfifhen Eheleute 
bahier, am 27. July d. Irs. kein Käufer ges 
meldet hat, fo wird dasfelbe abermal zum dfr 
fentlichen Verkaufe ausgefchrieben, nnd ein Stei⸗ 
gerungstermin auf Donnerstag den 2bten Des 
tober d. 3. Vormittags 9 Uhr bis zum Glos 
ckenſchlag 12 Uhr anberaumt. Den Gläubigern 
bleibt die Genehmigung des Kaufanboted vor: 
behalten. Die Beichreibung diefes Anwefeus 
ift in der Bekauntmachung vom 10. Februar 
d. 3. (Beylage zur Augsburger Poftzeitung 
Nro. 44. Kreis: Sntelligenzblatt Stuͤck VIII. 
und Beylage zur Salzburger = Zeitung Nr. 34) 
enthalten, auf welche fich hiermit bezogen wird. 
« Den 9. September 1826. 

Kon. Bayer. Landgeriht Traunfteim 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
(2) 2. Gramm, Xlfeffor. 


Auf Antrag der Erben, und Übrigen Inter⸗ 
effenten, wird das Banquierd J. Weſthei⸗ 
merfche Weinlager, entweder im Ganzen oder 
theilweife, am 18ten October d. J. Bors 
mittags 9 Uhr und im den folgenden Tagen, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten über die Kaufsanbote verfteigert. 

Die Gattungen der Weine find: 


Deidesheimer von den Sahren 1807, 1811, 
1815 und 1819. 


Kottenhofer von den Fahren 1818 u. 1819. 
Ettenfofer vom Jahr 1819. 
Rüdesheimer vom Jahre 1811. 

Sorfter von den Jahren 1807, 1811 u. 1819. 
Ungfteiner vom Fahre 1807. 

Neckar vom Fahre 1812. 

Steinwein vom Fahre 1811. 
Raubenheimer von den Fahren 1804 u, 1811. 
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Aſchaffenburger vom Jahre 1785, 
Würzburger vom Jahre 1811. 
Rheinwein vom Jahre 1811, dann verſchie⸗ 
dene feinere Weine in Bouteillen. 
Kaufsliebhaber haben fic) demnach in der 3. 
Weſtheimerſchen Behaufung an der Prannerds 
gaffe Nr. 1556 zu ebener Erde einzufinden, 
Den 25. September 1826. 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Zeiller. 


Auf Anfuchen der Erben, wird das Wohn⸗ 
haus der Hutmacherdwittwe Marie Yüa Schent 
zu Raudöberg, Haus: Nro. 270, beftehend in 
dem ganz gemauerten, zwey Stockwerke hoben 
MWohnhaufe, mit den zur Hutmachers Profefe 
fion erforderlichen Vorrichtungen, nebft kleinem 
Gaͤrtchen, und zwey Gemeindetheilen, dann 
den udthigen Werkzeugen, und der realen Hut⸗ 
machers Gerechtfame dffentlich im Amtslocale 
Dienstag den Ziten Detoberl. J. Bors 
mittagd von 8 bis 12 Uhr, vorbehaltlich der Ges 
nehmigung von Seite der Erben, verfteigert. 

Indem man Kaufsluftige hierzu einladet, 
werben bdiefelben aufgefordert, ſich mit legalen 
Vermögens = und Leumunddzeugniffen dann In 
fo ferne fie die Hutmachers Profeffion fortfühs 
ren wollen, mit den nad) dem Gewerbögefege 
erforderlichen Nachweiſungen zu verjehen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an 
die Berlaffenfchaftsmaffa der MarieAnnaS chen? 

aus irgend einem Nechtögrunde Auſpruͤche mas 
chen wollen, aufgefordert, diejelben innerhalb 
dreyfig Tagen von heute an bey hiefigem Ges 
richte um fo mehr anzumelden, als widrigenfalls 
mit der Erbfchaftsvertheilung ohne weiters vorges 
ſchritten wuͤrde. Den 27. September 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter, 
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Das Tafernwirths⸗Anweſen bes Paul Sonr 
dermair, Obernwirths zu Egling, wird am 
Donnerstag den 26ten Dctober d. J. Im 
biesfeitigen Amts = Locale an den Meiftbietenz 
den, unter Vorbehalt der Genehmigung von Seite 
der Ereditorfchaft, dffentlicy verfteigert „ wozu 
Kaufsliebhaber, und zwar Auswärtige, mit Ver: 
mdgens = und Leumundszeugniffen verfehen, bis 
9 Uhr Vormittags vorgeladen werben. 

Bey diefem Tafernwirthsanweſen befinden fich: 


a) Srepftiftig zum Rentamt Landöberg29 Tgw. 


25 Decim. Gründe, 


b) freyftiftig zur Ortskirche Egling, 3 Tagw. 
99 Decim. 


e) frenkiftig zur Gemeinde Egling 2 Tagw. 


eeim., 

d) dad zur frevherrlich von Pfettenfchen 
marft Windach frenftiftige —— DE 
u und 3 Xgw, 5 Decim. Gründen, 
endli 


e) die Iudeigenen Gemeindötheile zu 4 Tagw. 
6 Decim. Den 28. September, 1826. 


Kon. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 


Borladungen und Edictal⸗ 
Citationen. 


Nachdem Francisca 3oͤttl, ledige Bier: 
braͤuers Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hinterlaffung einer legtwilligen Fobizillaris 
fhen Verordnung verftorben, die eingefegten 
Erben, und resp. Legatarien fi) aber erklärten, 
daß fie ihre Erbichafts : Antheile nur mit ber 
Mohlthat ded Gefehed und der Inventur ans 
treten wollen, fo werden hiermit alle diejenigen, 
mwelhe auf diefe Verlaffenfhaft entweder aus 
Erbſchafts-Verhaͤltniſſen, oder fonft Anfpriche 
zu machen haben, aufgefodert, ſolche hierorts 
in Zeit von 30 Tagen gefeglicd nachzuweifen, 
aid nah Umfluß diefes Termines mit diefer 
BVerlaffenfchaft nach vorliegender legtwilliger Vers 
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‚ordnung gefeßlicher Ordnung nach weiterd Hors 
gefchritten werben wird. 
: Den 30.. September 1826. 
8. B. Kreis: u Stadtgeriht Landshut. 
In leg, Abwefenheit des Köu. Directors, 


v. Schleich, 
er Mg. 


Auf Antrag der Gläubiger, wurde In dem 
Schuldenwefen bed Philipp Thalhammer, 
Wirths zu Dberdieng, untern 14. December 
v. Irs. der Univerjals Concurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nämlich: 

1. Zur Anmeldung ber Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweiſung auf Mondtag 
den 23ten Detober d.58., 

- 11. zur WVorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Mirtw od 
den 22ten November d.F., 

IH. zur Schlußverhandlung, und zwar für bie 
Replif auf Freytag den 22ten Des 
cember d. Is., und für die Duplik auf 
Sten Jaͤnner 1827,  , 

jedetmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners hiermit oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
‚am erſten Edictstage die Ausſchließung der For— 
derung von ber gegeuwaͤrtigen Concursmaſſe, das 
Nichterſcheinen an den uͤbrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermdgen des Gemeinjchuldners 


I 


t 





in Häuden haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 


halt ihrer Rechte bey Gericht zu uͤbergeben. 
Den 13. September 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding, 
(3) 3. Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 
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Eaver Schleich, Shlöner und vormaliger 
Lehrer in Egling, hat um Zufammenruf feiner 
‚Gläubiger, um mit felben über fein ganzes Schul⸗ 
benwefen auf Nachlaß und Friften zu unterhans 
deln, gebeten. 


JIndem man hierzu auf Mondtag den 
6ten November Bormittags 8 Uhr einen Ters 
min anberaumt, werden ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Scheich aufgefordert, hierbey zu erfchets 
nen, unter dem Präjudiz, daß fich die Abwe— 
fenden dem Beſchluße der Mehrheit der Anweſen— 
pen zu unterziehen haben. 

Den 20. September 1826. 


‚Kon. Bayer Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 





Ignatz Fichtl, Bauer zu Memming, hat 
um gerichtlichen Zufammtenruf feiner Gläubiger 
‚zum Zwed. einer gütlihen Schulvenverhandlung 
auf Nachlaß oder Friftenzahlung gebeten. 

Zun Verſuch diefer Abhandlung nun wird 
auf Mondtag den 10ten November l.F. 
Vormittagd 8 Uhr ein Termin anberaumt, und 
jeder Gläubiger unter dem Präjudiz, daß die 
Abwefenden dem Befchluße der Mehrheit der 
Anmefenden im Sinne des Geſetzes Cod. jud, 
Gap. 18. $. 13. fich zu unterwerfen haben, hier: 
zu vorgeladen. 

Den 22. September 1826. 


Kbn. Bayer. gandgericht Laudsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 


Johann Suͤß in a yr, Marelbauer von Maas 
bern, bat auf guͤtliche Ausgleichung feines ge: 
fammten Schuldenwefend durch Sriftenregulirung 
‚angetragen. 

(6) 
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Zum Verfuche biefer Regulirung nun, wird 
hiermit auf Donnerstag den. Hren- N 
vember I. 3. Vormittags 8 Up! ein Termin 
anberaumt , und jeder. Gläubiger unter dem Praͤt 
judiz, daß fi die Abwefenden dem Beſchluße 
der Mehrheit der Anwefenden zu unterziehen 
baben — hierzu vorgeladen. 

Den 22. September 1826. 


Kbn. Bayer Landgericht Landäberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





Das in dem Schuldenwefen des Paul Sons 
dbermaier, Obernwirths zu Egling, am 21.Funy 
d. J. erlaffene Erfenntmiß auf Erdffnung der 
Sant, ift in Rechtskraft erwachſen. 

Es werden nun die gefeglichen Edictötage 
beftimmt, nämlidy: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und des 
ven gehdrigen Nahweifung auf Dons 
nerötag den 20ten Dctober 1.5.5 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den 2Tten November; d. J. 


zur Echlufverhandlung auf Mittwod 
den 27ten December db. F., und zwar 
für die Replik bis Dienstag den gten 
Sänner 1827 einfchliefig, und für die 
Duplik bis Mittwoch den 24ten Jäns 
ner 1827 einfchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu ſaͤmmtliche une 
bekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiers 
mit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen werden, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edictstage die Ausichliefung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen an den übrigen Edietötagen 


II. 





908 
aber die Ausſchlleßung mit den am denfelben 
vorzunehmenden Verhandlungen zur Folge hat, 
Diejenigen ‚* welche: irgend-etwas von dem 
Benndgen des Gemeinſchuldners in Handen His 
ber, werben bey Vermeidung des‘ nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 


Ihrer Nechte, bey Gericht gu übergeben. " 


: ‚Den. 28. September 1826. 


TERN Landgericht Landsberg. 


£uzzenberger, Landrichter. 


Felix Neumayer, Blerbräueräfohn. von 
Kraiburg d. G., welcher feit dem Fahre 1805 
Inndesabwefend iſt, und’in k. k. dfterreichifchen 
Militärdienften .geftanden feyn fol — oder defe 


‚fen :eheliche Descendenz wird hiermit aufgefors 


bert, fi binnen ſechs Monaten a dato 


hierorts zu melden, widrigenfalld bes erftern 


älterliches Vermdgen an feine nächften Wertonnte 


ten binansgegeben würde: 


Den 22. September 1826. 


Königl. ur Landgeriht Mühl dorf. 
Bartſch, Landrichter. 





(5) 1. 
Anf Andringen der Gläubiger, wird über bie 


"aus den von Eeraphin Rauch, ehemaligem Lebs 


zelter und Realitätenbefiger in Roſenheim, ſei⸗ 
ner Creditorſchaft cedirten Realitäten erlöste 
Kaufſchillings-Maſſa von 9000 fl. der Univerfals 
Concurs erdfinet. 

Es werden daher die gefetzlichen Edictätage, 
unb zwar: 

Der erfte zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehdrigen Nachweifung auf 
Diendtag ben 1Tten Detoberd.J, 

ber zweyte zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 

- Diendtagden2iteuNovember,und 
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der dritte zur Schlußverbandlung au f 
Donnerstag den 28ten December 
d. Is., und zwar In ber Art ausgefchries 
ben, daß ald Terminus ad quem zur 
Abgabe der Repliten Samstag ber 
6te Jänner, und zur Abgabe der Dus 
plifen Mondtag der 15te Jänner 1827 
beſtimmt wird, 
Alle diejenigen, welche an gedachte Kaufs 
ſchillings⸗Maſſe aus was immer für einem Rechts⸗ 
‚titel Forderungen zu machen haben, werden aufe 
gefordert, an den feſtgeſetzten Edictötagen zu ers 
feinen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
das Michterfcheinen am erften Edictötage den 
Ausſchluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber die Präclufion mit 
den an benfelben vorzunehmenden Rechtöhands 
lungen zur Folge haben würde, 
Den 6. September 1826. 
Kbdnigl,Bayer.LandgerihtRofenheim. 
8)2. _ MWintermapr. 





Auf Abfterben der vermittibten Inwohnerinn, 
Mechtild Neifer zu Weilheim, werden bes 
ren mit ihrem Wohnorte unbekannte, und einige 
im Auslande ſich befindliche Erben anmit aufs 
gefordert, fich binnen eines halben Jahres bey 
diesfeitigem Landgerichte mit ihren Anſpruͤchen 
zu melden, und ihre Erklärung über den Erbs 
fhaftsantrirt abzugeben, ald nach Verfluß dies 
ſes Zeitraumes über diefe unbedeutende Verlafs 
fenfhaft, die nad) dem hergeftellten Inventar von 
den Pafliven verfchlungen werden dürfte, nach 
der Actenlage verfügt werden folle, 

Den 5. October 1826. 
Kbn. Bayer. Landgeriht Weilheim. 
In legaler Abwefenheit bes K. Landrichterd: 
Peyerl, Aſſeſſor. 
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Lorenz Preiſinger, Beſitzer des halben 
Hofbauerngutes zu Ritzing, hat bey unterfer: 
tigter Behörde die Inſolvenz erklärt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictätage, 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und des 
ren gehdrigen Nachweifung auf Diens: 
tag den Tten November d. J.; 

I. Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerös 
tag den Tten December [,5.; 


II. Zur Schlußverhandlung, und zwar für 
die Replit auf Mondtag dem 8ten 
Jaͤnner 1827; und für die Duplif auf 
Mondtagden22ten desfelben Monats, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger ded Gemein; 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Nechtds 
nachtheile vorgeladen, daß das Nicdhterfcheinen 
am eriten Edictötage die Ausſchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Coucursmaſſa, 


das Nichterfcheinen an den übrigen Edictstagen 


aber die Ausfchließfung mit den an bdenfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Vermeidung des noch— 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Der erjte Edietötag (7. November d. 5.) ift 
zugleich zur Verſteigerung des leibrechtbaren 
Gantanweſens beſtimmt. 

Kaufsluſtige, mit dem geſetzlichen Ausweiſe 
uͤber Beſitzfaͤhigkeit verſehen, werden auf obigen 
Tag zu erſcheinen eingeladen, und koͤnnen bis 
dahin die bereits vorliegende Gutsabſchaͤtzuug, 


- 
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fo wie bie Kaufsobjecte felbit beliebig einfehen, 
und die nähern Verhältniffe hierorts erfahren, 
Den 20. September 1826. 


Graͤflich o. Berch e miſches Patrimonial⸗ 
Gericht J. Claſſe Haiming, 


unweit Burghauſen im Unterdonaukreiſe. 
(3)3. Aichhorn, Patrimonialrichter. 


Amortiſations-Decret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniſſe auf⸗ 
gefuͤhrten Obligationen, als deren Eigenthuͤmer 
ſich Karl Anton Bogl, Beſitzer einer Gold: und 
Silbermanufactur bahier, legitimirte, find zu 
Verluft gegangen. 

Auf eingelegted Geſuch desfelben wird baher 
ber unbekannte Inhaber der gedachten Urfunden 
aufgefordert, biefe binnen 6 Monaten von Zeit 
des gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vorzuwei⸗ 
ſen, außer dem die erwaͤhnten Documente fuͤr 
kraftlos erklärt werben würden. 

Berzeihniß 
der fehlenden Urkunden. 
J. Zinszahlamts-Capital Nro. 1124. 
pr. 1400 fl. — zu 4 pro cento: Zinds 
zeit 25ter Februar, 





— 
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Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Max J. von Bayern vom 6. Maͤrz 1629 
pr. 3600 fl. auf Andrä Uhrfahrer Braͤuamts⸗ 
Gegenfchreiber in Kelheim lautend ; Antheil 
1400 fl. — 


II, 3inszahlamts» Capital Nr. 1120. 
pr. 550 f.— zu 4 pro cento: Zindzeit 
zuter März. 

Hauptbrief Er. churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Herru Herzog Mar I. ven Bayern vom 29. März 
1632 pr. 2000 fl. — auf Anna Rufina von Zlie 
zing lautend; Antheil 550 fl. — 

IU. Zinszah lamts⸗Capital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: 3inßs 
zeit 12ter Detober. 

Hauptbrief Sr. churfuͤrſtl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Max J. von Bayern vom 5. Auguſt 1628. 
p. 635 fl. auf Johann Veith Heren von Tbrs 
sing zu Tißling lautend; Antheil 100 fl. 

Den 22. September 1826. 
K.B. Kreis: wStadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 2. Piehler. 


(Nebft einer Beylage die Schrannen s Anzeigen betreffend.) 
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Königlich: 


Sntelten 


für den 





91% 
Bayeriſches 


—— 


Iſarkreis. 





XL. Stuͤck. Münden, den 18. October 1826, 





Amtliche Artikel. 


(Die Bekauntmachung eines sen: vardons 
betreffend.) 
Koͤnigreich Bayern, 
Staatd:Minifterium des Innern. 


Seine Majeftät der König haben im 
der Abficht, die meineidig von der Armee ents 
wichenen Soldaten, und bie widerfpenfligen 
Gonferibirten durch Tandesväterlihe Huld und 
Gnade zur Erfüllung ihrer Pfliht aufzufordern, 
und zugleih die Ruͤckkehr diefer Verirrten zu 
erleichtern, denfelben eine Amneftie allergnädigft 
zu bewilligen geruhet, und zu diefem Behufe uns 
term 30. September d. J. befcjloffen, wie folgt: 
4) Allen denjenigen Soldaten, und allen den — 
zum Liniendienfte oder wie immer nad) 

den beftehenden Gefegen zum Militär Pflich⸗ 
tigen, welche ſich vor Verkündung des ges 
genwärtigen Generals Parbons der Deſer⸗ 





tion, der Miderfpenftigfeit, ober fonft eis _ 


ned Vergehens gegen das Eonfcriptionds 
Geſetz ſchuldig gemacht, oder auf irgend 


eine Art dem Militärdienfte entzogen ha⸗ 


ben, fol volle Verzeihung und Straflofigs 
keit angebeihen, wenn fie fich in dem Zeit: 
raume vom 30. September d. J. bis zum 
1. März 1827, und zwar bie Soldaten 
bey ihren Regimentern oder Bataillons, 
von welchen fie meineidig entwichen find, 
und bie wiberfpenfligen Gonferibirten bey 
ihren Gonferiptions = Behörden freywillig 
ſtellen, und den ihnen obliegenden Pflich⸗ 
ten nachkommen. 
Dieſe Strafloſigkeit ſoll ſich auch auf die 
gaͤnzliche Nachlaſſung der Vermoͤgensſtrafen 
ausdehnen, in ſoferne dieſe am 30. Sep⸗ 
tember d. J. noch nicht vollzogen waren. 
5) Von dieſer Verzeihung find ausgenommen: 
a) Jene, weldye vor oder nach ihrer meineidigen 
Entweihung, und vor oder nach ihrem 
Vergehen gegen die Eonferiptiong = Gefete 
ein andered Verbrechen begangen haben, 
b) welche während ber gegenwärtig bewilligten 
Ammeſtie meineidig entweichen, deögleichen 
eined Vergehend gegen dad Eonſcriptionus⸗ 
Gefeiz fich fhuldig gemacht haben wilden. 
4) Alle diejenigen, welche vom diefer bewillig: 
i ten Verzeihung keinen Gebrauch machen, 
66 ) 


— 
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und erft nad) dem abgelaufenen, oben uns 
ter Ziffer 1. beftimmten Zeitraume ald Des 
ferteurs oder widerfpenftige Militärpflichtige 
ſich ſtellen, oder ergriffen werden, und bies 
jenigen, welche während der gegenwärtigen 
Amneſtie ihre Fahnen meineidig verlaffen, 
follen nad den beftehenden Strafgefegen 

ohne weitere Nachſicht behandelt werden. 
Diefe allergnädigfte Amneſtie = Ertheilung 
wird hiermit durch das R egierungd- Blatt 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht; fie foll auch 
durch die Kreis: Zutelligenzblätter befannt ges 
macht, und noch befonders in jeder Gemeinde 
bes Koͤnigreiches während ber Dauer bed Ges 
neral » Pardons in angemeffenen Zeiträumen auf 

feyerliche Weife dreymal verkündet werden. 
Saͤmmtliche Polizey « und Gonferiptionss 
Behdrden haben ſich genau nach den vorftehen: 
ben Beftimmungen zu achten, und zum Voll—⸗ 

zuge derfelben in geeigneter Art mitzuwirken, 

München den 2. October 1826. 
Auf 
©einer Königlichen Majeftät allers 
böchften Befehl: 
Graf v. Armansberg. 

Durch den Miniſter 

ber General⸗Secretaͤr: 
8.0. Kobell. 


uch? 


An 

ſaͤmtliche Polizey-Behbrden beaIfare 
Kreifes. 

(Eine in dem Landgerichtebezirfe Starnberg auf: 
j gearifene taubftumme Mannsperfon betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Indem den ſaͤmmtlichen Polizenbehdrden des 
Iſarkreiſes hierunten das Signalement einer bey 
dem Königl. Landgerihte Starnberg am 2. vos 
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rigen Monats angehaltenen taubftummen Manns⸗ 
perfon mitgetheilt wird, erhalten diefelben den 
Auftrag zur Erforfchung der heimatlichen Ver— 
hältniffe diefes Uäbelannten ungefäumt die ge⸗ 
eigneten Verfuͤgungen zu treffen, und das allens 
falls zu erlangende Refultat anher anzuzeigen. 
München den 8. October 1826. 
Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 


PerfonalsBefhreibung. 


Dieſer Taubftumme fcheint 25 bis 27T Jahre 
alt zu feyn, mißt 5 Schuh acht Zoll, hat 
bunfelbraune und abgefchuittene Haare, welche 
hinten etwas länger in das Genick hinein haͤu⸗ 
gen, brauneXugen, braune Augenbraunen, ſtumpfe 
Naſe, braune Gefichtöfarbe, etwas blatternars 
big, volle Wangen und rundes Kinn. 


Am Leibe trägt er einen runden ſchwarzen 
Filzhut mit blauen Futter, ein Halstuch von 
violet blauer Farbe mit Heinen fchon faft ganz 
verwifchten gelben Streifen, ein abgetragenes 
Gilet von gelber Farbe mit braunen Streifen, 
und gelb metallenen Knoͤpfen, einen grauen ab» 
getragenen, und abgefärbten Ueberrock mit eis 
nem fammeten Kragen, umdreine lange blauges 
ftreifte Gradlhoſe. 


Befondere Kennzeichen. 

Am linken Zuße unterhalb der Wade hat diefe 
Mannsperfon eine bedeutende Wundnarbe, Am 
Schinnbein des rechten Fußes eine Wundnarbe 
von einem Pferdtritte, und eine ſolche am rech⸗ 
ten Oberarme gleichfall$ die Folge eines Pferde 
trittes, beyde Knie find etwas vor= und auss 
wärts gebogen. 
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An 
färhtlige Difirietös PollgensBehbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Die aufſicht auf bie wandernden Handwerkäges 
ſellen und Dienftboten betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unterzeichnete Stelle hat bereitd unterm 
25. May d. 3. durch eine In dem 22. Stüde 
des Iſarkreisblattes enthaltene Ausſchreibung 
die Aufmerkſamkeit der ihr untergebenen Poli: 
zey⸗Behdrden auf die Übergroße Zahl der ohne 
Beſchaͤftigung herummandernden Handwerksge⸗ 
ſellen und Dienſtboten hinzulenken, ſich veran⸗ 
laßt gefunden. 

Da aber deſſen ungeachtet in dem letztver⸗ 
floſſenen halben Jahre die Zahl dieſer Wande⸗ 
rer ſich abermals vermehrt hat, und da nach 
den vorliegenden Anzeigen während des gedach⸗ 
ten Zeitraumes in der Stadt Landshut nicht 
weniger ald 8784 Wander s und Dienftbücher, 
und unter diefen 3672 von Ausländern zur Vi⸗ 
firung gebracht worden find, fo werden die Pos 
lizeybehoͤrden des Iſarkreiſes wiederholt aufge⸗ 
fordert, die am 23. May d. J. erlaſſene Erin⸗ 


necung gehoͤrig zu beachten, und eine ſtreugere 


Auffiht auf die. herummandernden Gefellen und 
Dienftboten zu richten. 
München den 9. October 1826. 
Kon. Bayer. RegierungdesIſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Secr. 





(Die erledigte Pfarterd Haag betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod bed leiten Beſitzers ift die 
organifirte Pfarrey Hang erlediget worden. 

Sie liegt in der erzbifchdflichen Didcefe Muͤn⸗ 
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hen und Freyfing, im Decanate Mafferburg, 
and im Kbn. Landgerichte gleichen Namens, 
Inner einem Umfange von 14 Stunde, ents 
hält fie Feine Filiale, eine Schule, und zwey 
Beneficien, wovon bad eine mit der Pfarrey 
vereiniget, dad andere mit einem eigenen Pries 
fter befegt ift, welcher die Verbindlichkeit Hat, 
der Pfarren ald Hülfspriefter zu dienen. 
Die Rente des Pfarrers beſtehet nach der 
Faßion in 1068 fl. 14 Fr. 
Die Laften betragen 5 fl. 17 fr. 3 dl. 
Nur Staatöpenfioniften koͤnnen fih um biefe 
Pfarrey melden, 
Minden den 16. October 1826. 
Koͤn. DB. Regierung bes Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Seer. 





(Die einſtweillge Vollziehung des Lehen-Edictes 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs; 

Gemäß allerhöchften Auftrages vom 2, et 
praes. 6. diefed Monats wird nadhftehende allers 
hoͤchſte Entfchließung, im Betreffe der einftweis 
ligen Bollziehung bes Lehen: Edictes zur Kennts 
niß ber Betheiligten gebracht: 

Wir haben Uns, hinſichtlich der im dem letz⸗ 
ten Landtags» Abfchiede vom 11. Septbr. 1825. 
enthaltenen allerhöchften Zuficherung bey dem 
Dollzuge derjenigen Beftimmungen bed Lehen⸗ 
Edictes, in welchem die Stände des Reichs 
eine Abänderung gewinfcht haben, bis zum Ers 
folge diefer Abänderung im geſetzlichen Wege den 
Vaſallen jede Erleichterung und Schonung zu 
gewähren, welche mit dem Gefege nur immer 
vereinbarlich ift, und mit befonderer Beruͤckſich⸗ 
tigung ber Und von mehrern Unferer Dafallen 

(76*) 
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desfalls gemachten alferunterthänigften Vorſtel⸗ 


lungen, von Unferem Staatd = Minifterium der 
Finanzen umftändlichen Vortrag erflatten laffen, 
und befhliefen hiermit, wie folgt: 


1. 

Was die Lehen Pferd» Stellung anbelangt, 
fo fol die Abldfungs » Tare dermal nur da, wo 
Unfer Lehenhof im unftreitigen Befige ift, eins 
geforbert werben, und bie Vollziehung der ges 
richtlichen Erkenntniffe, die gegen mehrere fich 
weigernde Lehenbefiger fchon vorliegen, eben fo, 
wie bie Betreibung ber noch nicht erledigten 
Rechtsſtreite hierüber, bis zum Schluße der naͤch⸗ 
fen Stände-Verfammlung -auögefegt bleiben. 


Geſuche um den Sehenherrlichen Conſens zur 
Verpfändung von Lehen, bie auf mehr als 
zwey Augen ftehen, für die Theilnuahme an einem 
von Uns genehmigten Ereditverein, auf mehr 
ald 15 — jedoch bey Lehen, die nur auf 
vier Augen ftehen, nicht über 30, und bey fols 
den, die auf mehr als vier Augen ftehen, nicht 
über, 50 Jahre — follen nicht zuruͤckgewieſen, 
fondern Uns von Unferen Kreisregierungen nach 
geſchehener vorfhriftmäßiger Inſtruction ders 
felben vorgelegt werden, indem Wir ſolche une 
ter. den gehdrigen Vorfichtömaßregeln zu bewil⸗ 
ligen nicht abgeneigt fi r * 


Es iſt der eigenen Baht ber Lehenbeſitzer frey 
zu ftellen, ob der Werth des Lehens Behufs 
der Erwirkung des Verpfändungs:Eonfenfed nach 
der Vorſchrift vom 12. December 1811, oder aus 
gerichtlicher Schägung erhoben werden folL 

IV 


' Die den ehemals reich8unmittelbaren Lebens 
Beſitzern feit dem Jahre 1818 gegdnnte Staͤn⸗ 
dung der gebotenen Allodification geftehen Mir 
Hiermit auch allen übrigen Ritterlehen = Bes 
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ſitzern bis zum Schluße der naͤchſten mn. 
Berfanimlung zu. ; 


Die Minderung der Belehnungsgebähren, fo 
wie ber Gebühren fir Verpfändungs » Eonfenfe, 
bie Ausdehnung diefer Eonfenfe, auf mehr al 
15 Jahre auch außer der Theilnahme au einem 
von und genehmigten Kreditvereine, die Bewil⸗ 
ligung ber Berpfändung eined Lebens für eine. 
Summe, welche die Hälfte deffen Werthes übers 
ſteigt; endlich eine Abänderung der geſetzlichen 
Mormen für die Alodification der Ritter s und 
ber gemeinen Lehen — koͤnnen ohne ein neues 
foͤrmliches Gefeg dariiber nicht Statt finden. 

Minden den 9. Drtober 1826. de 
Ebn.Bayer Regierung dbeöffarfreifes, 
Kammer der Finanzen. 

v. Widder, Präfident. 
Hepbolpb, mn 


(Dad Stempelverhältnip der Zeugnife be I 
derlaffungen auf 55 — BE. ) vn 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ein allerhoͤchſtes Refeript vom‘. diefes Mo: 
natö verordnet Folgendes: 

Auf den Bericht vom 3. Auguft dieſes Jahres, 
beffen Beylagen hiermit wieder zurädfolgen, 
wird zur Entfchließung ermiedert, daß die bey 
Niederlaffungen auf Gewerbe von der Prüfunges 
Eommiffion auszufertigenden, und von der Po: 
lizeys Behbrde zu beglaubigenden Befähigungss 
Zeugniſſe — ald das Endrefultat der Prüfungs: 
Verhandlungen — der‘ Tate und dem verords 
nungsinäßigen Stempel von-15 fr. unterliegen. 

Diefes wird zur Wiffenfchaft und Nachach⸗ 
tung befannt gemacht. 

München am 10. Dctober 1826. 


Koͤn. Bayer. RegierungdesJ farfreifes, 
Kammer der Finanzen, 
v. Widder, Praͤſident. 
dv. Wenger, Secr. 


en 
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Dienfted » Notiz. 


Vermbge Koͤnigl. Regierungs⸗Entſchließung, 
Kammer des Innern, ddo. 14. October d. J. 
wurde die Lehrers⸗ Meßners und Organiſten⸗ 
Stelle zu Kottgeiſering proviſoriſch dem Lehr⸗ 
gehuͤlfen, Alois Lohmuͤller von Oberaibach, 
KR. Landgerichts Landshut, uͤbertragen. 





Verleihung der goldenen Civil— 
Verdienſt-Medaille. 





Vermoͤge allerhochſten Reſcripts vom 7. Octo⸗ 
ber db. J. haben Se. Königlide Majeſtaͤt 
ſich bewogen gefunden, dem Pfarrer Mathäus 
Meiterzufinring, K. Landgerichts Laufen, wels 
cher ald Priefter und GSeelforger bereits das 
fünfzigfte Jahr zurück gelegt, und fich ſtets 
durch unermidete Thaͤtigkeit in feinem Berufe, 
befonders aber auch als Schuls und Armen 
Freund rühmlidyft ausgezeichnet, auch durd) 
Herausgabe gehaltvoller Erbauungsfchriften vers 
dient" gemacht hat, zum Zeichen der allerhdch⸗ 
ften Zufriedenheit die goldene Eivils Verdienfts 
Medaille zu verleihen. 





Belanntmahungen. 





Cours 
der Baverifhen Staatöpaplere. 
Augsburg den 12. October 1826. 





‚rıs@tantd+ Papiere, Briefe| Geld. 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.& 45 37, 875 
‚odetto.,i 288 100% 1005 
Laud-Aulehen 53 102% — 
Lott. Looſe E-Ma48 1014 1014 
‘ dettö „—„2mt. — — 
‚ detto unverzinsl.äfl.i 97 — 
detto detto Afl.25l 96 — 
detto detto Afl.100 98 _ 
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(Priorktätd Erkenntniß.) 

In der Gantfache der Jacob und Katharina 
Weizhofer'ſchen Schufterbauers = Eheleute 
zu Vordorf, wurde heute das erffrichterliche 
Prioritätd-Erfenntniß vom 25. d. M. publica- 
tionis loco an die Gerichtötafel gehefter, wel- 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, Den 30. September 1826. 

Gräfl. v. Berchem'ſches Patrimonial: 
gericht J. Klaſſe Haiming, 
unweit Burghauſen im Unterdonaukreiſe. 

(5) 2. Aichhorn, Patrimonialrichter. 
——— —ñ— nn nen 


Verſteigerungen. 


Kommenden Freytag den 20ten d ieß, 
wird die unterzeichnete Bauinfpection, cumulativ 
mit dem Koͤn. Landrentamte München, die Mas 
terials Auffuhr für die erfte Hälfte 1839 auf 
der erften Stunde um München, salva ratifica- 
tione der Kbn. Regierung des Sfarkreifes, an 
die MWenigftfordernden dffentlich verfteigern. — 

Steigerungsluftige wollen fich daher an ge: 
hörtem Tage Morgens früh 9 Uhr in dem Ge: 
fchäftslocale des K. Landrentamts München am 
Lilienberge einfinden, und ihre Angebote zu Pro: 
tocolf geben. 

München am 14, Detober 1826. 


K. B. nordweſtliche Waſſer-und Straf: 
ſenbau-Inſpection München. 
v. Grauvogel, Inſpector. 
anhart, Aect. 


In Folge hoͤchſter Weiſung der Sidnigl, Re: 
gierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finanzen, 
ddo. 10. September l. J. wird vom unterzeich⸗ 
neten Königl, Forftamte am Dienstage den 
ten November 1.5. im Braͤuhauſe zu Ill⸗ 
münfter. bey, Pfaffenhofen, der früherhin an 
Ziel, Joſeph Nuguft Grafen von Tdrring Gu— 
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temzell auf Pbrnbach verpachtet gewefene, 
durch den Tod diefes Ziel, Pächterd aber dem 


Herar heimgefallene Schindelhaufer = resp. II. 


Diſtrict vom Pfaffenhofer Jagdbogen — zerlegt 
in zwey Abtheilungen, unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung mit hoher und niederer Jagd 
an den Meiftbietenden auf Lebensdauer verpachs 
tet werben. 


Pachtfaͤhige Fagdliebhaber werben baher ein⸗ 


geladen, am gemannten Tage und Orte früh 9 
Uhr fih einzufinden, die Pachtbedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protocol zu 
geben. Den 9. Dcrober 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Forſtamt Freyfing. 
(3)1. e Kaltenborn, Degree 





Zu Folge erebitorfchaftlichen Antrages, wird 
der Privatier Ludwig Eifenmenger’fche An 
ger, welcher an ber ehemaligen Sriedrich# = jetzt 
Areid « Straffe in der Mars Borftadt gelegen, 
und 5 Tagw. 28359 DI Schuh groß ift, vorbes 
haltlich der ereditorfhaftlichen Genehmigung an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung dffentlich verfteigert, zu welchem Ende 
man auf Mondtagden 30ten October d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, eine Commifs 
fion angefegt bat, wobey Kaufsluflige zu ers 
fheinen vorgeladen werben. 

Den 10. October. 1826. ' 
K. B. Kreis: u. Stadtgeriht München. 


v. Gerngroß, Director. 
er Pichler, Acc. 


Auf Inſtanz der Creditoren, wird ber ben 
Joſeph Eiſenreich iſchen Eheleuten gehbrige, 
halbe Lexenhof zu Oberhdrlkofen, vorbehaltlich 
der creditorfchaftlihenGenehmigung, am Mon d⸗ 
tag den 20tem November d. 3. Vorm. 
von 9 bis 12 Uhr hierorts dffentlich verfteigert. 





924 


Derfelbe befteht: 

1) AnGebäuden, aus einem hölzernen Wohns 
hauſe farht daran gebautem Pferdftalle und . 
Magenfchupfe, ans einem hölzernen Stabel 
mit daran gebauten Kühftalle, einem bbls 
zernen Getreibfaften, fammt Schupfe, Back⸗ 
ofen umd Brunnen, 

2) aus 110 Tagw. 85 Dec. zum Kön. Rente 
amte Erding bodenzinfigen Grundſtuͤcken, 

3) aus 5 Tagw. 92 Decim, Iudeigenen Grund⸗ 
ftäden, i | 

4) aus 37 Zagw. 81 Decim. zum 8. Rent⸗ 
amte Erding leibrechtigen, Holzgränden und 

5) aud dem’ $tel Theil Zehent von mehreren 
Gütern, ebenfalld bodenzinfig zum Kdn. 
Rentamte. Ä 

Kaufsliebhaber haben fi am befagten Tage 
hierorts einzufinden. u 
Den 6. October 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Erding. 
(3) 1.. Gr. v. Lerchen feld, Kandrichter. 


| 
Borladungen und Edictals 
Gitationen. 


Nachdem Francisca 3oͤttl, Iebige Biers 
bräuerds Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hirterlaffung einer letztwilligen kodizillarl⸗ 
fhen Verordnung verftorben, die eingefeßten 
Erben, und resp. Legatarien fich aber erklärten, 
daß fie ihre Erbſchafts-Antheile nur mit der 
Wohlthat des Geſetzes und der Inventur ans 
treten wollen, fowerden hiermit alle diejenigen, 
welche auf diefe Verlaffenfhaft entweder aus 
Erbſchafts⸗-Verhaͤltniſſen, oder fonft Anfpräche 
zu machen haben, aufgefobert, ſolche hierorts 
in Zeit von 30 Tagen gefeglich nachzuweifen, 
als nach Umfluß diefes Termines mit biefer 
Berlaffenfhaft nach vorliegender legtwilliger Vers 
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ordnung gefetlicher Ordnung nach weiters vors 
gefchritten werben wird. 

Den 30. September 1826. 

K. B. Kreis: u Stadtgericht Landshut. 
Ju leg. Abwefenheit des Kdn. Directors, 
Frhr. v. Schleid, 

6)2. Moͤßl. 


Bermdge hohen Erkenntnißes des K. B. Ap⸗ 
pellationsgerichtes des Iſarkreiſes vom 30. vo⸗ 
rigen et praes. 6. d. M., wurde gegen den 
Mathaͤus Lohmair, 185jaͤhrigen außerehelichen 
Sohn der AnnaNiedermair, ſogenannten Ges 
Ihirrführer:Nanni im Steinweghäusl zu Hart bey 
Sreimehring, K.Landgerichts Waflerburg, dad Uns 
‚gehorfamd » Verfahren einzuleiten anbefohlen. 

Es wird daher gedachter Mathäus Lo he 
mair vorgeladen, innerhalb dDrey Monaten 
vor Gericht zu erfcheinen, und fich. wegen ber 
gegen ihn vorliegenden Anſchuldigung von Diebs 
ftahlverbrechen hierortd zu verantworten, 

Den 6, October 1820. -- t 


Kön. Bayer. Landgericht Erding, 
:@) 1. Gr.v. Lerchenfeld, Landrichter. 


Felix Neumapyer, Bierbräuersfohn von 
Kraiburg d. G., welcher feit dem Jahre 1805 
landesabweſend ift, und. in k. k. dfterreichifchen 








fen ehelihe Descendenz wird hiermit aufgefors 

dert, fich. binnen fechs Monaten a dato 

hierortö zu melden, wibrigenfalld des erftern 

aͤlterliches Vermdgen an feine nächften Verwands 

ten hinauögegeben würde. i 
Den 22. September 1826. 


Koͤnigl. Bayer. gandgerihtMähldorf. 
(5) 2. Bartſch, Landrichter. 


— 
Auf Andringen der Gläubiger, wird über die 


aus den von Seraphin Rand, ehemaligen Leb⸗ 
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gelter und Realitätenbefiger in Roſenheim, ſei⸗ 
ner Greditorfchaft cedirten Realitäten erlööte 
Kaufſchillings⸗Maſſa von 9000 fl. der Univerfals 
Concurs erdffnet: 

Es werden daher die geſetzlichen Edictötage 


and zwar: 


Der erfte zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf 
Dienötag den 17ten October d.FJ. 


der zweyte zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Diendtagden2itentovember,und 


der dritte zur Schlußverhandlung auf 
Donnerstag deu 2dten December 
d. Is., und zwar in der Urt ausgejchries 
ben, daß ald Terminus ad quem zur 
Abgabe der Repliien Samstag der 
6te Zänner, und zur Abgabe der Dus 
plifen Mondtag der 15te Jänner 1827 
beſtimmt wird. 


Alle diejenigen, welche an gedachte Kaufz 
ſchillings-Maſſe aus was immer für einem Rechts⸗ 
titel Forderungen zu machen haben, werden aufs 
gefordert, an den feftgefegten Edictstagen zu erz 
feinen, und ihre Rechte zu verwahren, indem 
dad Michterfcheinen am erften Edictstage den 
Ausfhluß der Forderung, das Nichterfcheinen an 
den übrigen Edictstagen aber die Präclufion mit 
den an denfelben vorzunehmenden Rechtshand⸗ 


R lungen zur Folge hab irde, 
Militärdienften geftanden feyn fol — oder defz . gen zur Folge haben würde 


Den 6. September 1826, ur 
Königl, Bayer. Landgericht Rofenheim. 
(3) 3. Wintermayr. 





Lorenz Preiſinger, Beſitzer des halben 
Hofbauerngutes zu Ritzing, har bey umnterfers 


tigter Behoͤrde die SZnfolvenz erklärt. 


Es werden Daher die gefezlichen Edictötage, 


‚nämlich : 
1 Zur Anmeldung der Forderungen und des 


ren gehdrigen Nachweifung auf Diens⸗ 
tag den Tten November d. J.; 
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II. Zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag den Tten December l. J.; 


Zur Schlußverhandlang, und zwar fuͤr 
die Neplit auf Mondtag- den gten 
Jaͤnner 1827; und fir die Daplif auf 
Mondtagden 22 ten deöfelben Monats, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hierzu 
fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchelnen 
am erften Edictdtage bie Ausfchließung ber Fors 
derung vom der gegemwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an dem übrigen Edictötagen 
aber die Ausfchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen ded Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bey Wermeidung bed nod)s 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bors 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Der erfte Edietstag (7. November d. J.) ift 
zugleich zur Verfteigerung des leibrechtbaren 
Gantanweſens beſtimmt. 

Kaufsluſtige, mit dem geſetzlichen Ausweiſe 
über Beſitzfaͤhigkeit verſehen, werden auf obigen 
Tag zu erſcheinen eingeladen, und koͤnnen bis 


Il. 


dahin die bereits vorliegende Gutsabfhägung, | 


fo wie die Kaufsobjecte felbit beliebig einfehen, 
und die nähern Verhältniffe Hierortö erfahren, 
Den 20. September 1826. 


Gräflich v. Berch em'ſches Patrimonial- 
Gericht l. Elaffe Haiming, 
unweit Burghaufen im Unterbonaufreife. 


(3)3. Aichhorn, Patrimonialrichter. 
Amortifationd= Decret. 


Die in dem nachfolgenden Verzeichniffe aufs 
geführten Obligationen, als deren Eigenthuͤmer 
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fih Karl Anton B og, Vefiger einer Gold» und 
Eilbermanufactur dahier, legitimirte, find zu 
Verluſt gegangen. 
Auf eingelegtes Gefuch besfelben wird daher 
der unbefannte Inhaber der gedachten Urkunden 
aufgefordert, dieſe binnen 6 Monaten von Zeit 
des gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vorzuwel⸗ 
ſen, außer dem die erwaͤhnten Documente fuͤr 
Iraftlos erklaͤrt werden wuͤrden. 

Berzeichniß 

der fehlenden Urkunden. 

I. Zinszahlamts-Capital Nro. 112% 
pr. 1400 fl.— zu 4 pro cento: Zius⸗ 
zeit 25ter Februar, 

Hauptbrief Sr. Hurfürftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Max I. von Bayern vom 6. März 1629 


pr. 3600 fl. auf Andrä Uhrfabrer Braͤuamts⸗ 
-Gegenfchreiber in Kelheim lautend; Antheil 
.1400 fl. — 


II, Zinszahlamts-Capital Rro. 1126. 
pr. 550 f.— zu4 procento: Zindzeit 
31ter März. 

Hamptbrief Er. churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
Herrn Herzog Marx I. von Bayern vom 29. März 
1632 pr. 2000 fl. — auf Anna Rufina von Zlie 
zing lautend; Antheil 550 fl. — 

IH. Zinszahlamtsd-Capital Nro. 1127. 
pr. 100 fl. — zu 4 pro cento: Zins⸗ 
zeit 12ter Dctober. 

Hauptbrief Sr. hurfürftl. Durchlaucht Herrn 
Herzog Mar I. von Bayern vom 5. Auguſt 1028. 


2.635 fl. auf Johann Veit) Herrn von Thrs 


sing zu Tißling lautend; Wntheil 100 fl. 
Den 22. September 1826. 


"EB, Kreisz u.Stadigeriht Minden. 


v. Gesngroß, Director. 
Piehler. 


6)3. 
— — — — ge 
(Nebft einer Beylage die Screannen = Anzeigen betzeffend.) 
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Bayerifches 


Ngenzblatt 


Sfarfreis, 


EEE 
XLIU. Stüd. Münden, den 25. October 1826, 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 


über die Angebörigen der nah Muͤn⸗ 
I ten es Marimtlians » Univers 
fität betreffend.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden, König von Bahern, 
u % 


Wi finden es den eigenthuͤmlichen Verhaͤlt⸗ 
niſſen Unferer Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
Minden, dem durch Localruͤckſichten geſteiger⸗ 


ten Beduͤrfniſſe einer mit Einheit und Kraft 


wirkenden Polizey⸗Gewalt, dann den Beſtim⸗ 
mungen des $. 67. des Gemeinde⸗Edictes vom 
17. May 1818 und der Verordnung vom 15. Sep: 
tember desſelben Jahres: das Verhältniß zwi⸗ 
fchen der Polizeydirection und dem Magiftrate 
der Haupts und Refidenz : Stadt Münden bes 
treffend — angemeffen, wegen ber Polizeys Ders 
waltung über die Angehdrigen der nah Mit: 
chen verfegten Ludwig =» Marimiliand » Univers 
ſitaͤt, nach Wernehmung Unferes Staatsra⸗ 
thes, zu verordnen, wie folgt: 


I. 
Die Berordnung vom 15. September 1818 — 
die Polizey in den Univerfitäts » Städten betrefs 


fend — fol in Abſicht auf die hierher verfete 
Ludwig = Marimiliand = Univerfität außer Wirs 
fung gefegt, und der Geſchaͤftskreis der hiefigen 
Polizeydirection nach den beftehenden Vorfchrifs 
ten und Inſtructionen auch auf die Angehdrigen 
diefer Univerfität audgedehnt werben. 


11. 

Die Polizeydirection hat jedoch von allen 
polizeylichen Verfügungen, welche Studierende 
oder fonftige Angehdrige der Univerfität betreffen, 
dem Rector und alademifchen Senate jederzeit 
unverzüglich Kenntniß zu geben, fo wie auch 
legtere verpflichtet find, der Polizey »Vehbrde 
von allen Disciplinars Verfügungen, deren Kennts 
niß derfelben in dienftlicher Hinfiht nothwendig 
oder erwünfcht feyn kann, bie erforderlichen Mits 
theilungen zu machen, 

Gegenwärtige Verordnung fol durch das 
Regierungsblatt zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht werben. 

München den 15. October 1826. 

Ludwig. 


Graf v. Thüärheim. 


hr. v. Zentner, 
v. Maillot. 5 


Gr. v. Armandöperg. 
Nah dem Mefehle 
Seiner Majettät bes Königs: 
Egid v.Kobell, 





(6) 
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(Die zur Unfnahme ber Baganten unb Helmath⸗ 
ofen an der Grenze erforberlihen Nachweiſe 
betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nachftehende allerhbchfte Werprdnung des 
Königl. Staats» Minifteriums des Innern ddo. 


12. October d. I. in obigem Betreffe wird biers 


mit zur allgemeinen Kenntniß der. Polizey » Bes 
hörden gebracht, und felbe zugleich zur pünctlis 
en Nachachtung hiermit angewiefen. 
München den 18. October 1826. 
Kdn.Bayer Regierung des Iſarkrelſes, 
Kammer bes Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Roͤſch, Seer. 


VBerorbnung. 


Staatd:-Minifterium des Innern. 


Es hat ſich ſchon dfterd der Fall ergeben, 
daß einzelne Perfonen und ganze Familien von 
auswärtigen Behbrden nad Bayern gefchaben 
wurden, welche ben näherer Unterfuchung weder 
im Königreiche noch in einem rädıwäarts liegen⸗ 
den Etaate auf eine Heimath Anſpruch haben, 
gleichwohl aber von den auswärtigen Behoͤrden 
nicht mehr zurädgenommen werben, und baher 
den inländifchen Gemeinden zur Laft fallen. 

Um foldyen unftatthaften Beläftigungen ber 
Königlich: Bayeriichen Unterthanen für die Zus 
kunft vorzubeugen, und die zur Abwendung ders 
felben bisher meiftenrheils fruchtlos gepflogenen 
Verhandlungen mit fremden Regierungen zu ber 
feitigen, wird umter Bezugnahme auf die mit 
mehreren Staaten beitebenden Eonventionen, und 
auf die dießfallfigen nachträglichen Verfügungen 
neuerdings verordnet, daß feinem Daganten 
oder Heinrathlojen, welcher in oder durch dad 
Königreich verfhoben werden will, der Eintritt 


— —ñ —ñ 
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in dasſelbe geſtattet werde, wenn nicht ge nuͤ⸗ 
gend nachgewieſen iſt, daß er in dem 
Orte, wohin er geſchoben werden ſoll, ſolcher 
ſey in Bayern, oder in einem audern Staate 
gelegen — Aufnahme finde. 

Dagegen haben ſich die lulaͤndiſchen volizey⸗ 
Behdrden auch ihrerſeits jeder conventionswid⸗ 
rigen, ober nicht gehbrig vorbereiteten Verſchie⸗ 
bung ber im Koͤnigreiche aufgegriffenen Vagan⸗ 
ten und KHeimathlofen in auswärtige Staaten 
zu enthalten, widrigenfalld fie für fämmtliche 
dießfalls erlaufende Verpflegs⸗ und andere os 
ften zu haften gehalten find, 

Die Königl. Kreis: Regierungen haben über 
den Vollzug diefer Beflimmungen zu wachen, 
und an die ihnen untergeordneten Behoͤrden die 
hiernach bemeffenen Aufträge zu erlaifen. 

München den 12. October 1826. 


Auf 
Seiner Koͤniglichen Majeftit allers 
hoͤchſten Befehl: 
Graf v. Armansperg. 
Durdy den Minifter 
der General: Seeretär: 
50. Kobell. 





(Die Cinrihtung und Eröffnung einer Blinden, 
Anſtalt in Freyſing betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät ber König haben bes 
reitö in den erften Monaten allerhöchit Ihres 
Megierungs s Antritted, die Errichtung einer Ers 
ziehungds und UnterrihtösAnftalt für Blinde 
befchloffen; nachdem nunmehr die Vorbereituns 


gen hierzu größtentheild beendigt find, fo foll 
in Folge weiterer allergnädigiter Entſchließung 
vom 13. laufenden Monats diefe Anftalt vor⸗ 
läufig in Freyſing, in dem biöherigen Local 
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der Taubſtummen errichtet, und am Öten Fünfs 
tigen Monats erdffnet werden. 
Der Unterricht in diefer Anftalt wird fols 
gende Gegenftände umfaflen ; 
1) Religion, 
2) die Lehrgegenftände der Volksſchulen, 
3) Vocals und Snftrumentals Mufil, 
4) Handarbeiten, 
6) Anleitung und Uebung im Gebrauche ber 
übrigen Sinne. 
Die Aufnahmds Bedingungen find folgende: 
4) Für Wohnung, Koft, Erziehung und Uns 
terricht eines Zbglings ift von Inlaͤndern 
jährlich eine Summe von hundert und fuͤnf⸗ 
zig Gulden; von Ausländern eine Summe 
von zweyhundert Gulden zu zahlen, 


2) Jedem Gefuche find Zeugniffe über folgende 
Puncte beyzulegen; 
a) daß dad aufzunehmende Kind wenigftens 
ſechs, und nicht über zwoͤlf Jahre alt, 
b) nicht bloͤdſinnig, 
c) * feinem koͤrperlichen Uebel behaftet, 


u 
d) gelmpft fey. 

5) Da Seine Königlihe Majeftät 
diefe Anftalt mit einer bedeutenden Stiftung zu 
umentgelvliher Aufnahme von armen Zdglingen 
alterhuldreichft begabt haben; fo werden auch 
Gefuche um Freypläge angenommen, welchen 
jedoch amtlich beglaubigte Armuths-Zeugniſſe 
beyzulegen ſind. 

4) Die Geſuche und Nachweifungen find durch 
die einfchlägigen Polizey⸗Behdrden bey den trefs 
fenden Kreis:Regierungen, Kammer ded Junern, 
einzureichen. 

München den 19. October 1826. 
KdnBayerRegierungdesffarkreifes, 
Kammer des Innern. 

. Widder, Praͤſident. 
N N iller,@xer. 
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An 
die Koͤnigl. Landgerichte ald äußere 
Stiftungds und Eommunals@Euratelm, 
dann an die unmittelbaren Abminis 
ftrationssBehdrden bes Stiftung 
und GemeinbesBermdgens im 
Iſarkreiſe. 
(Die Dienſtes⸗Erigenz⸗ Muͤcſtande pro 1835 bes 
treffend.) ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen Behbrden, welche die anrepare 
tirte Erigenz der Stiftungs: und Eommunals 
Euratel pro 184$, mach der biesfeitigen Aus⸗ 
fhreibung vom 5. Auguſt heur. Jahres, (Kreids 
Sintelligenz s Blatt St. 335. S. 715), noch nicht 
an die Dienſtes⸗-Exigenz-Caſſe eingefendet has 
ben, werben hiermit aufgefordert, die rüdftäns 
bigen Beträge in Zeit von 14 Tagen zuverläffig 
zu berichtigen, damit fodann die Dienftess Exis 


genz⸗ Gaffe » Rechnung unverzüglich gefchloffen 


werben Fann. 
München den 21. October 1826, 
Kdn. B. Megierung des Iſarkreiſes, 
Kammerded Innern, 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer, 





(Die Erledigung ber Pfarrey Rupolting betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch den Tod des leiten Befigerd er- 
fedigte Pfarrey Rupolting liegt in der erz⸗ 
bifchöflichen Didceſe Muͤnchen⸗Freyſing, im De⸗ 
canate Haslach, und im Koͤnigl. Landgerichte 
Traunſtein. 

Sie enthaͤlt zwey Fillalen, eine Capelle, eine 
Haupt: und eine Nebenſchule, und 1785 Seelen, 
die der Pfarrer nebſt einem Huͤlfsprieſter vers 


fiebt. 
(6*) 
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Die Rente des Pfarrerd beitehet nach ber 
geprüften Faſſion in 900 flı 18 kr., 
bie Laften nebft' Einrechnung bes Hilfspries 
ſters mit 300 fl. in 314 fl. 38 kr. 2 pf. Ä 
Münden den 22, Drtober 1826. 
Koͤne BayerRegierungdesSfarkreifes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 





Yu 
fänmtlihe Kdnigl. Rentämter des 
Iſarkreiſes. 
(Die Kreisumlage zum Straßenbau pro 1855 bes 
treffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nachdem durch allerhöchftesftefeript der Staats⸗ 
minifterien des Innern und der Finanzen vom 
2ten Taufenden Monats pro 1833, die Erbes 
bung einer Kreisumlage zum Straßenbau von 
fünf Pfenningen von jedem Gulden der 
Grunds und Häuferjleuer audgeiprochen worden 
ift; fo werben ſaͤmmtliche K. Rentaͤmter anges 
wiefen, diefe Umlage mit dem erften Steuer⸗ 
ziele pro 183% zu erheben, und die Rechnung 
hierüber fogleih nad) geichehener Perception 
vorzulegen. 

München den-18. October 1826. 


Koͤn.Bager. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der aan 
v. Widder Präfident. 
v. Wenger, Serr. 


An 
fämmtlihe Kdn. Landgerichte, Rents 
ämter, Poftämter und befondere Pers 
eeptiondsämter des Iſarkreiſes. 


(Die Ab : und Zugangs = Berzeichnife über die 
Amts» Inventarien betreffend.) 


Sm Namen Seiner Maietät des Königs 
wird den fämmtlichen Aemtern erdffnet, Daß die 
Vorlage jährlicher Inventard » Ab: und Zugangs⸗ 
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Verzeihniffe als uͤberfluͤßig zu unterbleiben habe, 
daß jedoch alle Fahre ein vollftändiged Yuvens 
tar über die Amts-⸗Geraͤthſchaften, Gefeßblätter, 
Requifiten u. f. wi anzufertigen fey, in welchem 
bie Abgänge durch Ausftreichen kurz bemerkt, 
die Zugänge aber bey jeder Rubrik beygeſetzt 
werden- muͤſſen. 

Diefe Inventarien find an das einfchlägige 
Rent⸗ oder Perceptions-Aint zu übergeben, und 
von diefem mit der Rechnung jedesmal, jedoch 
nur in simplo, vorzulegen. 

Münden den 21. October 1826. 


Kbn.Bayer. Regierung desFfarfreifes, 
Kammer der. Finanzen 
v. Widder, Präfident. 
Heydolph, Eerr. 


Dienftes » Notizen. 

Seine Majeftät der König haben in 
einem an das Koͤnigl. Appellationsgericht für 
ben Iſarkreis am 23. September d. Is. erlaf- 
fenen Referipte, wegen Verfegung bes Appella⸗ 
tionsgerichts für den Iſarkreis von München 
nad) Landshut, die bisherigen Mitglieder des 
Wechſel- und Merfantil-Gerichts IIter Inſtanz 
aus dem Handelsſtande zu Muͤnchen, wegen 
ihrer Gewerbs- und haͤuslichen Verhaͤltniſſe mit 
Venbehaltung ihres Titels und Ranges ihrer 
Function zu entheben, und denſelben uͤber ihren 
bisher erprobten Dienſteifer die beſondere aller— 
hoͤchſte Zufriedenheit zu bezeigen; dann zu tech⸗ 
niſchen Mitgliedern des mit dem Appellations— 
Gerichte nad) Landshut verfegten Wechſel- und 
Merkantilz Gerichts Ilter und letzter Inſtan; 

A. als Aſſeſſoren: 

1. Franz Fleiſchmann, 

2. Aloys Farmbacher, 

3. Franz Himmelſtoß, 

4. Johann Penkertz 
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B. als Suppleanten: 
1. Joſeph Heußinger, | 
2. Anton Huber, . ,. 
allergnädigft zu ernennen geruht. 


- Seine Koͤnigliche Majeſtat kin 
unterm 30. September d. 36. .allergnädigft ges 
nehmiget, daß die dermalige der Pfarrey-Kirchs 
Dorf untergeordnete Erpofitur Hoͤgling, Koͤnigl. 
Landgerichts Miesbach, in. ihrem gegenwärtigen 
Umfange und mit. ihren bisherigen Bezuͤgen 
wieder zu einer ‚eigenen felbftftändigen Säculars 
Pfarrey erhoben, und für ben gegenwärtigen 
Fall der dermalige Erpofitus, Priefter Georg 
Reiferer, ald wirklicher Pfarrer anerkannt 
werde. * J 


Ferner haben Seine Konigliche Mas 
jeftät am 10. October d. 58. geruht, den quis 
escirten Cecretariatd: Concipiften bey der Koͤn. 
Megierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, 
Anton von Ruͤdt, zum erften Affeffor des Kon. 
Landgerichts Obergänzburg zu ernennen, und am 
42. eben genannten Monats die Pfarrey Inko⸗ 
fen, Königl. Landgerichts Moosburg, dem ders 
maligen Vicar dafelbit, Prieſter Joſeph Strobs 
mayer allergnaͤdigſt zu uͤbertragen, dann am 
naͤmlichen Tage zu genehmigen, daß die Pfarrey 
Obervbhring, Königl. Landgerichts Muͤnchen, für 
den gegenwärtigen Erfedigungs= Fall von dem 
Herrn Erzbifchofe von München: Freyfing, dem 
Pfarrer in Mohrenweis, Koͤnigl. Landgerichts 
Bruc ben Fürftenfeld, Priefter Sebaftian Quis 
rin Miller, verliehen werde, 


Ir 


Belanntmabhungen.. 
(Den Verlag des Etempel: Papiers- betreffend.) 
Mit Bewilligung der Kbnigl. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 11. Des 
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tober d. 8. , uͤbernimmt Andrä März, Sei: 
fenfieber zu Mittenwald, den Minuto = Abfatz 
bes Stemipelpapieres dafeldft, welches hierdurch 
befannt gemacht wird, 


(Die Cilwagensfahrt zwi che 
Laud es * Sud 


Es wird hiermit befannt gemacht, daß auf 
böchite Anordnang eine Eilwagensd: Fahrt 
zwifchen München und ee Le errichtet 
werden, foll. 

Diefer Eilwagen, wird vom 20. October ans 
gefangen, jeden Freytag um 12 Uhr Mittags 
von Minden nahklandshut abfahren, und 
von dort am Samſtag 12 Uhr Mittags nach 
München zurückkehren. 

Die Befdrderung diefes Eilmagend hat mit 
Ertrapoftmäßiger Schnelle ftatt; die Tare für 
einen Reifenden nebſt 40 Pfund Portofreyem 
Gepaͤck iſt auf 30 fr. für die Meile, daher von 
Münden bis Landshut auf 4 fl. feſtgeſetzt 
torden, wogegen der Reifende Fein Trinfgeld 
an den Poftillion zu bezahlen hat. 

zu Münden und zu Landshut werden 
mit diefem Eilmagen auch Geldfendungen bis 
zu 500 fl. und eben fo auch audere Fleine Frad)t: 
ftüde angenommen, welche das Gewicht ven 


6 bis 6 Pfund nicht überfteigen. 


Außer diefen Eilwagen bleiben auch die bis— 
herigen Diligencen beftehend, welche von 
Miinchen über Landshut nah Regen: 
burg dermalen am Eonntag Morgens 7 Ubr 
und Mittwoch Wormittagg 9 Uhr, dann von 
Landshut nah Minden am Montag und 
Donnerstag Abends abgehen. 

Den 14. October 1826. 


Kdn Bayer. Oberpoſtamt Münden. 


Schedel. 
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Vermdge allerhöchiten Referipts des Kbnigl. 
Staats » Minifteriumd ded Innern, ddo. ı7ten 
Dctober d. Is. werben bey den Veränderungen, 
welche hinfichtlih der Xocalitäten der hieſigen 
Studien s Anftalten vorgenommen, und noch 
vorzunehmen find, die gegenwärtigen Serien auds 
nahmsweiſe dahin erweitert, daß ber Lehrcurſus 
erft mit dem fün fzehmten des naͤchſten Monats 
November beginne; welches den Stubierenden 
der hiefigen Stubienanftaltenmitdem Auftrage ers 
dffnet wird, ſich hierorts rechfzeitig einzufinden. 

München den 20. Detober 1820. 
8.8. Geſammt-Gymnaſial-Rectorat. 


Joh. v. G. Froͤhlich, 
Rector des alten Gymunaſiums. 
Dr. Hocheder, 
NRector bes neuen Symnaſſums. 





( Die Erledigung ber Pfartey Altenfraunberg 
betreffend. ) . 


Durch den Tod bed leiten Beſitzers ift die 
Pfarrey Altenfraunberg erledigt. 

Sie Liegt in der erzbifchdflichen Didceſe Muͤn⸗ 
chen: Freyfing, imDecanate und im K.Landgerichte 
Erding, und im Patrimonialgerichte Altenfrauns 
berg, enthält 1 Kirche, 1 Schule und 214 Sees 
len, welche von dem Pfarrer allein paftorirt werben. 

Nach der Faffion betragen die jährlichen Ren⸗ 
ten 3040 fl., die Laſten 150 fl. 

Bewerber um diefe Pfarrey wollen fich mit 
den ihre Qualification zum Pfarramte nachzu—⸗ 
weifenden Zeugniffen an das unterzeichnete Amt 
wenden, da der Hofmarks-Herrſchaft zu Alten⸗ 
fraunberg das Präfentationd s Recht zufteht. 

Den 14. October 1820. 


Freyherrl. von Fraunberg'fhes Patris 
monialgeriht Altenfraunberg, 
Kdn. Landgerichts Erding. 
Bahmatir, Gerichtöhalter, 
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(Den Zuned Fiatel, Bauern von Memming 


Im Sintelligenzblatte bed Iſarkreiſes vom 
11. dieß, Stüd 41. findet ſich ans Schreibver⸗ 
ſtoß ber Terminstag zur giltlihen Schulden⸗ 
Merhandlung für Ignatz Fichtl Bauer von Mem⸗ 
ming unrichtig auf Mondtag den 10ten flatt 
Mondtag den 15ten November l. Irs. 
angeſetzt, welches hiermit zur Befeitigung eined 
Mißverftändniffes befannt gemacht wird. 

Den 17. October 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
In Verhinderung des Königl. Landricherd: 
Appel, Aſſeſſor. 


Eours 
ber Bayerifhen Staatöpaplere 
Augsburg den 19. October 1826. 





Staatdös Papiere, Briefe| Geld, 
— — — — 


Dblig. m. Coup.& 48 88 


detto „ „ A5$ 401% 
Lands Anlehen A553 102% 
Lott.Looſe E-Màa48 1017 101 
detto „ —— 2 mt. — 
detto unverzinsl.A fl.1 97 
detto detto à 06 
detto detto Afl.ı 08 





Berfteigerungen 


Die am 11. vor. Mts. vorgenommene Vers 
fteigerung der Nerarials Zehenticheune zu Ißma⸗ 
ning erhielt die höchite Genehmigung nicht. Man 
ift daher beauftragt, diefelbe wiederholt zur Vers 
äußerung zu bringen. 

Es wird demnach andurd bekannt gemacht, 
das diefe Realität unter den allgemeinen für 
Staatögäters Verkäufe beftehenden Bedingungen 
am 4ten November l. J. am Sitze des uns 
terfertigten Amts, Vormittags wiederholt ver⸗ 
ſteigert werde. 
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Kaufsliebhaber find eingeladen, an dieſem 
Tage bis Mittags 12 Uhr im hiefigen Amts⸗ 
Eocale ihre Augebote zu Protocoll zu OR 
Den 13. Detober 1820. - 
Königl. Bayer. Landrentamt M ünchen. 
@)1. Schanzenbach, Reutbeamter. 





Nachdem das bey der am-4. September I. J. 
fkatt gehabten"Verfteigerung des bden Humpl⸗ 
hofes zu Gronsdorf, Steuerviftrictd Feldlirchen, 
bierauf gelegte Raufsangebot bie: hochſte Gen 
nehmigung nicht erhielt, fo wird gemäß Steis 
gerungs⸗Auftrags vom 8. dieß der wiederholte 
Berkauf diefes Hofes -zur Kenntniß gebracht, 
und zu biefer: Verhandlung eine ı Tagesfahrt 
auf den ten November 1.3. angefekt. 

Der Verlauf wird am Amtsſitze dahier Vor⸗ 
mittags vorgenommen, und zwar im Complex 
oder theilweife; auch wird genannter aus 44 
Tagw. 70 Dec. Yeder, und 0. Tagw. 85 Decim. 
Wieſen, beftehender dde Humplhof, entweder 
in dem bisherigen grundbaren Zuſtande, oder 
in fo ferne das allerhoͤchſte Aerar für den Ents 
gang der aus dieſem grundbaren Zuſtande flieſ⸗ 
ſenden Renten durch den Erlös gedeckt iſt, als 
vollklommen freyes Eigenthum angelaſſen. 

Die grunds zehent s und landesherrliche 
Belaftung wird am Steigerungötage erdffuet 
werden. 

Kaufsluftige werden baher eingeladen, am 
obenbezeichneten Tage in biefigem Amtslocale 
ihre Angebote zu Protocol zu ‚geben. 

Den 13. October 1820. 

Konigl. BayerLanprentamt Münden 
(2)ı. Schanzenbad, Reutbeamter. 


Da der unterm 2. dieß vorgenommene Ver: 
fauf des Aerarial-Zehentſtadels zu Kirchtrudes 
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ring nicht genehmiget wurde, fo wird in Kolge 
Steigerungs = Auftrages vom 16. dieß, deffen 
wiederholte Verſtelgerung ‚hiermit belannt ges 
macht, und zu. dieſer Verhandlung auf den 
sten November l. J. eine Tagesfahrt angeſetzt. 

Die Verſteigerung gedachten Zehentſtadels 
wird unter den allgemeinen fuͤr Staatsguͤter⸗ 
Veraͤußerungen beſtehenden Bedingniſſen, am 
Sitze des unterfertigen Amts, Vormittags von 
8 bis 12: Uhr abgehalten; daher Kaufsluſtige 
eingeladen werden, zu der bier beftimmten Zeit 
ihre Angebote im hiefigen Amts sLocale zu Pros 
tocoll zu geben. Den 19. October 1826. 
Kdnigl. Bayer Landrentamt Münden. 
(2) 1. Schanzenbadh, Reutbeamter. 


In Folge hoͤchſter Weifung der Königk Re: 
gierung bes Sfarkreifes, Kammer ber Finanzen, 
ddo. 10. September 1. J. wird vom unterzeichs 
neten Kbuigl. Horftamte am Dienstage ben 
Tten November I. J. im Bräuhaufe zu SI: 
muͤnſter bey Pfaffenhofen, der früherhin an 
Titl. Joſeph Augnft Grafen von Tdrring Eu: 
tenzell auf Pörnbach verpachtet gewefene, 
dur den Tod diefes Ziel, Pächterd aber dem 
Nerar heimgefallene Schindelhaufer » resp. II. 
Diftriet vom Pfaffenhofer Jagdbogen — zerlegt 
in zwey Abtheilungen, unter Vorbehalt ber hoͤch⸗ 
ftien Genehmigung mit hoher und niederer Jagd 
an ben Meiftbietenden auf Lebensdauer verpad): 
tet werben. 

Pachtfähige Jagdliebhaber werden daher ein: 
geladen, am genannten Tage und Drte früh 9 
Uhr ſich einzufinden, die Pachtbedingniffe zu 
vernehmen, und ihre Angebote zu Protocoll zu 


geben. Den 9. Detober 1820. 
Koͤnigl. Bayer. Forftamt Frenfing. 
(3)2..  Kaltenborn, Forftmeifter. 
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VBorladungen und Edictals 
C it ationen. | 

Nachdem Franciton Z3bttl, Tebige. Bier: 
bräuerd» Tochter von Straubing den 12. dieß 
mit Hinterlaffung einer letwilligen kodizillari⸗ 
{hen Verordnung verftorben, die eingefegten 
Erben, und resp. Legatarien fich aber erflärten, 
daß .fie ihre Erbfchafts -» Antheile nur mit ber 
Moblthat des Gefeges und der Inventur an⸗ 
treten wollen, fo werden hiermit alle diejenigen, 
welche auf diefe Verlaffenfchaft entweder aus 
Erbfchafts » Verhältniffen , oder fonft Anfprüche 
zu machen haben, aufgefobert, ſolche hierorts 
in Zeit. von 30 Tagen gefeglich nachzuweifen, 
ald nah Umfluß. dieſes Termines mit diefer 
Berlaffenfchaft nady vorliegender legtwilliger Vers 
orbnung gefeßlicher Ordnung nad) weiterd vor⸗ 
gefchritten werben wird. 

Den 30. September 1826. 
K. B. Kreis—- u. Stadtgeriht-fandshnt. 

In leg. — * Directors, 

rbr..v ei ! 

(3) 3. er — Mög. 


Sofepp Hofer, lediger Huͤtersſohn aus 
Sulzen, Königl. Landgerichts Dinkelsbühl, ift 
zweyer Diebftahlövergehen angefchuldigt. 

In Folge Erfenntnißes des Kdn. Appellas 
tionsgerichteö für den Iſarkreis vom 26. Sep: 
tember praes. 4. October I. 3. wird num ders 
felbe biermir aufgefordert, fi binnen drey 
Monaten a dato bahier zu ftellen, und ges 
gen die wider ihn vorliegenden Anfchuldigungen 
zu verantworten. Den 11. Detober 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgerichtpfaffenhofen. 
(3) 1. Haindl, Landrichter. 
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Michael Huber, Haſeneckersſohn von Thon⸗ 
dorf. d. Ger. und Soldat im K. B. Sten Linlen⸗ 
Infanterie» Regiment, wird ſeit dem ruſſiſchen 
Feldzuge vermißt. Da nun ſeine naͤchſten Ver⸗ 
wandten auf Ausfolgelaſſung ſeines in 425 fl. 
beftehenden Vermögens andringen; fo wird: gee 
nannter Michael Huber, oder beffen allenfalle 
fige Descendenz hiermit dffentlich vorgeladen, fich 
binnen 6 Monaten a dato um fo gewiffer 
dahier zu melden, als widrigenfalls ‚deffen Vers 
mögen feinen. nächften Verwandten ‚gegen Caus 
tion verabfolgt werben würde, 

Den 9. Dctober 1826. 
Kbnigl, Bayer. Landgericht Landshut, 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 
— — DD⸗ 85Dùœ0— — — 
Amortiſations-Decret. 

Die vormalige Hauptcaffe von Bayern, hat 
unterm 20. Auguſt 1791 fir dad Gautionds 
Kapital pr. 1000 fl. des damaligen K. Landrichs 
terd v. Predl in Teisbach, eine Cautionde 
Obligation ausgeftellt, weldye aber zu Verluſt 
gegangen ift. 

Diefes Inſtrument ift nach der Erflärung 
der v. Predlifchen Erben an Georg Vieh 
bad, Bauer, und 3. Eonf, von Dornwang 
d. G. eigenthämlich übergegangen. Auf geftells 
tes Auſuchen wird daher der unbefannte In⸗ 
haber diefer Urkunde aufgefordert, diefelbe bin 
nen ſechs Monaten vom Tage ber gegene 
wärtigen Entfchließung hierorts vorzuweiſen, 
widrigens diefelbe für Fraftlos erklärt werben 
wird. Den 9. Detober 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Vilsbiburg. 
(3) 1.} Bram, Landrichter. 


(Rebft einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 








er u Shrannen 




















Schrannenzeit. Weißen Preife. Korn 
hrannenberechtigte = 
Im l Im 
Dr“ 1 8 2 6. |j8orl | Neue | Bars Keft Boris | Neue Gan⸗ 
* ser | Zus | ser | Mer | Ders Inne] Mt | Min || ger | gu | ser | Ber Ders 
Ben. | fuse. |Sranp| tauf- | Bier tere | dee Iren. | fune. | Stanp]| kauf. ad KH 








Iſarkreiſes. 4 Monat. — — — —l- 


— —————— nn nn  —_ ___ _ 


17) October. 29| 40) 69| 454] 23% 2 8124| 8 261 17 ww 12] 31 
19 — 23| 7709| 802| 57] as— 6— 72ο—O 6130| 13) 105] 114) 105) 11 









jerchteögaden D 
Bing * + + 
0 _ 25| 1111 156) 150) 0 9l15] 8120 


venfng » » * zı5I 3 54 857 67) — 


jeifenfeld » » 16 — 4 05] 991 841 15] 6726 
dag «+ «+ [17 — — 551 351 353 —4 720 
drayburg » |1% — —| 1311 151] 131] Möο 6150 


Itandöberg =» 14 — *ıg7l 328] 525] 4421 85] 924) 8142 





















* 11] 59) 70) 551 ızlıojas! 9126] 8] 5 


Iandöhut „+ » [20 — 7| 505| 512] 5061 6 7|57 6 —| 359] 39) 59 

ii — — 4 al sl —I8| 7) 7is6l 640 —| 8 8 8 
Mooöburg * 10 — — 1 7 7|I — 8136| 8l— ‚men — 151 131 13 

17 _ A— 81] 8 29] 2] 8jı2j 7140] 6501 --|, 14) 14 14 
Muͤhldorf » IT| o ne N 2 lee Mer os) Int 1 li ae 1 — — 
Minden » + + MH — 393115611175411499| 255] 9| 4| ass] 8] 1] 125, 560, 685| 569| 116 
Murnau... [14 => “34 581 02) 5361 s6lel—lirlzolnol—) 1% 50) 44) 22 
pfaftenhofen . . 17T] — 31 ızi| 805) 65) isl 824] 727] 630] 1j128511208| 12% 
neigen fh 3334——75 
Roſenheim +» + |19 — a2) 124] 1660| 118] sl alas; 8— z2sl 8] 56) 64) 4616 
Ediongaun +. [MT — 49| 78| 327] 71%] 553]10/24| 9/20] 8)27 223l 62) 354| 265 
Traunften + . I — a SE — 
Pilsbiburg 114 — u ea — —— 
Waferburg - + |j18 — ı3| 13) 315) —I 734] 7, 8] 648 25) 2325| 25] — 
Meilheim . . [12 _ 14) 53) 67] 50| 17lı0la4|) 9 38) 61) 30 " 


261 8| 5 
»Bedeutet Kern. | 


— —— —— —— —————— 














Anzeigen. 








—— — 





































Preiſe. Gerfe Preife, aber Preife, 
| — —— * — 
| \ $ 
Borls | Neue | Banı Boris | Neue] Ganı Heft 

Mit | Min Mies | Min Ber 
Obchſte Bus vers Tpöchfte ger | Bw | 1er vers I pöchn 

iere | defte r . Br ; iere | deile Keft. | fupe. Siand kauf. * ® 
Al. Er. | fl. Er.) oje. win fr. |RsfEr.|A.)Er Swan] enin| Swin|ewan| ewan [A IM. 






was—— 3 
5350| 4/58 7 
6118] 424) 6 












5/—| 4/52) 414) 107116011708 1646| 62 
5140| 8l15| 5 









21) 2453| 264) 247] 17 








545 51 7) 4 
5lı2] 5|—- 





56) 1387| 2253| 204) 19 4156) az] — 










— 124) 124) 124) — 6|—| 415 — 
5) —J 4145 


7130] 6[49 





6110) Slı5l 35 






5145| 5| 7 






| 
633 6| 3| 5136| 644 — 2918| 425 


2! 8 





- am 


. — 


- 
2, 0% 
* * 
oe 
- . 
F J 
— 
u. 
. 
- F 
f} + 
. 
- 
Ri Pi 
. 








945 946 
, ee 
User Li 7 FaNgens blatt 
— gIhfaerkreis. 
| XLIV. Stüd, 5 den 1. November 1826. 





Amtliche Artikel. 





— Königreih Bayern, 

Staarsminifterium des Innern und ber Finanzen, 
' an bie 

Königlihe Meglerung des Zfarkreifes, 


8 Die Erhebung der teis· Umlage für Strafen · Neubauten des Jahres 1845 betreffend.) 


on den Ip der nachftehenden Ueberficht verzeichneten. Straßenbau » Koften des Iſarkreiſes für, 
das Jahr 183$, find nad) der allerhöthfien Werorbnung vom 6. April 1818 durch Kreis: Ume 
lage 22,487 fl. 49% fr. zu decken. Da aber von dem Etats⸗ Jahre 1854 gemäß der „Afientlich 
befannt gemachten Rechenfchafts » Ablage noch ein Activ⸗Reſt von 6506 fl. 45% beſteht! welcher. 
ch jedoch durch Abrechnung der einftweilen aus Staatsmitteln vorgeſchoſſenen, in ber erwaͤhn⸗ 
en — aft nachgewiefenen Ueberſchreitung von 451 fl. 6 fr. auf 6145 fl. 304 fr. vermins 
ſo ift dad Beduͤrfniß 16,342. 10 kr., zu deſſen Dedung fünf Pfenninge von jeden 
Iden der Grund s und Häuferfteuer zu erheben find, 
München ben 2. October 1826. - 
Auf 
Seiner Koͤnlglichen Majeftät allerhoͤchſten Befept, 
| Graf v. Armansperg. 
| — — Durch den Minifter 
der Generals Secretär: 
S. v. Kobell. 


(8) 





GHT N 


ze LUeberfidt ) je 
der StraßenbauzKoften des Ffarfreifes im Jahre 185%, ‚für welche nad) ber allerhdchſten 
Verordnung vom 6. April 1818 eine Kreisumlage zu erheben iſt. 


\Benednhng ——— 
8 


find Yurd 
der \) ” Det — 
* : Stunden] Achtet Ruthen. Boranfchlas || Umlage zu 
Bau =: Ddbjecte —— 


— 


(fl. u 


Kir 74 
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l. Vom Etats» Fahre 1854 Mmandfe> 
rirten Bau: Gegenjtände, 
1) Auf der Münchner = Tegernfeer ⸗Tyroler⸗ 
Straße: — — 
a) Die Fortſetzung der Seeufer⸗Mauer⸗ und 
Straßen = Erweiterung am Meßnerbuͤh 
gegen Tegernfee im Tten und Sten Achtel 
der 14ten Stunde „ Ha ta 8 
b) die Erweiterung diefer Straße und bie 
Ausgleihung ihres Anfteigens am ſuͤdli— 
hen Abhange des Lenberges, im Ste "und 
Gten Achtel der 15ten Stunde zu vollenden ||, 
2) Auf der Minchner yngolftädter-Straße, bie 
Fortfeßung des Grundbaues im Drte Hohen: 
ammer im 3ten Achtel der 10ten Stunde „ 
3) Auf der MiünchnersLandeberger-Straße, die) 
Erhöhung, Erweiterung und Sicherung der 
Steede längs des Ammerſees im 5tem Achte 
der 10ten Stunde » + » + eve 
4) 5 Militär ⸗Straße von Dachau uͤbe 
Schleißheim nach Freyſing, die Vollendun 
der Straßen: Anlage von Eching uͤber Neu: 
fahrn Bis Gräned. - » . . — 
5) Zur. Herftellung - der Straßen - Auffahrts⸗ 
Daͤmme an der neuen Mangfall-Bruͤcke zi 
Gmund, „auf der Muͤnchner-Tegernſeer— 
Tyros @liaßE 0 a0 oo 0; —— 















7034|44} 


264142. 701304 


45242 2355130 


4275152 





| n50allaun,sss| »4 
11. Für Rechnung des Etats: Jahres | 
1833- | 

1) Auf der Minthner ⸗Tegernſeer⸗Tyroler⸗ | 
Strafe: 


a) Die Erweiterung der Straße zu Unterha⸗ 
ing, im ten Achtel der Zten Stunde. | — — 435 370 


Summe der Trandferirungen » 


—* 


b) Vollendung ver Straßen » Erweiterung im 
sten und Sten Üchtel der Öten Stunde bey 
Sata > WER ee 

2 








— — 102, 


7233| — 715 
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Benchanag" Eastern pärsnl. auge 
der : des 


Bau: Dbjecet® tunden| Achtet 





Grunde .i: » & 01 2 5 zu 
3) Auf der Münchner « Benedletbeurek = Tyro: 
ler » Straße, die! Erhöhung und Erweites 
rung dieß- und jenfeits des neu erbauten 
Durchlaſſes Nr. 1. in dem iten Achtel der 
sten Eimer < 5 el 
4) Auf der Münchner = MWeilheimer = Etrafe, 
die Erweiterung am Sendlinger Berge i 
5ten Achtel der erftien Srunde . =. |. 
5) Auf der Miinchner = Schleifheimer » Strafe, 
die Vollendung der im Etats-Jahre 1834 
begonnenen Erweiterung = Arbeiten im Tte 
und Bten Achtel der Zten Stunde, dan 
die Fortfeßung der Erweiterung im 1ten,|- 
2ten, und Zten Achtel der Aten Stunde, bis 
zur Kanalbruͤcke bev Echleifheim . . 
Auf der Burghaufer = Ealzburger: Straße 
die Erweiterung und Erhöhung ben Obslau⸗ 
fen an den fchmaljten Stellen diefer Straße 
vom 5ten Achtel der 30ten Etunde bis zum 
iten Achtel der 4oten Stunde, zufammen . 
T Auf der Münchner » Rofenheimer : Ealzbur: 
ger: Strafe, die Erweiterung und Erhb: 
bung einer den Leberfchwemmnngen anöge: 
fegten Strecke zwifchen Teifendorf und Frey: 
laffing im 2ten Achtel der 35ten Stunde. 
8) Auf der Rofenheimer = Miesbadyer » Tölzer: 
Etrafe: x 
a) Die Erweiterung im Dorfe Pang im Sten 
Achtel der ten Stune . . 2... 
b) Aufbolung der abgefenften Strede am 
feitzach = Berge im 5ten Achtel der Tten 
SEE 5 = a 0.00 > er, 
ec) Fortfegung der Strafen» Erweiterung und 
Erhöhung vom ten Achtel der Atem bis)! - 
zum Stem Uchtel der 5ren Stunde . . 
0) Auf der Tdlzer »- Schongauer » Oberndorfer- 
Etrafße, dad Sichern, Aufhohlen und Erwei: 
tern der geſenkten Strede im ten und 5ten 
Achtel inder 17ren Stunde am fogenahnten|. : 
leimichten Stiegel diesſeits Schongau . 


585) — 
6834| 40 


4841 1 


i 4 
6 168 


— 


05 


1390 
62) 44 


1980 


1271| 28 


191) 50 


de 





2374 


030 


‘479 


1661 


05 


1138 




















Strafen-Lünge. Sefammts Hiervon 
Betrag find durch 
des Kreids 
Boranſchla⸗ Umlage 

geb. zu decken. 


fl. 


Benennung 
der 
Baus Dbdbjecte tanden | Aqtel Rurpen. 





’ 
0) Auf der Milnchner » Burghaufer-Straße die | 
Fortfegung der Arbeiten zum Sichern de | | 
Bergböfchung bey Altmihlvorf . » - — — 13, 
1) a * Muͤnchner⸗Erdinger⸗Moosburger⸗ | 
Straße: 
a) Die Erhöhung einer den Ueberſchwemmun— 
gen der austretenden far ausgefegten Stra: 
Ben» Strede zwifchen dem Tten Achtel der 
i4ten und 1ten Achtel der 15ten Stunde. 2 — 672 5721 — 

b) die. Fortfegung des Baues diefer Straße, 
jenfeits Erding im Öten, Ttem und Btem 
Achtel der 10ten Stunde .-. » »-» 

2) Auf der Münchner = Landöberger » Straße, 
die Geradeführung der Straßenlinie dieß: 
und jenfeitd der neu zuerbauenden Wuͤrm⸗ 
brüde bey Pafing im Zten Achtel der Zten 
SE 1 He 
Auf der Münchner = Landehuter = Straße, 
die Anlage einer neuen Straßen =» Strede 
jenfeitd Freyfing zur Umgehung der engen 
Paflage in der Ortſchaft Neuftift . » r 
14) Brüden : Auffahrts= Damme: 

a) Herftellung der beyderfeitigen Bruͤcken⸗ 
—— zur neuen Bruͤcke uͤber den 
Kieferbach bey Kiefersfelden im Bten Ach: 

tel der 23ten Stunde der Minchner sKufs 

fteiner- Strafe - » » 0. . — — 80, 500 500 

Die Ausfuͤllung der linffeitigen erften Joch⸗ 

dffnung an der Mangfallbrüde, Nr. 2. jens 

feits Aibling auf der Münchner s Rojen- 

beimer-Salgburger: Straße -» » + » — — 8, 506 201 336 

c) Die Vollendung der beyderſeitigen Aufs 
fahrts Daͤmme an der neu erbauten Mang | 





13 


— 


» 
8 
— 
— 
— 
be) 


b 


— 


fall⸗Bruͤcke bey Gmund auf der Minds 
ner⸗Tegernſeer⸗Tyroler⸗ Straße — 


Summe der Bauten fuͤr Rechnung des 
Etats-Jahres 1833... % 74,8) 20,547131 || 16,269]40 


| 
Hierzu die Trausferirungen mit. « ⁊ 50,2 | 11,335 J— sa) 9% 


wi 224871494 














Gefammt » Summe . 5 | 5 | 1250 51083 
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dis Anus. — und ——— 
a gerichte des Iſarkreiſes. 


CKoften für —— von Zeugniſſen wegen Vor⸗ 
⸗ ir pannd + Abgabe an die auf dem Marſch erfrans 
enden — betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
" In Folge allerhöchter Entſchließung des K. 
Staats⸗Minlſteriums des Innern vom 3. dieſes 
Monats, wird hiermit den Adnigl. Land⸗ und 
Herrſchaftsgerichten erdffuet, daß für die Aus⸗ 
ftelung ber erforderlichen Zeugniffe zur Anwei⸗ 
fung der für die auf dem Marfche erkrankenden 
Beurlaubten abzugebenden Borfpann, biefelbe 
mag von befoldeten oder nicht befolbeten Aerz⸗ 
ten geſchehen, Feine Bezahlung geleiftet werden 
koͤnne. 
Muͤnchen den 27. Octobet 1826. 


Kbn. B. Regierung des SJfarfreifes, 
Kammer bed Innern. 


v. Widder, Prem 
Miller, Seer, 


Dienftes » Notizen. 


Seine Majeftät der Kbnig haben am 
13. October d. J. dad erledigte Landgerichts⸗ 
Phyſicat zuMoosburg, dem bisherigen Gerichts⸗ 
Arzte zu Miedbady, Doctor Sinzel, allergnds 
digſt Übertragen, und am 15. dieſes nämlichen 
Monats geruhet, die Pfarrey Buchendorf, 8. 
Landgerichts Donaumbreh, dem Pfarrer in Deims 
baufen, K. Landgerichts Pfaffenhofen, Priefter 
Johann Evangelift Erdle, auf fein Anfuchen 
zu verleihen. 

Durch Beichluß der K. Regierung des Iſar⸗ 
Preifes , Kammer des Innern, vom 19. October 
1.3., wurde die Einrüdung des bisherigen Ger 
meindes Bevollmächtigten und erften Erfagmans 
ned, Mar Daumann, birgerlien Silber: 
Arbelters in den Magiftrat der Stadt Waffers 
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burg an bie Stelle des austretenden Magiftrard: 
Rathes, Martin Berghbammer,. bürg. Wein 
wirths, ſo wie der Eintritt des Erfagmannes, Fer 
lix Scherr, Chirurgen, in die hierburd) erledigte 
Stelle eined Gemeindebevollmächtigten dortfelbft 
genehmigt, — und in Folge weitern Befchlufs 
ſes vom 24. dieſes nämlichen Monats der Lehr 
rer ber Vorftadt Au, Georg Albbertskirchin— 
ger, als Lehrer zur Max⸗Vorſtadt-Schule da: 
bier verfegt, und an bie hierdurch in Erledigung 
gelommene Lehrftele in der Vorſtadt Au der 
bisherige Lehrer, Johann Dedler, in Ober: 
Ammergau, K. Landgerichts Schongau, berufen, 


(Eine an der Schleifhelmerftrage gefundene Lelche 
betreffend.) 


Am 19. Auguft 1. F. Nachmittags, wurde 
im ſogenañten Bböwirthhblz'hen, an der Schleiß- 
heimerftraße, nachhin befchriebener Leichnam, 
eines ſich mitteld einer Piftole ſelbſt Entleibten 
gefunden, ohne daß man, aller eingezogenen Er⸗ 
fundigungen ungeachtet, bisher Yuffchlüffe über 
den Namen, und die perfbnlichen Verhaͤltniſſe 
diefed Unglüdlichen erhalten konnte; man er: 
ſucht daher fämmtliche Polizeys Behörden, Nach⸗ 
forfhung zu pflegen, uud die allenfallfigen Res 
fultate hierher mitzutheilen 

Den 12. October 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Befhreibung ded Lelchnams. 

Der Berblihene war 5°9° groß, in einem 
Alter von einigen zwanzig Jahren, unterſetzten 
Körperbaues, hatte braune etwas lange nach 
Zitusart gefchnittene Haare, braunen Bart, 
und Fein befonderes Kennzeichen am ganzen Koͤr⸗ 
per. Da der Kopf ganz zerriffen war, fo Kon: 
nen die übrigen Theile desfelben nicht befchries 
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ben werben. : Derfelbe trug einen ſchwarztuche⸗ 
nen Gehrock mit gleihen Knoͤpfen, ſchwarz⸗ 
tuchenes Weftchen mit ‚gleichen Kndpfen, einen 
Hofenträger von weiß feidenen Bändern, Pan⸗ 
falon von grän und ſchwarz geftreiften Soms 
merzeug mit zwey Seitentafchen, gelblederne 
Unterbeinfleider, blaue Strümpfe, Halbftiefel, 
bann ein weißleinenes Hemd, welches auf ber 
Bruft mir rothem Merkgarne bad Zeichen. A/7 
hatte, wovon jedoch Ziffer: 7. bebeutend blaffer 
als ber Buchftabe A war. : Eine ſchwarztuchene 
Haube mit edigem Schild'chen, welches gleichs 
falld mit ſchwarzem Tuche überzogen, und mit 
grinem Saffian gefüttert war, lag zur Tinten 
Seite des Verblichehen. 

In deffen rechter Hand traf man * eine 

Piko! mit gebohrtem Laufe, ſchwarzem Schaft, 
und mefjingener Garnitur an. 
Bey Durchſuchung feiner Kleidungsftüce, 
fand man einen abgenüßten alten Kuglmodel, 
ein Blatt Papier, auf weldyes ein Recept über 
Miſchung verſchiedener Farben geſchrieben war, 
einen Feuerftahl, Feuerftein, einen kleinen franz 
zoͤſiſchen Schlüßl, 21 fr. Baarſchaft, eine Feine 
Quantität feines Pulver zum Aufſchuͤtten in 
Papier eingewidelt, ein weiß mouffelinenes Sad 
tuch ohne befondered Zeichen, eine weiß porzels 
laͤnene Tabadöpfeife mit goldenem Ranfte, ohne 
chiffre, weiß, porzellänenem Wafferfade und 
Meichfelropre mit runder Spige, den Reit eis 
ned Paquetchens Oldenkott-Taback, unb zwey 
Loth etwas gröberes Pulver in doppeltes Pa: 
pier eingemacht. 





(Cine in dem Bezirke des unterfertigten Landge- 
richtes aufgegriffene blödfinnige — 
von unbekannter Herkunft betreffend.) 


Indem den fämmtlichen Polizey « Behdrden 
des Iſarkreiſes nachſteheudes Signalenent. einer 





956 


im biesfeltigen Gerichts’ Bezirke am 12. März 
d. J angehaltenen bfödfinnigen Meibsperfon mit⸗ 
getheilt wird, ſtellt man an biefelben das An⸗ 
fuchen, zur Erforſchung der heimathlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe dieſer Unbekannten ungeſaͤumt die ge⸗ 
eigneten Verfuͤgungen zu treffen, und das allen⸗ 
falls zu erlangende Reſultat anher anzuzeigen. 
Den 21. October 1826. 
Kdnigl. Bayer, Landgericht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 


— 


Perfonal:Befhreibung. 

Diefe Weibsperfon ift ungefähr 70 Fahre alt, 
Heiner Statur, hat. graue Haare, braune Aue 
gen, rundes Geficht,, blaſſe Geſichts farbe, ger 
bogene Naſe, und einige ſchlechte Zähne. Am Leibe 
trägt diefelbe einen alten ſchwarzwollenen Rod, 
ein altes blaues Korfett von Leinwand mit wel⸗ 
fen Zupfen, und mit blaufeidenem Bande ein⸗ 
gefaßt, einen blauen Schurz von Leinwand mit 


weißen Tupfen, einen alten rothen Bruſtfleck, 


ein alted rotyes Mieder, mit bleyernen Schnuͤr⸗ 
Hacken, ein altes ſchwarzes Halstuch mit rohen 
Etreifen, eine alte Pelzhaube mit gruͤnwollenem 
Boden und falfcher Goldborte. 





Eours 
ber Bayeriſchen Staatöpapiere. 
Augsburg den 26. October 1826. 


Era 





Staats: ‚Papiere, Gelb, 
— uw 





Sblig. m. Coup. A 43 884 885 
detto „ „ 46% 1014 1014 
Land Anlehben A 58 103 1025 
ott.%oofeE-Ma45 1013 1014 
detto „—„2mt. = — 
detto unverzinsl.ä fl.10 97 — 
detto detto Afl.25 96 e 


detto detto à fl. 1000 98 
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Verteigerungem, 


Die am 11. por, Mid. vorgenommene Ver⸗ 
fteigerung der Nerarialw3ehenticheune zu Ißma⸗ 
ning erhielt die hoͤchſte Genehmigung nicht. Man 
ift daher beauftragt, diefelbe — zur Ver⸗ 
Apßerung zu. bringen. 

Es wird demnach andburd) — — 
das biefe Realität unter den allgemeinen für 
Staatsguͤter⸗ Verkäufe beftehenden Bedingungen 
ani'stem November 1.Y. am ige des uns 
terfertigten Amts, — wiederholt ver⸗ 
ſteigert werde. 

Kaufsliebhaber ſind eingeladen, an dieſem 
Tage bis Mittags 12 Uhr im hieſigen Amts⸗ 
Kocale ihre Angebote zu Protocvll zu geben. 

Den 13. October 1826.. 
Koͤnigl. Bayer. Landrentamt Minden. 
(2)2.: Shanzenbad), Rentbeamter. 





Nachdem das bey der am 4. September I. J. 
ftatt gehabten Verfteigerung bed dden Humpl⸗ 
Hofes zu Gronsdorf, Steuerdiſtriets Feldkirchen, 
hierauf gelegte Kaufsangebot bie höchfte Ge: 
nehmigung nicht erhlelt, fo wird gemäß Stei⸗ 
gerungs «Auftrags dom 8. dieß der wiederholte 
Verkauf diefed Hofes zur Kenntniß gebracht, 
and zu diefer Verhandlung eine Tagesfahrt 
auf den Aten November 1.F. angefegt. 
* Der Verkauf wird am Amtsſitze dahier Vor⸗ 
Mittags vorgenommen, und zwar im Gompler 
oder theilweife; auch wird genannter aus 44 
Tagıv. 70 Dec. Aeder, und o Tagw. 83 Decim, 
Miefen, beftehender bde Humpihof, entweder 
in dem bisherigen grumdbaren Zuftande, oder 
in ſo ferne das allerhochſte Aerar fir den Ent: 
gang ber aus diefem grundbaren Zujtande‘ flieſ⸗ 
ſenden Renten durch den Erlds gedeckt iſt als 
vollfommen freyes Eigenthum augelaſſen. 
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Die grund: zehents und Ianbeöherrliche Bela⸗ 
flung wird am Steigerungstage eröffnet werden, 
Kaufsluſtige werden daher eingeladen, am 
obenbezeichneten Tage in hieſigem Amtölocale 
ihre Angebote gu Protocoll zu geben. 

Den 15. October 1826. ER 
Kdnigl: Baver.Landrentamt Muͤnchen. 
(2)2., rin Rentbeamter. 

Da ber: — 2. F vo chenenment — 
Fauf des Aetarial- Zehentftadels zu Kirchtrude⸗ 
ring nicht genehmiger wurde, fo wird in Folge 
GSteigerungd,» Anftraged vom 16. dieß, deffen 
wiederholte Verſteigerung biermit befannt ges 
macht, und, zu. dieſer Verhandking auf ben 
ren November LS. eine Tagesfahrt angefeht. 

.; Die Verfteigerung , gedachten Zehentſtadels 
wird unter ben allgemeinen. für Staatsguͤter— 
Veräußerungen beſtehenden Bedingniffen, am 
Sitze des unterfertigen Amts, Vormittags von 
8 bis 12 Uhr abgehalten; baher Kaufsluſtige 
eingeladen werben, ‘zu der hiet beftimmiten Zeit 
ihre Angebote. im hieſi igen Amts-Locale zu Pros 
tocoll zu geben. Den 19.:Detober 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landrentame Münden. 
w% ige —— 

— — ib 





In delg hochſter Weifung der int Re 
gierung bed Fſarlte ſeb, gammer der Finanzen, 
ddo. 10, September 1.5. wird: vom unterzeichs 
neten Koͤnigl. Forftamte cam Dieustage den 
Tten November I. J. im Braͤuhauſe zu Ill⸗ 
munftet bey Pfaffekhofen "der fruüͤherhin am 
Titl. Joſeph Auguſt Orafen don Totring Gu⸗ 
tenzelt- auf einbah verpachtet · geweſene, 
durch den Tob’viefes TI Pächters "ber" dem 


Aerar heimgefaltene Schindelhaufer » resp. II. 


Diũriet vom Pfaffenhofer Jagobogen — zerlegt 





959 


in zwey Mötheilungen, unter Vorbehalt ber hoͤch⸗ 
ften Genehmigung mit höher und nieberer Jagb 
anıden Meiftbietenden auf Lebensdauer: verpach⸗ 
ter werden. I 35 
Pachrfähtge Jagdliebhaber werden daher ein⸗ 
geladen, am genannten Tage: und Ortefruͤh 9 
Uhr ſich einzufinden, die Pachtbebingniffe zu 
vernehmen, und ihre Ungebote zu Protocol zu 
geben. Den 9. Derober 1826. 
Koͤ nigl. Bayer Forſtamt Freyſin g. 
3 Kaltenborn, Zorftmeifter > v«) 


Auf Juſtanz der Ereditoren, wird der den 
Joſeph Eifenreihifhen Eheleuten gehdrige, 
halbe Lerenhof zu Oberhoͤrlkofen, vorbehaltlich 
der ereditorfchaftlichenGchehmigung, am Mon d⸗ 
tag ben 20ten November d. J. Vorm. 
von‘d bid 12 Uhr hierorts dffentlich verftefgert: 

Derſelbe beiteht: 


U AnGebaͤuden, aus einem hölzernen Wohns- 


banfe farkt daran gebautem Pferdſtalle und 
Wagenfchupfe, aus einen hölzernen Stadel 
mit daran gebauten Kühftalle, einem hol⸗ 
zernen Getreidlaften, fammt Schupfe, Back⸗ 
"ofen unb Brunnen, 
.2) aus: 110 Tagw. 85 Dec. zum Koͤn. Rents 
i * Erding bodenpinfigen Grundftüden,. , 
3) aus 5 Tagw. 92-Deeim, lubeigenen Grunds 
5 Rüden, u s 4 
#4) aus. &7 Zagw. 81 Decim. zum K. Rents 
ainte Erding leibrechtigen, Holzgränden und 
8) and dem $tel Theil Zehent von mehreren 
BGuͤtern, ebenfalls bodenzinfig zum Abm, 
Reuntamte. — 
Kaufsliebhaber haben fi am beſagten Tage 
hierorts einzufinden. Den: 6. October 1826. 
Kimigl. Bayer. Landgericht Erding. 
6) 2. Gr. v. Lerchenfeld, Landrichter. 
ee: 


I in. 
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Vorladungen und Edictal: 
8 Citationen. 
—— — F : 4 
BVermdge Hohen Erkenntnißes des K. B. Ap⸗ 
pellationsgerichtes des Iſarkreiſes vom 30; do⸗ 
rigen et praes. 6. d. M., wurde gegen dem. 
Mathaͤus Lohmair, 18jaͤhrigen außerehelichen 
Sohn der AnnaNiedermair, fogenannten Ges 
fhirrführer-Nanni im Steinweghäusl zu Hart bey 
Sreimehring, K:Landgerichts Waſſerburg, dad Une, 
gehorfamd- Berfahren einzuleiten. anbefohlen. 
Es wird daher gebachter Mathäus Lohse 
malr vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
vor Gericht zu erfcheinen, und fich wegen der 
gegen ihn vorliegenden Anfchuldigung von Diebe 
ftaplverbrechen hierortö zu verantworten. . 
, Den 6. October 1826. . DR} 
Kbnigl. Bayer. Landgericht: Erding, 
(5) 2. Grv.Lerhenfeld, Landrichter. 





Georg Peter Schneider, gebärtiger Huͤ⸗ 
teröfohn von Bruck K. Landgerichts Roding, 
ift wegen der Theilnahme an einem im biesfeis 
tigen Landgerichtsbezirke im Fahre 1818 began: 
genen Raube angefchuldiget, und wird daher 
in Gemäßheit des hohen Erfenntnifies des K. 
Appellationdgerichts für den Iſarkreis als Cri⸗ 
minalgeriht, ddo. 2. July 1821 vorgeladen, 
innerhalb dre y Monaten. dahier bey Gericht 
zu. erfcheinen, und fi) wegen ber wider ihn 
vorhandenen Anfchuldigung des Verbrechens bed 
Raubes zu verantworten. J 
Den 20. September 1826. 

Königl, Bayer. Landgericht Freyſing. 
(3)2. Groſch, Landrichter. 


GEL 
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Mebſt riner Beylage die GSchranmen s Anzeigen betreffend.) 
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Bapyerifches 


Agensblatt 


Iſarkreis. 


XLV. Stuͤck. Muͤnchen, den 8. November 1826. 





Amtliche Artikel. 
¶ Die Erledigung ber Pfarrey Neutirhen bes 
treffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Dart den Tod des bisherigen Beſitzers ift 
die Pfarrey Neukirchen erlediget. 

Selbe liegt in der erzbifchhflihen Dibdcefe 
Minchen:Freyfing, im Decanate Ofterwarngau, 
und im Kduigl. Landgerichte Miesbach. — Sie 
zählt eine Bevblkerung von 1452 Seelen im 
Umkreiſe von beyläufig 4 Stunden, welche von 
bem Pfarrer und zwey Hälföprieftern paftorirt 
werden, bat drey Filialen und zwey Schulen. 

Die aus dem firen Gehalte von 600 fl. — 
den Grinden, der Stoffe, und herkoͤmmlichen 
Abgaben fließenden Renten betragen nad) ber 
Faſſion jährlich 1105 fl. 59 fr.; — die Laſten 
1 fl. 47 kr. 

Nur Staatöpenfioniften konnen ſich um felbe 
bewerben. 

München den 30. October 1826. 
Kbn, B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Jnnern. 
d. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 





(Die Errichtung und Eröffuung einer Iateinifäen 
% 


Vorbereitungs » und höheren Buͤrgerſchule zu 
Landsberg berreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Magiftrat Landsberg hat in Webers 
einftimmung mit den Gemeinde» Bevollmächtige 
ten aud Localmitteln die Errichtung einer Iateiz 
niſchen Vorbereitungs⸗ und höheren Buͤrgerſchute 
beſchloſſen, welche im Laufe des naͤchſten Mos 
nats erbffnet werden foll. Zugleich hat derfelbe 
an bie unterfertigte Stelle die Bitte um Abfens 
dung eined Lehrers geftellt, und hierbey den 
Wunſch geäußert, daß derfelbe geiftlichen State 
des feyn möge. 

Die jährliche Beſoldung diefes Lehrers if 
auf vier hundert Gulden gefest, und demfelben 
auch der Genuß freyer Wohnung zugefichert. 

Diejenigen, welche gefonnen find, fich hiers 
um zu bewerben, haben ihre mit den vorfchrifter 
mäßigen Zeugniffen zu belegenden Gefuche Balz 
digft hierorts einzureichen. 

Minden den 31. October 1826. 
Kon. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 
(9) Miller, Ser. 
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( Die Verſetzung ber chprurgifhen Schule von Müns 


Ken nad Landshut betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


> Seine Kbnigliche Majeftät Haben fi 
durch allerhöchftes Refeript ddo. 31. vorigen 
Monats beivogen gefunden, die bisher in Muͤn⸗ 
chen beftandene chyrurgifche Schule nad) Landes 
hut zu verfegen, und allergnaͤdigſt zu beftimmen, 
daß der Winter: Semeftral: Eurfus des Unters 
richts dafelbft am 20. November d. Is. erdffs 
net werde, welches audurch zur allgemeinen 
Kenntniß und Darnachachtung erbffnet wird, 
München den 3. November 1826. 
Kbn.BayerRegierungdesgfarkreifes, 
Sammer des Jnneru. 
v. Widder, Praͤſident. — 
Miller, Secr. 





(Die Erlebigung der Pfarrey Wu ch betreifend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des letzten Beſihers iſt die 
Pfarrey Buch erledigt. 


Selbe liegt in der biſchoͤflichen Didcefe Augs⸗ 
burg, im Nural-Rapitel Hohenwart und im gräfs 
lich ZTörringifchen Patrimonialgerihte Pornbach, 
Koͤnigl. Landgerichts Pfaffenhofen, und zähit 
nur im Pfarrdorfe Bud) 250 Seelen ohne Schule. 

Nah der geprüften Pfarrfaffion betragen 
die aus Stiftungen, Widdum, Zehent uud der 
Stolle fließenden Renten jährlich 620 fl. 8 fr., 
die Laften 71 fl. 13 Fr. 

Minden den 4. November 1826. 


Kdu. Bapyer.Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Ser, 
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An 
ſaͤmmtliche K. Lands und Herrſchafts— 
Gerichte, Magiſtrate u. Rentaͤmter 
des Iſarkreiſes. 


(Die Verſendung det Brand- Aſſecurauz-Beytrage 
von Aerarial-Gebaͤuden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unter Beziehung auf die bereits früher in 
hieroben. bezeichnetem DBetreffe erlaffene Aus— 
(dreibung vom 6. November 1818 an fämmte 
liche Kdnigl. Rentämter, wird hierdurch zur allge= 
meinen Kenntniß fämmtliher mit Verfendung 
von Brand = Affecuranz = Geldern beſchaͤftigten 
Behdrden gebracht: — 

„Daß bie Verſendungen der Brands Aſſe⸗ 
„euranz= Gelder für K. AerarialsGebäude 
„fortan unter der Bezeichnung: 

„Königl. Dienft:Sadye, Brand » Affes 
„„euranz = Gelder für Kdn. Aerarial⸗ 
„Gebäude: 
zu geſchehen Haben, und daß alle übrigen Brand» 
Affecurranz= Gelder zwar ebenfalld mit ber Be: 
zeihnung 8. D. ©. jedoch mit dem auddrädlis 
hen Beyſatze: 
nQrand » Affecuranz = Gelber, 
zur Poſt gegeben werden. 

Derjenige Beamte, . welcher foldhe Gelder 
fender, und dabey den eben erwähnten Bepſatz 
zu machen unterläßt, foll das Porto ex pro- 
priis zu bezahlen haben. 

Hiernach ift ſich Daher genau zu achten. 

Minden am 30. October 1826. 

Rdn. Bayer Regierungdesgfarfreifes, 
Kammer ber Finanzen 
v. Widder, Präfivent. 
v. Koch. 
v. Wenger, Seer. 








965 


Schul» und Kirhen, Dienft- 
Erledigung. 


- — — 


Der Lehrers und DrganifteusDienft. in Obere 
am̃ergau, K. Landgerichts Schongan, iſt — 
Derſelbe gewährt: : ... 

4) Aus der Gemeindelafle - .:» 
2) freye Wohnung in einem Ans 

ſchlage von » 9.0 mt hm rn t 
3) den Genuß der Gemeindeſchul⸗ 


400 fl. — 


gruͤnde in einem Anſchlage von 35» — » 
4) jaͤhrlich 4 Klafter Fichtenholz 
in einem Anfchlage von  » 6⸗—⸗ 


ſohin ein Gelamun· Einkommen von 476.2 — a 
Zur Belegung biefer Stelle, werben neben 
der Eigeuſchaft eines tüchtigen  Schulmannes, 
ausgebreitete theorefifche und pragtifche Kenuts 
niffe in der Muſik erfordert, indem ber dortige 
Lehrer ftiftungsmäßig ſich mit dem Unterrichte 
fähiger Knaben und Mädchen im ber Mufit, 
beſonders der erfieren auf der Violiue alles 
Ernftes befleißen muß. 
Die gehoͤrlg begründeten: Bewerbungen find 
binnen vierzehn Tagen zu übergeben. | 


Dienftes , 7 «Notizen 


Seine Majeftät der König haben am 
81. October d. 3. dad Schulbeneficium zu Siegs⸗ 
dorf, Kdn. Landgerichts Traunften, dem Gap: 
Ian in Reichenhall, Prieſter Joſeph Wagner, 
in Beruͤckſichtigung der von ihm nachgewieſenen 
beſondern Befähigung Far dad Schulfach; und 
am mämlichen Tage das Euratbeneficium zu 
Haag, Kdnigl. Landgerichts Waſſerburg, dem 
Eooperator zu Mafferburg, Priefter Johann 
Baptiſt Langenmeyer, allergnaͤdigſt zu übers 
tragen gerubet. 


— — — 
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Seine Konigl Maje ſtaͤt Haben am 
2. Nopember d. J. geruhet, die Predigerſtelle 
zu St. Jodock in Landshut, dem Prediger in 
Dorfen, K. Landgerichts ‚Erding, Prieſter Fries 
drich Danner, zu verleihen, — und an eben 
dieſem Tage dem Pfarrer Mathias Schon, zu 
Eggelkofen, Kön. Landgerichts Vilsbiburg, in 
Nücdficht auf deffen mißliche. Gefundheits. Uns 
ftände den gebetenen Ruͤcktritt in die Franzis: 
Faner = Ordenspenfion und die Niederlegung des 
Pfarramts, allergnädigft zu bewilligen. 

Verndge Beſchlußes der Koͤn. Regierung 
des Sfarfreifes Kammer des Innern ddo. 7, 
November d. J. wurde bie von dem Frhrn. v. 
Berchem, K. Kämmerer und Major ala Suite, 
für den Priefter Zofepp Hotter, Cooperator 
zu Lupburg, K. Landgerichts Ebersberg, auf 
die Pfarrey Königsfeld, K. Landgerichts Pfafr 
fenhofen, ausgeftellte Präfentation beftätiget. 





Bekanntmachungen. 


(Verſchollenheits⸗ Erklaͤrung.) 

Da der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermiß— 
te, und unterm 14. Februar d. 58. edictaliter 
vorgeladene Anton Schröder von Ohlitadt d. 
Gerichts, ſich innerhalb der feftgefeßten Zeit von 
6 Monaten weder felbft geftellt, nody Kunde von 
fi) gegeben hatz fo wird er hiermit für vers 
fhollen erklärt, und fein Vermögen an feine 
nächften Verwandten ‚gegen Gaution ausgefolgt. 

Den 25. October 1826. 
Kbnigl.Bayer LandgerichtWeilheim. 
girt. Thoma, Landrichter. 


(Verſchollenheits⸗ Erflärung. ) 

Da der feit 20 Jahren vermißte und unterm 
37. Zänner 1826 edictaliter vorgeladene Mie 
chael Riederauer, Müllers: :Sohn von Uffing 

(9*) 





HT 


bi Gerichts, ſich inne halb der feftgefetten Zeit 
von ſechs Monaten’ weder felbft’ geſtellt, noch 
Kunde von ſich gegeben hatz fo wird er hiermit 
für verfchollen ‚erflärd, und fein Vermögen: an 
feine naͤchſten Verwandten gegen Eaution dass 
gefolgt.  ° 

ı Den 25. October 1826. 

Kdnigl Bayer. Landgeriht Weilheim. 
‚non, Men Thoma, Landrichter. 


&;7 gt 





»Eours - = 
der Bayerifhen Staatöpapiere. 
Augsburg den 2. November 1826. 





Gtaat8sPapiere HBriefe| Gelb, 
Oblig. m. Coup.a 45 894 
detto 5, ı „#55 101% 
Lands Anlehen A553 — 
‚Rott.LoofeE-Mä4uz 1013 


detto „—„2mt. — 

detto unverzindl.äfl.10] 97 
--detto detto äfl.2 06 

detto. detto. Afl.i 08 | 


m —ñ — 
Verſteigerungen. 
Zu Folge hoͤchſter Entſchließung der Konigl. 
Regierung des Iſarkreiſes vom 12. dieß Monats 
werden die zwey Aerarial-Zehent-Staͤdel zu 
Feldkirchen und Sauldorf, und die dabey befind⸗ 
lichen Requiſiten auf dem Wege ber dffentlis 
Gen Verſteigerung, imter- Vorbehalt der allers 
hoͤchſten Genehmigung, an den Meiftbietenden 
veräußert. 
Der Stadl in Feldkirchen, weldyer von einem 
Gradgrund zu 48 Deeim. umgeben ift, und bey 
dem fich ein Adergrund zu 1 Tagb. 18 Decim. 
befindet, enthält eine Wohnung, einen Stall, 
eine Drefchtenne und die Getreid-Räften ; jener 
in Sauldorf fteht in einem Anger zu 50 Decim., 
und faßt zwey Drefchtennen, einen Stall und 


068 


zwey Getreibe⸗ Bbden in ſich. Zum Verkaufe 
des Erſtern iſt am Mondtag den 27ten in 
loeo Feldkirchen; zur Veraͤußerung des Zwey⸗ 
sen am Diendtag den 28ten kuuftigen Mo⸗ 
nats in Sauldorf eine Tagesfahrt anberaumt. 
In der Zwiſchenzeit koͤnnen die Verkaufs⸗Ob⸗ 
jecte beſichtiget werden. — 
Den 28. October 1826. 
Kbuigl. Bayer. Rentame⸗Waging. 
Wagner, Rentbeaniter.. 3.2 


— r r — — 


Auf Inſtanz der Creditoren, wird der den 
Joſeph Eifenreihifhen Eheleuten gehbrige 
halbe Lexenhof zu Oberhdrllofen, vorbehaltlich 
der creditorſchaftlicheu Geuehmigung, am Mon d⸗ 
tag den 20ten November d. J. Vorm. 
son 9 bis 12 Uhr hierorts dffentlich verſteigert. 

Derſelbe beſteht: 
1) AnGebäuden, aus einem hölzernen Wohn⸗ 
haufe fat daran gebauten Pferbftalle und 

Wagenſchupfe, aus einem Hölzernen Stadel 

mit daran gebauten Kühftalle, einem hbls 
gernen Getreibfaften, fanımt Schupfe, Back⸗ 
ofen und Brummen, 
2) aus 110 Tagw. 85 Dec. zum Koͤn. Rent? 
amte Erding bodenzinfiget Grundſtuͤcken, 
3) aus 5 Tagw. 92 Decim. ludeigenen Grund⸗ 
ſtuͤcken, Be ER 9% — 
4) aus 37 Tagw. 81 Decim. zum K. Rent⸗ 
amte Erding leibrechtigen Holzgruͤnden und 
5) aus dem gel Theil. Zehent von mehrere 
. ‚ Gütern, ebenfalls, bodenzinfig zum, ‚Kon, 
En rn ser na 
Kaufsliebhaber haben fi) am bejagten Tage 
hlerorts einzufinden. 
Den 6. October 1826. 
Königl. Bayer. Landgericht Erding, 
(3)3. Gnv.Lerhenfeld, Landrichtet. 
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Auf Inſtanz der Gläubiger wird das Wirther 
anwefen zu Niederdieng, am Mondtag den 
15ten Novembeer d. F Vormittags vond — 
12 Uhr in dem Locale des unterfertigten. Ges 
richts dffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen an der lebhaften! Freyſin⸗ 
gerftraffe, umd nur eine Meine Stunde von Ers 
Ding entfernt, befteht aus der Wirthstaferne, 
der Egmair: Hub pr. I/B Hof, dem CThuml⸗ 
Hofypr 1 Hof, und fohin aus nachſtehenden 
" Theilen. 

I. Ai Gebäuden: 

1) Das zwenftddige ganz gemauerte Wirths⸗ 
haus mit. dem daran gebauten ‚Pferdes 
ftalle, 

2) die ebenfalls gemauerte Wagenfchnpfe mit 
daran gebauten Schweinftalle, - , 

3) der gemauerte Getreidftadl ſammt Kühftalle, 

4) das gemauerte Backhaus. 

1. An Gründen: 

279 Tagw. 16 Decim. Wiefen und Aecker, 
welche theils ludelgen, zum K. Nentamte lehens 
bar, leidrechtig und erbrechtig, theild auch leib⸗ 
rechtig zur Kirche Auffirchen find. 

Der Verkauf gefhieht mit Vorbehalt der 
creditorſchaftlichen Ratification. — Kaufs liebha⸗ 
ber, wovon Gerichtöunbefannte ſich über Leu: 
mund’ und Vermdgen gehörig auszuweiſen haben, 
mdgen zu oben genannter Zeit ihre Angebote zu 
Protocol gebem, und fhnnen bis dahin täglich 
dad Auweſen in -AUugenfchein nehmen, und das 
Meitere hierortö erfahren. 

Den 6. October 18264 1: 11 

Konugle Bayer. Landgericht rding. | 

Graf-v, Lefchenfeld, Landrichter. 





Auf Antrag der Ereditoren, wird das vor⸗ 
mals dem Joſeph Kna Eriign get gehbrige Gant⸗ 
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Auweſen den Klermatr zu Niedergeislbach, 
welches izum. Kbır. Rentamte Erding freyſtifts⸗ 
weife grundbar.äft, hiermit dem Memliche⸗ Ver⸗ 
kaufe untergeſtellt.. 

Derſelbe beſteht aus dem Wohnbau, Stadl, 
Backofen, Pferd⸗und Kuͤhſtalle, und: ferners 
aus. 72 Tagw. 22 Decim. Aeckern, 13 Tagw. 
29 Decim. Wieſen, und 14 Tagw. 76 Decim. 
Holzgränden. 

Die: Verfleigerung wirb * Donnerstag 
den 23tEn:Nowember daJ. Vormittags von 
9 bis 12 Uhr feftgefegr, wobey ſich Kaufsluſtige 
hierorts einzufinden haben. 

Den 20. October 1826. 
Abdbnigl: Bayer, Landgericht Erding. 
Graf v. — * enfeld, Annkeichter, 





Wider * ——— Wirth in 
Dberfinuing, ift unter Heutigem dad Gantpros 
clama erlaffen worden, nach Vorfchrift des Ges 
fees wird daher auch deffen ganzes Befigehum, 
beftebend < :: — 

A. Aus den geſammten Wirthſchafts « und 
Oeconomie⸗Gebaͤuden, welche der Brandverſiche⸗ 
rung um 4000 fl. einverleibt find; 

B.. aus. der daranf radieirten Tafern- und, 
Baͤckers ⸗ Gerechtfame, 

C. aus den: Val befindlichen Gründen, und 
zwar 
a) zum Wirth oout — 
Aecker und Wiesflecken 34 Tagw. 03 Der, 
MWiefen und Holy - 39 » 16 = 
Holzund Dedtung ,. 34 ⸗ 
— 


bedenginf ig eigener 
fchädigungdgrund 65 14 5 


das Wirthsgut ift frenftiftig grundbar zum: 
Königl. Rentamte Landeberp; :- 


b) dem zum Spital⸗ Lands berg frenftiftig grund⸗ 
; basen & dortigen Hofe ohne, Gebaͤude, naͤmlich 





gr 


Aecker und Wiesfleden 18 Tagw. 82 Der. 

Miefen a 5a tn 
c) aus walzenden Städen: nämlich 

die Iudeigenen Meder . ARTagw;31 Der. 


die Iudeigene Wiefe + "2 „ 87T, 
der Iudeigene Wald . 5: 25 
an grundbaren Yedern ..- 5. 50 „ 
an grundbaren Wiefen - O „67, 
der grumdzinfig eigene Uder 1»: 05 » 
die Iudeigenen Krautgärten 0 „ 11, 
zum gerichtlihen Verkauf an bie: Meiftbies 


tenden, mit Vorbehalt der creditorfdhaftlichen 
Genehmigung audgeboten , und hierzu auf 
Mondtag ben 2Tten November d. J., 
von Morgens 8 bis Abends 4 Uhr am Gerichts 
fie ein Termin ’anberaumt. : i 
Kaufswerber haben fic) hierbey durch die nds 
thigen Zeugniffe- über zureichendes Wermögen, 
guten Leumund , BERG ' vom Militär ac. 
audzumeifen. 
Den 10. October 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Landsberg. 
Zuzzenberger, Landrichter.!- 





Mondtag den Aten Decemberd, 38. 
wird das zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des Johann 
Oberlechner, Bauerd zu Geiöberg gehdrige 
4 Gut im Diftricte Zeiling, im Wirthshauſe 


zu Gallenbad) von Frühe 9 Uhr bid Nachmittngs- 


3 Uhr, mit Vorbehalt der Ratification der Erbös 
intereffenten , dffentlih fammt Eins und Zuge: 
hör verfteigert. - 

Diefed Anwefen iſt zum Königl, Rentamte 
Muͤhldorf erbrechtig; befteht aus einem hoͤlzer⸗ 
nen Wohnhaufe fammt. Pferdeftalle, dem halb⸗ 
gemauerten Schwein: Kuͤh⸗ und Gänfeftalle, dann 
Getreibfaften ; aus 24 Tagw. O, 2 Dec. Aecker, 
4 Tagw. 97 Dec. Wiefen, 5 Zagw. 90 Dec. 





on? 
Hol, dann einem Hausgarten pr; 1 Tagw. 


27 Decim. in. gut arrondirter Lage. - : 

- Das. einfache. Stemerziel_ beträgt. 1 fl. 10 fr 
56: „:umd. der Vogteyhaber ſammt deſchio· 
denne 59 fr. 5 hl. . 

Hietorts unbefannte Kaufsliebhaber — 
ſich mit glaubwuͤrdigen Leumunds⸗ und Vermb⸗ 
gens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 

Den 24. October 1626. 
Kbn. Bayer Landgericht Mihldorf: 
(3) 1. Bartſch, Landrichter. 





Im Ereeutionswege wird vom unterfertigten 
Königl. Landgerichte das Muͤhlanweſen des Ge« 
org Bihlmaier zu Schlaghaus naͤchſt Wollns 
zach verkauft, und hierzu eine Commiſſion auf 
den 15ten December. J. angeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht: 

1) Aus dem zum Koͤn. Rentamte dahier mit 
Maierfhaftsfriften, grundbaren — 
ſer⸗Muͤhlgute, ‚als: 

ern | 3 Gebäuden: 

5 Aus eine gan gemauepten, mit Dar 
ten gededreu Wohnhaufe mit daran’ ges 
bautem Mühlwerfe. Das Haus und Mühle 
‚werk iſt ganz neu gebaut, jedoch von Auſ⸗ 
fen noch nicht ganz ‚verworfen, ‚und here 
untergepußt, Das Mihfwerk enthäle drey 

' Mahlgänge ; wobon jedoch einer noch 
nicht ganz; bergeftellt. iſt, auch iſt die 

Anlage zu ‚einer Saͤgmuͤhle vorhanden, 

—* aus einem Höfgernen, mit Stroh ededten 
Stadl fammt Stallungen 'nebft einer da— 

' ran gebauten Wagenfchupfe, 

c) aus einem Badofen. 

An Gründen: 
d)Auso Tgw. 46 Der. Hofraum u. Garten, 


- 


29 * 54 . „ Aecker, 
— Wieen: zuſammen 
35 „nn 52 „ Decm. 


2) aus dem [udeigenen fogenannten kindacher⸗ 
Holze pr. 5. Tagwerk 26 Decim. 
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3) aus ber ludeigenen Wieſe im Diſtricte Failn⸗ 

bach pr. O0 Tagw. 81 Decim. 

4) aus dem ludeigenen fogenannten Schgar⸗ 

werkberg⸗Acker pr. 2 Tagw. 24 Decim. 

5) aus zwey Tagw. 66 Decim. zur v. Mais 
erſchen Hofmark Starzhaufen grundbas 
ren Yedern, 
Die auf dem vorbefchriebenen Auweſen Hafs 

tenden Abgaben und Kaufsbedinguugen werden 


den Kaufsluftigen am obigen Commiffiondtage 5 


.erbffnet: werden. 

Kaufsliebhaber, wovon fih auswärtige über 
Reumund amd Vermögen genigend auszuweifen 
haben, werden num am oben beftimmten Tage 
in dem Landgerichts» Locale zu erfcheinen vors 
geladen. ; 
Den 28. October :1826. 


Kdn.Bayer.Landgeriht Pfaffenhofen. 
(3) 1. Haindl, Randrichter. 
EU — | —— —————mmnn nn —— ——————⏑— 
Borladungen und Edictals 
Citationen. 


Nachdem nunmehr für Jakob Lauten ba⸗ 
cher, Wirth in Oberfiming, die Sentenz I 
vom 17. März, verkündet den 18. April 1825 


auf Erbffnung der Gant, durch oberftrichterlicde 


‚Betätigung rechtöfräftig geworden ift, fo wirb 
aun die Sant felbft förmlich erdffnet, und 


I. zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehdrigen Nachweifung Mondtag der 
2Tte November l. 3; 


1. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Foderungen Mittwoch der 
2Tte December I. Is.; und 


II. zur Schlußverhandlung Freytag der 
26te Jänner 1827, und zwar für die 
Meplit bis Samstag den 10ten Febs 
ruar 1827 einfchließig, dann für die Dus 
plik bi8 Samstag den 2uten Feb: 
ruar 1827 ebenfalls einfchließig feftgefegt. 
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Hierzu werden nun ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit bffenslih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichts 


erſcheinen am erften Edictötage die Ausfchlies 


Bung der Forderung von der gegenwärtigen Gons 
cursmaſſa, dad Nichterfcheinen an ben übrigen 
Edictstagen aber die Ausfchließung der auf felbe 
treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Dermdgen des Gemeinfchuld: 
nerd in Handen haben, aufgefodert, ſolches bey 
Dermeidung des nochmaligenErfages, unter Vor: 
behalt ihrer Rechte, zu übergeben. 

Endlich werden fämmtliche Gläubiger auf 
die Beſtimmungen deö $. 31. 32. und 33. der 
Prioritaͤts⸗ Ordnung vom 1. Juny 1822 auf: 
merkffam gemacht, und ihnen defwegen befannt 
gegeben, daß das gefammte, liegende und fah: 
rende Vermögen ded Gemeinfchuldnerd vom 2. 
July 1824 auf 10,904 fl. 27 fr. eidlich geſchaͤtzt 
worben ift, ber biöher bekaunte Schuldenftand 
aber einfchließig der Illaten des Ehweibd vom 
Gantfhulbner pr. 4000 fl, 12,801 fl. betrage. 

Den 10. October 1826. : 


Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Zuzzenberget, Landrichter. 





Michael Huber, Haſeneckersſohn von Thon: 
dorf d. Ger. und Soldat im K. B. Sten Linien: 
Snfanterie = Regiment, wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt.. "Da nun feine nächiten Ber: 
wandten auf Ausfolgelaffung feines in 425 fl. 
beſtehenden Vermdgens aridringen; fo wird ges 
nannter Michael Huber, oder deffen allenfall: 
fige Dedcendenz hiermit dffentlich vorgeladen, ſich 
binnen 6 Monaten a dato um fo gemwiffer 
dahier zu melden, als widrigenfalld deffen Ber: 


ET en — — 
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mögen feinen nächiten Verwandten gegen Caus 
tion verabfolgt werden wilrde, 
Den 9. October 1820. 


Königt. Bayer. Landgericht Landshut. 
(2) 2. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Felixr Neumayer, Bierbraͤuersſohn von 
Kraiburg d. G., welcher feit dem Jahre 1805 
landesabwefend ift, und in FE. diterreichifchen 
Militärdienften geftanden fepn foll — oder beis 
fen eheliche Descendenz wird hiermit aufgefors 
dert, fih binnen ſechs Monaten a dato 
hierorts zu melden, widrigenfalld des erftern 
aͤlterliches Vermdgen an feine nächften Verwand⸗ 
ten binausgegeben wilrde. 

Den 22. September 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
(3) 3. Bartfch, Landrichter. 





Der Scherenſchleifer und Hausbeſitzer Theo⸗ 
dor Schleehuber von Haidhauſen, graͤflich 
Torring-Se efeld' ſchen Patrimonialgerichts 
daſelbſt, iſt ſchon ſeit 20 Jahren abweſend, ohue 
daß man deſſen Aufenthalt kennt. 

Da nun deſſen Ehefrau vor kurzem ohne leib⸗ 


liche Descendenz geſtorben iſt, ſo wird Sclee: | 


huber aufgefordert, fi binnen drey Mo— 
naten, und zwgr um fo ficherer in feiner Hei⸗ 
mat zu ftellen, als in deſſen Nichterſcheinungs- 
Balle das demfelben zugehörige Häuschen ver: 
fauft, und das daraus erlbste Geld ad depos. 
judic. genommen werben wird, 

Den 25. Drtober 1820.- 


König. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 


‘ — 
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Priefter Heinrich Donaubauer, eines 
Hartſchiers + Sohn aus Minden, und Ercons 


dentunal des ehemaligen Klofterd Tegernſee, iſt 
am 28. d. Monats dahier in einem fehr hohen 
Alter, mit -Hinterlaffung einer legtwilligen Werz 


ordnung geftorben, 


Da feine Inteſtat-Erben hier unbekannt find, 
fo werden diefe, fo wie alle, welche auf die Vers 
laſſenſchaft des Priefterd Heinrich Donaubauer 
aus was immer für einem Titel Anfprüche mas 
hen zu kdunen glauben, hiermit aufgefordert, 
ihre Anfprüche binnen ſechs Wochen von heute 
an, hierorts nachzuweifen, als fonft nad) der 
Publication ded Teſtaments dieſes ohne weiters 
in Vollzug gefegt werben würde. 

Den 30. October 1826. 


Königl. Baver.LandgerihtXTegernfee, 


(2) 1. Dr. Reber, Landrichter. 


SohannBierbichler, Soͤldners-Sohn von 
Sapperg, Soldat des König. Bayer. iſten Che⸗ 
venursLegerös Regimentd (Kaifer Franz) wird 
feit dem ruffifhen Feldzuge vermißt. 


Derfelbe, oder feine allenfallfigen Leibeserben, 
wird auf Antrag feiner Gefchwifter hierdurch 
aufgefordert, zur Empfangnahme feines in 166 fl. 
55$ fr. , beftehenden Bermdgens innerhalb 6 Mo⸗ 
naten ſich hierorts zu melden. 

Den 27. October 1826. 
v. Barthifhes Patrimonial: Geridt 

Euradburg, Ldgchts. Wolfratshauſen. 

Steindel, Gerichtshalter. 





(Nebft einer Beylage die Schrannen-Anzeigen betreffend.) 
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Sfarkreis, 


XLVI. Stüd, Münden, den 15. November 1826, 





Amtliche Artikel 





An 
färmeliche Diſtricts-Polizey-Behbrden 
des Iſarkreiſes. 
(Den Fleiſchſaz betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mır den Grund ber eingelaufenen Berichte 
wird hierdurch der Fleifchfag in den Städten 
München und Landshut, bis auf weitere 
Beftimmung feftgefeht, wie folgt: 

Mafs 














— N N ä Pi 
Date | Arien | acer | acier 
dad Pfund 
Er. | pfajfr.) Pf. JjEr-| Pf] fe Pf. 
1) zu Münden | 9] — 8] — I — rn 2% 
2) zu Landshut | 8 2 9-| 5|-| J— 

















Die Bezirkd: Polizey: Behdrden des Iſarkreiſes 
haben” demnach das Weitere, in Gemäßheit'ber‘ 
beftehenden Vorfchriften, zu verfügen. 

München den 13. November 1826. 
Kbn.Bayer.Regierung desSfarfreifes, 


kammer des nnerm 
v. Widder, Praͤſident. 
’ Miller, Seer. 


(Die Erledigung ber Pfarrey Shöffelding 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durdy die Refignation des legten Beſitzers, 
kam bie Pfarre Schdffelding in Erledigumg. 
Sie liegt in der bifchhflichen Didcefe Augsz' 
burg, im Decanate Landöberg, und im Koͤnigl. 
Landgerichte gleichen Namens. . 
Sie enthält, keine Filiale, Feine Schule, 
und 228 Seelen, welche der Pfarrer allein pa⸗ 
ftorirt. 
Nach der geprüften Pfarrfaffion beträgt: das’ 
Einfommen bed Pfarrers. . 1136 fl. 20 Er. 
Die kalten . . «61: 565° 
München den 12. November. 1826. 
Kon. BayerRegierungbesgfarkreifes, 
Sammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Ser. 





(Die Erledigung der Pfarrey Moo ren w eis ber 


treffend.) - 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Verfegung des legten Befigers, 
kam bie Pfarren Moorenweis in Erledigung. 
(7) 
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Sie liegt in der bifchbflichen Dideefe Augs- 


burg, im Decanate Schwabhaufen,, und im K. 
Landgerichte Bruck. 

Inner einem Umkreiſe von 24 Stunden ents 
haͤlt ſie 5 Filialen, eine. Schule, und 800 Sees 
len, welche der Pfarrer nebft einem Hälfspries 
fter verfieht. 

Das Einkommen befteht nad) der geprüften 
Faſſion in. 0. . 1208 fl. 52 fr. 3 pf. 
die Ausgaben betragen . 380: 5Bil« 35 

München den 7, November 1826. _. 


Koͤn. B. Regierung des Iſarkreiſes, 


Kammer ded Innern. 
v. Widder, Vröfbent. 


Miller, Ser. 





Dienſtes ⸗Notizen. 


Se. Majeftät der König haben vers 
mbdge an die K. Regierung des Sfarfreifes, K 
d, J., unterm 31. October d. 3. erlaffener als 
lerhoͤchſten Entfchließung die Direction der chis 
rurgifhen Schule. zu Landshut dem Koͤn. Hof: 
rath Dr. Joſeph Auguſt Schultes zu übers 
tragen, und Nachbenannte mit Belaffung ihres 
bisherigen. Ranges und Gehaltes zu Profeſſo⸗ 
sen dieſer Stadt allergnädigft zu ernennen ges 
subt, ale:  , 

1) Den Univerfitäts +  profeffor und Hofrath 
Dr. Martin Manz, als Lehrer der Ana⸗ 
tomig und ie ber anatomifchen Ans 
ftait; 

2) ben Univerſitaͤtsprofeſſor Dr. Yuton Edel, 
ald Lehrer der geſammten Chirurgie und 
Vorſtand der hirurgifhen Anftalt; - 

3) den Univerfitätöprofeffor Dr. Joh. Baps 


tiſt R einer, ald Lehrer ber Entbindungss 


kunde und Vorſtand der hebärztlichen Ans 
ſtalt. 





980 


Vermoͤge Beſchlußes der Koͤnigl. Regierung 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, wurde 
am 7. November d. Is. die Schullehrers⸗ und 
Meßners-Stelle zu Brunnthal, Kodnigl. Lands 
gerihts Münden, dem vormaligen - Vollds 
fhul s und dermaligen Privatlehrer zu Tölz, 
Anton. Pfaffenbonner, und die Schulleh: 
rers⸗ Meßnerd: und Organiſten⸗Stelle zu Gars 
King, Kduigl. Randgerihts München, dem bis: 
berigen Lehrer in Uffing, Königl. Landgerichts 
Weilheim, Andreas Neumaier, verliehen. 
m nn 

Belanntmadungen. 





( Berfchoßenhetts : @rflärung. ) 
Nachdem auf die dffentliche Dorladung vom 
25. April 1: 3. fih Veit Zetl von Reſendd 
db. Gerichts, und Gemeiner bed Kbnigl. Sten 
Linien s Infanterie s Regimentd nicht gemelder 
bat; fo wird er hiermit für verfchollen erklärt, 
und fein in 400 fl. beftehendes Vermögen au 
feine Erben gegen Eaution verabfolgt werden. 
Den 3. November 1826. 
Kbn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter, 


: (Die entwicene wahnfinnige Weibsperfon, Kuna 
Fiſcher betreffend.) 

Anna Fifcher, lebige Henngartmairs Zoch, 
ter von Kalkgrub, welche wahnfinnig ift, ent: 
wid am 3. October I. J. vom Haufe, ohne 
daß ihr Aufenthalt bisher ausgeforſcht werden 
konnte, _ 

Man ſtellet daher das böfliche Anfuchen, felbe 
auf Betreten anher liefern laffen zu wollen. 


Befhreibung. 
Sie ift 42 Jahre alt, mittelmäßig groß, 
hat braume Haare, glatte niedere Stimme, 
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Branne Augen, braune Augenbraunen , flumpfe 
Breite Naſe, mittelmäßigen dilnnen Mund, ſtarke 
Ausſprache, volllommenes Geſicht, rothe Ges 
fichtöfarbe, und zeichnet ſich vorzuͤglich dadurch 
aus, daß ſie glaubt, von unten Stiche zu er⸗ 
halten, und ſchreit ſodann manchmal laut Ach 
über Schmerzen. Sie weiß ihren Namen ſehr 
gut. 

Kleidung. 

Eine fhwarze Haftl » Haube mit Spigen,, 
ein leinenes blau weiß und rorh geftreiftes Hals⸗ 
tuch, roth und grün geftreiftes halb wollenes 
zerriffenes Schall, halbwollenen ſchwarz und 
roth geſtreiften Kittel, blau rupfenes jerriffenes 
Fuͤrtuch, ohne Stümpfe und Schuhe. 

Den 3. November 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Wafferburg, 
v. Menz, Landrichter. 


Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 
Augsburg den 9. November 1826. 


Staats-Papiere. Briefe| Geld, 


DOblig. m, Coup. aus 90 895 
detto „ „ A535 1015 101% 
Land» Anlehen &55 105 — 
Rott.foofeE-Ma4u5 1013 1014 
detto „—„2imt. — — 
detto unverzinsl.ä fl > 97 a 
detto detto Afl.2 06 — 
detto detto äfl. * 98 — 





(Prlorltaͤts⸗Erkenntuiß.) 
In der Gantſache der Jacob und Katharina 
Welzhofer'ſchen Schuſterbauers-Eheleute 
zu Vordorf, wurde heute das erſtrichterliche 


Prloritaͤts⸗ Erkenntniß vom 26. d. M. publica⸗ 
tionis loeo an bie Gerichtstafel geheftet, wel⸗ 
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ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, Den 50. September 1826, 

Graͤfl. v. Berchem'ſches Patrimonials 
geriht J. Klaſſe Haiming, 
unweit Burghauſen im Unterdonaukreiſe. 

(3)3. Aichhorn, Patrimonialrichter. 
LT 
Berfteigerungen 

.Möndtag dem Aten December d. 38, 
wird das zur Verlaffenfchafte-Maffe des Johann 
DOberlehner, Bauerd zu Geidberg gehörige 
4 Gut im Diſtricte Zeilling, im Wirthshaufe 
zu Gallenbach von Frühe 9 Uhr’ bis Nachmittags 
3 Uhr, mit Vorbehalt der Ratification der Erbs⸗ 
intereffenten , dffentlich fammt Ein = nnd Zugb- 
hör verfteigert, ' 

Diefed Anweſen ift zum Königl. Rentamte 
Muͤhldorf erbrechtig; befteht aus einem holzer⸗ 
nen Wohnhaufe fammt Pferdeftalle, dem halbs 
gemauerten Schweins Kühs und Gänfeftalle, dann 
Getreidfaften; aus 24 Tagw. 0, 2 Dec. Weder, 
1 Tagw. 97 Dec. Wiefen, 3 Tagw. 90 Dec. 
Holz, dann einem Hausgarten pr. 1 Tagw. 
27 Decim. in gut arrondirter Lage. 

Das einfahe Steuerziel beträgt 1 fl. 10 Fr. 
5hl., und ber Vogteyhaber fammt Faſchings⸗ 
Henne 59 fr. 5 hl. 

Hierorts unbefannte Kauföliebhaber haben 
fih mit glaubwärdigen Leumunds- und Bermbs 
gend = Zeugniffen zu verfehen. 

Den 24. Drtober 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Rena: 
(3) 2. Bartſch, Landrichter. 





Sm: Wege der gerichtlichen Hälfssolfftredfumg 
wird dad dem Simon Grazl, Aigner zu Thal 
ham gehbrige Wagnerland Eat. Nro. 1155 per 

( n*) 
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2 Tagw. 18 Decim. am Mondtag ‘den dten 

December d.5. Vormittags vom 9 bid 12 

Uhr; salvajratificatione, im Berfteigerungswege 

im biefigen Amtslocale verfauft, wozu Kaufss 

liebhaber eingeladen werden. 
Den 30, October 1826. 

Königl. Bayer. Landgeriht Mühldorf. 
‚nı Bartſch, Landrichter. 





Im Executionswege wird vom unterfertigten 
Königl. Landgerichte dad Muͤhlanweſen des Ges 
erg Bichlmaier zu Schlaghaus naͤchſt Wolln⸗ 
zach verkauft, und hierzu eine Commiſſion auf 
den 15ten December I. J. angeſetzt. 
Dieſes Anweſen beſteht: 

I) Aus dem zum Koͤn. Rentamte dahier mit 
WMaierſchaftsfriſten grundbaren Schlaghaus 
fersMüplgute, als: 
.: An Gebäuden: 
a) Aus einem ganz gemauerten, mit Plats 
ten gededten MWohnhaufe mit daran ger 
bauten Muͤhlwerke. Das Haus amd Mühle 
werk ift ganz nen gebaut, jedoch von Aufs 
fen noch nicht ganz verworfen, und her— 
untergeputzt. Das Muͤhlwerk enthaͤlt drey 
Mahigaͤnge, wovon jedoch einer noch 
nie ganz hergeſtellt iſt, auch iſt die 
Anlage zu einer Saͤgmuͤhle vorhanden, 
ans einem bblzernen, mit Stroh gedeckten 
Stadl ſammt Stallungen nebft einer "da: 
tan gebauten Wagenfhupfe, = 
€) aus einem Badofen. 
- An Gründen: 
d) Aus o Tgw. 46 Dec. Hofraum u, Garten, 


u 


b 


29 „ 34 „ Neder, * 
5 » 72 „Wieſen? zuſammen 
. 86b 52: „ Deim J 


2) aus dem ludeigenen ſogenannten Lindacher⸗ 
Holze pr. 5 Tagwerk 26 Decim. 

3) aus der ludeigenen Wieſe im Diftriete Failns 

bad) pr. O Zagw. 81 Decim. ' 

4) aus dem ludeigenen fogenannten Schaar⸗ 

' werfberg » Uder pr. 2 Tagw. 24 Decim. 


—— 
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5) aus zwey Tagw. 66 Decim. zur v. Maiz 
erfhen Hofmark Starzhaufen. gruudba⸗ 
ten Aeckern. aa 


Die auf’ dent vorbeichriebenen Aunweſen haf⸗ 
tenden Abgaben und Kaufsbedingungen werden 
den Kaufsluſtigen am obigen Commiſſionstage 
erdffnet werden. = 

Känfsliebhaber, wovon fid) auswärtige über 
Leumund und Vermögen genügend auszuweiſen 
haben, werden nun am oben beftimmten Tage 
in dem Landgerichts s Locale zu erfcheinen ‚vors 
geladen. er — 

Den 28. October 1826. Sn 
Koͤn Bayer.Laudgericht Pfaffenhofen. 


2%. Halndl, Landrichter. 





Gemaͤß dem Antrage der Creditoren der 
Kränzimällerfchen Wittwe, Franzisfa Bauer 
dahier, wird-ihr Aweſen dem Öffentlichen Vers 
Laufe hiermit ausgeftellt. r 

Dasfelbe befteher: 

1) In einem Wohuhauſe Nr. 140 am Hinterds 
erg, die Kraͤuzlmuͤhle genannt, nebſt Hof: 
raume; 
2) der Mahlmuͤhle mit drey Gaͤngen ſamm 
Dehlſchlage, Kaͤmmern, und Getreidkaſten, 
dann den darinn befindlichen drey Mahl— 
gaͤngen, und der Einrichtung im Oehlſchlage; 
3) der- Sägmühle mit: dem Saͤgſtuͤbel, der 
‘  Baums Niederlage, und der innexw Einz 
richtung an Rädern, 


4) der Stallung fammt Stadl, an der Mühle 
angebaut, und z 


5) dem Kleinen Stabel.. 

An eigenen. Stüden befinden fi daben: 
Der Garten beym Haufe, 106 Decim. groß, 
der Krautgarten im Wachter, 13 Derim. groß, 
Dad Angerl- beym Ziegelfiadel, 54 Dec. groß, 
2 Tagw. 16. Deim. Zeldgrund im Dratfeld, 


I. Adler zu Vierholzen, ER 
In der untere Kultursgrund allda, 


328 * 
153 n 
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‚Bämmtliche Rinliräten find gerichtlich tarirt 
auf 5015 fl. 

Hierzu ftehet auf Mittwoch den, 6ten 
December l. J. ein Aufſtrichs «Termin am) 
an welhem Kaufsliebhaber, welche fich über 
guten Leumund, und hinreichendes Vermoͤgen 
auszuweifen im Stande find, Früh 9 Uhr das 
bier zu erfcheinen eingeladen werden, wo. fie 
fodann ihre. Angebote zu Protocol zu geben, 
und den Hinfchlag salva ratificatione credi- 
torum zu gewärtigen haben. 

Die Kauföbedingniffe, Laften und Abgaben, 
werden am Verkaufstermine befannt,, gemacht 
werben, und -jedermann kann das, Kränzikle 


— Anweſen taͤglich in Augenſchein BE 
Den 8. November 1826. 
-Königl: Bayer. Landgericht ep" 
In legaler Abwefenheit des K. Landrichters: 
)1. Baker, I. Aſſeſſor. 


Auf Andringen 'eined Gläubigerd wird dad 
den Joh. Sch aͤ fler’fchen Eheleuten dahier gehd⸗ 
rende fogenannte Kammergbfchlgätl, Hiermit dem 
dffentlihen Verkaufe umntergeftellt, und hierzu 
auf Freytag den 1ften December b.5. 
Vormittags q Uhr eine Tagesfahrt hierorts 
angefetst. 

Diefes Anweſen beftehet in einer — 
Wohnung, dam geſondert ſtehendem ebenfalls 
gemanerten Getreidſtadel und Viehſtallungen, und 
in circa 16 Tagw. 82 Decim. Feldgruͤnden, wels 
ches alles zur dafigen Hofmark freyftiftig grunds 
bar gehbdrig ift, 

Kaufslufiige, wovon fich Auswärtige über 
hinrelchendes Vermdgen und guten Leumund ges 
hörig audzınveifen haben, werden hiermit am 


befagten Tage bazu anher eingeladen. ' 
Den 3. November 1826. 
rn e Beet ingihe Patrimoniak 
richt 1. CI. Jetzendorf. 
en Balta,, Gerichtehalter:- 
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Auf gemachte dringende Vorſtellung der für 
die Metzger Wernthaller'fchen Kinder aufs 
geftellten Vormuͤnder, hat man mit. derfelben 
Einjtimmung , den Verkauf des Mebger = Ans 
wefens in Mauern, an den Meiltbietenden be: 
ſchloſſen. Dasſelbe beſtehet: 

1) In einem, theils gemauerten, theils ge— 
zimmerten zweygaͤdigen Haufe, woruuter, 
der Stadel, Pferd = und Ruͤheſtallung bes 
findlich iſt; 

2) hoͤlzernem Waſch- und Backhauſe; 

3) Hausgaͤrtl zu 17 Decimalen; 

4) renlen Mebgersgerechtigkeit; 

5) 4 Aeckern, 8 Tagw. 81 Decim. haltend ; 

6) 2 Wiefe, 2 Tagw. 2 Der. zweymaͤdig; 

7) 8 Ragw, 16 Decim. zum Koͤn. Rentant 
Moosburg erbrechtöbaren Aedern ; 


einem m Inbeigenen Gemeindstheile zu 1 Tagw. 
77 Decim. fo fhon zum Theil adermäf: 
fig kultivirt iſt; 

) in der vorhandenen todten und lebendigen 
Hans: und Baumannsfahrnip. 


Zum Verkaufe diefes, zu dießortigem Paz 
trimonialgerichte zimmerrecdhtbaren Anwefens, 
hat man den Hten December, und zwar 
in Mauern angefekt. 

Die hoͤchſtlandesherrlichen = und grundherr: 
lihen Abgaben an Steuern, Stift, und Ge: 
werböftener, werden mitteljft Vorlage der Ca— 
tafter, Grimdbriefe, und Einfchreibbüchlein, zur 
Kennmiß gebracht. 

Geeignete, der Mebgerprofeffion Tundige 
Kaufsluftige, werden daher auf obigen Tag 
zur Erfcheinung mit dem Bemerken eingeladen, 
daß anfergerichtliche ſich mit Tegalen Zeugniffen 
über Vermdgen und Leumnnd auszuweijen haben, 

Den 25. Detober 1820. 


Adelich v. Schneidiſches Patrimonial 


eriht Mauern, 
Kdnigl, un Moosburg. 


dneid. 


— 


8 








987 


Borladungen und Ebdictals: 
Citationen. 


Franz Euſtach Schoelhorn, Wfntcer von 
Gannertshofen, Graͤfl. Fugger'ſchen Herrſchafts⸗ 
gerichts Weißenhorn, und exponirter Huͤlfsprie⸗ 
ſter zu Magnetsried, Kön. Landgerichts Weit: 
heim, ift ohme Hinterlaffung- eines Teſtaments 
in Augsburg am. 30. Jänner h. Is. geftorben. 
Alle diejenigen, welche Erbſchafts⸗ oder au⸗ 
dere Anfprüche an deſſen fehr geringe Verlaſ⸗ 
ſenſchaftsmaſſe geltend machen wollen, und fi. 
nicht ſchon bey dem X. Kreis-u. Stadt 
gerichte Augsburg und dem 8. Lands 
gerihteWeilheim gemeldethaben,wets 
den aufgefordert, diefelbei binnen 30 Tagenbey 
dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer nach: 
zumweifen, ald nad) Umfluß dieſes Termines ohne 
Ruͤckſicht auf fie in diefer Verlaffenfhafte-Sade 
rechtlicher Ordnung * vorgeſchritten werden 
wird, 
Den 10. November 1826. 


Kdnigl. Bayer. Kreid:u.Stadtgericht 
Memmingen. 


Ammerbadb, Director. 
Wunderl, Prot. 





Vermdge hohen Erkenutnißes des K. B. Ap⸗ 


pellationsgerichtes des Iſarkreiſes vom 30. vo⸗ 


rigen et praes. 6. d. M., wurde gegen den 
Mathaͤus Lohmair, 13jährigen außerehelichen 
SohnderAnna Nie dermaier, ſogenaunten Ges 
ſchirrfuͤhrer⸗Nanni im Steinweghaͤusl zu Hart bey 
Freimehring, K.Landgerichtd Waſſerburg, das Un⸗ 
gehorſams⸗Verfahren einzuleiten anbefohlen. 
Es wird daher gedachter Matthäus Loh⸗ 
mair vorgeladen, innerhalb drey Monaten 
vor Gericht zu — und ſich wegen der 


—— me 





gegen ihn. votliegenden Auſchuldigung von Dieb⸗ 
ſtahlverbrechen hierorts zu verantworten. 
u: Deh’6, Detober 1826. - Ä 

Königl. Bayer. Landgericht Erding. 
(5) 3. Groav. Lerchen feld, Landrichter. 





Michael Riel, lediger Shlönersfohn von 


Pritriching, und Gemeiner des K. Artilleries und 


Armeefuhrweſens⸗Bataillons in eng ift 
feit>1810 vermißt. 

Auf Anrufen der Verwandten, is der 
felbe, oder feine allenfalls vorhandene Descen⸗ 
Benz hiermit dffehtfich vorgeläden, binnen feihs‘ 
Monaten über fein Leben und feinen Aufent⸗ 
halt· Nachricht zu’ geben, außer dem er für 
verſchollen erklärt, und fein Vermögen, beftehend 
in 450 fli,. gegen Gaution den Verwandten vers 
abfolgt werde: 

Den 30. October 1826. , u 
Kön. Baver Landgericht Landsberg. 
ge er, Landrichter. 





Die unterfertigte Behdrbe hat in dem Der 
bitwefen des Joſephh Wagner, Juhabers des 
fogenannten Sturmhofes in Obergiefing , durch 
bereitö in Rechtskraft erwachfenes Erkenntniß 
vom 12. July h. 3. auf Erdffuung des Unis 
verfalconcurfed gefprochen. 

Es werben demnach die geſetzlichen Erichecge 

J. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 

gehdrigen Nachweiſung auf Mittwoch 

. deubten December h. 38, 

II. zur Anbringung. der Einreben gegen die 
angemeldeten Foderungen auf Freytag 
den 5ten Jänner 1827; 

III. zur Schlußverhandlung, und zwar zur Abs 
gabe der Replifen auf, Mondtag den 
öten Gebruar 1827, zur Abgabe der 


— De 
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Dupliken auf Mondtag ben ten 

Februar 1827, 
jebesimal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiers 
zu fämmtliche allenfalls noch unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeiunſchuldners hiermit dffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am erſten Evdictötage die, Ausſchlie⸗ 
Bung ber Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſa, dad Nichterſcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchließung- der: an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem -Mermögen des Gemeinfchulds 
ner in Handen haben, bey Vermeidung des noch« 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Mit den Verhandlungen am erſten Edicts⸗ 
tage, wird die Wahl eines Maſſecurators und 
creditorſchaftlichen Ausſchußes verbunden. 

Den 3. November 1626. 

Koͤn. Bayer. Landgericht Mind en. 
Stepyrer,. Landrichter. 





Priefter Heinrih Donaubaner, eines 
Sartichierd = Sohn aus Münden, und Ercons 
ventual des ehemaligen Klofterd Tegernſee, ift 
am 28. d. Monats dahier in einem fehr hohen 


Alter, mit Hinterlaffung einer Tapmiigen Bon 


orbnung geftorben. 

Da feine Inteſtat⸗Erben hier unbelannt u; 
fo werden diefe, fo wie alle, welche auf die Vers 
laſſenſchaft des Priefterd Heinrih Donaubauer 
aus was immer für einem Titel Anfprücde mas 
hen zu können glauben, hiermit aufgefordert, 
ihre Anfpräche bimen ſechs Wochen von heute 
an, bierortd nachzuwelſen, als fonft nad) der 





990 


Publitation des Teſtaments dieſes ohne weiters 
in Bollzug geſetzt werben würde, 

Den 50. October 1826. 
Königl. Bayer LandgerihtTegernfer 
(2) 2. Dr. Reber, Landrichter. 





Amortifationd -» Decrete, 


Der unbelannte Inhaber ded Driginals Res 
cognitiond » Scheins, welchen die herzoglich Zwei⸗ 
bruͤckenſche Landrentey und resp. dad herzog⸗ 
lihe Commiſſariat Meifenheim dem ehemaligen 
Stadt: md Amts:Schultheiß daſelbſt (nunmehs 
rigen Notar zu Obermoſchl Kantond Kaiferds 
lautern im Rheinfreife) Wilhelm Welſch im 
Sabre 3775 für eine erlegte Real » Caution 
von 600 fl. (fechöhundert Gulden) auögeftellt 
bat, ift auf Anrufen des erwähnten Notars 
MWelfc von dem unterzeichneten Gerichtöhofe 
unterm 28. Februar I. 58. dffentlich aufgefor: 
dert worden, binnen ſechs Monaten diefe 
Urkunde vorzuweifen, und feine allenfallfigen 
Rechte hierauf geltend zu machen, außer dem 
man bdiefelbe für kraftlos erflären wuͤrde. 

Da nun der bemeldete Recognitiond-Schein, 
diefer vorfchriftsmäßigen Aufforderung ungeach⸗ 
tet, innerhalb obiger Zeitfrift nicht vorgewleſen 
worden, ſo wird: berfelbei dem geſetzten Praͤju⸗ 
dize gemäß hiermit für Fraftlos erklärt, 

München den 6. Dctober 1820. 
Kbnigl. Bayer. Appellationsgericht 
des Iſarkreiſes. 
v. Schiber, Präfident, 
Mez, Ser, 





Nach inhalt der. Schuld⸗Urkunde ddo. Ams 
berg den 11. November 1613 wurde von dem 
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Bürger und Handelsmann Georg. Stönberer 
in Regensbnrg, den verorbneten Commiſſarien 
der gemeinen Landfchaft in Amberg ein- foges 
uauntes ‚oberpfälzifches Commiffariatd.: Capital 
von 1500 fl. Reichsmuͤnze gegen jährliche 90 fl. 
Zinfen und vierteljägrige Aufkuͤndung barges 
liehen. 

Diefes , bey der Kbn.Staatöfchuldentilgungss 
Epeeialcaffe Regendburg unter den Numern 55, 
56, und 57, incataftrirte Gapital wurde von 
1500 fl. auf 1125 fL und der Zinsfuß von 68 
auf 43 rebucirt, und gelangte im Wege ber 
Geffion von dem urfpriünglichen Eigenthuͤmer an 
Joſeph Theophilus Limbed, von diefem im 
Jahre 1690 an Johann Baptift von Mayer, 
vom: letzteren im Fahre 1691 an die Schloß: 
Fapelle zu Riegerting, und endlich an ben hies 
figen Großhändler Morig Maͤndl. 


Da nun die Eingangs erwähnte Schulds 
Urkunde zu Verluft gegangen, fo wird ber uns 
befannte Juhaber derfelben aufgefordert, das bes 
zeichnete Document binnen ſechs Monaten von 
Zeit des gegenwärtigen Erlaſſes hierorts vors 
zumweifen, außer dem die Urkunde für Eraftlos 
erklärt werben wuͤrde. 

Den 7. November 1826. 
K. B. Kreis: u. Stabtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 1. Bauer 
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Da ungeachtet des Edictale vom 12. April 
1826 auf die darin näher bezeichnete landſchaft⸗ 
liche Affecuration des Paul Rubinger, ins 
nerhalb des vorgefeßtent Termines diesſeits Feine 
Anfprüche erhoben wurden; fo werben diefe hier⸗ 
mit als erlofchen erklärt, und wird mımmehr 
in biefer Sache nad) dem bereits angedrohten 
Präjudice vorgefchritten werben. 

Den 1. November 1826. 
Kon. Bayer Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Die vormalige Hanptcaffe von Bayern, hat 
unterm 20. Auguft 1791 filr dad Cautions⸗ 
Kapital pr. 1000 fl. des damaligen K. Landriche 
terd u. Predl in Teisbach, eine Eautionds 
Dbligation ausgeftelt, welche aber zu Verluſt 
gegangen ift. 

Diefed Inſtrument ift nach ber Erflärung 
ber v. Predlifchen Erben an Georg Biehe 
bad, Bauer, und 3. Eonf. von :Dornwang 
d. G. eigenthuͤmlich übergegangen. Auf geftell: 
tes Anfucher wird daher: der unbekannte Ins 
haber diefer Urkunde aufgefordert, biefelbe bin- 
nen ſechs Monaten vom Tage ber gegens 
wärtigen Entſchließung hierorts vorzumeifen, 
widrigens biefelbe für Eraftlos erflärt werben 
wird. Den 9. October 1826. 

Kön. Bayer. Landgericht Vildbiburg. 
DM Bram, Landrichter. 





(Nebft einer Beylage die Schraunen s Anzeigen betreffend.) 
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Iſarkreis 





XLVI. Stuͤck. Muͤnchen, den 22. November 1826. 





Amtliche Artikel, 





C Die Erledigung ber Pfarzey Eggllofen be 
treffend.) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


N. Pfarren Egglkofen tft erlediget. — 
Sie liegt in der biſchoflichen Dibceſe Negends 
burg, im MWahldecanate Dingolfing, und in 
dem Kdnigl. Landgerichte Muͤhldorf. — Inner 
einem Umkreiſe von 34 Stunden enthält fie vier 
Filialen, eine Schule und. 779 Seelen , welche 
der Pfarrer allein paftorirt. 

Das Einkommen derfelben beftehet nach ber 
geprüften Faſſion in 750 fl. | 

Die Laſten betragen 57fl. 305 kr., worun⸗ 
ter ein Abfent von 21 fl. 20 fr. zum Rentante 
Vilsbiburg enthalten ift. 

München den 19. November 18262. 
Kbn.Bayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Intern. 

v. — Praͤſident. 
Milbler, Sen. 





(Die Leitung bed Banweſens im Iſarkreiſe hetref⸗ 
fend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Seine Königliche Majeftät haben in 
Verfolg der allerhöchften Verordnung vom 20. 
December vorigen Fahres, die Leitung des Bau⸗ 
weſens betreffehd (Regierungsblatt vom 7. Jän: 
ner 1826. Nr. 2.) durch Reſcript vom 31,,Dce 
tober d. Se. allerhoͤchſt zu beftimmen gerubt, 
daß ber Iſarkreis in ſechs Baubezirfe einge: 
theilt, und die Ingenieurs I. Elaffe, welchen 
die unmittelbare Leitung des Bauweſens inner: 
halb diejer Bezirke zugewiefen iſt, ihre Mohn: 
fige in München, Laudsberg, Roſenheim, Landes 
but und Reichenhall nehmen follen. 
Dem. zu Folge wurde folgende proviſorlſche 
Eintheilung getroffen: 
1) Der Baubezirk München I umfchließt die 
Landgerichtöbezirfe München jenfeitd der 
Sfar, Ebersberg, Wolfratöhaufen, Xdlz 


und dem dftlichen durch die Straße von 
Walchenſee über Mittenwald abgefchiedenen 
Theil des Landgerichts MWerbenfels. 
2) Der Bezirt München U. das Landgericht 
München biesfeits der Ifar, Dachau, Brud, 
(ua) 
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Freyjin affe n mit Iußepif der © (Die Eriedigung ber. Pfarr u t 
durch d Kr & VEIT JA iin iehenden betreffend.) 3 £ 11a — 
Straſſenſtrecke von Germering nach Bruck, 


dagegen * mit Ausnahme des Harflufiede. Im Namn Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
* e ySBdict audsherg nehmt ſich auis.ber - Durch 4 vd rn De = * 

a 0 organifi irte Klofte farrey Tun t ... 

an die Straffe von Walchenfee ib it⸗ Erledigung gefommen. 


tempald nadı, Torol ... 
„JAAc ne —8 Sie liegt In der wii ſchoflichen Dibeefe Mins 


die Landgerichte Rofenheim," Wiestahr hen = A Mm Decamdte und Lands 
Tegernfee, Waflerburg und der Reutamts⸗ gerichte fenheim, enthält drey Filialen, zwey 


Bezirk Mühlvorf, und die Steuerdiſtucte ti N 
Au, Gars, und Weichen Schulen, und 957 Seelen, welche der Pfarrer 


amts Neumarkt..ar 4: ge — er nn 2 ; ep einem” Am. Yrohmrring wohneüden erponirs 
” Zu —— —— gehören.bie. Lands... ‚ter Be veifieht. — 
exichte Landshut, Moosburg, Erding, Vils⸗ 
DE Hi und der Reutamtöbezirf Nenmarkt, 1 > TEN 5 febt — der 
PAR. Yusnabme jener Steuerdiftrtcte,. welche —* — "5 pf. 
ah Bezir iRsfenheim zuggthefft/xnnrdeng * Laſten betragen 1is Os 1s 
a * Sertap er rendo⸗gcht⸗ "gr Staatspenſtbniſten· aus den Auifgehos 
6), er. Bezirk Reichenhall umfaßt endlich die benen Stiften ums, ——— tdunen 1a: un ‚Ihe 
A Randgerichte Traunfteitt,‘ Troftbetg, Laufen, dewerben. 


ITittwoning, Reichenhall und Berchtesgaden‘; . ‚Mängpen den, 14, — 1826. G —X 3 


— diefes —X dem Ende zur allg dmeia $ ». 8 g 
welt Renutniß gebracht, —— — ⸗ iD. Regterungedes Sſac —*R 





welche ber’ Zuftand der” difenillchen Erraffed ..., an RR N A000 
und Fluͤſſe "vorzägfich lutereſſi “, als auch die F — Praͤſident. 

Bewbhner der Staats: md Sriftungs:Gehäude ., .., . Ki ‚Miller, Ser, 
wiſſen am tbefche Beamiten ſie fi ſich in Zukunft wer ze — 
gen ber subehigen Vaulichkeiten za wenderr haben, ER 


indem obne techntfhes Gutachten des einſchlͤ. °° Amyn ‚eehrer Beh n sc — * ae | 


fend.) — 
glgen Intgenleurs über "feinen Baugehenſtand —D—— 
von der unterzeichneten Kreisregierung ein bes Im Namen Seiner Majeftät deö Kinige. 


ficiver Beſchluß gefaht wird ·· * Nachdem durch allerhdchſtes Reſcript des Ke 
Mnchen ben 18. Noveniher 1820. Minifteriums des Innern vom 31. Minen 
Rdn, 2. Regierung des Stasfreifes, Schullehrerʒ Uri Zrietin ger; zu Jeſtuwang, 
— „Kammer, bes ZJanern, > Körigk Landgerichts Bruck, wegen ber in einen 
er : * Reihe von mehr; dann. 50 Jahren im Lehramte 
J Birdei- * * bewieſenen Thaͤtigkeit und untadelhaften Wan: 

r 1; = Mi Her, Stern. 


deld Sdie: ERS serie mit feinen 


— — — 





A nn —— 2 in fe 





gg 
Dienftleiftungen bezeigt worden, fo wird folches 


Hiermit duch dffentlich bekannt gemicht. 
Wunchen den 11. November 1826. 


Koͤn. Baher. VRegierungdesJfarkretſe d 
Kammer des Innern. 
v. Midder, Prafident. _ 
‚Miller, Ser, 
f a) 

Bi | (Die ‚Stempel ⸗ ae betreffend) 
Im Namen Seiner. Majeität des Königs; 
Auf Veranlaffung der Koͤn. Regierung bed 
Sefarfreifes, Kammer der Finanzen, erhalten fArfıts 
liche, dem dieöfeitigen Gerichtöhofe untergebene 
Suftizbehdrden ded Ffarkreifes die Weiſung, die 
Stempel:Contraventionen, welche bey der Auf: 
Ibfung des vormallgen Siegelamtes fir den Iſar⸗ 
freis, nach dem Stempelgefeße vom 11. Sep: 
tember dv. Irs. durch genanntes Amt ben bes 
treffenden Gerichten unter Anlage der Acten 
zum weiteren Verfahren übergeben wurden, bis: 
ber aber nod nicht gänzlich erledige worden 
find, nunmehr ſchleunig zu erledigen, und bie 
anfallenden Strafen mit den Taxen und us; 
Jagen des ehemaligen Kreis = Siegelamtes an 
die K. Zfarkreis Kaffe der weiteren Verfügung 
wegen einzufenden. ; 
Landshut den 4. FERN 1826. | 
Kdnigl, Baver. Appellationsgeridt 

bes Iſarkreiſes. 
dv. Schiber, Präfident. 

Nickels, Seer. 





Dienſtes⸗ Notizen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben durch 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 31. October d. J. 
den bisherigen Bau⸗Inſpector, Johann Michael 
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Lacher zu Minden, den bisherigen Landhaus 


meifter, Georg Meidner dahier, und die Baite 
Juſpectoren Johann Nepomuk’ Pt? zu Landes 
berg, Anton Schufter zu Rofenheim, Anton 
von-Rammerlohber zu Landshut, dann den 
Baumeifter Georg. Neidhard t zu Reichenhalf, 
als Ingenieur Iter Claffe filr den Harfreis, mit 
Beybehaltung ihrer Wohnfize, und die Kreis: 
bau = ngenieurä, Zaver Lungelmayer zu 
München, und Friedrich Albert Freyherrn von 
Troͤlt ſch zu Ansbach, zu. Ingenieurs IIter Chi 
bey der. K. Regierung des Iſatkreiſes, mit ‚dem 
Range der Ingenieurs Iter Eu: — 
zu ernennen geruhet. IE FIR | } 1 PR 


Befanntmadungen >“ 





C Den Gebratih von Stempel: Papler md bie Aufl 


felung: von — —————— ve. 
- treffend.) 


Unterzeichnete Stelle fit fi — alle 


diejenigen, welche bey ihr, oder auch ander⸗ 


weitig in den zu ihrem Geſchaͤftskreiſe (Staats 
Schulden s Tilgungs s oder Penfions = Sachen 
u. ſ. mw.) gehdrigen — En zu 
mächen-haben , 


a) auf die Beobachtung der geſetlichen Be 
flimmungen wegen Anwendung bed Stem⸗ 
pelpapiers, 

b) auf die allgemein beſtehenden Vorſchriften 
wegen Aufftellung von Mandatarien, Bes 
hufs der Zuftellung und der, Ausldfung 
ber Zaren, 


aufmerkfam zu machen. Die Manbdatarien find 


auch in den allenfalljigen Duplicaten der Eins 

gaben zu benennen. Wer die Aufftellung ei: 

ned Mandatars unterläßt, hat es fich ſelbſt zu: 
(ar Asch 


rn - en nn. 





Ku 


zuſchteiben, wenn auf feine Eingabe uichts ver⸗ 
fügt wird. Muͤnchen den 16. November 1826. 


8. B. er — ⸗ Zilaxvgo 
Commiſſion. 
v. ER 
Sigri;. 


“Die Königl, A in Landshut bes 
+ treffend.) 


Seine Konigliche Majeftät haben 
anterm 10. d. M. allergnädigft zu befchließen 
gerubt, daß mit dem bisherigen Gymnafium 
ih) der Stadt Landshut munmehr auch das 
bisher in der KAdu. Haupt = und Refidenzitadt 
München beftandene Lyceum im ber Art vers 
bunden werden folle, daß auf demſelben 
alle Gegenftände, melche auf den übrigen 
vaterländifchen- Lyceen in einem zweyjaͤhri⸗ 
gem Lehrkurfe vorgetragen werden, vollitäns 
dig gelehrt werben follen, als: Philofophie,— 
Morak und Religionslehre; — Mathematik und 
Phyſik; — Geſchichte und Philologie; — Pädas 
gogi; — Chemie, Technologie und Nanırgefchiähte. 

Das neu geftaltete Lyceum wird, in Ges 
mäßheit höchften Befehles der Koͤnigl. Megies 
rung des Sfarfreifes, ddo. München den 12. 
November, am 2oten feyerlich erdffuet, 
und an biefem Tage auch mit ben Vorle⸗ 
fungen der Anfang gemacht werben. 

Das ımterfertigte Etudien = Rectorat beeilt 
ſich, diefe allergnädigfte — für die Stadt 
Landshut, und für die Studierenden zunaͤchſt 
aus dem Jfarkreife uf. w. fo mohlthätige 
AnorbnungSeiner Kbniglfhen Majes 
ſtaͤt den Eltern und Pflegevätern jindierender 
Zünglinge andurch zur Kenntniß zu brirgen. 

Landshut, den 16. November 1826. 
K. un: u. ee ee 


Fr. Xaver Müller, 
Sin. Kreis » Schulzath s und Studien ; ⸗ nector. 


\ 
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Veom. unterfertigten Koͤnigl. gangerichte 
wird hiermit zu, Recht erfannt, es ſeyen die 
am 17. Auguſt l. Irs. in, der Au bey, Bruch 
in der Pfarr ' Ainring vorgefundenen acht Bis 
ſchen auslaͤndiſchen Reifeiſens als elngeſchwaͤrʒt 
zu confisciren, weil fi) dazu In dem am 28, 
obigen Mrs, dffentlih_ausgefchriebenen präjudis 
zirlichen Termine Fein Eigenthämer geftellet hat, 

Demnach wird zugleich auf Samstag 
ben. 16ten December“l. J. die bffentlihe 
Verfleigerung diefes Eifens, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werden, im hiefigen Gerichts⸗ 
Locale feſtgeſetzt. 

Den 10. November 1826. 
Kdnigl, Bayer. Landgericht gaufen. 
Kuttner, Landrichter. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsbhurg den 16. November 1826. 





Staats: ‚Papiere Briefe] Selb 
— — — — 

Oblig. m. Coup.& 43 V 90% 

detto- „ a5 R 1015 101% 
Land · Anlehen 4,58 1024 — 
Lott.Looſe E-Ma48 1015 1015 

detto — „2Zmt, — Sm 

detto unverzinöl.äa fl.10| - 97 2 

detto detio Afl.25| 96 — 


detto detto àfl. 1000 98 


Berfteigerungen 


Zu dolge hoͤchſtet Entſchließung der Kdnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes vom 12. dieß, wer: 
ben die zwey Aerarial-Zehentſtaͤdel zu Feld—⸗ 
kirchen und Saaldorf, und die dabey. befindli- 
hen Requifiten auf dem Wege der dffentlichen 
Verſteigerung, unter Vorbehalt des Jallechdch: 








7001 = 
ge — an ben: Ragtienendene ver⸗ 
uß 


ert. 

Der —* in Feldlirchen nelcher von ee 
nem Brädgrımde zu 48 Decim⸗ ühgeben iſt und 
Bien dem ſich ein · Ackergrund zu 1Tagw. 16 Dec. 
Befindet, enthält eine Wohnäng, einen‘ Stall 
eine Dreſchtenne und die Getreidfäften; jener 
in Saaldorf ſteht in einem Anger zu 56 Dec., 
inid faßt zwey Dreſchtennen, einen em und 
zwey Getreidbbden in ſich 

Zym Verkaufe des Ehftern if anf Monds 
tag den 27ten in loco Feldkirchen, zur Ver⸗ 
Außerung des Zweyten am Dienstag ben 
28 ten kuͤnftigen Monats in Saaldorf eine Tages⸗ 
fahrt anberaumt. In der Zwiſchenzeit Fonnen die 
Berfaufs » Objerte' befichtiget werden. 
Raufen den 28. Detober 1826. 

Kdnigl. Bayer. Rentamt Waging. 

Wagner, Rentbeamter. 


Aa IT a 5: 5 | 





Dermdge höchfter Entfchließung ber KAbnigl. 
Regierung des Iſarkreiſes, Kammer der Finans 
jen, vom 10. September d. J., werden nach⸗ 
ftehende, wegen volljogener Zebentfiration ents 
behrlich gewordenen Zehentftädel auf freyes uns 
belafteted Eigentum, unter ben allgemeinen, 
für Staats - Realitäten: Verkäufe beftehenden 
Bedingungen im Amtslocale des umterfertigten 
Rentamtd dem dffentlichen Verkaufe unterges 
ftelt, und zwar am Mondtag ben gten 
Jaͤner 1827 Vormitttags von 8 bid 12 Uhr die 
Zehentftädel von Minfing, Neufahrn bey Schaͤft⸗ 
Tarn, Degerndotf, Deining, Heirnhaufen und 
Hohenfchäftlarn, dann Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr die Zeheurftärel zu Kdnigedorf, Lochen, 
Baierbrunn, Oberbiberg und Manhartöhofen. 


r. Kauföluftige werden daher eingeladen, am 
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oben ‚begeichmeten Tage Im biefigen Amtslocale 
ihre, Angebote zu Protocoll zu geben. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verkaufs: 
Tage bekannt gemacht, und Kaufdliebhaber koͤn⸗ 
nen fich wegen Einſicht der Gebäude an dem 
Getteinde:Borficher jeden Orts wenden, der bes 
auftragt:ift, felbe auf Verlangen vorzuzeigen. . 

Den 19. November 1826. 
König: B. Rentamt Wolfratshaufen. 
Lict. Joan, Rentbeamter. 





Auf Antrag des Stiftungsammalted wird 
das, mehrern Stiftungen des hiefigen und K. 
Landgerichts Bruck, in Folge des Abldfungss 
Rechtes eigenthämlich zugefaffene, zum Koͤnigl. 
Rentamte Dachau freyftiftig grumdbare Haus 
nebft Gartm des Georg Heigl, Krämers 
zu Einsbach, dem bffentlihen gerichtlichen Vers 
kaufe umtergeftellt, und zu diefer Verhandlung 
auf Mittwoch den 13ten December Ter— 
min am Gerichtöfige anberaumt; indem man 
diefed ‘daher zur dffentlichen Kennmiß bringt, 
ladet man Kaufsluſtige, von welchen fich Aus⸗ 
wärtige über Vermdgen und Leumund auszu⸗ 
weifen haben, zur Erfcheinung ein, 

Den 15. November 1826. 


8 dnigl.Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Mondtag ben Aten December b. Jö. 
wird das zur Verlaffenfhafts:Maffe des Johann 
Oberlechner, Bauerd zu Geiöberg gehdrige 
4 Gut im Diftriete Zeiling, im Wirthehaufe 
zu Gallenbach von Frühe 9 Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr, mit Vorbehalt der Ratification der Erbs⸗ 
intereffenten,, bffentlich fammt Ein = und Zuges 
hoͤr verſteigert. 
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Dieſes Anweſen iſt zum Konigl. Reutamte 
Muͤhldorf erbrechtig; beſteht aus einem hoͤlzer⸗ 
nen Wohnhauſe ſammt Pferdeſtalle, dem Halb: 
gemauetten Schwein⸗ Kuͤh⸗ und Gaͤnſeſtalle, dann 
Getreidkaſten; aus:24 Tagw. 0,2 Dec Mecker, 
1 Tagw.ıg7 Dee. Wieſen, ı5 Tagw. 90 Dec, 
Holz, dann einem Hausgarten pr.‘ 1 Tagw. 
27 Decim. in gut arrondirter Page, 

Das ‚einfache Steuerziel betraͤgt 1fl. 10 Kr, 
5 hl., und. der Vogteyhaber ſammt Faſchings⸗ 
Henne 59 Ir. 5 bi. - 

Hierorts unbelannte Kaufsliebhaber- haben 
fi) mit glaubwirdigen Leumundss. und Bernds 
gend» Zeugniffen gu verſehen. 
> Den 24. October 1826, 

Koͤn. Bayer. Landgericht Müpivorf. 
@ 3: Bartſch, Landrichter. 





m Wege ber Execution wird dem Anton 
Bader, Wengerhäusler bey Krayburg, ein 
Wiesfledl pr. 24 Decim., Vouitaͤts-Claſſe 12. 
Gatafter 862. an den Meiftbierenden gegen gleich 
baare Bezahlung, jedoch salva Kanaren 
bffentlich verfteigert. 

Diefes Wiesfleckl ift zur Kirche Pintenberg 
erbrechtig, und hierher gerichtöbar. 

Kaufsliebhaber haben fich Mittwoch den 
g0ten December d. 55. Vormittags 10 Uhr 
im bdiesfeitigen Amtslocale einzufinden, wo man 
von Morgend 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr ihre 
Angebote zu Protocoll nehmen wird. 

Den 3. November 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Muͤhldorf. 
Bartſch, Fandrichter. 
u E 


Im Erecutionsivege wird vom unterfertigten 
Königl. Landgerichte das Muͤhlanweſen des Ges 
org Bichlmaier zu Schlaghaus naͤchſt Wollns 


160%. 


zach verkauft) and Hierzu eine Commiffton auf 
den 13ten December I. J. angefekt: 
235, n Diefed!Mnwefen beſteht: 12 
) Aus dem zum Kon. Rentamte dehier mit, 
33 Maierihaftsfrifien, grundbaren Schlag haus 
Tears, als: | 
:,7, An Gebäuben:... 
; "2 Aus, einem: ganz ‚gemauerten, mit Mate 
u. ‚sen, gedeckten Mahnhanfe mit bayan ger 
bautem Muͤhlwerke. Das Haus, und Mühle 
merk ift ganz neu ‚gebaut, jedod) von Aufe 
fen noch nicht. ganz verworfen, und bers 
untergepußt. Das Mühlwerf enthält drey 
Mahlgänge „ wovon jedoch einer noch) 
‚nicht, ganz hergeftellt iſt, auch iſt bie 
Anlage zu einer Saͤgmuͤhle vorhanden, 
aus einem hölzernen, mit Strob- gededten 
Stadl ſammt Stallungen nebſt einer da⸗ 
"ran gebauten Wagenſchupfe, 
e) aus einem Badofen, | 
Yn ‚Gründen: 
d) Mus 0 zgw. 46 Dei. Hofraum u. Garten, 


% 


b 


— 


29 5 34 „ Meder, 
5 9 7R » MWiefen: zufammen 
5 „ 52 „ Decim. 


2) aus dem ludeigenen fogenannten Lindachers 
x Holze pr. 5 Tagwerk 26 Decim, 
3) aus der ludeigenen Wieſe im Diſtricte Failn⸗ 
bach pr. 0 Tag. 81 Decim. 
4) aus dem [udeigenen fogenannten Schaar⸗ 
werfberg s Ader pr. 2 Tagw. 24 Decim. 


5) aus zwey Tagw. 66 Decim. zur v. Mal: 


erſchen Hofmark Starzhauſen grundba⸗ 
ren Aeckern. 
Die auf dem vorbeſchriebenen Anweſen haf⸗ 


tenden Abgaben und Kaufsbedingungen werden 


den Kaufsluſtigen am obigen ——— iondtage 
erbffnet werben. 
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nRaufsliebhaber, wopon ſich auswaͤntige ͤber 
Leumund und Vermhgen gemigend aus zu iſen 
baben⸗ woyrden nun am oben heſtimmten Tage 
En, Dei. „EawbgerichtöaSprnle; aß arſcheinen vor⸗ 
oaa Nnꝰuä d32 Tr 
‚Den 44. Petober 1820. . ah . 
Kbn. Bayer.Landgericht Diaktenbofen- 
5) 5. Daimddr Landribser..z 147 
—R bein ‚Anträge Herd tebiloren ER 
graͤnzlmzdiletſchen Wirtwe Franlst Bauex; 
vahler, wird ihr Aweſen dem oͤffentlichen Bere 
kaufe hiermit ausgeſtellt. 
Ih Däsfelbe beſtehet: fe ah 2 
2 In einein Wohnhaufe Nr! auo af Hinters⸗ 
"berg, bie Schithälgte geaanat⸗ niebſt Sof 
raume ;- „are ti I911E .r 
2) der Mastmihfe mit drey Gängen Tammt 
Oehlſchlage, Kämmern, und Getreidkaften, 
x. dan ded darinn befindlichen dräyi: Maple 
90 gängen, muß der Einrichtung im Oehlſchlage⸗ 
— der Saͤgmuhlen mit demu Saͤgſtuͤbel, der 
Baum⸗Niederlage, "uni der — Eins 
richtung an Raͤdern, 
* ber Stallung ſammt Stadl, an ber Mühle 
Eu, nd. uns 0 
im: Heinen Stadel anu⸗ 
An teigenen Stuͤcken nn ftch; — 
Der Garten bei Haufeg:1d Decimt groß,.. 
der Krautgarten im Wachter, 13, Decim. groß, 
dad Anger! beym, Ziegelftabel,, 54 Dec. groß, 
2 Tagw. 16 Deim. Feldgrund im Drarfeld, 
1 u 1. ‚Adler zu Vierbolgen, 
4» 15 „ ber untere Kulturögrund al allda. 


iz 3 sunt, "A 


Saͤmmtliche Realitäten find gerichtlich tar 
auf 5015 fl. 

Hierzu ftehet auf Mittwod den Öten 
December I, Jrin Aufſtrichs⸗Termin an, 


an. welchen. Kaufsliebgaber,, welche fich iiber 
guten eymuud⸗ yud hinreichendes ‚Vermdgen 
gaezpeifen,im Etande jinp , Früh 9 Uhr, das 
bier, ‚zu. erſcheinen eingeladen werden, wo fie 
ſodann ihre, Angehote „zu- Protocol zu geben, 
und den Hinſchiag salya ratifieatione credi- 
torum, zu geroärtigen. haben, 

Die Kaufsbebiugniße, Laſten und Abgaben, 
werden- -am---Verfaufstermine-- befamnt- ‚gemacht 
werden zund, jederucgnn fan das Kraͤuzlmuͤl⸗ 
— Anweſen taͤglich in Augenſchein nehmen. 

= Den: 8: Nodember 1826. = 
Kbnigl. Bayer Landgericht Tbly 
In legaler Abweſenheit des⸗ K. Laudrichterd: 
WR Biach er, L. Affeſſot. wi 
Vorladungen und Edictal— 
Eitatio nen, 

in geter & — BR Huͤ⸗ 
tersſohn von Bruck R., ‚Landgerichts Roding, 
if wegen, der Tpeilnapıe an ‚einem im diesſei⸗ 
tigen Landgerichtsbezirte im Jahre 1818 began: 
genen Raube angefchuldiget ,. und wird daher 
in. Gemaͤßheit des hohen Erlenntuißes des K. 
Apnellationögerichts fir den Iſarkreis als Cri⸗ 
minalgericht,, . ddo. 2. July 4821 ‚vorgeladen, 
innerhalb; dr.e,y Mo matt n dahier bey. Gericht 
au. erſcheinen, und ſich wegen der wider ihn 
porhaudenen. Anſchuldigung des ——— des 
Raubes zu verantworten. 

Den 20. September 1826. 
Koͤnigl. Baver. Landgericht Freyfing. 
5: _Grofh, Landrichter. 


Mer an ber Berlaffenfhafts s Maffa ber “ 
Therefiao Müller, Stahlträmers s Witwe 
vom der Vorſtadt Au, in der Eigenfchaft als 
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Erbe oder ald Gläubiger Anſpruͤche zu machen 
bat, bat folche binnen drey Monaten ddo. 
anzubringen, außer dem auf biefelben nicht 
Ruͤckſicht genommen umd in der Verlaffenfhaftss 
Verhandlung weiter fortgefahren werden wuͤrde. 
Den 16. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Minden. 

6) 1: Steyrer, Landrichter. ' 


AmortifationdsDecreten 
— — | * 

Nach Inhalt der Schuld⸗Urkunde ddo, Ans 
berg den 11. November 1613 wurde von dem 
Bürger und. Handelsmann Georg Stopberer 
in Regensburg, dem verordneten Commiſſarien 
der gemeinen Landſchaft in Amberg ein foges 
nanntes oberpfälzifches Commiſſariats Wapital 
von 1500 fl. Reichsmuͤnze gegen jährliche 90 fl. 
Zinfen und — Auftuͤndung barges 
liehen. 

Dieſes, bey der Kon. Gtaasfutbentlgungs} 
Specialcaffe Regensburg ünter den Nuinern 55, 
56, und 57, incataftrirte Capital wurde "von 
1500 fl. auf 1125 fl. und ber Zinsfuß vom 65 
auf 45 reducirt, und gelangte im Wege ber 
Geffion von dem urfpränglichen Eigenthäfmer an 
Joſeph Theophilus Li mbeck, von diefem ini 
Jahre 1600 an Johann Baptiſt von Mayer, 
vom letteren im Jahre 1691 an’ bie Schloß: 
kapelle zu Riegerting, und endlich an dem hie⸗ 
ſigen Großhaͤndler Moritz M adudt. 


—ñ — 
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Da nun die Eingangs erwähnte Schuld⸗ 
urkuude zu Verluſt gegangen, fo wird der uns 
bekannte Inhaber berfelben aufgefordert, das bes 
zeichnete Document: Binnen ſechs Monaten von 
Zeit des gegenwärtigen Erlaffes hierorts vor⸗ 
zuweiſen, außer bem-bie eg ** tafılos 
eiklärt werden würde, ' .° 
Den 7. November 1886, — 


8. B. Kreide u. Stadtgeriht Minden, 


z J —— Ditechor.. | 
OL 


Dauer. 





Die vormalige Hauptcafig ‚non ER bat 
unterm 20. Auguſt 1791: für das Cautions⸗ 
Kapital pr. 1000 fl. bes damaligen K. Raubriche 
ters ©. Predl in Teisbach, eine Eantionde 
Obligation auögeflellt „ welche aber zu Verluſt 
— iſt. 

Dieſes Suftrument.ift nach ber Etlarung 
vu Predliſchen Erben an Georg Bieh⸗ 
bach, Bauer, und 3. Eonf.linen: Dornwang 
da G. eigenthuͤmlich auͤbergegangen. Auf geſtell⸗ 
tes Anſuchen wird daher der unbekannte Ins 
haber dieſer Urkunde aufgefordert, biefelbe bin⸗ 
nen ſechs Monaten vom Tage der gegen⸗ 
waͤrtigen Entſchließung bierörts vorzuweiſen, 
widrigens diefelbe fr) kraftlos eilt: modem 
wird. Den 9. Oxtober 1826. 


Abn. Bayer Landgericht Bitshidurg-- 
DE Bram, Landrichten 





(ah aher Beplage die Mickulien uud CirannensMapeigen betuehendd | 





Seylage zum fett doteiocud bes Jahres 1826. 
@tüd XLYVII. 


Monatliche Ueberficht der Preife der erften eihenthedrhüſ— 
im September 1826. 
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XLVIII. Stuͤck. Muͤnchen, den 29. Rovember 1826. 





Amtliche Artifel 





An 
ſammtkiche Kbuigl. Landgerichte des 
FIſarkreiſes. 
(Die Unterſuchung und Beſtrafung der Forſtfre⸗ 
vel betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Ma Bezugnahme auf die Ausſchreibung vom 
15. July 1824 (Iſarkreisblatt 1824 ©. 601) 
werden bie Koͤnigl. Landgerichte: des Iſarkreiſes 
wiederholt aufgefordert, bey der Unterfuchung 
und Beſtrafung der Forftfrevel an den vorges 
ſchriebenen Rügegerichten die beftehenden Vers 
orbnungen, insbeſondere die Novelle vom 21. 
März und 3. October 1815 (Ziff. 78. und 104. 
- ber lith. Sammlung) mit pflihtmäßiger Strenge 
zum Vollzuge zu bringen, und dadurch den zus 
nehmenden Holzdiebſtaͤhlen Einhalt zu thun. 
München den 21. November ‚1826. 
Kdu. DB. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 


v. Widder, Praͤſident. | 
— Miller, Sen 


— 


An 
ſaͤmtliche Polizey-Behbrden des Ffar— 
Kreifes. 
(Den Kalender: Stempel betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Mehrere Polizey » Behörden des Iſarkrelſes 
haben ſich durch den Srrglauben, als. fey der 
ältere Kalenderftempel — gleich ‚jenen: für die 
Spielfarten. — gegen einen neuen ausgetauſcht 
worden, zu der Hinwegnahme ber mit dem al: 
ten Stempel-gezeichneren Kalender für das Jahr 
1827 verleiten laffen. 

Es wird daher fämmtlichen Polizepbehbrden 
bed Iſarkreiſes zur Beſeitigung ähnlicher Mißs 
ariffe bemerkt, daß nach $. 3. Ziffer 4, der 
Verordnung, vom 15, Eept. 1825, die verbef- 
ferte Einrichtung des Stempelwefens betref- 
fend, (Reggröbl. ©. 685) der Ältere Kalender: 
flempel keineswegs verändert, fondern nur von 
ben vormaligen Kreisfiegelämtern an bie Kbnigl. 
Oberaufſchlagaͤmter übergeben worden fep. 

Münden den 20. November 4826. 


Kbn.Bayer. Regierung dbes’farkreifes, 
Kammer ded Innern. 


dv. Widder, Präfident, 
— Mitller, Seer. 
—— — — — — — 


(72) 
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Se. Majeftät,der Kdnig haben verindge 
'an bie 8. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer 
des Innern, unterm 10. November d. J. er⸗ 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung Sich bewos 
gen gefunden, das Rektorat des Lyeeumd, daun 
des Gymnafiums zu Landshut, dem qulescis 
renden Kreis:Schulrathe, Franz Zaver Müller 
in Regensburg zu übertragen; zu Lyceal: Pros 
fefforen, und zwar: für die gefammte theoreti= 
fhe und practifche Philofophie, den bisherigen 
Profeffor diefer Miffenfhaft am Lyceum zu 
Baniberg, Maximilian Furtmayerz für 
Phyſik und Mathemarit, den bisherigen Lehs 
rer letzterer Wiſſenſchaft am der Kycealflaffe 
zu Landshut, Joſeph Anton Nennhuber; 
für Philologie, den bisherigen Lehrer dieſes 
Faches am der" Lycealklaſſe, Johann Baptift 
Rappels: und für. Geſchichte, den bishefls 
gen Profeffor der. oberften Gymnaſialklaſſe Ja⸗ 


cob Philipp Fallmereyer zu ernennen; 


zur. Miederbefegung der durch dem Uebertritt 
des Profeffors Fallmerener an bad Ly— 
ceum erledigten Gymnafial= Profeffur den Pros 


fefforen ‚des Gymmafiunis zu Landshut, Michael’ 


Fiſcher, Johann Baptiſt Hagemüller, 
Chriſtoph Haͤberle und Ludwig Ofterries 
ber, jedem die Vorrüdung ald Profelfor der 
nächft höheren Klaſſe zu geſtatten, endlich die 
Profefur der letzten Gymmnafialflaffe dem Stus 


dien» Lehramts: Gandidaten, Johann Baptiſt 


Hutter aus Kleinwbrblingen proviforiich aller«- 
guädigft.ju verleihen. ' 


Vermdge Beſchlußes der Körjgl. Regierung 


des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo. 
21. November d. 8. wurden ald Induſtrie⸗ 
- \ST) 


— — — * 
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Lehrerinnen dahier, Therefia Nachtrab an der 
Armen: Schyule, Barbara Broͤdl an der St. 
Peters Pfarre Mädchen: Schule, und Joſepha 
Keil au ber u, R. Frauen: Pfatr⸗ Mädchens 
Schule ernannt , nnd am naͤmlichen Tage bie 
durch Verſetzung des Lehrers Meumayer in 
Erledigung gekommene Schullehrers- Meßners⸗ 
und Organiſten-Stelle zu Uffing, Koͤn. Landge⸗ 
richts Weilheim, dem bisherigen Lehrer Baltha⸗ 
for Gumpoſch zu Weichs, Koͤn. Landgerichts 
Dachau, verliehen, dann der Schuldienft: Er: 
fpectant Bernhard 3dpf ald Lehrer in Forft, 
Königl. Landgerichts Re proviforifch 
ernannt 9 3 .. 

—— ⸗ —_—__— 3 


—Bekanntmachungen. 9 





(Den Gebrauch von Stempel: Papier und bie. Auf: 
ftellung von — Mandatarien bes 
treffend.) , ; 2 
AUnterzeichnete Stelle r * ſich — alte, 
diejenigen, abälche bey ihr, oder. auch anders 
weitig in den zu ihrem Geſchaͤftskreiſe (Staats⸗ 
Schulden s Tilgungd.=. oder Penfiond» Sadıen’‘ 
u. ſ. w.) ‚gehörigen nn — * 
machen haben, .: 5; tt 
“a) auf bie Veobachtung der gefetzlichtit AR 

ſtimmungen wegen Anwendung bed u 
pelpapieres, 

b) auf die allgemein beftehenden Berfrtfeih 
wegen‘ Aufftellung von Mandatarien; Be⸗ 
hufs der Zuſtellung und der Ansfofung“ 
der Tore, 

aufnierkfam zu mächen. Die ranbatarien A? 
aud in den allenfallfiger Dhplicaten der Eins 
gaben zu benennen. Mer die Aufitellung ei— 
ned Mandatars unterlaͤßt hat es ſich ſelbſt zu⸗ 
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zufchreiben, wenn auf feine Eingabe nicht vers 
fügt wird, 
München den 16. November 1826. 
8. B. Staatds Schulden» Tilgungs— 
— Commiſſion. 


v. Suttner. 
Sigriy 





(Die erledigte Lotto+Eollecte zu Altenmarkt 
betreffend.) 

Da inAltenmarft die Lotto: Gollecte zur 
Erledigung gefommen, und zu Folge allerhdd): 
fter Willensmeynung bey künftiger Verleihung 
derfelben,, auf geeignete Civil: und Militärs 
Venfioniften, oder auf ſolche Familien = Väter, 
welche durch die neue Formation der Behörden 
außer Aetivität gefommen, der vorzügliche Bes 
badıt genommen werden fell, fo werden die als 
lenfallfigen Bewerber um die erledigte Lottos 
Eollecte aus der bezeichneten Kathegorie, hiers 
mit aufgefordert, ihre Gefuche mit Zeugniffen 
über die früheren Functionen und dermaligen 
Bezuͤge aus Aerarial-Kaſſen belegt, in duplo 
bey der unterzeichneten Behoͤrde einzureichen, 
worauf ihnen die näheren Bedingniſſe erdffnet 
werben. 

Das biöherige Provifions« Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitte auf jährliche 400 fl. 

München den 10. November 1826. 
K. B. GeneralsLotto-Adminiftration, 


Mayer. 
Sartori, 





(Die erledigte Lotto:Collecte zu Iſen betreffend.) 
Da in Iſen die Lotto: Collecte zur Erledis 
gung gelommen, und zu Folge allerhöchfter Wils 
lensmeynung bey kuͤnftiger Verleihung derfelben, 
auf geeignete Civil s und Militär » Penftoniften, 
oder auf ſolche FamiliensMäter, welche durch 
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bie neue Formation der Behdrden außer Acti— 
vitaͤt gekommen, der vorzuͤgliche Bedacht ge⸗ 
nommen werden ſoll, fo werben die allenfallſi⸗— 
gen Bewerber um die erledigte Lotto= Eollecte‘ 
aud der bezeichneten Kathegorie hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre Geſuche mit Zeugniſſen über die 
früheren Zunctionen und dermaligen Bezüge aus 
Aerarials Kajfen belegt, in duplo bey der un— 
terzeichneten Behörde einzureichen, worauf ihnen 
bie naͤheren Bedingniſſe erdffnet werden. 

Das bisherige Provifiond = Erträgniß beläuft 
fih im Durchſchnitte auf jährliche 150 fl. 

Minden den 17. November 1826, 


8.8. General: Lotto Adminiftration, 


Mayer. 
Sartori, 





Eours 
ber Bayerifhen Staatöpapiere. ‘ 


Augsburg den 23. November 1826. 


Staatd:Papiere, Briefe| Geld, 
— — — — — 
Oblig. m. Coup.à 48 024 924 
detto „ „ &6% 101% 1015 
Land= Anlehen 458 1024 — 
Lott.Looſe F-Màa48 1014 1014 
detto „—„2mt. — — 


detto unverzinsl. a fl.ı 97 
detto detto à fl. 200 06 
detto detto afl.ı 98 
Te 
Verſteigerungen. 


Der Koͤnigl. Gypsbruch auf dem Guͤtle der 
Waldung Wagenbruͤch, Koͤn. Forſtrevieres Mit⸗ 
tenwald, wird am Mondtag den 11ten De— 
cember hbeurigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
in dem Locale des unterfertigten Königl, Am: 

a) | 
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tes auf ein oder mehrere Jahre an Meiftbies 
tende. dffentlich verpachtet. 

Pachtluftige können erſt ber die Lage, Gren⸗ 
zen, fo weitere Verhältniffe des Bruches beym 
König. Revierfdrfter zu Mittenwald Auffhluß 
erhalten, und fodann am gefagten Tage ihre 
Pachtangebote zu Protocoll geben. 

Den 19. November 1826. 
Koͤn. Banner Forſtamt Partenlird. 
(2) 1. Egger. 


Auf Inſtanz der GEreditoren, wird ber ben 
Joſeph Eifenreihifchen Eheleuten gehdrige 
balbe Lexeuhof zu Oberhdrltofen, vorbehaltlich 
der creditorfchafrlichen Genehmigung, am Fre y⸗ 
tag den 29ten December d, J. DVormits 
tags von 9 — bis 12 Uhr, bierorts Öffentlich 
verfteigert. 

Derfelbe beiteht: 

1) An Gebäuden, aus einem Hblzernen 
Mohnhaufe, fammt daran gebauten Pferds 
ftalle und Wagenfchupfe, aus einem höls 
zernen Ctadel mit daran gebautem Kübs 
ftalle, einem hölzernen Getreidefaften farıt 
Schupfe, Badofen, und Brunnen, 


2) aus 110 Tagw. 85 Decim. zum Kdnigl. 
Rentamte Erding bodenzinfigen Grundftds 


den; ; 
3) aus 5 Tagw. 92. Der. ludeigenen Grunds 
ſtuͤcken; 


4) aus 37 Tagw. 81 Der. zum K. Rentamte 
Erding leibrechtigen Holzgründen,, und 


5) aus dem tel Theil Zebent von mehreren 
Gütern, ebenfalls bodenzinfig zum Königl, 
Kentante. 


Kauföliebhaber haben fih am befagten Zage 
hierorts einzufinden. 
Den 22. November 1826. 
Koͤnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 


un — 
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Auf Inſtanz der Gläubiger, wird das Wirths⸗ 
Anweſen zu Niederdieng am Samstag den 
soten December db, 5. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr in dem Locale des unterfertigten 
Gerichts oͤffentlich verfteigert. 

Diefed Anwefen , an der Iıbhaften Freyfins 
ger: Straffe, und nur eine Heine Stunde von 
Erding entfernt, befteht aus der Wirthötaferne, 
der Egmalr-Hub zu itel Hof, dem Thumlhof 
zu 1Hof, und ſohin aus nachſtehenden Theilen: 

1. Un Gebäuden. 
1) Das zweyſtoͤckige ganz gemauerte Wirthss 
haus, mit dem daran gebauten Pferdeftalle, 
2) die ebenfalld gemauerte Wagenſchupfe mit 

daran gebautem Schweinjtalle , 

3) der gemauerte Getreidjtadl, ſammt Kühftalle; 
4) das gemauerte Badhaus. 
U. An Gründen. 

279 Tagw. 16 Decim. Wiefen und Meder, 
welche theild ludeigen, — zum K. Rentamte 
Sehenbar, leibrechtig und erbrechtig — theild auch 
leibrechtig zur Kirche Aufkirchen ſind. 

Der Verkauf geſchieht mir Worbehalt der 
creditorſchaftlichen Ratification, 

Kauföluftige, wovon Gerichts s Unbekannte 
fi über Leumund und Vermögen gehdrig auss 
zuweifen haben, mögen zu obengenannter Zeit ihre 
Angebote zu Protocoll geben, und fürmen Bid Da« 
hin täglih das Auweſen in Augenſchein neh— 
men, und dad Meitere biererts erfahren. 

Den 22. November 18206. j 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Erding. 
Gr.v.Lerchenfeld, Landrichter. 


Das zur Berlaffenfhaft der am 30. März 
1825 zu Paris verfforbenen Maria Rofalia Mils 
fer, gebärtig von Augsburg, fpäterhin in 
Diefen und Landeberrg wohnhaft, gebdrige, bis 
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unter dad Dad) gemanerte, und mit Legfchins 
dein gebecftehalbe Haus in der St. Johannes⸗ 
Gaffe zu Baverdießen am Ammerfee Hs. Nro. 
25, und Cat. Nr. 217. nebft Stallung, einem klei⸗ 
nen Gärtchen, und zwey Gemeindetheilen zu 
71 Deeim. und 1Tagw. 40 Dec. wird auf Uns 
trag bed Zeftamentserben am Mondtag den 
2ten Jänner 1827 von 10 Uhr Vormittags 
bis 3 Uhr Nachmittags im Hipperbräuhaufe 
zu Dießen dffentlich gegen baare Bezahlung vers 
fteigert, wozu hiermit Kaufsluftige, welche fich 
mit Vermoͤgens- und Leumundszeugniſſen zu vers 
fehen haben, eingeladen werden; uͤbrigens Füns 
nen biefelben dad Anweſen durch den Maſſecu— 
rator, dem Chirurg Stephan Heid in Dießen, 
ſich zeigen laſſen. 

Zugleich ergeht an alle, welche an bie Ders 
faffenfchaft der Maria Rofalia Miller, in fo 
weit diefelbe in Bayern gelegen, Anſpruͤche zu 
machen gedenfen,, die Aufforderung, längftens 
bis zum 19 ten December 1.3. Vormittags, 
diefelben hierortd anzumelden, widrigenfalld fie 
nicht weiter geachtet, und zur Beendigung bier 
fer Verlaffenfchaft gefchritten würde. 

Den 13. November 1826. 


Kdn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter. 





4 

Es wird in ber Lorenz Tafhinger'fchen 
Debitfadye von Berndorf, auf geftellted Anſu— 
chen der vorhandenen Gläubiger, das fogenannte 
Stiglmayer:Anwefen zum dffentlichen Kaufe aus: 
geichrieben, und auf Mondtag den 18ten 
December 1826 eine Zagesfahrt zur Aufnahme 
der Kaufsangebote angefeßt, wozu Kaufsluftige 
mit gehbdrigen Zeugniffen über Vermdgen und 
Aufführung eingeladen’ werben. 
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Dad Stiglmayergut ift zum Koͤn. Rentamte 
Landshut erbrechtöweife grundbar, und beſtehet 


an Gebäuden: 
In einem hölzernen, mit Ziegeln gedeckten Wohn: 
baufe fammt Pferdeftalle, in einem hölzernen, 
mit Stroh gededten Stadl, fammt Küh: Schwein: 
und Schafftalle, in einem hblzernen, mit Ziegeln 
gedeckten Getreidfaften fammt Schupfen, und 
in einem hölzernen, mit Ziegeln gedeckten Waſch⸗ 
und Badhaufe, wmofelbft fi auch ein gemans 
erter Wirfels Brunnen befinder, 


An Gründen: 

in 59 Tgw. 27 Decim. Aeckern und Wiefen, 

87 5 066 ,„ Holz, und in 

5 » 82 Ackkergrund, 
welch letzterer zum heil, Geiſtſpital erbrechre: 
weiſe grundbar gehoͤrt. 

Die auf dieſem Gute haftenden Laſten und 
Abgaben koͤnnen hierorts eingeſehen werden. 

Den 17 November 1826. 


Koͤnigl. Bayer. LandgerichtLandshut. 
Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Am 13ten December 1826, wird in 
dem Poſthauſe zu Neumarkt, von Fruͤhe 9 bis 
Nachmittags 3 Uhr das Gantanweſen des Zinn⸗ 
gießers Georg Probſt daſelbſt, beſtehend in 
dem ludeigenem ganz gemauerten Wohnhauſe und 
Garten pr. 34 Decim. fammt der Zinngießerd: 
Gerechtigkeit dffentlich. verfteigert, wozu Kaͤu⸗ 
fer mit Vermögens = und Leumundszeugniſſen 
verfehen, eingeladen werben. 


Den 17. November 1826. 


Kdn. Bayer Landgeriht Muͤhldorf. 
Bartfch, Landricter. 
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Borladungen und Edictal— 
Gitationen. 





Die verwittibte Frau Majorin von Shdn: 
feld, zu Eulmbad) wohnhaft, ift am ten 
April lauf. Jahrs zu Miinchen verftorben. 


Alle diejenigen, welche ihre Forderungen und 
Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe noch nicht ange: 
meldet haben, werden auf den Antrag des Vor⸗ 
munds ber minderjährigen Snteftat: Erben ans 

durch aufgefordert, die Anmeldung binnen 60 
Tagen a dato bey Vermeidung bes Ausjchluffes 
zu bewerkſtelligen. 

Bayreuth; den 20. November 1826, 
Kdnigl. B. Stadt: Commandantfchaft, 


Kunft, Oberſt. 
(3) 1. Kbnig, Act. 





Das unterfertigte Koͤnigl. Kreis- und Stabts 
gericht, hat in dem Schuldemwefen des verftors 
benen Beneficiaten, Joſeph Kraus zu Kleinhels 
fendorf, K. Landgerichts Miesbach, durch Ent: 
fhließung vom 26. September d. Irs. den Unis 
verfalconfurs erfannt. 

Es werden daher die gefeglichen Edictstage, 
nänlid) : 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und des 

ren gehdrigen Nachweifung auf Diens— 
tag den 2ten Jaͤnner 1827; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
tag ben iten Februar 1827; 

III. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
ben 3ten März; und zwar für die Replit 
bis Samdtag den 17ten März eins 
ſchließig; und für die Duplif bis Mond: 
tag den 2ten April 1827, 


— 2220 
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jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefeßt , und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiermit bffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictstage die Aueſchlie— 
ßung der Forderung von der gegenwaͤrtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edictstagen aber, Die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhulds 
ners in Handen haben, bey Vermeidung des 


nochmaligen Erfages aufgefordert, foldyes unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben, 
Den 17. Novenber 1826, 
K. DB. Kreis: u. Stadtgericht Münden, 
v. Gerngroß, Director, 


(3) 1. v. Hahn, 





Wer an den babier verlebten penfionirtem 
von Kramer'ſchen Gerichtshalter Schmid zu 
Hobenburg, eine nicht bereitö zu den Derlafs 
fenfchafts » Arten angezeigte Forderung zu mar 
hen hat, wird hiermit aufgefordert, diefelbe 
Binnen dreyßig Tagen bey dem unterfertigs 
ten Gerichte anzumelden, widrigenfalls mit Nuss 
einanderfegung der Verlaffenfchaftsfahe ohne 
Ruͤckſicht auf actenmäßig nicht befannte Inter⸗ 
effenten wird vorgefchritten werden, 

Den 17. November 1826. 
FB. Kreis: u.Stadtgeriht Minden, 


v. Gerngroß, Director. 
v. Hahn. 





Wer an der Verlaſſenſchafts-Maſſa der 
Therefia Müller, Stahlkraͤmers s Mittwe 


von der Vorſtadt Au, in der Eigenfchaft als 
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Erbe oder als Gläubiger Anfpriiche zu machen 

Bat; hat folche binnen drey Monaten ddo. 

erizubringen, außer dem auf- diefelben nicht 

Nicficht genommen und in der’ Berlaffenfhaftds 

Berhandlung weiter fortgefahren werden würde. 
Den 16. November 1826. : 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Münden. 
(3) 2. Steyrer, Landrichter. 





Nach dem Antrage der Gläubiger, und mit, 


Uebereinftimmung ber communfchuldnerfchen Per 
ter Mohrenhard'ſchen Kiſtlers⸗ Eheleute in 
Unterfendling,, werden in deren Schuldenwefen 
die gefeglichen Edietstage, naͤmlich: 
‚I, Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweifung auf Mitte 
‚wod den 15ten Decemberd.G. 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Dons 
nerötag ben 12ten Jänner 18275 | 
„U. zur Schlußverhandlung ‚auf Mondtag 
den 12ten Februar 1827, und zwar 
für die Replit bis Mondtag den 2ten 
Februar 1827 einſchließig, und für die 
Duplik did Dienstag den 13ten März 
1827 einfchliefig, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiere 
zu fämmtliche unbetannte Gläubiger der Gemeine 
ſchuldner'ſchen Eheleute hiermit dffentlid uns 
ter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtiz 


gen Concur&maffa , dad Nichterſcheinen an dem: 


übrigen Edictötagen aber, die Ausſchließung 
mit den an denfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werben Diejenigen, welche irgend 
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etwad von dem Mermdgen der Gemeinfchuld- 
nerſchen Eheleute in Händen haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechte ben Ge: 
richte zu übergeben. 
Den 8. November 1820. 

König. Bayer. Landgeriht Münden; 
(2) 1. Steyrer, Landrichter. 


Kafpar Koth muͤller, gebürtig zu Ober: 
menzig, geweſener Gemeiner beym K. 3. erften 
Riniensinfanteriesteibregimente ift feit dem erften 
Fänner 1813 ‚vermißt. 

Er wird demnach aufgefordert, in Zeit von; 
ſechs Monaten, von feinem Aufenthalte um fo 
fiherer Kunde zu geben, als man fonft jein Vers 
mdgen feinen naͤchſten Erben gegen Sicherheits: 
Leiftung hinausgeben wird. 

Den 16. November 1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgeriht Minden. 
Steyrer, Landrichter. 








Amortiſations-Decrete. 

Nach Inhalt der Schuld-Urkunde ddo. Az 
berg den 11. November 1613 wurde von dem 
Bürger und Handelömann Georg Stoyberer 
in Regensburg, den verordneten Commiffarien 
der gemeinen Landfchaft in Amberg ein foge: 
nanntes oberpfaͤlziſches Commiffariats » Capital 
von 1500 fl. Reichsmuͤnze gegen jährliche 90 fl. 
Zinfen und vierteljährige Aufkuͤndung darge: 
liehen, 

Dieſes, bey der Kbn. Staatsfchuldentilgungs: 
Specialcaſſe Regensburg unter den Numern 55, 
56, und 57, Incataftrirte Gapital wurde von 
1500 fl. auf 1125 fl. und der Zinsfuß von 08 
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anf 43 redueirt, und gelangte im Mege ber 


Geffion von dem urfpränglichen Eigenthuͤmer an 
Sofeph-Theophilus Limbed, von diefem im 
Sabre 1690 an Johann Baptift von Mayer, 


vom leßteren im Jahre 1691 an die Schloß. 


kapelle zu Riegerting, und endlich an den hier 
figen Großhändler Morig Maͤndl. 

Da nun die Eingangs erwähnte Schulds 
Urkunde zu Derluft gegangen, fo wird der un— 
befannte Inhaber derfelben aufgefordert, dad be⸗ 
zeichnete Document binnen ſechs Monaten von 
Zeit bes gegenwärtigen Erlaſſes bierortö vors 
zuweifen, außer dem die Urkunde für Fraftlos 
erlärt werden würde. 

Den 7. November 1826. 
K. B. Kreids u. Stadtgeriht Minden. 


v. Gerngroß, Director. 


(3) 3. Bauer. 





Es find nadyftehende zwen Obligationen, — 
im GefammtsBetrage von 220 fl. zu Verluſt 
gegangen, nämlich : 

1) DObligation vom 14. December 1719 ad 
100 fl., von Franz Anton Freyherrn von 
Lerhenfeld: Ammerland derHofmarkt 
Greidlöberg und Aham, fir die Corporis- 
Christi-Bruderfchaft zu Adelkofen, 
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2). Obligation vom 14. December 1770 ad 120 fl. 
von Franz Anton Freyherrn von Lerche n⸗ 
feld, der Hofmarkt Aham, für die Filiale 
firhe Guͤnzkofen. 

Die unbefannten Inhaber dieſer zwey Docus 
mente werben hiermit Öffentlich aufgefordert, dies 
felben binnen 6 Monaten, vom heutigen Tage 
an, bey ber unterzeichneten Behoͤrde vorzumels 
fen, und ihre allenfalfigen Anſpruͤche hierauf 
geltend zu machen, widrigenfalld diefe Docue 
mente für kraftlos erflärt werden würden. 

Den 18. November 1826. 
Koͤnigl. Bayer Landgericht Landshut. 
(2) 1. Lict. Goͤtz, Landrichter. 





Nachdem bie Landanlehens s Obligation vom 
1. Jung 1797, auf 276 fl. 40 Pr. lautend, im 
Gatafter des fändifchen Anlehens von 1796 
sub Nro. 457 äufgeführt, als deren Eigenthuͤ⸗ 
mer fich bie Gemeinde Pafing legitimirt har, 
dreymal dffentlidy ausgefchrieben, ſich aber bine 
nen des präfigirten Xermined von ſechs Monte 
ten Niemand gemeldet hat, fo wird felbe hiers 
mit amortifirt und für kraftlos erflärt. 

Den 23. November 1826. 
Kbnigl. Bayer Landgeriht Minden. 

Steyrer, Landrichter. 


(Rebſt einer Beylage die Bictualien unb Gchranmen » Anzeigen betreffend.) 
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Banerifches 


Ban blatt 


Sfarfreis, 


XLIX. Stud, Muͤnchen, den 6. December 1826, 





Amtliche Artitel. 


( WreifesVerthellung be: Sentral: Bett Ge 
_ pro'185& betreffen 


Kin Namen Seiner Majeftät des Königs: 


J. Folge Schreibens der Koͤnigl. Central⸗ 
Veterinaͤr⸗Schule vom 21. "November Taufens 
den Jahres, wird die bey berfelbeun pro 1835 
ſtatt gehabte Preiſe⸗ Vertheilung durch" nach⸗ 
ſtehendes Verzeichniß der Preiſetraͤger bekannt 
gemacht. 
Muͤnchen den 28. Modember 1826. 

— ——————— —— 
KTammer bed Innern... . < 


v. Widder, Präfident. 
ö Miller, Ser. 





Preiſe— — — 
aduigl. Central⸗ Vetelina Schule am estufe bes 
Schuljahres 1833. | 
- m Hlten,Eurfe.erbielt, 
den erften Preis: Andreas Schulz, von 
Grünftadt, Koͤnigl. Landcommiſſariats Frans 
fenthal im Mpeinkreife,. 
den, ziweyten Preis: Johann Leonhard Bauer, 
Son Lindau im Oberbonau = Kreife. 


—— — — 


Sm, II ten Gurfe erhielt Br | 
den. erſten Preis: Johann Georg Ramos 
fer, von Meitingen, Königl. Landgerichts 
Wertingen, im Oberdonau-Kreiſe, 
‚ ben zwepten Preis: Johann Friedrih Trer, 
mel, von Hirſchlach, Kdnigl. Landgerichts 
— im ‚Mezatlreife, - 
»Im Iran. Eurfe erhielt 
den erften Preis: Friedrich Wilhelm Feus 
ſtel, von Bayreuth, im Obermainkreife, 
. ben zwepten Preis: Johann Georg Grein 
%ır. wald, von Weilheim, im Iſarkreiſe 
Den ©ittenpreis erhielt der Tertianer, Gotts 
fried Sungimger „von Nugöburg, im Ober⸗ 
Donaukreiſe. 


5 Doͤllingerſche Regiſter über die Megie- 
rungs- und Intelligenz „Blätter von 1799 bi6 
1825 inclus. betrefehb I - -» th 


Sa RNamen Seiner Majefkät des Rötigs, 

Nachdem · zur Zeit von Seite der Gemeinde 
—— und Pfarraͤmter des Iſatftkeiſes, 
nur ſehr wenige Beſtellungen auf das Doͤllin⸗ 
ger"ithe Regiſter üßer die Negierungd > * und Ju⸗ 
telligeny = Blätter. bon’ 1799° ‚dis 1825 inelus. 
RN wyrden ſi 1, fo ind, fo wirt wird ünfer Bezugnah⸗ 
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me auf die in dem Sfarkreis-Blätte Stuͤck XXXV. 
©. 779 enthaltene Bekanntmachung vom 18. Aus 
guft l. J. diefed Buch im Hinſicht feiner beſon⸗ 
derm Nuͤtzlichkeit wiedetholt empfohlen, und 
defhalb ein Mufterbogen angelegt, aus wels 
chem die Einrichtung diefed Regifterd und bie 
Bequemlichkeit deöfelben vollkommen erfehen 
werben. fann. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber Verfaffer fih 
auheiſchig gemacht habe, zur Erleichterung ber 
Anfhaffung dieſes Regifterd den minder -vers 
möglichen Gemeinden zu bewilligen, den portos 
frey einzufendenden Pränumerationd = Betrag 
nur zur Hälfte mit 2fl. 30 fr., und erft dann 
auch bie zwente Häffte zu entrichten, wein das 
Regiſter zugefendet werden wird. 

München den 29. November 1826. 


Koͤn. B. Regierung des Zfarfreifes, 
„Kammer ded Innern. 


v. Winder, Praͤſident. 
“a Miller, Seer. 
° (Die Erledigung nn Pfarriy Woltersbad bes 
treffend.) ; 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Durch den Tod des bisherigen Beſitzers Fam 
die Pfarrey Wolkersbad in Erledigung. 
‚Sie liegt in der biſchbflichen Dibeefe Regens⸗ 
burg, im Decanate Geifenfeld, und. im Königl. 
Kandgerichte Pfaffenhofen, enthält Feine Filiale, 
aud Feine Schule, ‚und. 155 Geeien, Pr ber 
— allein paſtorirt. 4. 
‚Mad der geprüften: Zaffüon. Seträgt: 586 Eins 
Kommen bed Pfarrers 
Die Laften beftchen in 405: As 55» 
München den 2, December. 1820. 


Rdn BayerRegierungdesgfarkreifes, 


Kammer des Inneru. 


v. Widder, raͤ 8 
n er, Sem 








«BOT fl. 251, 5 pf. 


wnnfägire 
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(Die Erledigung der Pfarrey Nainfan betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch den Tod des leiten Befigerd kam die 
Pfarrey Ramfan in Erledigung. 

Sie liegt iin der erzbifchöflichen Dideefe Mine 
hen: Freyfing, Im Decanare Berchtesgaden, und 
im Kdnigl. Landgerichte gleichen Namens. Inner 
einent Umfange von fünf Stunden, im hohen 
Gebirge, enthält fie eine Filiale, die zugleich 
Mallfahrt ift, eine Schule und 851 Seelen, welche 
der Pfarrer mit einem Huͤlfsprieſter verfieher. 


Das Einfommen des Pfarrers befteht nach 
der geprüften Faffion in 910 fl. 8 fr. Die Aus⸗ 
gaben’betragen mit Einrechnumg des Hufsprie⸗ 
fterd 303 fl. 30 Fr. 

Münden den 4. December 1826. 


Koͤn. 2. Regierung des an, 
Kammer ded Innern. 


De. Widder, — * 

Mil ter, Ser. 
——— der — » Tabellen betreffend.) , 
Sm Namen Seiner. Majeftät des Königs, 

Da die, von den- Gerichten den Unterthas 
nen, zum Behufe der Aufnahme von Kapitalien, 
auszufertigenden Aulehens⸗ Tabellen, nad) $. 13. 
Buchſtabe a’ des Megulativs fuͤr die Zaren: und 
Stempelgebuͤhren in Hypotheken⸗Sachen vom 
26. April 1824, auf 5 fr. Stempelpapier ges 
ſchrieben werden müffen; fo erhalten fämmtliche 
Gerichröbehorden im Sfarkreife, umter Hinblid 
Auf. Art. X. Ziffer 4. des geuen Stempelges 
fees, den Auftrag ‚' fich hiernach zu achten. 

Muͤnchen den 3. December 1826. 
Koͤn Bayer Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
ö. Wider .... 
— 
een et, ‚Ser. 





ler sr 
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Dienftes » Notizen. 


38 der durch das Ableben des Friedrid) 
—— erledigten Stelle eines Buͤrgermei⸗ 
ſters der Stadt Landsberg, wurde unter dem 
13. November I. J., der Pofthalter und Wein: 
gaftgeber Michael Thoma, bisheriger Vor— 
‚fand der Gemeindebevollmächtigten gewählt, 
und derfelbe in diefer Eigenſchaft, fo wie bie 
Einräcung des Erſatzmannes Sebaftian Poll, 
Schreinermeifters, indie Zahl der dortigen Gemein⸗ 
debevollmaͤchtigten durch Entſchließung der Koͤn. 
Regierung vom 30. November d, J. beſtaͤtiget. 


Bekanntmachung. 














Cours 
der Bayerifhen Staatspapiere. 
Augsburg den 30.November 1826. 


Staats⸗ Papiere -| Briefe E 
Dblig. m. Coup. ’ 45 025 924 
detto „ 488 102 1015 - 
Rand-Anlehen 53 || 102% — 
Rott.£oofeE - Ma 43 1013 101% 
detto py—„ mt. — — 
detto unverzinsl.à fl.10 97 — 
detto detto Afl.2 906 — 
detto detto Afl.i 08 — 


Verſteigerungen. 


Der Königl. Gypobruch auf dem Guͤtle der 
Waldung Wagenbruͤch, Koͤn. Forftreviered Mits 
tenwald, wird am Mondtag ben 11ten Der 
cember heurigen Jahres Vormittags 9 Uhr 
In dem Loeale des unterfertigten. Konigl. Am— 
ted auf ein ober mehrere Jahre an Meiftbies 
tende dffentlich verpachtet. 

Pachtluſtige konnen erft über die Lage, Grens 
gen, fo weitere Verhaͤltniſſe des Bruches beym 
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Konigl. Revierfoͤrſter zu Mittenwald Aufſchluß 
erhalten, und ſodann am geſagten Tage ihre 
Pachtangebote zu Protocoll geben. 

Den 19. Novemder 1826. 
Koͤn. Bayer F Er Ram Yartenfird, 
(2)-2. Egge 


Die Verlaffenfchafts — Gegenftände ı bed vers 
lebren Banyuierd Weſtheimer, werden am 
Mittwoh,den 2rten.f. Mts. Decembez, 
und an den nadfolgenden Tagen, jedesmal von 
9 — 12 Uhr und Nachmittags von. 3 — 5 Uhr, 
in der Weſtheimer'ſchen Behaufung an der: Pran⸗ 
nerögafle Nro. 1356 im erſten Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Verfaufd-DObjecte find; 

Precioſen. 

wen Schnüre mit fehr ſchoͤnen arientafifehen 
Perlen, und einer, Schliefe mit einem Solitaire 
beſetzt, nebit zwey Ohrringen. 

Zwey Stuͤcke orientaliſche Perlen von Bader. 
tender Groͤße nebft einer Traubenperle, 

Zwey Stüce Brillanten zu 64 Karat. Obrz und 
Bingerringe mit Solitaires, Brillanten, Rofer: 
ten, Saphir, Rubin pal. aqua mar. ꝛc. 

Goldene Tabatieren und Tafchenuhren, eis 
nige mit Spielwerfen verfehen. 

Goldene Schul = und Beinfleider » Schnallen, 
mehrere Augengläfer in Gold gefaßt. 

Uhrhacken und Ketten von Golde, R 

Goldene Zahnftocher:Gefäße, Petſchierſtd— 
deln, ein Federmeffer mit Golde garniert u. ſ. a. 
B* Silbergeräth. 
Berſchledene Reife-Schatuillen, mit Neces- 
saires vom Eilber, und zum Theile vergoldet, 

Tafellenchter, danu Liqueur⸗ und andere Ve: 
cher vom Silber und vergoldet, 

Ragout⸗ Vorleg⸗Eß⸗ Eaffee = und andere Ldbf⸗ 
fel vom Silber und vergoldet. 

—*9 
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Taffee⸗Milch-⸗ und Theefannen, Zuckerdoſen, 
Effig’s und Dehl: Auffag, Körbe, Präfentirtels 
ler, Rauch = und Salzgefäße nebft dazu geeigs 
neten Schäufelchen, f. a. 

Gemälde. 

Eine Sammlung von 14% Piegen, theils 
von unbefannten Meiftern, theild von den Künfts 
dern: Hauber, Dillis,' Dorner, Mi: 
haut, Edlinger, Eonjola, van Uden, 
Gräsbet,. van Goyen, Palamedes, 
Beich, Breughel, Frank, Teniers, Traut: 
mann, Bringhmann, Ermels, Ferdi— 
nand Kobel, Heinrich Roos, Hors 
mans, Schweppermaun, von Kuͤfner, 
van Valers, Georg Peters, Canaletto, 
Lukas Kranach, Stoͤckl, Zemann, Mi: 
chel, Jean Bellini, Vertouiſen, ıc 

Optiſche Glaͤſer und Bier: 

Eine große Partie von Zugperſpectiven von 
12 und 16 Zoll Brennweite, 

Ein Tubus von 20 u. 50 Zoll Brennweite, 


on Daun Microſcopen, u. f. a. fernerd eine 
Heine Sammlung verjdiedener Bücher, 


Kunſtſachen. 

Eine groſſe Kanne von Elfenbein mit er⸗ 
— Figuren, dann ferner Flguren von Els 
fenbein. 

Weinlager 

in Faͤſſern. Dieſe haben die Kaͤufer zuruck, 
zugeben, oder auf dem oa er a he an 
ſich zu bringen. 

Die Sorten Weine beſtehen ine 


Deitersbeimer von dem, Jahren 1807, 1811 
und 1815. 


Kottenhofer, v v. J. 1818 und 1819. 
Ridtsheinter, vom Jahre 1811. 
Forſter, vom Jahre 1811, 
Ungjteiner, von I. 1807 u. 1811. 
Nedar, v. J. 1812, 
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Steinwein, 9.9. 1811. 


gaubenbeimer, v. 9. 1804 und 1811. 


Rheinwein, (Afhaffenburger) v. as 
und 1798. 


Wuͤrzburger, v. J. 1811. 
Wachenheimer, v. J. 1819. 


Meubles. 

Spiegel verſchiedener Größe, worunter * 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll fang, und'sy 
Schub breit. Kronleuchter von verfchiedener Fa- 
gon, theild von Glas, theils von Bronce. 

Eine Neifeuhr, dann verfchiedene Stock⸗ 
uhren, unter welchen einige mit Spielwerken 
verfehen. ‚Schreib » und andere Käften, Tifche, 
Spuckkaͤſtchen, Bettläden ıc. von Mabagonys 
Maſer-Kirſchbaum- Eihens und Fichtenholze, 
Von der nämlichen Gattung Divans, Cana⸗ 
pees, Seffel, und Fauteuils, Vorhänge von 
Seide, Hamans und Mouffelin. 

Teppiche von verfchiedener Farbe und Größe 

'Betten, dann Tifch s Betts uud, Lelbwaͤſche, 
nicht minder Herrn⸗Kleider. 

Bettuͤcher von Hirſchleder. 

Ferners Services von Cryſtall und Porzellain, 
dann mehrere Gegenſtaͤnde dieſer Art. 

Eiſerne Kaſſen von verſchiedener Größe, | 

--Danmandere — von — Haus⸗ 
nk 

in und ee 
Chaiſen, Eraatswagen, Echlitten, Pferdes 
deden, nr dann .. NRiem⸗ 
werk. 
vll; Die Wrtieigerung eoritineigt sie * ai 
lichen Vollendung, und es diene nur noch zur 
Nachricht, daß während dieſes — der Ver⸗ 
aa bes us Tee 
—R Beilagen, 4 
am Mitt woch den 4ten Jänner.1827 Mor 
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gend 9 Uhr feſtgeſetzt iſt, und ‚auch ubthlgen⸗ 
falls der folgende: Tag hierzu vrrwendet wird. 
Dleſe unterm RNelfe tiegenden Meine Tan 
nen ihren Abſatz auch zu einzelnen Eimern bee 
ben, wenn Käufer vorhanden- find ‚“ welche ges 
meinfchaftlic) das in dem Faffe enthaltene Weins 
quantum gegen annehmbare Raufsamgebste oe 
zu erfteigern Luft tragen, j 


Mas die Losſchlagung der 
Precioſen und des Silbers 
betrifft, fo wird mit dieſen Gegenſtaͤnden am 
Dienstag den 10ten Jänner Vormittags 
9 Uhr der Anfang gemacht, und bis zum 1%. 
biefes, bamit fortgefegt, woben auch die erwaͤhn⸗ 
ten Kuhftfachen zum Verkaufe kommen. 

Die Verfteigerung der Gemälde 
— am 19ten bed Monats Jaͤnner, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

In den ſich hierdurch ergebenden Zwifchens 
räumen, wird mit der Mobiliar „Berfteigerung 
Pets fortgefahren werben. 

Der 25. November 1826, 
K. B. Kreisen Stadtgeriht Minden 
5 v. Gerngroß, Director. 
(3) 1. Zeillern 





Dienstag den 16ten Jaͤnner 1827, 
werden indem Maurermoiſter Wied mann'fchen 
Haufe vor dem Schwabinger-Thor in der Fuͤr⸗ 
ftenftraffe Nro. 624. nachftehende Preciofen- ges 

“gen gleich baare Bezahlung: 'bffentlich werfteis 
gert, als eine Schnur orientalifcher Perlen zu 
100 Stüde, deren Mehrheit 2% Karat enthals 
ten) ein Smaragd, ein Amethiſt⸗Schmuck nit 
Brillanten, nebft anderm Schmud mit Perlen, 
ReifesNecossaire, deſſen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Silber und Quins 
eaillerie-Waaren, D DieAusfolglaffung obenerwähns 


wurde. 


105% 
ter Gegenſtaͤnde wird ohne Ausnahme nur gegen 
gleih baaren Erlag der Gelder ftatt finden, 


Den 28, Növember 1826. 


DB. Kreid: u.Stadtgeriht München. 
' vd, Gerngroß, Director. 
(3) 1. = Nußbaum. 


Der zur Verlaſeenſchaft der Hu ber' ſchen | 


Eheleute gehörige und zum Koͤn. Rentamte da: 


bier freyftiftig grumdbare, Bauernhof zu Ramerts⸗ 
hofen fammt Einrichtung, und dem heurigen 
Fonde, wird auf Antrag der Ereditorjchaft hier= 
mit anderweit zum bffentlichen Verkaufe aus: 
geftellt, und dazn eine Licitations⸗Commiſſien auf 
Dpnuersfag deu 28ten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr in Ramertshofen anberaumt, 
weil das Augebot von 6000 fl. nicht genehmigt 

Zum befagten Anweſen gehbren an Gruͤnden: 
63 Tagw. 62.-Decim. ‚Aderland, 21 Tagwerk 
88 Decim. Miesmat) md 47 Tagw. 6 Der, 
noch ziemlich gefchonte Waldung. 

Sollte fih für den Complex Fein annehme 
barer Känfer finden, fo werden auch Angebote 
auf Parzellen aufgenommen, 

Den 27. November 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Brud. 
(5) 1. Sifcher, — 





Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das Uns 
wefen des Johann Muͤllbauer, Muͤllers von 
Jedenhofen, dem oͤffentlichen gerichtlichen Ber: 


Taufe untergefteltt,’umd hierzu auf Donnere: 
tag den28ten Decemberd.J. am Gerichts. 
Sitze ein Termin anberaumt. 

Dieſes Anweſen iſt zum Königl. Rentamre 
Dachau frenftifrig grundbar, and beſteht ans 
den nörhiget Wohn: und’ Obconoiirte :&trduden, 
der Mühle, Schneidläge und den Sehlichlage, dann 
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77 Zagw. 47 Decim. Aeckern, 

13 n a1’ Wieſen, und 

10» 60 Waldung 

Indem man diefes daher zur dffentlichen Kennt: 
niß bringt, ladet man Kaufsluftige, von wels 
chen fih Auswärtige. Äber Vermdgen und Leus 
mund zu legitimiren haben, zur Erfcheinung 
ein, und bemerft, daß die, auf dieſem Anwes 
fen haftenden Laften am Steigerungstermine 
befannt gemacht werden, 
Den 21. November ‚1826. 
Kdnigl. Bayer. Landgericht Dachau. 
Eder, Landrichter. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag, wird das den 
Peter Segl'ſchen Eheleuten gehoͤrige Muͤhl⸗ 
Anweſen zu Mich, hiermit wiederholt dem dfs 
fentlihen Verkaufe untergeftellt, und hierzu auf 
Mondtag den Bten Jänner 1827, Vors 
mittags von 9 bis 12 Uhr, eine Tagesfahrt hier⸗ 
orts angeſetzt. 


Dieſes Anweſen beſteht in einem hdlzer⸗ | 


nen Wohnhanfe, mit barangebautem Pferdes und 

Kibftalle, dann Wagen «Remiffe, in einem hoͤl⸗ 

zernen Getreidſtadl mit Schweinſtalle, in einer 

halbgemauerten Mahlmuͤhle mit zwey Gängen, 

und einer Saͤgmuͤhle, ferners in: 
35 Tagw. 95 Decim. Aeckern, 


> » 76 ” Sagfleckl ’ 
1 nn 68 „enger, 
6 nn. 7 9» WViehweide. 


Das Anwefen ift zum Koͤn. Rentamte Ers 
ding erbrechtig grundbar, 
Kaufsluftige werden hiermit am befagten Tage 
eingeladen. 
Den 27, November 1826. 


Kdnigl. Bayer. Landgeriht Erding. 
Gr. v.Lerbenfeld, Landrichter. 
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: Zur Befriedigung ber Gläubiger des Michael 
Straucer, Bauers von Pbifing bey Landsberg, 
wird beffen gefammtes Anwefen, heftehend im - 
den MWohns und Oeconomie-Gebaͤuden, dann 

a) in 2. Tagw. 27 Deeim. Gebäubeplaß, . i 
—b) in 17? » 26 » Uedem, 

—o) in 5 0 „m Wiefen, 

als bodenzinfiged Eigenthum, und befteht der 
Bodenzind zum heil. Geift: Spital Landöberg 
in jährlichen 4 Er. 4 hL,. — 


Samstag ben 23ten December I. Irs., 


von Vormittags 8 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 
der gerichtlichen Verfteigerung an beu, ne 
tenden ausgeſetzt. 

Hierzu nun werden Raufziufige mit vem 
Anhange eingeladen, daß der Kaufidilling baar 
zu erlegen fey, und ſich nach Umftänden dig 
Käufer über die Erforberniffe zur Anfäffigmas 
Hung dur) Iegale Zeugniffe auszuweifen haben. 

Den 27. November 1826, 
Koͤn. Bayer. Landgericht Tandberg, 
Luzzenberger, Landrichter, 


Im Wege der Vollftredung wird Sams⸗ 
tag den 23ten December l. J. Vormittags 
9 Uhr aus dem Friebihofgute zu Schiederberg 
bes Sebaftian FriedF, das Iudeigene Hirzl⸗ 
heimer Moos, Eat. Niro. 526 u. 527 pr.5. Tagw. 
49 Decim. Öffentlich verfauft. 

Kauföliebhaber wollen fich demnach am bes 
flimmten. Tage im Amtözimmer zu Schwindegg 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocoll geben, 

Den 21. November 1820. 
Freyfrau v. Mor ea u' ſches Patrimonlal⸗ 
gericht I. Claſſe Schwindegg. 
(@)1. Engel, Patrimpnial-Richter, 
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Borladungen und Edictal; 
Gitationen. 


Die verwittibte Frau Majorin von Schbne 
feld, zu Eulmbah wohnhaft, ift am 7Tten 
April lauf. Jahrs zu München verftorben. . 

Alle diejenigen, welche ihre Forderungen und 
Anfpriche an die Nachlaßmafle noch nicht anges 
meldet haben, werden auf'ben Antrag bed Vor⸗ 
munds der minderjährigen SSnteftat s Erben ans 
durch aufgefordert, die Anmeldung binnen 60 
Zagen a dato bey Vermeidung des Ausfchluffes 
zu bewerfitelligen. 

. Bayreuth den 20. November 1826. 
Kdnigl. 8. Stadt:Commandantfchaft. 


wit Kunſt, Oberſt. 
(3) 2. Koͤnig, Act. 


Das unterfertigte Kbnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gericht, hat in dem Schuldenweſen des verſtor⸗ 
benen Beneficiaten, Joſeph Kraus zu Kleinhel⸗ 
fendorf, K. Landgerichts Miesbach, durch Ent⸗ 
ſchlleßung bom 26. September d. St ben Unis 
verſalconkurs erkannt. 
Ed werden daher die —— eniittnge, 
nämlich : 
“1. Zur Anmeldung der Forderungen und dee 
ren gehdrigen Nachweiſung auf Diends 
" tag’ den Tren Jänner 1827; 
"ı. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donnerds 
"tagdemıiten Februar 18275 
zur Schlufverhandlung auf Samstag 
den Sten März; und’ zwar filr die Replik 
bis Sametag den Yrren März eins 
ſchließig; und für die Duplik bis Mondr 
tag den 2ten April.1827, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier⸗ 


* 


III. 


Bi | 


RE. 
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zu fämmtliche unbelannte Gläubiger des Ger 
meinfchuldnerd hiermit bffentlih unter dem 
Mechtönachtheile vorgeladen, daß bad Nichter: 
feinen am erften Ebdictötage die Ausfchlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con 
curdömaffe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber, die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermdgen ded Gemeinfchuld: 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaßes aufgefordert, ſolches unter 
Dorbehaält ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 

Den 17. November 1826. 

K. B. Kreis: u. Stadtgeriht Minden, 
v. —— Director. 
(3) 2. v. Hahn. 

Der Lieutenant Franz Paul von Mangſtl 
vom 4. Linien: nfanterie» Regimente Sachfen- 
Hildburghaufen wird ſchon feit den Fahre 1812, 
wo er ben ruſſi ſchen — mitmachte, ver⸗ 
mißt. 

Derſelbe, oder deſſen allenfahfige Descenden⸗ 


ten werben daher aufgefordert, binnen ſechs 


Monaten fi hierorts zu melden, oder von 


ihrem gegenwärtigen Aufenthalte hierher Nach⸗ 


richt zu geben, außer dem desſelben Vermbgen 
feinen biefigen Verwandten gegen ah 


Leiſtung ausgeantwortet wuͤrde. 


Den 28. November 1826. © 9 


8. DB. Kreis- u. Stadtgericht Minden 


9 Berngroß,Direron 
Nupbaum: 


Nach dem Antrage der Gläubiger, und mit 
Uebereinftimmung der communſchuldnerſchen Per 
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ter Mehrenhard'ſchen Kiftlerd: Eheleute in 
Unterfendling,, werbeh in beren Schuldenwefen 
die gefeßlidhen Edictötage, nämlich: 

1. Zur Aumeldung der Forderungen und des 


ren gehörigen Nagweifung auf Mittz 
wod) den 15ten Decemberd.5. 


II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen anf Dons 
nerstag den-12ten Jaͤnner 1827; 


zur Echlußverhandlung auf Monbtag 
den 12ten Februar 1827, und zwar 
für die Replif bis Mondtag den 2bten 
Februar 1877 einſchließig, und für bie 
Duplik bi8 Dienstag dem idten Dir 

- 4827 einfihließig , 
REEL Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hiers 
zu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger-der Gemeins 
ſchuldner'ſchen Eheleute hiermit ‚Öffentlich, ums 
ter dem MNechtönachtheile vorggladen, daß das 
Nichterfcheinen am erften Edictötage die Aus— 
ſchließung der Forderung von der gegemwärtis 
. gen Eoncurömaffa , dad Nichtericheinen an-den 
übeigen Edictstagen aber, die. Ausfchließung 
mit den an bdenfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
ungen zur Folge hat, -. 

Zugleidy werden diejenigen, weile irgend 


III. 


etwas von dem Vermoͤgen der, Gemeinfhulds 


nerſchen Eheleute in Händen: haben, bey Vers 
meidung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
folches unter Vorbehalt ihrer — bey. Gets 
* zu uͤbergeben. ° © BER 

‚ Deu 8. November 1820. 
Königl, Bayer. Landgericht Minden. 
@ 2. a. Sandrichtere  ,7 

EI LIST AR, 

Ser an ber’ Berlafenfihafts 8. Ma Ye 

Thereſia Miller, Stahlfrämers ⸗Wittwe 
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von ‚der. Vorftabt Au, in der Eigenfchaft als 
Erbe oder ald Gläubiger Anfpräche zu machen 
hat, hat folche Binnen drey Monaten ddo. 
anzubringen, „außer dem auf dieſelben nicht 
Rüdfi cht genommen und in der Verlaſſenſchafts· 
Verhandlung weiter fortgefahren werden wuͤrde. 
Den 16. November 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgericht Minden, 
(3) 3. Steyrer, Landrichter. 
I UT 
Amortifationd- Decret. 





Es find nachftehende zwey Obligationen, — 
im Gefammit > Betrage von- 220 r zu: —— 
gegangen, nämlich x - 


4) DObligation vom 1%. December 1719 ad 
100 fl., von Franz Anton Freyherrn von 
Lerhenfeld-Ammerland ber Hofmarkt 
‚Greidlöberg und Aham, für, die Corporis- 

Chrigti-Bruderfcaft zu Adelkofen. 

2), Obligation vom 14. December 1770ad 120fl, 
yon Franz Anton Freyherrn von erden 
feld, der Hofmarkt Aham, für die Filiale 
kirche Guͤnzkofen. i 

Die unbekannten Inhaber diefer zwey Docus 
mente werden hiermit dffentlic) aufgefordert, die⸗ 
ſelben binuen 6. Monaten, vom heutigen Tage 
an, bey. ber unterzeichneten Behdrde vorzuwek 
fen,. und ihre allenfallfigen Anfpräche hierauf 
geltend zu machen, ‚widrigenfalls dieſe Docus 
mente. für Eraftloß ‚erklärt werden würden. 

* Den 18. November 1820. 

Köpigl. Bayer, Landgericht Landöhnt. 

(2) 2. Lict. - Bd, Landrichter. 


ee — — — — 


ah eine Wigtade die — RE —— 


Dr are 
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L. Stüd, Münden, 
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Bayerifches 


” — A enzblatt 


Sfarkreis, 


den 13. December 1826, 





Amtliche Artikel 





An 
a a a 
des Iſarkreiſes. 


(Den Fleifhfa betreffend.) . 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


2 Gemäßhelt der über den Preis des Schlacht⸗ 
viehes eingezogenen Erfahrungen wirb der Slelfchs 
ſatz in den Erädten Münden und Landshut 
regulirt, wie folgt: 








Schaaf 
Reif, 


Ralbr lgdmein 
fleiſch. fleiſch. 


das Pfund 
9 


er. | pf. 
1) zu Muͤnchen 
2) zu Landböhut | 8| 2 


Die Bezirks⸗Polizey⸗Behdrden des Iſarkreiſes 
baben hlernach dad Weitere in ihren Amtsbezir⸗ 
fen zu verfügen, 

München den 11. December 1820. 


Kon. Bayer. Regierungdes Iſarkreiſes, 
Kammer des nnern. 














Bleifc. 














v Widder, Präfident. 
Miller,Seer. 





An 
fämmtlihe K. Land; und — 
Gerichte des Iſarkreiſes, dann an 
bie Local-Schulkommiſſton in 
München und Landshut. 


(Die Ehul» Jahresberichte pro 1835 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die wenigften Behörden dem dies⸗ 
feitigen Auftrage vom 21. October d. J. durch 
Erftattung der abverlangtenSchuls Jahresberichte 
bisher genuͤgt haben; fo werden, um ber vers 
fpäteten Vorlage des befraglichen Jahresberichtes 
bey der allerhoͤchſten Stelle vorzubeugen, ſaͤmmt⸗ 
lihe Behbrden, welche entweder mit demfelben 
noch ganz, oder für einzelne Diftrictd: Schul: 
Inſpectionen im Ausftande befangen find, hierr 
mit angewiefen, biefelben innerhalb eined Ter⸗ 
mines von vierzehn Tagen ſicher anber vorzulegen, 

Miinchen den 5. December 1826. 


Kdn. B. Regierung des Iſarkreiſeé, 
Sammer ded Innern. 
v. Widder, Präfident. 


Miller,Eeer. 
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An 
fämmelihe K. Polizey-Behbrden bed 
Iſarkreiſes. 
(Eine im Landgerichtsbezirke Moosburg anfgegrifs 
fene biödfinnige Mannsperfon betreffend.) - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Saͤmmtlichen Polizeybehdrden des Ffarfreifes 
“ wird biermit. erbffnet, baf die am 6. Zuny 
laufenden Jahres im Landgerichtöbezirfe Mooss 
burg aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon von 


unbefannter Heimath, wegen welcher am 14. - 


beöfelben Mts. eine Ausfchreibung im Ffarfreise 
blatte, Stuͤck 25. erfolgte, nach einem Berichte 


bes Königl. Landgerichts Moosburg , daſelbſt 


geſtorben ſey. 
Muͤnchen den 4. December 1826. 


AdnBaner. Regierung des Iſarkreiſes, 


Sammer des Innern. 
v. Widder, Präfibent. 
Miller, Seer. 


Schul: und Kirchen: Dienft- 
Erledigungen. 





Die Schullehrerd s Mefinerd s und Organls 
ftens Stelle zu Kirchftein, K. Landgerichts Lau⸗ 
fen, ift in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um diefen, nad) der im Fahre 
1815 gemachten Bezirfd: Eintheilung wieder zu 
vergebenden Dienft, womit nad) der Faſſion ein 
jaͤhrllches Einfommen von 223 fl. 56 Er. verbun⸗ 
den erfcheint, und welche nicht verehlicht feyn 
dürfen, haben ihre Gefuche mit dem erforders 
lichen Zeugniffen binnen 14 Tagen zu überreichen. 


Die Schullehrers : Stelle zu Weiche, Kbu. 
Randgerichts Dachau, mit welcher auch jene eines 
Meßners, und Organiften verbunden ift, kam 
in Erledigung. 





— —— un 
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Es iſt damit nach der Faſſion ein jaͤhrliches 

Einkommen von 296 fl. 52 Er. verbunden, 
Bewerber hierum haben ihre Gefuche, mit 


ben erforderlichen. Zepgniffen’ verfehen ,* Dingen 
vierzehn Tagen zu übergeben. ; 





Durch dad Ableben des Lehrerd Ignatz DolT, 
zu Weſſobrunn, K. Landgerichts Weilheim, ift 
ber dortige Schul s und Meßnersdienſt erledigt 
worden. 

- Das gefammte Eintommen biefer Stelle bes 
trägt nad) der Faffion 380 fl. 30 fr. 

Die gehörig begründeten Bewerbungen hierum, 
find binnen vierzehn Tagen zu übergeben, 





Dienfted - Notizen. 

Se Majeftät der Kbnig haben vermbge 
allerhoͤchſter Entfchließung vom 29. November 
d. J. die von dem Herrn Erzbifchofe von Muͤu⸗ 
chen und Freyfing, Freyherrn von Gebfattel, bes 
ſchloſſene Aufftelung des Stifts-Dekans und 


Stadtpfarrers Alois MWerndle von Tittmos 


ning, ald Director, und bed Gurateanonicatds 
Proviford dafelbft, Priefters Johann Baptiſt 
Zarbl, ald Subregens des Didcefan s Clericals 
Seminars zu Freyfing genehmiget, und zugleich 
obigem Werndle den Titel ald K. geiftlichen 
Rath, tar = und fiegelfrey allergnäpdigft verliehen. 

Vermoͤge Beſchlußes der K. Regierung des 
Iſarkreiſes, Kammer des Innern, ddo.2. Decem⸗ 
ber d. Irs. wurde die von der Frenfrau von 
Sraunberg, gebornen Gräfin von Rechberg, ald Be⸗ 
figerinn des Guts Altenfraunberg, fir den Pries 
fer, Zoſeph Reitmair, Cooperators in 30ls 
ling, auf die Pfarrey und das damit verbune 
bene Beneficium zu Altenfraunberg ausgeitellte 
Prifentation genehmiget, und am 5. dieſes 
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nämlichen Monats der vorgenommenen Wahl 


der Rectoratd- Aifefforen an der Studienanftalt 
zu Landöhut, welche auf den Lyceals Profeffor 
Zurtmapyer, und den GymnafialsProfeflor 
Hagenmühler, gefallen ift, die Beftätigung 


ertheilt. 
III hl 


Bekanntmachungen. 





(Den Gebrauch des Stempel-Paplers und die Auf⸗ 
ſtelluug der Infinnationd s Mandatarien in 
Rotto s Partepfaden betreffend.) 

Da bey der Kbnigl. Bayer. Lotto = Anftalt 
auch, wie bey den Königl. Bayer. centralifirten 
Behörden Überhaupt, die Tarirung der Parteys 
Sachen nunmehr eingeführt iſt, ſo ſieht fich 
die unterzeichnete General⸗Adminiſtration vers 
anlaßt, alle diejenigen, weldye bey ihr, oder 
bey den andern untergeordneten Lotto s Nemtern 
in den zu ihrem Geſchaͤfts⸗Kreiſe gehdrigen Ges 
genftänden Eingaben zu machen haben, auf die 
Beobachtung der gefetlihen Beftimmungen wes 
gen Anwendung des Stempel-Papierd, und auf 
die allgemein beftehenden Vorſchriften wegen 
Aufftelung von Mandatarien, Behufs der Zus 
ftellung und Ausldfung der Taxen, aufmerkfam 
zu machen; auch find die Mandatare auf den 
Eingaben vorzumerken. Wer biefes unterläßt, 
hat es ſich felbft zuzufchreiben, wenn auf feine 
Eingabe nichts verfügt wird. 

München den 4. December 1820, 
K.B. Generals Lotto: Adminiftration. 
Mayer, 
Sartori. 





(Die erledigte Lottos Eollecte zu Dberaudorf 
betreffend.) 

Da in Oberauborf, Koͤn. Landgerichts Ro⸗ 

fenheim, die Lotto-Eollecte zur Erledigung ges 
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kommen, und zu Folge allerhbchfter Willens 
meynung bey kuͤnftiger Verleihung derfelben 
auf geeignete Eivil: und Militärs Penfioniften, 
oder auf folhe Familiens Väter, welche durd) 
die ‚neue Formation der Behörden außer Actis 
vitaͤt gekommen, der vorzüglihe Bedacht ger 
nommen werden foll, fo werden die allenfallfie 
gen Bewerber um die erledigte Lotto s Collerte 
aus der bezeichneten Cathegorie hiermit aufges 
fordert, ihre Gefuche, mit Zeugniffen über die 
früheren Zunstionen und dermaligen Bezüge aus 
Yerarial: Eafjen belegt, in duplo bey der uns. 
terzeichneten Behdrde einzureichen, worauf ihnen 
die näheren Bedingniffe erdffnet werden, 

Das bisherige Provifions-Erträgniß beläuft 


fih im Durchfchnitt auf jährliche 250 fl. 


München den 6. December 1826. 


8.8, Generals Lotto-Ndminiftrationm. 
Mayer. i 





Sartori, 


Eours 
ber Bayerifhen Staatöpapiere, 


Augsburg dem 7. December 1826. 


Staats-Papiere. |Briefe.| Gen. 


detto detto Afl.25 06 
detto detto a fl. 100) 098 


— — 
Verſteigerungen. 


Oblig. m. Coup.àA 48 02% 075 
detto „ „ A532 102 101% 

Land Anlehben A5$ 1023 — 

Lott.Looſe E-Ma«8 1015 101} 
detto „—„2mt. — — 
detto unverzinsl.ä fl.10 97 — 


Dad bey ber am 7. November I. J. vorge— 
nommenen Verpachtung des füdlichen Theiles vom 
Schindelgaufer = oder IL Diftricte vom Pfaf⸗ 
fenhofer » Jagdbogen erzielte Meiftgebot hat bie 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, Es wird 

(Br) 
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daher zur nochmaligen Berpachtung diefed Jagd⸗ 
bogens mit hoher und nieberer Jagd auf Mitt: 


woc den Zten Jaͤnner 1827, wiederhoft. 


eine Tagedfahrt angefeßt, wozu man pachtfäs 
hige Zagdliebbaber mit dem Beyfügen einladet, 
daß diefe Verhandlung am erwähnten Tage im 
Poſthauſe zu Pfaffenhofen, zwifchen Vormittags 
10Uhr undMittags 12 Uhr abgehalten werden wird- 
Den 3. December 1820. 

Koͤnigl. Bayer. Forftamt Frepfing: 
(31. Kaltenborn, Forftmeijter, 





Die Verlaffenfhafts = Gegenftände des ver⸗ 
lebten Banquiers Weftheimer, werben am 
Mittwodh,den 27Tten E Mts. December, 
und an den nachfolgenden Tagen, jedesmal von 
9— 12 Uhr und Nachmittags von 3— 5 Uhr, 
in der Weftheimer'fchen Behaufung an der Prans 
nerögaffe Nro. 1536 Im erften Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verfteigert. 

Die Verkaufs: Objecte-find: 

Preciofen. 

Zwey Schnüre mit jehr ſchoͤnen orientalifchen 
Perlen, und einer Schließe mit einem Solitaire 
bejegt, nebſt zwey Ohrringen. 

Zwey Stüde orientalifche Perlen von bedeu: 
tender Größe nebft einer Traubenperle. 

Zwey Stuͤcke Brillanten zu 64 Karat. Ohr: und 
Fingerringe mit Solitaires, Brillanten, Rojet> 
ten, Sapbir, Rubin pal. aqua mar, x. 

Goldene Tabatieren und Tafchenubren, eis 
nige mit Spielwerfen verfehen. 

Goldene Schuh = und Beinkleider »s Schnallen, 
mehrere Augengläjer in Gold gefaßt. 

Uhrhacken und Ketten von Golde. 

Goldene Zahnſtocher-Gefaͤße, Petſchierſtd⸗ 
ckeln, ein Federmeſſer mit Golde garniert u. ſ. a. 


— — — 
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Silbergeräth, 

Derfhiedene Reife-Schatuillen, mit Neces- 
saires vom‘ Silber, und zum Theile vergoldet. 

Tafelleuchter, dann Liqueur⸗ und andere Bes 
er vom Eilber und vergoldet, 

Ragout: Borleg s Es Eaffee sund andere Lö; 
fel vom Silber und vergoldet. 

Eaffee s Milch) e und Theekannen, Zuckerdoſen, 
Eifig » amd Oehl-Aufſatz, Körbe, Präfentirtel- 
ler, Rauch = und Salzgefäße nebſt dazu greige 
neten Schäufelchen, f. a. 

Gemälde. 

Eine. Sammlung von 144 Piegen, thells 
von unbefannten Meiftern,, theild von den Kuͤnſt⸗ 
lern; Hauber, Dillis, Dorner, Mir 
haut, Edlinger, Eonjola, van Uden, 
Gräsbed, van Goyen, Palamedes, 
Deih, PBreugbel, Frank, Zeniers, 
Trautmann, Bringhbmann, Srmels, 
Ferdinand Kobel, Heinrich Rooß, Hors 
mans, Schweppermann, von Süfner, 
van Balerd, Georg Peters, Canaletto, 
Lukas Kranach, Stockl, Zemann, Wi: 
chel, Jean Bellini, Vertouiſen, x 

Optiſche Glaͤſer und Buͤcher. 

Eine große Partie von Zugperſpectiven von 
42 und 16. Zoll Brennweite, ' 

Ein Tubus von 20 u. 30 Zoll Brennweite. 

Dann Microjeppen, u. f. a. ferners eine 
fleine Sammlung verfchiedener Bücher. 


Kunftfadhen. 

Eine groffe Kanne von Elfenbein mir er: 
habenen Figuren, dann ferner Figuren von Els 
fenbein. 

Meinlager 

in Faͤſſern. Diefe haben die Käufer zuruͤck⸗ 
zugeben, oder auf dein Verfteigerungswege an 
ſich zu bringen, 
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Die Sorten Weine beftehen in: 
Deitersheimer von ben Jahren 1807, 1811 
, und 1815. : 
Kottenhofer, v. J. 1818 und 181% 
Ruͤdesheimer, vom Jahre 1811. 

Borfter, vom Jahre 1811, 
Ungfteiner, vom 5. 1807 u. 1811. 
Nedar, v.5. 1812. 
Steinwein, 2.9. 1811, 
Zaubenheimer, v. J. 1804 und 1811. 
Rheinwein, (Afchaffenburger) v. %. 1783 

und 1798. ; 
Würzburger, v. J. 1811. 
Wachenheimer, v. J. 1819. 

Meubles. 

Spiegel verſchiedener Groͤße, worunter ein 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll lang, und z 
Schuh breit. Kronleuchter von verſchiedener Fa- 
gon, theild von Glas, theild von Bronce. 

Eine Reifeugr, dann verſchiedene Stock⸗ 
uhren, unter welchen einige mit Spielwerken 
verfehen. Schreib s und andere Käften, Tiſche, 
Spuckkaͤſtchen, Bertläden ıc. von Mahagony—⸗ 
Mafer » Kirfchbaum = Eichen» und Fichtenholze. 

Bon der nämlichen Gattung Divans, Cana⸗ 
pees, Seffel, und Fauteuils, Vorhaͤnge von 
Seide, Hamans und Mouffelin. 

Teppiche von verfchiedener Farbe und Größe. 

Betten, dann Tifch « Bert - und Leibwäjche, 
nicht minder Herrn. Kleider. 

Bertücher von Hirfchleder. 

Ferners Services von Eryftall und Porzellain, 
dann mehrere Gegenftände diefer Art. 

Eiferne Kaffen von verſchiedener Groͤße. 

Dann andere Gattungen von nüglicher Haus: 
einrichtung. 

Magen und anderes, 
Ehaifen, Etaatöwagen, Schlitten, Pferdes 
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deden, und Gefchirr, dann verfchiedened Riem: 
werk. 

Die Verfteigerung continuirt bis zur gänze 
lichen Vollendung, und es diene nur noch zur 
Nachricht, daß während diefed Termines der Vers 


fauf bes 
Meinlagers 


om Mittwoch deu4ten Jänner 1827 Mor: 
gend 9 Uhr feftgefegt ift, und auch ndthigen: 
falls der folgende Tag hierzu verwendet wird. 

Diefe unterm Reife liegenden Weine fon: 
nen ihren Abſatz aud) zu einzelnen Eimern has 
ben, wenn Käufer vorhanden find, welche ges 
meinfchaftlich das in dem Faffe enthaltene Wein⸗ 
quantum gegenannehmbare Kaufsangebote ganz 


„zu erfteigern Luft tragen. 


Was bie Losfchlagung der 
Preciofen und ded Silbers 
betrifft, fo wird mit diefen Gegenftänden anı 
Dienstag den 10ten Jaͤnner Vormittags 
9 Uhr der Anfang gemacht, und bis zum 14. 
biefes, damit fortgefet, woben auch die erwähns 
ten Kunftfahen zum Verkaufe kommen. 
Die Verfteigerung der Gemälde 
erfolgt am 19ten des Monats Jänner, Bor: 
mittags 9 Uhr. 
In den fidy hierdurch ergebenden Zwifchen: 
räumen, wird mit der Mobiliar = Verfteigerung 
ftetö fortgefahren werden, 
Den 25. November 1826, 
K. B. Kreis: u. Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 2. Zeiller. 





Dienstag den 16ten Jänner 1827, 
werden indem Maurermeifter Wied mann’ ſchen 
Haufe vor dem Schwabinger-Thor in der Fürs 
ftenftraffe Nro, 624, nachitehende Preciofen ges 
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gen gleich baare Bezahlung bffentlich verfteis 


gert, als: eine Schnur orientalifher Perlen zu 
100 Städe, deren Mehrheit 24 Karat enthals 
ten, ein Smaragd, ein Amethyft - Schmuc? mit 
Brillanten, nebft anderm Schmud mit Perlen, 
‚. Reife:Necessaire, deffen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Silber und Quins 
caillerle⸗-Waaren. DieAusfolglaffung obenerwähns 
ter Gegenftände wird ohne Ausnahme nur gegen 
gleich baaren Erlag der Gelder ftatt finden. 
Den 28. November 1826. 


KR. B. Kreids u.Stadtgeriht Münden, 
v. Gerugroß, Director. 


(3) 2. Nußbaum. 


Der zur Verlaffenfhaft der Huber’fchen 
Eheleute gebdrige und zum Koͤn. Nentamte das 
bier fresftiftig grundbare Bauernhof zu Ramerts⸗ 
hofen fammt Einrichtung und dem heurigen 
Fonde, wird auf Antrag der Erebitorfchaft hier⸗ 
mit anderweit zum Öffentlichen Verkaufe auss 
geftellt, und dazu eine Licitationd:Commiffton auf 
Donnerdtag den Wten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr inRamertöhofen anberauint, 
weil das Angebot von 6000 fl. nicht genehmigt 
wurde. 

Zum befagten Anwefen gehbren an Gründen: 
63 Tagw. 62 Decim. Aderland, 21 Tagwerk 
88 Decim. Wiedmat, und 47 Tagw. 6 Dec. 
noch ziemlich gefchonte Waldung. 

Sollte ſich fir den Complex Fein annehme 
barer Känfer finden, fo werden auch Angebote 
auf Parzellen aufgenommen, 

Den 27. November 1826. 


Königl. Bayer. Landgeriht Brud, 
(3) 2. Fiſcher, Landrichter. 





— — — 
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Im Wege ber gerichtlichen Hulfdvollſtrecung 
wird dad dem Maurerbauen Reindi zu 
Eichheim gehörige fogenannte Mitterlandl pr. 98 
Decim. am Samstag ben 30ten Decem— 
ber d. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im 
biefigen Amtölocale verfteigerungsweife verkauft, 
wozu Kaufsluftige eingeladen werden, 

Den 26. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Muͤhldorf. 
Bartſch, Landrichter. 





Auf Andringen eines Realglaͤubigers wird das 
reluirt eigene ſogenaunte Bindergut des Sebaſtian 
Steinbed am Oedenberg, der dffentlichen Vers 
fleigerung unterworfen, und zu diefem Zwecke 
auf Freytag den 29ten December. J. 
ein Termin anberaumt; 

Das Bindergut befteht: 

a) 3u Dorf, aus dem beynahe ganz gemaus 
erten Wohnhaufe, mworunter Kuͤh = umd 
Pferdeſtall, dann Stadel ift, bem gemaus 
ertenSchaafftalle mit Wagenhätte, dem Back⸗ 
ofen mit Waſchhauſe. 

b) zu Held, aus 24 Tagw. 01 Deelmalen 
Grundſtuͤcken aller Gattung, wovon $tel 
Zehentrecht auf 13 Tagw. 87 Decim. Aecker 
der Gutöbefiger felbit hat, dann 2 Tagw. 
27 Decim. Indeigene Dedung. 

Die Steigerungsbedingungen, fo wie die Guts⸗ 
laften werden bey Amt befannt gemacht. 

Kaufsluftige haben fi) am Steigerungdtage 
einzufinden, auswärtige Käufer aber mit legas 
len Zeugniffen über Vermdgen, Leumund und 
Militärpflichtigkeits Verhaͤltniſſe zu verfehen. 

Den 21. November 1826. 


Koͤn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
(2) 1. v. Menz, Landrichter. 








— — — — 
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Im Wege ber Mollffredlung wird Sams 
tag den 23ten December I. J. Vormittags 
Muht aus dem Frieblhofgute zu Gchieberberg 
des Sehaftian Friedl, das Iudeigene Hirzla 


beimer Moos, Cat. Nro. 526 u. 527 pr. 5 Tagw. 


89 Decim. oͤffentlich verfauft. 

Kaufdliebhaber wollen ſich demnach am bes 
fimmten Tage im Amtözimmer zu Schwindegg 
einfinden, und ihre Angebote zu Protocol gebeu. 

Den 21. November 1820. 


Sreyfrau v. Mor eau' ſches Patrimonial—⸗ 
gericht J. Claſſe Schwindegg. 
(2)2. Engel, Patrimonial:Richter. 
Vorladungen und Edictals 
Gitationen. 


Die verwittibte Frau Majorin von Shbns 
feld, zu Eulmbah wohnhaft, ift am Tten 
April lauf. Jahrs zu München verftorben. 

Alle diejenigen, welche Ihre Forderungen nub 
Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe nod) nicht ange⸗ 
meldet haben, werben auf den Antrag des Vor⸗ 
munds der minderjährigen Synteftats Erben ans 
durch aufgefordert, die Anmeldung binnen 60 
Tagen a dato bey Vermeidung des Ausſchluſſes 
zu ‚bewerfftelligen. 

Bayreuth den 20. November 1826. 


Kdnigl. DB. Stadt-Commandantſchaft. 


Kunft, Oberſt. 


Dad unterfertigte Konigl, Kreis: und Stadts 


gericht, hat in dem Schuldenwefen des verftors. 


benen Beneficiaten, Joſeph Kraus zu Kleinhel« 
fendorf, K. Landgerichts Miesbach, durch Ent: 
ſchlleßung vom 26. September d. Irs. den Unis 
verfalconfurs erkannt, : . 
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Es werben baher die gefetlichen Edictötage, 
nämlich : 


I. Zur Anmeldung der Forderungen und de 
ven gehörigen Nachweifung auf Dienss 
tag den Zten $änner 1827; 


DI. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Donner: 
tag den iten Februar 1827; 


I. zur Schlußverhandlung auf Samstag 
den zten März; und zwar für die Replut 
bi8 Samstag den ITten März ein- 
ſchließig; und fuͤr die Duplif bis Mond: 
tag den 2ten April 1827, 


Jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiers 
zu fämmtliche unbelannte Gläubiger des Ger 
meinſchuldners hiermit dffentlid unter, dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
fheinen am erften Evdictstage die Ausfchlies 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber, die Ausfchliefung mit den 
an beufelben yorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. | 

Zugleid werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfchuld: 
nerd in Handen haben, bey Vermeidung des 
nocdhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gerichte zu übergeben. 

Den 17. November 1826. 


K. B. Kreise u. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director. 


(5) 3, v. Hahn, 





Der Lieutenant Franz Paul von Mangftl 
vom 4. Linien= Infanterie: Regimmente Sachfens 
Hildburghaufen wird fchon feit dem Jahre 1812, 
wo er dem ruffiihen Feldzug mirmachte, ver: 
mißt. . 

‚ Derfelbe, oder deſſen allenfallfige Deöcenden- 
sen werden daher aufgefordert, binnen ſechs 
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Monaten fich hierorts zu melden, ober von 
ihrem gegenwärtigen Aufenthalte hierher Nachs 
richt zu geben, außer dem desſelben Bermbgen 
feinen hbiefigen Verwandten gegen Sicherheits. 
Reiftung ausgeautwortet würbe, 

Den 28. November 1826. 
K. B. Kreids u. Stabtgeriht Münden. 


dv. Gerngroß, Director. 
(3) 2. Nußbaum. 


Die zur Gantmaffe des verftorbenen Berel⸗ 
terd, Johaun Baptift Holzer, gehdrige Behau⸗ 
fung fammt Nebengebäuden Nro. 78. in ber 
Bayerftraffe, wird Mondtag den 18tend.M. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, im dieöfeitigen 
Gerichtölocale an den Meiftbietenden verfteigert 
werden, wozu Kaufdluftige hiermit eingeladen 
"werden. 

Den 1. December 1826. 
8.B.Kreids u Stadtgericht Münden, 


vd. Gerngroß, Director, 
ar? Hapyder. 





Das unterfertigte Konigl. Landgericht, hat . 


im Derlaffenfchaft » und Debitwefen des Jo⸗ 
ſeph Gluͤck, geweſeuen Sperrbauers zu Guͤnzl⸗ 
hofen durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 31. 
Auguſt h. J. die Eröffnung des Univerfals Cons 
curſes befchloffen, daher die gefeglichen Edictd« 
tage, nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachmweifung auf Dons 
nerötag den 4ten Jaͤnner 1827; 

I. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Zorderungen auf Monds 

tag den 5ten Februar 1827; 

zur Schlußverhandlung auf Donnerds 
tag den Bten März 1827, und zwar 
für die Replik bis Donnerdtag den 


I. 


| — 
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22tenm desſelben Monats einſchließig, 
und fir die Duplik bis Donnerstag 
den 5ten April 1827 einfdließig, 


jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hler⸗ 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeln⸗ 
ſchuldners, resp. deſſen Berlaffenfhaftsmaffe, 
biermit dffentlih unter dem Rechtönachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictötage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Concursmaſſa, dad Nichtere 
fheinen an den Übrigen Edictötagen aber, die 
Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehe 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwad von ber MBerlaffenfchaftsmaffe ded Gpe 
meinfchuldners in Händen haben, bey Wermeis 
dung bed nochmaligen Erfaged aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 
sicht zu übergeben. Den 22. November 1826. 

Koͤnigl. Bayer. Landgeriht Brud. 
(3) 1. Fiſcher, Landrichter. 


Es wird Hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß der Gerichtöhalter, Johann Michael 
Bauer zu Geifenhaufen, welcher verfchiedene 
Verwaltungen zu führen hatte, bereits mit Tode 
abgegangen ift, und daß alle jene,welche an deffen 
Berlaffenfhaftsmaffe eine vechtlihe Forderung 
zu maden haben, fih in Zeit von fechzig 
Tagen bey dem K. Landgerichte dahier, bey 
Vermeidung des Ausfchlußes aus der Verlaffen- 
[haft Verhandlung, zu melden haben. 

Den 28. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Vilsbiburg. 
Su legaler Verhinderung des K. Landrichters, 
gang, Aſſeſſor. 








( Rebſt einer Beylage die Schrannen » Auzeigen betreffend.) 
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Amtliche Artikel. 





(Die Erledigung der Pfarrey Kreudholzhanu— 
fen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dars bie Merfegung des letzten Beſitzers, 
kam die Pfarrey Kreutzholzhauſen in Ers 
ledigung. 

Sie liegt In der erzbiſchoͤflichen Didceſe Muͤn⸗ 
hen: Freyfing, im Decanate Dachau, und im 
Kdnigl. Landgerichte gleichen Namens. 

Inner einem Umfange von zwey Stunden 
enthält felbe zwey Filialen, eine Kapelle, eine 
Wallfahrt ‚eine Schule, und 385 Seelen, welche 
der Pfarrer nebft einem Hülfspriefter verfieht. 

Die Rente des Pfarres befteht nach der ges 
prüften Faffion in 3205 fl. 12 fr. 2 pf. 

Die Laften betragen inclus. des Hülföpries 
fterö 6571 fl. 19 fr. 1pf. 

München den 18. December 1826. 
Koͤn. B. Regierung bed Iſarkreiſes, 
Kammer des Innern. 
v. Widder, Praͤſident. 
Miller, Serr. 





LI. Stüd, Münden, den 20. December 1826, 





Bayerifches 


— ER Ge nzblatt 
— FL An 


Sfarfreis, 


(Die Preisherabfehung der Beret’fhen Werte 
für bie Dauer von vier Monaten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterzeichnete Stelle macht hiermit bes 
fannt, daß die Lentner'ſche Buchhandlung 
dahier die Preife der financiellen Werke des K. 
Regierungsrathes Ludwig Heinrih Geret, auf 


folgende MWeife heruntergefegt habe: 


Syſtematiſches Repertorium der Königl. Bayer, 
Verordnungen über die Verwaltung ꝛc. des 
Etantövermdgens von 1800 — 1812, — ftatt 
3 fl. nunmehr 1 fl. 30 fr. 

Spftematifches Repertorium der Kbnigl. Bayer. 
Verordnungen über die Verwaltung ıc. des 
Staatd: Vermdgend von 1812 — 1822 incl. 
ſtatt 4 fl. 12 Pr. nunmehr 2 fl. 

Sammlung der bisher noch ungedruckten Königl. 
Verordnungen über die Verwaltung ıc. des 
Staatö-Vermdgens 1Waͤnde, ftatt 33 fl. zokr. 
nunmehr 15 fl. 

Diefe Herabfegung der bisherigen Preife gilt 
jedoch nur für die Königl. Aemter und Stel: 
len, und hat auf Privaten und Buchhandluns 
gen durchaus feine Beziehung. 

Erftere werden bierbey wiederholt auf den 

(5) 
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Nutzen, und die Brauchbarkeit obiger Werke 
aufmerffam gemacht. 


Münden den 10. December 1826. 


Koͤn. B. Regierung des Sfarfreifes, 
Kammerdes Innern. 

v. Widder, Praͤſident. 

Miller, Secr. 


(Die Vereinigung bed Rentamtes Haag mit dem 
Dientamte Wafferburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Kdniglihe Majeftät haben am 
10. dieß Monats allergnädigft zu befchließen 
' gerubt, daß das Kbnigl. Rentamt Haag aufges 
hoben, und deſſen Bezirk mit dem Kdnigl. Rent: 
amte Wafferburg vereiniget werbe, welches 
feinen Sig in Mafferburg beyzubehalten hat. 
München den 16. December 1826. 


KbnBayer. Regierung des Iſarkreiſes, 
Sammer ber — 
v. Widder Praͤſideut. 
v. Koch. 
Heydolph, Seer. 


Dienſtes-Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben am 
7. December d. J. die erledigte Pfarrey Unterbruũ, 
Koͤn. Landgerichts Staruberg, dem Cooperator in 
Laugenerlingen, Kou. Laudgerichts Stadtamhof im 
Regenkreiſe, Prieſter Joſeph Deiſchl, — die 
Pfarrey Frieding, Koͤn. Landgerichts Starnberg, 
dem Prieſter Alois Bachmayer, Cooperator 
zu Dingolfing, — die Pfarrey Frontenhaufen, 
Kodnigl. Landgerichts Vilsbiburg, dem Pfarrer 
in Aufhauſen, Königl. Landgerichts Landau, 
Priefter Philipp Sigler, — die organifirte 





Klofterpfarreg Reit im Winfel, Kön. Lands 


gerihts Traunſtein, dem Beneficiaten in Obere 
wittelsbach, Koͤn. Landgerichtd Aichach, Pries 
fer Joſeph Aaron Kurz, — und bie Pfars 
rey Wollnzah, Koͤn. Landgerichts Pfaffenhofen, 
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dem Pfarrer Joſeph Heffner, zu Lamperts⸗ 
baufen des ebengenannten Koͤnigl. Landgerichts 
allergnädigft übertragen. 

Berner haben Seine Kdnigl. Mafeftät 
am naͤmlichen Tage den Pfarrer zu Schhnau, 
K. Landgerichts Ebersberg, Priefter Johann Bape 
tit Kammerer, vormaligen Gonventualen des 
Kloſters Raitenhaslach, in Ruͤckſicht auf feine 
durch ein Ärztliches Zeugniß nachgerwiefenen Ge⸗ 
fundpeitsumftände,, die Niederlegung der Pfars 
rey und den Rüdtritt in die Klofterpenfion ale 
lergnädigft bewilliget, und diefe Pfarrey dem 
Erconventualen von St. Zeuo bey Meichenhall, 
Prieſter Rupert Krug, d. 3. Cooperator zu 
Inzell, Kön. Landgerichts Traunftein verliehen, — 
dann am uämlichen Tage, den Cooperator Ges 
org Sidinger von Inkofen, von dem Antrltte 
der Pfarrey Rohr und Gambach, Koͤn. Lands 
gerichts Pfaffenhofen, und ebenfo den Priefter 
Georg Barılma Gerftl, Cooperator In Holzen, 
K. Landgerichts Ebersberg, von dem Autritte 
ber Pfarrey Stoffen, Kon. Landgerichts Landes 
berg, dispeuſirt, und die eritere dem Gooperas 
tor in Illkofen, K. Landgerichts Stadtamhof, 
Priefter Leopod Sterufopf, dann die zweyre 
bem zwepten Stabteooperator, Sebaſtian Lang 
in Landeberg, allerguädigft übertragen, 


Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
am 9. December d. J. geruht, das erledigte 
Landgerichtsphyſicat zu Miesbach, mit dem ihm 
zugetheilten Landgerichtsbezirfe Tegernfee, beim 
bisher mit der DBeforgung der Gejchäfte eines 
Zandgerichtö-Arztes zu Brud beauftragten Med, 
Dr. Joſeph Hell in proviforifcher Eigenſchaft 
zu verleihen, und am 10. ebengenannten Moe 
nats die Pfarrey Fahlenbach, Königl. Landger 
richts Pfaffenhofen, dem Spital⸗Fruͤhmeß⸗Be⸗ 
nefieiaten in Weilbeim, Priefter Anton Mefs 





1061 


fert, und das hierdurch ſich erdffnende Spitals 
Fruͤhmeß⸗ Beneficium dem Beneficiaten zu Kott⸗ 
geiſering, Priefter Auguftin Gei genberger, 
alergnädigft zu übertragen. 

Bermdge Königl. Megierungs s Entfchlies 
Bung, Kammer des Innern, vom 12. Des 
cember heurigen Jahres wurde an bie erledige 
te Lehrerös Mefnerds und DOrganiften » Stelle 
In Delmhauſen, der Schuldienft-Erfpectant Ans 
dreas Praßlfperger zu Adlkofen, proviforifch 
berufen, — und die erledigte Stelle eines Leh⸗ 
rers und Organiften zu Oberammergau, Kbnigl, 
Landgerichts Schongau, dem bisherigen Lehrer, 
Johann Baptift Kilger zu Unterpeißenberg, 
Königl. Landgerichts Weilheim, verliefen, — 
dann in Folge weiteren Befchlußes vom 17. Des 
cember d. 3. die von der Frau Gräfin von Berchem, 
gebornen Gräfin Fugger von Zinnenberg, fir 
den freyrefignirten Pfarrer zu Hechendorf, ders 
maligen Beneficiaten in Heiligenftadt, K. Lands 
gericht Altendtting, Priefter Johann Nepomuck 
Geiß, auf das Jmpler-Schrenfifhe Beneficium 
in der Metropolitan Kirche dahier auögeftellte 
Präfentation beftätiget. 





Bekanntmachung. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspapiere. 


Augsburg den 14. December 1826. 





Staatd-Papiere. Briefe. Geld. 
— — — — — 
DOblig. m, Coup.à 45 92% => 
detto „ „ A5$ 102 101% 
Lands Anlchen 53% 102 1024 
gott.oofeE-M A 48 101% 1014 
detto 2» 2 mt. — — 


detto ımverzinsl.A fl.1 97 — 
detto detto Afl.25 096 — 
detto detto àfl. 10o00 98 — 
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Verſteigerungen. 


Dad bey der am 7. November I, J. vorges 
nommenen Berpachtung bes füdlichen Xheiles vom 
Scindelgaufer s oder IL Diftricte vom Pfafs 
fenhofer » Jagdbogen erzielte Meiftgebot hat die 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. Es wird 
daher zur nochmaligen Verpachtung diefes Jagd⸗ 
bogens mit hoher und niederer Jagd auf Mitt⸗ 
wod den Zten Jänner 1827, wiederholt 
eine Tagesfahrt angefegt, wozu man pachtfaͤ⸗ 
bige Jagdliebhaber mit dem Beyfuͤgen einlavder, 
daß dieſe Verhandlung am erwähnten Tage im 
Poſthauſe zu Pfaffenhofen, zwifchen Vormittags 
10UHr undMittags 12 Uhr abgehalten werden wird; 

Den 3. December 1826. 


Königl. Bayer. Forſtamt Freyfing, 
(3)2%. Kaltenborn, N . 





' Die Verlaffenfhafts = Gegenftände bes vers 
lebten Banquierd Weftheimer, werden am 
Mittwoch, den 2tenk. Mts. December, 
und an den nachfolgenden Tagen, jedesmal von 
9— 12 Uhr und Nachmittags von 5— 5 Uhr, 
in der Weſtheimer'ſchen Vehaufung au der Prans 
nerögaffe Nro. 1356 im erften Stode vorwärts 
gegen baare Bezahlung verfleigert. 

Die Verkaufs: Objecte find: 

Preciofen. 

Zwey Schmüre mit fehr ſchonen orientalifchen 
Perlen, und einer Schließe mit einem Solitaire 
beſetzt, nebſt zwey Ohrringe. 

Zwey Stuͤcke orientaliſche Perlen vom bedeu⸗ 
tender Groͤße nebſt einer Traubenperle. 

Zwey Stuͤcke Brillanten zu 64 Karat. Ohr: und 
Singerringe mit Solitaires, Brilfanten, Rofete 
ten, Saphir, Rubin pal. aqua mar. ıc, 

Goldene Tabatieren und Taſchenuhren, eis 
nige mit Spielwerlen verfehen. 

( ©*) 





Goldene Schuh = und Beinkleider » Schnallen, 
mehrere Augengläfer in Gold gefaßt. 

Uhrhaden-und Ketten von Golde. 

Goldene Zahnſtocher⸗Gefaͤße, Petſchierſtb⸗ 
Gebr ‚ ein Federmeffer mit Golde garniert u. ſ. a. 
Silbergeräth. 

Verſchiedene Reiſe⸗Schatuillen, mit Neces- 
saires vom Silber, und zum Theile vergoldet. 

Tafelleuchter, dann Liqueurs und andere Bes 

‘der vom Silber und vergoldet, 

Ragouts Vorleg = Ch + Caffee sund andere * 
fel vom Silber und vergoldet. 

Caffee⸗Milch⸗ und Theelannen, Zuckerdoſen, 
Effig = und Oehl⸗-Aufſatz, Körbe, Praͤſentirtel⸗ 
ler, Raud) s und Salzgefäße nebft dazu geeigs 
neten Schäufelchen, ſ. a. 

Gemaͤlde. 

Eine Sammlung von 144 Piegen, theils 
von unbekannten Meiftern, theild von den Künfts 
fern: Hauber, Dillis, Dorner, Mis 
haut, Edlinger, Conjola, van Uden, 
Graͤsbeck, van Goyen, Palamedes, 
Beih, Breughel, Frank, Teniers, 
Trautmann, Bringhmann, Ermels, 
Serdinand Kobel, Heinrich Roos, Hors 
mans, Ehweppermann, von Küfner, 
van Valers, Georg Peters, Eanaletto, 
Zufas Kranach, Stoͤckl, Zemann, Mi: 
el, Jean Bellini, Vertouifen, ꝛc 

Dptifhe Släfer und Buͤcher. 

Eine große Partie von Zugperfpectiven von 
12 und 16 Zoll Brennweite. 

Ein Tubus von 20 u. 30 Zoll Brennweite, 

Daun Microfeopen, u. f. a. ferners eine 
Feine Sammlung verſchiedener Bücher. 

Kunſtſachen. 

Eine groſſe Kanue von Elfenbein — er⸗ 
habenen Figuren, dann ferner . von El⸗ 
fenbein. 


Meinlager 
in Zäffern. Dieſe haben die Käufer zuride 
zugeben, oder auf dem Verfteigerungswege an 
fi zu bringen. 
Die Sorten Weine beftehen in: 


Deitersheimer von.den Jahren 1807, 1611 
und 1815. 


Kottenhofer, v. J. 1818 und 1819. 
Ruͤdesheimer, vom Jahre 1811. 
Borfter, vom Jahre 1811, 
Ungfteiner, vom 5, 1807 u. 1811. 
Nedar, v. J. 181%. 

Steinwein, v. J. 1811. 
Laubenheimer, v. $. 180% und 1811. 


R be einwein, (Aidaffenburger) v. J. 1783 
nd 1798. 


— v. J. 1811. 
Wachenheimer, v. J. 1819. 
Meubles. 

Spiegel verſchiedener Größe, worunter ein 
Glas von 7 Schuhen, 10 Zoll lang, und 5% 
Schuh breit. Kronleuchter von verfchiedener Fa- 
gon, theild von Glas, theild von Bronce. 

Eine Reiſeuhr, dann verfchiedene Stock— 
uhren, unter welchen einige mit Spielwerfen - 
verjehen. Schreib s und andere Käften, Tiſche, 
Spudkäfthen , Bertläven ıc. von Mahagonys 
Mafer » Kirfcybaum » Eichen» und Fichtenholze. 

Von der naͤmlichen Gattung Divans, Cana⸗ 
peed, Seſſel, und Fauteuils, Vorhänge von 
Seide, Hamand und Moujfelin. 

Teppiche von verfchiedener Farbe und Größe. 


Betten, dann Tifc) s Bett: und Leibwäjche, 
nicht minder Herrn: Kleider. i 


Bettuͤcher von Hirfchleder. 

Gerners Services von Eryftall und Porzellan, 
dann mehrere Gegenſtaͤnde diefer Art. 

Eiferne Kaffen von verfchiedener Größe. 


Dann andere Gattungen von nüglicher Haus⸗ 
einrichtung. 
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Magen und anderes. 
Chaifen, Staatöwagen, Schlitten, Pferdes 
decken, und Gefchirr, dann verfchiedenes Riem⸗ 
wert. 
Die Verfteigerung continuirt bis zur gänzs 
lihen Vollendung, und es diene nur noch zur 
Nachricht, daß während diefes Termines der Ders 


kauf des 
Weinlagers 


am Mittwoch denAten Jänner 1827 Mors 
geus 9 Uhr feſtgeſetzt ift, und auch udthigen⸗ 
falls der folgende Tag hierzu verwendet wird. 

Diefe unterm Reife liegenden Meine Fons 
nen ihren Abſatz auch zu einzelnen Eimern has 
ben, wenn Käufer vorhanden find, welche ge« 
meinfchaftlid) das in dem Fafle enthaltene Weine 
quantum gegen annehmbare Kaufsangebote ganz 
zu erfteigern Luft tragen, 

Was die Losfchlagung der 

Preciofen und des Silber 
betrifft, fo wird mit diefen- Gegenftänden am 
Dienstag ben 10ten Jänner Vormittags 
9 Uhr der Anfang gemacht, und bid zum 14. 
dieſes, damit fortgeſetzt, wobey auch die erwaͤhn⸗ 
ten Kunſtſachen zum Verkaufe kommen. 

Die Verſteigerung der Gemaͤlde 
erfolgt am 19ten des Monats Jaͤnner, Bor: 
mittags 9 Uhr. 

In den ſich hierdurch ergebenden Zwiſchen⸗ 
räumen, wird mit der Mobiliar-Verſteigerung 
ſtets fortgefahren werden. 

Den 25. November 1826, 
K. BD. Kreis: u. Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Director. 


(3) 3 Zeiller. 





Dienstag den 16ten Jänner 1827, 
werden indem Maurermeifter Wied mann’ fchen 
Hauſe vor dem SchwabingersThor in ber Zürs 


— t 
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ſtenſtraſſe Nro. 624. nachſtehende Precioſen ges 
gen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſtei— 
gert, als: eine Schnur orientaliſcher Perlen zu 
100 Stuͤcke, deren Mehrheit 24 Karat enthal⸗ 
ten, ein Smaragd, ein Amethyſt-Schmuck mit 
Brillanten, nebit anderm Schmud mit Perlen, 
Reife:Necessaire, deffen Einrichtung von Silber, 
goldene Dofen, Uhren, anderes Silber und Duins 
cailferie-Waaren. DieYusfolglaffungobenerwähns 
ter Gegenftände wird ohne Ausnahme nur gegen 
gleich baaren Erlag der Gelder ftatt finden, 
Den 28; November 1820. 


KB. Kreide m. Stadtgeriht München. 
v. Gerngroß, Director. 
(3) 3. Nupbaum 

Der zur Verlaffenfhaft der Huber'jcden 
Eheleute gebörige und zum Koͤn. Rentamte das 
bier freyitiftig grundbare Bauernhof zu Ramerts⸗ 
hofen fammt Einrichtung und dem heurigen 
Fonde, wird auf Antrag der Ereditorfchaft Hier: 
mit anderweit zum dffentlichen Verlaufe ausds 
geftellt, und dazu eine Licitations-⸗Commiſſion auf 
Donnerdtag den 28ten December d. J. 
Vormittags 9 Uhr inRamertöhofen anberaumt, 
weil das Angebot von 6000 fl, nicht genehmigt 
wurde. 

Zum befagten Anweſen gehbren an Gründen? 
63 Zagw. 62 Decim, Aderland, 21 Tagwerk 
88 Decim. Wiesmat, und 47 Tagw. 6 Der. 
noch ziemlich gefchonte Waldung. 

Solfte fi) für den Complex Fein annehm⸗ 
barer Käufer finden, fo werden aud Angebote 
auf Parzellen aufgenommen, 

Den 27. November 1826. 


Königl. Bayer, Landgericht Brud, 
(3) 3. Fiſcher, Landrichter, 
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Auf Andringen von Ereditoren, wird das Ans 
wefen des Joſeph Edert in Beuerbach, auf 
dem Wege gerichtlicher Verfteigerung an den Meifts 
bietenden ganz, oder durch Zerfchlagung in klel⸗ 
uere Güter im. Sinne bes neueften Geſetzes 
über Anſaͤßigmachung, oder durch Zerfchlagung 
bis auf einen gewiffen Gutöreft verfauft, und 
hierzu auf Donnerstag ben 28ten Decems 
ber 1.3. im Orte Beuerbach von Vormittags 
10 Uhr bis Abends 4 Uhr ein Termin anberaumt, 

Kaufdluftige werben hierzu mit den Unhange 
vorgeladen, daß ſich jeder Käufer nach Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtaͤnde uͤber alle Erforderniſſe zur 
Anſaͤßigmachung durch legale Zeugniſſe, nameut⸗ 
lich aber über hinlaͤngliches Vermögen und gu⸗ 
ten Lebenswandel auszuweifen habe. 

Den 30. November 1820. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landoberg. 
Zuzzenberger, Landrichter. 





Dom unterfertigten Koͤn. Landgerichte wird 
das Anwefen bed Joſeph Winfelmann zu 
Ludwigsfeld, auf dem Wege Öffentlicher Verfteis 
gerung an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Dasſelbe befteht: 


I. » 
In einem Mohnhaufe, welches zwey Zimmer, 
Kühe, Stall und Stadl enthält, 
II. 
In 10 Tagw. 60 Decim. Iudeigenen Holzs 
gruͤnden; in 20 Tagw. ludeigenen und zehent⸗ 
freyen Mooswieſen. 
Das Steuerſimplum von dieſen Grundſtuͤcken 
betraͤgt 1 fl. 1 Er. ı hl. 
Die Schägung beläuft ſich auf 806 fl. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih Fre y⸗ 
tag den 2Hten dieß, Vormittags 9 Uhr, im 
Amtslocale einzufinden, Auswärtige und dem 
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Gerichte unbekannte, verfehen mit Zeugnifen 
über Leumund und Vermögen. 

Den 4. December 1826. 
Kbnigl. Bayer. Landgeriht Minden 
In Verhinderung des K. Landrichters, 
Hader, I. Aſſeſſor. 


Auf Andringen eines Realgläubigers wird dad 
reluirt eigene fogenannteBindergut des Sebaftian 
Steinbed am Dedenberg, der bffentlichen Wer 
fleigerung unterworfen, und zu diefem Zwede 
auf Freytag ben 29ten December h. J. 
ein Termin anberaumt; 

Dad Bindergut befteht: 

a) 3u Dorf, aus dem beynahe ganz gemaus 
erten Mohnhaufe, worunter Kih » und 
Pferdeftall, dann Stadel ift, dem gemaus 
ertenSchaafftalle mit Wagenhütte, dem Bade 
ofen mit Wafchhaufe, 

b) zu Feld, aus 24 Tagw. 01 Decimalen 
Grundftäden aller Gattung, wovon Stel 
Zehentredht auf 13 Tagw. 87 Decim. Aecker 
der Gutöbefiger felbft hat, dann 2 Tagw. 
27 Decim. ludeigene Debung. 

Die Steigerungsbedingungen, fo wie die Guts⸗ 
laften werden bey Amt befannt gemacht. 

Kaufsluftige haben ſich am Steigerungdtage 
einzufinden, auswärtige Käufer aber mit lega⸗ 
len Zeugniffen über Vermdgen, Leumund und 
Militärpflichtigkeits Verhältniffe zu verfehen. 

Den 21. November 1826. 
Kdn. Bayer. Landgeriht Wafferburg. 
(2) 2. v. Menz, Landricter. 








Vorladungen und Ebdictals 
@itationen. 


Der Llentenant Franz Paul von Mangftl 
vom 4. Liniens Infanteries Regimente Sachen» 


* 





m We 5 1 ur 
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KHildburghaufen wird fchon felt dem Jahre 1812, . 


wo er den zuffifchen Feldzug mitmachte, vers 
ntißt. 

Derfelbe, oder deffen allenfallſi ige Descenden⸗ 
tem werden daher aufgefordert, binnen ſechs 


Monaten fich hierortö zu melden, ober von 


ihrem gegenwärtigen Aufenthalte hierher Nach⸗ 


richt zu geben, außer bem beöfelben Dermdgen 


feinen hiefigen Verwandten gegen Sicherhelts⸗ 
Leiftung auögeantwortet wuͤrde. 
Den 28. November 1826. 


8. DB. Kreide u. Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, — 


(3 Nußbaum. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
‘am 2. d. Mts. verftorbenen Regiftratord bey 
dem Kdnigl. Archivs » Confervatorium dahler, 
Namens Ferdinand Schmid, aus irgend eis 
nem Grunde Anfpruch machen zu konnen glau⸗ 
ben, werden aufgefordert, denfelben binnen 
drepfig Tagen geltend zu machen, widrl⸗ 
genfalls mit der Auseinanderfegung ber Berlafs 
fenfchaft, welche fehr unbebeutend feyn fol, vor⸗ 
gefahren werden wird. 

Den 9. December 1826. 


R.B.Kreids n. Stadtgericht Münden, 
v. Gerngroß, Director. 
(2) 1. 


Liebeskind. 
Sebaſtian Sunkler, lediger Tagloͤhner von 
ver Schoͤffau d. G., wird nad hoͤchſtem Ber 
ſchluße des Kodnigl. Appellationsgerichts für den 
Iſarkreis vorgeladen, innerhalb drey Monas 
tem vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen 
der wider ihn vorhandenen Anfchuldiguug eines 
Diebftahldör Mergehend zu verantworten. 
Den 9. December 1826. 


Koͤn. B. Landgericht Berchtesgaden. 
v. Coulon, Landrichter. 
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Das unterfertigte Konigl. Landgericht‘, hat 
im Derlaffenfchafts s und Debitweſen des Jo—⸗ 
ſeph Gluͤck, geweſenen Sperrbauers zu Guͤnzl⸗ 
hofen durch rechtskraͤftiges Erfenntnif vom 31. 
Auguſt 5. 3. die Erdffnung des Univerfal= Eon: 
curſes befchloffen, daher die gefetlichen Ediets⸗ 
tage, nämlich: 

I. Zur Anmeldung ber Forderungen und bes 
ven gehbrigen Nachweifung auf Don: 
nerötag den Aten Jänner 1827; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Mond: 
tag den 5ten Februar 1827; 

IL. zur Schlußverhandlung auf Donner s— 
tag den 8ten März 1827, und zwar 
für die Replif bis Donnerdtag den 
22tenm beöfelben Monats einſchließig, 
und für die Duplik bis Donnerstag 
‚ben 5ten April 1827 einſchließig, 

jedesmal Morgens 9 Uhr. feitgefest, und bier: 

zu fänmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners, resp. beffen Berlaffenfchaftsmaffe, 
hiermit dffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 

Edictötage die Ausfchließung der Forderung von 

der gegenwärtigen Concursmaſſa, das Nichtere 

feinen an den übrigen Edictstagen aber, die 


Ausſchließung mit den an denfelben vorzuneb: 


menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werben diejenigen, welche irgend 
etwas von der Verlaſſenſchaftsmaſſe des Ges 
meinfchuldnerd in Händen haben, bey Vermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
folches unter Worbehalt ihrer Rechte bey Ges: 
richt zu übergeben. 

Den 22. November 1826. 


Konigl. Bayer Landgeriht Brud, - 
Silber, Landridter, 


(5) 2. 
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Alois Pbmetsrieder, hiefiger Huckler, 
hat um Zufammenruf feiner gefammten Gres 
ditorfchaft, zum Behufe einer gütlichen Verbands 
Img auf Nachlaß und Friften gebeten. Es 
werden daher alle, die aus welch immer für 
einem Titel an Pometsrieder Forderungen 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, . biefe 
Mondtag denahten Jaͤnner 1827, Vor⸗ 
mittags 8 Uhr beym Koͤn. Landgerichte zu Pros 
tocoll anzugeben, und der Nachlaß und Friftens 


Verhandlung abzuwarten, mit dem Anhange, , 


daß bie nicht erfcheinenden Gläubiger dem Bes 
ſchluße der Mehrheit der anmwefenden im Sinne 
bed Geſetzes Cod. jud. Cap. 18. $. 15. uns 
terworfen werben. 
Den 27. November 1826. 
Koͤn. Bayer. Landgericht Landsberg. 
Luzzenberger, Landrichter, 

m 


Amortifationd=» Decrete. 
Nachdem die vom ehemaligen Klofter Frauen⸗ 


Chiemfee ber Kirche Bud) am Erlbach ausges 
ftellten drey Obligationen : 
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.“a) von einem Kapital pr. 600fl. A 3 Prozent 
DM nn n » 300: AS „ 


)ny n » 30s:A3 „ 
dreymal dffentlich ausgefchrieben , ſich aber Bine 
nen des präfigirten Termines von ſechs Monas 
ten Niemand als Eigenthuͤmer gemeldet bat, 
fo werden felbe hiermit amortifirt, und für kraft⸗ 
los erflärt. 

Den A4. December 1826. 


Kbnigl. Bayer. Land erihtfandöhnt. 
Lict. Gd 4, Landrichter. 


Auf den Grund des wegen allenfallfiger For⸗ 
derungen am die vormaligen Wirthöleute Phi⸗ 
lipp und Katharina Scheigeneder, zu Kray⸗ 
burg d. ©. am 21. März 1825 ausgefchriebes 


“men Edictale, werden nunmehr fämmtliche, Bise 


ber nicht vorgebrachte Anfpräche, foweit diefe 
etwa ihre Befriedigung aus dem ehemaligen, 
fpäter auf Wolfgang Heilmayr übergegans 
genen Real » und Mobiliarvermdgen der geſag⸗ 
ten Wirthsleute verlangten, hiermit als erloe 
ſchen erflärt. Den 28. November 1826. 

Kon. Baper. Landgeriht Mühldorf. 

Bartfch, Landrichter. 


(Rebft einer Vehlage die Gchrannen + Anzeigen betreffend.) 
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LI. Stüd, Münden, den 27. December 1826, 





Amtliche Artikel, 


Königreih Bayern, 
Staatd:Minifterium der Finanzem 
Un 
die Kon. Regierung des Sfarfreifes. 
(Die Berpflegung ber Gefangenen betreffend.) 


Made die in ber Criminalkoſten-Inſtruc⸗ 
tion vom 24. November 1809, dann in der als 
lerhöchften Entfchließung vom 16. März 1817 
beftimmten VerpflegungdGebühren für die auf 
Öffentliche Koften lebenden Gefangenen den ders 
mal niedern Preifen der Lebensmittel nicht mehr 
entfprechen, und um für die Folge durch eine 
Tariffbeftimmung, weldye ſtets mit den laufens 
den Preifen der Lebensmittel in einem richtigen 
Verhältniffe fteht, dftere Abänderungen hierbey 
zu befeitigen; fo haben Seine Königliche 
Majeftät diefe Verpflegungs-Regulative mit 
Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des Art. 52, 
des Strafgefebuches II. Th. I. Bud) I. Tit. 
II. Gap. einer Revifion unterwerfen laſſen, 
und nach Vernehmung der fämmtlichen Kreiss 
Regierungen befchloffen, wie folgt; 





1) Die Verpflegungd-Koften während ber 
Lieferung werden 
a) fir einen Erwachfenen von 24 fr. auf 10kr. 
b) für ein Kind von 15 fr. auf 10kr. herab: 
geſetzt. 

2) Was die Verpflegungs:Koften der Gefans 
genen in der Frohnfefte im gefunden Zus 
ftande betrifft; fo hat 

a) was dad Brob anbelangt, es bey dem 
Megulativ vom 18. März 1817 zu vers 
bleiben, 


byals Bafis für den übrigen Ber 


ſtandtheil der Koft für die gefunden 
Gefangenen wird in Erwägung, daß nad) 
ben Beflimmungen bed Strafgefegbuches 
Flelſch als Ausnahme für die Woche 
zweymal geftatter ift, fohin angenommen 
werden muß, daß die in den übrigen 
fünf Zagen das Fleiſch furrogirende warme 
Speife niht mehr often fol, ein 
halb Pfund Rindfleiſch täglich 
für jeden Gefangenen angenommen, wo⸗ 
für dem die Verpflegung der Gefangenen 
beforgenden Gerichtödiener die für das 


Nindfleifch feſtgeſetzte jedesmalige breliche 
(7%) 
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Polizeptare, und Äberbieß ein Kreuzer 
Zuſchlag für Salz und Zubereitung verguͤ⸗ 
tet werben muß. 

Erhält der Gefangene nach richterlicher 
Verfügung nur Waffer und Brod; fo vers 
fteht es ſich von felbft, daß fir warme 
Speifen Feine Aufrechnung ftatt findet. 
Was die Koft fuͤrkranke Gefangene 

betrifft, fo fol diefelbe nach der gefelichen 
Beſtimmung nad) der Arztlihen Vorſchrift 
gereicht werden. 

Es hat daher der Gerichtsarzt jedesmal 
mit Rüdficht auf ihre Beſtandtheile, ihre 
Duanrität und Qualität, dann die jedes 
maligen drtlichen Zaren und Preife derfels 
ben nach feinen Pflichten den Betrag der 
Aufrechnung zu beftimmen, wobey jedoch 
feitgefegt wird, daß der Betrag 20Fr. nicht 
überfteigen darf. 

Vorftehende Verpflegungs-Säge find vom 
1. Jaͤnner Fünftigen Jahres an in Auwen⸗ 
dung zu bringen. 

München den 27. November 1826. 

Auf 
Seiner Kdniglihen Majeftät aller 
böchften Befehl, 
Gr. v. Armansperg., 


Durd den Minifter 
ber General: Secretaͤr 
v. Geiger. 


3) 


4 


rs 





An 
Fämmelige — — des 
Iſarkreiſes. 


d Die practiſche Garten⸗Vau⸗Geſellſchaft zu Fraus 
eunborf betreffend.). 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Nachdem der vormalige Hals Oberbeamte 
Fuͤrſt, als Gründer eines feit dem Fahre 1825 


— —— ui 
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beftehenden Gartenbau s Vereined zu Frauens 
dorf, K. Landgerichts Vilshofen im Unterbonaus 
Freife, die allerunterthänigfte Bitte um fbrmlis 
he Bejtätigung der revidirten Geſellſchafts⸗Sta⸗ 
tuten, fo wie um Bewilligung eines befondern 
Gefelfhafts-Siegeld gebeten hat, fo haben &e. 
Königlihe Majeftät gemäß allerhochſten 
Referiptö vom 12. d. M. in huldvoller Beruͤck⸗ 
fihtigung des Zweckes und der Gemeinnügigs 
keit diefer Anftalt, dann der bewährten bishe⸗ 
rigen Leiſtungen, ben vorgelegten Statuten die 
nachgefuchte Genehmigung unter dem Beyfage 
allergnädigft zu ertheilen geruht, daß eine fers 
nere Abänderung ber in diefen Statuten enthals 
tenen Beftimmungen ohne vorgängige befondere 
Anzeige und ohne allerhoͤchſte Genehmigung 
nicht erfolgen dürfe; zugleich bewilligten Se. 


. Kdniglide Majeftät auch der gedachten 


Geſellſchaft, welche Allerhöchitdiefelben unter 
den befonderen Schuß des Staates ftellen, vie 
Fuͤhrung des Siegeld mit der Umfchrife: „Die 
practifche Garten: Baus Gefelfhaft in Bayern 
zu Frauendorf“, 


Diefe allerhöchfte Entfchließung, wird unter 
Beyfuͤgung der Statuten der Geſellſchaft färhr: 
lihen Polizeybehoͤrden, mit den Auhange be 
kannt gemacht, daß man erwarte, fie werden 
die Aufınerffamkeit der Gemeinden auf den Nus 
gen und die Zweckmaͤßigkeit der Gartenzeitung 
zu leiten, und diefelben zw deren Beyſchaffung 
aufzumuntern wiffen. 

Minden den 19. December 41826. 


ade B. Regierung des Iſarkreiſes, 
Kammer ded Junern. 


d. Widder, Präjident. 
Miller, Ser. 
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Statuten 
ber practifhen Garten» Bau:Gefells 
(haft in Bayern zu Frauendorf. 
$. 1. 

Der Wirkungskreis, weldhen fi die Ges 
ſellſchaft unter Leitung eined Vorſtandes aus⸗ 
geſteckt hat, umfaßt die Emporbringung aller 
Theile des geſammten Gartenwefens, und de— 
ren Betrieb, im Großen wie im Kleinen, nach 
feften auf Erfahrung geſtuͤtzten Grundſaͤtzen, vor⸗ 
zugsweiſe rationelle Obſtbau⸗Kunde, Gemuͤſe⸗ 
und Handelöfräuter- Bau, Erziehung der Blu⸗ 
men und Zierpflanzen, Treiberey, und bildende 
Gartenkunft, lettere für fih als Kunſt bes 
trachtet, mehr aber noch als Mittel zur Lan⸗ 
deöverfhbnerung. 

ö 6.2. 

Jedermann, weh Standes er auch fey, kann 
ohne Umftände ald ordentliches, oder cors 
refpondirendes Mitglied eintreten. Er mels 
der fein Verlangen blos dem Vorſtande, und 
legt der franfirten Zufchrift drey Gulden Auf— 
nabmegebühr bey, wofuͤr er ein Diplom, und 
das Recht erhält, für diefe Einlage felbit zu 
wählende Garten» DVegetabilien um die Hälfte 
des Katalogspreifes zu erlangen. Diefe drey 
Gulden werden nur Ein für Allemal, und nicht 
wie bey andern Gefellfchaften alljährlich bezahlt. 

Der Vorftand kann au Ehrenmitglies 
der, entweder aus eigenem Antriebe, oder auf 
den Antrag Anderer ernennen, denen ein Dis 
ylom ganz frey ausgefertigt wird. 

$. 3. 

Der Bentritt jeded Mitgliedes mit Namen, 
Stand, und Wohnort wird jedesmal in der alls 
gemeinen deutfchen Gartenzeitung dffentlich aus: 
geihrieben, wenn diefes nicht aus Privatgriins 
den verbeten wird, 
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9. 4. 

Jedes aufgenommene Mitglied tritt fu bie 
Pflicht: durch Erforfhung und Mittheilung 
nügliher Entdeckungen und Erfahrungen , im 
Bereihe des Gartenwefens zur Verbefferung 
biefed auf den MWohlftand der Nationen eben 
fo. ald auf deren Kivilifation snfluirenden 
Eultur s Zweiges nah Möglichkeit mitzumwirs 
fen. Es bringt feine Wahrnehmungen entwe- 
ber an den Vorſtand zur allgemeinen Bekannt: 
machung durch die allgemeine deurfche Garten: 
zeitung, und fo kommen die Bahrnehmungen 
bes Einen zur Erfahrung Aller, fo wie die 
Entdedungen Aller zur Wiſſenſchaft jedes Ein— 
zelnen, oder es belehret aus eigenem Au— 
triebe nur einen engern Kreis von Bekannten 
durch muͤndliche Mittheilung deſſen, was es im 
Bereiche des Gartenweſens Neues und Nuͤtzli⸗ 
ches erfahren, oder geleſen hat. 

§. 5. 

Der Vorftand Forrespondirt mit allen Mit: 
gliedern, unterrichtet fich darans von dem Zus 
ſtaude des Gartenbaues in allen Ländern, ſchafft 
fuͤr die ganze Geſellſchaft von allen neuen, oder 
nothwendigen Garten-Vegetabilien Saͤmereyen, 
oder Mutter⸗Exemplare an, und ſorgt fuͤr ihre 
Vermehrung ſo, daß es keinen Artikel des aͤſthe⸗ 
tiſchen ſowohl als dconomiſchen Gartenweſens 
giebt, der nicht bey ihm als Central⸗Punct der 
Geſellſchaft zu haben waͤre. 

§. 6, 

Sollten Mitglieder Artikel zum Verkaufe be⸗ 
ſitzen, die am Centrale nicht vorraͤthig waͤren, 
und wollten ſie zu dieſem Verkaufe ſich deſſen 
Vermittlung bedienen, ſo muͤßten fie durch ei: 
gene Niederlagen am Centrale Aechtheit, und 
Guͤte erſt erproben, und den Erfolg auf eigenes 
Riſico gewaͤrtigen. 

———— 
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Don allen in genägendem Vorrathe vorhans 
den Artikeln foll ſich jedes Mitglied feinen Bes 
darf unentgeltlich durch Tauſch verfchaffen koͤn⸗ 
nen, wenn dasfelbe dagegen ſolche Sachen lies 
fern kann, die die Geſellſchaft entweder gar nicht 
Hat, oder doc) nicht in ſchon hinlänglicher Vers 
mehrung. 
$. 8. 
Benträge und Schenkungen von Pflanzen, 


Saͤmereyen oder Schriften zc., welche Goͤnner 


und Freunde des Gartenwefens an die Gefells 
ſchaft übermachen, werden mit dem Namen ber 
Geber jedesmal in der allgemeinen deutfchen Gars 
ten = Zeitung Öffentlich befannt gemacht. 
I. . 3 

Obſchon vor der Hand die Leitung aller Ge⸗ 
ſchaͤfte des Vereines nur einzig und allein 
von dem Vorſtande, und einem von dieſem ſelbſt 
zu wählenden Secretär, welcher zugleich Mit⸗ 
glied feyn muß, beforgt wird; fo kann der Vor⸗ 
ftand doch auch noch andern Mitgliedern befon« 
dere Werwaltungs » Angelegenheiten der Gefells 
fhaft dbertragen, fo wie ihm für bie Leitung 
aller Geſchaͤfte vonder Geſellſchaft unumfchränfte 
Vollmacht generell und fpeciell hiermit ausdräds 
lidy eingeräumt wird. 

6. 10. | 

Ein Berfammlungeplag der Mitglieder, ein 
Fundations- und Verwaltungs « Dermdgen ber 
Geſellſchaft ꝛc. gegenfeitige unfreywillige Vers 
pflichtungen als Zwang erklären ſich in dem Cha⸗ 
rakter und Geifte dieſer Statuten von ſelbſt als 
unſtatthaft. J 
$. 11. 

Der Vorſtand laͤßt ſich die Bildung geſchick⸗ 
ter, zugerläßiger Gaͤrtner am Central⸗Sitze der 
Gefellihaft beitmöglichft angelegen ſeyn. 
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$. 12. 

Gegenwärtige Statuten follen fo lange nor⸗ 
mative Gültigkeit haben, ald ber Vorftand ſich 
nicht aus binlänglichen Gruͤnden veranlaßt fin⸗ 
det, neue vorzufchlagen. Bis dahin unterwirft 
fid) jedes Mitglied den Hier feftgefegten Nor⸗ 
men durch feinen Beptritt ſchweigend. 


An 
fämmtlihe 8. Polizey: Behbdrden des 
Iſarkreiſes. 


(Eine im Landgerichtebezirfe Lauf aufgegriffene 
Mannsperfon betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Saͤmmtlichen König. Polizeys Behörden des 
Sfarfreifes, wird die von ber K. Regierung des 
Rezatkreifes vorgelegte Perfonalbefchreibung eis 
ner im Königl. Landgerichtöbezirfe Lauf aufges 
griffenen Mannsperſon, mit dem Auftrage mit: 
getheilt, zur Ausmittlung der unbefanuten Heis 
math dieſes Menſchen die geeignete Borforge 
zu treffen, und die etwa erlangten Aufſchluͤße 
anher zu berichten. 

Perfonalbefhreibung 

des heimathlofen Burfchen Michael R. 

Derfelbe ift 18 —19 Jahre alt, Feiner uns 
terfegter Statur, hat graue Augen, heilbraune 
Haare, eine gerade und etwas breite Nafe, eis 
nen aufgeworfenen Mund, binnen Bart, ein 
volles Geficht und Erumme Füße, fo daß eran 
zwey Krücden gehen muß. Seine Sprache ift 
rein, und kommt der Würzburger Mundart ganz 
gleih. Seine Kleidung befteht in einer weißen 
baumwollenen Schlafhaube, einer blauen Jade 
mit weißen fogenannten Huſarenknoͤpfen, einer 
verlumpten rothgeftreiften Werte, in lelnenen 
groben Pantalon Hofen,: blaugeftreiften zerrifs 
fenen Strämpfen, kalbledernen Schuhen anf 
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Mahmen genäht, in einer blau geftreiften leis 
nenen Haldbinde und einem abgefchmugten vers 
Sumpten Hembe. 
München den 19. December 1826. 
Kön. D. Negierung bes Sfarfreifes, 
Kammer des |nnern. 
v. Widder, Präfident. 
Miller, Seer. 


Dienftes » Notizen. 





Seine Majeftät der König Haben am 
7. December d. 5. geruhet, die Pfarrey Zell, 
Kdnigl. Landgerichts Neuburg, dem Pfarrer in 
Notteneck, Koͤnigl. Landgerichts Pfaffenhofen, 
Prieſter Johann Jacob Stollenrenther, zu 
übertragen, und zu genehmigen, daß bie Pfar⸗ 
rey Kay, Königl. Landgerichts Tittmoning, von 
dem Herrn Erzbifchofe von München = Frevfing, 
dem Euratcanonicatd Provifor, Johann Baprift 
Goͤtz in Laufen, Kduigl. Landgerichts gleichen 
Namens, verliehen werde, — dann am nämli: 
chen Tage dem Pfarrer Ambros Merz zu Ums 
pfing, Königl. Landgerichts Mühldorf, in Bes 
ruͤckſichtigung feiner durch Ärztliches Zeugniß 
snachgewiefenen Gefundheitd » Umftände den ges 
betenen Rüctritt in die normalmäßige Kloſter⸗ 
Penſion zu bewilligen, und die hierdurd) fich ers 
dffnende Pfarrey Ampfing dem Pfarr: Provifor 
zu Eitensheim, Koͤnigl. Landgerichts Ingolſtadt, 
und vormaligen regulirten Ganonicus zu Reb⸗ 
dorf, Priejter Franz Auguftin Weinzierl, 
gegen Einziehung der Klojters Penfion, allers 
gnaͤdigſt zu Übertragen, 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben 
vermdg allerhöchfter Entſchließung ddo. 15. Des 
cember d. J. genehmiget, daß der Pfarrer zu 
Ainring, Kdnigl. Landgerichts Laufen, Priefter 
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Mathaͤus Reiter, von bem Herrn Erzbifchofe 
von Münden: Freyfing Behufs der Forderung 
der Dideefan = Angelegenheiten, in Gemäßheit 
des Art. XII Lit. a. des Goncordates zum 
geiftlihen Rath aufgeftellt werde, und am 16. 
December d. J. geruhet, dem Pfarrer zu Scheu⸗ 
ring, Koͤnigl. Landgerichts Landsberg, Mriefter 
Jefried Sellmapyr, in Beruͤckfichtigung feiner 
gehdrig nachgewieſenen körperlichen Gebrechliche 
keiten bie gebetene Bewilligung zur Niederle— 
gung bed Pfarramted und zum Rücktritt im die 
normalmäßige Klofterpenfion mit ber treffenden 
Alterözulage allergnädigft zu ertheilen. 

In Folge Beſchlußes der Konigl. Regierung 
bes Ssfarkreifes, Kammer des Innern ddo. 17. 
December d. J. wurde der bisherige Studien: 
Lehramts = Eandidat, Joſeph Burger bahier, 
ald Lehrer der Tateinifchen Vorbereitungsfchule 
in Landsberg aufgeftellt. 


Bekanntmachungen. 





Cours 
der Bayeriſchen Staatspaplere. 
Augsburg den 21. December 1826. 


Staatd- Papiere Briefe, 
— — 


Oblig. m. Coup.& 48 
detto „ 55 


Geld. 
— — 


„ & 
Land» Anlehen 458 


fott.fooeE-Mä43 
detto „—„2mt. 
detto nnverzinsl.ä fl.t 
detto detto Afl.25 
detto detto Afl,ı 


( BVerfhofendeitd: Erklärung. ) 

Nachdem ſich weder Kafpar Wirtntann, 
Chirurgenfohn von Mühldorf, umd Soldat des 
8.3. 2. Linien Infanterie: Regiments (Kron: 
prinz) noch feine allenfallfige Dedcendenz , des 
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am 5. May I. J. erlaffenen Ebictale ungeadhs 
tet, innerhalb deö vorgeſteckten ſechs monatlichen 
Termiues, bierortö nicht gemeldet hat; fo werben 
nun biefelben hiermit als verfeholfen erklärt, und 
deren VBermdgen an die befannten Erben hinaufs 
gegeben werden. 
Den 26. November 1826. 
Kdn. Bayer Landgeriht Mühldorf. 


Bartfch, Landrichter. 
—— — — nn u 


Verſteigerungen. 
Das bey der am 7. November l. J. vorge⸗ 

nommenen Verpachtung des ſuͤdlichen Theiles vom 
Schindelhaufer - oder IL. Diſtricte vom Pfaf: 
fenhofer s Sagdbogen erzielte Meiftgebot hat die 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten. Es wird 
daher zur nochmaligen Verpachtung diefes Jagd⸗ 
bogens mit hoher und niederer Jagd auf Mitt⸗ 
woch den Zten Jaͤnner 1827, wiederholt 
eine Tagesfahrt angefegt, wozu man pachtfäs 
hige Fagdliebbaber mit dem Benfügen einladet, 
daß diefe Verhandlung am erwähnten Tage im 
Poſthauſe zu Pfaffenhofen, zwiſchen Vormittags 
40UHr undMittags 12Uhr abgehalten werden wird, 

Den 5. December 1826. 
-Kbnigl. Bayer. Forftamt Freyfing. 
(3)3. Kaltenborn, Forftmeifter. 





Unterm Aten Zänner 1827 Vormittags 9 
Uhr wird die Weſtheimer'ſche Weinverfteis 
gerung gemäß der früher geſche benen Ankuͤn⸗ 
dung ihren Anfang nehmen. 

Den 27. December 1826. 
K. B. Kreis- u. Stadtgericht Muͤnchen. 
v. Gerngroß, Director. 
Zeiller. 
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Am 22ten Jaͤnner 1827, und an dem dar⸗ 
auf folgenden Tagen, wird in dem Pfarrhofe 
zu Mühldorf von Frühe 8— 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2—5 Uhr, die aus der Werlaffens 
ſchaft des verftorbenen Stabtpfarres, Johann 
Baptift Pfäffel, zum Verkaufe beftimmte 
Mobiliarfchaft, als: - 

Ein Schreiblaften, Kanapee's, Epiegel, 
Seffeln, Waͤſchzeug, Leinwand, Gemts 
felle, Kleider, Uhren, filberne Mefferbe: 
ftede ſammt Löffeln, eine goldene Uhr, 
Lampen, Gewehre, Schnigwerf von Bein, 
Tiſche, Bildertafeln, Bücherfaften, Gläs 
fer, Zinngeſchirr, meffingene Mörfer, Por⸗ 
zelänteller, u. j. w. dann eine fehr brauche 
bare Buͤcherſammlung, geiftlihen,, hiftoris 
{hen und pädagogifchen Inhalts, 

gegen gleich baare Bezahlung oͤffentlich verfteis 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Den 12. December 1826. 


Kbn. Bayer Landgericht Mühldorf. 
Bartſch, Landrichter. 


Borladungen und Edictal- 
Citationen. 


Alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
am 2. d. Mts. verftorbenen Regiftrators bey 
dem Koͤnigl. Archivs s Confervatorium dabier, 
Namens Ferdinand? Schmid, aus irgend eis 
nem Grunde Anfpruch machen zu können glaus 
ben, werben aufgefordert, denfelben binnen 
dreyßig Tagen geltend zu machen, widris 
genfalld mit der Auseinanderfegung der Verlaſ— 
fenfchaft, welche fehr unbebeutend feyn foll, vors 
gefahren werden wird, 

Den 9. December 1826. 


KR. B. Kreise u. Stadtgeriht Minden 
dv. Gerngroß, Director. 
(2) 2. Liebeskind. 
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Das unterfertigte Kbnigl. Landgericht, hat 
Im Berlaffenfchafts » und Debitwefen des Jo⸗ 
ſeph Gluͤck, gewefenen. Sperrbauers zu Guͤnzl⸗ 
hofen durch rechtöfräftiges Erfenntnif vom 31, 
Auguſt 5. J. die Erdffnung des Univerfals Cons 
curſes befchloffen, daher die gefeglichen Edicts⸗ 
tage, nämlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehdrigen Nachweifung auf Dons 
nerdötag ben 4ten Jänner 1827; 

U. zur Vorbringung der Einreden gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Monds 
tag den Bten Februar 1827; 

III. zur Schlußverhandlung auf Donnersds 
tag ben Bten März 1827, und zwar 
für die Replit bis Donnerstag den 
22tem beöfelben Monats einfchließig, 
und für die Duplit bis Donnerstag 
den 5ten April 1827 einfhliefig , 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hier 

zu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeins 
ſchuldners, resp. beffen Berlaffenfchaftsinaffa, 
- hiermit bdffentlih unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erften 

Edictötage die Ausſchließung der Forderung von 

der gegenwärtigen Concursmaſſa, dad Nichters 

feinen an den übrigen Edictötagen aber, die 

Ausſchließung mit den an benfelben vorzuneh⸗ 

menden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleidy werden diejenigen, welche irgend 
etwas von der Merlaffenfchaftämafle des Ge: 
meinfhuldners in Händen haben, bey Mermeis 
tung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge: 
sicht zu übergeben. 

Den 22. November 1826. 


Koͤnigl. Bayer. Landgericht Bruck. 
(3) 3. 


Fiſcher, Landrichter, 
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Der biefige bürgerl. Saͤcklermeiſter, Nicklas 
Strohſchneider, hat unterm 25. v. Mrs, 
feine Inſolvenz erklaͤrt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edictstage 
naͤmlich: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehdrigen Nachweifung auf Donners: 
tag den 25ten Jaͤnner 1827; 


zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Sams⸗ 
tag den 24ten Februar 1827; 


zur Schlußverbandlung auf Dienstag 
den 2Tten März 1827, und zwar für 
bie Replit bis Mondtag den 9ten 
April 1827 einfchließig, und für die 
Duplit bis Mondtagden 23ten April 
1827 einfchließig, 


jebesmal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, und hier: 
zu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein- 
ſchuldners hiermit dffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichrerfcheinen 
am erften Edictötage die Ausfchließung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Concursmaſſa, 
das Nichterfcheinen an den Übrigen Edictötagen 
aber die Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen bed Gemeinfhuldnerd in Handen har 
ben, werden bey Vermeidung des nochmaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Zugleich wird bemerkt, daß das Geſammt⸗ 
Vermoͤgen des Schuldners am 4 November 
d. J. gerichtlich auf 990 fl. 37 fr. eingeichägt 
wurde, und zum Hypothekenbuche an Forderun⸗ 
gen bis zum Einführungstermine 606 fl. 30 Fr., 
und nad) diefem 676 fl., zufammen 1282 fl. 30 fr. 
angemeldet mworben find. 


Den 14. December 1826. 
Kdn, Bayer. Landgericht Landsberg, 
Luzzenberger, Landrichter. 


u 


II. 
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Amortifationd = Decret. 


Da fich der unbekannte Inhaber der unterm 
44. April d. 3. bffentlich ausgefchriebenen, auf 
den vormaligen Hofbau = Intendanz = Officianten 


Franz Zaver Arnold, lautenden Schuldurfunde., 


ded Koͤn. Hauptmuͤnzamtes ddo, 1. Auguſt 1807, 

pr. 700 fl. inner des vorgefegten Termined nid 

gemeldet hat; fo wird das erwähnte Document 
biermit für kraftlos erklärt. 

Den 15. December 1826. 

K. B. Kreis: m. Stadtgeriht Münden. 

v. Gerngroß, Director. 

Bauer. 





Steckbrief. 


Thadaͤus Englbrecht aus Schärding am 
Sun, welcher bier ald Amtöfchreiber diente, 
machte ſich unlängft flüchtig, nachdem er einige 
Gerichtsangehdrige um eine beträchtliche Summe 
Geldes betrogen hatte. 

Alle Gerichtd s und Polizey s Behbrden wers 
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ben auf diefen Menfchen aufmerffam gemacht, 


und erfucht, ihn anf Betreten arretieren, und 
hierher liefern zu laſſen, oder doch Nachricht zu 
ertheilen. 

Thadk Englbrecht, umgefähr 34 Jahre 
al, mißt 5° 10% bayriſch, ift vom unterfeßter 
Statur, mit breiten Schultern, hat fchwarze 
geihnittene Haare, fchwarzen Schnur» und Bas 
denbart, breite Stirme mit einigen Blatternar⸗ 
ben, breites volles Geſicht von gefundrorher Farbe, 
braune glänzende Augen, proportionirte Nafe, 
und eine Luͤcke in der obern vordern Zahnreihe. 

Seine Geſichtszuͤge ſind angenehm, und mas 
hen günftigen Eindruck, feine Sprache ift tief⸗ 
fonor, rein, und fo wie feine Bewegungen fehr 
gemeffen, und langſam. Er trug bisher Ohrringe. 

Seine Haltung bezeuget, daß er früher ald 
Militär gedient habe, wo er fich die franzbfifche 
Sprache zum Theil eigen gemacht hat. 

Den 18. December 1826. 
Kbnigl. Bayer Landgericht Tölz. 
Schwaiger, Landrichter. 





(RebR einer Beylage die Schrannen » Anzeigen betreffend.) 
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Drudfchrift verbothener „Die Kirche 
und ihre Reformation ıc, * z 60 
— — verbothene: lage Aber Pabſte 
„und rbmiſche Curie Ki von Epriftina 
„Gbrius geb. Bern.“ | 
— — perbothene: 
Traumbuͤchlein.“ 
verbothene: „Wie haben ſich 
inchriftliche: Bayern bey. dem Eintritte 
Cöybed Geſetzes über die Gewerbsfreyheit 
„gegen! die: Juden zu verhalten ze. - »64 
Düng: Salz: Verkauf 515 — 521, 761 
Duplicate der Berufungsfchriften zur 


525 
„ten aufgelegtes 
” 524 


— — 


Adminiſtrativ⸗ Stelle 361 
Duplicaten » Erlaſſung bey Vaganten⸗ 
Koften = Verzeichniffen 21 
E. 

Eching, erledigte Pfarrey 895 
Egglfofen, erledigte Pfarrey 095 


Eingaben der Bejchwerde » Schriften bey 
dem K. Staatd:Minifterium des Innern 

. 57, 58 

— — — unmittelbare beym Koͤnigl. 
Cabinet 105—108 

— — — zur General » Lotto: Adminis 
ftration, Anwendung des Stempels 

— — — zur Staats: Schulden = Til: 
gungd s Commiffion, Anwendung des 
Stempels 0998, 1012 


1045 





Beſehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Selte: 
tan der zur Extra: Stemplung 
beftimmten Iythographirten Papiere 
Eleven: Aufnahme in die Eentral:Beteris 
naͤr⸗Schule, Concurs 
Entlaſſungs⸗Scheine mit dem aͤltern 


868 


457 


* : Stempel verfehene 53 
Erbfd aft3:Stempel, Anordnungen 212, 


235 u. 256, 239 
Erlangen, Univerſitaͤts⸗Vorleſungen für 


das Sommer» Halbjahr 190—197 
Erling, erledigte Pfarrey 427 


Exig enz-Ausſchreibung für die Stiftungss 
und Communal⸗ Guratel 715742, 034 


Erpofituren erledigte 372, 667 


Ertra= Stemplung beftimmter lythogra⸗ 
phirter Papiere 8068 


R i 5. 
Sahlenbach, erledigte Pfarren 
Finanz-Aemter und Eaffen Obliegenheit 
bey der Einführung des Hypotheken⸗Ge⸗ 
ſetzes 63 
— — WVerordnungen Sammlung von Ge⸗ 
ret 449 
Fleiſchſatz Regulirung 21, 75, 160, 261, 
369, 489, 601, 689, 818, 889, 977, 1041 
Formeln, welcde die Behbrden in ihren 
Berichten zu vermeiden haben 
Forſtamt München, Uebertragung der Hofs 
bolzgarten : Infpection 


50 * dienſt-Adſpiranten, Pruͤfungs⸗Con⸗ 
curs 63 


Forſtfrevel Unterſuchung und Beſtra— 
fung 

Frauendorf, practiſche Garten-Bau⸗Ge⸗ 
ſellſchaft 1075 — 1080 


780 


851 


1009 


& 
Aut 


Seite: 

Freyſing, Commanbantfhafts = Bezirk, 
Zutheilung aus dem bisherigen Comman⸗ 
dantfchafts = Bezirke Landshut 892 

— — Erdffnung einer Blinden-Anftalt 932 


— — Landgericht, Rechtsangelegenheiten 
Vertretung ber Stiftungen und Commu⸗ 
nen gi 


— — GSchullehrer:Seminar, Concurspruͤ⸗ 
fung für Schulamts - Adfpiranten 

— — Taubflummens Suftitut, nn 
ſches Legat 768 

— — Taubflummens Inſtitut, Pechdel⸗ 
ler'ſches Legat 

— — Zaubftummen« Inſtituto ⸗Verſe⸗ 
tzung nach Muͤnchen 837 — 8641 

— — Taubſtummen- Prüfung 627 

Frietinger, Lehrer in Jeſenwang, aller⸗ 122 
höchfte Zufriedenheits = Vezeugung ' 


Erontenhaufen, erledigte Pfarren 


Fuggeriſches (gräfli von) Stipendium 
für adelide arme Mädchen .59 


€: — 
Gaindorf, erledigte Pfarrey 608 


Gambad, u. Rohr, vereinigte Pfarrey, 
Erledigung 

Garching, erledigte Schullebrers = Meß⸗ 
ners- und Organiſten-Stelle 836 

Garmiſch, erledigtes Fruͤhmeß⸗ Beneficium Bar 

Gartenbau— Geſellſchaft practiſche zu 


605 


450 


ern 


202 


Frauenborf 1075 — 1080 
Gefangener—⸗ ——— Regulativ 1073 
1075 


Geifenfeld, erledigte Pfarrey 428 
Geiftliher Pfründen Intercalar⸗Fruͤchte, 
Eonfperte 298 





‚Befehle und: Bekanntmachungen höherer. Selten: im Seife 


ha Seite: 

Gelder = Verfendung für die Branbaffes 
euranz von Aerarial⸗Gebaͤuden 064 
35 36 


6 em einer Lehen Muthung 


6 eneral⸗ Lotto Admwiniſtration, Stem⸗ J 
pel· Anwendung und Aufſtellung von Man⸗ 
datarien bey Eingaben 1045 

— — — Pardon 013-916 

Geretö Fortſetzungen der Sammlung baye⸗ 

riſcher Finanz · Verordnungen, Anfhaffung 449 


Geret' ſche Werke, Preisherabfegung 1058 
Gerichtsbarkeit contentidfe, bey der —- 
Hofmark Windach, Verzicht 605 
Gefhirre Fupferne nicht verzinnte zum 
Bierausſchenken 20 
Geſetzblatt allgemeines, Verlag 66 
Geſinde wanderndes, Aufſichts⸗Schaͤrfung 
473, 917 
6 ef Ats⸗Commiſſion, Pferde-Mufterung 
und Preife-Bertheilung 546 
AB ewerbes Stenipels Verhältniß der Zeuge 
niffe für Niederlaffungen auf felbe 920 
— — Gteuer für Weber 324 - 326 
Gmund, erledigte Pfarrey 461 
Goͤtz Pfarrer in Aböberg, Katechismus 
, für den Hopfenbau 
ri esftätt, erledigte Pfarrey 
Symnafiale Abfolutorium, Prüfung zur 


40 
323 


Erlangung 604, 641, 647 
Hang, erledigte Pfarren 917 
— ‚erledigte Schloß: und Curat⸗ Benes 

ge fieium 644 


— KRentamt Aufhebung und Vereini⸗ 


gung mit dem Rentamte Waſſerburg 1069 


ey | Seite: 


Handwerksb urſche nach dem Großher⸗ 
zogthum Baden wandernde, Warnung 
wegen Vorkehrungen daſelbſt gegen die 

Blatternſeuche 835 

— — — — wandernde, Auffiht-Schär- B, 
© fung . 873, 917 

HandwerkssMißhräude ber Hutma⸗ 


der Gefellen 50 
Haslachhofes Ueberweifung an bad 
” Landgericht und Rentamt Vilsbiburg 646 
Klassen chlag ver Brand Aſſecuranz ⸗ 

Beytraͤge 107 
— Lehenfall ⸗ General s Ausfchreis 

bung 34 = 36 
Haufirs Handel — 427 
Hebammen⸗-Lehrcurs 108 


— — — Schule zu München, Preifes 
BVertheilung 
Heffelö v. K. Regierungerath, BeloBung 


für eine gemeinnägige Handlung 835 
Heimath der Staatd » Einwohner u. Tas 
milien.. 73 


Heimathlofer Aufnahme an der Grenze, 


die dazu forderlichen Nachweife 951 
— — — — Venrpflegung 548 
Hochzeiten, beftehende Mißbraͤuche 33 
Hofgefhmeiderund Stahlarbeiter, Jos 

hann Seewalder 10 
Hofholzgarten-VJInſpection Muͤnchen, 

Vereinigung mit ber Forft = Infpection 

dafelbit 456 


Hofſchuhmach er Ihrer Majeftät ber res 


gierenden Königin, Johann Schmid 10 
Holzdiebftähle, Unterfuhung und Bes 

ſtrafung 1009 
Hopfenbau⸗Katechismus 450 





Befehle and Bekanntmachungen höherer Stellen im Kreiſe. 


Seite: 

Hu e: u. Beſchlag » Schmiebe, Lehr Courſe 
39, 457 

Bunte, Auffiht auf diefelben: 626 


Qutmadergefellen, Handwerksmiß⸗ 
braͤuche 

Hypothet⸗ Anmeldungen von Aerarlal⸗ 
Forderungen 

Hpothekenbüucher Anfertigungs⸗Koſten, 


Rechnungs» Stellung und Einfendung 803 


Hppothefen- Wein 8,9, 53, 133, 173, 

198, 21%, 216, 255, 268, 260, 287, 288, 
289, 290, 291, 302, 303, 30%, 327, 328, 
‚.. 329, 330, 356, 357, 358, 374, 375, 576, 


* 


377, 432, 607, 781783, 1028 


1 


or Seite: 
YHarkreis: Bautvefend s Leitung. ' 209% 
— — — Straßenbau⸗Umlage 40126 

955, — 952 
Sen, erledigte Lotto = Eollecte 101>., 


Judenburſche vier, ınnerlaubter Hau⸗ 
firhandel. 427 


| K. 
Kalbfleiſch, Sat Befkimmungen. 21, 5 
169,,281, 369, 489, 001,.089, 818, 889,. 


R 977, 1041 
Kalenders Stempel älterer 1010. 
Kanzley⸗Lehen Muthung 34 — 36 

Karten: Stempel "345 
‚ Katehismus für den Hopfenbau 450 


Jache nau, erledigte Schullehrers⸗ u. Or⸗ 
ganiſten⸗ Stelle 
Jahres-Berichte über das Schulweſen, 
Termin zur Erſtattung 
ImpfsPflihtigkeitss Ausdehnung 
auf alle pockenfaͤhigen Kinder 452 
Berichtigung -4B7T, 488 
Zufinuations- Mandatarien Aufftellung 
für Eingaben bey der- GeneralsLotto- Nds 
miniftration 1045 
— — — — — Mandatarien Aufftellung. 
‚für Eingaben bey der Staats⸗Schulden⸗ 
Tilgungs⸗Commiſſion 008, 1012 
Inftruction für die Behandlung der 
Mildfchäden 690 — 696 
Berichtigung 
Intercalarfrüchte angefallener Eon: 
fpecte "298 
Inventarien der Aemters Ybs u. Zus 
gangd » Verzeichniffe 


1042- 


759, 760, 
" Kreids Umlage wegen Verpflegung u 


955 


Katholiſcher Pfarr» Amts + Candidaten, 
54 


Qualifisationd » Tabellen 
Kirchberg, erledigte Pfarrey R ' 
Kirchſtein, erledigte Schullehrers⸗ Meß⸗ 
ners⸗ und Organiſten⸗Stelle 188, 1065 
Kleinhandlohn, resp. Laudemiak Zaren 17- 
Koͤnigs Majeftät Reifen 625 
‚ Kramer, Forſtmeiſter zu Berchtesgaden, 
Verleihung der goldenen Civil⸗Verdienſt⸗ 
Medaille 786 
Kranke Beurlaubte, unentgeldliche Zeugs 
niſſe wegen Vorſpanns⸗ Abgabe 


852 


055 


Kranker Unterthanen gegenfeitige Ver: 


pflegung, Uebereinkunft mit dem Herzogs 
thum Naffau . 802 


mathlofen 
— uUmlagen zum Straßenbau — 
955, 945 + 9652 


Befehle und Bekanntmachungen hoͤherer Stellen im Kreiſe. 


* Seite: 
——— erledigte Pfarrey 1057 
Krumpeer'ſches Legat für die Taubſtum⸗ — 

men⸗Schule in Freyſing 763 
Kupfergefhirre nicht gehdrig — 
* Bierausſchenke 20 


Landgeſtuͤts-Commiſſion, Pferde-Mu⸗ 
ſterung und. Preiſe⸗Vertheilung 
Landsberg, Bau⸗-Bezirk des Iſarkrei⸗ 
ſes 
—— Erxrichtung und Erdffnung einer 
fateinifchen Vorbereitungs⸗ und höheren 
Buͤrgerſchule 
— — Vexrlegung des Forſtamtes von 
Pflugdorf dahin 805 
gan döhut, Baubezirt des Iſarkreiſes 9094 
_- — Commandantſchafts⸗Bezirk bishe⸗ 


546 
99% 
962 


riger, Eintheilung 892 
— — Landgericht, Rechtövertretungen 
der Stiftungen und Communen 108 


— — Gtadt, Fleiſchſatz-Regulirung 21,75, 
169, 281, 369, 489, 601, 
689, 818, 889, 977, 1091 
— — Gtubiens Anftalt, Concurs- Prüs 
fung zur Erlangung allgemeiner Stipens 
"dien 
— — ‚Studien s Anftalt, Prüfung zur 
"Erlangung des Gymnafial:Abfolutoriums 
604, 641 
— — Berfetsung ber hyrurgifchen Schule 
von München dahin 
— — DBerfegung des Appellationd s Ges 
richts⸗Sitzes dahin 
Zandftreicher wandernde, Mufficpt-Cchärz . ’ 
fung 475, 917 


tafındgen, Nuten breiter Radfelgen Po 
X 103 
—— Vorbereitungs⸗ u. Bürgers 
Schule, Erdffnung zu Sandöberg 
Faudemials Taxen 117 
Lauf, Landgerichts Bezirk, eine . 
fene blödfinnige Mannsperſon 4089 
Laufen, erledigte Lotto = Eollecte 528 
Legate zu frommen Ziveden unterliegen 


“dem Erbfchafts Stempel ‚212 


- Sehen: Edi et, einftweilige Vollzlehung 


918 — 920 
ke h en: Fall C Haupt) Geueralausſchrei⸗ 
bung a4 36 
Lehramt hoͤheres, Concurs⸗Pruͤfung 233, 321 
Lehreurs fir Hebammen 108 
Leinweberey, DBefteuerung 324 — 386 
Lentnerifche Buchhandlung, Preifer Her: 
abfezung der Geret’fchen Werke für 8. 
‚ Stellen u. Aemter 1058 
LotteriesAnlehen, 12te BEN irris 
ges Preife » Loos 


Lotto⸗Collecte erledigte 501, 416, 491 


528, 1013, 1045 


569 — — — — etatsjäprliher Sturz der 


Materials Vorräthe 
Ludwig: Marimiliansd » Univerfirdt 
nad) München verſetzte, Polizey über die 
Angehörigen 929 
Lythographirter Papiere, Extra⸗Stemp⸗ 
tung 





Befehle und Bekanntmachungen höherer Stellen im. Kreiſe. 


M. | 
&elte: ! 


Mandatarien, Wufftellung für Eingas 
bew bey der General Eotto⸗ Adminiſtra -· 
E En 4048 
— — — — — Yuffiellung für Eingas 
ben bey der Stams-SchuldensZilgunges " 
‘ Commiffion 098, 1012 
Materials Vorräthe der Lotto⸗Collecten, 
' jäprlicher Sturz 
MaurermeiftersEonceffionen, Prüfung 
zur Erlangung berfelben 
Medaillen des Civil s Verdienft s Ordens, 
Verleihungen 784, 921 
Hpbnerö,ende erledigte 188, 326, 856, 
855, 1043, 1044 
— Pfarrer zu Hof, Anweiſung zur 
Obſtbaumzucht 321 
Mi Lird r⸗Aerzte, Civil:Praris 75, 849-858 
Fr Maler: ‚ Arreftanten —— 
ſten | Gi . 212 
— — — DPenfoniften. Verhaͤltniß 73, 74 
MinutosAbjag des Stempelpapiers - 352— 
— 555, 585 — 588, 937 
Mißbraͤuche hey den Hutmacher⸗ Ge⸗ — 
fellen so 
— — — bey Taufen, Hochzeiten und 
Beerdigungen | 33 
Moorenmweis, erledigte Pfarrey 978 
Moosburg Landgerichtobezirk, eine auf⸗ 
gegriffene blodſi innige Mannds Perfon 847, 
1045 
euı en, ea — — 602 


EN 


777 


Seit 

Münden Appelatonb.Ocä, Verfegung 

nad Landöhut are 
— 1. 

* — u. des Jſarlreiſes 098 


— — chyrurgiſche ze. Derfegung 


— — 


nach Landshut 965 
— — Coneurd Prüfung ‚für Aerzte 209 
— — erledigte Lotto = Collecte a1 
— — Hebammen: Schule, Preifes Bers - 

theilung 894 


— — Hofbolsgarten = Infpection, Ver⸗ 
einigung mit dem Forft:Amte daſelbſt 456 
— — Stadt, Fleiſch-Satz Regulirung 21 
1ı2 . 75, 169, 281, 369, 489, 601, 
689, 818, 889, .öTz, 1041 
— — Gtubienanftalt, Concurs: Pruͤfung 
wm das höhere Lehramt 233, 321 


—— Verſetzung des Taubſtummen⸗ In⸗ 


f 


ſtauts von Freyſing dahin ‚ 837-844 
N. ‚e 
Nadhlaps Llbelle⸗ Vorlage 61 


Pr 
i 


Nahweife erforderlihe ‚für — 
958 


„ber Baganten.an der, Grenze, 


Naf ſau Herzogthum, Webereinkunft wegen 
Verpflegs⸗Koſten wechfelfeitiger erfranks 
ter Unterthanen 802 


Neukirchen, erledigte Pfarrey 961 
Niederviehbach, erledigte pfarrey ‚297 
— der Acten * 


* ae 


Befehle: und Bekanntmachungen höherer Stillen tm Kreiſt. 


91 
Selte: 
—* rammergau, erledigter — und 


DOrganiften » Dienft 065 
Öberappellations: Sind, Percep ⸗ 

tion der Zaren s und Strafgelder 64 
Dberaudorf, erledigte Lotto-Collecte 1045 
Oberlauterbach, erledigte Pfarrey 570 
Dderpoftamt München, Zeitungs⸗Expe⸗ 

dition, Spedition’ der Regierungs⸗Blaͤt⸗ 


s.hgr 8095—897 
Doligetionen des Staates, Cefion 495 
655 


Ob ft bau sad F Ammeſung det Par — 
rers Meyer zu Hof 321 
= — Preis Hufgabe für eine Ans 
weifung 666- 667 
— eufbeiſch, Sagbeflimmungen 21, 75, 
169, 281, 369, 489, 601 
I 689, 818, 889, 977, 1041 
—— — 


604 
Deffentlide — 450, 763, 
835, 996 

Defterreihifcher — Verpfle⸗ 
gungs-Gelder, Verthelluug 2130 
Orden autwaͤrtiger, Dervtation 2 
54, 188, 


Dirganiftenz Stellen erledigte‘ 
' 373, n 836, 965, 1048 


P. 


Palling, erledigte — and Or⸗ 
ganiſten⸗Stelle 

Bapier- : Bedarf zur Reiaſchuft der Hu 
pothefen s Bücher ) 


607 


Seite: 
y arbon ( General) "ihr Deferteurd und 


widerfpenftige Militärpflichtige , ‚915 — 916 
Paßformularien mit dem dltern Stem⸗ 
pel verſehene 1:63 
Palfau, Commandantſchafts⸗Bezirk, Zus- 

theilung aus dem biöherigen Eommanıs 

* bantfchaftd = Bezirke Landshut ı.. 

— —  Sandgerichtö-Bezirk, aufgegriffene | 

. taubftumme MWeibsperfon 51, 151 
Patrimonial: Gerichte zur. Dräu = Pelis 
zey unbefugte 


802 


526 

Gerichts = Verwaltungen 

u Glaffe, Prüfung der dazu Ad ſpiri⸗ 
renden 
Paunzhauſen, erledigte Pfarrey 2° 
Pechdaller'ſches (Pechdeller'ſches) Legat 

fuͤr das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Frey⸗ 

fing 450, 765 
Peiting, erledigte. Pfarrey 154 
Perception der Zaren und Strafgelder 

des K. Oberappellations-Gerichts 64 
Perlodif che Arbeiten der gandgerichte u, 

Rentaͤmter, Vorlage‘ 


PfarramtdsEanbdidaten Farholifcher Pruͤ⸗ 


fungs⸗ Coneurs = 311 
ficationd » Tabellen 89 

— — — — — proteſtantiſcher Ans 
ſtellungs-Pruͤfung in Ansbach, 263 

— — — — — proteftantifcher theos 


logiſche Aufnahms⸗Pruͤfung zu Ausbach 872 


Pfarreyen erledigte 52, 131, 153, 15%, 
155, 187, 282, 307, 298, 323, 370, 
427, 428, 451, 452, 401, 545, 570, 
500, 602, 603, 644, 714, 780, mi 
893, 91T, 934 „059 , 961, 963, 978, 
095, 996, 1027, 1028, 1057 





Beiehle. nnd. Betkanntmachungen höherer Stillen im: Kieife, 


Seite: 

Pferdes Mufterung und Prämiens Ver 

theilung 546 

SP fetten, Freyherr von, Verzicht auf bie | 
„eontentibfe Gerichtöbarkeit bey der Hofe, 
markt Windach | 603 

DD flugdborf Forftamt, Verlegung nach 
Landsberg 

y odenfähiger Kinder Impfpflichtige 


‚805 


„Keits = Termin 45% 
Berichtigung 487, 488 
Poðcking, erledigte Pfarrey 452 


Pölten St. in Weilheim, erledigte Pfars 

„ro | 155 

Polizey » Sadhen einfache, unftatthafte 
Arten: Einfiht durch NRechtss Anwälte 371 

— — — über die Angehdrigen der nach 
München verſetzten Ludwig-Marimilianss 
Unttverfi tät 

Porzer K. Abvocat, Aufftellung als Etif: _ 
tungs s Anwalt beym K. Landgerichte 


029 


Landshut 108 
Practifhe Gartenbau = Gefelfhaft zu 
Frauendorf 1075 — 1080 


Prämte für bie ee im R Iss 
kreiſe ' 

Preis s Aufgabe für: eine Unweifung zur 
Shftbaumzucht 665 — 667 

Preiſe des braunen Biered und die polls 
zeyliche Aufſicht auf deſſen fagmäßige 
Guͤte 520, 890 

— — Loos irriges bey ber 12ten Vers 
Toofung des Lotterie » Anlchend 

— — Vertheilung auf den Befchälfte- 
tionen 


236 


867 


546 


Seite: 
Preiſe⸗ Verteilung‘ d der Central⸗ Veterl. 
när s Schule 


— — — — — der omenmnennech· 
zu Münden 


1025 


1: PO 

Prioritätds Ordnung en 
Proteftantifcher Pfarr » Units: Gandis 

daten s Anftellungs = Priifung 28% 


— — — — — theologiſcher Candi⸗ 
daten Aufnahms = Priifung zu Ansbach 872 


Prüfung der Schulaimts » Adfpiranten in 


Srepfing 605 
— — ber Taubflummen in’ dem Sıifli 
tute zu Freyfing 62 
— — fir Unftellung — 

Pfarr⸗Amts ⸗Canditaten 264 
— — für Bewerber zu Patrimonialger 
nr Verwaltuiigen II: Claſſe 802 
— — für das höhere Lehramt am den 

Studien = Anftalten 233, 321 
— — zur Aufnahme theologifcher Gans 
didaten zu Ansbach 872 


— — zur Erlangung von Maurer: Steins 
metz⸗ und Zimmermeifters Conceffionen , 642 
Prüfungs » Concurs ber dorſt ⸗ Dienfts 
Adſpiranten „63 
— — — — der Staatsdlenſt-⸗Candie 
daten 4 
— — — — katholiſcher Pfarramts⸗ 
Candidaten 321 
— — — — zur Slangung altgemei⸗ 
ner Stipendien 569 


— —— — zur Erlangung des Gym; 
nafial » Abfolutoriums 604, 641, 647 


‚Se Sr 





Befehle und — ve hoͤherer Stellen im Kreif, 


Q. 
‚Seite: 
— — Tabellen tatholiſcher 
Pfarramts » Eandidbaten 59 


Quartals⸗Acten und andere periodifche 
Arbeiten, Vorlag 


Quartals Siegel: Defignationen s— 
Quittu ng 8» Taren in Hopotheken ⸗ Sa⸗ 


Gem 9 
R. 
Radfelgen breiter Nutzen an Laſtwaͤ⸗ 
gen 85 — 104 
Rammelberg, erledigte Ersofitur 372 
Ramfan, erledigte Erpofitur "667 
— —, erledigte Pfarrey 187, 1028 
Rechenſchafts — Leberficht der Kreis⸗ 
umlage zum Straſſenbau 401 — 426 
Re huun 8 p Stellung und - Einfendung 
für die Anfertigung der Hypothelen⸗ 
buͤcher 803 
Rechts-Anwaͤlte, Nichtzulaſſung in ein⸗ 
fachen Polizey » Sachen gr 


Rechts-Candidaten, Concurd: Prüfung 428 

Rechtspractikanten, Diäten:Bewillie _ 
gungen u ug 2 

Regie sAusgadssVerzeichniffe, Vorlage 61 

Regierungsblart allgemeines, Ber 
lag 

Regierungsd- Blätter Beſtellung, Ver: 


667 


‚„fendung und Bezahlung 805 —897 
— — — — — Ddllingers Regiſter 
daruͤber 779, 1026 


Regt ſt er über die Regierung@ > und In⸗ 
779, 1026 


telligenzblätter von Döllinger 


Regulativ für Verpflegung ber Gefau⸗ 


Seite: 


" genen 1075—1075 

Rei helfofe n, erledigte Schullehters⸗ ß 
u. Meßners⸗ Stelle 

Reichenhall, — des Iſarkrei⸗ 
kreiſes 

— — — erledigte Pfarrey 

Rei fen &r. Majeſtaͤt des Königs nach 
Lambach und Bruͤckenu 

Reit im Winkel „erledigte Pfarrey 

Neiter Mathäus, Pfarrer zu Ainring,, 

„ Verleihung der goldenen Civil⸗ Verdienſt⸗ 

Medaille 921 


Rentämter Anmeldung der Aerarial. 
Rechts⸗-Anſpruͤche bey ben Hypothelen⸗ 


326 


99% 


545 


Aemtern 53 
Repertorium der Staats ⸗Verwaltung | 
von Dillinger VI. Supplement:Band 300 
Ritter s Lehen Muthung 5 — 36 
Rohr und Gambach, vereinigte Pfarrey, 

Erledigung 282 


Rofenheim, Baubezirk des artrejfeb ‚994 


Roth Lie, Advocat, Mebertragung ıder 

“ MRechtös Angelegenheiten der Stiftungen .: 
und Eommunen im Zandgerichte Freyſing 24 

Rotnlirung der Acten 49 

Ruͤckſtande an’ der: anrepartirten Erigenz 
ber Stiftung» und Eommunal: —n 
pro 1835 


Rupolting,' erledigte Pfarren 





Befchle ind —— — Siellen im Kreiſe. 


Pe ‚S,. 19 22 
re edit 
Satjß'⸗ wencet für bad Vieh uhd zum’ 
Dinger an Rs) gg, 7 
Sandelzhaufen, erledigte Pfarrey 391 
Sheftlarn, erledigte Pfarrey 153 
Sseldemunzen auswärtiger Curs 347— 
89, 571, 805—867 
Säöffelding, erledigte Pfarr ,978 
Schbnan, erledigte Lehrers⸗ Organiſten⸗ 
und Cantors⸗Stelle 575 
Schmid Johann, Titel als. Hoffhuhmas. 
cher Ihrer Majeftät der regierenden Kbds 
nigin 20 
Schmiede Huf: "nd vanis zehr⸗ 
curſe 39, 457 
Schul: Amts ;Yofpiranten, BR. in 
Srepfing 
Schul⸗ Jahres— Berichte, Termin zur Eu.’ 
flattung 3 1048 
Schullehrerds Stellen erledigte 54, 188, 
373, 386, 607, 830, 853, 965, 1043, 1044 
Schutzpocken⸗ —⸗ Aus⸗ 


dehuung | . 462 

Berichtigung —E— 
Seewalder Johann, Titel als Hofge⸗ 

ſchmeide⸗ und Stahl⸗Arbeiter 10 


Siegel: Defignationen;: — Einſen⸗ 
dungen 36-88 

Siegelmäßiger Verträge mit Unſiegel⸗ 
mäßigen, Taxirung 283, 200, 323 


Siegsdorf, erledigtes SchulsBeneftchinm Bo1 
Sommerbierfaß 18 


Seite: 
Sommers Lehr: Eurs für Hufı und — 


„ (hlagfepmiede = 39 
Spagenhaufen, erledigte Pfarrey 52 
Spedition der Regierungs-Blätter, wer 
damit beauftragt 895 — 897 
Spiel« Karten s Stempel " 36 
Spruner Ludwig von, Regierungs⸗Se⸗ 

cretaͤr, Decoration des rbmifchen Sporns 

Ordens 
Staats » Einwohner und Familien Heis 

math 73 
— Gebäude (fich Bauweſens Leitung 

im Iſarkreiſe) 

— SObligationen⸗Ceſſion 455 —455 
— Gchulden = Tilgungs » Commiffien, 

Stempel⸗ Anwendung und Aufftelung von 

Mandatarien bey Eingaben 998, 1012 


Starnberg Landgerichtö: Bezirk, aufges 
griffene taubftumme Mannsöperfon 


374 


915 


Steinmet:Eonceffionen, Prüfung zur Ers 
langung derfelben 


Stempel: Eontraventionen | ‚170, 997 
— — Geſetz, Erläuterungen ; 266 — 267 


RC 549 — 557, 570, 588, 627, 856, 
868, 869-871, 920, 1010, 1028 
Papiers Abnahme auf. Abrechnung 256 


— 


— — Papier-MWſatz 862355, 6808 — 
u. 588; 937 
— u "Papier altes, Austauſch - 109 


Papier + Anwendung bey Einga⸗ 
ben an die. K. Generals Lottos — 


" ration - 4045 





Befehte, und Wekanntuiachungen höherer: — im Kreiſe. 


Seite: 

8 tempel: » Papiers Yumendung bey Eins, „o 
gaben an bie K. Staats: Schulens Tile 

gungs⸗ ⸗Commiſſi⸗ ion, = 908, 1012 

um papier» Blättchen zu 1 und ir. Sn 


235 u. 236, 259 
— — Papier, Minuto⸗ Abſatz 352 — 355, 
—— 665 ⸗666, 957 


— — Papier verdotbenes Aubwechsluns = 
808 


— — Verhaͤltniß der Zeugniffe bey Nies 


derlaffungen auf Gewerbe 020 
— — Ind Taxgebuͤhren r Stipendien⸗ 
Sachen b-7 


— — Weſen 5, 8, 36—38, 53, 55, 
65, 109, 111, 170, 212, 255, 230, 
230, 265 — 267,:345, 352 — 5565, 
549—557T; 570, 585 — 588, 588 
— 589, 627, 630,: 836, 868, 869 
8711, 020, 997, 998, 1010,.1028 


et emplung der Aulehens⸗ Tabellen‘ 


1028 
— —— ber Spielfarten 345 
Steuer auf Leinweberey 524 — 320 


& tiftungen, Redtsangelegenheiten: Vers’ 
- tretung bey dem; MiROn, — Frey⸗ — 
‘fing 
— — — und Communen, Anzeigen über 
die Veränderungen an beim rentirenden — 
— Stamm = Vermdgen und deſſen Er⸗ 
trage 210 
— — — und Gemeinden Dienſtes⸗Exi⸗ BER 
genz = Kaffe, Abihlags: Zahlungen 185, 05% 
Stiftungd > Anwalt, beym K. Laudge⸗ 
richte Landshut 


1 4 108 


Eeite: 
Stiftungs s @uratel, Erigenz s Nuss 
ſchreibung HR: Im 742, 955 
mr . Gebäude fi eh Bauen itung 0) 
si im Sfarfreife ) 
& tipenbdien allgemeine, Yelfungs: Con⸗ 
curs zur Erlangung | 569 
5 —* — erledigte ge 59, 216 
nn ORDER Tar⸗ und Stem⸗ 
“de, Gebihren — 5—27 
Straf linge, Anzeige ber. Verkuͤndung 
der Straf⸗Erkenntniſſe bey ihrer Ablie⸗ 
ferung in die Zwars⸗ — u 


ten 606 
& trafen in Stempel = Gontrabentionen, | 
Verrechnung 2 170 


Straferfenntniffe an die Civil-Sträfs 
linge, Anzeige der’ Verfindung bey ihrer 
“Ablieferung. in eine RAIN Ans 
ſtalt 

Strafgel der⸗Perception des K. Oberap⸗ 
pellatlons⸗Gerichts 64 

— Kreis: Umlage 401 426 

935, 945 — 052 

— _ — (fh — ⸗Leitung 
im Iſarkreiſe) 

— — — VWorſchlaͤge 

Sturz der Material-Vorraͤthe bey den 
Lotto ⸗Collecten am: Ende eines jeben 

bEtats jahres 

Sundheimer Sammel, David, Hirſch 

und Meyer, vier Judenburſche, Haus 

ſirhandel 


606 








190 


777 


427 


el 








Rifehte —— ee Zee 


„gehe: 
T aub kumme aufsegrfen Yerfonen 63. 
131,915 


Taubflummen ⸗ daſtitũt in ‚repling,,.. > 
pPechdeller ſches Legat .. ‚ 450,, 203 
u er Inſtituts⸗ Verſebung von Frey⸗ 


„fing nad Muͤnchen 1... 8377841 
—.—..— Prüfung in Freyſing 627 
Zaufen, beſtehende Mipräahe . u... 


Taren in StempeliEontraventiöheh, Be 2 
U rechnung 170 
— — und Etrafgelder des K. Oberap⸗ 
Pellations⸗ Gerichts, Perception 8 6 
Taxkruug ber Quittungoleiſtintgene i 
Hyyothelen⸗ Sachen "9 
_ _ — Her Verträge zwiſchen Ste 
'-gehmäßigen und Unfiegelmäßigen 283, 
| 200, 323 
Tar s Megulativ in’ Hypothelen⸗ Sachen8 
— md Stempelgebhren in ESuipen⸗ 
dien⸗Sachen 6—7 
— Weſen 6,8, 17, 238, 283, 299 
Termin zur Erftattung‘ der Schul: Jah: 


res⸗ Berichte 104% 
Thronlehen » Muthung "34-36 
Zuntenhaufen, erledigte Pfarry 906 


J 
Umlage zum Straßenbau für den Iſar⸗ 
Kreis 401—426, 985, 9ab — 095% 
Uniberfitäts= Angehbrige Polizey 
uͤber ſelbe 


— — — — Vorleſungen für dad Som: 
mer⸗Semeſter zu Würzburg 246d — 256 


929 


Seite: 


univerfteä "Börlefüngen zu: Erlan⸗ 


S gen Fit das Sommer +- Halbjahr 

* 490, — 197. 

Unfiegelmäßiger Verträge mit Sie: 
gelmaͤhigen, Taxirung -283, 200, 325 

Wuterbrunn, erledigte Hfarrey 780 

Unterhaching, erledigtes Benefiium 895 . 


733.77 bu)? pr 


Vaganten-Aufnahme an ber Grenze, die 
dazu erforderlichen Nachweiſe 
T agantens Koften » Vetzʒeichniſſe 
— — — Weſen 
Bell den, erledigte Lotto⸗ Collecte ‚ 501 
Berbotheme. Schriften-- ; 60, 61,524, 525 
Berdorbenes Stempels Papier, Auss 
wechslung 869 — 871 
Verlag des allgemeinen Regierungd- und 
Gefegblattes 667 
— — bed Stempel eigpiers 352 — 355, 
“585 — 688, 937 
Bermächtniffe zu wohlthätigen Zwecken 
450, 763 
Bereliensle ken der Militär: Arre: 
ftanten | 
— — — —.für gegenfeitig erfranfte 
Unterthanen, Uebereint unft mit dem Her ⸗ 
zogthum Naſſau 802 
Verpftegung der Heimathloſen 548 
Verp flegungs ⸗Anſaͤtze für bie Gefan⸗ 
genen 1023 4076 
Vertraͤge zwiſchen Siegelmäßigen und 
Unfiegelmäßigen, Tasirung 283, 200, 325 
Berzeichniffe Über Abs und Zugang 
der Amts s Gnventarien 


212 


935 








Befehle und, Bekanummahrngen höherer ‚Stefien. im Mreife, 


Geite: 

ia s Urkunden, Beybringung für 
Ehefrauen, cautiemöpflichtiger Beamsen 22 
Beterinaͤr⸗ — Sl — 


Aerzte 38: 
— — reife. Verthei⸗ 
lung ‚1086 


Bieh: Salz, Verkauf 515-— 8521, 761: 
Vilsbiburg Landgericht und Mentamt, 
Ueberweifung des Haslachhofes 
Bifitarionen der Apotheker 
— — — — ber. Getränke, beſonders 
der Branntweine 349 — 351 
Vorher'ſcher Fond, Praͤmien⸗ Ausſetzung 
fuͤr Bauwerkmeiſter 2 
Vorlage der úû— — 897 
Borfihläge zu den-Straffens ng 
und Waffer s Bauten : 
Vorſpann-⸗Abgabs-Zeuguiſſe fuͤr — 
te Beurlaubte 


646 
817 


955 


u W. 
Wallkofen, Kdnigl. Landgerichts Mals 
lesdorf, blodſinnige aufgegriffene Perfon 7 
Wallfahrté-VPrieſter-Stellen erledigte 
121, 529 
Maltenhofen, erledigte Pfarrey 262 
MWanderbücer s Ausftellung vorſichtige 
473, 917 


— — — — mit demältern Stempel 
verfehene 

Wandernde Handwerköburfchen, Auffichte 
Schärfung 475, 917 

Wafferbau, (fieb Be 
im Iſarkreiſe) 

— — — Borfchläge 


30 


Winterbierſatz 


Selte? 


Waſſerburg Rentamt, Vereinigung mit 


dem aufgehobenen Rentamte Haag . „1059 
Weber, Öewerbfteuer sdı 326 
Weichs, erledigte Schullehrers⸗Meßners 
und DOrganiften s Stelfe 1043 
Weſſobrunn, erledigter Schuls u. Meß⸗ 

nerd» Dlienſt 104 
Witdfhäben Behandlung. 690 — 696 

" Berichtigung ' 759, 760 
Windah, Hofmarkt, — auf die 
contentidſe Gerichtsbarkelt· 603 

18 
Schul⸗ u. Mefners Haus Gar ar 


855 


Worth, 
ſtellung 

W olfertsbauſen, erlebigte gott «Gnlı 
lecte 

Wolkershach, erledigte Pfarrey 1027 

Wolnza ch erledigte Pfarrey 713 u. 71a 

Würzburg, Studien » Anftalt, Concurs⸗ 
_ Prüfung für das höhere, Lehramt 

— — Univerfirät, Borlefungen für das 
- Sommers Semefter — 240- 266 


I 


Zeitung 8: Erpebition des Oberpoftamtes 
München, beauftragt mit der Spedition: - 
der Regierungäblätter 805 — 897 

Zeugniffe unentgeldlihe wegen Bors 
fpanns- Abgabe an die erkrankten Beur⸗ 
laubten 

Zimmermeifter = Conceffionen, Pruͤ— 
fung zur Erlangung bderfelben 

3wangs⸗Arbeits-Auſtalten, Anzeige der 
Verkündung der Gtraferkenntniffe bey 
Ablieferung ber Sträflinge in felbe 

Zwifhenausfhlag-au Brand: Aſſe⸗ 
curanz⸗ Beytrag pro 1858 


475 


955 
642 


606 


833 





Dienſtes ı Notizen, 


> Dienſtes-Notizen 


A. 22 
— * vi - Seite: 
Shleitner Sudwig, Schellehrer, wo 
ner. und Drganift zu Vierlirchen 190 
= — — enthoben vom Antritte ‚301 
Aihmaier Vincenz, Gemeinde » Beyolls , 
-- mächtigter zu. Geifenfeld - 430 
Albertskirchinger Georg, Lehrer der 
Max⸗Vorſtadt dahier An 
Ungermaier Yofeph, Schullehrer, Meß⸗ 
ner und DOrganift zu Palling 784 
Arnold Lorenz, Pfarrer zu Gräfelfing . 809 
Aſcher Anton, Pfarrer zu Gmund 765 
Attenkofer, erfler Regiftrator bey bem 
« ı Königl. Appellationds Gerichte des Sfars 
—— 804 
B. 


REN r wi —— pfar⸗ 
rer von Sachrang, und ernamnter Pfar⸗ 
rer zu Spatzenhauſen 266 
Bachmayer Alois, Pfarrer zu Frieding 1059 
Barth Bartlmaͤ, Schullehrer und Meß⸗ 
ner zu Walkertshofen 854 
— Sofeph, erfter Affeffor bey dem K. 
Kreis und Stadtgerichte zu Nürnberg 110 
Bauer Simon, Mefuer, Echullehrer und 
Drganift zu Vierkirchen 301 
Baumann, Magiſtrats⸗Rath zu Laufen 268 
Benzinger Joſeph, Pfarrer zu Kirchdorf 873 
Berger, Doctor, Affeffor des Mebdicinals 
Eomite, umd Director ‚der Hebammen: _ 
Schule 156 
Berghbammer Martin, abgehender Mas 
giſtrats⸗Rath zu Wafferburg 
Bernflau Jofeph, a und Meßs 
ner zu N . 456 


rc 


.g58 


954 


— Seite: 
Boͤck Jacob, Pfarrer zu Mooſen 873 
Borzaga Peter, Mevierfdrfter zu Anzing 326 
Braun Heinrich, Veneficiat zu Aibling 1ER 
Braunmipl Anton von, Megierungd-Rath .. 
: bey der Regierung des Dierenantreifet, " 
Kantmer des Innern 809 
Broͤdl Barbara, Induſtrie-Lehrerin dahier 1012 
Burger Joſeph, Lehrer der lateinifchen 
Vorbereitungs »Cchule in Landöberg 1082 
Bußjaͤger Johann Bapeift J Pfarrer zu 
Meichenrieb E 


— Thomas, Pfarrer zu Uf⸗ 
fing D 574 


Danner Friedrich, Prediger zu St. Jodod | 
in Landshut 
Daumann-Mar, Magiftratd s Rath zu ı 


Waſſerburg 453 
Dedter Franz Seraph, Harrer zu Din⸗ 
’" gelfing 872 


— — Johaun, Lehrer in der Wörftadt —- 
Yu 054 
Deiſchl Joſeph, Pfarrer zu Unterbrumn 1059 
Die Mar,  Patrimonials Gerichtöhalter 
von Egmating und Hehentirchen 456 
Dinbier Zofeph, Pfarrer zu Baierbach 76% 
Dirigel Dominicus, Pfarrer zu Geiſen⸗ 
feld 615 
E. 
Echtler Georg, Pfarrer zu Schwabſoyen 112 
Edel Anton Dr., Lehrer der gefammten 
Chirurgie und Vorftand der hirurgifchen 
Anftalt zu Landshut 979 
Ehrl Auton, Pfarrer. zu Staaborf 4135 
— Midael, — —— 
zu Frontenhauſen F 214 
(3) 


Dienſtes Notizen, 


les Seite: 

—— fer Simon‘, —— za 
KFrontenhauſen 

ee art Goswin, zweyter Regiſtrator des 
Koͤnigl. Appellations⸗Gerlchts des Iſar⸗ 
kreiſes 

Erdle Johann Evangeliſt, Pfarrer zu Bus 
chenborf 

Ernddorfer Bernhard von, Vorſtand der 

* Zaubftummen = Erziehungs : Anftalt, und 
charafterifirter geiftlicher Rath 

Ettenkofer Sebaftian, Beneficiat zu Aib⸗ 


ling 
F. 
Falk Anton Georg, Pfarrer zu Schaͤftlarn 455 
Fallmereyer Jacob Philipp, Lyzeal⸗Pro⸗ 
feffor zu Landshut 1011 
Farmbacher Aloys, Aſſeſſor bey dem Wech⸗ 
ſel⸗ und Merkantil-Gerichte zweyter und 
letzter Inſtanz zu Landshut 936 
Fiſcher Michael, Gumnaftals Profeffor zu 
s' Randshut 1011 
—  Zaver, Magiſtrats-Rath zu Gele - 
 " fenfeld 430 
Sleifhmann Franz, Affeffor ben dem 
Wechſel⸗ und MerkantilsGerichte U. und 


804 


953 


875 


287 


letzter Juſtanz zu Landshut 036 
Flleiſchmann Joh. Baptift, Magiftratds 
Rath zu Wolfratshauſen 899 


Furthmaver Marimilian, LycealsProfefs 
fon und Rectorats⸗Aſſeſſor zu Landöhut 1011, 


1045 
©, 


Gaßberg er Sigmund, Schullfehrer, Mefs 
"ger und Organiſt zu Vierkirchen 
Bhfner Zöfeph, Pfarrer zu Oberſtimm 
Gelsbeck Joachim, Gemeinde = Bevoll- 
maͤchtigter zu Geifenfeld 


110 


450 


— Seite: 

Geisbeck eucas, Megiſtrats/ Matt zu 
Geiſenfeld 

— — aber, Gemeinde, Bevolimächtige 
ter zu Geifenfeld 

Geifenhofer Ehriftoph, Magifrais Rath 
zu Dachau 

Gelder Prosper, dritter Vicar bey dem 
erzbifhbflichen Domeapitel in München 327 

Gerftl Georg Bartimd, dispenſirter Pfare 
ter von Stoffen 1660 

Gilg Johann Evangelift, Veneficiat zu 
Muͤnchen 

Goͤttner Johann Paul, erſter Suppleant 

bey dem Mechfels und Merkantil⸗Gerichte 


430 
439 


25 


856 


IL Inſtanz zu München 189 
Goͤtz Georg, Pfarrer zu Stoffen 4110 
dispenfirt vom Antritte 213 


— ZJohann Baptift; Pfarrer zu Kay 1081 

Gradler Paul, Benefieiat zu Mänchen 189 

Grainer Benedict, Beneficiat zu Waſſer⸗ 

burg 

Gresl Anton, Gemeinde-Benollmächtigter 
zu Geifenfeld 

Briebl Franziska, Lehrerin an ber Mäds 
chens Schule in der Vorftadt Yu 

Gſchweudler Michael, GemeindesBevolls 
mächtigter zu Aibling 

Gumpofd Balthafar, Schullehrer, Med: 
ner und Organift zu Uffiug 


H. 
Häberle Chriſtoph, Gymnaſial⸗Profeſſot 
zu Landshut 
Hackl Joſeph, Beueſiciat zu München 
Hagemuͤller Johann Baptiſt, Gunnar 
ſial⸗Profeſſor und Rectorats⸗Aſſeſſor zu 
Landshut 1011, 1066 


133 


40 


854 


512 


1012 


1011 
7 





Dienftes : Notizen. 


Selte: 
Halfinger Sebaſtian, Beneficiat u. Prie⸗ 
ſterhans⸗Director zu München 
Hansladen Joſeph, Pfarrer zu Vollens 
ſchwand 
Heberlein bias, Schullehrer und Meß⸗ 
ner zu Tenglinm 63 
Heffner Joſeph, Harrer zu Wollnzach 1060 
Heilmapyer Erneft, abgehender Pfarrer 
von Reichenhall 
Heldenberg Forſtrath, proviſoriſcher 
Kreis » Forſt⸗Inſpector bey der Regie⸗ 
rungs⸗Finanz⸗Kammer des Jfarkreifes 238 
Hell Zofepb, Med. Dr., proviforifger . 
Gerichtdarzt zu Miesbach 
Helminger Sebaftian, dispenfirter Pfar⸗ 
ter von Stoffen 
Heufßinger Joſeph, Suppleant bey dem 
Wechſel- und Merkantil⸗Gerichte IL und 
fester Inſtanz zu Landshut 957 
Himler Georg, Magiftratö:Nath zu Geis 
feufeld 
Himmelftoß Franz, Aſſeſſor bey dem 
Mechfel = und MerkantilsGerichte zwey⸗ 
fer und letzter Inſtanz zu Landshut 
Hofmeifter Martin, Gemeinde s Bevolls 
mächtigter zu Frontenhauſen 218 
Hölderich Ignatz, Pfarrer zu Reichenhall 668 
Höllinger Georg, GemeindesBevollmächs 
tigter zu Wibling 
Hollwed Michael, Gemeinde⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigter zu Geifenfelb 
Hörmann Jacob, Gemeinde: Bevollmach · 
tigter zu Gelſenfeld 430 
Hotter Zofeph, Pfarrer zu Kbnigsfeld 966 
Huber Anton, Suppleant bey dem Wech⸗ 
fel s und Merkantil:Gerichte zweyter und 
legter Inſtanz zu Landöhut 


589 


132 


574 


110 


450 


936 


697 


430 


837 


Seite: 
Huber Georg, dispenſirter Pfarrer von 


Hohenbercha und Beneficiat zu Harmating * 
Hutter Fohann Baptiſt, — a 
feſſor zu Landshut 1011 


3 9— 
Jaͤger Joſeph, Pfarrer zu Buch am Erle: t. 
bach 23 
Iblherr Franz — pwwolſoriſcher 2 
Scähullehrer, Meßner und Gantor zu 


Geltendorf 150 
Joß Johann, Gemeinde ⸗·Bevollmaͤchtigter 

zu. Frontenhauſen 216 
July Xaver, Weuifurats· Rath m Geis 

ſeufeld 430 

K. 
Kalcher Babette, Induſtrie⸗ Lehrerin. an 
einer Maͤdchen⸗Schule zu Muͤnchen 809 


Kammerer Johann Baptift, abgehender 
Pfarrer von Schoͤnau 1060 
Kammerloher Anton, Ingenleur J. 
Glaffe für ven Sfarfreis zu Landshut „908 
Keil Zofepha, Induftrie s Lehrerin bahier 1012 
Kilger Johann Baptift, Lehrer und Dr” 


ganift zu Oberammergau jdn 
Kirmaier Andreas, Gemeinde » Bevolls 
mächtigter zu Geifenfeld 430 


Klar Zacob, zweyter rechtskundiger Bur⸗ 
germeiſter zu Muͤnchen 804 
Klein Johann Baptiſt, Curator in dem 


Strafarbeitshauſe in der Vorſtadt Yu 645 
Koltuberger Joſeph, Masiſtrats⸗ Nach 

zu Frontenhauſen 214 
Koͤnig Mathadus, Pfarrer zu Ramſau 287 
Kornmuͤller Alois, Schullehrer und 
Meßner zu Etting 


646 


ur 





- Dienftes » Notizen, 


: Seite: 
PR Johann Baptift, Magiſtrats⸗ Rath 
r:gu: Wolftats hauſen 809 
Krapf Emeran, Beneficiat zu Mäncen 590 
— Conrad, diöpenfirter Pfarrer zu Gebs - | 

rontöhaufen, und Pfarrer zu Treitelko⸗ 
‚fen - 110 
Krempelhuber Fofeph von, dritter A 
:.; feffor bey dem Wechfel: und Merkantil⸗ 

Gerichte M. Inftanz zu München : 289 
Krieglfteiner Franz, Gemeindes Ber - 
" :pollmädhtigter zu Freyſing 190 
Krug Rupert, Pfarrer von Schönau 1060 
Krumbeck Johann Baptiſt, — zu 


Gebrontshauſen 110 
Kurz Georg, megiſuai- Ra zu Gets 
fenfeld 430 


— Sofeph Aaron, hᷣarrer zu Reit im 
Winlel R 1059 


Lad er Johann Michael, Ingenieur erfier 
Elafe für den Iſarkreis zu Münden 998 

Lang Sebaſtian, Pfarrer zu Stoffen 1060 

24 genmeyer Johann Baptifl, Eurats 

engficiat zu Hang 

gaper Tecelin, Pfarrer zu Peuting 

dispeuſirt vom Antritte 

Lettner Zranz, Beneficiat in Furth 

gindermaier Martin, Gemeinde⸗Vevoll⸗ 
mächtiger zu Geifenfeld 

kin d ershuber Franz Xaver, Beneficiat 
zu Muͤnchen 

Lohmuͤller Alois, Schullehrer, Meßner 
and Organiſt zu Kottgeiſeriig 

Fu ulas Mathias, Magiftratd:Rath zu Geis 
 fenfeld 

zus. Michael, Gemeinde = Bevollmächs 
tigter zu Geifenfeld 


0965 
237 
163 
286 
430 


607 


450 


430 


gr 


Eike: 
— Xaver, Ingenieur Uaſſe 
bey ber Regierung des Iſarkreiſes mit. | 
dem Range als Ingenieur I. Chaffe 908 


M. 


Mader Franz, Pfarrer zu Paunzhaufen, 
und Beneficiat zu Joheaneck 
Maier Johann, Gemeinde s Bevollmäd)s 
“ tigter zu Geifenfrid ’ 
Mandel Joſeph, Genieindes Bevolmach· 
tigter zu Landsberg 
Manharc Joſeph, Pfarrer zu Illmuͤnſter 
Mann von, Staatsrath und Appellati⸗ 
onsgerichts:Präfident, dann Vicepräfident 
bey “dem Dberappelldtions : Gerichte in 
"Münden 
Marol Zohann Georg, Schullehrer, Or⸗ 
ganift und Eantor zu Schönau 857 
Martelhuber Kaspar, Schullehrer, 
Meßner und Organiſt zu Deimhauſen 76 
Maver Franz, ausgetretener Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigter zu Freyſing 190 
Maperhofer Johann Evangeliſt, Pfar⸗ 
rer zu Sandelzhauſen 745 
Menter Bernhard, Pfarrer zu Peiting 76% 
Merz Ambros, abgehender Pfarrer su Ans 
pfing 1081 
Meffert Anton, Pfarrer zu Fahlenbach 1060 
Miller Egid, proviforifcher Erpofitus zu 
Etting 
— —. Iofeph, Regierungs: Secretaͤr und 
Regiftrator bey dem Appellatlonsgerichte 
bes Iſarkreiſes 286 
diöpenfirt vom Antritte 803 
— — QDuirin, Pfarrer zu Obervöhring 937 
Mirfhberger Denebict, ‚Pfarrer zu Gars 
miſch 


456 


572 





Seite: 
 Dfe mann Ebleflin, verianisten. Diatmer, 


Mittermayer Kaver,: Beruainhelennil: 
- mächtigter zu Geiſenfeld 450 
Morigotri Joſeph von, 5 Diner: ai: 
- bed Kdnigl. Appellationds Gerichts des 
Ssfarfreifes ‚478 
Müller Franz Xaver, quiescirter Kreide. 
Schulrath, und Rector des Lyceums und 
BGymnaſiums zu Landshut -4011 
Ming. Martin Dr. Hofrath, Lehrer der 
Amatomie und Vorſtand der anatomis : 
fchen Anftalt zu Landshut 979 


Muffinan Joſeph von, zweyter Director 
des Koͤnigl. ppellations des 
Iſatkreiſes RR; Le 


Nachtrab Therefia, Induſtrie⸗-Lehrerinn 
dahler 1012 

Neidhardt Georg, Ingenieur I. Claſſe 
fuͤr den Iſarkreis zu Reicheuhall 098 

Nennhuber Zofeph Anton, Lyceals Pros 
feffor zu Landshut 1011 

Neumaier Andreas, Schullehrer, Meß⸗ 
net und DOrganift zu Garching ! 

Nickels Zofeph, Sekretär bey bem ps 
‚pellationsgerichte des Iſarkreiſes 

Niggl Joſeph, Gemeinde-Bevollmaͤch⸗ 
sigter zu Aibling 


980 
2806 
572 
D. | 


Oberhauſer Jsrael, abgehender Pfar⸗ 

rer von Scheftlaru 

DObermaier Erhard, Gemeinde-Bevoll⸗ 
mächtigter zu Aibling 

Drff von, DObermedicinals Rath, und ents 
hobener Director der — Schule 

dahier 


132 


672 


155 


3 Seite: 
ton Erling 
8 fterrieder Ludwig, Gymnaſial⸗ Profef⸗ 
ſor zu Landshut 
Drt Johann Nepomuk, Ingenieur I. Claſſe 
fuͤr ben Iſarkreis zu Landöberg 


tr P. 


Panzer Chriftöph, Kreisbau- Rath ben 
der König, Regierung des Jfarfreifed 286 

Pauliel Mar, Gemeinde = Bevollnächs 
' figter zu Aibling 

Penkert Johann, Aſſeſſor bey — Wech⸗ 
ſeb⸗ und Merkautil⸗Gerichte LI. und letz⸗ 
ter Inſtanz zu Landshut 

Peter Karl, Pfarrer zu Muͤnſing 

— — Ludwig, Vorſtand ber Gemeinde⸗ 


355 
1011 


998 


572 


956 
111 


. Bevollmächtigten zu Geifenfeld 430 
Pfäffel Johann Baptiſt, Pfarrer zw 
Mühldorf 110 


Pfaffenbonner Anton, Lehrer und 
Meßner zu Brunthal 

Piller Leopold, Pfarrer zu Grüntegern: 
bad) 

Poll Sebaftian, Gemeinde s Bevollmäche 
tigter zu Landsberg 1029 

Polz Mathias, abgehender Pfarrer von 
Volkenſchwand 

Praßlſperger Andreas, Schullehrer, 
Meßner und Organiſt zu Deimhauſen 1061 

Praun Sebaſtian, quiescirter Regiſtrator 
bey dem Appellatiousgerichte des Iſar⸗ 
kreiſes 

Primbs Anton, quiescirter erſter Direc⸗ 
tor des Appellations⸗Gerichts des Iſar⸗ 
krxreiſes 


898 


132 


171 
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Kam Yohann Nepomud, Pfarrerzu Erling 645 
Rappel Johann Baptiſt, Lyceal⸗Profeſ⸗ 
ſot zu Laundshut. 1011 
Keiner Johann Baptiſt Dr., Lehrer der 
Entbindungskunde und Vorſtand der Gebe 
ärztlichen Anftalt zu Landöhut 979 


Reiferer Georg, Pfarrer zu Hdgling ; 957 
Keiter Mathäus, Pfarrer zu Ainring: > 
und geiftlicher Rath . 1082 
Reitmair Joſeph, Pfarrer und Benefis 
ciat zu Altenfrauenberg 1044 
Kettenberger Martin, Gemeinde «Ber 


vollmaͤchtigter zu Molfratshaufen 899 
Riedt rer Joſeph, abgehender Gemeinde⸗ 
Bevollmaͤchtigter zu Landsberg 28 


Riedl Michael, quiescirter Regierungs⸗ 

und Baurath zu Muͤnchen 

Riezler Franz Xaver, zweyter Suppleant 
bey dem Wechſel⸗ und Merkantilgerichte 
11. Inſtanz zu München 

— — Zofeph, Affeffor bey dem Wech⸗ 
fele und Merkantilgerichte zu München 455 

Rimbauer Philipp, Pfarrer zu Namens 

borf 

Kingseis Johann ——— 
ſcher Obermedicinal⸗Rath bey dem Staats⸗ 
Miniſterium des Innern 

Roͤmer Mar, erſter Aſſeſſor bey dem K. 
Landgerichte Roſenheim 

Rothmill er Johann Evangeliſt, Pfarrer 
‚zu St. Pdlten 


189 


Seite: 
Roth hallo, zweyter Vicar bey dem erz⸗ 
Sopifchbflichen Domcapitel in Minden 327 
Rottimayr: Anfelm, Pfarrer und Kloftere ⸗ 
Beichtvater zu Niederviehbach 590 
Rüc), proviforifcher Schullehrer, Mefner 
und Organift zu Seehaufen 8 
Ridt Anton von, erſter Affefor bey dem 
Kbnigl. Landgerichte Oberginzburg 837 
Rupprecht: Martin, re iu 
Erontenhaufen 
Muffeger Patricins, Harrer su Gries⸗ 
u 573 
©. | 


Schaͤfler San: Markefchreiber zu Gei⸗ 
ſenfeld 

& ball Johann Martin, Pfarrer zu Tun⸗ 
ding 

Scheideck, penſionirter Lehrer von Wals 
fertöhofen 

Scherr Felle, Gemeinde-Bevollmächtigter 

zu MWafferburg | 

Schiber von, Präfident bey dem Appel⸗ 
fationdgerichte des Iſarkreiſes 898 

Schick Joſeph, refignirter Pfarrer zu Baier⸗ 
bad) 264 

Schiffer! Joſeph, Pfarrer zu Gaindorf 873 

Schlemmer Dominilus, Pfarrer zu et. 


213 


430 


854 


953 


Pölten 491 
dispenfirt vom Antritte 608 
Berichtigung 545, 548 


Schmadl Mar von, vierter rechtöfundie 

ger Magiftratd:Rarh zu Minchen 

Shmidfonz Eonrad, Pfarrer zu Sach⸗ 
rang 


80% 


285 


Schmidner Joſeph, Pfarrer zu Margas 


rethenrieb 


dispenſirt vom Antritte 26% 


Eeite: 
& PR dn Mathlas, abgehender Pfarrer von 
ı  Eggeltofen "966 
SS ch bett Andreas, Geweinde evoimuch· 
tĩgter zu Geifenfelb:: * 40 
Schrbder Caſpar, Gemeinde · Bevollmäche 
tigter zu Frontenhauſeu 215 
Schuller, Bürgermeifter zu Laufen 268 
Scdyultes Joſeph Auguft Dr, und Hofrath, 
Director der chirurgiihen Schule zu Lands⸗ 
hut 979 
Sſchumann Georg, Pfarrer zu Margares 


thenried 764 
Schufter Anton, . Ingenieur erfier Claſſe 
für den Iſarkreis zu Rofenheim 098 


— — ZJohann Baptiſt, abgehender Pfars 
rer von Niederviehbach, und. Fruͤhmeſſer 
in Schleißheim 172 
Echwaiger Karl Erhard, Beneficiat zu 
Unterſchleißheim 
Schwarz Joſeph, Schullehrer u. Meß⸗ 
ner zu Jachenau 189 
Schwarzenbach Adam, Pfarrer zu Wals 


2135 


tenhofen 573 
Seit Johann Nepomuk, Beneficiat zu 
München 1061 


Sellmayr Yöfried, abgehender Pfarrer 
von Scheuring 

Sellmeyr Mar Balthafar, Beneficiat zu 
München 

Eentner Franz Xaver, Beneficiat zu 
Holzkirchen 

Siebenbätger Franz, —— ⸗Be⸗ 
vollmaͤchtigter zu Frontenhauſen 

Sigl Joſeph, ausgetretener Magiſtrats⸗ 

- Math zu Muͤnchen 

Sigler Philipp , Pfarrer zu Srontenhaus 

fen 


1082 
589 
855 
214 
208 


1059 
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Sickinger aa — zu Rohr und 
Gambach 52 
dispenſirt vom Antritte 1060 


Silberhorn Joſeph, Pfarrer zu Graffau. 76% 

Singel Doctor, Gerichtös Arzt zu Mood: 
burg 

Spenger Joſeph, Gemeinde⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigter zu Geiſenfeld 

Spieß Joſeph, Buͤrgermeiſter zu Geiſen⸗ 
feld 

Spetzweg Simon, vierter Aſſeſſor bey 
dem Wechfels und Merfantil-Gerichte II. 

Inſtanz zu München i 

Stadler Joſeph, Gemeinde⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigter zu Frontenhauſen 

Staheter Dominicus, Pfarrer zu Wip⸗ 
penhaufen 

Steinbichler Eufebius, Pfarrer zu Muͤhl⸗ 
dorf 

Steinsdorf Eafpar,- Affeffor bey dem 
Koͤn. Kreids u. Stadtgerichte in Schweine 
furt 

Stengel Goswin, zweyter Aſſeſſor bey dem 
Koͤnigl. Landgerichte Pfaffenhofen 

Sterntopf Leopold, Pfarrer zu Rohr und 
Gambad) 

Stoͤckel Franz, Pfarrer zu Poͤcking 

Stodhaufer Michael, Gemeinde-Bevoll⸗ 
mächtigter zu Freyſing 

Stollenreuther Johann Jacob, Pfars 
rer zu Zell 1082 

Straffer Michael, Pfarrer zu Oberlaus: 
terbach 783 

Streicher Leonhard, Gemeinde sBevolls 
mächtigter zu München 


955 


430 


286 
268 


1060 


190 


10 


Strohmaier Joſeph, Pfarrer zu Stoffen 215 
Strobmayer Joſeph, Pfarrer zu Iulofen 937 
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Seite: 
Thoma Michael, Birgermeife ber@tae 
Landsberg 2 rap -1029 


Thurn Franz Paul, Rrelsbmi-Hath außer: 
bem Status bey der Koͤnigl. ——— bei! - 
Iſarkreiſes 286 
Troͤltſ ch Friedrich Albert: reyhert ‘son, 
Ingenieur II. Claſſe bey der K. Regierung 
ded Iſatkreiſes, mit dem Range — 
Nnieur 1. Claſſe ‚998 
Trutter Johann Baptiſt, Rechnungs⸗Com⸗ 
miſſaͤr bey der K. Regierungs⸗Finauz⸗Kam⸗ 
mer babier 132 
x yroler'Emeran, Gemeinde⸗Bevollmaͤch⸗ 
tigter und Protocollführer zu —— 430 
U. 
Unhoc Nicolaus, Beneficiat zu Schongau 112 
Veichtmayr Johann Baptifk, letzter Vi⸗ 
car bey dem erzbiſchoflichen Domcapitel 


in Muͤnchen 527 
Bogg Joachim, Schullehrer, Meßner und 
Drganift zu Jefenwang 855 
W. 
Wagner Franz Seraph, prior 
Rentbeamter zu Laufen 808 
Wagner Joſeph, Schulbeneficiat zu Siegs- 
dorf 065 
Walch Zaver, Kehrer, Meßner und Or: 
ganift zu Kottgeifering 854 


Mall Michael, Pfarrer zu Poigenberg 285 
Wankmuͤller Michael, Pfarrer zu Pernau 573 
Wegmayer Joſeph, Gemeinde -Bevolls 
mächtigter zu München 268 
Weidner Georg, Ingenieur I.Elaffe für 
den Iſarkreis zu Münden 098 





2 Seite: 


Weinzkerl Franz Auguſtin⸗ Pfarrer zu 


NAmpfing 
DW eiperrk Georg⸗Pfarrer zu Auffirchen 


1081 
783 


Weiß Gottfried, Gemeintetnibeiiiniedtige 


ter zu Geiſenfeld 
Wendling Chriſtiau, Menittenta:Riath 
zu Muͤnchen 


430 


266 


Weruble Alois, Direeier bed Didceſan⸗ 
Clerical/ Seminars zu Freyſiug, und K. 

Titular geiſtlicher Rath 

Weyerer Johann Baptiſt, Schullehrer, 


Meßner und Organiſt zu Wildenroth 


104% 


853 


Midi: Franz,: Schullehrer und Mefner 


‚zu Reichelfofen 
MWieninger Franz Zaver, Gemeinde 
Bevollmächtigter zu: Dachau 


Mihrler Fr. Kaver, Pfarrer. zu Nußdorf 
Wilhelm Philipp, Med. Dr; Aſſeſſor 
bey dem Medieinal:Comite zu Minden 189 


Minkler ‚Kranz Lieuten., — zu 
Partenkirchen 

Winkler, Johann Baptift, Pfarrer zu 
Seeon 

Wittmanun Zaver, Gemeinde Bevolls 
mächtigter zu Geifenfeld 

N). 

VYrſch Chriſtian Graf von, Kreis s Korft- 
Rath bey der Regierungs : Finanz =» Kams 
mer bed Sfarkreifes 

3. 


Zarbl Johann Baptift, Subregens des 


575 


'23 
215 


E 


Dibcefan-Elerical-Seminars zu Freyfing 1029 


35pf Bernhard, proviforifher Schullehs 
rer im Forft 

Zuntner Joſeph, MagiftratssRath in 
MWolfratöhaufen 


1012 


899 


Bekanntmachungen der Unter / Behörden, 


Bekanntmachungen der Unters 
Behoͤrden. 


ä A. 


Abrechnangen ber die auf Haftfcheine 
> erhaltene Stempels Papiere 630, 668, 873 


Altenfraunberg, erledigte Pfarrey 039 
Altenfraunpofen, erledigte Pfarrey 500 
Amera ng, gerledigtes Schloß Benefi⸗ 

“um © © 591 


Üufmapme der Zöglinge in das Königl. 
„ Erziehungs + Juſtitut fir Studierende in 
Muͤuchen 


Berchtes gaden, Curatel⸗Aufſtellung 

— — — — Landgericht, — 
meldungen 

Briefpoſt von Muͤnchen nach Dresden 
und Leipzig, und zuruͤg — Veränderung 239 

nn Minden nach Weiden und 
zuräd, Veränderung . 

Bru kLandgericht, Hopotheken ⸗ Aumel⸗ 
dungen 

Eovurs der bayeriſchen Staats⸗Paplere 

Siehe Staats⸗-Papiere 
Curatel⸗Aufſtellungen 698, 854 


D. 
Dakhan Landgericht, eine an ber Schleißs 
‚ ‚heimer s Straffe gefundene Leiche 
— — Landgericht, Verſchollenheits⸗ Erz 
klaͤrungen 66, 874 
Dominicals Steuern. beym Rentamte 
Traunſtein 


629 


— 


287 





239 


527 


954 


1535 


Selte: 


E. 
Seite: 
€ * eröberg'Landgericht, Hypotheken⸗An⸗ 


meldungen 215 

Ebersbergifcher (Georg) Ehelente 
Gantmaffe, Präclufiond s Befcheid 820 

Eckſchlag er, Euratels Aufftellung 698 


Eggersdorf, Patrimoniel s Gericht In 
St. Veit, Hypotheken = Anineldungen 

Eilwagenfahrt zwifchen München und 
Landshut 

Eilwagens; Abfendung von Minden nach 
Tegernfee und Areuth 

Eifelzried Patrimonials — Hypo⸗ 
thelen⸗Anmeldungen 308 

Eifen eingefhwärztes, gerichtliched Erz ' 
feuntuiß 458, 1000 

Emming PatrimonialsGericht ‚ Hypother 
Fey» Unmeldungen 

Erbfhaftss Stempel, TEN 

Erding Landgericht, Hypotheken⸗Anmel⸗ 
dungen 

— — Landgericht, Verſcolerhene Er⸗ 
klaͤrung 

Erziehungs-Anſtalt — ⸗e 
in Gernn 819 

F. 


Berlens Verlängerung an der Studien 

Anſtalt zu Landshut 

Fichtel Ignatz, gütlihe Schulden⸗Ver⸗ 
handlung, unrichtiger Termin 

Fiſcher Anna von Kalfgrub, ventwichene 
wahnfinnige Weiböperfon 

Frohnloh Patrimonial⸗Gericht, Hypothe⸗ 
fen = Anmeldungen 376, 

Furth Patrimonlale Gericht, Hypotheken⸗ 
Anmeldungen 


269 


432 
259 


ERBE BE 


(4) 





VDacnimachnugen der Unter⸗Veharden. 


G. 
eilt: 


Gel gefiimdened im BEN mim 
wald 
Gerichtliche Taxen beynt K. rei swb: 
- Stadt: Gerichte München, Bezahlung 258 
Gern, landwirthſchaftliche ErziehungdAns 
ftalt 819 
Glodshuber Martin, ——— 
172 


ar 


Erklärung 
Goͤttler Mathias, Verſcholenheits se 
Märung 
Grad Vitus und Wolfgang, Verſchollen⸗ 
heits⸗ Erklärung 855, 875, 900 
Greifenberg Patrimomial:Geriht, Hy⸗ 
potheken⸗ Anmelvungen 4 
Grunde Steuern beym Rentamte Traun⸗ 
ſtein 158° 
Guͤnzelho f en Patrimonial· Gericht, Hy⸗ 
potheken⸗Aumeldungen ‚327 
G utenburg Patrimonial-Gericht, ge 
thelen⸗Anmeldungen 04 


Haftſcheine file Stempel» Papier, Bes 
richtigung durch Schluß » Abrechnung 650, 
668, 873 
Haiming Patrimonials Gericht I. Claſſe, 
Privritätds Erkenntniß 900, 922, 981 
Hartmannsberg Patrimonials Gericht, 
Hopothefen: Anmeldungen 
Hartmüller Franz Xaver, Cooperator, _ 
Praͤcluſtonse⸗ Erkennmiß gegen Eibs ⸗ 
ſchafts = und Forderungs Anfpriche 20 
HänfersStenern beym Rentamfe Zrauns 
ftein 
Hebammen» Schule, Prüfung. und Preis 
fe: Bertheilung 


329 


133 


646 


E) 


3 — — 


Seite 

Her et gandgut, Pricluſbo ⸗Veſcheid 
fuͤr anzuſprechende Hypothekenrechte 

Hillinger Felix u. Frauzisla, Verſchol⸗ 
lenheits⸗ Erllaͤrungen 

Hohenburg Patrimonials Gericht, „de, 
potheken⸗ Anmeldungen 

Hurlad Patrimonialgericht I. Clafe, Hy 
pothefen : Anmeldungen 

Hypothelen » Anmeldungen bey Gerichts⸗ 
 Vehdrden 133, 1732 178, 190, 21% 

. 216, 255, 208,.260, 287, 288 

289, 290, .201, 302, 503, 30% 

3 327, 328, 329, 330, ‚550, 357 

— 358, 374, 315, 326, 377, 438 


‚67 


23 


290 


—— — — Rechte auf Landguͤter 


— vriwen Be +61 
6* -. 


PAD 
156, 199, 215, 609, 
631, 648, —* 733 
K. 


Per wihhan weelſeiacheia⸗venuruns [") 


Jah em N 


A: a 1 


Kracher Joſeph zu Laufen, Cutatel: Auf⸗ 


ſtellung '858 
Krailing Patrimonigls Gericht, Hupe 

thefens Anmeldungen - 376, 432 
KuratelisAnfitellangen 698, 85% 
Landarztes: Stellen erledigte 10,24 
Landsberg Lanbgeright, Hypotheken · Au⸗ 

meldungen 288 


— Landgericht,’ irriger Termin zur £ 
Schuldverhandlung ded Ignatz Fichte 940 
Landgericht, Verfhollenpeitd: Er: ⸗ 
klaͤrungen 302, 375 
Landshut Kreid« und Stadt s Gericht, 
- Hpothefen « Anmeldungen ' 198 


Belanntinachurigen bet Unters Behörden, 


Seite: 

Landshut Kreid » und Stabtgericht, Ver⸗ 
fcholfenheits « Erflärungen 620, 608, 697 
— — Gtudien«Anftalt 099 


— — Stubien-Anſtalt, Ferien Daner 039 

Zandwirtbfhaftlihe Erziehungs: Ane 
ftalt in Gern 

Zaufen Landgericht, Euratel s Aufftelung 
über Joſeph Kradher 853 

— — Landgericht, Etkeuntniß wegen eins Ä 
geſchwaͤrzten Eiſens 458, 1000 

Zautenbader Joleph⸗ Verſchollenheits⸗ 


819 


Erflärung 217 
Reiche Ketemmme: an ber — 
Straſſe 05% 


Lindner Ignatz, Verfgoltenpeits, Erfläs 
zung 629, 608, 697 
Lyceumd«Erridtung in Landshut 990 
Lythbographirte. Echeine für Qulede — 
' eng s'und Penfionds Bezůge . TO. 804 


Materhofer Georg, VerfhollenpeitisEts 
Härung 855 
Mair Andreas, Verfhollenheitd:Erflärung 375 
— Sofeph, Verfhollenheitd:Erflärung 302 
Mattenhofen Patrimoniab Gericht, Hy⸗ 


pothelen » Anmeldungen 317 
Maurerfhes StudiensStipendium erle⸗ 
digtes 25 


Miesbach Landgeriht, Hnpothefen = Ans 
meldungen 328, 356, 376 
— — Landgericht, Präclufiond:Befheib 820 
— — Landgericht „ Priorität» Erfermts 
niffe 376, 431 
— — Landgeriht, Verichollenheits = Ers 
Härungen 855, 875, 0900 
Mittenwald Pfarrbezirk, gefundenes 
Geld 11 


Seite: 
m o o ob urg Lahdgericht, Verſchollenheits⸗ 
Erklaͤrungen 214, 255. 416 
Moodeder Raimund, Verfchollenheitde 


Erflärung 878 
Muͤhlldorf Landgericht, Hupothelen-Ane 
meldungen 133 


— — Londgeriht, Verfchollenheits -Ers 

klaͤrungen 24, 670, 1082 

Münden Eilmagend-Abfendung nach Te⸗ 

‚ .gernfee und Kreuth 

— — Erziehungs - Soflitut für Studies 

rende, Aufnahme der Zdglinge 

— — Hebammen:Schule, Prifung und 
. Yreifes Vertheilung 

— — Krels- und Stadt Gericht, Bee 
zahlung gerichtlicher Zaren 

— — Kreis- und Stadt Gericht, Präs 

eluſiv⸗ Befcheid 

— — Kreis und Stadt⸗Gericht, Ver⸗ 
ſchollenheĩts⸗Erklaͤrung 

— — Land⸗Gericht, aufgegriffene bloͤd⸗ 

ſinnige Weibsperſon 

— — Lands Gericht, Hypotheken⸗An⸗ 
meldungen 288, 302, 329 

— — Stadt, Maurer'fches BStubdiens 
Stipendium erledigtes 

— — Etudien:Anftalten, Pruͤfung zur Er⸗ 
langung des Gymnaſial⸗Abſolutoriums 647 

— — und Landshut, Eilwagenfahrt 
zwiſchen | 938 

Murnau, Jahrmaͤtkte 600, 651, 648 


N, 


Nanhofen PatrimonialsGeriht, Hypo— 


475 


629 


258 


m 


055 


23 


thefen = Anmeldungen 503 
Nidelbauer Jacob, Verſchollenheito⸗Er⸗ 
klaͤrung 670 


(4) 





Bekanntmachungen: der Unter⸗Behoͤrden. 


Seite: 

Niederaſchau, erledigte Landarztens⸗ 
Stelle 10, 24 
D. — 


Ober-Aufſchlag-Amt bes Iſarkreiſes 
als Kreis⸗Stempel⸗Verlags⸗Amt 55, 56, 
65, 66, 111 
n bermayr Pins Anton, Nagelmuͤhlbeſitzer 
zu Au, Prioritaͤts-Erkenntniß 576, A341 
Ober ſuͤßbach PatrimonialsGeriht, Hys 
pothefen = Unmeldungen 
Dellofen Patrimonial:Gerlkht, Hypo⸗ 


3530 


thefen s Anmeldungen 291 
Dftermaier Lorenz, VerfchollenheitsErs 
214 


klaͤrung 
— p. F 
Peiting, Jahrmaͤrkte 156, 109, 215 
Penfiond: Scheine Ipthographirte 764, 804 
Pe Jacob und Lucas, Weriüehenheitse 
Erflärung 255 
Pfaffenhofen Ranbgerigt, Hypotheken - - 
Anmeldungen 289 
Pichler Jacob, Verfcholenpeits-Ertlärung 909 
Planed Petzimonielgericht, Hypothekeu⸗ 
Aumeldung — 236 432 
Poſtenlauf⸗ Veränderungen 239 
Polwagensrfahrt von München nad) — 
Augsburg ꝛc. Veraͤnderung 239 
Br elufions:- Erfenntniffe 402, 744, 820 
Präclufivs Befcheide gegen Hppothelens 
« Rechte auf adeliche Landgüter 
Preifes Vertheilung an der Hebammenz 


. 


Schule zu München - 646 

Prien Herrihafts: Gericht, Hypotheken⸗ 
Anmeldungen 290, 503, 329 
Prioritaͤts-Erkenntniſſe 376, 431, 900, 
922, 981 


} 


Eeiter 
vt uͤfung und Preiſe⸗Vertheilung in der 
Hebammen « Schule zu "München 


Q. Au 
Duiescenz: und Penfiond s Scheine ly⸗ 
ie : 764, 80% 
N. 


Kihtmann Walburga, Präcufiond s Ers 
fenntniß gegen bie Inteftat Erben 
Riederauer Michael, Verfcholleuheitds 
Erklärung 
Riedersheim Landgut, Präcufiv = Ber 
fheid für anzufprechende Hypotheleurechte 67 
Rinſer Nicolaus, Verſchollenheits-Erklaͤ⸗ 
ruug 
Roſſenhelm Landgericht, Hypotheken⸗Au⸗ 
meldungen 357 
— — — ‚Landgericht, Verfhollenheitss - . ; 
Erklaͤrungen 113, 651 
©. 


Safıbu rg bofen Gegend, Erfenntnig ‘ 
‚wegen bort eingefchwärzten Eifend 458, 1000 
Schlickenrieder Balthafar, Verfchollens 


192 


651 


” heitd:Erflärung Br 
Schneider Conrad, Winkelagent 630, 458 
Schon gan Landgericht, Hopothelen ⸗An⸗ 
meldungen 268 
Schröder Anton, Verfchollenbeits:Erfläs 
rung 906 
Staatspapiere,Cous 11, 25, 40, 54, 


67. 76, 113, 13%, 157. 17%, 217, 256, 
270, 291, 30%, 358, 377, 431, 459, 477, 
492, 550, 557, 525, 592, 609, 631, 648, 
669, 698, 744, 765, 784, 805, 821, 841, 
855, 87%, 901, 921, 940, 050, 067, 981, 
1000, 101%, 1029, 1046, 1061, 1082 





Bekanntmachungen der Unter⸗Behoͤrden. 


Seite: 
Sſtempel⸗Papier⸗-Abnahme auf Abrech⸗ 
nung 55, 56, 65, 66, 111 
— — Papiere auf Haftfcheine erhaltene, 
Schluß-Abrechnung 630, 668, 875 
— — PapiersBlättchen von 2 u. Ukr. 239 


Stern Franz Paul, Bräufnechts von Bo⸗ 


denmais, Verhaftung 820 
Straffer Bartholomäus, Verfchollenheits: 

Erflärung 648 
Studien: Anftalt in Landshut 099 


— — — Auſtalt zu Landshut, Feriens 


Dauer 
— — — Sttpendium Maurer'ſches ers 


ledigtes in München 25 
Stubierender Aufnahme in das Erzies 
629 


hungs-⸗Jnſtitut zu München 


T. 
Taxen gerichtlicher Bezahlung bey dem K. 
Kreis- und Stadtgerichte München 
Tegeruſee Landgericht, Hypotheken⸗An⸗ 
meldungen 
Tolz Landgericht, Hypotheken⸗Anmeldun⸗ 
geu 289 
— Markt, Jahrmaͤrkte 697, 143 
Traumſtein Lawdgericht, Präckufions » Ers 
kenntuiſſe 402, 744 
— — Rentamt, Grundshäufer s und Dos 
minical: Steuern 133 
Troitberg Landgericht, Hypotgelen s Ans 
meldungen 
i U. 


Urfahren PatrimonialsGericht, Hypothe⸗ 
ken = Anmeldungen 358 


258 


216 


209 


V. 
* Seite? 
VWerfchollenheitd : Erklärungen 2%, 40, 
66, 113, 156, 172, 214, 217, 
255, 302, 375, 476, 529, 608, 
631, 648, 670, 855, 874, 875, 
000, 966, 980, 1082 
Bilsbiburg Landgericht, VBerfchollenheits: 


Erklärungen 172, 855,: 080- 
— — — Landgericht, Vohbergerfches, | 
erledigted Stipendium 21 


Vohberger'ſches, erledigtes Stipen⸗ 


dium 
JJ 
Waſſerburg Landgericht, Ausforfhung - - 
einer wahnfinnigen MWeiböperfon Anna 
Fiſcher 
— — — Landgericht, Verhaftung des 
Frauz Paul Stern, Braͤuknechts von Bo: , „> 


216 


980 


denmais 820 
Weilheim Landgericht, Hypotheken⸗ An⸗ — 
meldungen ‚475, 100 216 


— — Landgericht, Verfholleiheitd: Ers 
Härungen 40, 156, 966, 967 

MWeinzierl — — — 
klaͤrung 

Weitl Alois, Berfcpotenpeitd-Ertiärung 115 

Weizhoferfher Schufterbauerds Ehe: - - 
leute Jacob und Katharina, Prioritätss 


Erfenntniß 900, 922, 981 
Merpdenfels Langericht, OAvrothelen⸗ un⸗ 
meldungen 357 


Menhern Patrimonial: Sericht Hypothe⸗ 
fen = Anmeldungen 

Widnmann Augufta Freyfrau von, Prä- 
eludirung der Hypotheken⸗Rechte auf die 
ihr zugebdrigen Guͤter 


503 


62 . 





Bekanntmachungen der Unters Behörden, — Verſteigerungen. 


Echte: 
Wied, erledigte Mallfahrts = Priefters 


‚. Stelle 520 
Winkels: Agenten 430, 458 
Wittmann Eafpar, Verſchollenheits⸗Er⸗ 

Härung 1082 


Bolfratshaufen gandgericht, Hypothe⸗ 
ken = Anmeldungen 
— — — — Landgericht, Verſchollen⸗ 
heits ⸗Erllaͤrung 
| I. 


Zeh Franz, Bortenmacher in Münden, 
Aufforderung verwandter Stubierender zum 
erledigten Maurer ſchen Stipendium 23 u. 24 

Zinnenberg Patrimonialgericht, Hypo⸗ 
thefen = Anmeldungen 

Zbglinge: Aufnahme in das Erziehungss 
Inſtitut für Studierende zu Minchen 

Zwerger Johann, Verſchollenheits⸗Er⸗ 
Aaͤrung 156 


Verſteigerungen. 


259 


217 


517 


629 





U. 
unen, Velchmůhl des EZaver Stelzer 222, 
260, 565, 580 


Adlberg er Glemens, Ler zu Oberbieng, 
Anweſen 

Mich, Muͤhlanweſen der Peter Segl’ihen 
Eheleute 1035 

Aichn erx'ſche Eheleute zu Roitham, Maire 
gut 512 

Alerzheim, Scheuchergut bed Martin 
Wagner 659, 677 

Altenerbing, Hofgut des Joſeph Klaͤ⸗ 
bel, Mallinger 

Ammerbofsanwefen zu Mieskofen 


479 


77 


Seite 2 
Angerer Maria, Handelsmanns⸗Wittwe 
zu Rraiburg, Yınvefen 

Anna Gt. Vorfadt, Triftamts-Gehbäude 
378, 435, &60 

Arnbach, Anweſen bes Philipp Schöne 
wetter i 82% 
Apothelers Berechtfame zu Rottenbuch 700, 
748, 767 

Apperddorf, Auweſen der Thomas Nus 
ner’fhen Wirthd = Eheleute 137. 501, 613 
Apperftorfers Holz 175 
Afam Ant., Beneficiat zu Weiche, Ruͤcklaß 478 

Asbach, Gantanwefen des; Müllers Mar 


38% 


thias Maͤrkl 5 
An bey Bruch, confidcirtes Reifeifen 1000 
— Vorſtadt, Anmwefen bes Johann 

Schmidtbauer 679 
— Vorſtadt, Gantanweſen bed Franz 

Taver Binder 
— , Dorftabt, Gantanwefen bed Karners 

Joſeph Schmibtbauer 442 
— Vorſtadt, Haus des Waͤſchers Bern⸗ 

hard Steinsberger 603, 055 


-— — Vorſtadt, Herberg des KHolzliefer 
zanten Mathias Soldenrainer 

—— Dorftadt, Herberg des Tändlerd Paul 
Mayr 

Aubding, Zehentfcheune 700,740, 765, 786,908 

Bacher Anton, Wiesfleckl zu Krayburg 1005 

Bahmairhof bed Georg Erimais zu 
Schalkam Bi 142, 465 

Baier Joſeph, Stieglbräu zu Freyfing, 
Anwefer 672, 702, 751 

Ballhaus zu Münden 378, 435 

Barth Lorenz, Pollinger-Bräuer zu Muͤn⸗ 
den, Realitäten 302, 380, 450, 440 





Verſteigerungen. 


Seite; 
Baue er"Franziste, Kraͤnzlmuͤllerin zu Tdlz, 
Anmwefen 0984, 1005 
— — Gregor, Färber zu Münden, Ans 
weſen ‚27, #1, 210, 257 
— — Jacob, Holzgrumd zu Hohwaſchen 798 
Banerdießen, Haus der Maria Rofalia 
Miller 1016 
— — — — Haus des Faver Sterzer 500 
Benedictbeuern, Staatsgutes⸗-Ver—⸗ 
waltung, Getreidvorrath 650, 823 
Berchtesgaden, HauptsSalamt, reines __ 
Slachswerch 649, 670 
Berg am Laim, Anweſen des — 
„gerrmann 
Berghanfen, Martabauer-Amsefen des 
Johann Haͤubl 672, 702, 751 
Berndorf, Stiglmayer⸗ Anweſen 1017 
Bernhard Ferdinand, Anweſen zu Riede 
‚hof 750, 770, 798 
Beunerbach, Anweſen des Joſ. Edert 1067 
Bichlmaier Georg, Mühlanmwefen zu ' 
Schlaghaus 9T2, 983, idos 
Bidenbad Kolnbauernhof EINE 
Binder Franz Zaver, Gantanmwefen in 
der Vorſtadt Au 
Birnbädifche Anweſen in der Stift bey 
Hofgiebing 653, 859 
Bliemersrieder Wolfgang , Amvefen 


826 


115 


zu Haus 202, 223, 261, 809 
2. enbanfen, Zehentfcheune 700, 746, 
705, 786 


Brand! Joſeph, Meßner zu Eifenhofen, 
Gantanwefen 


Brandftärte Waldparzelle 11, 25. 40 


Braumfcher Bauers. enden, BmpHieR 
zu Hechenberg 


771 


Seite: 

Brodmann’fcher Bräuerds Eheleute zu 
Wilsbiburg, Anwefen | 793, 881 
Bruck Markt, KamintehrerWirthdanıder 
fen 41, 55 
— Markt, Deconomieshaus Nro. 65. 41, 55 


— Rentamt, Aerarial= Zehent:Stabel 493 
— Rentamt, Getreide:VBorrath 574 
Bruͤcklbartlhof zu Lichtenſee 173 


Bruderhofes Antheil der Maria Unna ' 
Zottmaier 709, 789 
Brunnerfhes Haus zu Vilsbiburg 


C. 


Ehriftani Carl Freyherr von, Behans 
fung zu Münden 175, 200, 071, 701, 749 
Cordons-Haus zu Pliening. . 383 


D. 


Dadhan Landgericht, Waldungen zum Bots 

i techauſe Wiedenzhauſen gehörige 43 

— — Rentamt, Getreidebortaty 202, 30% 
477, 3095, 530, 610 

— — Kentamt, Hansbauernhof zu Rus ' 


117 


meltöhaufen 20, 785 
Degerndorf, Zehentftadel 1002 
Deining, Zeheutſtadel 1001 


Derſenhofen, Anweſen des Anton Hartl 038 

Dieſſen Markt, Sonder'ſches Faͤrberr An⸗ 
wefen 

Dittrih’fches Bäderanwefen zu Schon« 
gau 116, 140, 1660 

Donanftromes Nectification zwifchen 
Ingolſtadt und Großmehring, und- die’ 
hierzu erfoderlichen Fafchinen ıc. 

Dornach, Anwefen des Engelbert Ham⸗ 

- berger 655, 792, 879 


25 


745 
ee | 





Verfleigerungen; 


Seite: 
ornhaſelbach, Selmairanweſen des 
Andraͤ Hilz 
Dußlerfhes Weinwirthas-Anweſen zu: 
: Weilheim 


272 


201 
E. 
Eberl Wolfgang, Anweſen zu Oberlaus 
terbach 843, 860 
Eb eröberg Rentamt, Getreide-Vorrath 
218, 256 
Eseköbzrger ſcher Eheleute Anweſen 
zu Weſterham 564, 679, 505, 752, 172 
Eberspoint Forften, Jagden 436, 403 
Ebner Andreas zu Niederlauterbad, Wag⸗ 
 meramweien 658, 677, 70% 
Edert Jofeph, Anwefen zu Beuerbach 1067 
Edergut zu Fellzenzell 388 
Egger Franz, Pfanzeltbräu zu Erding, 
Anwefen 
Eglharding Forftamt, Engelwartingers 
Ho 379, 434. 461,595, 610 
Esling, DOberwirthösAnweien bed Paul — 
ce Sondermair - ; 004 
Eihheim, Auwefen des Maurerbauen -— 
Reindl 1062 
Eiſch ſtaͤmme in den von Stubenrauchiſchen 
Waldungen der Guͤter Lenting u. Hepberg 220 
Einsbach, Haus des Georg Heigl 1002 
Eifen confiscirtes in der Au bey Bruch 1000 
Eiſenhofen, Anwefen bes Meßners Jos 
feph Brandl 
Eifenmengerifcher Anger in ber Mar 
Vorſtadt 575, 925 
Eifenreidhifcer Eheleute zu Oberhoͤrl⸗ 
; Eofen, Lerenhof 023, 059, 968, 1015 
Elfenbad, BrunnerbauerdsAnwefen des 
t Mathias NRitthaler 


650 


80? 


Eeite: 


Elwihting, Anweſen des Johann Sam⸗ 
berger 


J 


Engelſchallinger-Holz 11, 25, 40 
Engelödorfers Holz 405, 550, 558 
Engelwartinger: Hol; » 379, 434, 461, 

503, 610 


Engfofen, Baweim bed Johann Treff⸗ 
ler 


Erding, Pfarrelthtůr· uaweſen des Ftauz 


177 


Egger 054 
— — Rentamt, Waldparzellen 
40, 270 


ErImaier Georg zu Schalfam, Bachs 
maierhof 142, 465 


* 


Fahrenzhauſen, Baxuer-Anweſen des 
Joſeph Schmitt 

Falleiſenhof zu Langeupreiſing 

Farlſteiner Wirths-⸗Anweſen zu Schel⸗ 
lenberg 


272 
577 


67 
Feldkirchen, Zehentſtadel 067, 1000 
Felizenzell, Edergut 388 


Sihteugerberzinde in bem Forſtamts- 
Bezirke Partenkirch 649 

Fiſcher Maria, Fifhergut:zu Jfen 858 

— — Senſal, Anwefen zu Münden 498, 
- 533 

Fiſcher ey in der Wilrm bey-Pafing, Obers 

. and. Untermenzing 

Flachs werch reines für die Salzſack-Ma⸗ 
nufactur in Schellenberg 649, 670 

Sliging, Wirths-Anweſen des Lorenz 

« Halmlechner 471, 485, 506 

Floßmann Simpert, Bräu s Anwefen zu 
München 76, 497, 532, 534, 562, 563 


875 


Frauenholz 11,25, 40, 270, 495, 530, 558 





Werfteigerungen, 


Seite: 
Sreyfing Forftamt, Jagden 435, 456, 463, 
023, 942, 058, 1046, 1062, 1083 


— — Forſtamt, Staatd» Realitäten 175 
— — Sorftamt, Waldungen 11, 25, 40, 


270, 495, 530, 558 
— — Kegelmetzgers⸗Anweſen des Mas 
thias Grad 578, 504, 613 
— — Rentamt, Getreidevorratb 13%, 158, 
305, 350 
— — Ruͤcklaß des Canonicus Peter Haag 8T6 
— — Gtiegbräu s Unwefen des Joſeph 
Baierl 672, 702, 751 
Friedlhofgut zu Schieberberg 1036, 1055 
Sriedorfing, Unterwirthdanwefen 637, 754 
Fuchs Sehaftian und Anna, Braͤuers-Ehe⸗ 


feute zu Traunftein, Anwefen 141, 615 
880, 90% 
Fuͤrholzen, Anweſen des Caspar Schie⸗ 
ner 170, 200 
G. 


Gamelsdor fer Forſtwieſen und Aecker 173 
Geisberg, Anweſen des Johaun Ober—⸗ 


lechner 971, 982%, 1002 
GetreidesMorrätbe 13%, 135, 158, 150, 


175, 218, 219, 256, 257, 271, 292, 

304, 305, 330, 331, 461, 462, 477, 

478, 404, 550, 574, 504, 610, 611, 

612, 632, 650, 823 

Biglberg, Anweſen bed Georg Ketterl 47g 

Glas Franz, Anwefen zu Siegmartöhaufen 612 

Glass Fabrit Schleichach 560 

Gluͤck Rofalia, Unwefen zu Straßtrudering 259 

ra ind, I ers zu Freyſing, 

— Kegelmetzgers z —— — 

Grader'ſches Zimmermann⸗ und Germ⸗ 

ſieders⸗Anweſen am Grieß 638 
we Simon, Aigner zu Thalldam, N 


Seite: 

Greifeneder Johann Baptiſt, Weinwirth 
zu Reichenhall, Anweſen 397, 447, 488, 
614, 636, 659 

Grieß, Grader'ſches Zimmermann s und 


Germfiebers = Anwefen 638 

Gronsdorf, Humpelhof 747, 767, 787, 

941, 957 

Grofriren: Holz 174 
Gppsbruch in der Forftrevier Mittenwald 

1013, 1029 


2. nu Peter, Eanonicus zu Freyfing, Ruͤck⸗ 
876 


Zentren und Mooswebergütl 
res artlmaͤ Huber 65 


Hadelberg, Königl, Braͤuerey 305 — 309, 
551 — 354, 359 — 562 
Hallathau, Forft 


174 
Halmlechner Lorenz zu dlitzug Wirths⸗ 
Anweſen 471, 485, 506 
Halsbahers Holz 174 
Haltmayr Urſula, Wittwe bey Miesbach, 
Anwefen 204, 311 
Da berger Englbert, Anweſen zu Dors 
nad) 655, 792, 879 
Hangel Dionys, Pfarrers zu Velden, 
Kollubauernhof 79 
Hansbauernhof zu Rummeltshaufen 26, 
158, 0609, 785 
Härmann Auguftin, Krämer » Anwefen 808 
825, 843 
Harthofen, Saitzlguͤtl des Lorenz Hartl 
500, 578, 750 


Hartl Anton, Wagnerbauers zu Dejfenhos 
033 


fen, Anwejen 


— Lorenz, Saitzlguͤtl zu Harthofen 500, 


578, 750 
Hartmann Franz Kaver, Zimmerpaliers 
zu Münden, Ruͤcklaß 
E37 


670 





Verſteigerungen. 


Seite: 
Hartwein Paul, Baͤckers zu Muͤnchen, Ans 
weſen 535 
Häubl Johann, Martabauers zu Berghaus 
fen, Anwefen 672, 702, 751 
Haus, Anwefen des Wolfgang Bliemets⸗ 
rieder 202, 223, 261, 809 
Hechenberg, Anwefen der Clara Braun’s 
(hen Eheleute 711 
Heckenſtauden, Forſt 174 
Heigl Georg, Krämers zuEinsbach, Haus 1002‘ 
Heißbauerns Bräuanwefen zu München 
509, 817 
Herrmann Thomas, Zeugner zu Berg 
am Laim, Anmwefen 
Herrnhaufen, Zehentſtadel 1001 
Herzogfhlag, Waldtung 405, 530, 558 
Hilz Andrä, Selmaierbauer zu Dornha⸗ 


826 


ſelbach, Anweſen 272 
Hirfhbader: Holz 174 
Hirtlbach, Anmwefen des Anton Zıl 537 
Hofdorfers Zagdbogen 67 
Hohenſchaͤftlarn, Zehentſtadel 1001 


Hohwaſchen, Holzgrund des Jacob Baus 
er 798 
Holzer Johann Baptift, Bereiters zu Muͤn⸗ 
chen, Auweſen 680, 706, 755, 1055 
Hoͤlzl Zofepha, Schäflere:-Wittwe zu Landes 
berg, Anwefen 311 
Hormanusdorf, Hofmarkt 271, 202, 300 
Huber Balthafar zu Gelting, Grundftäde 77 
— — Bartlmä zu Haag, Zanlelmaiers 
Sof, und Mooswebergütl 
Hubergut zu Straß 
—Huber'ſcher Eheleute zu Ramertöhofen, 
Bauernhof 842, 857, 875, 1034, 1051, 1066 
Humpelhof zu Gronddorf 747, 767, 78T, 
s 941, 957 


652 
632 


Seite: 
J. 
Jagden 67, 535, 463, 559, 574, 023, 1087 
— — in der Forftrevier Siebenfee. 435, 463 
Jedenh ofen, Mühlanwefen des Johann 
Muͤllbauer 1034 
Fegendorf, Kammergdſchl Guͤtl der Jo⸗ 


hann Schaͤffler'ſchen Eheleute 085 
Irl Anton, Anwefen zu Hirtlbach 537 
Iſen, Fifhergut der Maria Fifcher 858 
Jsmaning, Zehentfheune 700, 746, 765, 

786, 940, 957 


Kagerhuber Jacob, Aumüllers in der 
Wolffteinerau, Anwefen 336, 364, 383 
Kalte Herberge fogenanute, an der Ingol⸗ 
ſtaͤdterſtraſſe 159 
Karlsfeld, Deconomiegut bes Königl. 
Rathes Auguft Seit 113, 155, 159 
Karrers Anwefen zu Kopföburg 27 
Kathrinzell, Kieblifhes Wirthsanweſen 45 
Ketterl Georg, Anwefen zu Gigelberg 479 
Kieming, Pfarranger 708, 788, 805 
Kirhtrudering, Zehentfheune 7OO, 746, 
765, 786, 941, 958 
Kläbel Joſeph zu Altenerding, Hofgut 161 
Klein Joſeph, Kiftlermeifterd zu München, 
Anweſen 258, 438, 555 
Kleinriren: Holz 174 
Knittlber ger Joſeph, Kiermaier zu Nie: 
dergeislbach, Anweſen 969 
Kothgeifering, Aerarial-Zehent-Stadl 493 
Kotterhof zu Salmdorf 148, 767, 787 
Kraker: Hof zu Traubing 144, 161, 179 
Krayburg, Anwefen der Handelsmanns⸗ 
Wirtwe, Maria Augerer 384 
— — Gerichtöfchreiber. Haus 496, 531, 561 
— — Mieöfledl des Anton Bacher 1003 


Verfteigerungens 


Eelte: 
8 reldenbruͤche im Forflamtd. Bezirke, 
Partenkirch 
Kronwinkl Landgut, Braͤuhaus und 
Hofbau 790, 806, 823 


857 


L. 


Laich Joſeph, Salzſtadelknechts zu Volus⸗⸗ 
bichel, Anweſen 799 
Laim, fogenannte Doctor: Bauernhofgrüns 
de 


Landsberg Rentamt, Getreide: Vorrath 3531, 
461, 63% 
— — Gchäfleranwefen der Wittwe Jo⸗ 
ſepha Hoͤlzl 
— — Wohnhaus der Hutmachers⸗Witt⸗ 
we Schenk 903 
Lands hut Rentamt, Getreidevorrath 477, 59% 
— — Rentamt, Jagden 435, 463 
— — Rentamt, Waldungen 405. 530, 558 
— — Gtadt, Anweſen bes Stabtbleichers 
Georg Ring 363, 382, 439 
Langenpreiſing, Falleifenhof 577 
Lautenbacher Jacob, Wirths zu Obers 
finning, Anweſen 970 
Lauterbach, Wirthsan wefen bed Benebict 


514 


Neudecker 614 
Lexenhof zu Oberdieng 479 
— — — zu Oberhoͤrllofen 025, 050, 

068, 1015 
gZichtenfee, Bruͤcklbartlhof 178 


Lichtenſtern Wirth, Bäder und Metz⸗ 
ger zu Untermählhaufen, Anweſen 

Liebliſches Wirthsanweſen zu Kathrine 
zell 

Zudwigsfeld, Anweſen 

— — — Aumeſen des Joſeph Winkel⸗ 
manu 


558 


79 


M. 


Mairgut zu Roitham 
Mariabrunn, Mineralbad 498 
Maͤrkl Mathias, Müllers zu Asbach, Ans 
wefen 310 
Materials Auffuhr auf die Straſſen um 
Minden 157, 912 
me uern, Werthaler'ſches Metzger-⸗Anwe⸗ 
en 


Selte: 
312, 387, 503 


Mayr Paul, Tändlers in der Vorſtadt Au, 
Herberge 

Miesbach, Anwefen ber Wittwe Urſula 
Haltmayr 294, 311 

Miesko fen, Ammerhofsanwelen 77 


Miller Maria Rofalia, Haus zu Bayers 
dießen 1016 


Mittenwald Forfirevier, Gypsbruch 10153, 
1029 


Mittermaierhof zu Reichersdorf 558 
Mittermuͤhl-Anweſen zu Woͤrsbach 366 
386, 441 

Mont gelad» Haus fogenanntes zu Min 
chen 256, 270 
— Aerarial⸗Zehentſtadl 408 


Moosburg Rentamt, Staats:Realitäten 175 
Mofach, Anweſen bes Balthafar Schu⸗ 7 
fter 602, 534, 65% 
— — Anweſen deö Georg Raitmaier 827 
Mofer Johann, Mefnerd u. Schulfehrer8 - 
zu Pfronbach, Anwefen 146 


Mühldorf Rentamt, Getreide Worrath 
135, 158 


— — Rentamt, Staats » Realitäten 405, 
631, 56% 


— — Gtadt, Rıidlaß des Pfarrers Jo⸗ 
hann Baptift Pfäffel 1084 
— — Gtadt, Stifts und Canonlcal⸗Haus 
496, 551, 561 
Miüllbauer Johann, Milfers zu Jedenhos 
fen, Anweſen 1054 


(5*) 





Verſteigerungen. 


Seite: 
Muͤnchen, Anweſen des Baͤckers Hart⸗ 
wein 
— — Anweſen bed Bereiters —*— 
Baptiſt Holger 680, 706, 755, 1055 
— — Aunweſen bed Färberd Gregor 
Bauer .219, 257 
— — Anweſen des Kiftlermeifterd Jo⸗ 
ſeph Klein 258, 438, 535 
— — Ballhaus 378, 434 
— — Behaufung bed Earl Freyherrn 
Ehriftani 175, 200, 671. 701, 749 
— — Behaufung des großen Loͤwengar⸗ 
teuwirths Johann Rinshofer 335, 362 
— — Braͤu⸗Anweſen des Simpert Floß⸗ 
mann 76, 497, 532, 534, 562, 565 
— — Fiſcher'ſches Anwefen 408, 633 
— — Forſtamts-Gebaͤude 378, 435, 460 
— .— Gantrealitaͤten des Bierbraͤuers 
Johann Sollinger 509, 877 
— — Landrentamt, Englwartingerhol; ‚379, 
434, 461, 593, 610 
— — Landrentamt, Fifcherey in ber 
Würm bey Pafing, Ober s und Unters 
menzing 875 
— — — ⸗ Getreide⸗Vorrath 805 
461. 594, 614 
— — — Humpelhof zu Grons⸗ 
dorf, und Kotterhof zu Salmsdorf 747 
766, 787, Q41, 957 


— — Landrentamt, Zehentſcheunen 700, 
746, 765, 786, 901, 040, 941, 057, 958 


Lo Ludwigs = Vorftadt, Haus bed 
Milchmanns Franz Rieg 249, 769 

_ '— Mar: Vorftadt, Eifenmenger’fcher 
Anger 

— — Nachlaß des Lit Gajetan von 
„Weller 


923 
861 


Geiter 

M Anchen, Yollingers Weduerd-Realitäten 
— — 436, 440 
— — Precloſen 1033, 1050, 1005 


— — Nealitäten des — Bartlmaͤ 
Schneider 636, 566 

— — Ruͤcklaß des Zimmerpaliers Franz 
Kaver Hartmann 

— — Gt. Anna Vorſtadt, Schäflers 
Stabi 

— — Gtabtrentamt, fogenanntes Mont⸗ 
gelas = Haus 256, 270 

— — GStadtrentamtögebäude 378, 433, 

460, 609, 744; 78% 

— — Meftheimer'fcher Ruͤcklaß 877. 902 
1030,—1033, 1047—1050, 1062—1065, 1085 

Miünfing, Zehentitadel 1001 

Miünfterer Joſeph, BräusAnder! zu Wolln- 
zach, Anwefen 634, 6856; 675 


N, = 


Nahtmann Georg zu Spielöberg, Efe 
fecten 

Nagenruft Athanas zu Thalkirchen, 
Anwefen 

Neudeder Benedict, Wirths zu Lauters 
ı bach), Anwefen 

PN euer'fcher Wirthö-Eheleute zu Appers⸗ 
borf, Anweſen 137, 501, 613 

Neufahrn bey Schäftlarn, Zehentitadl 1001 

Neuperberg, Wirthsanweſen an der 
Sngolftädterftraffe 139 

Neumaier Joh., Edergut zu Felizenzell 388 

Neumarkt, Bäderanwefen 337 

— — Rentamt, Getreide s Vorrath 210, 

257, 462 
— — Wohnhaus der Probſt'ſchen Zinu⸗ 
gießers⸗Eheleute 791, 1018 


670 


842 


310 


878 


* 





Verſteigerungen. 


Seite: 
Neuſtadt Forftamt in Vohburg, Jag⸗ 
den 68 
Miederdieng, Wirthsanweſen 069, 1016 
Niedergeisbach, Anweſen des Joſeph 
Knittlberger 969 
Niederlauterbach, Wagneranweſen des 
Andreas Ebner 658, 677, 708 
D. 


Dberdieng, Lerenhof 479 
Dberborfen, Zipfelbauernhof 258, 478 
Dberfinning, Wirthdanwefen bed Gas 


cob Lautenbacher 970 
Dbergiefing, Anweſen des Landkraͤmers 
Johannes Sondermaier 103, 827 


Dberhdrlfofen, Lexenhof der Joſeph 
Eifenreichifchen Eheleute 923, 959, 968, 1015 
Dberlauterbady, Anwefen des MWolfs 
gang Eberl 843, 860 
Dberlechner Johann, Anwefen zu Geids 
berg 971, 982, 1002 
DObermairgut zu Penming 442, 466 
Obermayr Franziska, Bäders s Anwefen 


zu Wafferburg 828 
Dedenberg, Bindergut des Eebaftian 
Steinbeck 1052, 1068 


Dftermairfher Wirths-Eheleute zu Reit- 
bofen, Anwefen 293, 550, 0850 
Ottmannshart, Gantgut des Korbis 
nian Sedlmaper 575 
P. 


Partenkirch Forſtamt, Fichtengaͤrberrinde, 
und Zuͤnderſchwaͤmme 

— — — zvorſtamt, Gypsbruch 1014, 1029 

— — — zorſtamt, Kreidenbruͤche 857 

Paus Joſeph, Berichtöhalters zu Sandelz⸗ 


haufen, Verlaßthum 465 


619° 


Seite: 
Penkehr Florian, Kirſchnermeiſters zuSalz⸗ 
burg, Pelzwerke 381, 437, 464 
Penning, Obermalergut 442, 466 
Perla, Streicherhofgut des Jacob Sies 


ber 673 
— — Zehentſcheune 700, 746, 765, 786 
Perfhenbräu s Auwefen zu Traunftein 

141, 880, 002 
Perzauers: Holz 11, 25, 40, 270 
Pfäffel Joh, Baptift, Pfarrers zu Muͤhl⸗ 

borf, Ruͤcklaß 1084 

Pfarranger zu Kieming 768, 788, 805 


Pfronbah, Auweſen des Johann Mofer, 
Meßners und Schullehrers 

Pliening, Cordonshaus 

Pointner Michael zu Mieskofen, Ams 
merhofs⸗Anweſen 77 

PollingersBräuerd Realitäten zu Mins 
chen 362, 380, 436, 440 

Pdffing, Anwefen des Michael Straucher 

1036 

Preifinger Lorenz, Hofbauers zu Riging, 
Amvefen 887, 910, 927 

Prieler Dionis, Sandmair in Untermets 
senbach, Anwefen 635, 657, 676 

Probftifdyers ZinngießerssChelente Anwe⸗ 


147 


fen zu Neumarkt 791, 1018 
Putzbrunn, Zebentfcheune ‚700, 76, 
765, 786 


R. 
Ramertshofen, Bauernhof der Huber'⸗ 
ſchen Eheleute 842, 857, 875, 1036, 
1051, 1066 
Rauhifche Realiräten zu Rofenheim 221 


Reichenhall, Anwefen des Weinwirthe ', : 
Sohann Baptiſt Greifeneder 397, 447, 688, 
614, 636, 659 





Verſteigerungen. 


Seite: 
Reichersdorf, Mittermaierhof 658 


Pfarrhof, Mobiliar und 


— — — 


Geraͤthſchaften 68 
Reindl, Maurerbauer zu Eichheim, Ans 
wefen 1052 


Reithofen, Wirthsanweſen der Melchior 
Dftermair'fhen Eheleute 203, 536, 650 
KReitmaier Georg, Sattler zu Moſach, 
Anwefen 2 827 
Rentamtös Gebäude zu Münden 378, 433, 
460, 78% 
Riedhof, Anweſen des Ferdinand Bern: 
hard 750, 770, 791 
Riedl Johann Evangelift, Pfarrers zu Sans 
delzhauſen, Rüdlaf 
Rieg Franz, Milhmannsd zu Miuchen, 


755 


Haus 749, 769 
Ring Georg, Stadtbleiherd zu Landehut, 
Anweſen 363, 382, 439 


Rinshofer Johann, großen Lbwengarten: 
Wirths, Behaufung zu Minden 335, 362 
Ritthaller Mathias, Brunerbauers zu Els 
ſenbach, Anweſen 807 
Rising, Hofbauerngut bed Lorenz Preis 
finger 887, 910, ORT 
Roitham, Maiergut 312, 387, 505 


Rofenheim, Rauchiſche Realitäten 221 
— — — Rentamt, Getreide-Borrah 176 


Rottenbuch, reale Apotheker-Gerechtſame 


r 700, 748, 767 
Rumeltshaufen, Hausbaueruhof 26. 
158, 609, 785 

©. 
Saldorf, Zehentitabel 067, 1000 
Salmdorf, Kotterhof 748, 267, 787 


Samberger Johann, Anwefen in Elwichs 


ting 824 


Seite: 
Sandelzhbaufen, Rüdlaß des Pfarrers 
Johann Evangelift Riedl 
— — — — Derlaßthum des Gerichts 
halters Joſeph Paur 
Schaͤffler'ſcher Eheleute Kammergoͤſchl⸗ 
Guͤtl zu Jetzendorf 
Schaͤfflerſtadl in der St. Anna⸗Vor⸗ 
ſtadt 
Schalkam, Bachmairhof des Georg Erl⸗ 
mair 142, 468 
Sched Ama, DOberländerin zu Untermens 
zing, Amwejen 
Schellenberg, Farlfteiner s Wirths: Ane 
wefen 
Scheuf, Hutmachers⸗Wittwe zu Landöberg, 
Haus 93 
Schlederberg, Friedlhofgut 1056, 1053 
Schiener Eafpar, Anwefen zu Fuͤrholzen 
. 126, 200 
Schinbelhaufer resp. Pfaffenhofer⸗Jagd⸗ 
bogen 023, 942, 058, 1040, 1062, 1083 
Schlaghaus, Mühlanwefen des Georg 
Bichelmaier 972, 985, 1003 
Schleich ach, Glasfabrif 660 
Schleißheim, Widder-Verkauf 821, 856 
Schmelcher Andreas zu Unfriedshauſen, 


153 
465 
088 


642 


5 


535 


Hofsanwefen 28 
Schmidrbauer Joſeph, Karuers in der 
Vorſtadt Au, Anwefen 441, 579 
Schmitt Fofeph, Baxuer-Anweſen zu Fade 
renzhaufen : 
Schneider Bartimd, Gärtnerd:Realitäten 
in München 555, 564 


Schnigenbaumer Alois, Anwefen zu 
Schnitzenbaum 78 

Schongau; Dittrich'ſches Baͤckeranweſen 
116, 140, 168 





Berfteigerungen. 


elite : 


Schongan Rentamt, Apotheker⸗Gerecht⸗ 
fame zu Rottenbuch 700, 748, 767 
Schoͤnwetter Philipp, Anwefen zu Arn⸗ 
bach 
Sch u ſte r Balthaſar, Anweſen zu Moſach 
602, 539, 654 
Schwabing, Aecker und Angergründe 703, 
808 
752 


32h 


— —  Mfarr:Bottehand, Aenger 
Sedelmapyr Korbinian, Gantgut zu Ott⸗ 
mann shart 
Seeleutner Pfarrers zu Reichersdorf, 
Ruͤcklaß 68 
Segliſcher Eheleute Muͤhlanweſen zu Aid) 1035 
Sei Auguft, 8. Raths, Deconomiegut zu 
Karlsfeld 113, 135, 159 
Sieber Jacob, Etreicherhofgut zu Pers 
lad 
Sieg! Eafpar, Bauernhof zu Stillern 
Sigmertshaufen, Anwefen bes Franz 
Glas 
Shldenrainer Mathias, Holzlieferanten 
in der Vorftadt Au, Herberge 675 
Sollinger Johann, Bierbräuerd zu Müns 
hen, Realitäten 300, 877 
Sondermaier Johann, Landfrämerd zu 
Dbergiefing, Anwefen 203, 827 
Sondermaier, Oberwirths zu Egling, 
Anweſen 904 
Sonder'ſches Färberanmwefen zu Diefen 28 
Sperlfher Bräuerds Eheleute Anwefen 
zu MWaging 
Spiegelberger Georg, Unkner zu Würgls 
ham, Anweſen 879 


Staats: Realitäten 11, 25, 80, 173, 
270, 373, 379, 435, 405, 405, 
400, 5830; 531, 558, 561, 595 


43 


612 


29 


Seite⸗ 

Stein, Nachlaß und Haus des Canoni⸗ 

cus Karl Freyherrn von Widmer 388, 861 
Steinbauers Bräuanmwefen zu Troftberg 338 
Steinbed Sebaftian, Bindergut am Des 

denberg 1052. 1068 
Steinsberger Bernhard, Wäfchers in der 

Vorſtadt Au, Haus 503, 635 
Stelzer Zaver, Walchmuͤllers an der 

Achen, Anwefen 222, 260, 565, 580 
Sterzer KZaver, Haus zu Baierdiefen 500 
Stieglmayer-Anweſen zu Berndorf 1017 


Stiellerhof zu Stillern 43 

Stift bey Hofgiebing, Birnbaͤckiſches Ans 
wefen 655, 859 

Straß, Hubergut 652 


Straßen: Materials Haufen in den erften 

Stunden um München 157, 922 
Straßtrudering, Anwefen der Rofas 

lia Gluͤck 259 
Strauher Michael, Aumwefen zu Poffing Zr 
Streiherhofgut zu Perlad 
Tannet, Forft ; 
Zafhingerfhes Stiegelmayr⸗Anweſen 

zu Berndorf 


173 


1017 


. Thaler Leonhard, Kainz zu Kopföburg, 


' Karrer:Anwefen 

Thalbam, Grund des Simon Grazl 

Thalkirchen, Anwefen des Athanas Na: 
genruft 

Tblz;, Mühlanmwefen der Wittwe Franzisfa 
Bauer 084, 1005 

Traubing, Kraßer:Hof 144, 161,179 


27 


878 


Traunftein, Perfhenbräu = Anwefen der 
141. 615, 
880, 90% 

559, 574, 593 


Sebaſtlan Fuchs'ſchen Eheleute 


— — Rentamt, Jagden 





Werſteigerungen. 


Seite: 

Traunftein, Rentamt, Pfarr⸗Auger zu 
Kieming 768, 788, 805 

— —  Galinens Forft:Infpection, Jag⸗ 

den 559, 574, 505 
Treffler Johann, Anwefen zu Englofen 177 
Triftamtsgebäube 378, 435,460, 699, 745 
Troftberg, Steinbauer s Bräuanwefen 338 


u, 
Ueberader, Xerarial Zehent-Stadl 403 
Unfriedshaufen, Hofsanweſen bes 
Andreas Schmelcher 28 


Unterbandenzhofen, Gerbelbauers 
Anweſen des Thomas MWeftermaier 439, 576 


Untermenzing, Anwefen der Anna 

Scheck 539 

Unte rmettenbach, Anwefen des Dionis 
Prieler 635, 657, 676 


Untermählhaufen, Wirths: Anwefen 
des Johann Lichtenftern. 
Unte rwirthös —— zu Friedorfing 
637, 75% 
V. 


BVeit St., Damenſtifts-Adminiſtration, 
bey Neumarkt, Getreide-Vorrath 271, 292 


558 


Melden Pfarren, Kollnbaueruhof 79 
Vilsbiburg, Braͤu-Anweſen der Willis 
: bald Brodmannifchen Eheleute 793, 881 
— — — Rentamt, Getreide: VBorrath 
612, 032 
— — — Rentamt, Jagden 436, 463 
— — — Reutbeamten Bruner’fches 
Haus 
Vogl-Holz 174 


Vokusbuͤhel, Anwefen bes Joſeph Laich 799 
e 
Wag ing, Braͤuanweſen der Joſeph Sperl'⸗ 


ſchen Eheleute 29 


Seite: 
wagt ng Rentamt, Zehentſtaͤdel 067, 1000 
Magner Martin zu Allerzheim, Scheus 
chergut 659, 677 
Malds Parzellen 11, 25, 40, 173, 270, 
379, 43%, 405, 530, 558, 503, 610 
Waldungen 41, 25, 40, 173, 270, 379 
434, 405, 530, 558, 503, 610 
Waſſerburg, Baͤckeranweſen der Frau⸗ 
ziska Obermayr 
Weichs, Ruͤcklaß des Beneficiaten Au⸗ 
ton Aſam 
Weilheim, Weinwirths Dußler ſches Ans 
wefen 
Meiller Kajetan von ıc. zu München, 
Nachlaß, 
Weisbach, Mittermäpl:Anwefen 


828 


478 


360, 386. 
441 


Menzberger Franz, Falleis zu Langens 
preifing, Anweſen 
Wernthaller'ſches Megger » Unmwefen 
zu Mauern 
w eſte ham, Anweſen der Georg Ebers⸗ 
— de beleute 564, 57 579, 505, 782. 772 
MW eitsiggeir Thomas zu Unterhandenzs 
- bofen, Anwefen 439, 576 
Weſtheimer'ſche Gemälde zu München 
1031, 1048, 1063 
— — — Kunftfachen zu München 
1031, 1048, 1013 
— — — — Meubles zu Minden 
1032, 1049 106% 
— — — — optifche Gläfer und Büs 
cher zu München 1031, 1048, 1063 
— — — — Precioſen zu München 
1030, 1033. 1047, 1050, 1062, 1066 
— — — — Gilbergeräthe zu Miüns 
den 1030, 1033, 1048, 1050, 1063, 1066 


577 


986 





Verfteigerungen. ⸗Vorladungen und Edietal. Citationen. 


Seite: 
Weſtheimer'ſche Wägen und anderes zu ' 
"München 1032,:1089, 1065 
Weſtheimer'ſcher Ruͤcklaß zu Muͤnchen 
B⁊ 902, 1030 — 1055, 1047 — 1050, 
ie 1062 — 1065, 1085 
Weſſtheim er'ſche s MWeinlager zu Minchen 
” 877, 902, 1031, 1032, 1048, 1050, 1064, 
J 1068, 1085 
MWegftein von, verlebten Landrichters zu 
Reichenhall, Objecte 220, 259, 273 
Widder zu Schleißpeim 821, 856 
Widmer Carl Freyherr von, Ganonicus, 
Nachlaß und Haus 388, 861 
Wiedenzhaufen Gotteshaus, Waldungen 43 
Bimmer Martin, Zipfelbauernhof zu Ober: 
borfen ” : 258, 478 
. Winfelman Joſeph, Anweſen zu Ludwigs⸗ 
— — ; 1067 
Wirth6 s Anwefen zu Niederdieng 1016 
Wolfratspaufen Rentamt, Zehentſtaͤdel 


Wolfſtelnerau, Miplanwefen der Pas 
cob Kagerhuber 339, 2,7, 388 
Wollnzach, Braͤuanderl⸗Anweſen des Jo⸗ 


ſeph Muͤnſterer 634, 656, 675 
Wörthers Holz "405, 530, 558 


Wuͤrglham, Anweſen des Georg Spie⸗ 
gelberger 
Wuͤrm, diſcherey bey Paſing, Obers und 


Untermenzing 
Zara» Forft | 3. 
Zehent⸗ Staͤdl rentaͤmtliche 405, 700, 746, 
765, 786, 901, 940, 9%, 957, 958, 


879 


875 


Beilmaler Gaspar, 


967, 
Brädelbartipof zu 
Lichtenfee u: 


178 


173 


Be Eeite: 
Zipfelbauernhof zu Dberdorfen 258, 478 
3ottmaler Maria Anna, Bruderhofß-An. | 

theil bey München j 769, 789 
Zunderfhwänmme in dem Forſtamts⸗ 

Bezirke Partenkirch 649 
— m — — —— 


Vorladungen und Edictal⸗ 


Eitationen. 
A. 
Adelgelſt, Pfarrers zu Neubaufen, Gläus 
biger 541, 392, ALT} 


Adlberger Element, Lerenbauers zu Ober: 


dieng, Gläubiger 597, 617, 639 
Ager Joſeph, Pfarrer von Gindlkofen, 
Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 181, 203, 224 


Afam Felix von Thaining, Gläubiger 548 

Aſchenbrenner Joſeph von Schellenberg, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 

Aumuͤller Romuold Pater, vormaliger 

Karmeliter⸗Senior, Verlaſſenſchafts⸗ ne 
ſprecher 362, 307, 390 


B. 


Baͤck Simon, Bauers von Ammendorf, 
Glaͤubiger 2 
Balerl Joſeph, Stieglbraͤuers zu Freyſing, 
Glaͤubiger 226, 278, 318 
BartlLorenz und Peter, Baueröfähne von . 
Andorf und vermißte Soldaten 684, 709, 
— 00. 369% 776, 
Dauer Johann Michael, Gerichtöhalter 
zu Geifenhaufen, Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 1056 
Bauerfcher Eheleute zu Noging, Glaͤu 
biger 276, 205, 317 
Bichler Georg von Niklashaag, Glaͤu⸗ 
biger 221 
(6) 


Bairengen.amt oil eEiuinm — 


Seite: 


Bierbicler Johann, vn gu, ver⸗ 
926 


mißter Soldat 
Boͤg elmiller Mathias, Pfarrer * Des), 

hant zu Gmund, Ruͤcklaß⸗Anſprecher 600 54T 
Brandl Lorenz, Ederbauers zu Kolbing, 

Gläubiger 598, 617, 661: 
Braun Joſeph, von Eulenried, vermiße 

ter Soldat 831, 846, 863 
Brodmann’fher Bräuerd s Eheleute zu 

Vilsbiburg, Gläubiger 230 
Burghardt MWendlin, zu uUnterſchleißhelm. 

‚ Gäubiger 

. D. 


Da njer Lorenz von Prucbergeran, vers 

mißter. Soldat . 8350 

Depofiten: Anfprecher bey dem K. Lande 
gerichte Landsberg 48% 

Dirringer Marianne von Hagenheim, 
Wittwe, Gläubiger 

DonaubauerHeinrid, Erconventuald des, 
Klofters Tegernfer, Iuteftaterben 976, 989 

Doppelhamer Sohann, Bierwirths da⸗ 
hier, Glaͤubiger 


505 


70 


541 
E. | 
Ebersberg'ſcher Eheleute zu Weſterham, 

Gläubiger 565. 582, 620 
Eogmanı Michael, von Pfaffenhofen, vers 

mißter· Soldat 683, 708, 775 
Ehrenhofer Franz de Paula, Beneficiat . 

dahier, Ruͤcklaß- Anfprecher 69, 82 

Eifen ausländifches bey Salzburghofen. 
_ vorgefundenes, Eigenthilmer ä 167 
— — auslaͤndiſches in der Au bey Bud, | 
vorgefundenes, Eigenthilimer "ii 
Ekert Franz von Haufen, vermißter Sols 
bat . 206, 811, 881 


Ü 


Öreifeneder Jeb. Baptift, Weinwirths 


ER Eeiter 

Engelöberger Martin, —“ zu 

a —— — —— ns Tr 
+ TO, 812 

Era cd vorin von haining ‚ Gun. 

ca ln 

ein. Georg, von, Schalke . : 

ham, Sühubiger 


7 


206 


8 ende Magdalena, Dorferäurtn bon Gel - 
’ tendorf, Gläubiger ‘445, 480, 469 
Fichtl Ignatz, Bauer‘ w Meihing, Gläus 
biget 906, 
Sreylaffing Oberzollamt, Eigenthämer 
eines ausländifhen dorgefunbenen Eis - 
feond 167, 814 
Fuͤrbimaiter Sebaſtian von 
vermißter Soldat 6i9 
Fuͤger Paul von Laimbach, Berlaffens 
fchafts » Arifprecher 708, 758 
Fuͤrſt Anton, Barbara- und Urſula, Ges 
ſchwiſter von Käufern aus Velrrig 296, 315 
u a 
Gartmayer Franz Kaver, Pfarrer zu Ens 


dorf, Ruͤcklaß-Anſprecher 15 
Giggenbader — von Scheuring, 
Glaͤubiger 46 


Gluͤck Joſeph, FREIE zu Guͤnzelho⸗ 
fen, Gläubiger »1055, 1070, 1085 

Grad Mathias, Kögelmengerd zu Frey: 
fing, Gläubiger 204, 225, 205 

Graßer Lambert, von Oſſenwinlkel, vers. 
mißter Soldat 150 


zu Reichenhall, Gläubiger 306, 487, 446 


Gr ywald Johann, Bauers zu Wuͤrzach, 
447 


‚ Gläubiger 





Vorladungen und Edictal⸗Citationen. 


H. mr Pu; 
+ 4 s ’ 


Hader Ignatz und Euifabech Taatbhiieren 
Kinder dabier 
Haidodlti Ulrich von Lindach, vehmig: 
ter Soldat 851, 817, 863 
Hamber ger Engelbert, Seidlhofbeſi iters * 
von Dornach, Glaͤubiger 683 
Hamleäner "Rorenz; Wirths von Flinzing⸗ 
Glaͤubiger gr, 488, 606 
Hattmiller Franz, Cooperators von 
Erlſtaͤtt, Inteſtat-Erben 509 
Hartwein Paul, Baͤckermeiſters dahier, 
Glaͤubiger 
Ha ſe ibaͤck Lorenz von Reichersdorf, ver⸗ 
. , Mißter Soldat 183, 205, 227 
Daushammer Jacob, Schneiders zu 
.  Randöberg , Gläubiger ‘846 
Hecel Sehaftian, HeiferersGütlers in 
der Schöffau, Gläubiger 640, 083 
Heimbanfen, Hofmarft, Sorderungen 
12—14, 105—165, 389— 391 
Held, Pfarrers zu Kolbach, Gläubiger 
145, 105, 180 
Sinterbotserfger Bäderd = Eheleute, 6 
‚zu Srontenhaufen, Gaͤubiger 32,800 
Hofer Zefeph „ße Sofa: omn Sub; ER 
zen 043 
Hofmeifter Georg, Wirths. und Kaffee» 
ſchenks zu Rofenheim,. Gläubigen: ; 2209 
-Hofwirtb; Geohg;" Bauers von" Henne 
richshofen, Gläubi 118 
Holzer Johann Beh, Bereiterd und 
Houtben Gert —— Glaudiger "679, 
7 — 
Sriat Thomas, asien Mm ft 
fan, Ruͤcklaß⸗Anſprecher gi, 623 


80 


225, 263, 27 


Excite: 
* olgner Joſeph, Bauers⸗Sohn von Pur⸗ 
tenberg 863 
Hop. Florian von Pılfchelsdorf, vermißs 
<.tet Soldat 6853, 708, 775 
Huber Anton, Wirths zu Penzing, Gläue 


i biger | 106, 182, 20% 
— — Caspar und Wolfgang, vermiß⸗ 
te Brüder von Pattendorf 470, 485 


I) Florian, vermißter Bädersfohn 
von Münden N 

— — Georg, Bauerd von Gimmenhaus 
fen, Gläubiger 

Michael von Thondorf, vermißter 
Soldat Qi 97 

— — Philipp, Pfarrer zu Geifeufeld, 
Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 

Huber'ſche Baͤckers-Eheleute von Neus 

markt, Ruͤcklaß⸗-Auſprecher 


* Ss 
Jelt Anton, Brunnerbauers zu Großhindel⸗ 
bach, Gläubiger 680, 707, 757 
Funhauſen Hofmarkt, Forderungen 12—14, 
105 —165, 389 — 391 
Brrler Ehriftoph, ‚Pfarrer von Altenfrauns 
 bofen, Ruͤcklatz⸗ Unfprecher : 340, 366, 395 


666 


45 


585 


344 


Kaifer Jacob, von Landsberg, vermiäter 
Soldat 758 

Keller Zfivor, Weberbauers von Lands⸗ 
beried, Gläubiger * 

Kerfger, Barbara, —— Toch⸗ 
ter bon Relchenhall, Ruͤcklaß⸗ Anſprecher 30 

Kirma aier Anna, Gerichtödienetö- Wittwe 
von Kammerberg, Rðücklaß-Auſprecher 

Kneitinger Johann, — Ve. 

or Hier, Gläubiger m 

(64) 


342 


182 


29 





Vorladumgen und Edictal /Citationen. 


wen: 

Kuittiberger Joſeph, Kiermalrbauers' o ). 
- zu Niedergeiſelbach, Gläubiger 509, 618; 662 
Kotbmüller: Caspar von Obermenzings; ı .. 
vermißter Soldat ı .:Z 1029 
Kraus Zofeph, Beneficiatens zu Seins! . >, 
 helfendorf, Gläubiger 1019, 1037, 1053 
Krenkl Franz Zapet, Uhrmacher und Lohn⸗ — 

kutſcher zu Landshut, —— — 
58%: 596, 646 

Rriuner — Floßmeiſten me: 
Gläubiger -- 147 


& 


L achner Georg von Schenkenau, vermiß⸗ 
ter Soldat 831, 847, 865 
LaderbauerChriftian, Beneficiat zu Moos: 
burg, Rüdlaß = Anfprecdjer 175 
Laich Joſeph, Hausbefizers am Vokus⸗ 
buͤhel, Glaͤubiger 
Landsberg Sanpgericht, DereimEHien 
er 
Raufen ——— — aufge⸗ 
fundeuen Reif.Eiſens Eigenthuͤmer 811 
— — Landgericht, Eigenthiimer eines bey 
Salzburghofen ;zurädigelaffenen Eifens . 167 
Lautenbacher Jacob, Wirths in Ober: ; 
finning, Gläubiger 973 
Lech! Victoria, Maurerd:Gattinn von der 
Voritadt Au 470, 505. 619 
Leutftetten Landgut, Gläubiger 83, 119 
Lohmair Mathaͤus von Hart bey Frei: 
mehringg „925, 960. 987 
Kohr Anton, Redlwirthsſohu von Srenfing,, 


799 


: 482 


Ruͤcklaß⸗ doſpteger ob. 758, 774 
M. 
Mair an Yrigadier zu Buß, — 
Anſprecher 3: 50%, 540 


e.ı) 


Seite: 
MRangelberger Georg Simon, Pfarrer 


zu Trontenhaufen ‚ Berlaffenfchafts - Ans 


. fprgcher Re ‚196, 810, 830 
Mangir Franz Paul yon, vermißter Lieus 
tenant 1038,. 1054, 1068 


Ma un hard Georg von Obermuͤhlhauſen, 
vermißter Soldattt 482 
Marfaller Paul, Haͤusleroſohn bon Hofe - 
* fetten, vermißter Soldat ‚83 
aßinger Johann, Gendarme zu Fuß, 
Ruͤcklaß⸗ Anfprecher 678, 705 
Meierhofer Georg von Rutting , vermiß⸗ 
ter Soldat 206 
Menrad-Zranz Xaver von Borwaltern, 
K. Stabs⸗Oeconomie⸗Rath, und Kammer⸗ 
fourier dahier, Ruͤcklaß⸗Auſprecher 69,81, 117 
Mefferer Johann Baptift, Wirths in der 
Vorſtadt Au, Gläubiger 
Mohrenhard'ſcher KiftlerdsEheleute zu 
Unterfendling, Gläubiger . 1021 1059 
Moosbiller Aloys von Muͤnchnerau, 
vermißter Soldar 183, 205, 227 
Mooseder Raimund vom Hebertöhaufen, 
vermißter Soldat 469 
Mofer Johann, Mefners und’ Schuflehrers 
zu Pfronbadh,' Gläubiger‘ - "446 
Müllers Thereſia, Stahlkraͤmers⸗Wittwe 


von der —— Au, Erben und Giaubi. 


ger 1006, 1020, 1039 


Mundigel Schaftian Philipp, Priefter 


zu Geiſenfeld, Rachlap-afpnecher ‚BOB 542 


« —J 
ll? ra 





Nahtmann Georg, ehemaliger — 7— 
des Bades Marias Brunn 750, 773, 213, 795 

Neunerſcher ee zu —* 

orf, Glaͤubigeren 439 





Vorladungen und Ebictals Eitationen. 


Selte: 
Neumayer Felix von Kraiburg, bſter⸗ 


reichiſcher Soldat 008, 925, 075 
DD. | 


Oswald Joſeph, Gürtlerd zu Aibling, 
Glaͤubiger "508 
DOtt Zaver von Freinhaufen, vermißter Sols 
bat 831, 847, 865 

Diterspaufen Hofmark, Forderungen 
12 — 14, 163 — 165, 389 — 391 


P. 
Paur Sofeph, Verwalter zu Sandelshau⸗ 
fen , Berlaffenfhaftd:Anfprecher 
Pendel Moyſes, Handelsjud von But⸗ 
terwieſen, Obligations⸗Anſprecher 


465 


395, 
486, 507 
Dfäffel Johann Baptift, Stabtpfarrer 

zu Muͤhldorf, Verlaffenfchafts = Anfpres 

cher 681 
Yfifter Anna, Huberbäuerin von Ebertös 

haufen, Gläubiger 481 
Pometsrieder Aloys, Hucklers zu Lands⸗ 

berg, Glaͤubiger 1011 
Popp Sabina, Bräumeifterd s Wittwe zu 

Berchtesgaden, Erben 79% 
Preifinger-Lorenz, Hofbauers zu Riting, 
- Gläubiger ‚886, 910, 926 
Prob ſt Blaſius von Freinhauſen, vermißs 

ter Soldat 831, 847, 863 
Probſtiſcher Zinngießerds Eheleute von 


Neumarkt, Gläubiger 797 
Sr Q. 
Quirein Joſeph, Pfarr-Vikar in Ober⸗ 
audorf; Ruͤcklaß⸗ Anfprecher 776, 798 
N, 
Rauch Seraphin, Lebzelters zu Rofenheim, 
Gläubiger 884, 908, 925 


R elchenhall Landgericht, Eigenthuͤmer eir 


Gelte: 


nes zurüdgelaffenen Wägerld und Pfer⸗ 
des 16, 31, 48 
Reim Jacob, vermißter Soldat A185, 72, 167 
Meisberger Franz Xaver, Pfarrer zu St. 
Pölten, Rüdlaß : Anfprecher 319 
Neifer Mechtild, Zunwohnerin zu Weil: - - 
beim, Erben 009 
Reiter Katharina, Klofterwirthötochter - 
von Gars, Erben 
— — Peter, Bierwirths dahier, Gläubi: 
ger 69 
Reitmayer Georg von Moſach 663, 662 
Reſch Ignatz, von Weſſobrun, vermißter 
Soldat 684, 709, 759 
Rihtmann Walburga, K. Salinen-Sud- 
Bactord » Gattin zu Traunftein, Inteſtat⸗ 
Erben * 148 
Riederauer Michael, vermißter Muͤllers⸗ 
Sohn von Uffing 8%, 120, 150 
Riel Michael von Pritriching, vermißter 
Soldat 


88 
Rieſch Georg, Buchbinder s Befehle ee 
679. 809 
Robeller Martin, Lug von Vogach, Glaͤu⸗ 
biger 
Roth Heinrih Carl von Schredenftein, 
Domherr, Rüdlaß : Anfprecher 581, 596 
Ronald Caroline, Klofterfrau, Berlaffens 
ſchafts⸗ Anfprecher 810, 829 
Rouffeau Barbara, Gecretärds Wittwe, 
Ruͤcklaß⸗Anſprecher 
S. 
Schleehuber Theodor, Scheereuſchlei⸗ 
fer von Haidhauſen 
Schleich Xaver, Lehrers in Egling, Glaͤu⸗ 
biger 


315 


205 


975 
906 





Vorladungen und Edictal ; Eitarionen, 


Seite: 
SchUdgliſcher Relicten von unterber⸗ 
gen, Glaͤubiger 845 
Schmid Ferdinand, Negiftrator dahier, 
- Berlaffenfchaftd:Anfprecher 1069, 1084 


— Gerihtöhalters von Hohenburg, Sn 
biger 1020 


—— Simon, X tlerd von Pflu om E 
—— chtlguͤ Pflugdorf, 


Schneider ‚Georg Peter, — F 

von Bruck 844, 883, 960, 1006 
Schoelhorn, Franz Euſtach, Pfarrers 

von Gannertshofen, und exponirten Huͤlfs⸗ 
prieſters zu Magnetsried, Erben 987 
Schönfeldvon, Majors⸗Wittwe von Eulm: _ 


bach, Rüdlaß : Anfprecher 1019, 1037, 105% 


Schreiner Valentin, K. Stallmeifter, 


Rüdlaß-Anfprecher 85 
Schröder Anton von Ohlftabt, vermißter , 

Soldat _ ‚150, 184,207 
Schufter Mathias von Feldmoching, vers 

mißter Soldat ‚184, 228,. 279 
Schwarzbach Benzollamt, unbefannter 

Eigenthilmer eines zurädgelaffenen Pfer⸗ 

des und MWägerl 16, 31, 48 
Sedlmapyr Anton, Bauers zu Baum⸗ 

‚Kirchen, Gläubiger 621 
— — Bernhard von Hofftetten, Glau⸗ 

biger 
Seelmayer Martin, Arch-Noe-Wirths 

dahier, Glaͤubiger 755, 772, 794 
Seidlin Catharina, Bräuwinflerd:Witts 

we zu Dorfen, Gläubiger 377, 316, 343 


Seit Auguft, Königl. Raths zu Karlsfeld, 
Gläubiger 113, 135. 159, 468, 480, 505 


en, her Relicten vom Gtillerhofe, 
läubiger 


Sondermaier Paul, Oberwirths zu 
Egling, Gläubiger 119, 907 


Seite: 
Steiner Ehriſtian von Neumarkt inXy - 
rol, Glaͤubiger 813, 831, 847 
Straßer Bartlmaͤ von Eichenkofen, vers 
mißter Soldat 
Strobel Chriftoph, quiescirter Haupt 
Buchhalter dahier, Gläubiger . 301, 445, 467 
Strobfhneider Niklas, Sädlermeifters 
zu Landsberg, Gläubiger 1086 
Suntler Sebaftian, Zaglöhner von Schhf- ä 
fau 1069 
Suͤßmayer Johann, Maxelbauers von 
Waabern, Gläubiger 906 


T. 
Thalhammer Philipp, Wirths zu Ober⸗ 
dieng, Glaͤubiger 862, 882, 906 
Balener Johann Zofeph, Bilderhändler 
‚aus Teloe _ 319,-398, 510, 710, .A12, 886 
Vogl Cdleſtin, Pfarrer zu Gars, Rüdlaßs 
Anſprecher 
Vogt Johann, Salzſtoͤßlers dahier, Glaͤu⸗ 
biger 6- 5 5 
— W. PERS | 2 PT TT 
Wagner Joſeph, Baͤckers in der Saline 
Au, Gläubiger zn * 
— — Zoſeph, Sturmhofbeſi ihers in Die h 
giefing, Gläubiger 
Manner Katharina, Bortenmadgers: Wirt 
we von Frontenhaufen, Glaͤubiger 449 
Wasner Joſeph, Oberſchreibers zu on 
berg, Gläubiger 664 
Weber Franz von Landshut, —— 
Soldat 616, 639 
Wendelberger Joſeph, Pfarrer zu Hau⸗ * 
fen, Verlaſſenſchafts Anſprecher o/ 82,118 


30% . 


Velodungen und Edictal⸗ Eitationen. —- Amortiſations⸗Deerete. 


Selte: 


Widmann Caſpar von —— ver⸗ 

mißter Soldat 

Miedmann Eliſabetha, Kraͤmers-Witt⸗ 
we von Raiſting, Glaͤubiger 319 

MB under! Katharina, Bortenmachers⸗Witt⸗ 

- we dahier, Erben 581, 593 


Zech Joſeph Graf bon auf Neuhofen, Anfpres 

- her qufabgetretene Guts- u. Gerichtöherre 
liche Rechte über Unterthanen 622, 662. 682 

BbrrL Franciska, Bierbräuerd: Tochter von 
Straubing, Ridlaß-Anfprecher 90%, 924, 943 
m ——— 


Amortifationd = Decrete 


U. — 
Adelfofen, Corporis-Chriſti⸗Bruder⸗ 
ſchaft, Obligation _ "1025, 1040 
Ar nold Franz Kaver, K. Hofbau:Fnten: 


ra — Schuld » Urkunde 368, 
399, 448, 1087 
jr 4 .. * B. ’ ® 
Beibarbing Klöfter, Trandportbrief 5 
543 


Bett ſchar d'ſcher Schuld-Maſſa Eeffionds 
Urkunde 399 
Buch am Erlbach, Kirche, Obligationen 1071 


E. 


Cetto, chemaligen Steuer» Einnehmerd zu 
Kirchheimbolanden, Anweifung 600,686, 818. 


F. 
Frauen-Chiemſee, ehemaliges Kloſter, 
ausgeſtellte Obligationen an die Kirche: - 
. Bub am Erlbach 1071 
Furtarn Patrimonialgeriht, Staats⸗ 
Dbligationen 


44 J 


G. 


Seite: 


47% Groß Nonos, Pflegs⸗Commiſſaͤr zu Wer⸗ 


denfels, Amtsbuͤrgſchafts⸗Obligation 152 
Guͤnzkofen, Filiallirche, Obligation 1024, 


9. 1040 
Humel Johanna, Stabtapothelerd- Gats 
tin zu Moosburg, Obligationen 


N | J. 
abenlen Filial⸗Kirche, Schuld⸗ Ur⸗ 
unde 
$, 


48 


. kippert ———— von, außgeftellte 


Dbligation 


Mind! Mori, Großhänblerd dahier, 


Urkunden 120, 991, 1007, 1025 
Marx Gebrüder dahier, Anweiſung 151, 
232, 320 


Minden, Staatöfchulden-Tilgungd-Spes 
cial⸗Caſſe, Documente 511, 545 
M 
Paſing Gemeinde, ſtaͤndiſche Anlehens⸗ 
Obligation 512, 624, 687, 1024 
Pellet'ſcher Erben, Urkunden 567 
Pilgramifhe Gantmafe, Schuldurfuns . 
be, 544, 5660, 58% 
Predl von, Landrichterd zu Teisbach, Cau⸗ 
tions = Obligation 944, 992%, 1008° 
ae 
Riedlfches Beneficium, Obligation 511, 543 
Rottenburg, Pfleggerichts Unterthanen; © 
landſchaftliche Aſſecuratidnen  .'848,'B6% 


Mubinger Paul, landſchaftliche Aſſecu⸗ 
Me». ration 


uut * 
——— 
—V — 


992 


=) 


— 


— 





Amortifationd / Detrete · — Gtedöriefe, — Nichtamtliche Artikel. 


©. 
Seite: 


— Philipp und Katharina, 

Wirthsleute zu Krayburg, nicht vorges 
‚brachte Vermoͤgens⸗Auſpruͤche auf felbe 1072 

Schwab Bernhard, Handeldmann zu Det: 
fingen, Anweifung 151, 232, 320 

Seeshaupt Pfarrkirche, SchuldeUrkfunde 
688, 712, 760 

Seedfeiten Bileltiche, Schuld:Urfunde 
688, 712, 760 

Staatsfhülden- Tilgungs s Specials 
Caſſe dahier, Documente 
Stöger Pfarrers zu Dachau, von Lipper⸗ 
tiſche Obligation 623 


Utting Gemeinde, Staatö:Obligationen 832 


Vogl Karl Anton, Beſitzer einer Gold: u. 
Silbermanufactur dahier, Obligationen 
887.911, 927 
W. 
Bei Iheim Landgericht, Obligationen 688, 
712, 760 
Welſch Wilhelm, Notar zu Obermofchel, 
Eautionds Document 208, 279, 398, 990 
Zweybruͤcken, Verwaltung ber proteftahs 


‘ tifchen Kirchenſchaffnei, Obligatio. ‘= 8% 
81 





Stedbriefe 


C ' ’ E. 
Engelbrecht Thadaͤus aus Schaͤrding 


511, 545 


F. 
Fabian Georg, Raͤuber unter. dem Nas“ * 
men Johann Georg Adam Schwertle 662: 


Lechlin Victoria, verheurathete Maurerin 


; von ber Vorftadt Au 72 
©. | 
Schwertle Johann Georg Adam, eigents 
lich Fabian Georg, Räuber 567 
Nihtamtlihe Artikel 
| H. 
Hand buch ſaͤmmtlicher Wechſel⸗ u. Mer⸗ 
kantil⸗Geſetze ıc. 400 
Zuriften zur Ku » Nahfuchung , 
von einem K. Landgerichte * 264, 200 


Landgerlichts⸗ — er⸗ 
ledigte 232, 264, 260 


M. | 

Morig Doctor, Kreis: u, Stadt: dann 
Wechfel- Gerichts » Rath von Memmins 
gen, Handbuch) fänmtlicher Wechfel: und 
Merkantil:Gefege, wie auch Novellen zum 


Bayeriſchen Landrechte 400 
a N. 
Novellen zum bayerfchen Landrechte 400 


O. 
Oberſchreibers-Stelle erledigte bey eis ' 
nem K. Landgerichte 232, 264, 280 


& - , 
Schreiberss Stellen Bewerbungen 232, 





‚am San, und Amtöfchreiber zu Tblz_ 4087 204, 280, 624 
Bayerſſche 
Staats bibl iothel 


Münden 
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